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XV.  OrdiL  Ascomycetes.    De  Bary  1862. 

Pilze,  meist  mit  gut  entwickeltem  Mycel,  aus  fadenförmigen, 
weitverzweigten,  mit  Qnerwänden  versehenen  Hyphen  gebildet 
Abschliessende  Sporen  in  schlauchartigen  Zellen  (Asci), 
durch  freie  Zellbildung  entstehend,  meist  in  typischer 
Zahl  (meist  8).  Schläuche  an  den  Enden  der  Hyphen,  durch  eine 
Querwand  getrennt. 

Ausser  den  Schlauchsporen  werden  meist  auch  C!onidien 
gebildet. 

1.  Unterordnung.    Discomycetes«    Fries  1849. 

Schläuche  pallisadenartig  nebeneinander  stehend, 
eine  flache  Fruchtschicht  bildend,  welche  bei  der 
Reife  freiliegt.  Fruchtkörper  meist  deutlich  entwickelt, 
bei  der  Beife  hutförmig  oder  mehr  oder  weniger  Schüssel-  oder 
scheibenförmig,  entweder  mit  dem  von  Anfang  an  freien 
Fruchtlager  überzogen  oder  anfangs  geschlossen,  bei  der  Reife 
sich  öffnend  und  das  Fruchtlager  biossiegend. 

Conidienfrüchte  meist  vorhanden;  Gonidien  an  den  Enden  vbn 
aufrechten  Hyphen  gebildet,  in  freien  Lagern  oder  in  besonderen 
Gehäusen  eingeschlossen'). 


1)  L.  R.  Tulasne  et  C.  Tulasne.  Selecta  fungorum  Carpologia.    Tomus 

tertius.    Parisiis  MDCCCLXV. 
L.  R.  Tulasne,  Note  sur   l'appareil  reproducteur  des  Licheus   et  des 

Champignons.    (Ann.  d.  scienc.  nat.  3  S^r.  Bot  T.  XV.  (1851). 
Ders.y  Memoire  pour  servir  a  Thistoire  organographique  et  physiologique 

des  Lichens.    (Das.  3  S^r.  T.  XVII.     1852.) 
Der 8.,  Nouvelles  recherches  sur  Tappareil  reproducteur  des  Champignons. 

(Das.  3  S^r.  T.  XX.    1853.) 
Ders.,  Note  sur  les  ph^nomönes  de  copulation  que  präsentem  quelques 

Champignons.   (Das.  5  Sör.  Bot  T.  VI.  1866.) 
A.  de  Bary,  Ueber  die  Fnicbtentwickeluiig  der  Aseompcefen,    Leipz.  1863. 
KrTft  Flor*  UL  S.  H&lfke.  1 
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Morphologie  und  Biologie.  Die  Sporen  der  Discomyceten 
sind  Zellen,  welche  von  einer  festen  Membran  eingeschlossen 
sind  und  einen  mehr  oder  weniger  ölreichen  Protoplasmainbalt 
besitzen.  Die  Membran  ist  meist  farblos,  nicht  selten  aber  auch 
heller  oder  dunkeler  ockerfarbig  (z.  B.  bei  MorcJiella),  heller  oder 
dunkeler  braun  (Geoglossum,  Phaeopeeia,  Bulgaria,  Phaeangium) 
oder  violett  (Ascodesmis,  Äscobolus,  Boudiera,  Saccoboltis)  \  sie 
ist  glatt,  seltener  mit  Punkten  (z.  B.  Peziza  badia),  Stacheln 


Fuisting,    De   nonnullis    Apothecium    Lichenum    evolvendi    rationibus. 

Berolin.  1865. 
Ders.,  Zur  Entwickelungsgeschichte  der  Liehenen.    Bot  Zeitung  1868. 
M.  Woronin,  Zur  Entwickelungsgeschichte  des  Atcoholu»  pulcharrimug 

Cr.  und  einiger  Pezizen.    (Abhandl.  d.  Senkenb.  naturf.  Gesellschaft 

zu  Frankfurt  a./M.    V.  Bd.  1866.) 
Ders.,  Ueber  die  Sclerotienkrankheit  der  Vaccinieenbeeren.    (M6moires  de 

TAcad.  imp.  des  Sciences  de  St.  P^tersbourg.    T.  XXXVI.   No.  6. 

St  Petersburg  1888.) 
Janczewski,  Morphologie  des  Äscobolus furfuraceui.    Bot.  Zeitung  1871. 
Ph.  van  Tieghem,  Sur  le  d^veloppement  du  fruit  des  Chaetomium  et  la 

pr^tendue  sexualit^  des  Ascomycetes.    (Compt  rend.  hebd.  d.  sc.  de 

I'Acad.  des  sciences.    T.  81.     1875.) 
Ders.,  Nouvelles  observations  sur  le  d^veloppement  du  fruit  et  sur  la 

pr^tendue  sexualit^  des  basidiomyc^tes  et  des  ascomycetes.    (Bull. 

de  la  soc.  botan.  de  France.    T.  23.     1876.) 
Ders.,  Sur  le  d^veloppement  du  fruit  des  Ascodesmis.    (Das.) 
E.  Stahl,  Beitr.  zur  Entwickelungsgeschichte  der  Flechten.  Leipzig  1877. 
A.  Borzi,   Studii  sulla  sessualita  degli  Ascomiceti.     (Nuov.  Giom.  Bot 

Ital.  Vol.  X.     1878.) 
Zukal,    Entwickelungsgeschichtl.  Untersuchungen  aus  dem  Gebiete  der 

Asconiyceten.    ( Sitzungsber.  d.  k.  Acad.  d.  Wissensrh.    Wien  1889.) 
O.  Brefeld,  Untersuchungen    aus    dem  Gesammtgebiet  der  Mykologie. 

Münster  i/W.    IX.  Ascomyceten  I.  1891.    X.  Ascomyceten  II.  1891. 
P.  A.  Karsten,  Monographia  Pezizarum  fennicarum.    Helsingfors  1868, 
Ders.,  Mycologia  fennica.    L     Uelsingsfors  1871. 
Ders.,  Revisio  monographica atque  Synopsis  ascomycetum  in  Fennia  hucus- 

que  detectorum.    Uelsingforsiae  1885. 
M.  C.  Cooke,  Mycographia,  seu  Icones  üingorum.    London  1875—1879. 
C.    Gilles,    Champignons    de    France.      Les    Discomycötes.      Alengon 

1889—1892. 
P.  A.  Saccardo,  Conspectus  generum Discomycetum  hucusque  cognitorum. 

(Botan.  Centralblatt  1884.) 
Ders.,  Discorayceteae (Sylloge  fung. Vol.  VIIL  Patavii  MDCGCLXXXIX.). 
W.  Phillips,  A  manual  of  the  British  Discomycetes.    London  1887. 
H.  Rehm,    Di>^comyceteit.    (Dr.  L.  Rabenhorst's  Kryptogamen-Flora  von 

Deutschland,  Oesterreich  und  der  Schweiz.    Erster  Band  III.  Abth. 

Leipzig  1887—1893.    Noch  im  Erscheinen;  bis  Lief.  39  benutzt) 
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(z.  B.  Bariaea  miniata,  B,calo8pora\  gewundenen  [Asccbolvs^ixi&ti) 
oder  netzförmig  verbundenen  Leisten  {Ascodesmis)  besetzt;  selten 
sind  sie  mit  Anhängseln  an  beiden  Ekiden  versehen  (z.  B.  Oyro- 
mitra  giffos,  Rhizina  inflata,  AscophaniAS  Holmskjoldii\  oder 
mit  einer  GallerthttUe  umgeben  (z.  B.  Ascohohis  immersusj 
Tryblidiop^  pinastri).  Der  Inhalt  ist  bei  der  Mehrzahl  der 
Discomyceten  farblos,  selten  durch  gelbruthes  Oel  gelblich  oder 
röthlicfa  gefilrbt  {Taphria  aurea  und  T,  rhieophora)^  meist  ist 
er  ungetheilt,  häufig  (für  die  Art  charakteristisch)  mit  1,  2  oder 
mehr  kleineren  oder  grösseren  Oeltropfen  versehen,  oft  theilt  er 
sich  vor  oder  nach  der  Reife  der  Sporen  in  2  oder  mehrere 
Segmente,  welche  aber  durch  keine  Querscheidenwand  getrennt 
sind  (scheinbar  2,  4  mehrtheilige Sporen);  durch  deutliche  Scheide- 
wände getheilte  Sporen  sind  bei  den  Helvellaceen  und  Petiea- 
eeen  seltener  {Geoglossum,  Belonium),  bei  den  Cenangiaceen 
häufiger. 

Bei  der  Weitereutwickelung  treiben  die  Sporen  an  einem,  sehr 
häufig  aber  auch  an  zwei  oder  mehreren  Punkten  einen  Keim- 
schlauch, welcher  sich  bald  verzweigt  und  durch  Querscheidewände 
theilt.  Bei  einigen  Taphriaast^n  (z.  B.  Taphria  aurea)  theilt 
sich  das  ganze  Mycel  bald  in  eine  Anzahl  von  Segmenten,  von 
denen  jedes  zu  einem  Schlauch  auswächst,  der  beim  Heranreifen 
das  Mycelglied  vollständig  aufbraucht,  so  dass  bei  der  Reife  ein 
Mycel  nicht  mehr  zu  erkennen  ist.  Schnallenbildung  (Bd.  I. 
S.  64.  408)  soll  nach  R.  H artig  an  dem  Mycel  von  Rhizina  vor- 
kommen, ist  aber  bei  anderen  Discomyceten  noch  nicht  beobachtet 
worden.  Sclerotienbildung  findet  sich  bei  vielen  Arten  der  Gattung 
Eutstroemia  (Sclerotinia). 

Unter  geeigneten  Verhältnissen  gehen  die  Schlauch-  oder  Coni- 
diensporen  vieler  Discomyceten  Sprosskeimung  (Uefenkeimung) 
ein.  Bei  manchen  Arten  ^z.  B.  bei  Taphria,  Nectria,  Tympanis) 
erfolgt  die  Sprosskeimung  schon  in  den  Schläuchen,  und  diese 
erscheinen  dann  mit  unzähligen  kleinen  Sporen  gefüllt. 

Bei  den  Taphriaceen  bilden  die  Schläuche  eine  unmittelbar 
der  Nährsubstanz  aufsitzende  flache  Fruchtschicht,  die  nur  aus 
Schläuchen  besteht  und  keine  genaue  Begrenzung  hat.  Das 
Verhältniss  ist  ganz  dasselbe  wie  bei  Exohasidium  unter  den 
Basidiomyceten. 

Bei  den  Ascocorticiaceen  bildet  sich  auf  der  Oberfläche  der 
Nährsnbstanz  aus  dem  Mycel  ein  flaches  festaufliegendes  Lager, 
dessen  Oberfläche  die  ebenfalls  nur   aus  Schläuchen  gebildete 
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Firaohtschicht  (Hymenium)  überzieht.  Die  flachen  Frnchtkörper 
sind  hier  ebenfalls  nicht  begrenzt,  sie  zeigen  dieselben  Verhält- 
nisse wie  einige  Thelephoreen  (Corticiwm)  bei  den  Basidiomyceten. 

Alle  anderen  Discomyceten  besitzen  deutlich  begrenzte  Frucht- 
körper. Die  grösste  Entwickelung  erreichen  dieselben  bei  den 
Helvellaceen  und  bei  einigen  Pezizaceen  (Peziza^  Plecta/nia, 
Otidea,  Sarcosphaera).  Die  Fruchtkörper  kommen  hier  an  Grösse 
und  Formentwickelung  denen  der  grösseren  Basidiomyceten  gleich. 
Die  Geoglossaceen  haben  das  Aussehen  der  Clavariaceen,  die 
ächten  Helvellaceen  ähneln  durch  deutliche  Ausbildung  von  Stiel 
und  Hut  einigermassen  den  hutbildenden  Basidiomyceten. 

Bei  weitem  die  Mehrzahl  der  Discomyceten  besitzt  aber  kleine, 
sehr  einförmig  gebildete  Fruchtkörper,  die  im  völlig  entwickelten 
Zustande  einer  kleinen  Schüssel  oder  einem  Becher  ähneln 
(Apothecium),  den  kleinen  Formen  von  Cyphella  und  Solenia 
sehr  ähnlich  sehend.  Man  unterscheidet  an  den  Fruchtkörpem 
den  Fruchtträger  und  das  Hymenium.  Ersterer  wird  aus 
Hyphen  gebildet,  welche  vom  Mycel  entspringen,  sich  viel- 
fach verzweigen  und  verflechten ;  der  Theil,  welcher  den  Frucht- 
körper nach  aussen  begrenzt,  wird  als  Hülle,  Perithecium, 
der  unter  dem  Hymenium  liegende  Theil  als  Hypothecium 
bezeichnet. 

Das  Hymenium  besteht  bei  den  Helvellaceen  und  allen  andern 
mit  begrenzten  Fruchtkörpem  versehenen  Discomyceten  anfangs 
aus  dicht  nebeneinander  lagernden  Fäden,  den  Paraphysen, 
zwischen  welchen  die  Schläuche  emporwachsen,  so  dass  schliess- 
lich in  den  meisten  Fällen  Schläuche  und  Paraphysen  in  regel- 
mässiger Weise  nebeneinander  lagern  und  ziemlich  die  gleiche 
Höhe  haben.  Manchmal  verschwinden  die  Paraphysen  beim 
Heranreifen  der  Schläuche,  so  dass  das  Hymenium  dann  nur 
aus  Schläuchen  gebildet  wird.  Bei  den  Äscoboleen  erheben  sich 
die  reifen  Schläuche  weit  über  das  Hymenium.  Die  Paraphysen 
sind  entweder  einfach  oder  verschiedentlich  verästelt  und  oft 
durch  Querscheidewände  getheilt;  ihr  Scheitel  ist  oft  angeschwollen 
und  verschiedentlich  gefUrbt,  wodurch  das  Hymenium  selbst  ver- 
schiedene oft  sehr  lebhafte  Färbungen  erhält.  Bei  einzelnen 
Gruppen  (Patellarieen)  verkleben  die  Paraphysen  unter  einander, 
besonders  ihre  Enden,  welche  die  Schläuche  überragen  und  eine 
feste  krustenartige  Decke,  Epithecium,  über  denselben  bilden. 

Die  Schläuche  entstehen  aus  besonderen  Fäden,  den  fertiien 
Hyphen,  welche  zuweilen  aus  einer  stark  differencirten  Zelle,  dem 
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Ascogon  entspringen.  Sie  wachsen  entweder  gleichzeitig  mit 
den  sterilen  Hyphen  empor,  welche  die  Apothecien  bilden  oder 
entwickeln  sich  später,  dringen  in  diesen  empor,  verästeln  sich 
vielfach  nnd  bilden  schliesslich  an  den  Enden  ihrer  Aeste  die 
Schläuche.  Die  Schläuche  sind  langgestreckte,  mehr  oder  weniger 
ellipsoidische,  ei-  oder  keulenförmige  Zellen,  ihre  Gestalt  ist  fär 
die  einzelnen  Arten  sehr  constant.  Ihre  Membran  ist  farblos, 
glatt,  am  Scheitel  oft  in  charakteristischer  Weise  verdickt;  durch 
Jod  werden  sie  nicht  selten  im  Ganzen  oder  in  bestimmten 
Theilen  blau  oder  violett  gefUrbt  Das  verschiedene  Verhalten 
der  einzelnen  Arten  in  dieser  Hinsicht  bietet  ein  für  die  Syste- 
matik gut  zu  verwerthendes  Kennzeichen.  Manchmal  werden 
auch  die  Spitzen  der  Paraphysen  oder  das  Hjrpothecium  durch 
Jod  blau  geförbt  Bei  der  Sporenreife  öffnet  sich  der  Schlauch 
an  seiner  Spitze;  es  wird  dabei  entweder  durch  eine  kreisför- 
mige Trennungslinie,  nvelche  manchmal  (bei  Äscophanus)  schon  am 
reifen  noch  geschlossenen  Schlauch  durch  eine  ringförmige  Ver- 
dickung erkennbar  ist,  das  Ende  des  Schlauches  als  Deckel  abge- 
hoben, oder  der  Schlauch  öffnet  sich  an  der  Spitze,  an  einem 
ebenfalls  oft  schon  durch  eine  Verdickung  der  Membran  erkenn- 
baren Schlauchporus  mit  lochförmiger  oder  kurz  cylinderischer 
Mündung. 

Die  Entleerung  der  Sporen  aus  den  Schläuchen  geschieht 
meist  stossweise  aus  vielen  Schläuchen  zu  gleicher  Zeit;  man 
kann  die  ausgeschiedenen  Sporen  bei  den  grösseren  Pezvseen 
und  Helvellaceen  als  plötzlich  aufsteigenden  Staub  mit  blossem 
Auge  erkennen,  und  das  Sporenpulver,  das  bei  den  meisten  ^rten 
weiss,  bei  einigen  aber  ocherfarbig  (z.  B.  Morchella)  oder  schwarz 
ist  (Bulgaria),  auf  einer  Unterlage  auffangen. 

Bei  den  meisten  Discomyceten  enthält  jeder  reife  Schlauch 
8  Sporen,  selten  ist  die  Zahl  geringer,  2  (bei  Verpa  bohemica) 
oder  4;  man  kann  dann  oft  erkennen,  dass  anfangs  8  Sporen 
angelegt  waren,  von  denen  aber  ein  Theil  nicht  zur  Entwicklung 
kam ;  so  enthalten  z.  B.  die  reifen  Schläuche  von  Bulgariapolymorpha 
und  Rutstroemia  Baccarum  4  ausgebildete  und  4  verkümmerte 
Sporen.  Verhältnissmässig  selten  werden  16,  32  und  mehr  Sporen 
ausgebildet  (Thecotheus,  Motitonia,  Bhyparobitis).  Von  diesen 
m  regelmässiger  Weise  mehrsporigen  Schläuchen  sind  diejenigen 
zu  unterscheiden,  in  welchen  die  Vermehrung  der  Sporen  bis  zu  einer 
unbegrenzten  Menge  durch  Sprossung  erfolgt,  me  schon  erwähnt 
worden.    Eine  andere  Art  der  schnellen  Vermehrung  der  Sporen 
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in  einem  Schlauche  erfolgt  dadurch,  dass  die  (fadenförmigen) 
Sporen  bei  der  Reife  innerhalb  der  Schläuche  in  Theilstttcke 
zerfallen  (Schieoxylon,  Bdctrospora). 

Taphriaceen  und  Äscocorticiaceen  haben  offene  Frucht- 
lager,  sind  also  angiokarpisch,  ebenso  sämmtliche  Helvellaceen, 
Der  grössste  Theil  der  Pezizaceen  ist  hemiangiokarp,  d.  h. 
das  Hymenium  entsteht  anfangs  in  dem  geschlossenen  Frucht- 
lager,  doch  brechen  dieselben  sehr  bald  vom  Scheitelpunkt 
aus  auf  und  erscheinen  dann  halbkuglig  mit  rundlicher  Oeff- 
nung,  innen  vom  Hymenium  überzogen;  allmählich  erweitert  sich 
die  Oeffnung,  indem  sich  das  Hymenium  durch  fortwährendes 
Nachwachsen  von  Paraphysen  und  Schläuchen  yergrössert,  und 
es  bildet  sich  so  eine  weite,  später  oft  flache  oder  selbst  nach 
aufwärts  gewölbte  Fruchtscheibe  (Discus).  Die  einfachsten 
Pezizaceen  (Ascodesmidieen,  Pyronema)  sind  von  Anfang  an  angio- 
karp.  Schon  bei  den  Molisiaceen  unter  den  Pezizineen  nimmt 
die  Aussenschicht  der  Fruchtkörper  eine  festere,  einem  abge- 
grenzten Perithecium  nahe  kommende  Beschaffenheit  an.  Bei 
den  Cenangiineen ,  Stictidineen  und  Phacidiineen  bildet  sich 
dieses  Perithecium  stufenweise  immer  schärfer  aus,  und  es  bleibt 
bei  den  letzteren  Familien  lange  geschlossen,  eine  Hülle  über 
der  Fruchtschale  bildend,  die  sich  erst  bei  der  Fruchtreife  öfibet, 
indem  sie  vom  Scheitel  aus  lappig  aufreisst;  sie  ist  als  lappige 
Umrahmung  der  Fruchtscheibe  auch  nach  der  Reife  noch  erkennt- 
lich. Unmittelbar,  durch  fortschreitend  festere  Gestaltung  des 
Peritheciums  gehen  die  Phacidiineen  in  die  Hysteriineen  über, 
deren  Perithecium  sich  bei  der  Reife  durch  einen  Längsspalt 
öffnet.  Bei  den  Lophodermiaceen  ist  das  Perithecium  noch  leder- 
artig-häutig wie  bei  den  Phacidiineen,  und  die  Fruchtscheibe 
wird  bei  der  Reife  etwas  freigelegt.  Bei  den  Hysteriac^en  ist 
das  Perithecium  aber  fest,  und  die  Fruchtscheibe  bleibt  bedeckt. 

Ein  Thallus  ist  bei  den  meisten  Discqmyceten  nicht  entwickelt, 
indess  tritt  er  bei  einigen  Gattungen  der  Pezizaceen  (Pyronema, 
Eriopeziza,  Arochnopeziza,  Tapesia,  Trichobleonium)  häufig  als 
filzige,  aus  verzweigten  Hyphen  gebildete  Unterlage  auf.  Bei 
einigen  Arten  von  Pyrenopeziza  und  Pseudopeziza  erscheint  er 
als  schwärzliche  Verfärbung  der  Unterlage  oder  als  in  diese  ein- 
gewachsene strahlige  faserige  schwarze  Flecken  (Asteroma). 
Bei  einigen  Phacidiaceen  {Rhytisma,  Cryptomyc^s)  bildet  er 
ziemlich  dicke,  schwarze  Krusten,  welche  sich  von  der  Unter- 
lage erheben,  und  in  welche  die  Fruchtkörper  eingesenkt  sind. 
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Vom  streng  wissenschaftlichen  Standpunkte  aus  mttsste  der 
grössere  Theil  der  Flechten,  dieDiscolichenesfUsneaceae,  Thamno- 
liaceae,  Clad(mi(wea£,Parmeliaceae,  Peltideaceae,  Umbilicariaceaef 
Pannariaceae,  Lecanoracecte,  Pertitsariaceae,  Lecideacae,  Xylogra- 
phaceae,  Ghraphidaceaey  Caliciaceae,  Lecotheciaceae,  Collemaceae, 
Porocyphaceae)  ' )  den  Discomyceten  zugetbeilt  und  hier  in  vorhan- 
dene Familien  oder  als  besondere  Familie  eingereiht  werden.  Diese 
Flechten  stimmen  in  ihrer  Fruchtbildung  mit  den  Discomyceten, 
insbesondere  den  Cenangiaceen  im  Wesentlichen  ttberein,  und 
unterscheiden  sich  von  diesen  nur  durch  das  Vorhandensein  von 
Chlorophyll-  bezugsweise  phykochrom-flihrenden  Zellen  (6oni- 
dien)  im  Thallus  oder  in  dem  Apothecium.  Da  die  Oonidien 
der  Flechten  jetzt  wissenschaftlich  allgemein  als  Algen  anerkannt 
werden,  mit  denen  die  Flechtenpilze  in  Symbiose  leben,  so  kann 
man  in  der  Trennung  der  hier  in  Betracht  kommenden  Flechten 
von  den  Discomyceten  kein  anderes  Verfahren  sehen,  als  wenn 
man  die  parasitischen  Discomyceten  von  den  saprophytischen 
als  besondere  Klasse  abtrennen  wollte.  Viele  Formen,  welche 
von  den  Lichenologen  als  Flechten  angesehen  werden,  besonders 
viele  der  sogenannten  parasitischen  Flechten,  besitzen  überhaupt 
keine  Gonidien,  sie  mttssen  daher  ohne  allen  Zweifel  in  die 
Pilze  eingereiht  werden,  auch  wenn  man  in  systematischen 
Werken  aus  praktischen  Gründen  die  Flechten  vorläufig  als 
besondere  Klasse  besprechen  will. 

Die  Conidienfrüchte  erreichen  bei  den  meisten  Discomyceten 
eine  grosse  Entwicklung,  jedoch  nicht  bei  allen  Gruppen  derselben 
in  gleicher  Weise.  Bei  den  Helvellaceen  und  vielen  Pezizaceen  sind 
Ck>nidienbildungen  bis  jetzt  noch  nicht  sicher  bekannt,  bei  allen 
anderen  Familien  sind  sie  dagegen  nachgewiesen  und  meist  reich 
entwickelt.  Häufig  besitzt  dieselbe  Art  mehrere  verschiedene 
Formen  von  Gonidienbildungen. 

Die  Typen  derselben  sind  in  der  älteren  Mykologie  als  beson- 
dere Pilzfamilien  getrennt  worden,  und  man  kann,  die  alten  Namen 
benutzend,  folgende  Typen  unterscheiden. 

*  Cooidientragende  Hyphen   frei,   von    keinem   Perithecium  um- 
•chloMen. 
♦  -  Auf  der  Oberfläche  de«  Substrata  gebildet 

***  Ohne  oder  nar  mit  fidiger  UnUrlage Hyp/tornyceten-TyjouB, 

«♦«  Auf  einer  fleiMbigen  Unterlage Tubercularineen-L ypU8. 

**  Unter  der  Oberfläche  des  Substrats  aaf  einem  flachen  Lager 

gebildet,  herTorbrechend    Melaitconieeti-li  \pU8, 

.  *)  Kryptogameii- Flora   von    Schlesien.      Zweiter   Band.     Zweite   H&lfte* 
FlecbtoDy  bearbeitet  von  Berthold  Stein.    Breslao  1879. 


Digitized  by 


Google 


8 

*  Oooldien  In  einem  Perltheefoin  gebildet 

««  Perithecium  sebelbeoförmlf  aufbrechend Exeipulaceen  Typus. 

**  Peritheeinm   mit   locb-   oder   •paltfSrmiger  Möndnng  sieb 
dflbend. 
***  Peritheciam  halbirt  oder  schildförmig,  nar  im  oberen 

Tbeile  fe«t LeptOBtnnneen'TYpns. 

*♦♦  Peritbedom  knglig  oder  krogförmig Sphaerop$ideen-Tjpns, 

Es  ist  jetzt  schon  nicht  zu  bezweifeln,  dass  die  Beachtung 
der  Conidienfruchtfonnen  von  grösstem  Werthe  für  die  Syste- 
matik ist,  doch  sind  noch  sehr  ausgedehnte  Untersuchungen  nöthig, 
um  sie  im  ganzen  Umfange  würdigen  zu  können.  Im  Allge- 
meinen lässt  sich  jetzt  schon  erkennen,  dass  für  die  einzelnen 
Familien  und  Gruppen  bestimmte  Typen  der  Gonidienbildung 
charakteristisch  sind.  Bei  den  ächten  Pezizeen  und  Rutstroemic^ 
Arten  sind  bis  jetzt  nur  bestimmte  Formen  des  Hyphomyceten- 
typus  bekannt,  bei  den  Helotiaceen  und  Mollisiaceen  solche  des 
Tubercularineen-Tjpm,  bei  den  Cenangiineen  finden  sich  sehr 
verschiedene  Gonidienformen  nach  dem  Melanconieen'  und  Sphae- 
ropsideen-TjpviS,  bei  den  Phacidiineen  und  Lcphodermiaceen  tritt 
besonders  der  Leptostromeen-Tj^us  hervor. 


Uebersicht  der  Unterabtheilungen. 

*  SebUwcbe  frei  mu  der  Unterlage  Tortretend,  ohne  Hypothecinm,  anter  sieh  frei  TaphrUnei* 
*■  Behlänche  auf  einem  Hypotheeiom  aafsitiend,  ein  geechlossenea  Fmcbt- 
lager  bildend. 

**  Fmcbtlager  nnbegrenst,  eine  6ache  hantige  Schiebt  bildend Äicoeortieiinei. 

**  Fmcbtlager  begrenst,  auf  deutlichen  Fmchtkörpem. 

♦**  Fmcbtlager  ron  Anfang  an  offen,  Frachtkörper  hutformig HehellineL 

***  Fmcbtlager  meist  anfangs  im  Innern  des  Frachtkörpers  gebildet 
Frachtkörper  kmg-,  becher-,  8<rhUsselförmig  oder  länglich  rand. 
f  Fnichtscheibe  bald  frei  werdend,  ohne  bemerkliebe  differen- 
cirte  feste  Decke. 

■H-  Paraphjsen  mit  freiem  Ende,  kein  Epithecinm  bildend  .  *  •   Pexitivei. 
•H-  Enden  der  Paraphysen  verklebt,  ein  Epithecinm  bildend  .  Cenangiinei. 
f  Fmchtscheibe    anfangs   ron    einer    besonderen    differendrten 
Httlle  bedeckt 

•H-  HfiUe  blass StieHdinei. 

ff  HflUe  brann  oder  schwan. 

fff  Httlle  lappig  aafreissend,  die  Fmchtscheibe  vollständig 

freilegend FhaeidiineL 

fff  HfillespaltfOrmlg  anfassend,  die  Fmchtscheibe  ubvoU- 

kommen  oder  gar  nicht  frei  legend Sytteriinei, 


1.  Unterabtheilung.    Taphriinei. 
Mycel  mehr   oder   weniger  vollkommen  entwickelt,   para- 
sitisch in  lebenden  Pflanzengeweben  lebend.    Frucht- 
schicht nur  aus  Schläuchen  bestehend,  Schläuche  aus 
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der  Nährpflanze  vorbrechend,  unter  sich  frei,  parallel- 
stehend, eine  lockere  Fruchtschicht  bildend.  Hefenartige  Sprossnng 
aus  den  Schlauchsporen,  tritt  entweder  in  Nährflüssigkeit,  oder 
auch  schon  in  dem  Schlauch  selbst  ein'). 

46.  Fam.    Exoaseacef  (Exoasd  Sadebeck  1883). 
Charaktere  dieselben  wie  die  der  Unterabtheilung. 


üebersicht  der  Gattungen. 

*  Schläuche  Ssporig 263.  G.  Exoascua. 

*  Sehlftache  dnreb  SproMong  der  Sporen  rieltporig  : 264.  G.    Taphria. 


263.  Gatt.    Exoascus.     Fuckel^). 
Mycel  mehr  oder  weniger  entwickelt,  im  lebenden  Pflanzen- 
gewebe   verbreitet,     oft    Wucherungen    der    befallenen    Stelle 
und  Missbildungen   ganzer  Zweige  (Hexenbesen)  hervorrufend. 
Schläuche   hervorbrechend,   parallelgestellt,    zarte  üeberzttge 


*)  A.  de  Bary,  Exoascus  Pruni  und  die  Taschen  oder  Narren  der  Pflauin- 
bfiume.  (Abhandl.  der  Senkenb.  naturf.  Gesellsch.  V.  Bd.  Frank- 
furt a./M.  1864.) 

L.  R.  Tulasne,  Super  Friesiano  Taphrivarum  genere.  (Annales  d.  sciences 
nat.  5.  S^r.  Bot.  T.  V.) 

P.  Magnus,  Aseomyces  Tosquinetii  Westendorp.     (Hedwigla  1874.^ 

Ders.,   Zur  Naturgeschichte  der  Taphrina  aurea  Fers.  (Hedwigia  1875». 

Ders.,  Bemerkungen  über  zwei  auf  Alnus  lebende  Taphrina- Arten.  (Hed- 
wigia 1890.) 

R.  Sadebeck,  Exoasci  (In  Dr.  L.  Rabenhorst's  Kryptogamen-Flora  von 
Deutschland.     Zweite  Aufl.     Erster  Bd.  II.  Abtheil. 

R.  Sadebeck,  Untersuchungen  über  die  Pilzgattung  Exoaneus  und  die 
durch  dieselbe  in  Hamburg  hervorgerufenen  Bauinkrankheiten.  (Jahr- 
buch der  wisscnschaftl.  Anstalten  zu  Hamburg  für  1883.  Hamb.  1884.) 

Ders.,  Kritische  Untersuchungen  Ober  die  durch  2V»pÄri»ia- Arten  hervor- 
gebrachten Baumkrankheiten.    (Das.  Bd.  VHI.  1890.) 

E.  Rathaj,  Ueber  die  Hexenbesen  der  Kirschbäume  und  über  ExoatcuH 
Wiesneri  Rathay  (Sitzungsber.  d.  Wiener  Akademie  d.  Wissensch. 
Bd.  LXXXm.     1881.) 

C.  L.  Johanson,  Om  swampslogtet  Taphrina  (Oefversigt  of  Kongl. 
vetcnskaps  Academiens  Forh.     Stockholm  1885.) 

Ders.,  Studier  öfver  Swampslogtet  Taphrina  (Bihang  tili  K.  Swenska 
Vct.  Acad.  Handlingar.   Bd.  13.   Abth.  III.     Stockholm  1887. 

E.  Rostrup,   Tapkrinaeeae  Danicae  (Vedensk.   Meddel.   fra   den  naturh. 
Foren.    Kjöbenhavn  1890.) 
<)  E.  Fuckel,  Enumeratio  Fungonim  Nassoriae.    1860. 
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bildend,  achtsporig.    Sporen  einzellig,  elliptisch  oder  facrt 
knglig;  Membran  farblos,  glatt. 

1688.  B.  Prani  Fuckel  1860.  (Taphrina  Pruni  Tulasne.)  Mycel 
in  die  Fruchtknoten  eindringend,  und  Missbildungen  der  Früchte  her- 
vorrufend. Fruchttragendes  Mycel  zwischen  Epidermis  und  Cuticula  ver- 
breitet. Schläuche  einen  zarten,  flaumartigen  weisslicheu  Ueber- 
zug  bildend,  welcher  die  ganze  Oberfläche  der  Frucht  bedeckt, 
einer  zwischen  Cuticula  und  Epideimis  lagernden,  etwa  10—16  (i  hohen,  8  a 
breiten  Stielzelle  aufsitzend;  Schläuche  selbst  keulenförmig,  oben  abge- 
flacht, 40— 55  |ii  lang,  8—15 /*  breit,  achtsporig.  Sporen  unregelmässig  zwei- 
reihig, kuglig,  4—5  f*  breit;  Inhalt  farblos. 

Exslcc.  Schneider  Herb.  748.  749. 

Auf  PruNNz-Arten.    Juoi,  Juli. 

Auf  Prelis  doaiestlfa.  Die  befallenen  Früchte  (alf  Taschen,  Schoten,  Narren  beieichnet) 
bleiben  Rran,Iangge8trcc  t,  manchmal  4-5  cm  lang,  meist  zasammengedrttckt,  etwas  runzlig, 
das  Fleisch  ist  hart,  die  Kenschale  wird  nicht  ausgebildet.  -  Qr.-Ologau:  GramsebUU« 
Tauer;  Jauer  Moisdorf;  Schweidnitz:  Ströbele  Nimptsch:  Stachau;  Habelschwerdt : 
Lomnitx,  Wölfeisdorf;  Oppeln:  Brinnitz;  Oleiwitz. 

PmiM  tpliioia.  Die  befallenen  Früchte  bleiben  grttn,  werden  pflaumrörmig,  bis  1,5  em 
lang.  —  Or.-Ologau:  Tauer;  Hirschberg:  Hermsdorf;  Breslau:  OswiU;  Glato:  Reiner«. 

PriB«!  PadiR.  Befallene  Früchte  grüngelb,  kenlenförmig  oder  gurkenförmlg,  etwa  bis 
1  cm  lang.  —  Wohlau:  Dyhemfarth,  Liesen  niühle;  Gr.-Wartenberg:  Stradam;  Franken- 
stein; Cantb. 

1689.  B.  deformans  (Berkeley«)  1857:  Äicomyees  c/.,  Asconporium  defor- 
mavs  Berkeley,  Taphrina  deformans  Tulasne,  Exoascnn  d.  Fuckel).  Myce- 
lium  in  den  Zweigen  Qberwin  ternü,  im  Frühjahr  mit  den  jungen  Spros- 
sen aufwachsend,  dabei  keine  Missbildungen  der  Sprossen  (keine 
Hexenbeseu)  verursachend,  an  den  BlAttern  fructificirend,  welche 
dadurch  stellenweise  blasenformig  aufgetrieben  und  mannigfach 
verkrümmt  oder  eingerollt,  gekräuselt  werden.  Schläuche  meist 
auf  d^r  ausgehöhlten  Seite  der  Blasen,  an  der  Unterseite  der  Blätter,  einen 
zarten  weisslichen  Ueberzug  bildend,  35-40  ft  lang,  8—10  |»  breit,  auf 
einer  kegelförmigen,  6— 8  /*  hohen  und  6—9  /t*  breiten  Stielzelle,  welche 
zwischen  den  Epidermiszellen  sitzt.  Sporen  kuglig,  4 — 5  |:a  breit;  Inhalt 
farblos. 

Exsicc.  Schneider,  Herb.  A50. 

Auf  Persiea  ? nl^arlt  die  „Kräuselkrankheit   der  Pfirsichbäume^  hervorrufend,  welche 

Jedes  Jahr  an  dem   einmal   befkllenen  Stocke  wiederkehrt.    Mai,  Juni.  —  Neumarki: 

Or.-Bresa;  Breslau:  Wappenhof  bei  Morganau* 

1690.  B.  Wiesneri  Rathay  1881.  {Exoascus  deformans  b.  Cerati 
Fuckel  1869,  Taphrina  Cerasi  (Fuckel)  Sadebeck).  Mycel  in  den  Zweigen 
überwinternd,  und  perennirende  Verdickungen  und  Verkrüm- 
mungen der  Zweige  hervorrufend,  welche  kurz  bleiben  und  büschelig 
zusammenstehen  (Hexenbesen).  Fruchttragendes  Mycel  in  den  Blättern 
entwickelt,  welche  dadurch  blasser  und  stellenweise  völlig  verkriimmt  werden, 
zwischen  Cuticula  und  Epidermis  verlaufend.  Schläuche  auf  der  Unterseite 
der  Blätter  des  entarteten  Sprosses  als  weisser,  schimmernder  Ueberzug  her- 
vorbrechend, 35—50  f*  lang,   5—7   /»   breit,    auf  einer   10—16  /»   laDgen, 


I)  M.  J.  Berkeley,  Introduetion  to  cryptogamic  Botany.    London  1857. 
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3 — 5  f»  breiten,  zwischen  den  Epidermiszellen  stehenden  Stielzelle  aufsitzend. 
Sporen  kuglig,  3 — 5  f*  breit    Inhalt  farblos. 
Euicc  Schneider,  Herb.  916. 

Bfldet  die  Hezenbesen  der  Kirschbimne.    Bnde  Mai,  Juni. 

Auf  PniBU  »▼!«■.    GörliU:  Q&rten  der  Stadt;  Schönan:  Seiffersdorf;  Landeahut:  Lie- 
bertdorf;   Wohlau:   KI.  Pogul;    Breslau:    Schwedentchanie  bei   Oswitc;  Sebweidnits: 
BenkwiU. 
PrvBie  ChaaiaMerMM.    Keumarltt:  Kirchhof  von  Or.-Bresa;  Oppela:  Proskau.   (Sade- 
beck  unterecheidet  eine  Form  auf  Pruntu  Chnm.  als  Tmphrina  minor  Sadeb.) 

1691.  B.  Crataegi(Fuckel  als  var.  1873:  Exoaacut  buUatus  (Berkeley) 
Fiickel,  6.  Crataegif  Taphrina  Cr.  Sadebeck  1890).  Perennirendes  Mycelin 
den  BlQthenzweigen,  zur  Fruchtzeit  des  Pilzes  in  den  Blättern  meist  nicht 
mehr  nachweisbar;  fruchttragendes  Mycel  zwischen  Cuticula  und  Epider- 
miszellen verbreitet,  an  den  Blättern,  seltener  an  Kelchen  und  jungen 
Früchten,  an  den  Blättern  blasige  Auftreibungen  von  weisslicher  oder  röth- 
lieber  Farbe  hervorrufend.  Schläuche  meist  auf  der  konkaven  Seite  der 
Blase,  an  der  Blattunterseite  vorbrechend,  einen  weisslichen  oder  grauen  zarten 
Ueberzug  bildend,  25 — 35  ,u  lang,  8  /n  breit,  auf  unten  abgeil ochtenen, 
6 — 8  ^  langen  und  breiten,  auf  den  Epidermiszellen  aufsitzenden  Stielzellen. 
Sporen  kuglig,  4—5  u  breit;  Inhalt  farblos. 

Ezsicc  Schneider,  Herb.  849. 
Auf  Craine/f  ms- Arien.  Mai,  Juni. 
Auf  Crataeyve  OxjraeaBtha.    OrÜnberg;  Oörlits:  Kohlfurth;  Schönau:  Seiffersdorf;  Ouh- 

ran:    Woidnig;   Steinau:    Koben;   Breslau:    Oewits,  Weide;  Waidenburg:   Salsbrunn; 

Habelschwerdt:  Orafenort;  Olats:  Kreuiberg  b.  Beinerx. 

1692.  1.  PotenÜllae  Farlow  als  var.  1879.  (Exoateus  deformans  v&r, 
Potentillae  *),  Taphrina  TormentUlae  Rostrup  1883,  Taphrina  PotentiUae  Johan- 
son.)  Vegetatives  Mycel  zwischen  den  Parenchymzellen  der  Stengel  und 
Blätter  lebend,  Anschwellungen  und  Verkrümmungen  derselben, 
sowie  blasenförmige  Wucherungen  auf  den  Blättern  von  blasser  Farbe 
hervorrufend,  welche  der  ganzen  befallenen  Pflanze  ein  fremdartiges  Aus- 
sehen geben.  Fruchttragendes  Mycel  unter  der  Epidermis  verbreitet 
Schläuche  30— 35^  lang,  9—10 fi  breit,  ohne  Stielzelle,  8 sporig.  Sporen 
elliptisch,  7—8  n  lang,  4  /»  breit 

Auf  Potenltlln-Arttn.    Juni— August 

Auf  PoteBtllla  illfeatrii.    ScbweidniU:  Tampadeler  Thal  swischen  Zobten  und  Geiers- 
berg; Mimptsoh:  Langenoeli*er  Berge;  Strehlen:  Buniinelsberg. 

1693.  1.  Betalae  Fuckel  1873.  {Ätcomffeei  B.  Magnus,  Taphrina  B. 
Johanson.)  Ueberwintemdes Mycel  unbekannt  Schläuche  in  kreisrunden, 
flachen  oder  schwach  blasenformig  aufgetriebenen,  Oi5 — lt5  cm 
breiten,  grauen,  später  schwach  gelblichen  Flecken  auf  der  Ober 
oder  Unterseite  der  Blätter,  25— 35  (*  lang,  8—10/1*  breit,  auf  einer  8—12  ^ 
langen,  unten  abgeflachten  Stielzelle,  welche  manchmal  breiter  als  der  Schlauch 
selbst  ist  und  auf  der  Epidermis  aufsitzt     Sporen  3—4  ^  breit 


M  In:  Ellis,  North  American  Fungi,  third  Century  1879.  (No.  299.)  — 
J.  Farlow,  Notes  on  some  species  in  the  third  and  eleventh  centuries  of 
Ellis's  North  American  Fungi  (Proceedings  of  the  american  academy  of  arts 
and  Sciences  XVIU.  1883.) 
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Aaf  BlSttera  ton  ßetula-AHtin,   Jud,  JnlL 

Aof  BetvU  ferrvcou.  Orttnberg:  Pirnig^  Löwenberg:  Wnldits)  Hirschberg;  Wnrmbninn 
(J.  Kunze)  ^  Bolkenhain:  SebottwiU^  Ouhrau:  Woldniger  Forste  Hilitscb:  Dsiewettlinn, 
Praof  nitc  \  Trebnits:  Obemigk  \  Oels:  Sybillenort;  Gr.- Wartenberg:  SehoUendorf^  Schweld' 
nitz:  Zobtenberg^  Frankenstein:  Brnne^  Habelecbwerdt:  LomniU;  Kreusborg:  Cob> 
•Udt;  Batibor:  Eichberg. 

1694.  E.  ballatns  (Berkeley  et  Broome  1854:  Oidium  b.,  Ateomyces  b., 
Aseosporium  h.  Berkeley,  Taphrina  b.  Tulasne,  Exoatcui  b,  Sadebeck  pr.  p.) 
Ueberwinterndes  Mycel  nicht  nachgewiesen.  Schläuche  auf 
rundlichen,  blasenformig  aufgetriebenen,  blassen  Flecken  an  den 
Blättern  hervorbrechend,  36—40  fi  lang,  8—9  /»  breit,  auf  10—15  ^ 
hohen,  8 — 9  (>>  breiten,  mit  flachem  Grunde  auf  den  Epidermiszellen  aufsitzenden 
Stielzellen.    Sporen  5  (*  breit 

Ezsicc.  Schneider,  Herb.  797.  848. 
Auf  Bimblättem.    Mai,  Jnni. 

Auf  Pirna  fommnnla.  Orttnberg;  Oels:  Kl.-Bischwits;  Brefllan:  ScbottwiU-,  Trebnits: 
Biemberg;  Oppeln:  Proskau,  Pomologiachef  Inatitnt 

1695.  B.  Ulmi  Fuckel  1873.  {Taphrina  Ulmi  Johanson).  Mycel 
in  den  Knospen  überwinternd,  in  den  jungen  Zweigen  mit  wenigen 
Hyphen  eindringend  und  in  den  Blättern  fructificirend,  die  dadurch 
stellenweise  wellig  gekräuselt,  oft  blasenförmig  aufgetrieben  werden 
und  dann  schnell  welken  und  sich  bräunen.  Schläuche  als  rundliche, 
flache  oder  gewölbte,  graue  Flecken  vorbrechend,  16  —  20  |»  lang, 
8 — 10  pk  breit,  auf  3  —  6  jü  hoher,  oft  unregelmässig  geformter  Stielzelle. 
Sporen  kuglig,  3—4  /»  breit. 

Bewirkt  die  Blattdfirre  der  Ulmen,  die  befallenen  Blätter  eracheinen  me^t  rergröMert 

Juni— Oktober. 
Auf  Ulmns  campettrls.    Nenmarkt*  Canth^  Breslau:  HaMelwitt^  Oels:  STbillenort 

1696.  E.  betalinas  (Rostrup  1883:  Taphrina  &.*),  Exoatcus  turgidut 
Sadebeck  1884.  Mycel  in  den  Knospen  überwinternd,  in  die 
jungen  Zweige  vordringend,  nestartige  Wucherungen  (Hezen- 
besen)  verursachend  und  in  den  Blättern  fructi6cirend ,  welche  wellig 
gekräuselt,  dunkeler  gefärbt  werden.  Schläuche  auf  der  Unterseite  der 
Blätter  vorbrechend,  46—50  /i  lang,  etwa  15  fi  breit,  auf  17  und 
mehr  ft  langen,  kegelförmigen,  tief  zwischen  den  Epidermiszellen  eindringenden 
Stielzellen.     Sporen  3 — 4  f*  breit. 

Erzeugt  die  Hexenbesen  oder  Nester  der  Birke,  welche  als  dichte  Büschel  ? on  ungleich- 
langen  Zweigen  einzeln  an  den  Zweigen  herabhängen  und  sehr  aufiiUlige  Gebilde  dar- 
stellen.   Schläuche  Mai -August 

Auf  BetnU  TermeoM.  Krenaburg:  Promenade  um  die  Stadt-,  Oppeln:  Oderdamm  in  O., 
Falkenberg:  Dambrau,  Schurgast 

1697.  E.  Tosqiiinetii  (Westendorp  1861:  Ascomycet  T.*),  Taphrina 
alnitorqua  Tulasne,  Exoaseui  Älni  De  Bary  z.  Th.,  Exoa»cu$  aluitorquut  Sade- 
beck pr.  p.).  Mycel  in  den  Rnospenüberwinternd,inden  jungenZweigen 
vordringend   und   in   den    Blättern    fructificirend,   die   gekräuselt  und 


M  In:  Tidskr.  s.  Skovbrug  VI.  1883  nat 

')  Westendorp,  Notice  septiöme  sur  quelques  Champignons  in^ites 
QU  nouvelles  de  la  flore  Beige.  (Bulletins  de  TAcad^mie  Royale  des  Sciences 
de  Belgique  2.  Ser.  t.  XI.) 


Digitized  by 


Google 


15 

blasenfBrmig  aufgetrieben  werden.  Schläuche  auf  der  Ober-  oder  Unterseite 
der  Blätter  in  grauen,  zarten,  weitverbreiteten  oder  fleckigen  Ueb  er  zu  gen 
hervorbrechend,  25 — 36  f»  lang,  7—9  /a  breit,  auf  einer  16—20  ^  hohen, 
6—7  f»  breiten,  unten  etwas  zugespitzten  und  zwischen  den  Epidermiszellen 
hineinragenden  Stielzelle.    Sporen  3—5  /«  breit 

Aaf  Brlenbl&ttern  weitverbreitete  Bntartangen  berrorrafend,  mancbmal  an 
fltft  allen  Blattern  alBe«  Zweige«  auftretend,  lie  snm  gröMten  Theil  übersiehend, 
wobei  die  Blätter  oft  bis  anfs  doppelte  der  gewöhnlichen  Grösse  ver- 
grössert  sind,  andermal  bot  stellenweise  aof  einselnen  BläUem.    Mai—Aognst. 

A«f  AIbvi  flntlBMA  wohl  allgeinein  verbreitet  Mai— Oktober.  —  Grünberg;  Gr.-Glo- 
gau:  Tschopits}  Lanban:  Langenöls;  Bolkenbain:  Quolidorf,  Ober-Knnsendorf^  Löwen- 
berg: FUniberg)  Hirtebberg:  Lomnits)  Steinan:  Tbaaer^Gohraa:  Königsdorf ;  Militsch: 
PransniU;  Trebnitx:  Gloeksehats,  Gr..Braschewito;  €hr.- Wartenberg:  Stradam-,  Oels:  Sybil- 
lenort, Sacrao;  Kamslau:  Neu-Marchwits)  Nenmarkt:  Nimkan^  Breslau:  Oswits,  Weide  ^ 
Sebweidnits:  ZedliUbnsch  b.  Königsselt;  Strehlen:  Bohrau,  Rammeltberg,  Pentscb; 
Mttnsterberg:  Dobrisehan;  Reichenbacb:  Steinseiffersdorf;  Waldenbnrg:  Schlesierthal 
bei  Kynan*,  Neorode:  Lndwigsdorf;  Glats:  Rengertdorf,  Beiners;  Habelsehwerdt: 
Weistrits-,  Oppeln:  Zawade ;  Grottkaa:  Stadtwald  v.  G. ;  Falkenberg:  GnschwiUt  Keisse: 
Scbwammelwitter  Forst;  Glelwlts;  Batibor  Bnetica;  Pless. 

1698.  1.  amentoram  Sadebeck  1888:  Exoaseu*  alnitorquus  (Tut.)  forma 
Alni  incanae  Kühn  1875t  Äicomyces  Älni  Berkeley  et  Broome  pr.  p.,  Ex.  Älni  De 
Bary  var.  ntrohilinun  Thfimen  1888,  Taphrina  amentorum  Sadebeck  1890,  T.  A, 
i.  Sadebeck.  Mycel  in  den  Tragblättern,  seltener  den  Fruchtknoten,  in 
dem  weiblichen  Kätzchen  der  Nährpflanze  lebend  und  diese  zu 
stark  verlängerten,  keul Igen,  verbogenen  Gebilden  umgestaltend. 
Schläuche  40 — 45  /li  lang,  10  (i  breit,  ohne  Stielzelle,  mit  spitzen  Enden 
zwischen  die  Epidermiszellen  eindringend.     Sporen  5  .u  breit 

Bildet  die  Taschen  in  den  FrUehten  der  Erlen.    Oewöbnlicb  sind  nor  einige  Blütben 

und  Zapfen  befallen.    Jnni    September. 
Aof  Alnvi  infmaa.  Hirsckberg:  Wolfshaa(iin  ganxen  Biesengebirge  nieht  selten  ^/^rronymiu). 
AlBM  glnllB«!».    Adersbach  in  Böhmen  (Sadebeck). 

264.  Gatt.    Taphria  Fries  1815^). 

Schläuche  bei  der  Beife  mehr  als  8  Sporen  ent- 
haltend, meist  mit  vielen  Sporen  dicht  erfüllt.  Im  Uebrigen 
wie  Exociscm. 

1699.  T.  aaraa  (Persoon  1801:  Erineum  «.,  Erineum  papulinum  Schu- 
macher, T,  a.y  Taphrina  poptdi  Fries,  Taphrina  aurea  Tulasne,  Exoascus 
populi  Thflmen,  A$comyees  aureus  Magnus).  Ueberwintemdes  Mycel  unbe- 
kannt Fruchttragendes  Mycel  zwischen  Cuticula  und  Epidermiszellen 
der  Bl&tter  rundliche,  blasenförmige  Auftreibungen  veranlassend. 


1)  In:  Berichte  der  Gesellsch.  für  Botanik  zu  Hamburg.     1888. 

*)  In:  Observationes  mycologicae.  Fries  änderte  1825  (System,  orb. 
veget  L)  den  Namen  in  Taphrina  lun,  weil  schon  frOher  eine  Insektengattung 
Taphria  genannt  worden  war.  Nach  den  neueren  Bestimmungen  für  die 
wiascnschafUiche  Terminologie  ist  dies  kein  Grund  mehr,  den  alten  Namen 
aufzugeben. 
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Schläuche   in  lebhaft  goldgelben  Flecken,  meist  auf  der  Unterseite 
hervorbrechend,  55 — 70  (i   lang,    18 — 25  f*  breit,    ohne  Stiel  zelle,  am 
Ende    zugespitzt,    mit    zahlreichen   Sporen    dicht  erfüllt.     Sporen 
kuglig,  4  II  breit;  Inhalt  gelb. 
Eutcc.  Schneider,  Herb.  887. 
Auf  Pappelblätterp,  in  mancben  Jahren  sehr  hänfig  und  weitverbreitet,  in  anderen  Jahren 

fehlend.    Ende  Hai— Ende  JnlL 
Auf  Popnint  nigra.    Or.-OIogaa:  Oorkau;  Liegnits:  Waldaa ;  Onhran:  Könfgsdorf;  Treb- 
nits:  Paschkerwitz ;  Keomarkt:  Bruch,  Nimkan-,  Breslau:  Morgenau,  Bansem,  Zedlits; 
Beichenbach',  Qlatz:  Rengersdorf;  Orottkau:  Seiffersdorf. 
Popaint    Itallea.     Orfinberg:   Dammerau;   Freistadt:  Tschlefer;   Bothenburg:    Diebsa, 
J&nkendorf  (Alb.  et  Schw.  1112). 

1700.  T.  rhisophora  Johanson  1887.  Ueberwintemdes  Mycel  unbe- 
kannt Schläuche  lebhaft  goldgelbe  Ueberzüge  bildend,  ohne 
Stielzelle,  mit  dem  wurzelShnlich  verschmälerten  unteren  Ende 
tief  in  das  Gewebe  der  Nfthrpflanze  eindringend,  120 — 160,  der 
frei  hervorragende  Theil  etwa  60 — 80  f*  lang,  oben  22,  unten  6 — 10  f*  breit, 
Sporen  sehr  zahlreich,  kuglig,  4  (i  breit;  Inhalt  goldgelb. 

Auf  den  unreifen  Kapseln  Ton  Popaint  tremnla.    Juni.  —  Orünberg:  Ochelhermsdorf. 

1701-  T.  polyspora  (Sorokin  1876:  Äecomyees  p.^),  Taphrina  po2y- 
$para  Johanson,  Exoatcui  Aceris  Linhart.)  Mycel  in  den  Blättern  ver- 
breitet, blasenformige  Auftreibungen  und  Kräuselungen  veranlassend, 
welche  oft  weit  verbreitet  sind.  Schläuche  auf  der  oberen  und  unteren  Blatt- 
seite in  grauen  oder  weisslichen  zarten  Ueberzugen  vorbrechend, 
33—47  {i  lang,  12 — 17  ^  breit,  ohne  Stielzelle,  von  zahlreichen 
Sporen  dicht  erftllU.  Sporen  kuglig,  etwa  3 — 4  ft  breit;  Inhalt 
farblos. 

Auf  Ahomblättem,  schnelles  Absterben  der  befallenen  Blätter  verursachend;  die  erkrank- 
ten Stellen  grensen  sich  durch  eine  schwante  Linie  ab,  werden  rasch  schwars  und 
vertrocknen.    Juni. 

Auf  Aeer  tatarleiiai.    Frankenstein:  Camenz;  Oppeln:  Proskau. 

1702.  T.  carnea  Johanson  1885*).  Mycel  in  den  Blättern  ver- 
breitet, blasenartige  fleischrothe  Auftreibungen  hervorrufend. 
Schläuche  meist  an  der  Oberseite  hervorbrechend,  44 — 80  /li  lang,  14  bis 
30/4  breit,  (meist  60—70  /»  lang,  18 — 24  f*  breit),  ohne  Stielzellen,  von 
zahlreichen  Sporen  dicht  erfiillt 

Auf  Birkenarten.    Juli. 

Anf  Botnla  nana.    Löwenberg:  Kobelhäuser  im  Isergebirge. 

1703.  T.  oarpini  (Rostrup  1881:  Exomscus  C,  Taphrina  C.  Rostrup). 
Mycel  zwischen  Cuticula  und  Epidermiszellen  verbreitet,  dicht-buschiges 
Wachsthum  der  jungen  Zweige  (Hexenbesen)  verursachend,  an  den 
Blättern  fructificirend,  welche  ein  gelbes,  gekräuseltes  Aussehen  bekom- 
men und  rasch  welken.  Schläuche  auf  der  Unterseite  vorbrechend,  etwa 
25  f*  lang,  8—12  ^  breit,  mit  20—24  /»  breiter  Grundfläche  ohne  Stiel- 
zelle den  Epidermiszellen  aufsitzend,  mit  vielen  Sporen  erfüllt.  Sporen 
etwa  4  f*  breit,  kuglig,  farblos. 

Bildet  an  Hainbuchen  Hexenbesen  oder  Nester.    Ende  Mai  bis  August. 
Auf  Garpinns  Betnlns.    Münsterberg:   Wald  bei  Reumen 

1)  Sorokine,  Quelques  mots  sur  l'Ascomyces  polysporus  (Annales  d. 
Sciences  nat    VI.  Ser.  T.  IV.    Paris  1876. 
«)  Im  Botan.  Centralblatt  V.  1881. 
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1704.  T.  Sadebaekii  Johansan  1885.  {Exoaiem ßavui  Sadebeck  1884, 
Exoascus  Älni  De  Bary  pr.  p.)  Mycel  nur  an  den  Blättern,  zwischen 
Cuticula  und  Epidermiszellen,  schwach  blasige«  gelbliche,  meist  zerstreut- 
stehend«  Auftreibung  bildend.  Schläuche  auf  der  Unterseite  der  Blätter 
gelbe  Flecke  bildend,  mit  gelblichem  Inhalt,  40 — b5  (i  lang,  15  |ii  breit, 
mit  etwa  18 — 22  (i  hohen  und  breiten  Stielzelien,  die  flach  auf  den  Epider- 
miazelien  aufsitzen.    Sporen  kugiig,  6,5  /ti  breit 

Aof  Brlenblättern  faat  überall  verbreitetw    IIa! -September. 

Auf  Alliit  glutiiota.  OrQnberg:  Bamdt*8cbe  HQhle;  Or.-Ologau:  Dalkau;  Lauban: 
Langenöls;  Löwenberg:  Friedeberg  a.  ^;  Bolkenbain:  Wieseaberf,  Ob.-Kansendorf; 
Oahrau:  Königsdorf*,  Steinao:  Thaoer;  Militaeb:  Pransnits,  Wirschkowlu ;  TrebniU: 
Or.-SrofchewiU;  Or.-Wartenberg:  Stradam-,  Oels:  KriUchen;  Namslan:  Neu-Marchwlts ; 
Neamarkt:  Hausdorf-,  Breslau:  Zedlits^  Brieg:  Oonradswaldau ;  Scbweidnits:  WUkaOt 
S^edliUbnscb,  Zobtenberg;  "Waldenburg:  Prelborger  Stadtwald  ^  Reicbenbach:  Stelnself- 
fersdorf;  Keurode:  Ludwigsdorf;  Olatt:  Rengersdorf,  Reinen;  Habelscbwerdt:  Sauer 
bnmn,  Lomnit«. 

1705.  T.  epiphylla  (Sadebeck  1884:  Exoascus  e,,  Taphrinn  e  Sade- 
beck). Mycel  in  den  Knospen  überwinternd,  zwischen  Cuticula  und  Epider- 
mis verbreitet,  V^erkrümmungen  der  Zweige  und  Anschwellungen 
am  Grunde  derselben  verursachend,  an  den  Blättern  Kräuselungen 
undverbreitete  blasenartige  Auftreibungen  hervorrufend.  Schläuche 
meist  auf  der  Oberseite  der  Blätter  als  grauweisser  Reif  hervortretend, 
33—40  (i  lang,  15—20  ^  breit,  mit  sehr  breiter  !20— 33  fi),  8— 20fi  hoher 
Stielzelle,  mit  mehr  als  8  Sporen.     Sporen  5  fi  breit. 

Auf  yl/NM«-Blättem  sowohl  runde  Flecke  als  Kräuselungen  und  auch  Hexenbesen  berror- 
mfend.    Hai,  Juni. 

Auf  Alant  laeana.  Strebion:  Rummelsberg.  (Dem  ExoascH»  TasquinnlU  sum  min- 
desten sehr  ahn  lieh.) 

2.  Unterabtheilung.    Ascocorticiinei. 
Mycel  auf  der  NährBubstanz  ein  lockeres  Gewebe  bildcDd, 
von   welchem   sieb    die   Schläuche   erheben.     Fruchtschicht 
glatt,  unbegrenzt,  aus  dicht  nebeneinanderstehenden 
Schläuchen  gebildet  —  Gonidienfrttcbte  unbekannt. 

47.  Farn.   Aseocorticiacei. 
Charaktere  dieselben  wie  die  der  Unterabtheilung. 

265.  Gatt.   ARCOcorlicinm.   Brefeld.    1891. 
Zarte   fleckenartige    Ueberzüge    auf  Rinde   bildend, 
Unterlage  aus  locker  verwebten  Hyphen  bestehend.    Schläuche 
keulenförmig,  sitzend,  Ssporig.    Sporen  ellipsoidisch, 
einfach;  Membran  farblos,  glatt. 

A.  albidvm  Brefeld  1891.  Fleekenartige  Ueberzüge  von  grau- 
weisser, bisweilen  etwas  ins  röthliche  spielender  Farbe,  meist  nur  0,5  bis 
1,0  cm  weit,  zuweilen  bis  6  cm  Länge  und  3  cm  Breite  ausgebreitet  Schläuche 
am  Scheitel  abgerundet,  18—24  fk  lang,  7 — 8  fk  breit,  8sporig.  Sporen 
im  oberen  Theile  des  Schlauches  zusammengeballt,  achmal  ellipsoidisch, 
4—5  y^  lang,  2  f*  breit,  farblos. 
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Aar  BlndoB  yon  Kieferstttmpfdn.    Spfitherbat 

Der  Pilz  kommt  in  der  Umgegend  von  Mttnater  in  Weatphalen  siemlich  Torbreitet  vor 
und  dürfte  wohl  auch  in  Schlesien  gefunden  werden. 

3.  Unterabtheilong.    Helvellinei. 
Fruchtkörper   hat-    oder  keulenförmig,    fleischig. 
Hymenium  von  Anfang  an  offen  und  freiliegend,  die 
äussere  Fläche  des  Hutes  überziehend,  aus  Schläuchen 
und  Paraphysen  gebildet. 


Uebersicht  der  Familien. 

*  Fruchtkörper  gestielt 

**  keulcn-  oder  kopfTörmig Oeoglossacei. 

**  hutförmig Helvellaeei. 

*  Fruchtkörper  ungestielt,  zuleUt  gewölbt  oder  fast  kuglig Bhizinaeei, 


48.  Fam.  Geoglos&iacei  (Oeoglosseae  Saccardo  1879). 
Fruchtkörper  fleischig,  wachsartig  oder  knorpelig,  zäh, 
gestielt,  im  oberen  Theil  keulenförmig  oder  kopfförmig, 
mehr  oder  weniger  scharf  von  dem  Stiele  abgetrennt.  Frucht- 
schicht vom  Beginn  der  Entwickelung  an  frei,  nach  aussen 
gewendet,  glatt,  aus  Schläuchen  und  Paraphysen  (manchmal 
noch  dazwischenstehenden  haarförmigen  Gebilden:  Gystiden)  be- 
stehend. Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  mit 
lochförmiger  Mündung  aufspringend. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Fruoltttr»g«nder  Theii  keulenförmig,  vom  Stiel  undeutlich  oder  nur 
schwach  abgegrenzt. 

**  Fruchttragender  Theil  die  grade  Verlängerung  des  Stieles  bildend. 
***  Sporen  nngethellt. 

f  Pruchtkörper  gelb  oder  gelbbraun 266«  G.   MitnUa. 

i  Fruchtkörper  grUn  oder  schwärzUch 267.  G.   Microglotsum, 

***  Sporen    durch    Querwände    mehrtheilig,    Fruchtkörper 

schwärzlich    268.  G.  OeogloMium. 

'**  Fruchttragender  Theil  an  swei  Seiten  des  Stieles  berablaufend  269.  G.  Spathvlaria. 
**  Fruchttragender   Theil    Scheiben-   oder  kopfformig    auf  dem 
Stiele  aufsitzend  und  von  ihm  abstehend. 
***  Sporen  länglich  elliptisch. 

i  Fruchtkörper  gaUerUrUg 270.   G.   Leotia. 

f  Fruchtkörper  wachsartig 271.  G.   Cudoniella. 

***  Sporen  fadenförmip. 

f  Fruchtkörper  fleischig.    Fruchttrag.  Theil    hutförmig, 

am  Bande  eingerollt 272.  G.  Cudonia, 

■i  Fruchtkörper  wachsartig.    Fmchttrag.  Theil  scheiben- 
förmig mit  glattem  Bande 273.  G.    Vibrissea. 
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1.  Gruppe.  Mitnilei  Rarsten  1871.  Fruchttragender  Theil  keulen- 
förmig, wenig  oder  fast  gar  nicht  vom  Stiele  abgesetzt. 

266.  Gatt.  Mitmla  Persoon  1797.  (Fries  1822.) 
Fruchtkörper  kenlenförmig,  gestielt,  mehr  oder 
weniger  lebhaft  gelb  gefärbt,  bronzefarben  oder  gelbbraun. 
Frachttragender  Theil  keulenförmig  oder  fast  kopf- 
förmig,  dicker  als  der  Stiel  und  von  diesem  deutlich,  aber  nur 
schwach  abgesetzt.  Schläuche  länglich  keulenförmig,  8 sporig. 
Sporen  spindel-  oder  nadeiförmig,  einzellig,  farblos. 

1706.  M.  CQOiillata  (Batsch  1786:  Elvella  c,  Ciavaria  ferruginea 
Sowerby,  Mitrula  Heyderi,  Leotia  Mitrula  Persoon,  Mitrula  {Heyderia)  Äbietis^ 
Oeoglo88um  c,  Mitrula  c.  Fries).  Fruchtkörper  keulenförmig,  gestielt,  Stiel 
1 — 1,5  cm  lang,  dflnn,  fast  fadenförmig,  trocken  gekrümmt,  gelb- 
braun, trocken  dunkelbraun.  Fruchttragender  Theil  keulenförmig 
oder  eiförmig,  0,5  cm  lang,  etwa  bis  1  mm  breit,  orangefarben  oder  rost- 
braun, glatt.  Schläuche  länglich  keulenförmig,  55—70  /li  lang,  5—6  fi 
breit.  Sporen  nadeiförmig,  14—18  (i  lang,  2—3  n  breit,  farblos, 
Paraphysen  fadenförmig,  1,5—2  /li  breit. 

Auf  Nadeln  von  Plee»  ex«elu.    October,  November.  —  Rothenburg:  Nieaky  (Alb.  et 

8ehw.  886.  n,)\  Schweldnltz:  Waldmtthle  bei  Breitenstein;  Oppeln:  Brinnitz. 
Krokerl997.    Weigel  Bd.  IV.  8.  ISl. 

1707.  M.  pnsilla  (Nees  1816:  Leotia  p.,  Leotia  Mitrula  yy  ptuilla 
Albertini  et  Schweiniz  1805,  Mitrula  pusiila  Fries,  Mitrula  fusUpora  Preuss). 
Sehr  klein.  Stiel  etwa  0,5  cm  lang,  sehr  zart,  gelb,  Keule  eiförmig, 
rostbraun,  vom  Stiele  deutlich  abgegrenzt  Schläuche  40 — 50  (i  lang, 
5  (i  breit     Sporen  11 — 13  /li  lang,  2  (i  breit 

Anf  Nadeln  von  Pinne  silreetrii.  October,  November.  —  Bothenborg:  Seer  Lehm- 
gruben (Alb.  et  8ehw.  886  ^y);  Grttnberg:  Jakobff  Seechen;  Hoyerfwerda:  Pinka 
(Prentt  No.  157);  Trebnits:  Obemlgk;  Oppeln:  Brinnitt. 

1708.  M.  phalloides  (Bulliard  1789:  Ciavaria  ph„  Cl.  epiphylla 
Dickson,  HelveUa  laricina  Villars,  Leotia  Ludwigii^  L,  BulMardi^  L.  Diektoniif 
L.  laricina  Persoon,  L.  uliginona  Greville,  Mitrula  paludota  Fries,  M,  ph, 
Saccardo).  Stiel  fleischig,  hohl,  gebrechlich,  2 — 3  cm  lang,  2 — 3  mm 
breit;  meist  weisslich  oder  blassgelb,  heller  als  die  Keule.  Frucht- 
tragender Theil  keulen-,  birn-  oder  kopfförmig,  1 — 2  cm  lang, 
0,5 — 1  cm  und  etwas  darüber  breit,  weichfleischig,  orangefarben  oder 
gelb,  hohl,  glatt.  Schläuche  keulenförmig,  oben  zugespitzt,  120  bis 
130  ^  lang,  8 — 9  f*  breit;  Sporen  spindelförmig,  12 — 20  ^  lang, 
3 — 4  ^  breit     Paraphysen  fadenförmig,  mit  Querscheidewänden. 

Abbild.  Geif  1er,  Bl.  815.  -  Ezaicc.  Schneider,  Herb.  S48. 

In  Quellaümpfen,  WaldgriLben,  anf  faulenden  Blättern  and  Zweigen.  April  bif  Anfang  Juli. 
—  Rothenburg:  Nieaky  (Alb.  et  8chw.  887);  Löwenberg:  Fllniberg;  Bnnzlan:  Eckert- 
dorf, Rombelbntch  bei  Gnadenberg  (Albertini  mapt.) ;  Neumarkt:  Kirtchberg  bei  Lifea; 
Oppeln:  Brinnitx;  Falkenberg:  Falkenberg,  Gnschwits*,  Ratibor:  Forst  Räuden;  Lubll- 
nitE:  8tadtwald.  —  Oesterr.-Schlea.r  <^uelle  der  Mittel  Oppa  auf  dem  Leiterberg  im  aehlea. 
Octenke  (Kolenati  b.  Niesal  Vorarb.  8.  94). 
Krypt.  Flera  m.      1  HiOfte.  2 
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267.  Gatt.   Microglossmn.    Oillet  1879. 
Frnchtkörper    keulenförmig,    gestielt,    grttn    oder 

dunkel  gefärbt.  Fruchttragender  Theil  von  dem  Stiele 
undeutlich  abgegrenzt.  Schläuche  keulenförmig,  kurz  ge- 
stielt, Ssporig.    Sporen  spindelförmig,  ungetheilt. 

1709.  M.  Tiride  (Persoon  1797:  Oeoghtmm  r.,  Ciavaria  v.  Schrader, 
CL  terpentina  MQller,  Ol.  miirata  viridis  Holmskiold,  Geoglossum  tdig%no9um^ 
G.  atro'virens  Kunze  et  Schmidt,  Leotia  geoglotsoidet  Corda,  L.  viridi$  Fuckel, 
Mitrula  viridit  Karsten,  Mieroglossum  v,  Gillet).  Fruchtkorper  büschlig 
oder  vereinzelt,  keulenförmig,  oft  verbogen,  3 — 4  cm  hoch,  olivengrün, 
innen  fast  spangrün,  leicht  zerbrechlich.  Stiel  cylindrisch,  schuppig, 
heller  als  die  Keule.  Keule  meist  zungen förmig,  zusammengedrückt 
glatt.  Schläuche  schmal  keulenförmig,  60 — 80  fi  lang,  8 — 10  ^  breit, 
Ssporig.  Sporen  oben  2-,  unten  1  reihig,  spindelförmig,  einseitig  abge- 
flacht, 14 — 17  ft  lang,  4 — 5  ^  breit,  farblos,  Paraphysen  fadenförmig. 

An  Waldrändern,  switchen  Mooa  and  OrM.  Oktober,  November.  —  Rolhenbnrg:  Beer 
Ziegelscheune  (Alb.  et  Schw.  884) %  Schweidnits:  Kl.-Silsterwitx  am  Fusse  deaZobten- 
berges. 

1710.  M.  atropurparemn  (Bartsch  1783:  Ciavaria  a.,  Ciavaria  mi- 
trata  Uolmskiold,  Oeoglotuntm  a.  Persoon,  Mitrula  glabra  Kai'Sten,  Mieroglos- 
»um  olivaceum  Gillet,  JY.  a.  Karsten).  Fruchtkörper  gesellig,  oft  büschelig, 
keulenförmig,  4 — 8  cm  hoch.  Stiel  cylindrisch,  schwarzbraun, 
schuppig.  Keule  schwarzbraun,  mit  blutröthlichem  Schimmer 
oder  fast  schwarz,  trocken  seh warz,  meist zungenform ig,  zusammengedrückt, 
1 — 2  cm  lang,  0,5  cm  breit  Schläuche  keulenförmig,  70 — 80  f*  lang, 
8 — 10  fi  breit,  durch  Jod  am  Scheitel  blau  werdend,  8 sporig.  Sporen 
unregelmässig  2reihig,  spindelförmig,  oft  schwach  gekrümmt,  22—33  fi 
lang,  4 — 6  ß  breit,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  schwach 
verdickt,  2  (i  breit. 

Anf  Wiesen,  an  Waldrändern,  swischen  Oraa  nnd  Moos.  September  November.  — 
Rothenburg:  Seer  Lehmgruben,  Obstberg  bei  Niesky;  Frankentteln:  Lampersdorf-, 
Habelschwerdt:  Httttengut. 

268.  Oatt.   Oeoglossom  Persoon  1795. 
Frnchtkörper  keulenförmig.   FrnchttragenderTheil 

breiter  als  der  Stiel,  nndentlich  von  diesem  abgegrenzt. 
Schläuche  keulenförmig,  Ssporig.  Sporen  lang  cylindrisch, 
durch  Querwände  getheilt;  Membran  braun.  Paraphysen 
reichlich  entwickelt. 

I.  Eogeoglossain  Saccardo  1889.    Fruchtschicht  kahl. 

1711.  0.  grIiitinoBiim  Persoon  1795.  Fruchtkorper  gesellig  oder 
einzel stehend,  3 — 6  cm  lang,  schwärzlich.  Stiel  glatt,  schleimig. 
PVuchtkeule  zusammengedrückt,  zuugenformig  oder  lanzettlich,  klebrig. 
Schläuche  keulenförmig,  gestielt,  230 — 240,  sporenfdhrender  Theil 
130—160  fi  lang,  12—14  (i  breit,  durch  Jod  am  Scheitel  schwach 
blau    gefärbt      Sporen    stäbchenförmig    mit    3    (selten  6 — 7)    Quer- 
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•cheidewänden,    65 — 80   ^    lang,    5—6    f*   breit;    Membran    braun. 
Paraphysen  fadenfonnig,  am  Scheitel  schwach  verdickt. 

Aaf  feuchten  Wiesen.  Oktober.  —  Rothenbnrg:  Seer  Lehmgruben  (Alb.  et  Schw.  881); 
Schweidnitz:  Anlagen. 

1712.  ö.  ▼i«008um  Persoon  1797.  Fruchtkörper  3—5  cm  lang, 
schwarz,  schleimig.  Fruchtkeule  cylinderisch,  wenig  dicker  als  der 
Stiel,  von  diesem  meist  deutlich  getrennt  Schläuche  keulenförmig, 
sporenföhrender  Theil  88—110  ^  lang,  11  fi  breit,  Sporen  60  fi  lang, 
4 — 5m  breit,  mit  3  Quersc  hei  de  wänden;  Membran  braun.  Paraphysen 
am  Scheitel  kopfformig  angeschwollen,  6 — 8  li  breit,  braun. 

Auf  Erde  in  einem  Wannhause.    Hirt.  —  Breslau:  Botan.  Garten. 

1713.  ö.  difforme  Fries  1815.  Fruchtkor  per  gesellig.  3—6  cm  lang, 
schwärzlich,  Stiel  glatt,  schwach  schleimig.  Fruchtkeule  zusam- 
mengedruckt, vom  Stiele  abgesetzt.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig, 
sporenflihrender  Theil  80— lOOjt*  lang,  12— U  (a  breit.  Sporen  75— 100  ^ 
lang,  6 — 7  |ti  breit,  braun,  manchmal  ungetheilt,  andere  male  (bei  dem- 
selben Exemplare)  mit  4 — 7  Querscheidewänden;  Membran  braun. 
Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  sumpfigen  Wiesen.    Oktober.  —  Liegnits. 

1714.  0.  ophioglossoides  (Linn^  1763:  Ciavaria  o.,  Oeoglonum  glahrwn 
Persoon,  O.  o.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  büschlig  oder  einzeln 
stehend,  3—6  cm  lang,  aufrecht  oder  leicht  gebogen,  schwärzlich.  Stiel 
cylindrisch,  1 — 2  mm  breit,  glatt  oder  schwach  schuppig,  trocken  runz 
lig.  Frucbtkeule  meist  1-1,5  cm  laug,  zusammengedrückt,  glatt.  Schläuche 
keulenförmig,  sporenfQhrender  Theil  100 — 120  m  lang,  12—15  (i  breit. 
Sporen  cylindrisch,  55—80  ji*  lang,  5—7  jü  breit  mit  7  Querscheide 
wänden;  Membran  braun.  Paraphysen  mit  Querscheidewändeu, 
oben  mit  kettenförmigen,  bauchig  aufgetriebenen  Zellen,  die 
obersten  6 — 7  f*  breit,  bräunlich. 

Auf  Wiesen,  an  Wegrändern,  in  Wäldern  zwischen  Moos  und  Oras.  Juli— Oktober.  — 
Orünberg:  Augustberg,  Zahna  See  ■,  Rothenburg:  Oderwitz,  Quolsdorf,  Seer  Lehmgraben 
(Alb.  et  Schw.  881);  Görlitz:  Amsdorf;  Sprottao  (Oöppert);  Löwenberg:  Buschwits-, 
Trebnitz:  Forst  von  Kathol.  Hammer;  Neumarkt:  Nimkan;  Gr.-Strehlitz:  Ottmuth. 

II.   Triehoglosgam   Boudier.     Fruchtschicht  borstig. 

1715.  0.  hirsntnm  Persoon  1797.  Fruchtkörper  keulenförmig, 
3 — 7  cm  lang,  schwarz,  Stiel  rauhhaarig.  Fruchtkeule  1 — 2  cm  lang, 
0,5 — 1  cm  breit,  zusammengedrückt,  rauh,  mit  pfriemlich  spitzen,  100  fi, 
und  mehr  hervorragenden,  schwarzen  Borsten  besetzt.  Schläuche 
keulenförmig,  200—230,  sporenfMirender  Theil  150—160  M  lang,  17—20  f* 
breit.  Sporen  stäbchenförmig  mit  10 — 16  Querscheidewänden, 
100 — 120  ji*  Iftng,  5 — 7  ft  breit,  braun.  Paraphysen  fadenförmig  mit  Quer- 
scheidewänden, an  der  Spitze  keulenförmig,  5 — 8  ^  breit,  braun. 

An  Waldiändem,  Wiesen,  Torfsttmpfen  zwischen  Moos  und  Oras.  August— Oktober.  — 
Oränberg:  Bamd'sche  Mühle;  Rothenburg:  Kiesky  (Alb.  et  Schw.  880);  Or.-Ologau: 
Quaritz;  Bnnzlau:  KliUchdorf,  Wartha  (Albertini  mspt.);  Löwenberg:  Plagwitz,  Lud 
wigsdorf;  Waldenbnrg:  Charlottenbninn;  Habelsehwerdt:  Langenau;  Oppeln:  Kupp. 

269.  Gatt.  Spatbularia  Persoon  1797. 
Frachtkörper  kenlen-  oder  spatelförmig,  gestielt 
Früchttragender  Theil  wulstig,  beiderseits  am  Stiele 

2* 
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herablanfend.     Schläuche    keulenförmig,  8 sporig.     Sporen 
fadenförmig,  farblos. 

1716.  8p.  Clavata  (Schaeffer  1774:  Elvella  clavata,  Ciavaria  tpathw 
lata  Flor,  dan.,  Spathularia  fia^Ada^  Sp.  flava  Persoon,  Helveüa  »patkularia 
Sowerby,  JJ.  feritoria  Bolton,  Mitr^Ua  npathulata  Fries,  Sp.  erUpa  Corda,  8p> 
critpata  Fuckel,  Sp.  el.  Saccardo).  Fruchtkörper  fleischig,  2 — 4  cm  hoch, 
gestielt,  am  oberen  Theile  meist  spatel förmig,  zusammengedrückt.  Stiel 
heller  als  der  fruchttragende  Theil,  weisslich  oder  gelblich,  glatt 
Fruchttragender  Theil  meist  wulstförmig  dem  Stiele  aufsitzend  und  sich 
an  ihm  herabziehend,  dicker  als  dieser,  goldgelb,  seltener  orangefarben  oder 
weisslich,  meist  glatt  oder  schwach  faltig,  seltener  kraus  oder  zweispitzig. 
Schl&uche  cylindrisch  keulenförmig,  an  der  Spitze  verschmälert,  100—130  ^ 
lang,  12 — 16  (a  breit,  Spitze  durch  .lod  meist  blau  gefärbt.  Sporen 
büschel-,  fadenförmig,  oben  etwas  breiter,  45 — 70  ft  lang,  2 — 3  // 
breit,  mit  vielen  Oeltropfen,  ungetheilt,  farblos.  Paraphysen  reich  ent- 
wickelt, fadenförmig,  verzweigt,  gekrümmt,  1 — 2  fi  breit 
Abbild.  Oeisler  Bl.  287. 

In  L»ub-  und  Nadelwäldern,  zwiscben  Graa  und  Ifoof,  auch  auf  abgefallenen  Nadeln. 
August— Oktober.  —  Sächsische  Oberlausitz:  Soblander-Berg;  Rothenburg:  Moholcer 
Haide  (Alb.  et  Schw.  885)*,  Bunzlau:  Gnadenberg^  LQben:  Kotzenau,  Kriegsheide 
(Alb.  manuBcr.)-,  Trebnitx:  Buchenwald  b.  Tr.;  Striegau:  Humelbusch;  Waidenburg: 
FUrstenstein,  Charlotten brunn  (Be inert  8. 181)*,  Frankenstein:  Lampersdorf^  Neurode: 
Scharfeneck  (Albertini  mspt)^  Habelschwerdt;  Falkenberg:  Ouhrau. 

2.  Gmppe.  Cadoniei  Karsten  1871.  Fruchtkörper  gestielt  Frucht- 
tragender Theil  Scheiben-  oder  kopfformig,  scharf  von  dem  Stiele  abgesetzt, 
berandet,  abstehend,  oben  von  der  PVuchtschicht  überzogen. 

270.  Gatt.   Leotia.   Hill  1761. 
Frachtkörper  gallertartig,  gestielt.  Stiel  gleichmässig 
dick.     Fruchttragender    Theil    rundlich   gewölbt,   am 
Rande  eingerollt,  auf  der  Unterseite  ohne  Fruchtschicht. 

1717.  L.  gelatinosa  Hill.  (Elvella  lubrica  Scopoli  1772,  Helvtlla  p. 
Bulliard,  Leotia  lubrica  Peisoon.)  Gesellig,  manchmal  huschelig.  Stiel 
2 — 4  cm  lang,  2—3  cm  breit,  cylinderisch  oder  etwas  zusammengedrückt, 
anfangs  voll,  später  hohl,  gelb,  oft  fast  orangefarben,  schwach 
schuppig.  Hut  gewölbt,  gallertartig,  schleimig,  0,5  —  2  cm  breit,  fast 
kugligoder  abgeflacht,  am  Rande  eingerollt  und  etwas  faltig,  grün- 
lich-gelb bis  olivenbraun.  Schläuche  cylinderisch- keulenförmig,  120 
bis  150  fi  lang,  sporenführender  Theil  105— 120  lang,  8—12  fi  breit,  Spitze 
durch  Jod  meist  blau  gefärbt.  Sporen  im  oberen  Theile  des  Schlauches 
2reihig,  unten  Ireihig,  elliptisch-spindelförmig,  gewöhnlich  an  einer 
Seite  abgeflacht,  17 — 20  (t  lang,  4  —  5  (i  breit;  Membran  blass  oliven- 
grün; Inhalt  anfangs  einfach,  spät«r  in  2 — 6  Theile  zerfallend.  Paraphysen 
sparsam,  fadenförmig,  oft  verzweigt,  an  der  Spitze  keulenförmig  verdickt, 
2  /LI  breit. 

Abbild.  Geis  1er  Bl.  1.  {Acrospermum  unguinosum.) 

In  Wäldern,  HAinen,  swiscben  Oraa  und  Moos,  anch  anf  abfrefallenen  Nadeln.  Juli  bit 
Oktober.  —  Rotbenburg:  Niesky  (Alb.  et  Scbw.  890);  Lauban:  Nonnenwald;  Löwen- 
berg: Hagendorf,  Vorwerkfbuacb;  Liegniiz:  Peiatwald;  TrebniU:  Buchenwald  b.  Tr.; 
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Namslaa:  Wald  bei  Saabe;  Breflau:  Koael,  Botan.  Öarien,  Oswitx;  Striegau:  Hummel- 
bnsch^  Schweidnitz:  StadUnlagen,  Zobtenberg ;  M ünsterberg:  Moscbwitzer  Wald;  Oppeln: 
BrinnitK,  VoigUdorf;  Gr.-Strehlits:  GKarnosiner  Bncbenwald. 

271.  Oatt.  Gudoniella.  Saccardo  1889. 
Fruchtkörper  wachsartig-fleischig,  gestielt.  Frucht- 
tragender Theil  scheibenförmig,  bei  der  Reife  gewölbt, 
am  Rande  nach  unten  gebogen  oder  etwas  eingerollt,  unten 
concay,  oben  von  der  Fruchtschicht  tiberzogen,  unten  unfruchtbar. 
Schläuche  keulenförmig.  Sporen  länglich-elliptisch  oder 
spindelförmig^  farblos,  ohne  deutliche  Querwände. 
Paraphysen  ausgebildet. 

1718.  C.  aquatioa  (Libert  1883:  Cudonia  aq.,  C.  ag.  Saccardo). 
Gesellig.  Stiel  cylinderisch,  1 — 2  cm  lang,  1  mm  breit,  weiss,  glatt. 
Hut  4 — 6  mm  breit,  frisch  weiss,  trocken  bräunlich;  Rand  einge- 
bogen. Schläuche  keulenfonnig,  etwa  70  f*  lang,  6—7  (i  breit,  Ssporig. 
Sporen  oben  2-,  unten  Ireihig,  elliptisch-spindelförmig,  7 — Belang 
2 — 3  fi  breit,  farblos.    Paraphysen  fadenförmig. 

An  Aesten,  Zweigen  n.  a.  w.,  in  langsam  fliessendem  Walser.  Juni,  Juli.  —  Breslau: 
Bifchofswalde;  Waidenburg:  Beassendorf. 

1719.  C.  aoioQlaris  (Bulliard  1789:  Helvella  a.,  Helv.  agarieiformU 
Bolton,  Ltoiia  a.,  Helottum  a.  Persoon,  Helotium  agariciforme  De  Can- 
dolle,  Peziza  a.  Fries).  Heerdenweise.  Stiel  0»5-— 1  cm  lang,  etwa 
0,5  mm  breit,  grade  oder  gebogen,  weiss.  Hut  anfangs  scheibenförmig, 
später  gewölbt,  oft  verbogen,  1 — 2  mm  breit,  mit  wenig  herabgebogenem 
Rande,  dünn,  weiss,  später  öfter  etwas  bräunlich.  Schläuche  keulenför- 
mig, 100 — 110  II  lang,  12—13  f*  breit,  8sporig.  Sporen  oben  2-,  unten 
Ireihig,  elliptisch-spindelförmig,  stumpf,  an  einer  Seite  abgeflacht, 
15—20  II  lang,  4—4,5  ft  breit.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2  n  breit,  oben  nicht  verdickt. 

Anf  alten  Eichenstampfen  in  feuchten  Wäldern.  Mars— Mai.  —  Rothenburg:  Nieskj, 
Moholser  Halde  (Alb.  et  Seh w.  1042);  Gr.- Wartenberg:  OoschatE-,  Neumarkt-  Litsa« 
Falkenberg:  Guschwits. 

272.  Gatt.  Gadonia.  Fries  1849. 
Fruchtkörper  fleischig,  gestielt.  Fruchttragender 
Theil  hntförmig,  oben  flach  gewölbt,  am  Rande  eingerollt, 
oben  von  dem  Fruchtlager  ttberzogen,  unten  unfruchtbar  und 
etwas  faltig.  Schläuche  spindel-keulenförmig,  langge- 
stielt, Ssporig.  Sporen  nadeiförmig.  Paraphysen  reichlich, 
fadenförmig. 

1720.  C.  ciroinans  (Persoon  1798:  Leotia  c,  Helotium  e.  Swartx^ 
HelveUa  revoltUa  Wahlenberg,  Leotia  gracUis  Persoon,  C.  e.  Fries).  Gesellig, 
Stiel  3 — 6  cm  lang,  2 — 3  cm  breit,  fleischig,  oh  gebogen,  cylindrisch 
oder  etwas  zusammengedrückt,  rohrig,  nach  unten  etwas  verdickt,  weiss- 
licb,     hellgelblich,     öfter    hellbräunlich.      Hut    3,5—1    cm    breit,    anfangs 
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glatt,  später  runzlig  und  faltig,  blass  gelblich  oder  fleischfarben,  am 
Rande  eingerollt,  unten  mit  entferntstehenden ,  herablaufenden 
Falten.  Schläuche  spindel-keuIenformig,  tanggestielt,  100 — 130  f*  lang, 
9—11  ti  breit.  Sporen  35 — 40  ^  lang»  2  ^  breit,  gebogen,  mit  stumpfen 
Enden,  viele  Oeltropfcn  enthaltend,  farblos.  Paraphyseu  fadenförmig,  oben 
bogig  gekrümmt,  1,5  ß  breit 

In  Wilderot  besonderf  Tannenwalderu  twitchen  Voot  und  abgefallenen  Kadeln,  oft  in 
Kreisen  wachsend.  August— Oktober.  —  Sachs.  Oberlausitc:  Sohlanderberg;  Rotbenburg: 
Moholter  Haide  (Alb.  et  Schw.  889);  Löwenberg:  Flinsberg;  Waldenburg:  Langer  Berg 
bei  Charlottenbrann  (Boinert  S.  122);  Münsterberg:  Moschwitzer  Wald;  SchweidaitK: 
Ob.-Welstritz. 

273.  Gatt.   Vibrissea  Fries  1822. 
Fruchtkörper  wachsartig,  gestielt.    Fruchttragen- 
der Theil  scheibenförmig,  glatt,  Rand  meist  umgeschlagen. 
Schläuche  cylindrisch,  8 sporig.    Sporen  fadenförmig,  farb- 
los.   Paraphysen  vorhanden. 

1721.  V.  tmncoriini  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Leotia  ir,, 
Leotia  elavut  Persoon,  V.  tr  Fries).  Gesellig.  Stiel  1—8  cm  lang,  1  mm 
breit,  anfangs  voll,  später  hohl,  weisslich.  Scheibe  3—5  mm  breit» 
kreisförmig,  schwach  gewölbt,  gelblich  oder  orangeroth,  unten  glatt, 
blasser.  Schläuche  cylindrisch,  160—200  ft  lang,  4—6  ft  breit. 
Sporen  fadenförmig,  130—200  n*  lang,  1  tt>  breit.  Paraphysen  faden- 
förmig, an  den  Spitzen  etwas  verdickt. 

An  Zweigen  und  Holz,  welches  im  fliessendem  Wasser  liegt  April— Jnni.  -    Rothenburg: 

Eulenwald  bei  Niesky(Alb.  et  8chw.  888);  Liegnitx:  Thalsiegelei;  Qirschberg:  Melzer- 

grund,  Ausfluss  de«  grossen  Teiches  im  Riesengebirge. 


Anhang  zn  den  Gndonlei. 

Den  Cudonieen  sehr  nahe  steht  ein  Theil  der  Calicieen^), 
Sehlanchfrtlchtler,  welche  früher  allgemein  unter  den  Flechten  ein- 
gereiht wnrden,  obwohl  bei  vielen  von  ihnen  ein  Gonidien  flihrender 
Thalln8  vollständig  fehlt.  Die  folgende  Gattung,  welche  in  die 
Familie  der  Calicieen  gestellt  wird,  kann  unmöglich  von  den 
Pilzen  ausgeschlosBen  werden. 

274.  Gatt.    Eoeslpfia.    Thttmen  et  Passerini  1877*). 

Fruchtkörper  wachsartig,  trocken  hornartig,  ge- 
stielt. Fruchttragender  Theil  kuglig,  aussen  von  der 
Fruchtschicht  vollständig  überzogen.  Schläuche  cylin- 
drisch, vergänglich,  Hsporig.  Sporen  kuglig,  farblos. 
Paraphysen  nicht  vorhanden. 

1)  Kryptogaraen-Flora  von  Schlesien.    IL  Bd.    2.  HÄlfte  S.  293  u.  folg. 
*)  F.    de    ThQmen.      Symbolae    ad    floram     mycologicam    austriacam. 
(0€8terr.  Bot.  Zeitschr.  1877.) 
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1722.  B.  pallida  (Persoon  1800 >):  Calieiump,  Embolus  p.,  E.  stilbeut 
Wallroth,  Conioeybe  p,t  Con-  stübea  Körber,  Pihcre  aubterranea,  P.  Friesei  Wein- 
mann,  Boetleria  hypogaea  Thänien  et  Passerini,  Vibrissea  flavtpes  Rabenhorst, 
Vibrissea  hypogaea  Richard  et  Le  Monnier,  R.  p.  Saccardo.)  Gesellig,  meist 
büschelig  gestellt,  aus  der  Unterlage  frei  hervorwachsend.  Stiel  1 — 2  cm 
lang,  1 — 2 mm  breit,  cylindrisch,  meist  gekrümmt,  gelblich  oder  bräunlich. 
Fruchtköpfchen  etwa  2  mm  breit,  gelblich  oder  bräunlich.  Schläuche 
cylindrisch,  langgestielt,  sporenführender  Theil  30—35  /Li  lang,  5  {^ 
breit,  Sporen  einreihig,  kreisförmig,  scheibenförmig  zusammen- 
gedrückt, 4—5  f*  breit,  farblos.    Paraphysen  fadenförmig,  2,5  /i*  breit 

An   Wuraeln  yon  Bäumen  und  Stnuchern.    September,  Oktober.  —  Striegau:  An  den 

Wurzeln  eines  Obstbäume«;  Gr.-Strehlitx:  Ottmuth  (anf  Vitis  viitifera)\  (8.  a.  Kryptog.- 

Flora  V.  Scbles.  n.  8.  S.  308). 

49.  Farn.  HelTellaeei.  Swartz  1814. 
(Helvelleae  Karsten).  Fruchtkörper  fleischig,  gestielt. 
Fruchttragender  Theil  hutförmig,  scharf  vom  Stiele 
abgesetzt.  Fruchtschicht  von  anfang  an  frei,  die  Aus- 
senseite  des  fruchttragenden  Theiles  tiberziehend. 
Schläuche  mit  einem  Deckel  sich  öffnend.  Paraphysen 
gut  entwickelt. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Fniehttragender  Theil  anf  der  Oberfläche  durcb  Längs-  and  Quer- 
leisten in  netsfönnige  Zellen  getheilt 275*  G.  Morchella. 

*  Oberfläche  des  fruchttragenden  Theiles  mit  gewundenen  Runzeln  ver- 
sehen oder  glatt. 

**  Fruchttragender  Theil  glockenförmig,  aussen  mit  der  Prucb tschiebt 

bedeckt,  glatt  oder  mit  Längsrunseln 276.  G.  Verpa. 

**  Fruchttragender  Theil  lappig  umgeschlagen 

«*«  Lappen  auf  der  Oberfläche  mit  gewundenen  Falten 277.   G.  Gyromitra. 

***  Lappen  auf  der  Oberfläche  glatt 278.  G.  Helvella, 


275.  Gatt.  Morchella  Dillenius  1719. 
Fruchtkörper  fleischig,  gebrechlich,  gestielt.  Stiel 
hohl.  Fruchttragender  Theil  hutförmig,  hohl,  die 
Höhlung  mit  der  des  Stieles  zusammenfliessend,  Hut  vom  Stiele 
scharf  abgesetzt;  Aussenfläche  durch  Längs-  und 
Querleisten  in  netzförmige  Gruben  getheilt,  die  mit 
der  Fruchtschicht  ttberzogen  sind.  Schläuche  cylindrisch,  8  sporig. 
Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  ungetheilt,  farblos; 
Sporenmasse  ocherfarben.  Paraphysen  dick,  fast  cylindrisch. 

I.  Eomorehella*    Hut  am  Gruode  den  Stiel  nicht  Oberragend. 


J)  In  Usteri  Ann.  Bot.  VII.  (cit  nach  Saccardo). 
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1723.  M«  escslenU  (Linn^  1755:  Phallus  e.,  HdveUa  phaüoidts 
Afzelius,  M  e.  Persoon).  Fruchtkörper  6 — 15  cm  hoch,  hohl,  aufgeblasen, 
gebrechlich.  Stiel  3 — 9  cm  lang,  gewohnlich  2 — 3  cm  breit,  am  Grunde  verdickt 
und  faltig,  weisslich  oder  hellgelblich,  feinkleiig.  Hut  elliptisch 
oder  eiförmig,  am  unteren  Rande  den  Stiel  nicht  überragend, 
3 — 6  cm  lang,  3—5  cm  breit,  ocherfarben  oder  hellbraun,  mit  erha- 
benen Längs-  und  Querleisten,  welche  zu  tiefen,  etwas  unregelmässig 
rechteckigen,  ziemlich  gleichmässig  fiber  die  Hutiläche  vertheilteu 
Zellen  verbunden  sind-  Schläuche  cy lindrisch,  etwa  250  ( sporenfiihrender 
Theil  150 — 170)  ft  lang,  15— 17  m  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  breit, 
ellipsoidisch,  17 — 22  ^  lang,  10 — 12  ji*  breit  Inhalt  gleichm&ssig,  hell- 
gelblich. Paraphysen  reichlich,  fast  cylindrisch,  7 — 8  breit,  oben  auf 
12—13  iL  verdickt 

In  Hebten  Wäldern,  Oebüsch,  OrupläUen.  April,  Mal.  -  SprotUo:  Petertdorf-,  Or.-War- 
ienberf:  Stradam-,  Breslau:  Liebicbshöhe  a.  d.  Promenade;  Scbweidnitz:  Volkagarten  ■, 
Waidenburg:  Cbarlottenbrann  (Be inert  8.  128);  Oppeln:  Kupp;  Gr.-StrebliU:  Ottmath. 

Bin  Tortttglicher  Speisepilz:  „Speisemorchel^S  welcher  auch  auf  den  Breslauer  Pilzmarkt 
kommt,  doch  nicht  so  häufig  wie  Gyromilra  esc.  nnd  Morck.  comirn. 

Schwenckfeldt,  Stirp.  cat  S.  78.     Fnngi  facaginosi^  tmhern  terroe. 

Mattuschka,  Bnum.  1188  ß  Phallus  cnpUnto  oblHso.    Grosse  Kraoaemorehal. 

1724.  M.  oonioa  Persoon  1818"),  {M.  deliciosa  Fries.)  Fruchtkörper 
3 — 7  cm  hoch,  hohl,  gebrechlich.  Stiel  cylindrisch,  2 — 4  cm  lang,  1  —  1,5  cm 
breit,  weisslich  oder  gelblich,  feinkleiig.  Hut  eiförmig-kegel- 
förmig, 2 — 4  cm  lang,  1,5-2,5  cm  breit,  am  Grunde  den  Stiel  nicht 
überragend,  mit  länglichen,  meist  in  der  Längsrichtung  verlau- 
fenden, rechteckigen,  wabenartigen  Gruben,  braun,  olivenbraun  oder 
fast  schwarzbraun.  Schläuche  cylindrisch  bis  250  ji*  lang«  15  f^  breit* 
Sporen  18— 21  ft  lang,  12— 13  f*  breit;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen 
10  (i  breit 

Abbild.  Oeisler  Bl.  296:  PfioUms  pnttiiHs.    Weberbauer,  Pilze  N.  DUchL  I.  Tf.  VL  f.  1- 

Bin  sehr  beliebter  Speisepilz,  der  auch  häufig  auf  den  Breslauer  Piltmarkt  kommt:  „Spltz- 
morehel**. 

In  Oraagärten,  Oebtt«ch.  April— Anfang  Juni.  —  Sächsische  Oberlausitz:  Hermhuth; 
Rothenburg:  Kiesky  (A 1  b.  et  8  «h  w.  896  YYi't  Orttnberg;  Gr.GIogau:  Dalkau;  Goldberg: 
Gröditcberg  (A 1  bertin i  mtpt);  Trebnitz;  Waidenburg:  Charlottenbrunn  (Beine  rt 
S.  ItS);  Frankenstein:  Lampersdorf,  Wartha  (Web  erbau  er  8.  10);  Oppeln:  Brinnitz. 

Schwenckfeldt  a.  a.  O.,  F.  f.  acHmiHnli  „Laurichen^  —  Mattuschka,  Enom. 
1188  n  PhaUus  cnpHulo  longiore.    Spitsmorchel. 

1725.  M.  elata  Fries  1822.  Fruchtkörper  meist  6—10  cm  lang, 
oft  aber  auch  viel  hoher,  hohl,  gebrechlich.  Stiel  gewohnh'ch  so 
lang  wie  der  Hut,  1,5 — 2  cm  breit,  aber  auch  viel  breiter,  cylindrisch  oder 
am  Grunde  mehr  oder  weniger  verdickt,  faltig,  weisslich,  kleiig.  Hut 
kegelförmig,  gewohnlich  4 — 7  cm  lang,  nach  dem  Scheitel  zugespitzt,  am 
Grunde  den  Stiel  nicht  überragend,  mit  scharfem  Rande  abgesetzt; 
mit  starken  deutlichen  Längsleisten  besetzt,  die  von  welligen  Quer- 
leisten durchzogen  werden,  wodurch  längliche  Zellen  gebildet  werden. 
Oberfläche  braun  bis  olivenbraun.  Schläuche  bis  200  fi  lang,  20  fi 
breit  Sporen  20—25  f*  lang,  13—15  f*  breit  Paraphysen  10  f*  breit 
Abbild.  Weberbauer  I.  Taf,  VL  f .  S. 


1)  Ch.  H.  Persoon,  Trait^  sur  les  Champignons  comestibles.  Paris  1818. 
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Amt  GrafpUtoeo,  im  OebfiaclL   April,  Mai.  —  FreisUdt:  Hohenbora«;  Löwenberg:  Förster- 

biuch)  Woblau)  Frankensteln:  Lampertdorf,  Warttaa  (Web  erb  au  er  S.  10);  Brealaiu 

Rothkretscham. 
Kommt  mit  der  vorigen  anf  den  Pilcmarkt.  —  Bieaenexemplare  (30  cm  hoch,  am  Grunde 

und  am  Hute  10  cm  breit)  worden  aus  Lampertdorf  von  Herrn  v.  Thilau  eingesandt 

und  werden  im  Botanischen  Museum  tu  Breslau  aufbewahrt. 

II.  Mitrophora  L^veill^.  Hut  am  Grunde  mit  freien,  vom  Stiele  ab- 
stehenden Rändern. 

1726.  M.  hybrida(Sowerby  1797:  Helvella  h.,  M.  ä.  Persoon,  M,  »emt- 
libra  De  CandoUe).  Fruchtkörper  6—12  cm  lang»  hohl,  gebrechlich.  Stiel 
gewöhnlich  2 — 3  mal  so  lang  als  der  Hut,  1,5—2  cm  breit,  cylindrisch 
oder  am  Grunde  schwach  verdickt,  weisslich  oder  gelblich,  kleiig. 
Hut  glockig-kegelförmig,  2  cm  lang  und  1,5—2  cm  breit,  mit  der 
untern  Hälfte  frei,  ringförmig  den  Stiel  umgebend,  im  oberen  Theile  in 
der  Fortsetzung  des  Stieles,  hohl;  Oberfläche  braun,  durch  Längs-  und 
Querleisten  in  längliche  Zellen  getheilt  Schläuche  etwa  200  |ti  lang, 
15—20  (i  breit.  Sporen  22—25  (i  lang,  12—14  (i  breit;  Inhalt  gleich- 
massig,  hellgelblich.  Paraphysen  10  ^  breit,  oben  angeschwollen,  oft 
bis  20  fi. 

Im  Oebüsch  swischen  Oras.    Mai.  —  Pranlienstein:  Lampersdort 

1727.  M.  rimosipes  De  Candolle  1805.  Stiel  6—12  cm  lang, 
1,5 — 2  cm  breit,  unten  oft  verdickt,  meist  mit  etwas  gewundenen  Längs- 
furchen, weisslich  oder  gelblich,  kleiig,  sehr  gebrechlich.  Hut  kegel- 
förmig, oben  ziemlich  scharf  zugespitzt,  2 — 3  cm  hoch,  etwa  2  cm  breit, 
im  unteren  Drittel  frei,  den  Stiel  umgebend,  oben  hohl  in  der  Verlän- 
gerung des  Stieles,  gelbbraun  oder  olivenbraun  mit  Längs-  und 
Querleisten,  die  zu  ziemlich  weiten,  länglichen  Zellen  verbunden  sind. 
Schläuche  bis  200  ti  lang,  15—17  ti  breit.  Sporen  20 — 24  (i  lang, 
13-  15  M  breit 

In  lichten  Wäldern  swischen  altem  Laub.    Mal,  Juni.  -   Breslau:  Park  von  Poln.- Peter- 
wits  jährlich  sehr  reichlich.  —  Kommt  häufig  auf  den  Breslauer  Pilsmarkt. 

276.  Gatt.  Verpa.  Swartz  1815. 
Fruchtkörper  gestielt,  gebrechlich.  Stiel  cylindrisch, 
hohl.  Hut  glockenförmig,  nur  in  der  Mitte  an  den 
Stiel  angeheftet,  den  Stiel  scheidenf brmig  umgebend.  Frucht- 
schicht immer  frei,  die  äussere  Seite  des  Hutes  überziehend, 
glatt,  oder  mit  mehr  oder  weniger  entwickelten  Längs- 
runzeln. Schläuche  cylindrisch.  Sporen  ellipsoidisch, 
einzellig.    Paraphysen  keulenförmig. 

1.  Morchellaria«  Fruchtschichtmit  dichtstehenden,  meist  d  i  c  h  a  t  o  m 
verzweigten,  selten  durch  Queräste  anastomosirenden,  stumpfen 
Längsrunzeln. 

1728.  V.  bohemioa  (Krombholz  1828  M>  Morchella  6.,  Morcheüa  agari- 
eoides  De  CandoUe  1805?.    Verpa  tpeciosa  Vittadini,    V.  dubia  L^veillö,  Mor- 


1)  In:  Monatsschrifl  des  böhmischen  Nationalmuseums  1828. 
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chella  bispora  Sorokin,  M.  gigaspora  Qiielet).  Stiel  cylindrisch,  nach  oben 
etwas  verschmälert,  7 — 14  cm  lang,  1,5 — 2  cm  breit,  anfangs  markig  ge- 
füllt, schnell  hohl  werdend,  gebrechlich,  aussen  weisslich  oder  gelb- 
lich, mit  kleiigen,  manchmal  ringförmig  gestellten  Schüppchen.  Hut  glocken- 
förmig, 2 — 4  cm  hoch,  2 — 3  cm  breit,  fleischig- wachsartig,  innen  weiss, 
glatt,  aussen  braun  oder  ocherfarben,  mit  dichtstehenden,  stumpfen, 
gewuudenen  oder  wenig  verzweigten  und  hier  und  da  durch  Queräste 
verbundenen  Runzeln  besetzt.  Schläuche  bis  200  fi  lang,  22 — 28  u 
breit,  meist  2-  (selten  4- oder  8-)  sporig.  Sporen  lang-ellipsoidisch 
oder  cylindrisch-ellipsoidisch,  60 — 80  fi  lang,  17 — 22  |it  breit;  Inhalt  gleich- 
massig,  gelblich.  Paraphysen  unten  fadenförmig,  oben  schwach 
keulenförmig  verdickt. 

Abbild.  Weberbauer  L  Ta«.  VL  f.  8. 

In  Laubwäldern.  April,  Mai.  —  Trebnitzcr  Berge  bäuflg  (Weberbauer),  Bichberg 
bei  Skarsine,  Cracowahne;  Waldenburg:  Gharlottenbrunn ^  (Beinert  S.  122);  Berge 
der  Grafschaft  Glatz  häufig  (W  e  b  e  r  b  a  a  e  r). 

Outer  Speisepilz,  der  häufig  auf  den  Breslauer  Pilxmarkt  kommt 
A n m.   Nach  Krombholz  entspringt  der  Pils  aus  einer  festen,  knolligen  Mycelverflecbtunf . 
—  Weberbauer  bildet  Ssporige  Schläuche  ab^  die  von  mir  untersuchten  Exemplare  hatten 
immer  2  sporige  Schläuche. 

II.  EuTerpa.  Aussenfläche  des  Hutes  glatt  oder  mit  schwachen  und 
undeutlichen  Falten. 

1729.  V.  conioa  (Müller:  Phallut  c,  Leotia  e.  Persoon,  Verpa  c. 
Swartz,  F.  digiialiformit  Persoon,  F.  helveÜoidea  Krombholz,  V.  Kromh- 
kolzii  Corda).  Stiel  5 — 10  cm  lang,  1 — 1,5  cm  breit,  cylinderisch  oder  nach 
unten  verdickt,  anfangs  markig-voll,  später  hohl,  sehr  gebrechlich, 
aussen  weisslich,  hell-gelblich  oder  fleischröthlich,  liut  glockenförmig 
oder  fast  eiförmig,  1 — 2  cm  hoch,  I — 1,5  cm  breit,  innen  weiss,  aussen 
hellbraun,  glatt  oder  schwach  faltig.  Schläuche  cylindrisch,  150  bis 
200  <tA  lang,  18  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  22 — 25  ^  lang, 
11  —  17  n  breit  mit  gleichmässigem  Inhalt  Paraphysen  fadenförmig, 
oben  keulenförmig  verdickt. 

Abbild.  Web  erbau  er  I.  Taf.  IV.  f.  1. 

In  lichten  Laubwäldern.  Mai.  —  Gr.-Wartenberg:  Stradam*,  Habelschwerdt  Georgenberg 
bei  Landeck',  Falkenberg. 

277.  Gatt.   Gyromitra   Fries  1849. 

Frnchtkörper  gestielt,  fleischig- wachsartig,  gebrech- 
lich. Stiel  hohl.  Fruchttragender  Theil  unregelmässig, 
rundlich  oder  knollenförmig,  vom  Hut  abgesetzt,  zum 
Theil  lappig  frei,  z.  Th.  mit  dem  Hute  verwachsen, 
aufgeblasen.  Fruchtschicht  die  Aussenseite  des  Hutes  ttber- 
ziehend,  mit  gewundenen  Falten  undRippen.  Schläuche 
cylindrisch,  Sporenpulver  weiss.  Sporen  einfach,  ellip- 
soidisch,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel 
verdickt. 
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1730.  B.  esevleilU  (Persoon  1800 M  Helvella  e.,  Blvella  MUra  Schaeffer 
pr.  p.,  G.  e.  Frie«).  Stiel  3 — 6  cm  lang,  unregelmässig  cylindrisch  oder 
zusammengedruckt,  1,5—2  cm  breit,  oft  grubig,  anfangs  markig,  spHter  hohl, 
aussen  weisslich,  gelblich  oder  fleischröthlich,  schwach  filzig.  Hut  sehr 
unregelmässig,  rundlich,  knollenförmig,  eckig,  auch  wohl  mehrspitxig, 
von  sehr  verschiedener  Grösse,  2 — 8cm  breit  und  fast  ebenso  hoch,  aufge- 
blasen, theilweise  mit  dem  Stiele  verwachsen,  theilweise  lappig 
abstehend,  Lappen  am  Grunde  meist  wieder  mit  dem  Stiele  verwachsen; 
Oberfläche  heller  oder  dunkeler  kastanienbraun  bis  schwarzbraun, 
mit  mehr  oder  weniger  ausgebildeten,  gewundenen,  stumpfen  Falten 
und  Runzeln  besetzt.  Schläuche  cylindrisch,  sporenfuhrender  Theil 
110 — 140  I»  lang,  12 — 15^  breit,  8sporig.  Sporen  schief  einreihig,  e  1 1  i  p - 
soidisch,  17 — 20  /»  lang,  8 — 11  ft  breit;  Inhalt  mit  zwei  kleinen 
farblosen  Oeltropfen.  Paraphysen  fadenfSrmig,  mit  Querscheidewänden, 
4  ^  breit,  oben  schwach  keulenförmig  auf  5 — 7  fi  verdickt. 

Abbild.  Webtrbauer  I  Taf.  V.  f.  8. 

In  s&ndigen  Nadelwäldern.  Ende  März  bis  Mai.  —  Grünberg:  Droaehkau,  Deutach. 
KeaaeU  Boihenbarg:  Nieaky  (Alb.  et  Scbw.  895:  gemeine  Morcbel,  Stumpfmorcbel) *, 
Sprottau:  Petersdorf •,  Or-Ologan:  Dalkan*,  Janer:  HeMberge;  Woblau;  Militacb:  Bim- 
bäcunel^  Trebnits:  Kath.  Hammer;  Or.-Wartenberg:  SIradam;  Waldenbarg:  Cbarlotten- 
bronn  (Bein er t  S.  1S2);  OlaU  (Weberbauer:  Laubwälder  der  Qrafach.  Glatz)-, 
Oppeln:  Brinniti;  Ratibor.  Obora,  Stadtwald. 

Biiier  der  beliebteeten  Speisepilse,  welcher  in  Breslau  und  in  allen  Provintialstädten 
in  grosser  Menge  zu  Markte  gebracht  wird.  -  Es  .<^ind  sn weilen  Vergiftungsfälle 
durch  den  Oenuss  von  Morcheln  vorgekommen,  welche  darauf  xurückgef&hrt  wurden, 
dass  es  eine  giftige  Morchel  {Helvettn  suspeeta  Krombholr.)  gäbe,  welche  der  ess- 
baren Morchel  sehr  ähnlich  sehe  und  mit  ihr  verwechselt  werden  könnte.  Diese 
Annahme  ist  nicht  richtig,  es  enthalten  vielmehr  alle  Morcheln  (d.  h.  //.  cw.)  eiu  Gift, 
welches  schädlich  wirken  und  Vergiftungen  unter  dem  Bilde  von  Hagenerkrankung, 
Oelbtucht  und  Blntbam,  und  selbst  den  Tod  herbeifahren  kann.  Das  Gift  iet  in  lauem 
und  heissem  Wasser  löslieh  und  verschwindet  beim  Trocknen.  Werden  die  Morcheln 
daher  mit  heiseem  Wasser  abgebrüht  und  das  Wasser  weggegossen,  wie  das  in  der 
Regel  geschieht,  uder  werden  sie  getrocknet  und  erst  einige  Monate  nach  dem  Trocknen 
verwendet,  so  sind  sie  gans  unschädlich  S). 

Schwenckfeld,  Stirp.  cat.  8.  78.  Tubera  terrae^  Fungi  faeaginosi  IntiuscMtf.  Morcheln, 
Erdmoreheln.  —  Mattusehka,  Bnnm.  1190.  HelvelU  MUrn^  Faltenmorchel,  Stock- 
morchel, Mauermorchel. 

1731.  B.  sospeoU  (Rrombholz  1834:  HelveUa  s.).  Hut  2—5  cm 
hoch,  3  8cm  breit,  unregelmfissig,  aufgebaucht,  zellig,  eckig.  2— 31appig, 
Lappen  unregelmässig  wellig,  unregelmässig  zurückgeschlagen,  roth- 
braun bis  dunkelbraun,  mit  stumpfen  kastanienbraunen  Rippen  und  tiefen, 
schmalen,  geschlossenen  Feldern;  Stiel  2—2,5  cm  hoch,  8 — 22  mm  dick, 
oben  meist  unregelmässig  erweitert,  etwas  flachgedrückt,  grubig  gefurcht, 
innen  hohl,  zellig,  bräunlich  bis  düster  violett  und  fast  blauschwarz, 
bereiht.  Schläuche  lang,  cylindrisch,  20  fi  breit,  8sporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  starkwandig,  mit  kurzer  warzenförmiger  Verlän- 
gerung an  beiden  Enden,  3  Oeltropfen  enthaltend,  deren  mittelster 

')  Ch.  H.  Persoon,  Commentarius  Doctoris  Jacobi  Schaeffer  fungorum 
Bavariae  icones  illustrans.    Erlangae  1800. 

•)  E.  Ponfick,  Ueber  die  Gemeingefährlichkeit  der  essbaren  Morchel. 
(Archiv  für  pathol.  Anatomie.    Bd.  LXXXVIII.  Ht  9.) 
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der  grosste,   30  fi  lang,    15  (i  breit    Paraphysen   fast  so   dick    wie 
die  Schläuche,  mit  körnigem  Inhalt. 
Abbild.  Weberbauer  I.  Taf.  V.  f.  1. 
In  Ficbtenwäldern.  Frfil^abr.  -  -  FrankeatteiB:  Wartba^  Hab«ltchwerdt:  Landeek  (Weber- 

baaar  L  S.  8). 
Die  BMchrelbanc  dietet  Pilzes  lat  nach  Weberbauer  wiedergegeben    Nach  diesem  wird 
die  Morchel  mn  den  Bewohnern  von  Wartha  und  Landeck  gemieden  und  als  schid- 
lieh  beseichnet. 

1732.  B.  gigM  (Rrombholz  1834:  Helvella  g,,  Oyr.  curtipes  Fries, 
Ol/r.  g.  Cooke).  Stiel  unregelmässig,  meist  sehr  kurz,  3 — 6  cm  hoch  und 
etwa  ebenso  breit,  grubig,  hohl,  weisslich,  mit  feinem  Filz.  Hut  sehr 
unregelmässig  rundlich  oder  knollig«  kraus,  6 — 12  cm  breit  und  hoch, 
fast  ganz  an  den  Stiel  angewachsen,  mit  breiten,  gewundenen  stumpfen  Falten» 
meist  hell  olivenbraun  oder  ocherfarben.  Schläuche  20  f*  breit, 
Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch,  an  jedem  Ende  mit  einem  warzenför- 
migen Anhängsel,  30 — 40  fi  lang,  12-14  f*  breit;  Inhalt  mit  2  oder 
3  Oeltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  keulen- 
förmig verdickt. 

In  Laub-  und  Nadelwäldern.    April,   Mal.         Wobia«:   iwischen  Riemberg  and  Jäkel; 

TrebniU;  Habelsehwerdt:  Seitenberg  (Weberbauer  I   S.  9). 
Diese  oft  faustgrosse  Morchel  kommt  mit  f;.  *>.%,-   sugleich  häufig  aaf  den  Brealauer  Pils 

markt,  wird  aber  nicht  besonders  unter»chicden. 

278.  Gatt.  Helvella  Linnä  1763. 
Fruchtkörper  gestielt,  fleischig- wachsartig,  gebrechlich. 
Fracbttragender  Theil  aus  dünnen,  umgeschlagenen 
Lappen  gebildet,  welche  ganz  frei  oder  nur  stellenweise 
mit  dem  Stiele  verwachsen  sind.-  Fruchtschicht  von  Anfang 
an  frei,  glatt  oder  leicht  wellig  verunebnet.  Schläuche 
cylindrisch,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch, 
einfach;  Membran  farblos,  glatt.  Paraphysen  fadenför- 
mig, an  der  Spitze  etwas  verdickt. 

1733.  H.  Inftila  Schaeffer.  {Helvella  brunnea  Gmelin,  H.  rhodopoda 
Rrombholz.)  Stiel  4—10  cm  hoch,  1,5—3  cm  breit,  anfangs  markig,  spftter 
hohl,  cylindrisch,  oft  am  Grunde  unregelmässig  grubip,  aussen  weisslich 
oder  röthlich,  feinfilzig.  Hut  5—12  cm  lang  und  fast  ebenso  breit, 
unregelmässig,  meist  2— 4spitzig,  die  Lappen  am  Rande  mehr  oder 
weniger  mit  dem  Stiel  verwachsen,  auf  der  Oberflache  meist  wellig 
oder  scharf  faltig,  zimmtbraun  oder  kastanienbraun.  Schläuche 
cylindrisch,  sporenfrthrender  Theil  88— 120  |^  lang,  18— 15  f*  breit  Sporen 
ellipsoidisch,  18—24  j»  lang,  8-9  |^  breit;  Inhalt  mit  2  Oeltropfen.  Para- 
physen fadenförmig,  oft  verzweigt,  am  Scheitel  auf  6— 10  ^  verdickt. 

In  Nadelwäldern  anf  dem  Boden,  oft  auch  auf  faulenden  Baunutampfen.  September  bU 
KoTember.  —  Rothenbnrg:  Diebsa,  BaMlthügel  bei  Kieaky,  Mobolcer  Haide  (Alb.  et 
Schw.  894)',  Löwenberg:  Stadtwald ^  Rybnik:  Zankowlts. 

1734.  H.  laoQDOsa  Afzelius  1783.  (J7.  Müra  Schaeffer  pr.  p.,  H,  Mona- 
cella  Schaeffer,  H.  sulcata  Willdenow.)  Stiel  3 — 6  cm  hoch,  1 — 2  cm  breit, 
oft  nach  unten  etwas  verdickt,  rohrig-zellig,  mit  stark  vortretenden, 
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oft  an astomo sirenden  Rippen  und  dazwischen  stehenden  Rinnen  und 
Groben,  grau  bis  schwärzlich.  H u t  2— 6  cm  hoch  und  breit,  2 — Sspitzig, 
sehr  verschieden  gestaltig,  Lappen  umgeschlagen,  theilweise  etwas  eingerollt, 
manchmal  ganz  frei,  manchmal  am  Rande  mit  dem  Stiele  verwachsen, 
unten  weisslich,  aussen  grau  oder  braungrau,  trocken  schwärzlich. 
Schläuche  cylindrisch,  sporcnfilhrender  Theil  110 — 120  f*  lang,  12 — 15  (t 
breit  Sporen  meist  15—17  (a  lang,  4 — 11  fi  breit;  Inhalt  mit  einem 
grossen  Oeltropfen.  Paraphysen  3-4,  an  der  Spitze  5  -6  |i*  breit. 
Abbild.  Geisler  Bl.  245.  —  Weberbauer  I   Taf.  V.  f.  8. 

In  Wildem,  aaf  OrupläUen  swischen  Oras  und  lloof.  Juni— September.  —  Säehaitche 
Oberlauaits:  Löbauer  Berg;  Rotbenburg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  898);  Grünberg:  Jako- 
biahaide;  Löwenberg:  Lindenberg  bei  Görrisaeifen*,  Liegnits;  Janer:  Heeaberg,  Jägen- 
dorf;  Guhran:  Wikoline;  Breslau:  Pilanits;  Brieg:  Bogelwits;  Scbweidnitz:  Anlagen 
i.  d.  Stadt;  Waldenbnrg:  Charlottenbrunn  (Beinert  8.  188);  Glata:  Beinen;  Habel- 
schwerdt:  Georgenberg  bei  Landeck;  Oppeln:  Proskau;  Falkenberg:  Friedland. 

1735.  H.  orispa  (Skopoli  1772:  Phallw  er.,  HelveUa  leucophaea  Per- 
noon,  H.  nivea  Schrader,  H.  vr.  Fries).  Stiel  gewöhnlich  4 — 7  cm  lang, 
1,5 — 2,5  cm  breit,  nach  unten  bauchig  verdickt,  aussen  mit  stark  vortre- 
tenden, anastomosirenden  Leisten  besetzt,  dazwischen  grubig-fiirchig, 
innen  von  mehreren  Rohren  durchzogen,  aussen  und  innen  weiss- 
lich. Hut  1,5-- 2,5  cm  breit  und  hoch,  lappig,  umgeschlagen,  wellig,  an 
den  Rändern  etwas  mit  dem  Stiel  verwachsen  oder  ganz  frei, 
unten  weisslich,  oben  weiss  oder  hell-gelblich.  Schläuche  14 — 17  ft 
breit  Sporen  15—17  ft  lang,  9 — 11  fi  breit;  Inhalt  mit  einem 
grossen  Oeltropfen.  •  Paraphysen  fadenförmig,  an  den  Spitzen  keulenför- 
ni'g»  5 — 8  I»  breit  —  (Zwergexemplare  von  2  cm  Höhe  sind  nicht  selten.) 

In  Laubwäldern  zwiacken  Gras  und  Laub.  Auguat— Oktober.  —  Löwenberg:  lAttenberf 
bei  L.;  Woblau:  Riemberg;  Keumarkt:  Woknwiti;  Breslau:  Oswita,  Pilanitx;  Strehlen: 
Bommelsberg;  Frankenstein:  Lampersdorf. 

1736.  H.  Atra  König  (Flora  Danica)  1770.  (H,  nigricans  Persoon, 
ff.  pezizoiden  Karsten.)  Stiel  3—5  cm  lang,  2 — 3  mm  breit,  nacli  unten 
etwas  verdickt,  cylindrisch  oder  etwas  zusammengedrückt,  voll,  unten 
zuweilen  schwach  grubig,  grau  bis  schwärzlich,  mit  kurzen  Härchen 
dicht  besetzt  Hut  1,5—2  cm  hoch  und  breit,  lappig,  umgeschlagen, 
gewöhnlich  2 spitzig  (sattelförmig),  Lappen  am  Hute  dicht  anliegend,  frei; 
unten  grau,  fein  behaart,  auf  der  Oberfläche  rauchbraun,  trocken  schwarz,  glatt 
Schläuche  cylindrisch,  14—20  f*  breit  Sporen  16—18  ft  lang, 
9 — 11  (i  breit;  Inhalt  mit  einem  grossen  Oeltropfen.  Paraphysen 
fadenförmig,  an  der  Spitze  auf  ß-S  ii  verdickt 

In  lichten  Laubwäldern  zwischen  Gras  und  Koos.  Ende  Juli  bis  September.  —  Rothen- 
burg: Kiesky  (Alb.  et  Seh  w.  1180);  MiUtsch:  WaldkreUcham;  Schweidnits:  Eckersdorf ; 
Falkenberg:  Park  von  Friedland. 

1737.  H.  Ephippiam  L^veill^  1841.  Stiel  1  cm  lang,  1,5  cm  breit, 
hellgrau,  zottig  behaart  Hut  1  cm  hoch  und  breit,  lappig,  zurück- 
geschlagen (sattelförmig),  unten  grau,  behaart,  oben  rauchbraun, 
glatt  Schläuche  12—14  (a  breit  Sporen  15  18  (i  lang,  8  -  10  ft 
breit  Inhalt  mit  einem  grossen  Oeltropfen.  Paraphysen  faden- 
förmig, am  Scheitel  keulenförmig  verdickt 

In  lichten  Laubwäldern.    Juli,  August.  —  Breslau:  P41snits. 
Vielleicht  Zwergezemplare  von  Jf.  ntra. 
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1738.  H.  eUstiea  Bulliard  1785.  {H.  albida  Persoon,  H  fiMtvlota 
Albertini  et  Schweiniz.)  Stiel  2—6  ex  hoch,  2—4  mm  breit,  gewöhnlich 
nach  unten  verdickt,  cylindrisch,  später  oft  zusammengedrückt,  am  Grunde 
zuweilen  grubig,  anfangs  voll,  später  hohl,  weiss,  zuweilen  etwas 
röthlich,  kahl.  Hut  1,5—3  cm  hoch  und  breit,  lappig,  umgeschlagen, 
zuweilen  abgerundet,  meist  2-,  seltener  Sspitzig,  frei,  unten  weisslich, 
selten  hell-fleischfarben,  glatt,  oben  hellgelblich,  ledergelb,  grau- 
braun oder  bräunlich,  glatt.  Schläuche  16  ^  breit.  Sporen 
16 — 20  fi  lang,  11 — 13fibreit;  Inhalt  mit  einem  grossen  Oeltropfen. 
Paraphyseu  fadenförmig,  am  Scheitel  auf  6-^7  fi  verdickt. 

Abbild.  Weberbauer  Taf.  V.  f.  8. 

In  lichten  W&ldern  (meist  Laabwäldern),  zwischen  Gras,  Moos  o.  s.  w.  Jnli—Oktober.  — 
Rothenburg:  Pohlsbruch  bei  Kiesky  (Alb.  et  Schw.  898);  Löwenberf:  Vorwerksboscb ; 
Jauer  Brechelshof;  Hirschberf:  Krammhübel ;  MlliUch:  Waldkretscham;  Trebnits: 
Obemigk;  Neumarkt:  Landau;  Brealau:  Botan.  Garten,  Seheltnig,  Oswita,  PiUniU; 
Schweidnits:  Berghof;  Strehlen:  Rummelsberg;  Waidenburg:  Charlottenbrans  (Beinert 
S.  188);  Habelschwerdt:  Landeck;  Beuthen:  MieehowiU.    (Im  Rieferawald.) 

50.  Fam.   Rhizinacei  (Karsten:  Bhidneae  1871). 
Fruchtkörper  fleischig-wachsartig,  stiellos.  Frucht- 
schicht von  Anfang  offen,  bei  der  Reife  flach  ausge- 
breitet oder  gewölbt.    Schläuche  cylindrisch,  mit  Deckel 
aufspringend.    Paraphysen  zahlreich. 

279.  Gatt.   Bbisina  Fries  1815. 
Fruchtkörper  krustenfbrmig,  auf  der  unteren  Fläche 
mit    mehreren    cylindrischen,     wurzelartigen    Fort- 
sätzen.   Fruchtschicht  anfangs  flach,  später  nach  oben  gewölbt. 
Schläuche  cylindrisch,  8  sporig. 

1739.  All.  inflata  (Schaeffer  1774:  Elveüa  t.,  PhaÜut  acaulU  Batsch, 
Hehella  a.  Persoon.  Rhizxna  undulata,  Rh.  laevigata  Fries,  Octospora  rhizophora 
Hedwig,  Pezizarh.  Willdenow,  B.  i.  Saccardo).  Fruchtkörper  krustenfomiig, 
anfangs  flach  ausgebreitet,  sp&ter  gewölbt  und  zuletzt  oft  auf- 
geblasen, wellig,  2—8  cra  breit,  anfangs  mit  scharf  abgesetzten  weisslichen 
Rändern.  Unterseite  weisslich  oder  gelblich  weiss,  spfiter  bräunlich,  flockig- 
filzig  mit  zahlreichen,  etwa  1  —  2  cm  dicken,  wurzelartigen,  weisslichen,  in 
die  Unterlage  eingesenkten  Strängen.  Oberseite  kastanienbraun  bis 
schwarzbraun.  Schläuche  cylindrisch,  sporeniiihrender  Theil  150 
bis  185  ^  lang,  14 — 17  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  schief  einreihig,  läng- 
lich-spindelförmig, an  beiden  Enden  zugespitzt,  30 — 40  ,u  lang, 
8—10  1^  breit;  Inhalt  mit  zwei  Oeltropfen.  Paraphysen  fadenförmig, 
3  (i  breit,  keulenförmig,  oben  bis  9  (i  verdickt,  braun. 

Abbild.  OeisUr  Bl.  233. 

In  Wäldern,  auf  Brandaiellen,  oft  in  dichten  MMten,  beaonders  den  Band  derselben  um- 
gebend und  oft  cnsammenfliesaend.  Jnli—Oktober.  —  Orttnberg:  Pimig,  Kontoppi 
Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  8  c  h  w.  891)  •,  Sprottau:  Zauehe  (Albertini  lUpt)  •,  Hirteli- 
berg:  Schrei berhau-,  Ohlau:  Qrüntanne;  Brieg:  Leaboach;  SchweidniU:  Zobtenbergi 
Waidenburg:  Charlottenbrunn  (Beinert  8.  121);  Kreusbnrg:  Stadtwald;  Oppeln:Brin- 
nitz;  Falkenberg:  Ouschwlts-,  Bybnik:  Jankowits,  Ochcijetz. 
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280.  Gatt  SpkMrosoma.  Elotzsch  1841'). 
Pruchtkörper  fleischig,  stiellos,  bei  der  Reife  kugelig 
aufgebläht,  aussen   mit  Falten   und  Gruben   besetzt, 
Yon    dem    Fruchtlager    überzogen,    innen   steril.     Schläuche 
cylindrisch,  Ssporig.    Sporen  kuglig. 

1740.  Sph.  faseesoeBS  Klotzsch  1841.  Fruchtkorper  knollen- 
förmig, fast  kuglig,  hockerig  und  grubig,  anfangs  hellviolettbraun, 
später  dunkelbraun,  innen  weisslich.  Schläuche  cylindrisch,  am 
Scheitel  abgerundet,  durch  Jod  schwach  violett  werdend,  22 — 26  /i  breit, 
5—8-  (meist  6-)  sporig.  Sporen  einreihig,  kuglig,  17  —  20  /ü  breit 
Membran  anfangs  farblos,  bei  der  Reife  braun,  mit  dicken,  walzenfSr- 
migen,  stumpfen,  gleichfarbigen  Warzen  besetzt.  Paraphysen  fadenförmig, 
oben  keulenförmig  verdickt. 

Auf  blosser  Erde  swlscben  Laub.    August  —  Jaaer:  Uessberg,  nach  Kolbits  ra. 

4.  Unterabtheilung.  Pezizinei. 
Pruchtkörper  Scheiben-,  schttssel-  oder  becherförmig,  Frucht- 
schicht (mit  Ausnahme  der  Ascodesmidaceen  und  Pyronema) 
anfangs  geschlossen  oder  doch  vertieft.  Aussenschicht  des  Frucht- 
körpers fleischig  oder  häutig,  kein  festes  Gehäuse  bildend.  Para- 
physen gesondert,  mit  freien  Enden. 

Uebersicht  der  Familien. 

*  HfpoUieciaiD  sshr  schwach  entwickelt.    Peritheciam  fehlend ÄHCodetmidacei. 

*  Hypothecium  und  Perithecium  gut  entwickelt. 

**  Fruchtkörper  fleischig  oder  gallertartig  fleischig.    Perithecium  von 

derselben  Beschafllsnheit 

♦*«  Schläuche  bei  der  Reife  eine  gleichmässig  hohe  Schiebt  bildend   Pezhaeei. 

*♦*  Schlftuche  bei  der  Beife  über  die  Pmehtschicht  vortretend . . .    Ätcobolaeei. 
**  Fruchtkörper  wachsartig,  knorplig-gallerUrtig    fast  lederartig  oder 

häutig.    Perithecium  fest-häutig. 

***  Peritheelum  häutig-waehsartlg,  meist  hell  gefärbt  oder  bräun- 
lich, aus  langgestreckten  Zellen  gebildet Ilelotiacei. 

***  Perithecium  meist  schwärzlich,  ganz  oder  doch  am  Grunde  aus 

rundlichen,  dickwandigen  Zellen  gebildet MoUinaeei. 


31.  Fam.   Ascodesniidacei. 

Fruchtkörper  sehr  klein,  scheibenförmig,  fleischig, 
frei  auf  der  Unterlage  aufsitzend.  Schläuche  vollkommen  f r e  i , 
ohne  Spur  einer  seitlichen  Bekleidung,  einem  sehr 
kleinen,  fleischigen  Lager  aufsitzend,  zu  einer  flachge- 
wölbten Scheibe  zusammengestellt. 


•)  In  A.  Dietrich:  Flora  regni  borussici.    Berolini  1833—1841. 
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Uebersieht  der  Gattungen. 

t  Sporen  elliptisch;  Membran  farblos    281.  G.   ÄseoecUathium. 

i  Sporen  koglig;  Membran  gefärbt 282.  G.   Ascodetmi». 

281.  Gatt.  Ascocaiathium.  Eidam  i.  seh. 
Fruchtkörper  frei  aufsitzend,  sehr  klein,  scheiben- 
förmig aus  kleinen  fleischigen  Grundlagen  und  den  frei 
auf  ihnen  aufsitzenden  Schläuchen  mit  dazwischen  stehen- 
den Paraphysen  gebildet.  Schläuche  cylinderisch,  Ssporig. 
Sporen  ellipsoidisch;  Membran  farblos.  Paraphysen  haar- 
förmig,  die  Schläuche  überragend. 

1741.  A.  stipitatam  Eidam  i.  seh.  Fruchtkurper  von  einem  sehr 
zarten,  Icriechenden  Mycel  entspringend,  kurz  gestielt,  weiss;  Stiel  etwa 
0,5  mm  hoch  bis  0,3  mm  breit;  Scheibe  etwa  0,5  mm  breit  Schläuche 
cylindrisch,  etwa  0,25  cm  lang,  15  -  17  fi  breit,  Ssporig.  Sporen 
einreihig  oder  uuregel massig  2 reihig,  elliptisch,  14 — 15  fi  lang»  7 — 9  fi 
breit;  Membran  farblos,  glatt;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  bor- 
sten formig,  die  Schläuche  weit  überragend,  am  Scheitel  scharf  zugespitzt, 
unten  5 — 7  /i  breit,  mit  Querscheidewänden. 

Aaf  feuchten  Thonplatten  (Samen-Keimsetaalen).  Oktober.  —  Brealau:  landwiriluehaftliche 
pflantenpbysiologische  VenucfaMtatioi.  (Beschr.  nach  den  von  D.  Bidam  mltge- 
theilten  getrockneten  Exemplaren  ond  Präparaten.) 

282.  Gatt.  Ascodesmis.  van  Tieghem  1876. 
Fruchtkörper  sehr  klein,  punktförmig,  einem  fadenför- 
migem, weitverbreitetem  Mycel  aufsitzend.  Hjpothecium  ans 
wenigen  Zelllagen  gebildet.  Schläuche  frei,  bttschelig, 
8sporig.  Sporen  kuglig  oder  ellipsoidisch.  Membran 
anfangs  violett,  später  braun.    Paraphysen  sparsam. 

1742.  A.  iiigrrioans  van  Tieghem  1876.  Mycel  weit  verbreitet, 
weisslich.  Fruchtkorper  punktförmig  0,2—0,3  mm  breit,  zuletzt  zu 
einem  schwärzlichen  Ueberzug  zusammenfliessend.  Schläuche  ellipsoidisch, 
Ssporig.  Sporen  kuglig  oder  kurz-elliptisch,  10 — 12  (i  lang,  etwa 
10  ft  breit.  Membran  braunviolett,  mit  netzförmigen  Leisten 
besetzt 

Auf  Mist    Oktober,  NoTember.  —  Breslaa:  Botan.  Omrteii  (Handemitt). 

52.  Farn.  Pezizacei. 
Fruchtkörper  frei  auf  der  Unterlage  aufsitzend,  fleischig, 
sitzend  oder  mit  fleischigem  Stiele,  anfangs  meist  schttssel-  oder 
becherförmig,  später  mehr  oder  weniger  verflacht;  seltener  von 
Anfang  an  scheibenförmig  oder  gewölbt  Hypothecium  und 
Perithecium  gleichmässig  fleischig,  aus  kurzen,  rundlichen  Zellen 
gebildet.    Schläuche  cylindrisch  oder  keulenförmig,  die  Frucht- 
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Bclücht  nicht  ttberragend,  meist  mit  einem  Deckel  sich  öffnend. 
Sporen  eUipsoidisch  oder  knglig,  ziemlich  gross,  einfach.  Para- 
pbysen  fadenförmig,  am  Scheitel  meist  verdickt,  frei. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

^  Fmcbtk5rper  von  Anfang  an  flacb,  scbeibenfSnnlg  oder  gewölbt 

*•  Auf  einer  fllclg-bäntigen  Unterlage  anfsitaend 283.  G.  Fyronema. 

**  Frei,  olwe  Unterlage. 
***  Sporen  ellipeoidlseb. 

+  Peritheciam  kabl '.   284.  G.  Humaria. 

f  Peritbedom  mit  Haaren  oder  Borsten  besetzt 285.  G.  Eummeüa. 

4*41  Sporen  knglig 

t  Peritbeclam  kabl 286.  G.  Bariaea. 

f  Peritbedam  raabhaarig 287.  G.  Sphaerogpora. 

*  Fmebtkörper  anfangs  »cbaMel-,  krag-  oder  becberförmig. 

**  Becber  anfangs  febüsselfSrmig  mit  welter  ofTener  Mttndnng, 
später  Terflaebt 
***  Sporen  ellipsofldiscb. 

f  Beeber  mebr  oder  weniger  regelm&ssig,  Rand  niebt 
eingesebnitten. 
tt  Aussenseite  kabl,  kleiig  oder  anliegend  aizig. . .   288.  G.  Peziza. 

n  Aassenseite  raabbaarig 289.  G.  Laehnea. 

f  Becber  «nregelmlssig,  an  einer  Seite  bis  com  Grande 

eiagetebnitten  and  eiagetog^en 290.  G.  Otidea. 

^**  Spore»  kagUg 291.  G.  OtideOa. 

**  Becher  anfangs  kaglig,  bobl,  mit  enger  durch  eine  feine 
Membran  geschlossener  Mttndang,  spiUer  meist  sternförmig 
einreissend 292.  G.   Sarcotphaera. 


283.  Gatt.  Pyronema.  Carus  1835^). 
Frnchtkörper  auf  einer  mehr  oder  weniger  verbreiteten 
fädigen  Unterlage  aufsitzend,  anfangs  fast  kuglig, 
später  flach  gewölbt  (Rand  niemals  umgebogen).  Schläuche 
cylindrisch  oder  cylindrisch- eUipsoidisch,  8 sporig. 
Sporen  eUipsoidisch,  farblos. 

1743.  P.  omphalodes  Bulliard  1791.  (Peziza  conßuens  Persoon, 
Pyronema  marianum  Carus,  Pyron.  eanfluens  Tulasne,  Pyr.  o.  Fuckel.)  Frucht- 
körper einer  weissen,  fädigen,  oft  weitverbreiteten  Unterlage  auf- 
sitzendy  gesellig,  oft  sehr  dichtstehend  und  manchmal  zu  grossen 
Scheiben  zusammenfliessend,  fleischig,  fast  kuglig  oder  gewölbt,  0»5— 1  cm 
breit,  fleischfarben  oder  orangefarben.  Schläuche  cylindrisch, 
sporenföhrender  Theil  66—80  fi  lang,  8—9  fi  breit,  durch  Jod  meist  blau 
werdend.  Sporen  schief  einreihig,  eUipsoidisch,  11  —  13  /i^lang,  6,5—7  ^  breit; 
Inhalt  gleichmftssig.    Paraphysen  fadenförmig,  3  n  breit 

In  Wäldern  auf  Brftndttellen,  beaondert  alt«n  Meilerttitten,  hier  oft  10  und  mebr  cm 
breite,  kreiimnde,  ron  weissem  strablenden  R«iide  umgebene  Krusten  bildend.    Ancb 

1)  F.  W.  Carus,  Beobachtungen  über  Pyronema  marianum.    (Acta  acade- 
miae  caesar.  Carolo-Leopoldinae  naturae  curiosorum  XVIII.) 
Krypi.  Floi*  HL  i.  Hüfte.  3 
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auf  freiem  Boden,  ia  Blumentöpfen,  faulenden  Kränterttengeln,  Lappen,  Papier  n.  •.  w. 
Juni— Oktober.  Im  Zimmer  das  ganze  Jahr,  auch  im  Winter.  —  Rothenburg:  Kieslcy 
(Alb.  et  Schw.  1008) j  Hirschberg:  Schreiberhau,  Orencbauden;  Brealau:  Botan.  Garten; 
Ouhrau:  Woidniger  Forst*,  Trebnitx:  Kath.  Hammer;  Glatx:  Königshaia«r  Spttsberg, 
Beinerz*,  Oppeln:  Brinnitz;  Tarnowitz:  Kaklo*,  Oesterr.-Schlesien:  AltTatergebirge  am 
Leiterberg. 

1744.  P.  oarnenm  (Persoon  1801:  Ascoholus  c,  Peziza  c.  Karsten, 
Äaeophanut  c.  Boudier).  Fruchtkörper  gesellig,  einzelstehend,  auf 
einer  flüchtigen,  weissen,  fäd igen  Unterlage,  anfangs  fast  kuglig, 
später  flach  gewölbt,  0,5—0,7  mm  breit,  hell-fleischfarben,  trocken 
dunkler.  Schläuche  ellipsoidisch-cylindrisch,  100—120  f*  lang» 
19—26  f*  breit,  Ssporig,  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2reihig, 
14 — 22  f*  lang»  10 — 15  ^  breit;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphyscn  fast 
cylindrisch,  oben  8  ^  breit,  mit  Querwänden. 

Auf  Mist  von  Pferden,  Rfihen,  Schafen.    Juni— Oktober.     Im  Zimmer  das  ganze  Jahr, 

auch  im  Winter.  —  Sächsische  Oberlausitz:  Herrnhut  (Alb.  et  Schw.  1089)*,  Breslau: 

Rosenthal,  Zoolog.  Garten;  Gels:  Sibyllenort;  Oppeln:  Brinnitx;  Falkenberg:  Sabine; 

Gr.-Strehlitz:  Ottmuth. 

1745.  P.  laetissimnm  n.  sp.  Fruchtkörper  gesellig,  dichtstehend,  ^ 
aber  nicht  zusammenfliessend,  auf  einer  gemeinschafUichen,  weissen,  dQnn- 
häutigenUnterlage,  anfangs  fast  kuglig,  später  kreiselförmig,  oben  abge- 
flacht,  zuletzt  gewölbt,  1 — 1,5  mm  breit  und  hoch,  lebhaft  orangeroth^ 
aussen,  besonders  nach  unten  zu  etwas  blasser;  Rand  scharf,  glatt  Schläuche 
cylindrisch,  220 — 250  ft  lang,  11— 13^  breit,  8 sporig,  am  Scheitel  mit  einem 
Deckel  sich  öffnend;  Deckel  durch  Jod  violett  werdend.  Sporen  schief 
einreihig,  ellipsoidisch ,  meist  nach  den  abgerundeten  Enden  etwas 
verschmälert,  20—22  ^  lang,  9—10  ft  breit;  Membran  glatt;  Inhalt  mit 
2  grossen  Oeltropfen.  Paraphysen  reichlich,  verzweigt,  nach  oben  verdickt, 
keulenförmig,  5—7  fi  breit,  mit  orangefarbenem  Inhalt. 

Auf  festem  Boden.    April.  —  Rei<Aenbach:  Geiersberg  (Dr.  Bösen). 

284.  Gatt.  Homaria.  Fries  1822  (als  Tribus,  in  der 
Begrenzung  von  Saccardo  1884). 
Fruchtkörper  sitzend  oder  gestielt,  aussen  kahl 
oder  schwach  filzig.  Fruchtschicht  anfangs  mehr 
oder  weniger  flach  schttsselförmig,  manchmal  nur  mit 
schwachem  eingebogenen  Bande,  später  flach  ausgebreitet. 
Schläuche  cylindrisch,  farblos. 

174G.  H.  grannlata  Bulliard  1789  (P.  granulota  Persoon,  P.  scabra 
MOUer,  Ä$coholu8  granttlatus  Fuckel,  Ascophanus  gr.  Spegazzini).  Frucht- 
körper siizend,  1 — 4  mm  breit,  anfangs  fast  kuglig,  bald  flach 
schüsseiförmig,  später  flach  ausgebreitet,  orangefarben,  aussen 
körnig-höckerig.  Schlauche  cylindrisch,  100—114  ft  lang,  10—12  pt 
breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  aufrecht  einreihig, 
ellipsoidisch,  14 — 18  ^  lang,  7—9  fi  breit;  Inhalt  gleichmSssig,  gelblich. 
Paraphysen  3  {i  breit,  am  Scheitel  wenig  verdickt 

Anf  ilist  Yon  Kühen,  Prerden  u.  s.  w.  April— Oktober,  Im  Zimmer  dfts  ganze  Jahr,  auch 
im  Winter.  —  Rothenburg:  Kiesky  (Alb.  et  Schw.  1007  a.)\  Breslau:  cult  auf  Mist 
a«s  dem  Zoolog.  Qarten;  Mflnsterberg:  Renmen;  Striegan:  Hummelbnseh;  Ftlkenberg: 
QMohwitx. 


Digitized  by 


Google 


85 

1747.  H.  hmnota  Fries  1818.     Fruchtkörper  sitzend,   anfangs 
ach  schüsselformig,  m i t  eingebogenem  glatten  und  kahlen  Rande,  später 

ausgebreitet,  3 — 4  mm  breit,  aussen  hell-fleischroth,  glatt;  Scheibe 
zinnoberroth.  Schläuche  etwa200filang,  IS^breit.  Sporen20 — 22fi 
lang,  12 — 14  n  breit,  einreihig;  Inhalt  mit  einem  grossen  Oeltropfen. 
Paraphysen  fadenförmig,  an  der  Spitze  keulenförmig  verdickt,  orangeroth. 

Aaf  bloMer  Brde  twitehen  llooa.   September -Korember.  —  Qr.-Wartenberg:  Budeltdorf. 

1748.  H.  leaooloma  (Hedwig  1789:  Octospora  L  Pezixal  Rebentisch, 
Leueol&ma  Hedwigii  Fuckcl,  Humaria  l.  Saccardo).  Fruchtkörper  anfangs 
fast  kuglig,  spSter  schüsselformig,  zuletzt  flach  ausgebreitet,  3  —  6  mm  breit, 
aussen  weisslich,  am  Rande  mit  weissen  zerschlitzten  häutigen 
Flocken  besetzt  Scheibe  lebhaft  roth  oder  rothgelb.  Schläuche 
cylindrisch,  12^  breit.  Sporen  kurz  ellipsoidisch,  18—20^  lang, 
9—10  (t  breit;  Membran  glatt.  Paraphysen  fädig,  am  Scheitel  keulen- 
förmig verdickt 

Auf  Haldeplätxen,  Waldrändern,  zwischen  Moos.  Augast— November.  —  Hirsobberg; 
Bothenbvrg:  Niesky  (Alb.  et  Sehw.  1001);  Hoyerswerda:  Kuhnioht;  Qr.- Wartenberg: 
Feetenberg;  Breslau:  Botan.  Oarten,  Sctaeitnig;  Streblen:  Steinkircbe;  Falkenberg: 
Sabine,  Oosebwitx;  Bybnik:  JankowlU. 

1749.  H,  rntilanB  (Fries  1822:  Peziza  r.,  Leucoloma  r.  Fuckel,  ff,  r, 
Saccardo).  Fruchtkörper  sitzend  oder  kurz  gestielt,  5  — 10  mm  breit, 
aussen  zart  weissflockig;  Scheibe  orangefarben  oder  dottergelb. 
Schläuche  cylindrisch,  sporenftihrender  Theil  125 — 140  (i  lang,  16  bis 
20  (i  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch, 
20—26  fi  lang,  12— 14^  breit;  Membran  fein  körnig  puuktirt;  Inhalt 
mit  einem  grossen  Oeltropfen.  Pai'aphysen  4  (i  breit,  an  der  Spitze  keulen- 
förmig verdickt,  orangeroth. 

Auf  Sandboden,  iwfteben  und  auf  grösseren  Moosen  (in  lettterem  Falle  oft  mit  verl&n- 
gertem  Stiele).  Juli— Kovember.  —  Grünberg;  Hirschberg:  Zackelfall,  Rand  der  grossen 
Sctaneegmbe  (Mif  Oligotrichum  hercynicum)',  Scbweidnitc:  Zobtenberg;  Kosel:  Klodniti- 
wald;  Rybnik:  Jankowitx. 

1750.  H.  tetraspora  (Fuckel  1866 1):  Aicobolus  t,,  Leucoloma  t.  Fuckel, 
H.  t.  Cooke).  Fruchtkörper  sitzend,  2—3  mm  breit,  anfangs  schüssel- 
formig, später  flach  gewölbt,  aussen  blass,  schwach  weissfilzig; 
Scheibe  mennigroth,  am  Rande  leicht  zerschlitzt  Schläuche 
12—14  II  breit,  4sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  22  —  24/*  lang,  10—12  fi 
breit  Inhalt  mit  einem  grossen  Oeltropfen.  Paraphysen  am  Ende  keulen- 
fSrmig  verdickt,  orangefarben. 

Zwischen  kleinen  Moosen.    Junf,  Juli.  —  Breslau:  an  der  PassbrUeke. 

1751.  H.  fosiapora  (Berkeley  1846*):  Peziza  /.,  H.  f.  Cooke). 
Fruchtkörper  sitzend,  1 — 2,5  mm  breit,  anfangs  schüsselformig,  später 
flach  oder  schwach  gewölbt,  orangefarben  oder  dottergelb,  aussen 
weissfilzig.  Schläuche  etwa  110  (i  lang,  15  fi  breit,  durch  Jod  meist 
blau  werdend,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-spindelförmig, 
nach  beiden  Enden  deutlich  verschmälert;  Enden  abgerundet;  25 — 28  (i  lang, 
7 — 8  (i  breit;  Membran  farblos,  glatt;  Inhalt  mit  2  Oeltropfen.  Para- 
physen fadenförmig,  grade,  am  Ende  keulenförmig  verdickt,  orangefarben* 

Anf  Brde  twiseben  kleinem  Mooeen  geielUg.  Oktober,  November.  April.  —  Breslau: 
Sebwoitsch;  Oleiwltz:  Labander  Wald. 


»)  In  Hedwigia  1866.        *)  In  Hookers  Journal  1846. 

8* 
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1752.  H.  leporam  (Fuckel  1869:  Ätcoholua  l,  Petttsa  granulata  ßß 
leporum  Albertini  et  Schweiniz  1815»  ff»  l  Cooke).  Fruchtkorper  gesellig, 
meist  sehr  dichtstehend,  anfangs  fast  kuglig,  später  schüsselforraig  und  erst 
sehr  spät  ausgebreitet;  aussen  braun,  runzlig.  Scheibe  braun,  ins 
purpurviolette  übergehend.  Schläuche  cylindri seh,  sporenfilhrender 
Theil  103  ^  lang,  14  (i  breit.  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch 
12—13  (i  lang,  7—9  f*  breit.  Paraphysen  verzweigt,  am  Scheitel  verdickt, 
braun. 

Auf  Mift  von  Kaninchen,  Huen  and  MäuMn,  oft  in  grotter  Menge.  Oktober —December, 
Janiur.  —  Rothenburg:  Thiemendorf,  Kiesky  (Alb.  et  Sehw.  1007  ftft)\  Nenmarkt: 
Lisea*,  BregUo:  Kleinburg. 

1753.  H.  testaoea  (Mougeot  1828  M:  Peziza  t.,  Äscobolut  t.  Mougeot, 
Behtium  t.  Berkeley,  Ateophanus  U  Phillips).  Fruchtkörper  gesellig, 
gewohnlich  sehr  dichtstehend  und  verbreitete  Krusten  bildend,  anfangs 
kuglig,  später  flach  Schüssel  formig,  zuletzt  tellerförmig,  2 — 4  mm  breit; 
Rand  meist  zerschlitzt  und  gezähnt;  aussen  hellbräunlich,  kahl; 
Scheibe  etwas  heller,  scherbenbraun  oder  hellrothbraun,  trocken 
chokoladenbraun.  Schläuche  cyl  indrisch  keulenförmig,  nach  unten  verschmälert, 
am  Scheitel  abgeflacht,  mit  abgegrenztem  Deckel,  200—220^  lang»  20—^/* 
breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  schief  einreihig,  den  Schlauch 
fast  vollständig  ausfallend,  ellipsoidisch,  22— 24fi  lang,  11— 12  fi  breit; 
Membran  dick,  glatt,  farblos;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig, 
2  fi  breit,  am  Scheitel  schwach  verdickt,  keulenförmig,  3—4  ^  breit,  braun. 

Auf  Mitt  von  M&uaen,  Haien  und  Kaninchen.  Oktober— December.  —  Breslau:  Ofwitc, 
Kleinburg. 

1754.  H.  Sohroeteri  (Cooke  1878*):  Petiza  8eK  P-  rttfeteen$ 
Schroter  1877').  Fruchtkorper  gesellig,  auf  einer  anfangs  verbrei- 
teten, später  verschwindenden  weissen,  spinnwebartigen  Unter- 
lage aufsitzend,  sitzend  oder  kurz  kreiselformig  gestielt,  anfangs  krug-, 
später  schüsselfBrmig,  zuletzt  flach  ausgebreitet,  4 — 12  mm  breit,  aussen 
weisslich  oder  blass -fleischfarben,  schwach-filzig;  Scheibe 
bräunlich  oder  violett  b.äunlich,  trocken  röthlich-lederfarben;  Rand 
scharf.  Schläuche  cylindrisch,  150  (sporenfiahrender  Theil  70)  ^  lang, 
9—11  fi  breit.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  11 — 14  fi  lang,  7 — 8  (i 
breit;  Membran  glatt;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit, 
oben  keulenförmig,  5  f»  breit,  bräunlich. 

Auf  angebrannten  Kräuterstengeln  auf  Brandstellen.    August— Oktober.    März.  —  Strie- 
gau:  Kreucberg. 

285.  Gatt.  Homariella. 
Frachtkörper  sitzend,   aussen  mit  bttschligen  oder 
Striegligen  Haaren  besetzt,  anfangs  schttsselförmig, 
später   flach   ausgebreitet,    scheibenförmig   oder   schwach 
gewölbt.    Sporen  ellipsoidisch. 

>)  In: E.Fries,  Elenchus  fungorum.Vol.il.  GryphiswaldaeMDCCCXKVIII. 
*)  M.   C.  Cooke,    Kritische   Bemerkungen   zu  Rabenhorst   fung.   eur. 
Cent  XXIV.    (Grevillea  Bd.  6.    1878.) 
*)  Rabenhorst,  Fungi  europaei  2311. 
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1755.  H.  melalomä  (Albertinl  et  Schweinitz  1805:  Petiza  m., 
Pyrofiema  m.  Fuckel,  Laehnea  m.  8ac;-ardo).  Fruchtkörper  gesellig, 
oft  ziemlich  dichtstehend,  doch  nicht  zusammenfli essend,  anfangs  flach  schüssel- 
formig  mit  umgebogenem  Rande,  später  flach  ausgebreitet,  1—3  mm  breit, 
aussen  bräunlich,  mit  kurzen,  schwärzlichen,  büschligen,  4 — 6  ^ 
breiten,  stumpfen  Haaren  besetzt;  Scheibe  schmutzig  orange- 
roth  oder  brätinlich-roth.  Schläuche  etwa  160—180^  l»"g>  15^  breit, 
kurz  gestielt,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  schief  einreihig,  ellip- 
soidisch,  15—18  (i  lang,  8—10  ^  breit.  Inhalt  mit  2  Oel tropfen.  Para- 
physen  2  ^  breit,  am  Scheitel  verdickt. 

Abbild.  Alb.  et  8ctaw.  Tat  IL  f.  5. 

Auf  BruidsteUeii  in  Wäldern.    Juni -Oktober.  —  Botbenbarg:  Qoltdorf,  Nieiky  (Alb. 

et  Schw.  1009))  Banxlfta:  Webran  (Albertini  Mapt.);  Falkenberg:  Gaechwits;  Tamo- 

witK  NaUo. 

1756.  H.  unbrata  (Fries  1849:  Peziza  u.,  ff.  tu  Cooke).  Frucht- 
körper zerstreut,  sitzend,  anfangs  schüsselforniig,  später  scheibenförmig 
ausgebreitet,  aussen  blass  mit  Striegligen,  brauneu  Haaren  besetzt, 
besonders  an:  Rande;  Haare  pfriemlich  zugespitzt,  dickwandig,  mit 
Querscheidewänden;  Scheibe  mennigroth.  Schläuche  11 — 13  fi 
breit.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  14 — 18  ^  lang,  7—9  /»  breit; 
Membran  glatt;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  3  fi  breit,  am  Scheitel 
4-7  fft  dick. 

Auf  eampOcem  Boden.    September.  —  Gr.- Wartenberg:  Stradam. 

1757.  H.  Bontellatil  (Linn^  1755:  Peziza  sc,  ElveUa  ciliata  Schacfler, 
Peziza  e.  Hoffinann,  Oeto$pora  hirta  Hedwig,  ffumaria  sc.  Fuckel,  Laehnea  sc, 
Saccardo).  Fruchtkorper  vereinzelt  oder  gesellig,  anfangs  fast  kuglig, 
darauf  flach  schflssellormig,  später  flach  ausgebreitet,  3  —  10  mm  breit,  aussen 
blass  mit  kurzen,  am  Rande  mit  langen,  borstenformigen  braunen 
Haaren  besetzt;  Randhaare  bis  500  /<  lang,  unten  bis  30  u  breit,  mit 
dicker  brauner  Wand  und  Querscheidewänden,  oben  scharf  zugespitzt;  Schei- 
be lebhaft  mennigroth,  glänzend.  Schläuche  11  —  15  ^  breit,  durch 
Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  18—22^  lang, 
10 — 12  fft  breit;  Membran  gewöhnlich  schwach  körnig;  Inhalt  gleichmässig. 
Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  keulenförmig  verdickt  auf  5 — 8  ^. 

AbbUd.  Weberbaner  I.  Taf.  UL  f.  3.     Geialer  El.  891. 

An  fenebtliegendem  Holt,  Brettern,  hoblen  Bftamen,  Aeeteben,  ancb  auf  fireiem  sumpfigen 
Boden.  Mai— Kovember.  —  Wohl  überall  verbreitet  Grfinberg:  Droscbkau  •,  Freistadt- 
Carolatb,  Nenealc  *,  Sprotten:  Petersdoif ^  Rothenburg:  Moholser  Halde,  Ullersdorf  (A 1  b. 
et  Schw.  965);  GÖrlits:  Königshalner  Berge  (Alb.  et  Schw.),  Kohlfurt;  Löwenberg ^ 
Liegnitx;  Hirtchberg:  Querseifen,  Marienthal,  Landeshuter  Kamm,  im  grossen  Teiche 
a.  d.  Biesengeb.;  Militsch:  WaldkreUcham;  Wohlau:  Blemberg;  Trebnits:  Obernigic, 
Hünern;  Gr.- Wartenberg:  Stradam*,  Oels:  Sibyllenort-,  Neumarkt:  Strohs,  Landau; 
Breslau:  Boten.  Garten,  Oswitt,  Morgenau;  Brieg:  Jenkwlts;  Schweldnitz:  Kratskau, 
Zedlltxbusch;  MOnsterberg:  Reumen,  Moschwitx;  Waldenbnrg:  Fürstenstein;  Franken- 
stein: Warthaberg;  Glatz:  Reinem;  Habelschwerdt  Landeck,  Lomnitz,  Sauerbrunn, 
Wölfelsdorf;  Oppeln:  Brinnitz;  Falkenberg:  Guschwitz;  Kosel:  Klodnitawald;  Leob- 
sebfitz:  DirseheL 

Maltas chka,  Bnum.  1196:  BlutknöpfeL 

1758.  H.  Steroorea  Persoon  (1799:  Peziza  st,  ffumaria  st.  Fuckel, 
Laehnea  st.  Cooke).  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kuglig, 
später  schüsseiförmig,  zuletzt  flach  ausgebreitet,  2—4  mm  breit,  gelbbraun, 
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Ati88«n  mit  braunen,  steifen  Haaren  besetzt,  besonders  am  Rande. 
Haare  sternförmig  verzweigt,  bis  500  ^  lang,  ohne  Querscheidewände,  am  Ende 
spitz.  Schläuche  cylindrisch,  10 — 15  (i  breit,  durch  Jod  nicht  blau 
werdend.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  18 — 20  f«  lang,  8 — 9^  breit. 
Paraphysen  am  Scheitel  keulenförmig  verdickt. 

Auf  Kuh-  und   Pferdemist,  auch   auf  mistdurchtr&nkter  Erde.    Mai— Juli.    Okiober. 
Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  956)*,  Hirscbberg:  Mädelwieae  a.  d.  Rieaengebiret 


1759.  H.  psendo-treehiBpora  n.  sp.  Fruchtkörpcr  gesellig,  anfangs 
fast  schüssellormig,  später  flach  gewölbt,  2 — 4  mm  breit,  1 — 1,5  mm  dick, 
aussen  hellroth  mit  sparsamen,  pfriemlichen,  etwa  200  f»  langen, 
20  fi  breiten,  braunen  Haaren  besetzt.  Scheibe  lebhaft  Scharlach- 
roth,  glänzend.  Schläuche  cylindrisch,  bis  220  f»  lang,  16-20  ft 
breit.  Sporen  einreihig,  kurz- ellipsoidisch,  16 — 20  li  lang,  13  (i 
breit,  bei  völliger  Reife  mit  unregelmässig  netzförmiger  oder 
maschiger  Aussenhaut;  Inhalt  gleichmftssig.  Paraphysen  fadenförmig, 
2 — 3  n  breit,  am  Scheitel  keulenförmig  bis  zu  10  ^  verdickt,  orangeroth. 

Auf  feuehter  Erde  in  Wildem.    August  —  Falkenberg:  Onschwits. 

286.  Gatt.  Bariaea  Saccardo  1889  (Orouania  Fuckel  1869 

nee  Agardh  1842). 

Frnehtkörper  anfangs  flaeh  sehttsselförmig,  später 

scheibenförmig   oder   flach   gewölbt,   aussen   kahl  oder 

angedrilckt  filzig.    Schläuche  cylindrisch  oder  keulenförmig, 

8sporig.    Sporen  kuglig. 

1760.  B.  miniata  (Crouan  1858 1):  Ascobolus  ni.,  Peziza  Crouani  Cooke, 
Crouania  m.  Fuckel,  Lamprospora  m.  De  Notaris,  B.  m.  Saccardo).  Frucht- 
körper gesellig,  sitzend  oder  kurz  gestielty5 — 10  mm  breit,  aussen 
blass,    fein    weissflockig.     Scheibe    mennigroth    oder    gelbroth, 

.  meist  mit  schmalem  weissem,  gefranstem  Rande.  Schläuche 
190 — 280  fi  lang)  20  ft  breit.  Sporen  einreihig,  kuglig,  15 — 16 /i  breit, 
bei  völliger  Reife  mit  feinen,  am  Grunde  netzförmig  verbundenen 
Stacheln;  Inhalt  mit  einem  grossen  Oel tropfen.  Paraphysen  fadenförmig, 
am  Scheitel  verdickt,  orangeroth. 

Auf  feuehtem  Boden  swisehen  Moos.  Juli— Oktober.  —  Militach:  WAldkret«oham ;  Trebnits: 
Kftthol.  Hammer)  Brealaa:  Scheitnig;  Oppeln:  Trencsin ;  Grottkan:  Seiffersdorf }  Ratibor: 
Eichberg  bei  Bnetic. 

1761.  B.  Constellatio  (Berkeley  et  Broome  1876:  Peziza  C,  Leu- 
coloma  C,  B.  et  Br.,  CrotMnia  kumosa,  B,  C.  Saccardo).  Fruchtkörper 
Zerstreut,  sitzend,  lebhaft  roth,  am  Rande  oft  weissflockig, 
1—2  mm  breit  Schläuche  cylindrisch,  15 — 17  ^  breit.  Sporen  ein- 
reihig, kuglig,  12 — 13  f»  breit;  Membran  glatt  Paraphysen  fadenförmig, 
2  ^  breit,  am  Scheitel  meist  verdickt,  gekrümmt 

Auf  feuchtem  Boden,  in  hohlen  Bäumen.  Juli,  August.  —  Löwenberg:  Lettenberg; 
Schweidnits:  Kletschkau. 


1)  Crouan  fr^res.    Note  sur  quelques  Ascobolus  nouveaux.    Annales  des 
Sciences  Nat  4.  S6r.  T.  VII.    Paris  1858. 
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1762.  B.  olBBabariia  (Fuckel  1869:  Crouania  e.,  Peztza  laetirubra 
Cooke,  B,  e,  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  2—4  mm  breit,  Scheibe 
zinnoberroth,  ganzrandig.  Schläuche  cylindrisch,  18  f«  breit 
Sporen  einreihig,  16 — 18  (i  breit,  mit  netzförmig  verbundenen 
Leisten.    Paraphysen  fadenförmig. 

Aaf  feaehter  Brde.    September.  —  Oel«:  Medlits. 

1763.  B.  oatospora  (Schroeter  1883»):  Pe9iza  c,  B.  c.  Saccardo). 
Frachtkörper  zerstreut  oder  in  kleinen  Gruppen,  sitzend,  flach,  später 
gewölbt,  1 — 3  mm  breit,  aussen  schmutzig-weiss;  Scheibe  weiss, 
ganzrandig.  Schläuche  kurz  gestielt,  cylindrisch,  am  Scheitel  abge- 
nmdet,  280—330  fi  lang,  30—35  ^  breit,  8 sporig.  Sporen  einreihig, 
kuglig,  20— 22  fi  breit  Membran  farblos,  mit  einem  weiten 
Maschennetze  und  6 — 7  f«  langen,  spitzen  Stacheln  besetzt  Para- 
physen fadenfSrmig,  am  Scheitel  stark  verdickt 

Auf  feuchtem  Boden,  in  Sttmpfen.    Jali.  —  BreeUo:  KftrlowiU. 

287.  Gatt.   Spbaerospora  Saccardo. 
Finchtkörper    aussen    mit   striegligen   Haaren    besetzt.    Im 
Uebrigen  wie  Bariaea. 

1764.  8.  asperior  (Nyl ander:  Feziza  a.,  P.  trechispora  Berkeley 
et  Broome,  Leucoloma  a.  Rehm,  S.  a.,  8.  tr,  Saccardo).  Fruchtkörper 
gesellig,  sitzend,  2-6  mm  breit,  anfangs  schusselformig,  später  flach 
oder  gewölbt,  aussen  blassroth,  dicht  besetzt  mit  buscheiförmig 
gestellten,  bis  600  ß  langen,  unten  30  fi  breiten,  oben  zugespitzten, 
dickwandigen,  braunen  Haaren;  Scheibe  lebhaft  niennig-  oder  schar- 
lachroth.  Schläuche  cylindrisch,  bis  300  f*  lang,  22  pt  breit, 
Sporen  einreihig,  kuglig,  15—18  fi  breit;  Membran  dicht  besetzt 
mit  cylindrischen,  bis  5  ^  langen,  stumpfen  Warzen.  Paraphysen 
etwa  4  fi  breit,  am  Scheitel  wenig  verdickt,  mit  hellrothem  Inhalt 

In  Wäldern  nnd  GebOsch  anf  feuchtem  Boden.    Juli,  Augast.  —  Falkenberg:  Priedland. 

1765.  8.  bnunea  (Albertini  et  Schweiniz  1815:  Pezizah.,  P.  con- 
fusa  Cooke,  Sphaeroapcra  c.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  oft 
dichtstehend,  sitzend,  2—4  mm  breit,  anfangs  halbkuglig,  später  flach 
ausgebreitet;  aussen  braun  mit  kurzen,  verbogenen  braunen  Haaren 
besetzt;  Scheibe  trüb  kastanienbraun.  Schläuche  cylindrisch, 
durch  Jod  nicht  blau  werdend,  200  ^lang,  bis  22  ft  breit  Sporen  ein- 
reihig, kuglig,  14 — 17  fi  breit;  Membran  glatt;  Inhalt  mit  einem  grossen 
Oeltropfen.  Paraphysen  huschelig,  an  den  Spitzen  keulenförmig  bis  8  (i  ver- 
dickt, braun. 

Abbild.  Alb.  et  Schw.  Taf.  IX.  f.  8.    Oeisler  Bl.  274. 

In  Wildem  aof  Brandstellen  oft  in  grosser  Menge.  Juni— Oktober.  —  Rotbenburg:  Pols- 
dorf, (^oitdorf  (Alb.  et  Schw  946);  Lanban:  Nonnen wald;  Landesbut:  SaUelwald; 
Schweidnita:  Zobtenberg-,  Olatx:  Beinerxer  Forst;  Oppeln:  Brinnits;  Falkenberg:  Sabine, 
Gnschwitx;  Lubllnitx:  Stadtwald;  Zabrxe:  Kunzendorf;  Rybnik:  Jankowitz. 


»)  Dr.  Schroeter,  Neue  Beiträge  zur  Algenkunde  Schlesiens  (Jahres- 
bericht der  Schlesischcn  Gesellsch.  für  Vaterland.  Kultur.  1883). 
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288.  Gatt.  Pesisa  Dillenius  1719. 
Frnchtkörper  fleischig,  gebrechlich,  halbknglig 
oder  schttsselförmig  mit  anfangs  eingebogenem  Rande,  meist 
auch  bei  völliger  Beife  concav,  manchmal  zuletzt  flach, 
scheibenförmig  oder  wellig  verbogen,  anfangs  regelmässig,  später 
zuweilen  unregelmässig  gewunden,  sitzend  oder  mehr  oder 
weniger  lang  gestielt,  aussen  kahl,  kleiig  oder  feinfilzig. 
Schläuche  cylindrisch,  Ssporig.    Sporen  ellipsoidisch. 

I.  Eupezica*  Fruchtkörper  aussen  kahl  oder  mit  uuscheiubarer 
kleiiger  oder  sehr  feinfilziger  Bekleidung,  sitzend  oder  kurz  gestielt.  Fleisch 
bei  Verletzung  nicht  milchend. 

1766.  P.  applanata  (Hedwig  1789:  Octo$pora  a.,  Peziza  depreeta  Ver 
soon,  P.  a.  Fries).  Fruchtkörper  sitzend,  anfangs  schüsselformig,  später 
scheibenförmig,  1—2  cm  breit;  aussen  anfangs  fleisehröthlich,  später 
hellbräunlich,  schwarz  berust;  Scheibe  anfangs  röthlichbraun, 
später  fast  zimmtfarben,  im  Alter  oft  rissig.  Schläuche  cylindrisch, 
etwa  250  m  l&ng,  13  fi  breit;  Sporen  ellipsoidisch,  14 — 16  (i  lang,  6 — 8  ^ 
breit;  Membran  glatt;  Inhalt  gleichmftssig.  Paraphysen  fadenförmig,  unten 
5 — 6,  oben  6 — 15  /»  breit. 

Auf  feuchtem  Boden,  Gartenland,  auch  auf  Erde  in  Blumentöpfen.  Juni,  Juli.  —  Rothen- 
burg: Nieflky;  Breslau:  Botan.  Garten. 

1767.  P.  sepiatra  Cooke  1875.  Fruchtkörper  sitzend,  anfangs 
halbkuglig,  sehr  bald  ausgebreitet,  scheibenförmig,  1 — 1,5  cm  breit; 
aussen  trüb-braun,  schwach  kleiig;  Scheibe  dunkeler,  fast  schwarz- 
braun. Schläuche  cylindrisch.  Sporen  20—22  n  lang,  11  ^  breit. 
Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  verdickt 

Auf  Holskohle  auf  Brandstellen  in  Wäldern.  Juni— August.  —  Habelschwerdt:  Wölfeis- 
grund; Falkenberg:  Onschwitx;  Beuthen:  Miechowitz. 

1768.  P.  Tiolaoea  Persoon  1801  {ffumaria  v.  Cooke).  Frucht- 
körper sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  anfangs  schüsselformig,  später 
meist  scheibenförmig  ausgebreitet,  0,5 — 3  cm  breit,  aussen  blass,  schwach 
filzig,  am  Grunde  weissfilzig;  Scheibe  violett  Schläuche  cylindrisch, 
am  Scheitel  durch  Jod  blau  oder  röthlich  werdend,  etwa  200  ^  lang,  9 — 10  fi 
breit  Sporen  ellipsoidisch,  10 — 14  ^  lang,  5 — 6  f*  breit;  Membran 
glatt;  Inhalt  mit  2  Oeltröpfchen.  Paraphysen  an  der  Spitze  schwach  verdickt, 
3 — 4  fi  breit 

In  Wäldern  auf  Brandstellen.  Juli— Oktober.  —  Grünberg:  Bohrbusch;  Rothenburg: 
Niesky,  Koholser  Haide  (Alb.  et  Schw.  98S);  Gr.-Glogau:  Stadtforst;  Bunilau;  Guh« 
rau:  Woidniger  Forst;  Gr.-Wartenberg:  Kammerau;  Frankenstein:  Warthaberg;  Glats: 
Reinerz;  Habelschwerdt:  Schneeberg;  Falkenberr*  Guschwitx,  Sabine;  Tamowits:  Naklo. 

1769.  P.  mnralis  Sowerby  1803.  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend 
oder  kurz  gestielt,  anfangs  schüsselformig,  später  ausgebreitet  mit  einge- 
bogenem Rande,  1 — 3  cm  breit,  aussen  schwach  filzig,  weisslich; 
Scheibe  hell  ocherfarben.  Schläuche  11 — 12  f*  breit  Sporen  schief 
einreihig,  13—15^  lang,  8—9^  breit;  Membran  glatt;  Inhalt  gleichförmig. 
Paraphysen  fadenförmig. 

An  feuchten  Mauern  in  Hinsem.    September.  —  Breslau;  Scheitnig. 
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1770.  P.pmstQlata  (Hedwig  1789:  Oelo$porap.,  P,  verrucosa  Penoonf 
Pliearia  p.  Fuckel)»  Fruchtkörper  meist  einzeln,  selten  in  kleinen  Reihen, 
sitzend  oder  am  Grunde  in  einen  kurzen  Stiel  zusammengezogen, 
2 — 5  cm  breit,  dickfleischig,  fast  durchscheinend,  sehr  hell  ocher färben, 
aussen  weisskornig,  am  Rande  gekerbt,  später  oft  etwas  zerschlitzt. 
Schläuche  25—30  f»  lang,  10-12  (l  breit,  durch  Jod  schwach  blau  geförbt. 
Sporen  15-18  ^  lang,  8—10  ti  breit;  Membran  glatt;  Inhalt  gleich- 
massig.    Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  keulenfSrmig  auf  6 — 7  fi  verdickt. 

Ab  lebenden  Bäumen  und  abgeslorbenem  Holt  in  Gärten  und  Wäldern.  Mi^,  Juni,  Ok- 
tober. —  Janer.  Brechelthof',  Strlegau:  Piet«chenberg*,  Bre«lau:  Botan.  Garten ;  Keurode: 
Ueofcheuer;  Kosel:  Klodnitxwald. 

1771.  P.  TesionlOta  Bulliard  1791  (P.  a/u<actfa  Persoou,  PwUdariav, 
Fuckel).  Fruchtkorper  gesellig,  oft  im  Rasen  zusammenstehend,  1 — 6  cm 
breit,  fleischig,  etwas  durchscheinend,  anfangs  krugförmig,  später  halb- 
kuglig  oder  glockenförmig,  oft  etwas  uuregelmässig,  sitzend;  anfangs 
hell  och  er  färben,  später  schmutzig  hellbräunlich,  aussen  mit  farblosen 
Körnchen  besetzt,  am  Rande  meist  gezähnt.  Schläuche  cylindrisch,  am 
Scheitel  abgeflacht,  durch  Jod  blau  werdend,  20 — 25  f»  breit  Sporen  ellip- 
soidisch,  18—24  ^  lang,  10—14  fi  breit;  Membran  glatt;  Inhalt  gleich- 
massig.    Paraphysen  fadenförmig. 

Abbild.  Geisler,  Bl.  S94  aU  P.  varia,  Kroeker,  Taf.  »16. 

Auf  Mift,  miatdwchtränktem  Boden,  Lobe.  Mai— Oktober.  Im  Zimmer  auch  Im  Winter. 
—  Rothenburg:  Kleaky,  Jänkendorf  (Alb.  et  8chw.  980  A>^^  Keumarkt:  Cantb;  Bres- 
lau:  Auf  Pferdemiet,  häufig  im  Zimmer  cult.^  Schweidnits:  Falkenberg  •,  Tamowitt:  Naklo. 

Conidien  {Oedoeepkahm  fimetarium)  in  spiunwebartigen  Schimmelrasen 
gebildet,  hell  ocherfarben.  Conidienträger  meist  unverzweigt,  mit  Querscheide- 
wänden, an  der  Spitze  keulenförmig  oder  kuglig  angeschwollen,  an  der  An- 
schwellung zahlreiche,  von  kurzen  Sterigmen  entspringende  Conidien  tragend, 
die  ein  hell  ocherfarbenes  Sporenkopfchen  bilden.  Conidien  einzeln  stehend, 
eiförmig,  am  Grunde  zugespitzt,  8 — 10  ^  laug,  3 — 4  (i  breit;  Membran 
farblos,  glatt 

Auf  altem  Mist  hiuflf.  Von  Brefeld  durch  Kultur  In  Mährlötungen  aus  den  Sehlauch- 
•poren  gesogen. 

1772.  P.  oerea  Sowerby  1797.  (P.  alutaeea  Persoon,  Pliearia  c, 
Plic  alut.  Fuckel,  Puiiularia  e.  Rehm.)  Fruchtkorper  meist  einzeln  oder 
heerdenweise,  fleischig,  gebrechlich,  sitzend  oder  in  einen  kurzen  Strunk 
zusammengezogen,  anfangs  halbkuglig  mit  umgebogenen  glatten  Rändern, 
später  schüsselformig,  zuweilen  etwas  verbogen,  2 — 5  cm  breit,  aussen  weis s- 
lich,  feinkörnig,  innen  sehr  hell  ochergelblich.  Schläuche  cylindrisch, 
an  den  Spitzen  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  ellipsoidisch,  17-- 18  f» 
lang,  7 — 9  fi  breit;  Inhalt  gleichförmig;  Membran  glatt  Paraphysen  am 
Scheitel  kenlenformig  verdickt  Conidien,  denen  von  P.  vesieuhsa  gleich,  hat 
Brefeld  durch  Kultur  der  Schlauchsporen  in  Nährlösungen  erzogen. 

In  lichten  Wäldern,  Gebüsch.  Juni— August  —  Botbenburg:  NIcsky  (A  l  b.  et  S  c  h  w.  980  yy) » 
Löwenberg:  Vorwerksbusch ^  Jauer.  Hessberge*,  Milltsch:  Waldkretscham •,  Breslau:  Cotel, 
Masselwits-,  Schweidnits:  StädUsc.he  Anlagen-,  Gr.-StrehllU:  Zyrowa. 

1773.  P.  badia  Persoon  1799.  (Pliearia b,  Fuckel.)  Fruchtkörper 
heerdenweise,  einzeln  oder  in  kleinen  Häufchen  dicht  zusammenstehend,  fleischig, 
gebrechlich,  anfangs  halbkuglig  mit  umgebogenem  glatten  Rande,  später  scbQssel- 
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förmig,  oft  stark  gewunden  und  verbogen,  2—6  cm  breit,  kastanien-  bis 
umbrabraun,  aussen  schwach  körnig,  oh  ins  olivenfarbene  spielend, 
am  Grunde  meist  weissfilzig;  Scheibe  dunkler.  Schläuche  14  (i  breit, 
durch  Jod  an  der  Spitze  blau  werdend  Sporenpulver  ocherfarben. 
Sporen  15—18  fi  lang,  8—11  fi  breit;  Membran  kornig,  rauh;  Inhalt 
mit  1—3  Oeltropten.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  keulen- 
förmig verdickt 

Abbild.  Oeisler  Bl.  279.    Weberbauer  I,  Taf.  IL  f.  8. 

Auf  feuchtem  Boden,  beaonder«  Sandboden,  an  Wegen,  Böschungen,  Gräben  u.  s.  w. 
Mai- Juli,  Oktober,  November.  —  Orünberg:  Telegraphenberg,  Rohrbusch-,  Sprottao: 
Petersdorf)  Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Seh w.  931) i  Liegnitz:  Hummel;  Löwenberg: 
Hagendorf)  Schönau:  Ochsenkopf,  Münsenthal  bei  Jannowitz)  Hirschberg:  Schreiber- 
hau, Schmiedeberger  Kamm;  Bolkenhain:  Nea-Reichenau-,  Landeshut:  Rabengebirge-, 
Wohlau:  Dyhemforth)  Trebnitz:  Buchenwald  bei  Tr.,  Obemigk)  Xeumarkt:  Lampers- 
dorf-,  Breslau:  Botan.  Garten,  Oswitz-,  Oblau:  Oderwald ;  Schweidnitz:  Promenade  von 
Schw.)  Uünsterberg:  Moscbwitzer  Wald)  Waidenburg:  Charlottenbrunn;  Frankenstein: 
Lampersdorf,  Warthaberg*,  Neurode:  Carisberg-,  Olatz:  KÖnigshainer  Spitsbe^;  Habel- 
schwerdt:  Landeck,  Wölfelsgnmd;  Oppeln:  Brinnitz)  Falkenberg:  Artillerie-Schiessplatx, 
Wiersbel-,  Lnblinitz;  Kosel:  Schlawentzits;  Beutben ;  Rybnik:  Jankowitz. 

1774.  P.  abietina  Persoon  1797.  {Otidea  a.  Fuckel.)  Frucht- 
körper  heerdenweise,  oft  rasenförmig,  anfangs  halbkuglig,  mit  lungebogenem 
glatten  Rande,  später  schusseiförmig,  oft  verbogen,  2—5  cm  breit,  am  Grunde 
in  einen  kurzen  Stiel  zusammengezogen,  zimmtbraun,  aussen 
schwach  kleiig,  am  Grunde  weiss-zottig.  Schläuche  16 — 18  /»  breit, 
durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  18—20  (i  lang,  8—9  m  breit; 
Inhalt  mit  2  Oeltropfen.     Paraphysen  am  Scheitel  4  ß  breit. 

In  Tannenwäldern  zwischen  Moos.  September.  —  Sächsische  Obeiiausits:  Sohlander 
Berg  (Alb.  et  Schw.  986). 

1775.  P«  anrailtia  M  0 1 1  e  r  Flor.  dan.  (P.  aurantiaea  Harzer,  Aleuria  attr. 
Fuckel).  Fruchtkörper  einzeln  oder  gesellig,  zuweilen  in  kleinen  Rasen 
zusammengewachsen,  fleischig,  sehr  gebrechlich,  anfangs  halbkuglig  oder  mit 
eingebogenem  ganzen  Rande,  später  schAsselförmig,  ausgebreitet,  oft  stark 
gekrümmt,  mit  verbogenem  Rande,  von  selir  verschiedener  Grösse,  manchmal 
nur  1,  oft  aber  5 — 10  cm  breit,  aussen  blass  röthlich  mit  weissem, 
flaumigem  Belag;  Scheibe  lebhaft  orangefarben.  Schläuche 
cylindrisch,  10— 14  i»  breit,  durch  Jod  nicht  blau  gefärbt  Sporen  13— 15f» 
lang,  7—8  ß  breit;  Membran  körnig;  Inhalt  mit  2  Oeltropfen.  Para- 
physen fadenförmig,  am  Scheitel  auf  5—6  (i  verdickt,  orangefarben. 

Exsicc  Schneider  Herb.  298. 

Abbild.  Oeisler  Bl.  S77  als  P.  cochleata-^  Krocker  Taf.  82,  f.  5^  Weberbauer  1. 
Taf.  IL  f.  8. 

Auf  feuchtem  Boden,  an  Gräben,  auf  Feldern,  zwischen  Moos  und  Gras.  September 
bis  l^ovember.  —  Sächsische  Oberlausitz:  Löbauer  Berg -,  Gränberg:  Kontopp',  Freistadt: 
Dombrowa,  Lippen,  Carolath;  Rothenburg-  Kiesky  (auch  auf  Lohe.  Alb.  et  Schw.  998); 
Laben:  Neurode;  Löwenberg:  Kirchhof  v.  L.,  Lindenberg •,  Hirschberg:  Melzergrube  im 
Riesengebirge;  Bolkenhain:  Nea-Reichenau;  Militsch:  Waldkretscham;  Wohlau:  Leubus ; 
Trebnita:  Buchenwald,  Skarsine,  Obemigk;  Gr.-Wartenbe^:  Bralin;  Neumarkt:  Heidau; 
Breslau:  Gräbschen,  Morgenau,  Oswitz;  Oblau:  Oderwald;  Brieg:  Oderwald:  Striegau: 
Gansberg;  Schweidnitz:  Mettkau,  Silsterwitz,  Zobtenberg ;  Strehlen:  Kaschwitz;  Mttnster- 
berg:  Moschwitzer  Wald;  Frankenstein:  Lampersdori;  Warthaberg;  Habelschwerdt: 
Landeck;  Bybnikt  Ochojetz;  Baübor:  Obora. 

1776.  P.  anoUis  Persoon  1825.    {Disoina  a.  Saccardo.)     Frucht- 
Xörper  anfangs  schüsselfonnig  niit  eingebogenem  Rande,  später  ausgebreitet 
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und  unregelmässig  gekrümmt  und  gefaltet,  von  sehr  verschiedener  Grosse 
(3 — 10  cm  breit))  am  Grunde  in  einen  kurzen  Stiel  zusammengezogen; 
aussen  frisch  rosaroth,  trocken  weisslich,  mit  starken  vom 
Stiel  aufsteigenden  Adern;  Scheibe  graubraun  bis  umbra- 
braun.  Schläuche  cylindrisch.  Sporen  ellipsoidisch  mit  kurzen, 
warzenförmigen  Anhängseln  au  beiden  Enden,  25—30  /*  lang, 
10—12  fi  breit  (nach  Weberbauer  40  (i  lang,  15—20  fi  breit);  Inhalt  mit 
3  Oeltropfen.    Paraphyseu  fadenförmig,  oben  keulenfSrmig  verdickt,  braun. 

AbbUd.  Weberbauer  L  Taf.  U.  f.  1. 

In  Wildern  auf  alten  Baamttümpfen  und  auf  blosser  Erde.  Mai.  —  In  den  Gebirgswal- 
diiiifen  der  Oraftchaft  GlaU  nicht  selten  (Weberbauer  L  S.  5)  als  /'.  oe^na, 

1777.  P.  Teiiosa  Persoon  1801.  (Discina  v.  Saccai-do).  Frucht- 
körper dickfleiscbig,  anfangs  schflsselformig  mit  umgebogenen  Rändern, 
später  flach  becherförmig  oder  scheibenförmig,  sitzend  oder  am  Grunde 
in  einen  kurzen  Stiel  zusammengezogen,  3—5  cm  breit,  aussen 
weiss  mit  vorstehende^  Adern;  Scheibe  graubraun.  Schläuche 
cylindrisch.  Sporen  ellipsoidisch,  20—22  (t  lang,  10— 12fi  breit  mit  einem 
grossen  Oeltropfen.    Paraphysen  am  Scheitel  keulenförmig  verdickt 

la  Wildem.    Mai,  Juni. 

Kommt  in  Breslau  und  Neisse  als  „Obrenmorchel"  auf  den  Pilzmarkt 

1778.  P.  retionlata  Greville.  (PHcaria  r.  Fuckel,  Ditcina  r.  Saccardo). 
'Fruchtkörper  dickfleischig,  ausgebreitet-,  mit  anfangs  eingebogenen,  später 
flachen,  vielfach  verbogenen  Rändern,  unten  weisslich,  schwach 
filzig,  mit  kurzem  wurzelartigem  Stiel;  Scheibe  zimmtbraun  bis 
kastanienbraun,  bei  voller  Entwicklung  mit  mehr  oder  weniger  ge- 
wundenen und  netzartig  verbundenen  Rippen  besetzt.  Schläuche 
cylindrisch,  am  Scheitel  abgerundet,  250  fi  lang,  20  fi  breit.  Sporen 
20 — 22  fi  lang,  11 — 13  ii  breit,  ellipsoidisch,  an  beiden  Enden  mit 
schwachem,  verschwindendem  Plasmabelag  ohne  eigentliche 
Anhängsel;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  dick,  fast  walzenförmig, 
in  der  Mitte  bis  8,  am  Scheitel  bis  11  n  breit,  mit  3—5  Querscheidewänden, 
verzweigt;  Inhalt  braun. 

AbbUd.  6 eitler  BI.  S76. 

In  Wäldern  auf  Laubboden.    Juni— August. 

II.  Galactinia  Cooke  1879.  Fruchtkörper  aussen  kahl,  sitzend  oder 
kurz  gestielt.  Fleisch  bei  Verletzung  einen  gefärbten  Saft  aus- 
scheidend. 

1779.  P.  raeeosa  Berkeley  (OalaeHnia  8.  Cooke).  Fruchtkörper 
sitzend,  anfangs  schfisselformig,  mit  eingerolltem  Rande,  ziemlich  flach, 
später  concav,  oft  mit  wellig  verbogenem  Rande,  1 — 3  cm  breit,  aussen 
glatt,  frisch  grau,  durchscheinend,  trocken  gelblich;  Scheibe 
anfangs  bräunlich  violett,  später  braun.  Fleisch  frisch  wässrig, 
bei  Verletzung  einen  anfangs  farblosen,  bald  lebhaft  gelb  wer- 
denden Saft  absondernd.  Schläuche  cylindrisch,  260—280  ^  Iftng, 
12 — 14  fi  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  ellipsoidisch, 
14 — 15  lang»  7—9  ^  breit;  Membran  gekörnt;  Inhalt  mit  2  grossen 
Oeltropfen.    Paraphysen  fadenförmig,  3— 4 ji  breit,  am  Scheitel  wenig  verdickt. 

In  Laubwildem  auf  Erde,  zwiaeben  altem  Laube.  Juli —September.  ~  Trebalta:  Obenügk« 
Or.-Wartenberf.  Stradam;  Breslau:  Pllsnits^  Striegao:  Baaben. 
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1780.  P.  saiiOBA   Schrader    1799  {Galaciinia  $.  Cooke).     Frucht 
körper    sitzend,    anfangs    schusselforinig ,    später    flach,    6 — 10    mm    breit, 
dunkelbraun  bis  umbrabraun,  aussen  feinkörnig.    Fleisch  weich,  bei 
Verletzung  einen  violetten  Saft  absondernd.    Schläuche  cylindrisch. 
Sporen  ellipsoidisch,  15  ^  lai^g«  7,5  ^  breit;  Inhalt  mit  2  Oeltropfen. 

In  Wäldern.    Juni,  Juli.  —  Brieg:  Hochwald  bei  Conimdtwaldau. 

III.  deopyxis  Persoon  1822.  Fruchtkdrper  aussen  kahl  oder 
mit  schwacher,  kleiiger  Bekleidung,  deutlich  mehr  oder  weniger 
lang  gestielt 

1.  Tazetta  Cooke.     Stiel  dünn,  stielrund  oder  nur  schwach  grubig, 
am  Grunde  kahl. 

1781.  P.OQpnlari8Linn^l755.  (P-crena/aBulliard,  Pustulariac.  Fuckel, 
Oeopyxia  c.  Saccardo.)  Fruchtkörper  dünnfleischig,  anfangs  halbkuglig, 
später  becherförmig,  selten  weiter  ausgebreitet,  5—12  mm  breit  und  hoch, 
ocherfarben  oder  hellbräunlich,  aussen  kleiig,  am  Rande  gekerbt, 
weissflockig;  Stiel  dünn,  glatt,  2 — 3  mm  lang.  Schläuche  11—13  f* 
breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Spored  14—20  fi  lang,  10 — 11  /» 
breit;  Membran  glatt;  Inhalt  mit  1—2  Oeltropfen.  Paraphysen  fadenförmig, 
2  ^  breit 

Abbüd.  Weberbauer  I.  Taf.  UL  f.  8. 

In  Wäldern,  Gärten.  Juli— Oktober.  —  Sachs.  Oberlausitz:  Löbauer  Berg)  Rothenburg: 
Jänkendorf  (Alb.  et  Schw.  989)  *,  Jauer  Brechelthof  •,  Keumarkt:  Gr.-Peterwits  •,  Breslau: 
Botan.  Garten,  Gosel;  Waidenburg:  Fürstenstein*,  Landeck:  Wilhelmsthal. 

1782.  P.  carboiiaria  Albertini  et  Schweiniz  1805.  (PUcaria  e. 
Fuckel,  Geopyxis  e.  Saccardo.)  Fruchtkörper  anfangs  fast  kuglig  mit 
einwärtsgebogenem  Rande,  später  becherförmig,  zuletzt  oft  am  Rande 
zerschlitzt  und  ausgebreitet,  3 — 12  mm  breit,  aussen  ocherfarben  oder 
hellbrftunllch,  schwach  kleiig,  Rand  gekerbt,  weissflockig.  Scheibe 
ocherbraun,  kastanienbraun  oder  etwas  ins  orangefarbene 
spielend;  Stiel  am  Grunde  oft  weissHch,  0»5-2  cm  lang,  dünn,  glatt 
Schläuche  200—220  n  lang,  9 — 11  gi  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend. 
Sporen  13 — 17  ^  lang,  6—9  fi  breit;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen 
fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  verdickt 

Abbild.  Albertini  et  Schweinis  Taf.  IV.  f.  2,  Geisler  Bl.  276,  Weberbauer  L 
Taf.  I.  f.  2. 

In  Wäldern  auf  Brandstellen  an  Holskohle.  Mai,  Juli,  September,  Oktober.  —  Rothen- 
burg: Niesky,  Quizdorf  (Alb.  et  Schw.  94i0);  Löwenberg:  Tannengrund ;  Lauban:  Nonnen» 
wald;  Gr.-Warteuberg:  Kamerau;  Brieg:  Bogelwitx;  Schweidnits:  Zobtenberg;  Waiden- 
burg ^  Beichenbach:  Hohe  Eule;  Frankenstein:  Warthaberg;  Olats:  Reinerz,  Königstein ; 
Habelschwerdt:  Wölfeisgrund,  Landeck;  Oppeln:  Brinnits;  Falkenberg:  Ouschwita, 
Sabine;  Zabrze:  Kunzendorf;  Rybnik:  Jankowitz. 

1783.  P.  Catinns  Hoimskiold  1799.  {P.  hypocrateriformis  Fl.  dan., 
P.  sphaceUta  Schumacher,  P.  varia  ßßy  pallem  Albertini  et  Schweiniz,  Pustw 
laria  C  Fuckel,  Oeopyxit  C.  Saccardo.)  Fruchtkdrper  gestielt,  anfangs 
fast  kuglig,  später  halbkuglig,  zuletzt  schfisselförmig,  2—4  cm  breit,  aussen 
weisslich,  kleiig,  am  Rande  gekerbt,  gezähnt;  Scheibe  ocher- 
farben oder  hell  grau-braun;  Stiel  1 — 1,5  cm  lang,  2 — 4  mm  breit, 
schwach  grubig.    Schläuche  13 — 14  (i  breit    Sporen  17—26/»  lang, 
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11 — 13  fi  breit;  Membran  glatt;  Inhalt  mit  einem  grossen  Oel tropfen.    Para 
physen  fadenförmig,  am  Scheitel  etwas  verdickt 

In  Oirten,  llehtea  Wildern,  Oebttacb.  Jani,  Aogaft,  September.  —  Rotbenbarg:  Beer 
SebloMftrten,  Bolenwftld  bei  Nieaky  (Alb.  et  Scbw.  dSS)t  Oppeln:  Brinnltt. 

2.  rieetania   Fuckel    1869.    Stiel  am  Grunde   mit   striegligen 
Haaren  besetzt 

1784.  P.  melastoma  Söwerby  1797.  (P.  atrorufn  Greville,  P.  rhixo- 
pu8  Albertini  et  Schweiniz,  PUciatiia  m,  Fuckel.)  Fruchtkorper  einzeln 
oder  in  kleinen  Büscheln,  kurzgestielt,  anfangs  knigförmig,  später  Schüssel- 
formig  ausgebreitet,  2 — 4  cm  breit,  aussen  schwärzlich,  anfangs  runzlig, 
mit  rostrothen  Schüppchen  besetzt.  Scheibe  schwarz,  glänzend. 
Stiel  bis  1  cm  lang,  am  Grunde  mit  einem  starken,  wurzelartigen 
Schopf  striegliger,  dicker,  schwarzbrauner  Haare.  Schläuche 
etwa  15  f»  breit.  Sporen  22—25  fi  lang,  8—10  (i  breit  Paraphysen 
fadenförmig,  2^  fi  breit. 

AbbUd.  Albertini  et  Scbweinis  Taf.  I.  t  4. 

An  Zweigen,  alten  Baumitampfen  in  Wäldern.  Mai -Oktober.  —  Rotbenbarg:  Btilenwald 
bei  Nie«k7,  Mobolser  Halde  (Alb.  et  Seh w.  947);  Jauer  Bnacbhiofler;  HIrscbberg: 
Scbrelberbau;  Steinau:  Thauer;  Or.-Wartenberg:  Stradam-,  Oppeln:  Brinnitz. 

3.  Aeetabula  Fries  1822.     Stiel  dick,  mit  starken  Gruben  und 
Leisten. 

1785.  P.  tnleata  Persoon  1801  (Aeetabula  $.  Fuckel).  Frucht- 
korper gestielt,  dünnfleischig;  Becher  1,5 — 2  cm  breit,  anfangs  halbkuglig, 
später  becherförmig,  aussen  weisslich,  glatt;  Scheibe  heil  grau- 
braun, verblassend;  Stiel  2 — 4  cm  lang,  meist  4 — 6  mm  breit, 
mit  unregelmässigen  Gruben  und  Furchen  und  vortretenden 
stumpfen  Leisten,  weisslich.  Schläuche  cylindrisch,  16  (a  breit 
Sporen  18 — 22  pt  lang»  10—12  (i  breit  Paraphysen  am  Scheitel  keulen- 
förmig verdickt,  braun. 

In  WUdem  auf  dem  Boden  oder  an  alten  Banmstrfinken.  Juli.  —  OrQnberg:  Halbmeilen» 
MÜble^Bothenburr  Baienwald  bei  Nieaky  (Alb.  et  Scbw.  9M)i  Löwenberg:  Vorwerks- 
bufcb,  Wolfsberg  bei  L.;  Breslau:  Botaa.  Oarten;  Scbweidnitt:  Anlagen. 

1786.  P.Aoetabillani  Li nn^  1763.  (^ce/a6t(^ tm^am  Fuckel.)  Frucht- 
korper fleischig,  gebrechlich,  gestielt;  Becher  anfangs  halbkuglig,  später 
schflsselformig,  2 — 5  em  breit,  aussen  weisslich,  glatt,  am  Grunde  mit 
vom  Stiele  aufsteigenden  Adern,  nach  oben  oft  bräunlich.  Scheibe 
braun  oder  graubraun,  trocken  dunkeler.  Stiel  2 — 4  cm  lang,  bis  8  mm 
breit,  mit  tiefen  Furchen  und  scharfen,  vorspringenden,  ver- 
zweigten Leisten.  Schläuche  cylindrisch,  etwa  200  n  lang  (sporen- 
filhrender  Theil  100—120),  15—17  ^  breit  Sporen  16—20  f»  lang, 
11—13  ft  breit;  Membran  glatt;  Inhalt  mit  einem  grossen  Oeltropfen. 
Pan4>hysen  fadenförmig,  2  (a  breit,  am  Scheitel  bis  auf  6  fi  keulenfSrmig 
verdickt,  bräunlich. 

Aa  Abbiagen,  grasigen  Wegerftndem.  Juni,  September.  —  Löwenberg:  Vorwerksbnseh  t 
Oels:  Sibyllenort}  Breslau:  PilsniU;  Sebweldnits:  StXdtiscbe  Anlagen;  Mfinsterberg: 
Moaehwits«  Buebenwald. 

4.  Macropodia.    Becher  gestielt     Stiel  filzig. 
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1787.  P.  MAeropiiB  Persoon  1796.  (Macropo^Ua  m.  Fuckel,  ffelvelia  m. 
Karsten.)  Fruchtkörper  fleischig,  langgestielt;  Becher  halbkuglig  mit 
eingebogenem  Rande,  später  häufig  flach  schüsselformig,  1,5 — 3  cm  breit, 
aussen  grau,  feinhaarig  und  warzig:  Scheibe  grau-braun, 
trocken  braun.  Stiel  3 — 5  cm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  unten  meist  etwas 
dicker,  grau,  kurzhaarig.  Schläuche  cylindrisch,  sporenfilhrender  Theil 
140—160  fi  lang,  13-16  (i  breit.  Sporen  20-27  fi  lang,  11—14  (i 
breit;  Inhalt  mit  einem  grossen  Oel tropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  4  (jt 
breit,  oben  keulenförmig  erweitert,  6  — 10  f*  breit. 

Abbild.  Oelsler  BL  S75  als  /*.  enlirJformh  Hedwig. 

In  OcbiUeb,  liebten  W&ldem,  aucb  an  modernden  Baumstümpfen.  —  Säcbsiscbe  Ober- 
laositx:  Löbaner  Berg;  Orünberg:  Oderwald,  Sauennanns  Müble;  Rothenbvrg:  Niesky 
(Alb.  et  8ehw.  9S8);  Löwenberg:  Buchhole;  Hirschberg:  Baohe  bei  Schmiedeberg. 
MUitsch:  MelochwiU;  Trebnitt:  Obemigk;  Oels:  WildscbüU;  Breslau:  Oswits,  Massel- 
wita,  Carlowits;  Striegau:  Hummelbusch;  Sehweidnita:  Jacobsdorf,  BÖgenberge;  Wai- 
denburg; Olats:  Beinen;  Oppeln:  Brinnitt;  Falkenberg:  Friedland,  Wlersbel ;  LubUniU: 
Oarten  der  Eniehungsanstalt;  Bentben:  Miechowits. 

289.  Gatt.  Lachnea  Fries  1822  (in  der  Begrenzung 
von  Quelet). 
Becher   aussen   mit   langen,    abstehenden   Haaren 
besetzt,  sitzend.    Sonst  wie  bei  Pezua, 

1788.  L.  lenootrioha  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Peziza  /.,  Neot- 
tiella  l.  Saecardo).     Fruchtkörper  fleischig,  anfangs    kuglig,    später  halb- 
kuglig, 6 — 8  mm  breit,  milch  weiss,  aussen  mit  weissen,  ziemlich  langen, 
bfischligen,   abstehenden  Haaren;  Scheibe  weiss,  etwas  ins  blau 
graue  fibergehend. 

Abbnd.  Alb.  et  Schw.  Taf.  Va  f.  5. 

Auf  Waldboden.    September.  —  Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  968). 

1789.  L.  theleboloides  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Peziza  th.j 
Lachnea  tk.  Saecardo.)  Fruchtkörper  zerstreut  oder  heerden weise,  fleischig, 
sitzend,  3 — 4  mm  breit  und  hoch,  anfangs  kuglig,  später  krugform  ig,  weiss- 
lich,  am  Rande  schmutzig-gelblich,  zuweilen  ganz  ochergelb,  aussen 
mit  ziemlich  dflnnstehenden,  aufrecht  abstehenden  gelben  Haaren 
besetzt  Schläuche  cylindrisch.  Sporen  ellipsoidisch,  12  —  14  (i 
lang,  7  ft  breit;  Paraphysen  keulenförmig. 

Abbild.  Alb.  et  Sehw.  Taf.  XU.  f.  4 

Auf  fettem  Boden,  Dttngstellen,  twischen  faulenden  Pflanxentbeilen  in  G&rten.  Mal, 
Juni.  —  Sachs.  Oberlausitz:  Hermhut)  Rothenburg:  Jäakendorf,  DIehsa. 

1790.  L.  gregaria  Rehm.  (P.  kemisphaeriea  var.  ß  proximella 
Karsten,  P.  h.  var.  minor  Nylander,  Lachnea  gr.  Saecardo.)  Fruchtkörper 
gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  sitzend,  anfangs  fast  kuglig  mit  eingebogenen 
Rändern,  später  schüsselformig,  0,3—0,6  cm  breit;  aussen  weisslich,  mit 
pfriemlichen,  braunen,  am  Rande  b i s  0,7  mm  langen,  Qber  20  fi  breiten, 
dickwandigen  Haaren  besetzt;  Scheibe  grau.  Schläuche  12—16  j» 
breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  18—22  ft  lang,  8—10  |» 
breit;  Membran  glatt  Paraphysen  fadenförmig,  2— 3  fi  breit,  am  Seheitel 
keulenförmig  4 — 8  //. 

Auf  Waldboden.  Juni— Oktober.  —  Friedland:  Hohenbohrau;  Löwenberg:  Höfel,  Zache 
bei  L.,  SchweidniU:  Kl.-Silsterwita;  Oppebi:  BrinniU;  Falkanbarg:  Gusohwits,  Wiersbel. 
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1791.  L.  hemiflpkaeriea  Wiggers  17dOM.  {BheÜa  albida  Schaefferi 
Octospora  fascieulctta  Hedwig,  Peziza  Labelium  Bulliard,  P.  hi$pida  Sowerby, 
Eumaria  h.  Fuckel,  Laehnea  h.  Saccardo.)  Fruchtkorper  einzeUtehend, 
aber  meist  gesellig,  sitzend,  anfangs  fast  kuglig,  mit  einwärts  geneigten 
Rändern,  später  halbkuglig,  0,5 — 2,5  cm  breit,  aussen  hellbräunlich  mit 
an  den  Enden  zugespitzten,  büschelig  gestellten,  braunen,  mit 
Scheidewänden  versehenen  Haaren  besetzt;  Scheibe  grau.  Schläuche 
20-22  tt  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  18 — 24  ^  lang, 
11 — 13  (i  breit;  Membran  fein  gekörnt;  Inhalt  mit  1—3  Oeltropfen. 
Paraphysen  3 — 4  fi  breit,  am  Scheitel  mehr  oder  weniger  keulenförmig 
verdickt 

Abbild.  Oeisler  Bl.  tSS,  Weberbauer  I.  Taf.  L  f.  4. 

In  Wäldera,  Qebüscli.  Auf  dem  Boden  und  auf  alten  Baumstümpfen.  Juni,  Juli,  Sep- 
tember, Oktober.  ~  Orünberg:  Oderwald,  Rohrbusch,  Droschlcau^  Rothenburg:  Nieslcy 
(Alb.  et  Schw.  946);  Liegnitx:  Panten;  Löwenberg: Bachhols,  Vorwerksbugch,  Kansen- 
dorf;  Jaaer:  Broehelshof,  Hessberge  •,  Bolkenhain:  SeboUwitE;  Woblau:  Dyhemfarth} 
Trebaitc:  Buchenwaid  bei  Tr.,  Obernigk;  Or.-Wartenberg:  Stradam,  Gosehttt«)  Neu- 
markt: Peiskerwitx;  Breslau:  Oswitt,  Cosel,  Strachate;  Ohlau:  Oderwald;  Brieg:  Smor- 
tawe;  Striegau:  Hammelbusch;  Schweidnitz:  Zedlit?busch  bei  Königsselt,  Raaben ; 
Nimptsch:  Lelpitter  Berg;  Münsterberg:  Renmen,  Moschwitcer  Buchenwald;  Wmlden- 
burg;  Frankenstein:  Lampersdorf;  Habelschwerdt:  Wölfeisgrund,  Landeck;  Oppeln: 
Brinnitx;  Falkenberg:  Friedland;  Rosel:  Schlawentxitz. 

290.  Oatt.  Otidea  Fuckel  1869. 

Fruchtkörper  fleischig,  gebrechlich,  unregelmässig, 
durch  einen  seitlichen  Einschnitt  bis  zum  Grunde 
gespalten  und  auf  der  gegenttberliegenden  Seite 
stärker  entwickelt.  Schläuche  cylindrisch,  Ssporig.  Sporen 
elliptisch,  einreihig.    Paraphysen  fadenibrmig. 

1792.  0.  coobleata  (Linn^  1763:  Pezha  c,  P.  umbrina  Persoon,  0.  c. 
Fuckel).  Fruchtkorper  gesellig,  gewöhnlich  mehrere  (3—5)  zu  einem 
Büschel  verbunden,  sitzend,  an  einer  Seite  bis  zum  Grunde  gespalten, 
am  Spalt  schneckenförmig  eingerollt,  im  übrigen  schüsselformig,  mit  ziemlich 
gleich  hohen,  meist  stark  verbogenen  und  anfangs  stark  einge- 
rollten Rändern,  3 — 6  cm  breit;  aussen  hellbraun,  glatt,  am  Grunde 
meist  weisszottig;  Scheibe  anfangs  hellbraun,  später  dunkel-  bis 
umbrabraun.  Schläuche  10 — 13  (i  breit.  Sporen  lang  ellipsoidisch, 
15—17  it  lang,  6-7/4  breit;  Membran  glatt;  Inhalt  mit  2  Oeltropfen. 
Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  gekrümmt. 

In  Wäldern  auf  dem  Boden  zwischen  Laub  und  Moos,  auch  auf  Brandstellen.  Juni  bis 
Oktober.  —  Rothenburg:  Kietky  (Alb.  et  Schw.  929);  Bnnslan:  Losswlti,  Zacha 
(Alb.  Hspt.)-,  Löwenberg:  Ulrichberg  b.  L.,  NenmarkU  Peiskerwits;  Breslau:  Oswitz, 
Waldenbnrg;  Falkeuberg:  Wiersbel. 

1793.  0.  leporina  (Bat seh  1783:  Peziza  l,  0.  l  Fuckel).  Gesellig, 
sehr  kurz  gestielt,  an  einer  Seite  bis  zum  Grunde  gespalten  und 
eingerollt,   auf  der   andern   Seite   ohrförmig    vorgezogen,    1—3  cm 


1)  H.  A.  Wiggers,  Primitiae  florae  holsaticae.    Kieliae  1780. 
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breit  und  hoch,  aussen  ocherfarben  oder  lederbraun,  feinkleiig, 
am  Grunde  oft  weisszottig;  Scheibe  leder-  oder  kastanienbraun. 
Schläuche  10—12  fi  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen 
13 — 15  pt  lang,  6 — 8  m  breit;  Inhalt  mit  1  oder  2  Oeltropfen.  Paraphysen 
fadenförmig,  an  der  Spitze  meist  gebogen. 
AbbOd.  Weberbmaer  L  Tat  L  t  7. 

In  Wildem,  besonders  KftdelwUdern  «wisehen  abgefkUenem  Lanb  and  Kftdeln.  Juli  bis 
Oktober.  —  S&cbs.  Oberlaosita:  Soblander  Berg;  Orünberg:  Jacobis  Haide;  Botben- 
burg:  Niesky,  Sproizer  Hügel,  Moholcer  Haide  (Alb.  et  Sc bw.  996);  Landesbnt:  OrÜs- 
san;  Namslaa:  Saabe;  Brieg:  Leubascber  Wald;  Schweidnite:  8t&dt  Anlage,  Bögen- 
berge;  Olat»  Altarberg  bei  Beiners;  Habelscbwerdt-  Landeck;  Falkenberg:  Friedlamd; 
Bybnik:  Ochojeta. 

1794.  0.  onotiea  (Persoon  1801:  Peziza  o.,  P.  rotea  Schuhmacher, 
0.  0.  Fuckel).  Fruchtkorper  kurz  gestielt,  auf  einer  Seite  bis  zum 
Grunde  eingeschnitten  und  eingerollt,  auf  der  gegenüberliegenden 
Seite  ohrformig  vorgezogen,  aufrecht  meist  2  -  3  cm  breit,  4—6  cm 
hoch;  aussen  gelblich  feinkleiig;  Scheibe  gelblich,  orangefarben 
oder  fast  fleischroth.  Schläuche  9—11  fi  breit.  Sporen  11—13  (t 
lang,  5  -7  ^  breit;  Inhalt  mit  2  bis  3  Oeltropfen.    Paraphysen  fadenförmig. 

Abbfld.  Oeisler  Bl.  S87;  Weberbaner  1.  Taf.  L  f.  6 

In  Wäldern  zwischen  Lanb  und  lloos.  Juli—Oktober.  —  Bothenburg:  Moholser  Haide 
(Alb.  et  Schw.  997);  Löwenberg:  Buchholz;  Trebnits:  Obemlgk;  Gr.- Wartenberg: 
Oosehttta;  Breslau:  Oswits;  HQnsterberg:  Heinrichati;  Prankenstein:  Warthaberg; 
Habelsehwerdt:  Landeok. 

291.  Oatt.  Otidella  Saccardo  1889. 
Frachtkörper    fleischig,    sitzend    oder    kurz    gestielt, 
anfangs  krngförmig  mit  weiter  Mttndung,  später  schttssel- 
oder  tellerförmig,  aussen  kahl  oder  filzig.    Schläuche  cylin- 
drisch,  Ssporig.    Sporen  kuglig. 

I.  Enotidella.     Fmchtkorper  sitzend,  aussen  icahl. 

1795.  0.  ftllffens  (Persoon  1822:  Peziza  /.,  F.  cyanoderma  De  Bary, 
F.  f.  Fuckel,  0.  f.  Saccardo).  Fruchtkorper  gesellig,  meist  sitzend, 
seltener  in  einen  kurzen  Stiel  auslaufend,  anfangs  halbkuglig  mit  umge- 
bogenen Rändern,  später  schüsselformig;  aussen  wachsgelb, 
später  grün  gefleckt  und  öfter  ganz  grün  werdend,  am  Grunde 
weissflockig;  Scheibe  orangeroth.  Schläuche  lineal,  6—8  ^  breit. 
Sporen  einreihig,  kuglig,  5—6  /*  breit;  Membran  glatt  Paraphysen 
fadenförmig,  an  der  Spitze  schwach  keulenförmig  verdickt. 

AbbUd.  Weberbaaer  L  Taf.  UI  f.  l. 

In  Wildem,  Oebflscb.  Mai— Aufust  —  Breslau:  Schalkan;  Relcbenbacb:  Vlbricbshöbe; 
Habelscbwerdt  Landeck. 

IL  Pseodopleetanla  (in  der  Begrenzung  von  Saccardo),  aussen  filzig, 
am  Grunde  mit  dickem,  striegelhaarigem  Filze. 

1796.  0.  nigrella  (Persoon  1801 :  Pe«t«a  n.,  Pt.  ti.  Fuckel).  Frucht- 
korper sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  anfangs  fast  kuglig»  später 
becher-  und  schüsselformig,  1 — 2  cm  breit,  aussen  braunschwarz,  von 
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einem  schwarzbraunen,  aus  dickwandigen,  septirten  braunen  Haaren 
gebildeten  Filze  umhüllt;  Scheibe  anfangs  glänzend  pechschwarz, 
später  mattschwarz.  Schläuche  cylindrisch,  11 — 14  (i  breit.  Sporen 
einreihig,  kuglig,  10—13  fi  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  an  der  Spitze 
wenig  verdickt. 

Abbild.  Geisler  Bl.  sm    Weberbauer  T.  Taf.  III   f.  ß. 

In  Wäldern,  besonders  Tannenwäldern  zwischen  Moos  und  alten  Kadeln.    April,  Mai.  — 

Sachs.  Oberlausitx:  Hermhut;  Orünberg:  An  der  Berliner  Landstrasse  ^  Sprottau  (Oöppert) ; 

Rothenburg:  Kiesky,  Sproixer  Hügel  u.  a.  (Alb.  et  Schw.  948);  Löwenberg:  Poiteen- 

berg;  Schönau:  Münsenlhal  bei  Jannowitz;  Trebnltz:  Obernigk;  Frankenstein:  Wartlia- 

berg;  HabeUchwerdt:  Landeck-,  Oppeln:  Brinnitr.. 

1797.  0.  fascocana  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Peziza  /., 
P.  melania  Persoon,  P.  melaena  Fries,  Pseudopl  melaena  Saccardo).  Frucht- 
körper  anfangs  halbkuglig,  spater  becherförmig,  zuletzt  ausgebreitet,  1—4  cm 
breit,  oft  verbogen,  gestielt;  Stiel  1 — 1,5  cm  lang,  zusammengedrückt, 
gefurcht,  am  Grunde  mit  fasrigen,  wurzelartigen  Haaren;  Aussen- 
seite  glatt,  schwarzbraun;  Scheibe  anfangs  schwärzlich  grau, 
oft  ins  olivenfarbene  übergehend.  Schläuche  cylindrisch.  Sporen 
kuglig,  13  /*  breit.    Paraphysen  am  Scheitel  schwach  keulenförmig  verdickt. 

Abbild.  Alb.  et  Schw.  Taf.  V.  f.  2. 

In  Wäldern  zwischen  Moos  und  auf  alten  Stämmen.    April,  Mai.  —  Rothenburg:  Moholser 
Halde  (Alb.  et  Schw.  935)*,  SchÖnau:  Münzenthal  bei  Jannowitz. 

292.  Gatt.  Sarcosphaera  Auerswald  1869'). 
Fruchtkörper  anfangs  kuglig,  vollkommen  geschlossen, 
mit  sehr  kleiner  kreisförmiger  Mündung,  welche  durch 
eine    dünne    Haut    verschlossen    ist,    später    aufreissend. 
Schläuche  cylindrisch.    Sporen  ellipsoidisch,  farblos. 

1798.  8.  corooaria  (Jacquin  1778:  iezlza  c,  P.  amjiiMaima  Fries. 
P.  fiutcrocalyx  Riesa,  5.  m.  Auerswald).  Fruchtkörper  anfangs  voll- 
ständig in  den  Boden  eingesenkt,  kuglig,  blasenartig  geschlossen, 
dilnnfleischig,  2 — 6  cm  breit,  mit  3 — (»mm  breiter  kreisförmiger,  anfangs 
von  einer  dünnen  weissen  Haut  geschlossener  Mündung,  später 
sternförmig  mit  dreieckigen  Lappen  aufreissend  und  freiliegend;  aussen 
weisslich  oder  Mass  röthlich,  glatt  oder  feinfilzig;  Scheibe  frisch 
mehr  oder  weniger  lebhaft  violett,  trocken  verblasst  oder  bräunlich. 
Schläuche  10 — 11^  breit;  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  13 — KJ/Ltlang, 
6—7  f*  breit;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel 
schwach  verdickt. 

In  Mergelboden.    Jani,  Juli.  —  Ldwenberg:   Mittelberge  bei  Langenvorwerk ;  Trebnttr.: 
Skarslne;  Schweidnitz:  Bögenberge. 

1799.  8.  sepnlta  (Fries  1851:  Peziza  f.,  Lachnea  s.  Saccaido). 
Fruchtkörper  dünnfleischig,  ganz  eingesenkt,  kuglig,  2 — 5  cm 
breit,  anfangs  geschlossen,  darauf  mit  kleiner,  kreisförmiger  Mündung 
geöffnet,  zuletzt  meist  an  der  Mündung  unregelmässig  lappig 
aufreissend;    aussen  schmutzig-weisslich,   von  langen  verfilzten, 

1)  Hedwigia  1869. 
Kiypt.  Flora  IIT.  i.  Hälft«,  4 
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gebogeDen,  4—5  (i  breiten,  hellbräunlicben  Haaren  Ober  zogen;  Scheibe 
hellbräunlich  oder  schmutzig  weisslich.  Schläuche  cylindrisch, 
20 — 22  ß  breit.  Sporen  ellipsoidisch,  20—24  ß  lang,  12  -13  ß  breit; 
Membran  glatt;  Inhalt  meist  mit  einem  grossen  Oeltropfen.  Paraphysen 
4  fi  breit,  mit  Querscheidewändeu,  am  Scheitel  keulenförmig  verdickt. 

In  Hergelboden.    Juli— September.  ~  Trebnita*.  Hohlweg  zwischen  Skanine  und  Zedlits. 

53.  Farn.  Ascobolacei  (Boudier  1869:  Ascoboleae). 
Fruchtkörper  fleischig  oder  fleischig-wachsartig, 
frei  auf  dem  Nährhoden  aufsitzend,  anfangs  meist  geschlossen, 
später  mit  flacher  oder  schüsseiförmiger,  zuletzt  flach  aus- 
gebreiteter oder  gewölbter  Scheibe.  Schläuche  bei  der  Reife 
mit  dem  oberen  Theile  weit  aus  der  Scheibe  hervor- 
tretend, am  Scheitel  mit  einem  Deckel  sich  öfFhend^ 
welcher  gewöhnlich  durch  einen  scharf  ausgebildeten  Ring  von 
dem  darunterliegenden  Theile  des  Schlauches  abgegrenzt  ist. 
Sporen  zu  8  oder  16  und  mehr  iu  einem  Schlauche;  Membran 
häufig  geförbt.  Conidienbildung  spärlich,  soweit  bekannt  im 
HyphomycetenrTy^ns. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Sporenmembr&n  fkrblos. 

**  Sportn  tu  mehr  als  8  in  einem  Schlauche. 

**♦  Frachtkörper  sehr  klein.   Schl&uche  klein,  ellipsoidisch 
oder  eiförmig, 
f  Fmehtkörptr  nur  mit  einem  oder  doch  nnr  wenigen 

Schl&nchen 293.  G.    Thelebolus. 

f  Fmchtkörper  mit  mehreren  Schiaachen 294.  G.  Rhyparohin». 

*♦*  Schl&aehe  gros»,  cylindrisch 295.  G-    Theeotheut. 

**  Schläache  8  sporig. 

♦♦♦  Becher  kahl ^ .  •. 296.  G.  Ascophanus. 

***  Becher  aussen  behaaH 297.  G.    Lasioboluf. 

*  Sporenmembran  violett  oder  braun. 

**  Sporen  unter  sich  frei. 

♦**  Sporen  kugUg 298.  G.  Boudiera. 

**♦  Sporen  ellipsoidisch .^  299.  G.  Aseobolus. 

»«  Sporen  zu  einem  Ballen  verklebt 300.  G.  Saccoholut. 


293.  Gatt.  Thelebolus  Tode  1790?  Zukal  1885. 
Fruchtkörper  sehr  klein,  anfangs  kuglig,  mit  fester, 
aus  polygonalen  Zellen  gebildeter  äusserer  Haut  und  fleischigem 
Kern,  meist  nur  einen  einzigen  Schlauch  enthaltend. 
Schlauch  anfangs  fast  kuglig  oder  kurz  ellipsoidisch, 
«päter  sich  streckend  und  aus  der  durchbohrten  Hfllle  her- 
vorbrechend, vielsporig.  Sporen  ellipsoidisch;  Mem- 
bran farblos. 
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1800.  Th.sterooreoB  Tode  1790?  Zukal  1385  >):  Rhyparobiut  monoascut 
Mouton,  B.  (Moutania)  m.  Saccardo.  Fruchtkorper  gesellig,  zuweilen 
zQsammenfliessend,  etwas  in  die  Unterlage  eingesenkt,  kuglig,  150 — 200  (t 
breit,  anfangs  weisslich,  sp&ter  ocherfarben  oder  hellbräunlich. 
Schlauch  anfangs  kuglig,  später  ellipsoidisch,  weit  hervortretend,  bis 
200  fJL  lang,  150 — 170  fi  breit,  am  Scheitel  mit  einem  deutlich  abgegrenzten 
Deckel,  viel  sporig;  Sporeuzahl  wechselnd,  oh  200  und  mehr.  Sporen 
ellipsoidisch,  5 — 6,5  fi  lang,  3    4,5  tt  breit;  Membran  farblos,  glatt 

Auf  Miat  der  Terschiedensten  Thiere,  besonders  Pflanzen freBser.    Fast  das  ganse  Jahr 
hindurch.  --  Orünberg;  Rothenburg:  Nieaky  (Alb.  et  Schw.  1%);  Liegnitz;  Breslau; 
Kreutbnrg:  Konstadt. 
(Der  Pilz  wird  tob  Brefeld  In  die  Abtheilung  Hetuiasri  Brefeld  gestellt,  welche  eine 
MltteUtelhing  lewisehen  den  .thtcorimeen  und  den  echten  Aitcomycetru  einnimmt,  und  sich  von 
den  letaleren  besonders  durch  die  unbestimmte  Zahl  der  zahlreich  in  einem  Schlauche  gebil- 
deten Sporen  unterscheidet.  —  Jedenfalls  steht  Th.  st.  einigen  Arten  der  Gattung  tihypnroblns 
so  nahe,  daas  es  sogar  schwer  ist,  ihn  aus  dieser  Gattung  ansauschlieasen,  da  elnerteit«  auch 
bei  Th.  St.  manchmal  8  oder  S  Schläuche  in  einem  Fruchtkorper  vorkommen,  andererteita  bei 
«taifen  Rhyp.-kwitn  Bxemplare,  welche  nur  2  oder  8  Schläuche  enthalten  und  deren  Sporeu- 
zahl wechaelt,  nicht  selten  sind.     Theieholns  kann  jedenfalls    nicht  aus  der  Verwandtschaft 
von  Rkt/pnrohius  und  anderen  /1%mhotacren    herausgerissen  werden.  —  Die  Sporen  des  Pilzes 
keimen  in  Mlstabkochnng  leicht  und  bilden  wieder  Fruchtkorper,  denen  keine  Conldlenblldung 
Tonuufeht.) 

1801.  Th.  piloans  n.  sp.  Fruchtkorper  anfangs  kuglig,  ge- 
schlossen, etwa  0f4- 0,6  mm  breit,  weisslich,  später  hellbräunlich, 
von  dem  weit  vorragenden  Schlauche  überragt.  Perithecium  aus  eckigen, 
11-15  fi  langen  und  breiten  Zellen  zusammengesetzt,  am  Grunde  mit  langen, 
kriechenden,  etwa  4  ^  breiten  Hyphen,  aussen  besetzt  mit  ziemlich 
reichlichen,  steif  abstehenden  Haaren;  Haare  200—400  f»  lang,  unten 
15—22  fi  breit,  am  Scheitel  scharf  zugespitzt,  farblos,  mit  2—4  f»  dicken 
Wandungen  und  einigen  Querscheidewänden  am  Grunde.  Schlauch  einzeln 
ellipsoidisch  oder  eiförmig,  etwa  800 /*  lang,  250^  breit,  ohne  deut- 
lichen Deckel,  mit  unzähligen  (mehrere  100)  Sporen.  Sporen  den  ganzen 
Schlauch  ausftillend,  breit  ellipsoidisch,  9—11  fi  lang,  7—8  fi  breit; 
Membran  farblos;  Inhalt  gleichmässig. 

Auf  Ziegenmlst.    Mai,  Juni.  —  Kreuzburg:  Konsladt. 

294.  Gatt.  Bhyparobias  Boudier  1869''). 
Fruchtkörper  wachsartig-fleischig,  anfangs  kuglig, 
geschlossen,  später  scheibenförmig,  sehr  klein.  Perithecium 
bautartig,  aus  rundlichen  und  eckigen,  kleinen  Zellen  gebildet. 
Schläuche  meist  in  geringer  Zahl  in  einem  Fruchtkörper, 
ellipsoidisch  oder  eiförmig,  sehr  kurz  gestielt,  aus  der 
Scheibe  weit  vortretend,  am  Scheitel  mit  scharf  abge- 
grenztem Deckel,  yielsporig.  Sporen  gehäuft,  ellipsoi- 
disch oder  fast  spindelförmig;   Membran  farblos,  glatt. 

1)  Denkschriften  der  K.  K.  Akademie  der  Wissenschaflen.    Wien  1885* 
*)  E.  Boudier,  Memoire  sur  les  Ascobol^s.    (Ann.  d.  sc.  nat.  5.  S^r. 
Bot  Vol.  X.  Paris  1869.) 

4* 
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1802.  B.  mTriosponis  (Crouan  1867*):  Nectria  «.,  Ä.  nu  Boudicp). 
Fruchtkopper  0,1—0,2  mm  breit,  anfangs  kuglig,  später  am  Scheitel  abge- 
flacht, hell  fleischröthlich.  Schläuche  zu  2 — 4  in  einem  Frucht- 
korper,  etwa  100 — 150  M  lang,  50 — 60  f«  breit,  am  Scheitel  mit  sdiarf 
abgegrenztem  Deckel,  viel  sporig  (200 — 250  in  einem  Schlauche).  Sporen 
ellipsoidisch,  5—6  fi  lang,  3  pt  breit,  farblos. 

Auf  Hist  verschiedener  Thiere,  betondert  Pflanzenfresser.  —  Hirtohberf:  Hädelwiese 
auf  dem  Riesensebirgskamm  auf  KubmUt;  Sagan;  Görlitz:  Kohlfart;  Liegnite;  8teinau: 
Zachelwitx*,  Wohlan:  Dyhemfnrth-,  Ohlau:  Oderwald;  Olatz:  Seefelder;  Habelsehwerdt: 
Schneeberg;  Krenxburg:  Konstadt;  Falkenberg:  Sabine;  Labllnitx;  Rybnlk:  Ochojett; 
Breslau:  Hist  ans  dem  Zoologischen  Garten,  Oswitz. 

1803.  B.  polysporas  (Karsten  1871:  Petizula  p.,  H,  p.  Saccardo). 
Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kuglig,  später  am  Scheitel  abge- 
flacht, etwa  0,1  cm  breit,  aussen  kahl,  bräunlich.  Schläuche  in  geringer 
Zahl,  ellipsoidisch,  119—130  f»  lang,  50 — 52  ft  breit,  durch  Jod  nicht 
blau  werdend,  vi  eis  porig  (zu  150 — 200  in  jedem  Schlauche).  Sporen 
gehäuft,  ellipsoidisch,  6  (i  lang,  3  fi  breit;  Membran  farblos.  Para- 
physen  fadenförmig. 

Anf  Kuh-  nnd  Pferdemist  Das  ganze  Jahr  hindurch.  —  Orünberg;  Sagan;  Liegnitz; 
Breslau;  Kamslan:  Giessdorf;  Kimptsch:  Johnsdorf ;  Glats:  Seefelder  bei  Beiners;  Habel- 
sehwerdt: Schneeberg;  Falkenberg:  Sabine;  Lublinitz;  Rybnik:  Ochojetr..  —  Oesterr.- 
Schlesien:  Johannesberg. 

1804.  B.  onutaoeiis  (Fuckel  1866:  Atcobolus  er.,  Äse.  Cboüwt  Cronan, 
Ase.  polysporus  Auerswald,  Ate,  myri<tdeu$f  Pezizula  er.  Karsten,  ß.  er.  Rehro). 
Fruchtkorper  gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  sitzend,  anfangs  kuglig,  später 
oben  abgeflacht,  etwa  0,1  mm  breit,  aussen  hell  ocher färben,  später  bräun- 
lich. Schläuche  meist  zu  2 — 5  in  einem  Fruchtkorper,  60 — 100  f» 
lang,  22 — 28  /t*  breit,  ellipsoidisch,  vielsporig,  meist  50 — 60  in  einem 
Schlauche.  Sporen  gehäuft,  ellipsoidisch,  7 — 10  (i  lang,  4,5—5,5  ^ 
breit.     Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  keulenförmig  verdickt 

Auf  Mist  Terschiedeaer  Thiere,  besonders  von  PflanEenfressem.  Das  ganee  Jahr  hindurch. 
—  Gränberg:  Rothenburger  Terrasse;  Breslau:  cult  anf  Mist  a.  d.  Zoolog,  Garten. 

1805.  R.  oaniniis  (Auerswald  1868:  Ateobolus  c,  Pezizula  crusiaeea 
myriadea  Karsten,  B,  c.  Saccardo).  Fruchtkorper  anfangs  kuglig,  später 
oben  abgeflacht,  0,5 — 1  mm  breit,  aussen  anfangs  schmutzig -weiss,  später 
bräunlich,  kahl.  Schläuche  zu  8 — 10  in  jedem  Fruchtkörper, 
eiförmig,  am  Scheitel  abgenmdet,  am  Grunde  etwas  verschmälert,  kurz  ge- 
stielt, 35—45  /i  lang,  14—16  fi  breit,  24— 32sporig.  Sporen  ellipsoi- 
disch, 6,5 — 7  ^  lang,  4 — 4,5  f*  breit  Membran  glatt,  farblos;  Paraphysen 
fadenförmig,  oben  keulenförmig  verdickt,  bis  5  li  breit 

Auf  Huademist    Oktober.  —  Hirschberg:  Oberhalb  der  Josephinenhütte  bei  Schrelberhau. 

1806.  B.  MxdeoimspormB  (Crouan  1858:  AteoboluM  #.,  A»cophanu9  s. 
Boudier,  B,  s.  Saccardo).  Fruchtkorper  zerstreut,  anfangs  kuglig,  später 
abgeflacht,  etwa  1  mm  breit,  aussen  anfangs  weiss,  später  bräunlich. 
Schläuche  länglich  ellipsoidisch,  kurz  gestielt,  16sporig.  Sporen 
2reihig,  ellipsoidisch,  U — 12^1ang,  5—6 /i*  breit,  farblos.  Paraphysen 
fadenförmig,  am  Scheitel  kaum  verdickt 

Auf  Kuh-  und  Pferdemist.    Oktober.  —  Breslau:  eult 


1)  P.  L.  et  H.  M.  Crouan,  Florulc  du  Finisterre.     Brest  1867. 
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295.  Gatt.  Theoothens  Boudier  1869. 
Fruchtkörper   fleisch  ig-wachsartig,   anfangs  kuglig, 

später  am  Scheitel  abgeflacht,  aussen  kahl.  Schläuche 
lang  cylindrisch,  am  Scheitel  mit  deutlich  abge- 
setztem, kegelförmig  zugespitztem  Deckel,  16— 32sporig. 
Sporen  gross,  ellipsoidisch;  Membran  farblos. 

1807.  Th.  Pelletieri  (Crouaii  1858:  Ateobolut  F.,  A.  Solms-Laubachi 
Rabenhorst,  Th,  P.  Boudier,  Bkyparobius  P.  Saccardo).  Fruchtkörper 
anfaugs  kughg,  später  oben  abgeflacht,  fast  kegelförmig,  1 — 2  mm  breit, 
schmutzig-weiss.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  250 — 270  fi 
lang,  45—56  u  breit,  32sporig.  Sporen  4reihig,  fast  den  ganzen 
Schlauch  ausfüllend,  ellipsoidisch,  23—30  /ü  lang,  11—15  ft  breit; 
Membran  farblos;  Inhalt  gleichmässig.     Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit. 

Auf  Mist  Ton  Pfl*nxenfre«teni.    Juli— Oktober.  —  BresUu:  Aof  Pferde-  und  Eleplumten- 
miftt-,  Falkenberg:  Wienbel  (auf  Kuhmist). 

296.  Gatt.  Ascophanas  Bondier  1869. 
Fruchtkörper  fleischig,  anfangs  kuglig,  später  oben  abge- 
flacht, aussen  kahl.  Schläuche  länglich  ellipsoidisch 
oder  cylindrisch,  bei  der  Reife  ttber  die  Scheibe  vortretend,  mit 
einem  Deckel  aufbrechend,  Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch; 
Membran  farblos. 

1808.  A.  Holmskioldii  Hansen  1876M-  Fruchtkörper  vereinzelt, 
sitzend,  wachsartig-fleischig,  1 — 2  mm  breit,  schmutzig-weiss,  kahl, 
anfangs  halbkuglig,  später  fast  cylindrisch.  Schläuchekeulig-sackfurmig, 
kurz  gestielt,  220—240  /i*  lang,  33—38  f*  breit,  am  Scheitel  stark  verdickt, 
mit  deutlich  abgegrenztem  Deckel,  durch  Jod  im  unteren  Theile  blau  werdend, 
8sporig.  Sporen  schief  2 reihig,  länglich  ellipsoidisch,  26 — 36  fi  lang, 
12 — 15  f»  breit,  mit  weiter  Gallerthülle,  welche  später  verschwindet, 
und  an  jedem  Ende  mit  halbkugligen  Anhängseln,  von  denen  ein 
strahlenförmiges  Fadenbündel  ausgeht;  Membran  farblos;  Inhalt 
gleichmässig.    Paraphysen  fadenförmig,  2 — 3  fi  breit. 

Auf  KUt  Terschiodeiier  PlUnienfreMer.    Juli— September.  —  Gels:  Sibyllenort^  Bre«lau: 
Mist  a.  d.  Zoologischen  Oarten^  Oppeln:  Brinnits. 

1809.  A.  graaBliformis  (Crouan  1858:  AacoboluB  g.,  A,  g.  Boudier). 
Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kuglig,  später  oben  abgeflacht, 
hell  ocherfarben,  später  bräunlich,  0,25 — 0)5  mm  breit,  aussen  kahl  und 
glatt  Schläuche  sackförmig,  90-115  fi  lang,  12—18  (i  breit, 
Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  10 — 13  /*  lang,  7— 8  u  breit 
Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  birnenförmig  verdickt,  farblos. 

Auf  Mist  Tenehiedener  PflansenfireMer.    Juli— September,  im  Zimmer  auch  im  Winter. 
—  BreaUu:  Auf  Mist  im  Zimmer  cultivirt 


1)  £.  Chr.  Hausen»  De  dauske  Gjödnigsswampe  (Fungi  fimicoli  danici) 
(Videpsk.  Meddeleber  fra  den  naturhist  Forening.  Kjöbenhavn.  1876). 
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1810.  !•  mfcrospoms  (Berkeley  et  ßroonie:  Asrnholus  m.,  A.  Coe- 
mantii  Boudier,  A.  im.  Hansen).  Fruchikorper  gesellig«  0,5—1  mm  breit, 
anfangs  kuglig,  später  abgeflacht,  rothbraün  oder  olivenbraun,  kahl. 
Schläuche  keulenförmig,  80-100  fi  lang,  20—25  f*  breit,  Ssporig* 
Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  7— 8  i^  lang,  3,5  p»  breit,  Membran  färb- 
los,  glatt.     Paraphysen  am  Scheitel  kopfiormig  verdickt,  grfinlich-gelb. 

Auf  Mist  TOB  PflaBMofSreMern.    Jali— September,  im  Zimmer  Mch  im  Winter.  —  BrccUa: 
Im  Zimmer  coltiTirt. 

1811.  A.  miniatos  (Preuss  1849:  Äaeobolu»  m.,  Ä.  m.  Saccardo). 
Sitzend,  glatt,  fleischig,  schwach  gewölbt,  unberandet,  blass  niennig- 
roth.  Schläuche  keulenförmig  (elastisch  vortretend).  Sporen  ellip- 
soidisch,  farblos.  Paraphysen  einfach,  ain  Scheitel  keulenförmig 
verdickt,  mennigroth. 

Auf  Binde  von  IttytanM.    Hoyerfwerda:  in  Gärten. 

(Beechreibnnf  nach  Prenss.    Der  Pilz  i«t  nicht  mehr  wiederfefonden  worden;  vielleicfat 
gehört  er  sn  Pyronema). 


297.  Gatt.  Lasiobolos  Saccardo  1884. 

Frnchtkörper    fleischig,    ansBen    mit    striegligen 
Haaren  besetzt.    Im  Uebrigen  wie  Ascoplianvs. 

1812.  L.  eqniBBS  (Müller  in  Flor,  dan.:  Pevixa  e.,  P.  papüiata  Per- 
sooD,  AteoboltU  p.  Wellroth,  A.  pilotus  Fries,  Aseaphanu$  p.  Boudier,  L,  pap, 
Saccardo,  L.  e.  Karsten).  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  kuglig,  später 
kegelförmig,  oben  abgeflacht,  meist  0,3—0,5  mm  breit,  gelbbraun  bis  röth- 
lichbrauu,  aussen  mit  langen,  starren,  scharf  zugespitzten  dickwau- 
digen,  farblosen  Haaren  besetzt  Schläuche  ellipsoid-keulen- 
förmig,  100—120  ^  lang,  22—30  f»  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend, 
Ssporig.  Sporen  anfangs  2-,  später  Ireihig,  eil ipsoidtsch,  18 — 24^1ang, 
10 — 14  (ik  breit     Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  nicht  verdickt 

Anf  lU«t  Tertclüedener  PflanzenfreMCr.  Juni— Oictober.  —  Löweaberf,  Hirechberf: 
Midelwieee  a.  d.  Bieaengebirgsliemm ;  Olnts:  Kenheide,  Seefelder  bei  Beiners  ^  Hnbel- 
•chwerdtt  dchneeberg;  Krentbnrg:  Kontt^dt;  Oppeln:  Brinnits;  Fallcenberf:  Sabine; 
Im  Zimmer  auch  im  Winter. 

1813.  L.  pnleberrimiis  (Crouan  1858:  Atcobolmp.,  Laeknea  p.  Cooke). 
Fruchtkörper  einem  dichten,  gelblichweissen,  weit  verbreiteten  Filze  auf- 
sitzend (Fäden  6 — 11  fi  breit),  fleischig,  anfangs  halbkuglig,  später  abgeflacht 
und  etwas  vertieft,  gewöhnlich  2—3  mm  breit,  lebhaft  orangeroth, 
aussen  und  am  Rande  mit  kurzen,  striegligen,  scharf  zuge- 
spitzten, mit  Scheidewinden  versebenen,  braunen  Haaren  be- 
setzt Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  etwa  200 — 250^  lang, 
25—30  fi  breit,  Ssporig,  bei  der  Reife  mit  der  Spitze  über  die  Scheibe 
vorragend,  mit  einem  Deckel  sich  öfihend.  Sporen  Ireihig,  ellipsoidisch, 
14 — 16  fA  lang,  8 — 10  fi  breit;  Membran  glatt  farblos;  Inhalt  mit  einem 
grossen  Oeltropfen.  Paraphysen  verzweigt,  am  Scheitel  keulenlT^rmig  verdickt 
orangefarben. 

Conidien  (Chlamidosporen)  einzeln  an  der  Spitze  kurzer,  meist  haken- 
förmig   gekrilmrater   Aestchen    des    Mycels    gebildet,    ellipsoidisch   oder 
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birneniormig,   fest  anhaftend,   30-50  fi   laug,   20—30  f»   breit;   Membran 

gelbbraun,  dick,  glatt. 

Aaf  Mist  und  foulenden  Abwässern.  -  Itreslaa:  Auf  der  Oberfläche  von  faulenden  Ab- 
wässern von  Zuckerfabriken  mehrmals  culUvirt.  November— Januar.  —  Bs  bildet  sich 
auf  der  Oberfläche  des  Wassers  eine  dicke,  gelbliche,  filzige  Haut,  auf  welcher  meist 
sehr  reichliche  Conidienbildung  auftritt,  spärliche  Bildung  von  Frucbtkörpem. 

298.  Gatt.   Boudiera  Cooke  1877. 
Frachtkörper  fleischig,  ungestielt,  anfangs  kuglig,  später 
flaeb  gewölbt.    Schläuche  cylindrisch,  bei  der  Reife  aus  der 
Scheibe  vorragend,   Ssporig.     Sporen    kuglig;    Membran 
frisch  violett,  alt  braun.    Paraphysen  fadenförmig. 

1814.  B.  oanina  (Fuckel  1866:  Äncoholus  c,  ii»r.  ikyper6oreti«  Karsten, 
A.  nivea»  Quelet.  Fruchtkörper  einzelstehend,  kreisellormig,  abgeflacht, 
glatt,  0,5  —  0,7^  breit,  anfangs  farblos,  später  schmutzig-bräunlich. 
Scheibe  flach.  Schläuche  cylindrisch,  12— 14/»  breit,  8sporig.  Sporen 
kuglig,  10—12  fi  breit;  Membran  hellviolett,  alt  hellbräunlich,  sehr 
fein  punktirt;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig,  etwa  2  /ti  breit, 
ain  Scheitel  meist  verdickt 

Auf  Mist    Oktober— December.  —  Auf  Fuchsmist.  Frankenstein:  Lampersdorf.  Auf  Hasen- 
mist. Breslau:  Oswitz. 

299.  Gatt.  Ascobolus  Persoon  1791. 
Fruchtkörper  anfangs  kuglig,  später  mehr  oder  weniger  abge- 
flacht, fleischig-gallertartig,  durchscheinend.  Schläuche 
keulenförmig  oder  cylindrisch,  bei  der  Reife  über  die 
Scheibe  hervortretend,  mit  einem  Deckel  aufspringend, 
4 — Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch ;  Membran  frisch 
violett,  alt  braun.    Paraphysen  fadenförmig. 

1815.  A.  candidus  n.  sp.  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  flach 
gewölbt,  0.5 — 1  mm  breit,  schneeweiss,  glatt.  Scheibe  unberandet,  zuletzt 
von  den  vortretenden  Schläuchen  schwarz  punktirt.  Schläuche  keulen- 
förmig, am  Scheitel  abgerundet,  nach  unten  stark  zusammengezogen,  bis 
120  ^  langi  22  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  im  oberen  Drittel  des 
Schlauches  ruhend,  ellipsoidisch,  11—13  j»  lang»  6—8  «  breit;  Mem- 
bran lauge  Zeit  farblos,  zuletzt  hell-violett,  glatt.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2 — 3  fi  breit 

Aaf  HMenmist.    Norember,  December.  —  Breslau:  Oswitz. 

1816.  A.  glaber  Persoon  1796.  Fruchtkörper  gesellig,  oft  dicht* 
.stehend,  anfangs  fast  kuglig,  später  länglich  eiförmig,  am  Scheitel  abgeflacht, 
etwa  0,5 — 1  mm  breit,  glatt,  gelblich-olivenbraun,  glänzend,  trocken 
schwärzlich.  Schläuche  cyliudrisch-keulenförmig,  12 — 16  ^  breit, 
Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch,  20— 30  jti  lang,  10—15  /ti  breit;  Mem- 
bran violett,  mit  spärlich  anastomosirenden  Längsstreifen. 
Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  Mist  verschiedener  Tbiere,  besonders  Kuh-  und  Pferdemist.   Juni— November.  —  Im 
Zimmer  »och  Im  Winter.  —  Bothenbarg:  Qoizdorf;  Hirschberg:  Josephinenhatfce  bei 
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Scbrelberhau  (Handemist),  Schneegrubenbaude ;  Or.-W&rtenberg:  Baldomts-,  BrMUuu 
am  Lebmdamm  (Gänsemist),  Zoologischer  Garten  (Zebra-,  BüflTelmist)-,  Falkenberg: 
Schiessplatz  bei  F.;  Kreuzburg:  Konstadt. 

1817.  A.  viridis  Currey  1863.  Fruchtkörpei-  zerstreut  stehend, 
kreiselfonuig,  manchmal  kurzgestielt,  1,5 — 2  mm  breit,  fleischig-gallertartig» 
durchscheinend,  grünlichgelb,  aussen  fcinkleiig.  Schläuche  keulen- 
förmig, 18 — 20  u  breit,  Sspoiig.  Sporen  ellipsoidisch,  22 — 21  i^ 
lang,  11 — 13  fL  breit;  Membran  violett,  runzlig-längsstreifig. 
Paraphysen  2  pi>  breit. 

Auf  faulenden  Kriutcrstengeln  u.  dgL  September,  Oktober.  In  Warmhäusern  auch  März. 
—  Breslau:  Schottwitz,  Botan.  Garten  (im  Warmhause))  Schweiduitz:  Städtische  An- 
lagen; Habelschwerdt:  Landeck. 

1818.  A.  stercorarins  (Bulliard  1787:  Veuza  st.,  .Ucoholm  furju- 
t actus  Persoon  1796).  Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr  dicht  stehend, 
sitzend,  anfangs  kuglig,  später  k rüg-,  zuletzt  schOsselförmig,  1—3  mm  breit, 
fleischig,  anfangs  durchscheinend,  gelblichbraun  oder  grünlichbrau n, 
ausseht  und  am  Rande  kleiig,  schuppig.  Schläuche  keulenförmig, 
120—150  f*  lang,  21 — 25  /"  breit,  Ssporig.  Sporen  unregelmässig 
2reihig  oder  1  reihig,  ellipsoidisch,  21 — 28  ft  lang,  11 — 14  ft  breit; 
Membran  lebhaft  violett,  mit  gewundenen  Längsstreifen.  Para 
physen  2— 3  /^  breit. 

Auf  Mist  verschiedener  Thiere,  besonders  auf  Kuh-  und  Pferdemist.  April— November. 
Im  Zimmer  auch  im  Winter  —  Rothenburg:  Niesky^  Löwenberg:  Höfel^  Hirschberg: 
Mädel  wiese  am  Riesengebirgskamm  ■,  Trachenberg-,  Qr.-Wartenberg:  Baldowitz;  Breslau: 
Oswitz.  Rosenthal,  Zoolog.  Qarten  (Uiet  von  Bison,  Zebra  u.  s.  w.))  Brieg:  Scheidel* 
witz-,  Striegau:  Hummelbusch  ^  Frankenstein:  Lampersdorf;  Olatz:  Scefelder  bei  Reinerz  ^ 
Habelschwerdt:  Keu-Hain,  Landeck;  Rosenberg:  AU-Rosenberg;  Oppeln:  Brinnitz-, 
Falkenherg:    Sabine  ^  Lublinitz. 

1819.  A.  liffnatilis  Albertini  et  Schweiniz  1805.  Fruchtkörper 
gesellig,  gestielt,  schmutziggelbgrün,  aussen  mit  weissen  Schuppen 
besetzt.  Stiel  2 — 3  mm  lang,  dick,  allmählich  in  den  Becher  erweitert. 
Becher  8 — 10  mm  breit  Schläuche  keulenförmig,  8sporig.  Sporen 
schmal  ellipsoidisch,  $twa  20  /i  laug,  8  |ü  breit;  Membran  (alt) 
bräunlich,  mit  spärlich  anostomosirenden  Längsstrichen.  Paraphysen 
fadenförmig. 

Abbild.  Albertini  et  Schweiniz  Tat  VL  f.  6. 

Auf  Holz,  welches  von  Mis^auche  durchtränkt  war.    November.  —  Rothenburg:  An  alten 

Kiefer-Brettern  aus  einer  Kloakenleitung  im  Anstaltshofe  zu  Niesky  einmal,  aber  in 

sehr  grosser  Menge  (Alb.  et  Schw.  1037). 

1820.  A.  atro-ftisons  Phillips  et  Plowrighs  1876.  (-4.  earbanieola 
Boudier  1877.)  Fruchtkörper  gesellig,  massig  dichtstehend,  sitzend, 
schüsseiförmig,  mit  stark  concavcr  Scheibe,  3—6  mm  breit,  grünlichgelb, 
aussen  bräunlich -kleiig- schuppig.  Schläuche  22—24  fi  breit, 
Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch,  18— 23  ju  lang,  12— 14 |i*  breit;  Mem- 
bran dunkelviolett,  fast  undurchsichtig,  mit  starken  stumpfen 
Warzen  besetzt. 

Auf  Kohlen  an  Brandstellen.    Juli.  —  Striegau:  Kreuzberg  bei  Str. 

1821.  A.  spbaeriens  Preuss  1850.  Fruchtkörper  eingesenkt,  sehr 
klein,  kuglig,  aussen  wurzlig.   Schläuche  cylindriscb,  farblos,  8sporig. 
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Sporen  ellipsoidisch,    schwarz  werdend;    Membran    glatt;    Inhalt 
meist  mit  2  Oeltropfen.    Paraphysen  keulenförmig. 

▲af  Handemist    September.  —  Hoyerewerd»  (Preuss  I.  No.  166).    (Vielleicht  .1.  giaber.) 

1822.  A.  immersas  Persoon  1796.  [A.  gigasporus  De  Notaris,  A.  maero- 
sponu  Crouan).  Fruchtkörper  gesellig,  tlieilweise  eingesenkt,  anfangs 
kuglig,  später  halbkuglig  mit  abgeflachter  oder  vertiefter  Scheibe,  0,5—0,9  mm 
breit,  grünlichgelb,  aussen  mit  sehr  feinen  Hfirchen  besetzt 
Schläuche  in  geringer  Zahl,  zuk'tzt  weit  vortretend,  sackförmig,  bis  250  f» 
lang,  bis  95  (i  breit,  mi:  abgeflachtem  Scheitel,  8 sporig,  manchmal 
4sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  50—70  /ti  lang,  30—40  f*  breit,  mit 
weiter  Gallerthölle;  .Membran  lebhaft  violett,  glatt.  Para- 
physen zart. 

Auf  Hisl  verschiedener  Thicre,  Kuh,  Pferd,  Schaf  u.  s.  w.    Mai-  Okiober.    Im  Zimmer 

auch   im  Winter.   —  Hirschberg:  M&delwiese    auf   dem  Riesengebirgtkamm  ■,  Breelau: 

Oswitx,  Zoolog.  Garten  (Elephanten-,  Uirschmist  u.  s.  w.)i  OeU:  Sibyllenort)  Oppeln: 

BrinniU. 


300.  Gatt.   Saccobolus  Boudier  1869. 

Fruchtkörper  fleischig,  ungestielt,  glatt.  Scheibe  flach. 
Schläuche  bei  der  Reife  über  die  Scheibe  vortretend, 
Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch  oder  elliptisch- 
spindelfbrmig,  untereinander  fest  zu  einer  ellipsoidischen 
oder  kugligen  Masse  verklebt,  welche  im  oberen  Theile 
des  Schlauches  liegt.    Paraphysen  fadenförmig. 

1823.  S.  Tiolasoens  Boudier  1869.  {Atcobolus  verncohr  Karsten.) 
Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  etwa  bis  1  mm  breit,  anfangs  fast  kuglig, 
später  abgeflacht,  fleischig,  durchscheinend,  glatt,  hell-violett  Scheibe 
flach.  Schläuche  keulenförmig,  45^70  (i  lang,  16—19  (i  breit,  am 
Scheitel  abgeflacht,  mit  einem  Deckel  aufspringend.  Sporenmasse  40 — 50/« 
lang,  16 — 19 /A  breit.  Sporen  länglich-ellipsoidisch,  an  einer  Seite 
etwas  abgeflacht,  15—17/1*  lang»  8—9^  breit;  Membran  glatt,  lebhaft 
violett.    Paraphysen  fadenförmig,  oben  keulenförmig  auf  4  fi  verdickt 

Auf  Mist  Tersehiedener  Thiere,  Schaf,  Ziege,  Rind,  Haae,  Reh,  Kaninchen  o.  «.  w.  das 
canse  Jahr  hindurch,  im  Zimmer  auch  im  Winter.  —  Oels:  Sibyllenort^  Breslau: 
Zoolog.  Garten  (Mist  von  Zebra),  Oswits. 

1824.  8.  Kerremii  (Gronau  1858:  Atcobohu  K.,  S.  K.  Boudier). 
Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  0,5—1  mm  breit,  fleischig,  durchscheinend, 
gelblich.  Schläuche  ellipsoidisch-cylindrisch ,  80—100  f*  lang, 
20 — 30  (i  breit,  am  Scheitel  abgeflacht  Sporenklumpen  45—50  f»  lang, 
20  (i  breit  Sporen  15—24  (i  lang,  9—12  fA  breit;  Membran  lebhaft 
violett,  glatt    Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  verdickt,  gelb. 

Auf  Mist  Tersehiedener  Thiere,  flsst  das  ganxe  Jahr  hindureh,  im  Zimmer  auch  im  Winter. 
—  OörliU:  Kohlfnrt;  Bunilau:  B.  Halden  Jauer:  Brecheishof;  Hirschberp  Mädelwiese 
a.  d.  Riesengebirgskamm;  Steinau:  Zeehelwits;  Wohlan:  Dyhmfbrth-,  Oels:  Sibyllenort-, 
Breslau:  Zoolog.  Garten  (Elephantenmist),  Oswitx,  Karlowits,  Bansem;  OUts:  Sehfelder 
bei  Beinen  (Hirschlosung) ;  FaUcenberg:  WiersbeU  Bybnik:  Ochi^jes. 
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54.  Fam.   Helotiacei  (Rebm  1891:  Hehtieae). 

Fruchtkörper  meist  von  Anfang  an  frei  auf  der  Nähr- 
substanz aufsitzend,  fleischig- wachsartig,  wachs- 
artig oder  auch  häutig,  seltener  gallertartig-knorp- 
lig. Becher  anfangs  kuglig,  sich  allmählich  erweiternd,  zuletzt 
Schüssel-  oder  tellerförmig.  Aussenschicht  etwas 
fester,  häutig,  aus  langgestreckten,  schmalen,  nicht 
geschwärzten  Hyphen  gebildet.  Schläuche  am  Scheitel  loch- 
bezw.  röhrenförmig  sich  öffnend.    Paraphysen  an  den  Enden  frei. 

Conidienfrüchte  meist  gut  entwickelt,  nach  dem  Hyphomy- 
ceten-  und  Tubercularineefi-Ty^xxs  entwickelt. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Fruchikörper  fleischis-waehsartig,  wachsArtig  oder  häutig. 

**  Fracbtkörper  fleischig- waobsartig,  frisch  gebrechlich,  trocken 

lederartig Sarcofcypheae. 

*♦*  Aussen  flliig 301.  G.  Sarcotcypha. 

***  Aussen  kahL 

t  Frei  aus  der  Nährsubstanz  entspringend 302.  G.  Ciboria, 

t  Aus  einem  Sclerotium  entspringend 303.  G.  SeUrotinia, 

♦♦  Fruchtkörper  wachsartig,  *äh  oder  häutig.    Helotieae. 

***  Aussen  kahl  oder  mit  unscheinbaren  Härchen  besetzt, 
t  Auf  einer  filzigen  Unterlage  aufsitzend. 

tt  Sporen  dauernd  1  zellig 304-  G.  Eriopeziza. 

tt  Sporen  durch  Quertheilung  des  Inhalts  mehrzellig  305.  G.  Ärachnopeziza. 
t  Ohne  häutig«  Unterlage,  dem  Substrat  frei  aufsitzend. 
•H-  Häutig-,     Becher    trocken    zusammenfallend,    ge- 
schlossen, 
ttt  Sporen  dauernd  ungetheilt 

$  Becher  am  Rande  glatt 306.  G.  Hymenoscypha. 

I  Am  Rande  gezähnt 307.  G.  Cyathicula. 

ttt  Sporeninhalt  zuletzt  durch  Quertheilung  mehr- 
theilig. 
S  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig  . .  .    308*  G.  Belonium. 

§  Sporen  fadenförmig 309.  G.  Qorgonictps. 

tt  Wachsartig  zäh.    Becher  trocken  nicht  zusammen- 
fallend, Schüssel-  oder  tellerförmig 

ttt  Sporen  ellipsoidisch  oder  splndeUörmig 310.  G.  Jlelotium, 

tH  Sporen  kuglig 31 1.  G.  Pitya. 

**^  Aussen  behaart. 

t  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig, 
tt  Fruehtscheibe   mit  dunklen   pf^iemlichen  Haaren 

besetet 312.  G.  Deamacierella. 

tt  Fruchtscheibe  kahl. 

ttt  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  stumpf  313.  G.  Dasytcypka. 
ttt  Paraphysen  spindelförmig,   am  Scheitel  zuge- 
spitzt   314.  G.  Lachnum. 

t  Sporen  kuglig. .    315.  G.  LachnelUila . 

♦  Fruchtkörper  gallertartig-knorplig,  trocken  homartig    Ombrophileae. 

**  Sporen  ungetheilt 

♦♦*  Becher  kuglig,  später  krugförmig,  klein 316.  G.  Stamnaria. 

***  Becher  anfkngs  kreisel-  oder  fast  keulenförmig,  später 

Schüssel-  oder  teUerförmig,  grösser 317.  G.  Ombropkila. 

**  Sporen  durch  QnertheUung  des  InbalU  zuletzt  mehrzeUig . .    318.  G.  Coryne, 
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1.  Chrappo:  Sarcosejplieae*  Fruchtkorper  fleischig- wachs- 
artig, frisch  zerbrechlich»  trocken  lederartig,  meist  gestielt.  Sporeu 
meist  verhältnissmässig  gross,  ellipsoidisch,  seltener  ellipsoidisch-spindeliormig, 
ungetheilt 

Conidien  nach  dem  ByphomyceUn-Ty^ua  entwickelt. 

301.  Gatt.   Sarcoscypha  Fries  1822  (in  der  Begrenzong 
von  Saoeardo). 

Fruchtkörper  fleischig-wachsartig,  trocken  leder- 
artig,  ziemlich  gross,  gestielt.  Stiel  und  meist  auch  der 
Becher  filzig  behaart.  Becher  anfangs  kuglig  geschlossen, 
später  erweitert,  schttsselfbrmig.  Schläuche  cylindrisch.  Sporen 
ellipsoidisch,  gross,  farblos. 

(Schliesst  sich  zunächst  der  Glattung  Pejgvs^a  (Macropodia)  an). 

Conidien  unbekannt. 

1825.  8.  Corinn  (Weberbauer  1873:  Peziza  0.,  Macropodia  C, 
Saccardo).  Fruchtkörper  zft  hfl  ei  seh  ig,  trocken  fast  lederartig,  gestielt 
Becher  anfangs  halbkuglig,  später  flach  ausgebreitet,  2 — 3  cm  breit,  aussen 
sammtartig,  warzig,  grau;  Scheibe  glänzend  schwarz;  Stiel  bis 
4  cm  lang,  bis  4  mm  breit,  aussen  schwärzlich,  innen  weiss.  Schläuche 
15  fi  breit  Sporen  länglich-ellipsoidisch,  16—20  f»  laug,  9—10  f* 
breit;  Inhalt  mit  einem  grossen  Oeltropfen.  Paraphysen  fadenförmig;  nach 
oben  keulenförmig  verdickt,  schwarzbraun. 

Abbild.  Weberbauer  L  Taf.  DL  f.  7. 

Im  OebÜAch.    Mal,  Jaai.  -  Habelschwerdt:  Oeorgenberg  bei  Landeck. 

1826.  S.  ooooinea  (Scopoli  1772:  ElveUa  c,  Peziza  epidendra  Bul- 
liard,  P.  e.  Jacquin,  Plectania  c  Fuckel,  S.  c.  Saccardo).  Fruchtkorper 
vereinzelt,  zähfleischig,  trocken  lederartig,  gestielt  Stiel  1—8  cm  lang, 
fest,  weisslich,  nach  oben  etwas  verdickt  und  in  den  Becher  übergehend. 
Becher  anfangs  halbkuglig,  später  becherförmig,  zuletzt  Schüssel-  bis  teller- 
förmig, 1 — 3  cm  breit)  aussenweisslich  oder  blass  fleischfarben,  schwach 
weissfilzig;  Scheibe  lebhaft  scharlachroth,  glänzend.  Schläuche 
cylindrisch,  15  /*  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  lang- 
ellipsoidisch,  20 — 36  n  lang,   11 — 14  m  breit    Paraphysen  fadenförmig. 

In  WiUdera  aaf  abgeCallenen  Zweigen  von  Laubhöltern.  April,  Mai.  —  Rothenburg: 
Moholier  Halde  (Alb.  et  Sehw.  96i)t  Waldenburg:  Fttrstensteiner  Grand«  Oppeln: 
Brinnits. 

1827.  8.  hlemalit (Bernstein  1841:  MierostowM  h.y  Peziza protractafries, 
Selerotinia  baceata  Fuckel,  Änthopeziza  Wietneri  Wettstein,  8,  protraeta  Sac- 
cardo). Fruchtkorper  meist  in  kleinen  Büscheln  zu  3—10  aus  einem 
gemeinschaftlichen  schwarzen  Strünke  entspringend,  gestielt  Stiel  1 — 3  cm 
lang,  bis  2  mm  breit,  grosstentheils  unter  der  Erde  verborgen,  fest, 
weisslich.  Becher  anfangs  birnenfSrmig  oder  kuglig,  mit  sehr  kleiner 
kreisrunder  Mündung,  2—5  mm  breit,  später  erweitert  und  meist 
sternförmig   eerreissend,  dann  bis  1   cm  breit,   aussen  weisslich, 
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schwach  filzig;  Scheibe  lebhaft  tnennig-  oder  scharlachroth. 
Schläuche  cylindrisch,  270—300  (i  lang,  19—21  fi  breit,  dui-ch  Jod 
nicht  blau  werdend.  Sporen  ellipsoidisch,  nach  den  Enden  etwas  ver- 
schmälert, 40—55  ft  lang,  15—17  fi  breit;  Inhalt  mit  3  oder  4  Oeltropfen. 
Paraphysen  fadenförmig,  nach  oben  etwas  verdickt. 

Abbild.  Kroker  Taf.  118  f.  1^  Endler  &  Schols,  Naturfreund. 

In  lichten  Laubwäldern.  Januar- Mars,  sehr  selten  im  Juli.  —  Breslau:  Oswitz,  Pöpclwitz, 
(früher)  Schwoitsch;  Ohlau-,  Strlegau:  Tschechner  Mühle. 
Der  Pilz  erscheint  im  Oswitzer  Wäldchen  jedes  Jahr  nach  der  ersten  Schneeschmelze, 
oft  aus  dem  noch  gefrorenen  Boden  hervorbrechend,  und  verschwindet  nach  sehr  kurzer  Zeit 
bis  zum  nächsten  Jahre.  An  dem  schwarzen,  warzelartigen  Strange,  von  welchem  die  Stiele 
entspringen,  findet  man  noch  die  Reste  der  Stiele  von  früheren  Jahren,  der  Wurzelstoang  ist 
also  perennirend.  Er  entsprang  in  den  untersuchten  Fällen  nicht  aus  einem  Sclerotium,  son- 
dern sass  den  freien  Wurzeln  von  Laubhölzern  iCnryiittu)  auf,  auf  denen  der  Pilz  parasfUach 
zu  leben  scheint 

1828.  8.  dolosa  Weberbauer  1873.  {Peziza  d.,  5.  d.  Saccardo.) 
Fruchtkörper  fleischig,  kurz  gestielt;  Becher  in  der  Jugend  fast 
geschlossen,  später  kreiselformig,  1 — 2  cm  breit,  1  —  1,5  cm  hocli;  aussen 
weisslich,  oben  braunfilzig;  Stiel  in  den  Becher  übergehend,  weiss- 
lieh;  Scheibe  ochergelb.  Schläuche  10  fA  breit  Sporen  ellipsoidisch, 
10  fi  lang,  5  fi  breit;  Membran  glatt,  dick;  Inhalt  kömig.  Paraphysen 
fadenförmig. 

Abbild.  Weberbauer  L  Taf.  III.  f.  8. 

Auf  einem  verfaulten  Fichtenstumpfe.  Frül^jahr.  —  Habelschwerdt:  Landeck  (Weber- 
bauer L  8.  6). 

302.  Gatt.   Ciboria  Fuckel  1869. 

Frachtkörper  frisch  fleischig,  wachsartig,  trocken 
lederartig,  seltener  sogleich  lederartig,  unmittelbar  aus 
der  Nährsubstanz  entspringend,  anfangs  halbkuglig  oder 
becherförmig,  später  ausgebreitet,  aussen  glatt,  gestielt. 
Schläuche  cylindrisch  oder  cylindrisch -keulenförmig.  Sporen 
ellipsoidisch  oder  ellipsoidisch-spindelfbrmig,  einzeilig,  nach  der 
Reife  oft  durch  Quertheilung  des  Inhalts  mehrzellig,  farblos. 

Conidienfrüchte  spärlich,  nach  dem  Hyphoniyceten -Ty^n» 
gebildet. 

1829.  C.  amentaeea  (Balbis  1808*):  Peziza  a.,  F.  julaeea  Persoou 
C.  a.  Fuckel,  BtUstroemia  a.  Karsten,  ffymenotcypha  a.  Phillips I.  Frucht- 
körper gesellig,  gestielt  Stiel  1 — 2  cm  lang,  zuweilen  Ifinger,  dünn, 
ocherfarben,  hell  graubraun,  glatt  und  kahl.  Becher  anfangs 
fast  kuglig,  spftter  halbkuglig,  becherförmig,  zuletzt  scheibenförmig  ausgebreitet, 
0,5—1  cm  breit,  aussen  hell  ocherfarben  oder  graubraun;  Scheibe 
gleichfarben  oder  etwas  dunkler,  thon- oder  lehmfarben.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgeflacht  und  verdickt,  100—110/*  lang,  8 — 9  f»  breit; 
Porus  durch  Jod  blau  werdend.     Sporen  einreihig,  ellipsoidisch  oder 


1)  J.  Balbis,  Flora  taurlnensis.    Taurini  1805. 
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eiförmig,  7—10  fi  lang,  4—5  /i  breit;  Inhalt  gleichnifUsig.    Paraphysen 
fadenfSnnig,  nach  oben  schwach  keulenförmig  verdickt 

Auf  den  abgefftllenen  Taijährlf  en,  mftnnlichen  Kitschen  Ton  S^Ucacetir.  Febrosr  bU  April. 
Aaf  AlB«t  9UtlB«u.   Bothenborg:  Kiesky  (Alb.  et  Sehw.  987,  Pnixn  tuberosa  (t,  com- 
mmni*  «.  Tb.);  Oels:  Peuke,  Wildsebtttz^  Ohiaa:  FaMnerie  im  Oderwald  bei  O.,  Schweld- 
nitic:  Bodelaodbiuch;  Strehlen:  Pentach;  Breslaa:  Botan.  Garten «  Oppeln:  Brinnitx. 

1830.  C.  Canons  (Rebentisch  1804:  Peziza  (7.,  C.  C.  Fuckel,  Phialea  C. 
Oilletv  BfUttroemta  C.  Phillips).  Fruchtkorper  vereinzelt,  kurz  gestielt. 
Stiel  2—8  mm  lang,  0,5  mm  breit  Becher  anfangs  kuglig,  geschlossen,  mit 
kreisförmiger  Mündung  sich  öffnend,  später  Schüssel-,  zuletzt  tellerförmig,  bis 
1  cm  breit,  grau,  später  blassbraun;  S c h e i b e  gleichfarben.  Schläuche 
cylindrisch-kculenformig,  130  f*  lang,  9  fA  breit,  8sporig;  Porus 
durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  einreihig,  eiförmig  oder  ellip- 
soidisch,  oft  einseitig  abgeflacht,  9 — 10  fi  lang,  5 — 6  fi  breit,  farblos; 
Inhalt  gleichmässig.    Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  meist  verdickt. 

Aaf  alten  männlichen  Ratschen  ron  PnpMlHs- Arien.    April,  Hai,  seltener  Oktober. 

Aaf  Paj^alH  treaiaU,   OrUnber^:   Bergwerktalegelei.     Poj^alai,  Bothenbarg:  Kieskj 

(Alb.  et  Schw.  987);  Popnlna  alba,  Breslau:  Schlanz;  t  Betala,  Rothenburg:  Niesky 

(Alb.  et  Sehw.  987). 

1831.  C.  nifo-ftiaea  (Weberbauer  1872:  Petit«  r.,  C,  r.  Saccardo). 
Fruchtkorper  vereinzelt,  selten  gesellig,  fast  sitzend  oder  gestielt. 
Stiel  0,3—3  cm  lang,  grade  oder  verbogen,  braun,  unten  schwärzlich. 
Becher  anfangs  kuglig,  mit  kreisrunder  MQndung  sich  öffnend,  spSter  sohussel-, 
zuletzt  tellerförmig,  0,5—1,5  cm  breit,  umbra-  oder  kastanienbraun, 
aussen  kahl,  trocken  runzlig,  S c h e i b e gleichfarben.  Schläuche  cylin- 
drisch,  60 — 70  fi  lang,  5—5,5  /i*  breit,  durch  Jod  im  oberen  Theile  blau 
werdend,  8 sporig;  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch  oder  eifSrmig,  6—7,5  fi 
lang,  3—3,5^  breit,  einzellig,  farblos.    Paraphysen  fadenförmig,  1,5  jii  breit 

Abbild.  Weberbaaer  L  Taf.  III.  f.  4. 

Aaf  den  Schuppen  abgefallener  Zapfen  von  ^6ies  athn.   Februar,  Wkn.  —  Habelsehwerdt: 
Landeck  (Weberbauer). 

1832.  C.  pttioloram  (Desmazi^res:  Peziza p.,  Helotium p.  De  ^ottiris, 
H.  reniiparum  Ellis,  Hyoienoacypia  r.  Phillips,  OmbrophUa  Sydoufiana,  C.  S. 
Rehm).  Stiel  2—3  mm  lang,  etwa  0,5  mm  breit,  braun,  unten  schwärz- 
lich, in  den  Becher  übergehend.  Becher  anfangs  halbkuglig,  später  trichter- 
förmig, zuletzt  schfisselformig,  trocken  zusanunengeneigt,  aussen  hellbraun, 
fasrig;  Scheibe  graubraun,  2—3  mm  breit;  Rand  gezähnelt  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  110  fi  lang,  10 — 13  ft  breit  Sporen 
2reihigy  stark  gebogen,  nierenförmig,  nach  unten  etwas  verschmälert, 
10—13  ^  lang»  5—6  fA  breit;  Inhalt  mit  1  oder  mehreren  Oeltropfen. 
Paraphysen  fadenf5rmig,  am  Scheitel  etwas  verbreitert,  3  (i>  breit. 

Am  den  Hauptnerren  abgefkllener  BUUter  von  Queren*  Rohury  meist  gesellig,  benror- 
brechend.    September,  Oktober.  —  Breslau:  Oswitz. 

1833.  C.  temiittipM  n.  sp.  Stiel  0.5—1  cm  lang,  schlank,  etwa 
0,5  mm  breit,  dunkelbraun,  unten  schwärzlich,  runzlich.  Becher 
anfangs  halbkuglig,  später  scheibenförmig,  auch  trocken  flach  bleibend,  1  bis 
1,5  nun  breit,  dunkelkastanienbraun.  Rand  glatt  Schläuche  cylin- 
drisch,  40—50  ^  lang,  4,5—5,5  ^  breit,   durch  Jod  nicht  blau  werdend. 
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Sporen  schief  einreihig,  Iftnglich-elliptoldisch,  5—6  fc  l&ng,  2 — 3  fi 
breit    Paraphysen  fadenförmig. 

OMellig,  oft  in  grotter  Menge  aus  trockenen  Blutern  von  RnlmM  frmlicoiu*  berror- 
brechend.    Juli.  —  Falkenberg:  Ouacbwitii. 

1834.  C.  ilrma  (Persoon  1801:  Petita  f.,  Phialea  f.  GlWet,  B.  f. 
Rarsten,  Cihoria  f.  Fuckel).  Stiel  0,5  —  1,5  cm  lang,  1—1,5  mm  breit,  nach 
unten  meist  verdünnt,  braun,  unten  schwarz,  oben  in  den  Becher  en%*eitert, 
Becher  anfangs  trichterförmig,  später  erweitert,  schilssel-  und  tellerförmig, 
0,7 — 1  cm  breit,  aussen  lederbraun,  trocken  aderig  runzlig:  Scheibe 
dunkler,  trübkastanienbraun;  Rand  glatt.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  120—140  f*  lang,  10—12  it  breit,  durch  Jod  nicht  blau- 
werdend. Sporen  unordentlich  2 reihig,  länglich-eltipsoidisch.  einseitig 
abgeflacht,  13—15  fi  lang,  4—4,5  ft  breit;  Inhalt  gewohnlich  mit  1— 3  Oel- 
tropfcn,  später  durch  Qucrtheilung  2— 4  zellig.  Paraphysen  fadenförmig,  am 
Scheitel  nicht  verdickt,  1,5  f*  breit. 

Conidien  unmittelbar   aus   den  keimenden   Sporen    hervortretend,    kuglig, 
farblos. 

Auf  abgerallenen  Aestchen  von  Lauhhr>l7.ern,  besonders  AIhms  tftHtinoxn.  September 
bis  Dccember,  selten  Mär?.,  April.  -  Orünberg:  Bchloiner  Str.-,  Rotbenburg:  Kleaky 
(Alb.  et  Schw.  988  r.  Tb);  Oels:  Peuke,  Sibyllenort ^  Trebnltz:  Skartine,  Obemlgk; 
Breslau:  OswiU;  Nenmarkt:  Kippern,  Lissa;  Scbweldnitr.:  Kratzkau;  Prankenitein- 
Wartbaberg. 

1835.  C.  bolaris  (Batsch  1786:  Peziza  6.,  C.  b.  Fuckel,  Bymenoseypha  h. 
Phillips).  Stiel  0,8—2  cm  lang,  etwa  0,5  mm  breit,  braun,  am  Grunde 
dunkler.  Becher  anfangs  halbkuglig,  später  tellerförmig,  aussen  ocher- 
farben,  etwas  runzlig;  Scheibe  dunkel,  leder-  oder  zimmtbraun; 
Rand  glatt.  Schläuche  cylindrisch,  180—200  ß  lang,  14—16  (i  breit, 
durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  anfangs  unregelmässig  2 reihig,  später 
Ireihig,  lang  ellipsoidisch,  an  einer  Seite  abgeflacht,  18 — 22  ft  lang, 
5—7  fi  breit;  Inhalt  mit  mehreren  Oeltropfen,  nach  der  Reife  2— 4theilig. 

Conidien  unmittelbar  an  den  keimenden  Sporen  und  den  jungen  Mycelien 
gebildet,  kuglig,  farblos. 

Auf  abgeCallenen  Aeatcben  Ton  ConjluM  AcelloHa  und  Carplnus  ttetu/uf.  April,  Mai.  — 
Botbenburg:  Niesky  (Alb.  et  Scbw.  963  z.  Tb);  Breslau:  Oswttr.. 

1836.  C.  elatina  (Albertini  et  Schw  einiz  1805:  Pf 2ha  e.,  Helotinm  e, 
Quelet^  Chlorotplenium  e.  Saccardo,  Ombrophila  Kriegeriana  Rabenhorst,  C  Kr, 
Rehm,  Chlorotpltnium  Kr.  Saccardo,  C.  e.  Rehm).  Fruehtkörper  zerstreut, 
kurz  gestielt,  lederartig.  Stiel  schräglich,  1  -  3  cm  dick,  in  den  Becher 
übergehend.  Becher  anfangs  kuglig,  später  knigformig,  zuletzt  fladi  ausge- 
breitet, 2 — 6  mm  breit,  aussen  olivengrfln  oder  fast  spangrün,  meist 
gestreift,  trocken  am  Rande  stark  eingerollt  Scheibe  olivenbraun. 
Schläuche  cylindrisch  keulenförmig,  130—150  fi  lang,  10  —  12  .u 
breit,  8sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  Ireihig,  ellip- 
soidisch, 14 — 18  fi  lang,  5—7  z«  breit;  Inhalt  mit  2  Oeltropfen. 

Abbild.  Alb.  et  Schw.  tab.  IL  f.  S. 

Anf  abgefallenen  Aesten  von  Ahies  nlhn,  Mär«  •  Hai.  —  Botbenburg:  Bulenwald  bei 
Klesky;  Frankenstein:  Giersdorfer  Forst. 
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303.  Gatt.  Sclerotinia  Fackel  1869. 

Fruchtkörper  fleischig-wachsartig,  trocken  leder- 
artig, gestielt,  aus  einem  Sclerotium  entspringend, 
aussen  kahl.  Becher  anfangs  kuglig  oder  trichterförmig, 
später  Schüssel-  bis  scheibenförmig.  Schläuche  cylindrisch  oder 
cylindrisch-keulenförmig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  ellipsoidisch- 
spindelförmig,  farblos,  1  zellig.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienfrüchte  mehr  oder  weniger  reichlich  entwickelt,  nach 
dem  Hypliomyceten-Typn^. 

a.  Sclerotien  auf  Blättern  oder  Stengeln  gebildet. 

1S37.  8.  tnberosa  (Hedwig  1789:  Octonpora  f.,  Petita  t.  Bulliard, 
S.  t.  Fnrkel,  f{n/i*froemia  t.  Karsten,  Phialea  I.  Gillet,  Ilymenoseypha  t.  Phillips). 
Sclerotium  unregelmSssig  knollig,  hoekrig,  mit  flaelier  Basis  aufsitzend, 
1 — 2,5  ein  lang,  0,5—1  cm  breit,  aussen  schwarz,  innen  weiss.  —  Frucht- 
körper  einzeln  oder  zu  mehreren  (2 — G)  aus  einem  Sclerotium  entspringend, 
langgestielt.  Stiel  unterirdisch,  2 — 8  cm  lang,  2 — 4  mm  breit,  unten 
schwSrzlich,  oben  braun.  Becher  ziemlich  fleischig,  gebrechlich,  anfangs 
birnenförmig,  mit  umgebogenem  Rande,  später  halbkuglig,  darauf  schüssel- 
formig,  zuletzt  flach  ausgebreitet,  1 — 1,5  cm  breit,  lederbraun;  Scheibe 
trüb  kastanienbraun.  Schi  Aue  he  cylindrisch,  am  Scheitel  abgestutzt, 
120—150  (i  lang,  8— lOi»  breit.  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch, 
13—15  fi  lang,  6—7  n  breit;  Inhalt  gleichmSssig  oder  mit  2  kleinen  Oel- 
tropfen.    Paraphysen  fadenförmig,  2  (i  breit. 

Conidien  kuglig,  farblos,  sehr  klein,   an   kurzen  flaschenformigen  Aesten 
gebildet,  die  entweder  unmittelbar  aus  den   keimenden  Sporen   oder  aus  den 
jungen  Mycelien  entspringen. 
Abbild.  Geiiler  Bl  288. 

Dm  SeleroUnm  «nf  abgeit  (wabrtchainL  durch  den  Pilz  fetöutea)  Wonelitöcken  tod 
Amemone  nemortnn.  Auf  feacbten  Wiesen,  an  Bachafero.  Min— Mai.  —  OrOnberg: 
Blomenfeld  bei  Or.;  Rotbenburg  (Alb.  et  Seh w.  987  a  z.  Th.);  Schönau:  Jaaaowftc} 
Liegnitx;  Gr.- Wartenberg:  Stradam;  Oels:  Wildichtttc-,  Keumarkt:  Bathen,  Kimkan« 
Breelau:  Sebeitnif ;  SehweJdniU:  Zülsendorf  i  Reiehenbach:  Bertholdsdorf  ^  PrankensUin: 
Qiersdorf;  Habelschwerdt:  HAttengut;  Oppeln:  Brinnits;  Falkenberg:  Guhrau. 

1838.  8.  solerotionim  (Libert  1837'):  Petiza  »c,  P.  selerotUy  8.  lAber- 
tiana  Fuckel,  Phialea  $e.  Oillet,  Hymenoncypha  sc.  Phillips,  Bntstroemia  hämo- 
eorpa  Karsten).  Sclerotium  {Sclerotium  durum,  Sc. Brasticae Pcrsoon,  &. com- 
pacltim  De  Candolle)  von  sehr  verschiedener  Grösse  und  Gestalt,  oben  flach 
gewölbt,  unten  abgeflacht,  glatt,  gefiireht  oder  höckrig,  manchmal  langgestreckt, 
1—20  mm  lang,  3 — 4  mm  breit,  manchmal  ausgebreitet  bis  3  cm  lang  und 
breit,  aussen  mattschwarz,  innen  weiss.  Fruchtkörper  je  nach  der  Grösse 
des  Sclerotiums  in  verschiedener  Zahl  aus  diesem  entspringend  (bis  20), 
gestielt.  Stiel  von  verschiedener  Länge,  in  den  Becher  Übergebend,  dünn, 
bis    1    mm    breit,    hellbraun.     Becher  anfangs    fast    keulenförmig, 


')  Plantae  cryptogamicae  quas  in  Arduenna  collegit  A.  Libert.  Fase.  1V< 
Leodii  1837. 
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später  trichterförmig,  zuletzt  flach,  3—10  mm  breit,  ocher-  oder 
lehmfarben;  Scheibe  wenig  dunkler.  Schläuche  cylindrisch, 
120—140  f*  lang,  8 — 9  f*  breit,  durch  Jod  am  Scheitel  schwach  blau 
werdend.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  an  einer  Seite  abgeflacht, 
10 — 14  fi  lang,  4—6,5  f«  breit;  Inhalt  gleichmässig  oder  mit  2  kleinen  Oel* 
tropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  2  n  breit,  am  Scheitel  keulenförmig  ver- 
breitert, 3,5  II  breit. 

Conidienfruchte  zweierlei  Art.  1)  Aus  den  keimenden  Sporen  und 
jungen  Mycelien.  Conidien  wie  bei  8.  tuberosa.  2)  Aus  dem  Sclerotium: 
Botrytis  vulgarit,  B.  ramota,  B.  cinerea  Persoon:  dichte  graue  Rasen  bildend. 
Fruchtträger  aufrecht,  bis  zur  Mitte  ungetheilt,  darüber  sparrig  verzweigt,  grau- 
braun, mit  Querscheidewänden.  Enden  der  Zweige  farblos,  mit  kurzen  Spitzchen 
besetzt,  an  denen  die  Conidien  gebildet  werden.  Conidien  eiförmig  oder  ellip- 
soidisch, einzelnstehend,  10 — 14  fc  lang,  7— 9  u  breit:  Membran  farblos,  glatt; 
Inhalt  gleichmässig. 

Dm  Sclerotiain  tritt  aaMcrordentlich  h&afig  an  faulenden  bezw.  abgestorbenen  Stenfeln 
der  verschiedensten  Püansen,  faulenden  Früchten  *and  Warsein  u.  s.  w.  auf  und  xwsr 
das  ganr-e  Jahr  hindurch.  Die  Schlauchfrttchte  lassen  sich  leicht  aus  den  grossen 
Sclerotien,  die  z.  B.  auf  Zuckerr&ben,  Kohl,  Maisknollen  u.  s.  w.  Torfcomaien,  züchten, 
und  reifen  bei  Zimmercultur  zumeist  Im  Mäns  April  und  August -November.  Ob  alle 
Formen  von  Set.  Hmrtum  und  Sei.  compniium  zu  derselben  Sclertmnin  gehören,  Ist  höchst 
fraglich.  —  Hoirytis  vulgaris  Ist  einer  der  verbreitetsten  Schimmelpilze,  welcher  sich 
auf  allen  N&hrböden  z.  B.  auch  auf  Brod  sftchten  läset  und  auch  lebenden  Pflanren, 
besonders  in  G&rten  and  Oewichshiusem  sehr  gefahrlich  werden  kann. 

Angemerkt  wurde  das  Vorkommen  des  Sclerotiums  bezagsweise  der  ßotnfth  in  folgenden 
Kreisen  u.  auf  folgenden  Nfthrpflanzen :  Orünberg;  Or.-Ologau ;  Rothenburg  (A 1  b.  et  8  c  h  w. 
1080  auf  CicK/o  riVfwi,  Chnfrophyllum^  Jlthnea  roMrn)\  Li!iben(Auyelica*He^stris)\  Hirsch- 
berg. Biesengebirgskamm  iPolijffOtiMm  ßi*torto)\  Mllitsch  iSoInnnm  (nh^rosumy^  Trebnit? 
(PoiygOMmm  /ff|»oMi/o//Hifi) ;  Gr.- Wartenberg  {Helinmthiu  nnnmns.  Im  Mark  der  Stengel  and 
des  Biathenbodeni)-,  Oels:  Mlrkauer  Bosch  {GaHo}$sis  THmMi)\  Neumarkt:  {Cnlioptis 
TetrahU^  Angelica  »Uee*tri»)s  Brealao  {Sotanum  tuberosum^  AmgHica  silcestrtsy  Dnitcns 
Carola,  Brassica  naptu  Wurzeln,  Br.  oleracea  Blittem,  Polygonum  dumelonuny  Beta  tut- 
garit  Wurzeln):  Striegau  (Gateobdoinn  /N/eiim);  W^aldenburg  {Heracleum  SpkomdylUnt)\ 
Kreuzburg  {ChneMpodium  atbum,  Angetiva). 

1839.  8.  rnokeliana  (De  Bary  1866:  Peziza  F.,  Ä  F,  Fuckel). 
Sclerotium  {Sclerotiitm  echinatum  Fuckel)  flach  gewölbt,  etwa  2 — 4  mm 
lang,  1—2  mm  breit,  bis  1  mm  dick,  aussen  mattschwarz,  rauh,  innen 
weiss.  Fruchtkorpcr  meist  einzeln  aus  einem  Sclerotium  entspringend, 
langgestielt.  Stiel  1—2  cm  lang,  braun.  Becher  anfangs  halbkuglig, 
später  Schüssel-,  zuletzt  tellerförmig,  0,5 — 3  mm  breit.  Schläuche 
130  fi  lang,  12 — 13  ^  breit.  Sporen  einreihig,  eiförmig,  farblos, 
10-12  f*  lang,  6—7  ii  breit. 

Conidienfruchte  dieselben  wie  bei  S*  sclerotiorum. 
Auf  den  Bl&ktem  von  Vttts  vinifera.   Das  Sclerotlnm  von  Oktober  ab,  die  reifen  Schlauch - 
fruchte  im  Mai.  —  OHinberg;  Oross-Strehlitz:  OUmuth. 

1840.  8.  Candolleana  (L^veill^  1843:  Petiza  C,  8.  C.  Fuckel, 
Hymenoseypha  C.  Phillips).  Sclerotium  (Sclerotium  quercinum  Persoon, 
iS^e.  Pustula  De  Candolle)  halbkuglig,  regelmässig,  oben  gewölbt, 
unten  flach,  2 — 3  mm  breit,  1—  1,5  mm  hoch,  aussen  schwarz,  glänzend, 
innen  weiss.  P'ruchtkörper  langgestielt.  Stiel  2—3  cm  lang,  kaum 
0,5  mm  breit,  braun,  glatt.  Becher  anfangs  halbkuglig,  später  flach, 
scheibenförmig,  1— 2,5mm  breit,  lederbraun;  Scheibe  gleichgefärbt 
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oder  etwas  dunkler.  Schläuche  cylindrisch,  75—80  f*  lang,  6— t  n 
breit,  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  7—9 /i*  lang, 
4—4,5  ^  breit;  Inhalt  gleichmässig.    Paraphysen  fadenförmig,  1,5  n  breit. 

Conidienbildung  unbekannt. 
Dm  Sderotliim  findet  sich  hiufig  coMlUg  an  alten  Blättern  Ton  Quercus  Robur,  sich  erat 

an  den  abgeetorbenen  Blättern  im  Winter  yolUtändig  aiubildend.   Die  Schlaachfrächte 

babe  ich  an  dem  fiberwinterten  Sclerotinm  in  Zimmerkoltar  fast  jährlich  gezüchtet. 

Febmar  biellaL  —  Orünberg:  Halbmeilenmühle ;  Bothenbarg:  Niesky  (Alb.  et  Schw. 

810))  Breslao:  Oswlts;  Striegao:  Krenzberg;  Beichenbach:  Peiskersdorf-,  Oppeln:  Kupp. 

1841.  8.  nerYiseqaa  n.  sp.  Sclerotium  {Sclerotium  nervale  Albertini 
et  Schweiniz)  lang  gestreckt,  flach  aufsitzend,  meist  4 — 10  mm  lang, 
aber  auch  länger,  1 — 2  mm  breit,  aussen  schwarz,  längsrunzlig,  innen 
weiss.  Fruchtkorper  gestielt  Stiel  4 — 6  mm  lang,  kaum  0,5  mm  breit, 
braun,  am  Grunde  schwärzlich,  frisch  sehr  fein  flaumig.  Becher 
anlangs  halbkuglig,  später  schussel-,  zuletzt  tellerförmig,  mit  schwach  umge- 
bogenem Rande,  1 — 2  mm  breit,  lederbraun,  Scheibe  etwas  dunkler. 
Schläuche  90 — 110  f»  lang,  6—7  ft  breit,  8sporig.  Sporen  schief  ein- 
reihig, ellipsoidiich,  11 — 12  ,«  lang,  5 — 5,5  ft  breit;  Inhalt  gleichmässig, 
fiirblos.    Paraphysen  fadenförmig,  1—2  n  breit,  am  Scheitel  nicht  verdickt. 

Abb.  dee  SeleroÜom«  Alb.  et  Seh w.  Tab.  VU.  t  7. 

0at  Scierotiam  an  der  Unterseite  der  Blätter  verschiedener  Laubbäume,  längs  der  Blatt- 
rippen.   Oktober,  November.    Reife  Schlauchfirüchte  im  Zimmer  im  März  gezüchtet 

Auf  Alavi  (IntlBOM.  Orflnberg:  Schloiner  Landstrasse;  Rothenburg:  Moholzer  Halde 
(Alb.  et  Schw.  178). 

P«f  «las  treMBla*   GrftBberg:  Robrbuscli. 

b.  Sclerotium  in  den  Früchten  gebildet. 

1842.  8.  baeeamm  Schroeter  1879:  (RuUtroemia  (Sclerotinia)  h.) 
Sclerotium  in  Form  und  Grosse  den  Beeren  der  Nährpflanze  ent- 
sprechend, doch  meist  etwas  kleiner,  am  Scheitel  tief  genabelt,  seitlich 
mit  4  oder  5Rippen,  aussen  schwarz,  innen  weiss.  Fruchtkörper 
einzeln  oder  zu  zwei  aus  dem  Sclerotium  entspringend,  langgestielt. 
Stiel  1 — 3  cm  lang,  1 — 1.5  mm  breit,  braun,  am  Grunde  dunkler,  glatt. 
Becher  halbkuglig,  becherförmig,  2 — 4  mm  breit,  heller  oder  dunkler 
braun,  mit  schwach  eingebogenem,  dünnem  Rande;  Scheibe 
trüb  kastanienbraun.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  150  bis 
200 f»  langf  11 — 12  f»  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend,  4  ausgebildete 
and  4  verkfinunerte  Sporen  enthaltend.  Ausgebildete  Sporen  schief  einreihig, 
ellipioidisch,  meist  an  einer  Seite  abgeflacht,  14—22  (meist  17)  ^t  lang, 
7—9  f»  breit. 

Conidien  zweierlei  Art:  1)  Conidieu  wie  bei  S.  tuberosa,  unmittel 
bar  aus  den  keimenden  Sporen  hervortretend,  oder  an  kurzen,  flaschenformigen 
Zweigen  von  den  jungen  Mycelien  entspringend,  kuglig,  farblos,  2,8—4  (i  breit. 
2)  Schimmelartig,  weisse  Rasen  bildend  {Monilia  baccarum).  Fruchttragende 
Hyphen  ein-  oder  mehrmals  dichotom  verzweigt,  bei  der  Reife  fast  ganz  in 
Sporenketten  zerfallend.  Sporen  kuglig-ellipsoidisch,  etwa  20—28  n  lang, 
18 — 20  fft  breit,  dichtstehend,  ohne  Zwischenstücke,  farblos. 

SderoUnm  in  den  Früchten  von  VocdMium  MyrtUlusy  ans  Hyphen,  welche  diese  toII- 

stäadlg  durchsieben,  von  der  Oberhaut  der  Frttchte  überzogen,  dadurch  weiss  ersehe!- 

nend  «nd  die  „weissen  Heidelbeeren*^  bildend.   Von  Jnni  bis  September  an  den  Stöcken, 

dann  aMUlend.  Conidien  an  den  Jungen  Zweigen,  welche  braun  werden  und  absterben. 

Krypt.  Flora  UL   2.  Hälfte.  5 
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lUi.  Die  ScUMclifrfiebte  im  April  «nd  MmL  —  OrftnbCfg:  LMgea;  Oolinui:  WoMaifer 
Forst}  WohUn:  Biemberf ;  GUCx:  Königsbaiaer  SpiUberf ;  BoMsberg:  KL-LaMOwitx; 
Oppeln:  Jallowa,  Zawade;  Falkenber  Wienbel,  Guiebwitz;  Leobscbftti:  DirtebeL 

1843.  S.  Yaeeinii  Woronin  1888.  Sclerotium  in  der  Grosse 
und  allgemeinen  Gestalt  den  Beeren  der  Nährpilaoze  gleichkommend, 
seitlich  mit  4  starken  Rippen,  aussen  schwarzbraun,  innen  weiss. 
Fruchtkorper  einzeln  oder  zu  zwei  aus  einem  Sclerotium  erwachsend,  lang- 
gestielt; Stiel  1—4  cm  lang,  1  —  1,5  mm  breit,  dunkelbraun,  am  Grunde 
mit  wurzelartigen  braunen  Zotten  besetzt.  Becher  anfangs  trichter- 
förmig, später  halbkuglig,  zuletzt  flach  Schüssel-  oder  tellerförmig,  mit 
glattem,  stumpfen  Rande,  dunkel  zimmt-  oder  kastanienbraun. 
Schläuche  cylindrisch,  etwa  130— 200  f*  lang,  11— 14  ^  breit,  Ssporig. 
Sporen  schief  einreihig  oder  unregelmässig  2  reihig,  e  1 1  i  p  s  o  i  d  i  s  c  h ,  14  bis 
17  (i  lang,  5,  6 — 9  fi  breit;  Inhalt  mit  mehreren  Fetttröpfchen  in  der  Mitte. 
Conidien  zweierlei  Art:  1)  Klein,  kuglig,  wie  bei  S,  tuberosa,  2)  Schimmel- 
artige Ueberzüge  von  schneeweisser  oder  schwach  gelblicher  Farbe  bildend, 
mit  mandelartigem  Geruch.  Fruchthyphen  wiederholt  dichotom  verzweigt, 
in  Sporenketten  zerfallend.  Sporen  citronformig,  etwa  22 — 28  fi  lang, 
14 — 18  fft  breit,  bei  völliger  Reife  mit  halbkugligen  Anhängseln  an  den  Enden 
und  durch  spindelförmige  Zwischenstücke  getrennt,  farblos. 

Sclerotium  In  den  Frflebtea  von  Vaceitäum  VüU  Idaea,  die  dadnreb  scbmoislc  lederbnten 
werden.  Joli,  Aogoet.  Conidien  an  jnnfen  Zweigen  nnd  Blättern.  Mal  «nd  JnnL 
Seife  ScblaochCrilchte  April,  MaL  —  Oppeln:  Zawade  (Reite  Scblaocbfrüchte  im  Freien 
gefunden),  Jellowa-,  Falicenberg:  Sabine. 

8.  Oxyeoeei  Woronin  1888.    Scblauchfruchte  ähnlich  wie  bei 

B»   Vaceinii.    Schläuche  meist  4  ausgebildete  und   4  verkümmerte 

Sporen  enthaltend;  erstere  ellipsoidisch,  12—14  ii  lang,  6,6  f*  breit, 

Scleroiinm  In  den  Beeren  von  Oxycoccu*  paiustt  is.  —  In  Scblesien  nocb  nicbt  gefunden, 

aber  wabrtcbelnlicb  nicbt  fehlend. 

8.  megaloipora  Woronin  1888.  Fruchtkorper  ähnlich  wie 
bei  8,  baeearum.  Schläuche  8sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  28  bis 
30  fi  lang,  16—19  fi  breit. 

Selerotinm  in  den  Beeren  von  VacciiUum  uiiginosum.  —  In  Schleeien  noeb  nicht  geAuden. 

1844.  8.  Padi  Woronin.  Sclerotium  in  den  Früchten,  kuglig 
oder  eiförmig.  Fruchtkorper  gestielt  Stiel  glatt.  Becher  sehr 
klein,  zierlich  i). 

Conidienfruchtform  fMonilia  LinhartianaJ  Saccardo.  Weitverbreitete, 
weissliche  oder  leicht  gelbliche,  dichte  Rasen  bildend.  Conidien 
in  langen  Ketten  gebildet,  tonnen- oder  citronformig,  12—18^  lang, 
8 — 10  (i  breit 

Auf  Pnani  Padnt.   —  Das  Selerotinm  in  den  Frttehten,  die  Conidien   auf  Blattern, 

Jangen  Zweigen,  Kelchen,  oft  lehr  weit  ausgebreitet    Mai,  JunL    Schlaaebfriicbte  im 

ersten  Frühjahr.  —  Qrünberg^  Jauer.  Brecbelibof :  Striegau:  Pentsch. 


^)  Woronin  erwähnt  1888  das  Sclerotium  in  den  Früchten  von  Pnmus 
Paänu  und  giebt  an,  dass  dasselbe  im  Frühjahr  zu  einer  Sclerotinia  aus- 
wachse, giebt  aber  von  dieser  keine  Beschreibung  und  giebt  ihr  auch  keinen 
Namen.    Ebenso  erwähnt  er  dort  schon  die  Conidieofniohtform.   . 
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1845.  8.  tnifti^ena  (Persoon  1797:  Tortda/.j  MoniUa  f.  Persooa). 
Sclerotium  (Schrothim  pyrinum  Persoon)  schwarz,  höckrig,  bis  3  mm 
diok,  aotsen  schwarz,  meist  concentrisch  gestellt. 
Seblauchfrucht  unbekamit. 

Conidienfrüchte  zweierlei  Art:  1)  Conidien  kuglig,  3—4  pt  breit, 
auf  kurzeUf  flasohenförmigen  Aesten  an  jungen  Mycelien  gebildet,  die  aus  den 
M^niliasportn  gezogen  waren.  2)  MoniUa  fruotigena  Persoon.  Rasen  anfangs 
weiss,  später  bell  ocherfarben,  zuletzt  grau,  1—2  mm  hoch  und  breit, 
polsterformig,  concentrisch  gestellt,  spät  er  in  concentrische  Kreise  zusam- 
menfliessend.  Hypfaen  kurz,  5 — 6  f^  breit,  mehrfach  dichotom  verzweigt,  bald 
in  Sporenketten  zerfallend.  Conidien  ellipsoidisch  oder  citronformig, 
18^-24  f»  lang,  10—18  ß  breit,  an  den  Verbindungsstellen  stark  einge- 
schnürt, Enden  abgeflacht,  3—5  ^  breit 

Attf  den  Frflebten  von  POBarlaae  tchon  »of  anreifen,  noch  aaf  den  BSamen  hängenden 
Früchten  beginnend,  beeonden  aber  auf  den  abgefallenen  verbreitet  Angnet— Korember. 
Auf  Plni  aalm.    Or-Ologan^  Bothenbnrr  Kiesky   (Alb.  et  Schw.  1090);  UegnlU: 
Undenbveelif  Steinao:  Pronaendorf^  Breelao:  Botan.  Qatien;  Kimptach:  Jordanemfihle ; 
Stnlüea:  Varict  Bohran;  Or.  Wartenberg:  Stradam. 
FIrM  eOMBBBti.    Breelan:  Botan.  Oarten;  Schweldnits;  Qr.-Wartenberg:  Stradam. 
Flrat  F*llT#fla.    Brealau:  Botan.  Oarlan. 
CTatmla  fvlfarls.    Onhran:  WikoUne. 
(Das  Ifyeel  yerbreitet  sich  yon  der  OlMrfliehe  eindringend  durch  dae  ganse  Fmchtfleisch 
bis  som  Kemgehinie  nnd  yerwandelt  die  ganse  Frucht  in  eine  feate  Sclerotinmmaeie.    Die 
Sclerotien  bOden  eich  unter  den  Scliinimdrasen;  nicht  selten  unterbleibt  aber  ihre  Auebildnng, 
«ad  die  Fraeht  Ubersiekl  eich  mit  einer  gleichmiaaigen  achwanen,  gl&nienden  Kruate.  Schlauch- 
ftrf&ehte  konnten  trota  hkoflger  Cultur-Vennehe  noch  nicht  erzielt  werden). 

1846.  8.  dnersa  (Bonorden  1851:  MonUia  e.).  Nur  ConidienfrQchte 
bekannt  Rasen  schmutzig  gelbgrau,  meist  concentrisch  gestellt. 
Sporen  unregelmässig  ellipsoidisch,  an  den  Enden  abgeflacht,  15  bis 
18  ^  Ungi  10—12  f*  breit. 

Auf  Frachten  von  /^niMfArten.    September,  Oktober. 
A«f  Pmas  tplBMA.    Orttnberg:  Fimig. 

Framai  donesttea.    Orünberg:  Augustberg;  Or.*01ogau:   Dalkauer  Berge;  Rothenburg: 
Vieaky  (Alb.  et  Schw.  1090);  Oubrau:  König^iorf 

8.  AttAlpAriM  Wo  ronin.  Sclerotium  (mumificirte  Früchte)  im  nächsten 
Frül^ahr  in  eine  gestielte  iSlc^ero^tnia  -  Becherfrucht  auswachsend.  Conidien 
an  jungen  Blättern.    (Nähere  Beschreibung  und  Speciesnamen  fehlen  bei  W.) 

8.  Chrsppe:  HeUtlet«    Fruchtkorper  wachsartig,  zäh  oder  häutig. 

304.  Qatt  Erii^euM  Saccardo  1889  (in  der  Begrenzung 
von  Behm  1892). 
FrnchtkOrper  sitzend  oder  kurzgestielt,  frisch 
fleischig-wachsartig  oder  hantig,  zart,  anfangs  kuglig  ge- 
sehloBsen,  später  kmg-  und  schUsselfbrmig,  aussen  glatt  oder 
feinfilzig,  auf  einem  feinfilzigen  Oewebe  aufsitzend. 
Schläuche  oylindrisch-keulenförmig,  8sporig.  Sporen 
ellipBoidisoh  oder  spindelförmig,  dauernd  einzellig. 

1847.  I.  porieidet  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Peziza  p.,  E,  p. 
Befam).     Fruchtkörper   gesellig,   dichtstehend,   schneeweiss,   glänzend, 

5* 
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sitzend,  halbkugtig,  glatt,  fleischig,  sehr  klein,  auf  einem  schnee- 
weissen,  filzigen,  am  Rande  faserig-strahligen  Gewebe,  diesem  halb  ein- 
gesenkt und  durch  feine,  vom  Rande  des  Bechers  entspringenden  Fasern 
verbunden. 

Abbild.  Alb.  et  Schw.  Taf.  VL  f.  5. 

Auf  Tannenrinde.  Juni,  September.  —  Rothenburg:  Moholcer  Haide  (Alb.  et  Schw.  978)* 

1848.  E.  aurea  (Fuckel  1873:  Tapena  a.,  E.  a.  Rehm).  Frucht- 
körper gesellig,  kurz  gestielt,  auf  einem  zarten,  aus  verzweigten  Hyphen 
gebildeten,  goldgelbem  Filze  aufsitzend.  Stiel  bis  1,5  mm  hoch,  unten 
feinfilzig,  oben  glatt,  gelb.  Becher  bis  1  mm  breit,  anfangs  kuglig,  später 
schüsselformig,  aussen  glatt  und  kahl,  goldgelb;  Scheibe  feucht 
weisslich,  trocken  hellgelb.  Schläuche  keulenförmig,  nach  unten  schwach 
verdünnt,  35 — 40  ^  lang»  4,5 — 5  f*  breit,  8 sporig.  Sporen  2 reihig,  im 
oberen  Theile  des  Schlauches  liegend,  spindelförmig,  5 — 6  ^  lang»  1 — 2  ^  breit 
Paraphysen  fadenförmig,  etwa  2  ^  breit 

An  alten  Nadeln  von  Piruu  siloestris,    September.  —  Striegau:  Pietachenberg. 

1849.  E.  oaesia  (Persoon  1798:  Peziza  c,  Tapesia  c.  Fuckel,  E,  c. 
Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  auf  einer  spinnwebartigen, 
aus  2 — 3  (i  breiten,  verzweigten  und  septirten,  dünnwandigen  weissen  Fäden 
gebildeten,  weitverbreiteten  Unterlage  aufsitzend,  anfangs  kuglig,  geschlossen, 
später  schüsseiförmig,  zart,  weich,  0,2 — 0,5  mm  breit;  aussen  weisslich, 
Scheibe  grau  oder  blaugrau,  trocken  fast  schwärzlich.  Schläuche 
keulenförmig,  40  bis  45  ^  lang,  4—5  fJt  breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod 
blau  werdend.  S  p  o  r  e  n  2  reihig,  länglich-ellipsoidisch,  5—6  filang,2/ibreit 
Paraphysen  fadenförmig,  1,5  ft  breit. 

Aof  Holziplittem  in  Wäldern.    Angnst  —  Oppeln:  Brinnitz. 

305.  Gatt.  Arachnopezisa  Fuckel  1869. 

Fruchtkörper  fleischig,  auf  einer  zartfilzigen  Unter- 
lage aufsitzend,  ungestielt,  schüsselförmig,  trocken  zusam- 
mengeneigt, aussen  feinfilzig.  Schläuche  keulenförmig,  8 sporig. 
Sporen  spindelförmig,  farblos,  bei  völliger  Reife  durch 
Quertheilung  2— Szellig. 

1850.  A.  Aurelia  (Persoon  1822:  Peziza  A„  P.  Wauchii  Grev.,  A  A. 
Fuckel,  Patellaria  bicolor  Curray,  Belonidium  A.  De  Notaris);  Unterlage 
zart,  weisslich,  in  der  Nähe  der  Fruchtkörper  goldgelb.  Frucht- 
körper gesellig,  weitläufig  stehend,  sitzend,  1 — 1,5  mm  breit,  schüsseiförmig, 
trocken  mit  zusammengeneigtem  Rande,  aussen,  besonders  am  Rande,  mit 
goldgelben,  am  Scheitel  rothgelben,  gebogenen,  filzigen,  2 — 3  {i  breiten 
Haaren  besetzt;  Scheibe  weisslich  oder  blass  gelblich.  Schläuche 
keulenförmig,  kurz  gestielt,  am  Scheitel  verschmälert,  90  ft  lang,  7—9  f*  breil, 
8 sporig.  Sporen  schief  einreihig,  spindelförmig,  farblos,  14 — 20^  lang» 
3 — 4^  breit,  lange  ungetheilt,  erst  bei  völliger  Reife  mit  1—3  Querscheid e^^ 
wänden.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  altem  Laub  und  Aeitchen,  beionderi  ton  (furrcus,  Beiuta  a.  a.    M&i.  —  BrtfUu: 
Otwifk. 
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306.  Gatt.  Hymenosoypha  Fries. 
Fruchtkörper  klein,  weichhäutig,  frei  auf  dem  Sub- 
strat aufsitzend.  Becher  anfangs  kuglig  geschlossen,  später 
krug-,  zuletzt  schüsselförmig,  trocken  geschlossen,  aussenglatt 
oder  flaumig.  Perithecium  aus  langzelligen,  zarten, 
farblosen  oder  sehr  hellgeförbten  Hyphcngebildet.  Schläuche 
mehr  oder  weniger  keulenförmig.  Sporen  klein,  spindel- 
förmig oder  ellipsoidisch,  farblos,  ungetheilt.  Paraphysen 
fadenförmig. 

I.  Peiiiella  Fuckel  1869.  Becher  sitzend, 
a.  Auf  Holz  und  Rinde  oder  holzigen  Früchten  (Zapfen). 
1851.  H.  hjaliDa  (Persoon  1797:  Peziza  ä.,  Helotium  h,  Karsten, 
Lachnella  h.  Philh'ps,  Lachnea  h.  Gillet,  Urceola  h,  Quelet,  Psmdohelotium  h. 
Fuckel,  Fezizeüa  h.  Rehm).  Fruchtkorper  gesellig,  sitzend,  anfangs 
kuglig  geschlossen,  später  schüsselförmig,  0,3—0,5  mni  breit,  mit  oft  wellig 
verbogenem  Rande,  feucht  weisslich,  durchscheinend,  trocken  geschlossen, 
weisslich  gelblich  oder  schwach  rothlich,  aussen  feinflaumig;  Härchen 
kaum  2  (i  breit.  Scheibe  weisslich.  Schläuche  spindel-keulenformig,  33 — 40  ^ 
lang,  4 — 5  f»  breit;  Porus  durch  Jod  schwach  blau  werdend.  Sporen 
2 reihig,  spindelförmig,  grade  oder  schwach  gebogen,  4 — 6  fi  lang,  2 — 2,5  ^ 
breit    Paraphysen  fadenförmig,  spärlich. 

Conidien  unmittelbar  aus  den  keimenden  Sporen  oder  auch  aus  den 
jungen  Mycelien  entspringend,  kuglig,  sehr  klein,  farblos,  reichliche  lange 
zusammenhingende  hefeartige  Sprossverbände  bildend  (Brefeld). 

Auf  Ikalendem  Holt.  —  GrüDberg:  Lindebuich ; FreysUdt:  Neusalzer  Oderwald;  Rothen- 
burg: Nieiky  (Alb.  et  Schw.  974  ft)\  Landeahut:  SaUelwald^  Brealaa:  Botan.  Garten 
Militsch:  Wirscbkowltz  (Tiltn).,  Trebrlt«:  Obernigk?  Gr.-Wartenberg:  Stradam;  Oel«: 
Peake  (71/ ja)*,  Kenmarkt-  Nippem;  Ohlan:  Oderwald;  Brieg:  Hochwald  bei  Conrads- 
waldau;  Schweldnits:  Zedlitxbnach;  Nimptacb:  Staehau;  Reichenbach:  Hohe  Bole; 
Frankenstein:  Warthaberg ;  Habeltchwerdt:  Pohlsdorf;  Rosenberg ;  Grottkau:  Sudtwald ; 
Or.-Strehlitz:  Annaberg;  Zabrze:  Kunzendorf;  Kreuzburg:  Konstadt  (auf  ßeluiu  vrrrit- 
ro«n);  Oppeln:  Brinnits  (auf  Poputus  nigra). 

1852.  H.  saboarnea  (Schuhmacher  Flor.  dan.  XII,  Peziza  $.,  P.  car- 
nea  Fries,  ^ffelotiumt.  Saccardo,  Pezizella  $.  Rehm).  Fruchtkorper  gesellig» 
sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  mit  rundlicher  Mündung,  zuletzt 
schüsselförmig,  0,5— 1  mm  breit;  aussen  fleischröthlich  oder  hell  braun- 
rothlich,  zart  flaumig,  Rand  zart,  flaumig,  trocken  fest  zusammengezogen. 
Seheibe  schmutzig-rothlich.  Schläuche  keulenförmig,  55 -65  M  lang, 
5 — 6  f»  breit,  3 sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend,  Sporen  2 reihig, 
spindelförmig,  mit  abgerundeten  Enden,  10 — 12  (i  lang,  3  fi  breit 
Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  fkalendem  Hole  von  Laubbäumen.    Juni.  —  Grünberg:  Rohrbusch. 

1853.  H.  Tiridi-flaTeieens  (Rehm:  MoUitia  v.,  Pezizella  ».,  Rehm).  Frucht- 
korper gesellig,  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  krug-,  zuletzt 
schQsselfSrmig,  0,2—0,4  mm  breit,  gelbgrünlich.  Scheibe  gleich  färben* 
Schlauche  keulenfBrmig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  27 — 30  fi  lang, 
3 — 5  f»  breit,   8 sporig;   Porus   durch   Jod  nicht   blau    werdend.     Sporen 
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1-  oder  2reihig,  länglich  elHpsoidisch,  4—5  f»  l^ng»  1^1>5  f»  breit. 
Paraphys^n  fadenförmig,  oben  meist  verdickt,  2  f*  breit 

Aaf  altem  Hols.    Oktober,  November.  —  Orflnbtrr  Liadebutch  (Mf  Popmims  Irtmutoy 

1854.  H.  Tirens  (Albertini  et  Schweinii  1805:  Pesmio.,  iVmeOov. 
Rehm).  Fruchtkdrper  zerstreut  oder  gesellig,  auf  einer  schmutzig- 
grünen Kruste  aufsitzend,  welche  beim  Trocknen  blass,  beim  Befeuchten 
wieder  grün  wird,  sitzend,  dünnfleischig,  zart,  sehr  klein,  concav,  regelmissig, 
frisch  weisslich  oder  hell  fleischfarben,  fast  durchscheinend,  trocken 
fast  weiss. 

Abbild.  Alb.  et  Schw.  Tab.  X.  f.  10. 

In  den  Höhlungen  an  Stflmpfen  von  Ahies  nnd  Pimu,  Beaonderf  im  Frfil^Jalir.  —  BotheB- 

barg:  Kieaky,  bes.  Moholser  Halde  (Alb.  et  Schw.  1011). 
Vielleicht  yon  der  Flechte  Biotorimo  pmtinm  (Krypt.  Flora  ▼.  8ehlef.  Bd.  U.  t.  8.  190) 

nicht  vertohleden. 

1855.  H.  sabtilissima  n.8p.  Fruchtkorper  heerdenweise,  ziemlich 
dichtstehend,  sitzend,  am  Grunde  etwas  zusammengezogen,  anfangs 
buglig  geschlossen,  später  schüsselförmig,  0,3—0,5  mm  breit,  sehr  hell 
ockerfarben  oder  schmutzig -weisslich,  durchscheinend,  schwach  flaumig, 
trocken  zusammengefaltet  Scheibe  weisslich.  Schläuche  cylindriseh- 
keulenförmig,  sitzend,  22 — 30  fc  lang,  4 — 5  f»  breit,  8 sporig.  Sporen  1-  oder 
2reihig,  spindelfomig,  4,5— 6  fi  lang,  1  fi  breit  Paraphysen  fiidenf5rmig. 

Auf  alten  Zapfen  von  Pinu»  sUoesirU,    September.  —  Tamowltt:  Kendeck. 

b.  Auf  Rräuterstengeln. 

1856.  H.  lencostigmoides (Saccardo  1880:  OaUoria l,  Petizella  /.Rehm). 
Fruchtkorper  gesellig,  meist  auf  geschwärzter  Unterlage  sitzend,  anfSungs 
kuglig  geschlossen,  später  schüsselformig,  0,1—0,3  mm  breit,  fnsch  hell- 
gelb! ich,  durchscheinend,  trocken  gelblichgrün,  weissberandet  Peritbe- 
cium  am  Grunde  aus  rundlichen  oder  eckigen  Zellen,  weiter  oben  aus  lang- 
gestreckten Hyphen  zusammengesetzt,  die  am  Rande  frei  werden.  Scheibe 
hellgelblich.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  35 — 45  fi  lang,  3,5  bis 
4,5  fi  breit,  8spong.  Sporen  spindelförmig,  4 — 6  fi  lang,  1 — 1,5  ft  breit 
Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  abgeftorbenen  Pflansenstengeln.    Mai,  Juni,  December. 
Anf  ürtlea  dlofea.    Breslau:  Oswitz,  Scbottwltt. 

1857.  H.  dilntella  (Saccardo  Pezizeüa  d.)  Fruchtkörper  gesellig, 
oft  sehr  dicht  stehend,  sitzend,  anfangs  kuglig,  später  flach  ausgebreitet, 
0,3—0,5  mm  breit,  weisslich  oder  gelblichweiss,  weich,  fast  durch- 
scheinend, trocken  mit  eingebogenem,  oft  wellig  verbogenem  Rande,  aber 
oft  fast  ganz  flach  bleibend.  Scheibe  strohgelb  oder  sehr  hell  gelbbräun- 
lich. Schläuche  schmal  keulenförmig,  40 — 55 f»  lang,  4— 5f*breit,  8sporig, 
durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  schief  einreihig,  schmal  spindelförmig, 
5 — 7  II  lang,  1  f*  breit,  an  den  Enden  spitz,  oft  etwas  verbogen.  Para- 
physen fadenförmig. 

An  alUn  Krinterstengeln.    September— VoTcmber.  —  LHben:  Krammlinde  (auf  Srnpato- 
rimm  camnabinmm)^  Brealan:  Oewits. 

1858.  H.  plieatala  (Rehm  1892:  PeeiMUa;».)  Fruchtkorper  gesellig, 
sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schÜsselfBrmig,  0,3—1  mm  breit, 
blass-gelblich  oder  fast  farblos,  heller  berandet,  trocken  strohgelb  mit  einge- 
bo^nem  Rande.   Scheibe  weisslich  oder  gelblich.  Schläuche  keulen- 
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f&ntoig,  50—60  l*  lang,  5 — 6  ^  breit,  am  Scheitel  abgerundet,  8 sporig; 
Ponis  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  spindelförmig,  6 — 7  {i  lang, 
2  fi  breit    Paraphysen  üulenförmig,  2  (t  breit 

A«r  abfeatofb«a«ii  Bteagcln  gfdMtrer  Kriatar.    ]f»i,  Juni. 

Amf  14aaoatylM  lUlarlM  und  Malyedlua  alpiaam«  Hirt«hberg:  dicht  oater  der  neuea 
8chletltcben  Bande  im  RiMengeblrge. 

c  Auf  Blättern  von  Dieoiyledonm. 

1859.  IL  pnnotiformis  Greville  1823:  Pezita  p.,  Helotium  punctatum 
Fries,  ff.  punctoideum  K arsten,  F$eudoheloUum p,  Saccardo ).  Fruchtkorper 
sehr  klein  und  zart,  0,2 — 0,5  mm  breit,  sitzend,  schwach  gewölbt,  später  flach- 
schüsselformig,  trocken  weisslich.  Scheibe  weiss.  Aussenfläche  und 
Rand  mit  zerstreuten,  zarten,  etwa  3  (i  breiten,  schwach  und  stumpf 
zugespitzten,  farblosen  Härchen  besetzt  Schläuche  keulenförmig, 
35—40  /i  lang,  4—5  ^  breit  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  5—6  ft 
lang,    2  fi    breit     Paraphysen  fadenförmig,  spärlich. 

Auf  abgefklleoetn  lAuba  yencbledeaer  Bünma.  Oktober.  —  Orttnberg:  JX^m  erkisiagalei 
(aof  Popmlu*  tremMta)%  Botbas  WaMar  (Betula  aiba}\  Bothanbarg:  l^ieslcyer  Halda, 
Scböptwiafe  bai  N.  (Alb.  at  Sebw.  974  flß.y 

d.  Auf  MonocotyUdanw,  Gräsern,  Seggen. 

1860.  H.  perexigna  n.  sp.  Fruchtkorper  gesellig  oder  einzelstehend, 
sehr  zart,  sitzend,  feucht  schQsselformig,  trocken  mit  zusammengeneigtem 
Rande,  0,3  mm  breit,  weiss,  durchscheinend.  Hypothecium  sehr  schwach 
entwickelt  Schläuche  am  Scheitel  abgerundet,  leicht  abgetrennt  und  dann 
lang  eiförmig,  22—25  (»  lang,  7—9  f»  breit,  8sporig.  Sporen  in  der  oberen 
Hälfte  des  Schlauches  liegend,  schief  2 reihig,  ellipsoidisch,  5—6  f*  laug, 
2,5—3  f*  breit;  Inhalt  gleichmässig.    Paraphysen  fadenförmig,  spärlich. 

Aaf  ÜMlaadaa  Bl&Uarn  von  Cor  ex  In  Sömpfan.    Oictobar.  —  Breslau:  BItcbofawalde. 

1861.  H.  oitrinnla  (Karsten  1873:  Helotium  c,  Pezizeüa  c.  Saccardo). 
Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  anfiings  kuglig,  später  krugförmig,  zuletzt 
ganz  flach  ausgebreitet,  wachsartig,  auch  trocken  ziemlich  flach  bleibend, 
5—7  II  breit,  feucht  weisslich  oder  gelblich,  trocken  gelb  oder 
schmutzig  röthlichgelb.  Scheibe  gelb  oder  bräunlich.  Schläuche 
cylindrisch-keulenfSrmijr,  40—50  f^  lang,  4—5  (i  breit,  8sporig.  Sporen 
schief  1-  oder  2reihig,  spindelförmig  mit  spitzen  Enden,  6—8  ft  lang, 
1  jtt  breit,  grade  oder  schwach  gebogen. 

Auf  abfaftorbanan  Buttern  Ton  Or&sem  and  Bietgräaern.  Juli.  —  Scbneegrube  auf  dem 
Bfaaaafabirgskaniin  (an  Carex  vaginata). 

e.  Auf  AcotyUdonen. 

1862.  H.  ehrysostisrma  (Fries  1822:  Peziza  ehr,,  P.  mellina  Persoon, 
Helotium  ehr.  Fries,  CaÜoria  ehr.  Phillips,  Petizella  ehr.  Saccardo,  MoUisia ßaveola 
Phillips).  Fruchtkorper  gesellig,  oft  ziemlich  dichtstehend,  sitzend  oder 
sehr  kurz  gestielt,  anfangs  kuglig,  später  krug-,  sodann  schüsselformig, 
0,1 — 0,3  mm  breit,  trocken  mit  eingerolltem  Rande,  sehr  zart,  heller  oder 
dunkler  gelb,  aussen  glatt  oder  schwach  flaumig.  Scheibe  gleich- 
farben.  Schläuche  keulenförmig,  sitzend,  30—40  ii  lang,  5—6  f*  breit, 
4s  per  ig;  Ponis  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2  reihig,  spindelförmig, 
K) — 13  ^  l&ng>  2  (i  breit    Paraphysen  fadenförmig,  oben  2  (i  breit 

Auf  aHta  Wadaln  Ton  Pteris  aquHina,    Oktober.  —  Or.-StrebUts:  Zyrowa. 
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1863.  H.  aspidiicola  (Berkeley  et  Broome  Ann.  and  orag.  ot  nat. 
bist  771:  Peziza  a,  Lachnella  a.  Phillips,  Helotium  a.  Rehm,  Da9y$e^ha  a* 
Saccardo,  Pezizella  a.  Rehin).  Fruchtkörper  zerstreut,  st  tzend,  später  krug- 
und  schnsselförmig,  0,2 — 0,4  mm  breit,  trocken  geschlossen,  weisslich 
feucht  durchscheinend,  trocken  hellgelblich;  aussen  schwach  flockig. 
Scheibe  weisslich.  Schläuche  keulenförmig, 25 — 35f*  lang, 5 — 6 fibreit, 
Ssporig.  Sporen  spindelförmig,  5— 9  f*  lang,  1,5— 2  fi  breit  Paraphysen 
fadenförmig,  oben  bis  3  ^  breit. 

Auf  fftalenden  Wedeln  von  Farrenkräutern. 
Auf  Pterie  aqBlllBS.    Grttnberg:  Lindebuich. 

II.  Phialea  Fries  1818.     Becher  gestielt. 

a.  Auf  Holz,  Zweigen,  holzigen  Früchten  (Zapfen),  Fruchtkätzchen. 

1864.  H.  sordida  (Fuckel  1869:  Pesitella  «.,  Pkialea  $:  Saccardo,, 
ffeloiium  8.  Rehm,  H.  s,  Phillips).  Frucht körper  selten  einzeln,  gewohn- 
lich büschlig,  unter  der  Oberhaut  entstehend,  durch  Risse  vorbrechend, 
kurz  gestielt.  Stiel  0,5—1  mm  lang,  0,2—0,4  mm  breit,  glatt,  schmutzig- 
wciss.  Becher  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  flach,  trocken  zusammen- 
fallend, meist  mit  gekräuseltem  Rand,  0,5—1.5  mm  breit;  aussen  gelblich- 
weiss.  Scheibe  schmutzig- weiss  oder  blass-fleischröthlich.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  30 — 40  fi  lang,  4—6  f*  breit,  8sporig.  Sporen 
2reihig,  länglich-ellipsoidisch,  grade  oder  schwach  gebogen,  7 — 10  f» 
lang,  1,5—2  fi  breit;  Inhalt  gewöhnlich  mit  2  Oeltropfen.  Paraphysen 
fadenförmig,  am  Scheitel  etwas  dicker,  2  (i  breit,  farblos. 

Auf  dünnen  Zweigen  und  Ranken.    Man,  April.. 

Auf  alten  Ranken  Ton  Ritbiu  frulicosrns.    Trebnita:  Obernigk)  Oppeln:  Brinniu. 

1865.  H.  latesoens  (Hedwig  1789:  Oetospara  l.  Petita  l.  Albertini 
et  Schweiniz,  Helotium  l.  Fries,  Phialea  l  Gillet,  H,  l.  Phillips).  Frucht- 
körper gesellig,  kreiseiförmig,  gestielt.  Stiel  kurz,  fast  cylindrisch, 
gelblich,  später  bräunlich.  Becher  anfangs  rundlich,  später  kreiselformig, 
zuletzt  schiisselformig,  flach,  1 — 3  mm  breit,  aussen  hellgelblich.  Scheibe 
gelb,  blass  berandet,  später  bräunlich.  Schläuche  cylindrisch-keulen- 
förmig, 8  sporig.  Sporen  länglich-ellipsoidisch,  12— 15  fi  lang»  4^  breit 
Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  alten  Zweigen  von  Abies  und  Picea.  August,  September.  —  Rothenburg:  Kfiehea- 
wiese,  Lehmgrube  bei  l^ieakj,  Horka  (Alb.  et  Scbw.  998). 

1866.  H.  nigripes  (Persoon  1801:  Peziza  «.,  Helotium  n.  Fries, 
Phialea  n.  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig  oder  vereinzelt,  gestielt.  Stiel 
bis  3  mm  lang,  blassgelb,  unten  schwärzlich,  glatt  Becher  schüssei- 
förmig. Scheibe  blassgelb.  Sporen  (nach  Saccardo)  ellipsoidisch, 
5  II  lang,  1,2  fi  breit 

Auf  faulendem  Hols  und  Laub.  Herbst  bis  Frfil^Jahr.  —  Rothenburg:  Klesky,  Mobolser 
Haide  (auf  Tannenhols  und  faulendem  Laub  Ton  /tcet  Pseudopiaiauiu  (Alb.  et 
Schw.  988). 

1867.  H.  strobilina  (Fries  1822:  Peziza  «^,  Helotium  et.  Fuckel, 
H.  st,  Phillips,  Pkialea  et,  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  auf  schwirz- 
lich  verfärbten  Stellen  der  Nährsubstanz,  gestielt  Stiel  0,8 — 0,4  mm  lang, 
0,2  mm  breit,  oft  schwärzlich.  Becher  anfangs  fast  cylindrisch,  geschlossen, 
später   krug-,    zuletzt    schüsselformig,    blass,    aussen   glatt,    bräanlich. 


Digitized  by 


Google 


73 

Scheibe  blmM,  grau  od«r  gelbbräunlich,  0,3 — 0,5  mm  breit.  Schlftuche 
keulenförmig,  langgestielt,  am  Scheitel  abgerundet,  75 — 90  pt  lang,  5i5  f» 
breit;  8  sporig,  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2  reihig,  länglich- 
npindelformig,  8 — 12  fi  lang,  1,5 — 2  fi  breit.  Paraphysen  fadenfonnig, 
1,5  |E»  breit,  oben  schwach  bräunlich. 

Auf  faalenden  Zapfen  yon  Picea  excelsa.    September.  —  Oppeln:  BrioniU. 

1868.  H.  alniella  (Nylander:  Peziza  a.,  Eelotium  a.  Karsten,  Phialea  a, 
Saccardo).  Fruchtkörper  einzeln,  kurz  gestielt  oder  fast  sitzend. 
Stiel  kreiselfönnig  in  den  Becher  übergehend,  bräunlich.  Becher  anfangs 
kuglig  geschloasen,  später  krug-,  zuletzt  schüsselformig,  flach,  wachsartig, 
Oy3 — 1  mm  breit,  aussen  braun.  Scheibe  grau.  Schläuche  50—66  ^ 
lang,  6—7  fi  breit,  cylindrisch-keulenformig,  Ssporig;  Porus  durch  Jod 
blau  werdend.  Sporen  ellipsoidisch,  6 — 9  f»  lang,  2—3  f»  breit; 
Inhalt  gleichmässig.    Paraphysen  fadenförmig,  2  |»  breite 

Auf  alten  Zapfen  Ton  Alnus  glutinosa.    Oktober,  KoTember.  -  Breslau:  Oswits,  Scbott- 
witz,  Biacboftwalde. 

1869.  H.  amenti  (Bat seh  1786:  Peziza  a.,  Helotium  a.  Fuokel,  H.  o. 
Phillips,  Phialea  a.  Quelet).  Fruchtkorper  gesellig,  sehr  kurz  gestielt 
Stiel  0,2 — 0,5  mm  lang,  0,15  mm  breit,  zart,  nach  oben  etwas  verbreitert, 
zuletzt  bräunlich.  Becher  anfangs  rundlich,  geschlossen,  später  krug-,  zuletzt 
schüsselformig,  wachsartig-häutig,  trocken  zusammenfallend,  eingerollt,  0,2  bis 
0,8  mm  breit,  au  8  8  en  glatt,  schmutz  ig- weis  slich.  Scheibe  seh  mutzi  g- 
weiss.  Schläuche  cylindrisch  -  keulenförmig,  oben  abgerundet,  60 — 70  /a 
laug,  6 — 7  fi  breit,  8sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen 
oben  2-,  unten  Ireihig,  lang  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  7—10  ii  lang, 
3—4  ^  breit.    Paraphysen  fadenförmig. 

An  fanlenden  welbUchen  Kitseben  Ton  SatU  Cnprea.    Min,  April.  —  Liegnits:  Pantner 
Forst;  Oblaa:  Oderwald. 

b.  An  abgestorbenen  Rräuterstengeln. 

187a  H.  oyathoidaa  (Bulliard  1786:  Peziza  c,  P. pedicellata  Sowerby, 
Eelotium  c.  Karsten,  Phialea  c.  Gillet,  ff,  e.  Phillips.  —  Peziza  Solani  Persoon, 
Phialea  S.  Saccardo,  Peziza  Cacaliae  Persoon,  ffpm.  C.  Phillips,  Peziza  scyphi- 
fonme  Wallroth).  Fruchtkorper  gesellig,  gestielt.  Stiel  0,5—1,5  mm 
lang,  0,2 — 0t3  mm  breit,  weisslich  oder  gelblich,  glatt.  Becher  anfangs 
kuglig  geschlossen,  später  krug-,  zuletzt  tellerförmig,  flach,  0.5—1,5  mm  breit, 
häutig,  trocken  stark  zusammengefaltet,  manchmal  längsstreifig,  aussen  weiss- 
lich, hellgelblich  oder  hell  ocherfarben,  seltener  schwach  rothlich. 
Scheibe  weisslich  oder  hell  ocherfarben.  Schläuche  keulenförmig, 
35 — 50  f*  lang,  4 — 5  fi>  breit;  Porus  durch  Jod  schwach  blau  werdend. 
Sporen  spindelförmig,  5 — 9  fi  lang,  1  —  2  ii  breit;  Inhalt  meist  gleich- 
massig.    Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  der  yereebiedensten  Kräuter,  beaonders  den  dicken  Stengeln. 

Mai— November. 
Angemerkt  wurden  folgende  Substrate  und  Fundorte: 
Auf  AeoBlta«  Ttriefatum.    Reiobenbach:  Oeiersberg. 
Belphlalnm  •latim.    Habeltchwerdt:  Qlatser  Scbneeberg. 
XalftBdrlnm  albvm.    arttnberg:  Lausitaer  Straasei  Kamslau:  Stadtwald  j  Kenmarkt:  Gr.. 

Bresa^  Leobschfita:  DirsebeL 
Melaadrlvm  ntbran,  Frankenstein:  Warthaberg. 
iMtkjrwM  illT6fter«    Waldenburgt  Dittawnnsdorf. 
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BmtiUmm  S^koidyllvM.    Grttnberr  Erib««eh;  eekwtldaHi:  Tciob»«««  M  0cftw.*) 

Brtalaii:  BoUb.  Qftrten. 
ChMropkylluK  UrtvtvB.    Neurode:  Heofebeuer. 
diMroikyllBB  teavlvB.    Sehönau:  Seiffendorfl 
SuibaeBi  Kbalvt.    6r.-8trebUts:  Annaberg. 
QftllBB  M«ll«90.    SehÖMa:  JuinowiU. 
B«f«lorlBii  esaBablBM.    Wohl««;  I>]rheniftiTtli. 

IdMMtylts  llliarlM.    Hinehberg:  Neue  Sehleaische  Baude,  Melzercrund. 
Haliaalkvi  aiavst«  Breslau:  Botan.  Oarten. 
8eB«eto  crttpat«!.    Coeel:  Schlawantiits. 

Seaeda  veMareaili.    Schdaaa:  Jannowita^  Falkeaberg:  SchadenriU. 
Caataarea  Seabtoia.    Bolkenhain:  Möhnersdorf. 
SolftBaai   alfraai.     Grünberg:   Witteenau)    Oels:   Or.-Welgelsdorf-,    Breelau:    OtwiU; 

Qr.-8trebUU:  Ottmntb. 
ütrepa  Bellaioaaa.    Janer:  Buichbäuier. 
Serof  halarU  bo4om.    Fraakenatein:  Wartbaberg. 
Galeapiti  Tetrahit.    Grünberg:  Sehloseberg  bei  KiUwits)  Eiracbberg:  Steiaseiffen^  Lieg- 

nita:  Llndenbuecb;   TrebniU:  Skariine,  Obemigk:    Oele:    Mirkauer  Buacb;  Breslau: 

Oswita,  Pirteham,  Pöpelwitz;  Striegan:  Kreusberg;  Oppeln:  Brinnitc ;  Pless:  Scbloaspaik. 
Baaiex  obtaalfollai.    Breslau:  BoUn.  Garten. 
BaaMX  AeetOM.    Grünberg:  LauslUer  Strasse. 
Auf  yerscbiadenen  Krintem  (auch  auf  Knbai).  *-  Roibenburg:  Niesky  ( A 1  b.  et  S  c  b  w.99S). 

1871.  H.  ürtiaM  (Persoon  1822:  Pexixa  U.,  P.  Btriata  Fries,  H.  ü, 
Phillips).  Fruchtkörper  gesellig,  gestielt.  Stiel  0,2—1  mm  lang, 
0,2—0,4  mm  breit,  weisslich.  Becher  anfangs  kuglig,  geschlossen,  später 
kmg-,  zuletzt  schüsselformig,  0,3 — 0,5  mm  breit,  trocken  zusammengeneigt 
eingerollt,  aussen  dicht  fein-gestreift,  hellgelblich  oder  bräunlich, 
fein  grau  bestäubt,  besonders  am  Rande.  Scheibe  hellgelblich  oder 
schwach  rothlieh.  Schläuche  cylindrisch-keulenfdrmig,  45—60  fi  lang, 
5—6  II  breit.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  7 — 9  f*  lang,  1,5—2  fi 
breit    Paraphysen  fadenförmig,  2  ß  breit. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  grösserer  Kr&uter,  besonders  Urtica  diotca.  Mai— Oktober. 
—  Hoyerswerda  (Preuss);  Janer:  Moisdorfer  Schinebt;  Grottkau:  Johnsdorf:  Oblau: 
Oderwald  ^  Neisse:  Schwammelwltaer  Fortt. 

c.  An  abgestorbenen  Blättern  und  Coniferen-Nadeln. 

1872.  H.  albida  (Roberge  et  Desmazi^res  1851:  Peziza  a.,  ffeh- 
tium  a.  Patouillard,  Phialea  a.  Gillet,  ff.  a.  Phillips).  Fruchtkörper  gesellig 
aber  weitlAufig  stehend,  gestielt  Stiel  bis  1  mm  lang,  0,3—0,5  mm  breit, 
weisslich.  Becher  anfangs  kuglig,  später  schüsseiförmig,  flach,  0,5  bis 
1,5  mm  breit,  frisch  glänzend  weiss,  trocken  mit  eingerolltem  Rande, 
gelblichweiss.  Scheibe  gleichfarben.  Schläuche  keulenfSmug,  90  bis 
100  f*  lang»  6—7  fi  breit  Sporen  2 reihig,  spindelförmig  mit  stumpfen 
Enden,  oft  schwach  gekrümmt,  13—18  n  lang,  2—3  (i  breit;  Inhalt  gleich- 
massig.    Paraphysen  fadenförmig. 

An  alten  Blattstielen  von  Frnxinu*  exceUior.  Oktober,  November.  —  Brieg:  Hoebwald 
bei  Conradswaldau)  Münsterberg:  Helnriehau. 

1873.  H.  dnmonmi  (Roberge  et  Desmazieres  1850:  PtsAza  d., 
Laehnella  d,  Quelet,  Triehopetiza  d.  Saccardo,  Phialea  d.  Rehm).  Frucht- 
körper gesellig,  sehr  klein,  punktförmig,  sehr  kurz  gestielt  Stiel  etwa 
0,2  mm  lang.  Becher  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schüsselformig, 
flach,  0,2 — 0i3  mm  breit,  trocken  mit  eingerolltem  Rande,  aussen  schmutzig- 
weisslich  oder  hellbräunlich;  Rand  gewöhnlich  weisslich,  von  kurzen. 
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5  ^  breiten  stumpfen  Hyphen  flaumig.  SehUuche  keulig^spindel- 
fonnig,  35—40  f»  lang,  5—6  fi  breit,  am  Scheitel  stumpf;  Porue  durch  Jod 
schwach  blau  werdend.  Sporen  2reihtg,  keulenförmig,  8 — 9  f*  lang, 
2  ^  breit    Paraphysen  fadenförmig,  2  f»  breit 

Inf  der  mteren  FUche  alter  BUUter  Ton  Ritbut  frMiieosuM,  Ifal,  JnmL  —  Kreusburg: 
Konetadter  Wald,  Kreasbwf  er  Wald. 

1874.  H.  aeanm  (Albertlni  et  Schweiniz  1805:  Peziza  o.,  Lach- 
fieUn  a.  Phillips,  HeloHum  a.  Rarsten,  Dcayaeypka  a.  Saccardo,  PeziztUa  put- 
chelia  Fuckel,  Phialea  p,  Saccardo,  PktaUa  a.  Rehm).  Fruchtkdrper 
gesellig,  meist  sehr  kurz  gestielt.  Stiel  meist  Oi  1—0,3,  zuweilen  0,8  mm 
lang.  Becher  anfangs  knglig,  geschlossen,  später  schQsselfSrmig,  0.2—0,3  mm 
breit,  weisslich,  zart  flaumig,  bei  Verletzung  imd  im  Alter  meist 
röthlich  werdend,  trocken  verbogen;  am  Rande  mit  stumpfen,  bis* 
30  p  langen,  etwa  6  fi  breiten  Härchen.  Schläuche  keulenförmig, 
oben  abgeiundet,  25 — 40  fi  lang,  4— 5  fi  breit,  8sporig.  Sporen  2reihlg, 
ellipsoidisch  oder  eiförmig,  4 — Tfilang,  1,5 — 2,5fAbreit  Paraphysen 
fadenförmig,  2  f*  breit 

Auf  altea  Vadeln  Ton  Picea  exeelsior^  Akte*  alba  und  Pimn*  sUtettrU,  April,  Mai.  ~ 
Botbenbvf:  Kieaky  (Alb.  et  Schw.  8. 880  c);  Trebnlts:  Obenüfk  (auf  Pinua  sU€tstrU\ 
FraBkeMtein:  Waiibaberg  (auf  Jbies  alba), 

d.  An  Gräsern,  Binsen  u.  s.  w. 

1875.  H.  MSflaii  i Rarsten  1869:  Pestsa  c,  Helotüim  e.  Karsten, 
Phialea  e.  Saccardo).  Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  gestielt;  Stiel 
0,4 — 0,7  mm  hoch,  bräunlich.  Becher  anfangs  kuglig  geschlossen,  später 
becherförmig,  zuletzt  ausgebreitet,  anfangs  weisslich,  später  röthlich- 
brann  mit  fein  gefranstem,  trocken  eingerolltem  Rande;  Rand  mit  braun- 
röthlichen,  etwa  4fA  breiten,  am  Scheitel  abgerundeten  Härchen  besetzt 
Schläuche  cylindrisch  keulenförmig,  40— 45  (i  lang,  4—5  ft  breit,  am 
Scheitel  abgerundet  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  10 — 15  f*  lang, 
1,5 — 2  fk  breit 

Auf  alten  Halmen  von  Juncus  ß^ertii.    Juni.  —  FalkeBberc:  Ooecbwita. 

1876.  H.  ettlmieola  (Desmazi^res:  Peziza  c,  ffeloHtm  c.  Karsten, 
Cal^eeUa  e.  Quelet,  O^athieula  e.  De  Notaris,  Phialea  e.  Gillet).  Frucht- 
korper  zerstreut  oder  gesellig,  gestielt  Stiel  0,3 — 0,8  mm  lang,  03  bis 
0^  mm  breit,  weisslich  oder  hellgelblich.  Becher  anfangs  kuglig 
geschlossen,  später  krug-,  zuletzt  schfisselformig,  0,2 — 0,8  mm  breit,  hell- 
bräunlich,  aussen  glatt,  trocken  geschlossen.  Scheibe  feucht  graubraun, 
trocken  lederbraun.  Schläuche  cylindris(th-keulenf5rmig,  45 — 55  f»  lang, 
5—6  ^  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  6 — 9  ^  lang» 
1,5 — 2  ^  breit    Paraphysen  fadenfSrmig. 

Anf  alten  Halmen  Tertelüedener  Oriaer.  September— KoTember.  —  Hinebberg:  Bieaen- 
gebirgekamii,  oberhalb  der  alten  und  neuen  Sebleaifcben  Bande  (auf  Aira  caetpitosa). 

307.  Gatt.  Gyathionla  De  Notaris  1864. 
Frnohtkörper  fencht  häutig- wachsartig,  trocken  häutig, 
aussen  glatt   Becher  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schtlssel-, 
zuletzt  tellerförmig,  trocken  zusammengeneigt,  geschlos- 
sen, aussen  kahl,  am  Bande  mit  regelmässigen  bor- 
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stigen  Zähnen  besetzt.     Schläuche,  Sporen  und  ParaphjBen 
wie  bei  Hymenoscypha, 

1877.  C.  ooronata  (Bulliard  1785:  Pftiza  c,  P.  radiata  Persoon, 
P.  svbtilaifi,  P.  denticiäata  Schumacher,  Helotium  c.  Karsten,  Phialea  c.  Gillet, 
Hymenoscijpha  c.  Phillips,  C.  c.  De  Notaris).  Fruchtkörper  einzeln  oder  gesel- 
lig, gestielt,  frisch  weiss  lieh,  oft  blassröthlich  oder  gelblich,  trocken 
mehr  oder  weniger  ockerfarben  oder  bräunlich.  Stiel  cylindrisch,  2 — 4  mui 
hoch.  Becher  anfangs  kuglig,  später  becherförmig,  zuletzt  tellorforuiig,  bis 
3  mm  breit,  weisslich  oder  hellröthlich,  Rand  mit  einem  Kragen  drei- 
eckiger, scharf  zugespitzter  Zähne  besetzt^  die  trocken  fest  zusam« 
mengeneigt  sind.  Schläuche  cylindi-isch- keulenförmig,  95—110  (t  lang, 
8 — 9  I»  breit  Sporen  schief  Ireihig  oder  2reihig,  länglich-spindel- 
förmig, grade  oder  schwach  gebogen,  14—20  f»  lang,  3—4  ii  breit,  mit 
1—3  Oeltropfen.     Paraphysen  fadenförmig,  2  ^  breit,  oben  schwach  verdickt. 

Auf  alten  dünnen  Stengeln  grösierer  Kräuter,  besonders  Vrlica  dioka  u.  a.  August  bU 
Oktober.  —  Sachs.  Oberlaositx:  Sohlander  Berg;  Rothenburg:  Ullerfdorf  (Alb.  et 
Schw.  991)',  Löwenberg:  Langenvorwerk ^  Militsch  {Heliantkas  fuberosms)\  Wohlan: 
Dyhernfürth)  Trebnitz:  Obemigk-,  Gr.- Wartenberg:  Stradam-,  Breslau:  Oswite,  Scheitnig, 
Rosel,  Lohe,  Botan.  Qarten-,  Brleg:  Hochwald  bei  Conradswaldau;  Strebten:  Kattchwits; 
Münsterberg:  Heinrichau;  Frankenstein:  Laropersdorf*,  Or/-8trehlitz:  Ottmath. 

308.  Gatt.  Beloniam  Saccardo  1884. 
Frachtkörper  häutig-wachsartig,  Becher  anfangs  kug- 
lig geschlossen,  später  Schüssel-  oder  tellerförmig,  aussen  glatt, 
kahl,  feinbestäubt  oder  zartflaumig,  trocken  mit  eingerolltem 
Bande.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig.  Sporen  länglich- 
ellipsoidisch,  verlängert  spindel-  oder  nadeiförmig,  anfangs 
Izellig,  später  durch  Quertheilung  des  Inhalts  2  bis 
4  zellig. 

1878.  B.  pineti  (Batsch  1783:  Pezizap.,  P.  lurida  Persoon,  Hehtium  p. 
Karsten,  Pseudohelodum  p.  Fuckel,  Mollisia  p.  Phillips,  Laehnea  p.  Gillet). 
Fruchtkorper  'gesellig,  manchmal  zu  2—4  bOschelig  zusammenstehend, 
sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schüsselformig,  0,3—1,2  mm 
breit,  trocken  mit  eingerolltem  Rande,  aussen  bräunlich,  glatt,  oft  grau 
bestäubt,  am  Rande  weisslich.  Perithecium  aus  langgestreckten,  braun- 
wandigen  Hyphen  gebildet  Scheibe  grau  oder  graugelb,  trocken 
hellbräunlich.  Schläuche  keulenförmig  mit  stumpf  zugespitztem  Scheitel, 
60 — 80  f*  lang,  7 — 9  ^  breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend. 
Sporen  unregelmässig  gehäuft,  den  Schlauch  ausfiillend,  nadeiförmig, 
grade  oder  schwach  gebogen,  18—25  ^  lang,  1,5—2  (t  breit,  anfangs  unge- 
theilt,  zuletzt  durch  Quertheilung  4zellig.  Paraphysen  fadenförmig, 
2  (i  breit. 

Conidienfrüchte  polsterförmig,  feucht  gallertartig,  weiss.  Conidien  Spindel- 
förmig,  ungetheilt,  farblos. 

Auf  alten  Nadeln  von  Pinus  süvestrix,  April- Juni.  —  Orünberg:  Kontopp ^  FreUtadt: 
Hohenbohran*,  Ologaa:  Stadtfortt;  Liegnits:  Pantener  Forst;  Oels:  Peuke:  Namslan: 
Giesdorf ;  Brealau:  Banf  em )  Kreasbarg:  Konatadi  \  Oppeln:  Brinnltx ;  Falkenberg>  Datfibrta. 
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309.  6att.  Oorgonioeps  Karsten  1871. 
Frachtkörper  Bitzend,  anfangs  kaglig  geschlosBen^  später 
scbüsselförmigy  zuletzt  flach  oder  schwach  gewölbt,  wachsartig, 
aussen  glatt;  Perithecium  aas  langgestreckten  Hyphen  gebildet. 
Scbläncbe  kealenförmig^  cylindrisch,  8 sporig.  Sporen  faden- 
förmig. —  Conidien  anbekannt 

1879.  B»  flsoella  (Karsten  1869:  Feziza  f.,  Apostemidium  f.  Rarsten, 
O.  f.  Saccardo).  Fruchtkorper  zerstreut  stehend,  sitzend,  aussen 
graubraun,  mit  kleinen  eingewachsenen  Körnchen  besetzt.  Perithecium  aus 
langgestreckten  braunen  Hyphen  gebildet.  Scheibe  graubraun,  trocken 
fast  schwärzlich,  frisch  schwach  gewölbt,  trocken  flach,  0,5—1  mm  breit. 
Schläuche  cylindrisch,  etwa  200  ft  lang»  5—6,5  /*  breit;  Ssporig; 
Perus  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  fadenförmig,  in  einem 
Bündel  den  Schlauch  ausfüllend,  etwa  180  (i  lang,  1  fi  breit  Paraphysen 
fadenförmig,  am  Scheitel  keulenförmig  verdickt 

Auf  abgefallenen  Zweigen  Ton  Saiiz.    KoTember.  —  BreaUu:  Oiwitx. 

310.  Gatt.  Helotium  (Persoon  1801,  Fries  1849). 

Frncbtkörper  sitzend  oder  gestielt,  fleischig-wachs- 
artigy  trocken  fast  bornartig,  aussen  kabl  oder  fein- 
flanmig.  Perithecium  dick,  ans  langgestreckten,  gelblicben 
Hypben  gebildet.  Becber  anfangs  knglig  geschlossen,  später 
scbttssel-,  zuletzt  scheibenförmig,  trocken  nicht  vollständig 
zusammenfallend,  sondern  flach  bleibend,  meist  mit  ein- 
gerolltem Bande.  Schläuche  keulenförmig  oder  cylindrisch-keuleur 
förmig,  am  Scheitel  lochförmig  aufspringend.  Sporenellip- 
soidisch,  keulen-  oder  spindelförmig;  Inhalt  einfach, 
manchmal  nach  der  Reife  durch  Quertheilung  in  2 — 4  Theile 
zerfallend.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidien  nach  dem  Hyphomyceten-  und  Tubercularineen" 
typus  gebildet 

I.  Elhelotium*     Fruchtkorper  auf  unveränderter  Unterlage. 

a.  Auf  Holz,  Zweigen,  holzigen  Früchten  (Zapfen,  Perikarpien). 

1880.  H.  oitrinum  (Hedwig  1787:  Octotpora  c,  Feziza.  c.  Batsch, 
F.  aurea  Sowerby,  li.  c,  Fries).  Fruchtkorper  gesellig,  mehr  oder  weniger 
dichtatehend,  kurz  gestielt,  frisch  lebhaft  gelb,  aussen  beller,  trockeq 
orangefarben.  Stiel  1 — 2  mm  lang.  Scheibe  1  —  3  mm  breit,  anfangs  con- 
cav,  später  flach  und  gewölbt,  oft  wellig  verbogen,  trocken  Üach  mit  erhabenem 
glatten  Rande,  goldgelb.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  90  —  120  f« 
lang,  6 — 8  fi  breit,  langgestielt.  Sporen  schief  einreihig,  spindelförmig 
mit  stumpfen  Enden,  8—14  /ia  lang,  3—4  fi  breit.  Inhalt  mit  2—3  OeU 
tropfen.     Paraphysen  fadenförmig,  2  (i  breit 

An  abcMtorbenem  Holz,  dem  Hirnschnitt  abgMchlagener  Bftome,  &bfef*Uenen  dicken 

Aeatmk.    Am  bioAgiten   aaf  Betula^   aber  aueh  auf  Quercus^  f'f*ff*^y  Carpinus  a.  a. 

September— December.    —    Chrünberg:    LindebuBCb,  Rohrboicb;   Rotbenburg:   Kietkj, 
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JlaluBdor^  tJlleridorf  <Alb.  et  8chw.  996);  Jauer:  Breehelfkof i  L«ideah«t:  fiabta^ 
bei  I4eb«i)  Gohran:  Woldnifer  Forat;  Trebnito:  Obernlfk;  Oelf:  Slbylleaort;  Kmm- 
Imu  •r.-lUrehwtUi  BreiUo:  Oawits,  BoUn.  OMteo}  Brieg:  Hochwald  b.  GoBi«d«wald*v ; 
SMefatt:  Kreniberg;  MOasterberg:  Motchwita;  FraakeaatalD:  "Warthabeig  (  Boaeabeif ; 
Oppela:  Brinaitz;  Qr.-Sirehlits:  Zyrowa^  Zabrse:  Kuasendorf ;  Radbor  Poppelau ;  PleM: 
8ehl  ottpark. 

1981.  H.  iBBtieiÜare  (Bulliard  1791:  Pezita  f.,  H.  I.  Fries,  P.  fiavü 
Willdenow).  Fruchtkorper  gesellig,  kurzgestielt.  Stiel  meist  kan, 
warzenförmig,  schwarzlich.  Becher  anfangs  kuglig,  spftter  ausgebreitet, 
zuletzt  convex,  Scheibe  lebhaft  gelb,  etwa  2  mm  breit.  Schläuche  cylin- 
drisch^keulenförmig.  Sporen  länglich  ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  10  bis 
15  ^  lang,  3—4  fi  breit. 

Ab  hartem  Holt.    September,  Oktober.  —  Rotbenbnrc:  Nietky  (Alb.  et  Sckw.  999). 

(ITach  Rekm  aar  Varietät  tob  H.  eitriitmm.) 

1882.  H«aiir«aD  Persoon  1801.  (ffymenoacypha  a,  VhiWi^s).  Frucht- 
korper gesellig,  gestielt,  dunkel  goldgelb.  Stiel  2 — 3  mm  hoch,  am 
Grunde  von  weissem  Filz  umgeben,  zuweilen  verzweigt.  Becher 
1  —  8  mm  breit,  linsenförmig.  Schläuche  (nach  Phillips)  cylindrisch.  Sporen 
spindelförmig  oder  ellipsoid-spindelformig,  9—10  ft  lang,  1 — 2  fi  breit, 
einfach  oder  undeutlich  2theilig.  Paraphysen  fadenförmig,  zart,  zuweilen 
verzweigt 

Ab  Picea  escelsa  «ad  Jöies  nlba^  betoaders  la  dea  HÖhlnagea  taolender  Stöeke.  la 
mfldem  Wiater  aad  rrfil^Jakr.  ->  Bothaaborg:  Koaeler  Dimme  aad  BaleBwald  b.  Viaiky 
(Alb.  et  Scbw.  1048). 

1883.  H.  salioelliim  (Fries  1822 :  Peziza  t.).  Fruchtkorper  gesellig, 
gestielt,  feucht  gel  blich-ocherfarben  oder  hellbräunlich,  trocken: 
auf  der  Aussenseite  und  Stiel  blassgelblich  oder  weisslich, 
etwas  streifig.  Stiel  von  verschiedener  Länge,  meist  1—2  mm  breit  Scheibe 
1 — 3  mm  breit,  lebhaft  gelb  oder  bräunlich.  Becher  anfangs  kugltg, 
bal4  fisch,  auch  beim  Trocknen  meist  ausgebreitet,  tellerfSnnig,  ganzraadig. 
Schläuche  keulenförmig,  kurz  gestielt,  mit  etwas  verschmälertem  Scheitel, 
100*-130  f*  lang,  11—13  ^  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindel- 
förmig, auf  einer  Seite  abgeflacht,  etwas  gekrümmt,  nach  unten  meist  etwas 
zugespitzt,  22 — 28  ft  lang,  5 — 6  /k  breit;  Inhalt  mit  mehreren  Oeltropfen, 
zuletzt  oft  undeutlich  mehrtheilig.    Paraphysen  fadenförmig,  2—3  f»  breit 

Aaf  abcettorbeaea  Aettea  tob  Sali*  albay  S.  fragUis  n.  a.  September— Mai.  —  Gxtebeit: 
Blameafeldt  Hirackberg:  KlaiBe  Sckaeefrabei  <}r.-WarteBberr.  Stradamt  Otit:  BibyUea- 
ort;  Bretlaa:  Otwits,  TsckeckwiU*,  Keottadt:  Dobraa;  Gr.-StrehUts:  Ottmatk*,  Laobtekfttt: 
Dfrtekal. 

1884.  H.  fasitponUD  n.  sp.  Fruchtkorper  gesellig,  gewohnlich  fleek- 
weise  zusaounenstehend,  wachsartig-fleischig,  sitzend,  etwa  1  mm  breit» 
feucht  flach  oder  schwach  gewölbt,  scharf  berandet,  trocken  flach  oder  sefawadi 
9chflsselßrmig  mit  kurz  eingebogenem  Rande;  Scheibe  ockerfarben- 
gelblich; Rand  oft  schwach  befranst;  Aussenseite  schwach  gestreift. 
Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  kegelförmig  zugespitst,  kurz  gestidt» 
90 — 100  ^  lang»  7 — 9  f»  breit,  8sporig.  Sporen  mehrreihig,  spindel- 
oder  fast  nadeiförmig,  schwach  gebogen,  20 — 24  (»lang,  2— 2,5^  breit; 
Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  dick,  bis  4  f»  breit,  am  Scheitel  abgerundet; 
Inhalt  gewöhnlich  mehrtheilig. 

Aaf  Biade  abf  efaUeaer  Aette.    JnU.  —  Falkeabarr  Gatakwita  (aof  Beimia  alöa). 


Digitized  by 


Google 


79 

1885.  I.  Tirgiltonui  (Vabl  Flora  danica  1016.  Peziza  v„  ff.  v, 
Karsten,  Ilyntenote^pha  v.  Phillips»  Fkialea ,v.  Saccardo).  Fruchtkörper 
gesellig,  oA  fast  bfischlig,  gestielt,  lederartig,  feucht  glatt,  aussen  hell 
ockerfarben,  trocken  scherbenbrann;  Stiel  1 — 3  mm  lang,  trocken  oft  ver- 
bogen und  etwas  gestreiA.  Becher  anfangs  halbkuglig,  später  flach  ausgebreitet 
mit  scharfem  Rande,  1 — 4  mm  breit,  trocken  fast  kegelförmig,  mit  mehr  oder 
weniger  eingebogenem  Rande.  Scheibe  feucht  ockerfarben,  später 
gelb,  beim  Trocknen  rothlich,  zuletzt  lederbraun.  Schläuche 
keulenfSrmig,  110—130  ft  lang,  8—10  (i  breit,  am  Scheitel  stumpf  kegel- 
förmig. Sporen  1-  oder  2 reihig,  meist  zwei  Drittel  des  Schlauches  ausfüllend, 
keulenförmig,  mit  abgerundeten  E^den,  nach  unten  verschmälert,  14  bis 
20  fft  lang,  3-5  f»  breit;  Inhalt  mit  2 — 4  Oeltfopfen.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2  fi  breit,  am  Scheitel  schwach  verdickt. 

Ab  abttfiftllMMii  A««U]ien  tod  /i/iuu  o.  a.  Oktober.  —  Ortnb«rg:  Uadeboaeli,  Aofuit- 
berg,  Lippen*  Rothenbarg:  Nieskj  (Alb.  et  Sehw.  986  s.  Th.);  Jaoen  Brechelf hof; 
WohlM:  W.  Porst  t  OeU:  SibyllenoH;  StriegM:  Kreusberf ;  Fmkeiutein:  Wartbeberg; 
Berthen:  Weehowlts)  Leobtchäts:  DirMheL 

1886.  H.  iiBberbe(Bnlliard  1789:  Petita  t..  ÜT.  $.  Fries).  Frucht 
k ö r p e r  gesellig,  fleischig-wachsartig,  trocken  lederartig-häutig,  kurz  gestielt, 
feucht  weisslich  oder  hell  ockerfarben,  trocken  rostfarben,  leder- 
oder  scherbenbraun.  Scheibe  gleichfarben.  Stiel  kreiselfSrmig,  in 
den  Becher  übergehend.  Becher  feucht  flach,  2—3  mm  breit  Sehläuche 
cylindrisch-ketüenformig,  am  Scheitel  abgerundet,  70 — 90  /a  lang,  7 — 9  ^ 
breit  Sporen  im  oberen  Drittel  des  Schlauches  lagernd,  schief  2 reihig, 
elliptisch  oder  eiförmig,  oft  einseitig  abgeflacht,  9 — 11  f»  lang,  3—4  (i 
breit.    Paraphysen  gleichmlssig,  etwa  3  f»  breit 

Auf  abgefUlenen  Aetteben  von  Lenbbölsem,  befoadera  Jtmu.  Oktober,  Kovember.  — 
BveelMi:  Bleehoinrelde,  Ovwile,  BoImi.  Oarten. 

1887.  H.  palleseaBS  (Persoon  1799:  Peueaf.,  ff.  p.  Fries).  Frucht- 
körper gesellig,  oft  sehr  dichtstehend, 'kurz  gestielt,  feucht  kreiself5rmig, 
sehr  hellgelblich,  ockerfarben,  mit  flacher  oder  schwach  gewölbter» 
scharf  berandeter,  zuweilen  wellig  verbogener,  gleichfarbiger  Scheibe,  2—8  mm 
breit,  trocken  ockerfarben,  concav,  meist  mit  dickem,  welligem  Rande, 
innen  weiss.  Schläuche  keulenförmig,  60 — 70  fi  laug»  6—8  ^  breit 
Sporen  2reihig,  ellipsoid-spindelförmig,  8—12  (s  lang,  3—4  fi  breit 
Paraphysen  fadenförmig. 

A«f  eltn  BeamtiwmeB,  bei.  a.  d.  HimacbBitt  yob  Fagms^  Fraxitmt^  Mmu^  Corplms. 
September— Deeember.  —  Löwenberg:  Bnohhols  bei  L.i  Trebniti:  BachenwAld  bei  Tr., 
BretlAo:  Boten.  Garten;  Oeli:  WUdachttts;  MÜnsterberg:  Heinrichen;  Weldenbnrg: 
Ftrsteaeteln;  Kreneburg:  Konstedt;  Oppeln:  BrinnlU;  FMkenberg:  Thitrgnrten  bei  F., 
Sabine  t  Koael:  Sehlawentslts:  Temowlts:  Kendeek;  Pleee:  SebloMperk. 

1888.  H.  Cntotigeaiim  (Bulliard  1784:  Pezita  /.,  ff.  /.  Karsten, 
Fhialea  /.  Oillet).  Fruchtkörper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend,  mehr 
oder  weniger  langgestielt  Stiel  meist  5—10  cm  lang,  je  nach  der  Tiefe 
seines  Ursprunges,  zuweilen  auch  kürzer  oder  länger,  weisslich.  Becher 
aafimgt  halbkuglig,  später  kreisel-,  zuletzt  tellerförmig  ausgebreitet»  aussen 
weisslich,  glatt,  trocken  gelblich,  mit  eingebogenem  Rande.  Scheibe 
feucht  hellgelb,  1—3  mm  breit,  trocken  goldgelb,  orange-  oder 
bräanlichgelb;  Rand  scharf.    Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  100  bis 
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120  fi  lang,  7—9  fi  breit.  Sporen  den  Schlauch  fast  ganz  ausfSiUend,  oben 
unregelmässig  2 reihig,  aufrecht,  .iceulenformig,  oben  abgerundet,  unten  zuge- 
spitzt, 14  —  18  fi  lang,  3 — 4  fn  breit;  Inhalt  anfangs  gleichmSssig,  oder 
mit  2 — 3  Oeltropfen,  später  undeutlich  2theilig.  Paraphysen  fadenförmig, 
2  fi  breit 

An  alten  Perikarpien  and  Früchten  Ton  Eichen,  seltener  von  Buchen,  Hainbuchen  xnd 
Haeelatriaehem.    Angiut— Oktober. 

Auf  QMrc.  Bobmr.  Rothenburg:  Kieeky  (Alb.  et  8ehw.  966  and  wohl  aaoh  996: 
Petita  paUeseems  auf  Eicheln) ;  Liegnits:  Pantener  Porst  %  Löwenberg:  Brannaa;  Jaaer: 
Brecheishof)  Ouhrau:  Woidniger  Forst,  Wikoline^  Wohlau:  DybemfuTth^  TrebniU: 
Obernigk)  Neumarkt:  Wohnwitz  %  Breslau:  Botan.  Garten,  Oswits;  Brief:  Smortawe; 
Schweidnltf,  Strehlen:  Bummelsberg*,  Münsterberg:  Heinricham)  Frankeatteiiu  Sehodel- 
wita«,  Oppeln:  Brinnits. 

CarpUat  Betmlms«    Trebnits:  Obemlgk-,  Breslau:  Oswits. 

Ftgas  tllTttlea.    HOasterberg:  Moschwits. 

Corjlna  ATellaaa.    Falkenberg:  WiertbeL    (Scheibe  fast  rein  wetM.) 

1889.  H.  fagifienm  (Persoon  1822:  Petita  f.,  J7./.  Fries).  Frucht- 
körper gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  kurz-  und  dickgestielt,  frisch 
wachsartig  weisslich,  anfangs  krugformig,  später  gewölbt,  1—2  mm  breit, 
trocken  kreiselformig  oder  fast  cylindrisch,  hornartig,  hellbräunlich, 
gelb-  odjer  röthlichbraun,  mit  flacher  oder  schwach  concaver  gleichfar- 
bener  Scheibe.  Schläuche  keulenfarmig,  70—90  i^  lang,  6—8  fi  breit 
Sporen  unregelmässig  1-  oder  2 reihig,  den  Schlauch  gross tentheils  ausföllend, 
ellipsoidisch  oder  eiförmig,  8 — 11  fi  lang,  3—4,5  (i  breit;  Inhalt 
gleichmässig.    Paraphysen  fadenförmig,  2 — 3  fi  breit. 

An  alten  Perikarpien  von  Fagus  sUvMka,  September,  Oktober.  —  Sfichsiiche  Ober- 
lausits:  Lobauer  Berg-,  Rothenburg*  Eulen wald  (Alb.  et  Seh  w.  997);  Löwenberg: Poltxen- 
berg;  Oppeln:  Brinnits. 

1890.  H.  coniffeBum  (Persoon  1801:  IT.  c  Rarsten).  Fruchtkörper 
gesellig,  sehr  kurz  gestielt,  frisch  weisslich,  trocken  hellgelblich 
oder  hell  ockerfarben.  Stiel  weit -kürzer  als  die  Scheibe  breit  ist,  manch- 
mal fast  fehlend,  dick.  Becher  anfangs  kuglig,  später  ausgebreitet,  zuletzt 
gewölbt;  trocken  llach,  0,5 — 1,5  mm  breit  Scheibe  gleichfarben.  Schläuche 
cylindrisch-keulenformig,  100—110  ft  lang.  6—8  ft  breit.  Sporen  im 
oberen  Theile  des  Schlauches  2  reihig,  cylindrisch-keulenformig  mit  stumpfen 
Ende%  16—18  /ii  lang,  2—3  /*  breit 

Auf  alten  Zapfen  von  Picea  excelsa.    Oktober,  NoTomber.  —  Trebnits:  Obenügki  Mfln- 

Sterberg:  Moschwits  ^  Tamowite:  Meudeck. 
Peslia  eoaigeat  Alb.  et  Sehyr.  919,  auf  Tanaenholx  bei  Nieskj  gefunden,  gehört  wahr- 

seheinlich  nicht  hierher,  sondern  scheint  eine  ütoftisin  su  sein. 

b.  Auf  abgestorbenen  Rräuterstengeln. 

1891.  H.  Boutola  (Persoon  1822:  Peziza  tc,  H.  »c.  Karsten, 
H.  sc.  Phillips,  Phialea  sc.  Gillet).  Fruchtkörper  gesellig,  mehr  oder 
weniger  lang  gestielt;  Stiel  1—4  mm  lang,  ziemlich  gleich  dick. 
Aussenseite  hell  ockerfarben.  Becher  anfangs  krugförmig,  später  Scheiben- 
färmig,  trocken  mit  eingerolltem  Rande,  wachs-lederartig,  aussen  blass- 
braun. Scheibe  feucht  graubraun  oder  ockerfarben,  trocken  leder- 
braun, 1—3  mm  breit  Schläuche  keulenförmig,  100-110  ^  lang,  8  bis 
10  n  breit,  am  Scheitel  abgerundet  Sporen  spindcl-keulenförmig» 
meist  20-^24  /*  lang,  3,5—5  (i  breit,  oben  abgerundet,  unten  meist  seharf 
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zugespitzt,  meist  leicht  gekrünimt,  mit  2 — 4  grossen  Oeltropfen.    Parapjiysen 
2—4  ß  breit. 

Conidienfrdchte  flache  gallertartig-schleimige,  weissHche  oder  bläuliche 
Lager  bildend.  Conidien  cylindrisch-ellipsoidisch,  4— 6  fi  lang,  1  fi  breit, 
einzellig,  farblos. 

Auf  abgMtorbenen  Stengeln  verschiedener  grösaerer  Kräuter.  September,  Oktober.  — 
Grunberg:  Oderwald,  Lindebusch',  Freistadt:  Lippen;  Löwenberg:  Brannaa;  Lauban: 
Nonnenwald;  Jauer  Brecheishof;  Hirichberg:  Nene  Schlesische  Baude;  Landeahut: 
Bethlehem  bei  Orfissau  (Hypericum  perfortttum)\  HUitsoh  ifietimttkus  tubero$ms)\ 
Wohlan:  Dyhemfurth;  Trebnits:  SehebiU  iArtemiitki  vulff.y,  Obemigk;  Breslau:  Botao. 
Garten  (auf  Heracleutm  SpkondylUm^  HeiiaiUku*  amnutu^  Aster  satieifolius\  Karlowitt: 
{Jrtemisia  rii/^oH«),  Oawltx,  Grüneiche  (CAry«aii<AfmMm  Tanacelmmy  Centaurea  Jacew, 
Kreuzburg;  Oppeln:  Brlnnit/.;  Gr.Strehlitz:  Ottmuth. 

1892.  H.  herbamm  (Persoon  1801:  Peziza  h.,  H.  h,  Fries).  Frucht- 
korper  gesellig,  sehr  kurz  gestielt,  sehr  bald  ausgebreitet,  später  flach 
gewölbt,  beim  Trocknen  meist  zusammengebeugt,  gewöhnlich  1—2  mm  breit, 
feucht  milchweiss,  trocken  sehr  hellgelblich.  Scheibe  gleich- 
f a  r  b  e  n.  S.c  h  1  ä  u  c  h  e  cy lindrisch-keulenformig,  60—90  fi  1  a  n  g ,  5 — 8  ^  b  r  e  i  t 
Sporen  schief  einreihig,  spindelförmig,  an  beiden  Enden  zugespitzt, 
etwas  gekrfimmt,  11—15  i^  lang,  2—2,5  u  breit;  Inhalt  zuletzt  undeutlich 
2theilig.     Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit. 

Conidienfrüchte  in  Gesellschaft  der  Schlauchfrüchte  bezw.  diesen  voran- 
gehend: Hymenula  vulgaris  Fries,  längliche,  flache,  frisch  schleimige,  trocken 
kmstenformige,  1 — 3  mm  lange  Lager  bildend,  frisch  milchweiss,  trocken 
schwärzlich  werdend.     Conidien  spindelförmig,  5  -  6  fi  lang,  1,5—2  fi  breit 

Aehnliche  Conidien  bilden  sich  nach  Brefeld  unmittelbar  an  den 
keimenden  Sporen  und  an  den  jungen  Mycelien. 

An  abgestorbenen  Stengeln  verschiedener  grösserer  Kräuter,  besonders  Urtica  äioicn. 
August— KoTember.  —  Grünberg:  Rohrbnsch;Bothenburg:  Niesky  (Alb.  et  8 oh w.  996); 
Goldberg:  Hermedorf;  Lauban:  Konnenwald;  Hirsehberg:  Schreiberhau  iüriiea  d.\ 
Kleine  Sehneegruben  {DiyUalis  antbigun)\  Militsch  {Heliautkiu  lHberosiu)\  Wohlau: 
Dyhemfurth;  Trebnits:  Obemigk  (Urtica  H.^  Rubnx  fruticosiis),  Mahlen;  Oels:  Sibyllen- 
ort;  Breslau:  Botan.  Garten  (Urtica  d.)\  Striegan:  Kreusberg;  Hünsterberg:  Heinrichau 
Mosch wits;  Waidenburg:  Fttrstenstein;  Frankenstein:  Warthaberg  (Urtica  d.\  Lampers- 
dorf  (Atropa  ttettadoima)',  Glata:  Reinerser  Forst;  Pless:  Schlosspark. 

1893.  H.  Hamuli  (Lasch:  Pezita  J7.,  P.  humilU  Desmaziöres, 
Jff,  B.  De  Notaris).  Fruchtkörper  gesellig,  0,3—0,5  mm  breit,  sitzend 
oder  sehr  kurz  gestielt,  bald  flach  ausgebreitet  und  auch  trocken  flach, 
oder  mit  schwach  eingerolltem  Rande,  gelb.  Scheibe  etwas  dunkler. 
Schläuche  cylindrisch-keulenfDrmig,  60—80  fi  lang,  6 — 8  /i*  breit.  Sporen 
im  oberen  Theile  des  Schlauches,  2 reihig,  spindelförmig,  oft  schwach 
gebogen,  16 — 20  ft  lang,  3—4  f»  breit;  Inhalt  mit  2—4  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Banken  Ton  Hutuuins  LupiUiu.  September— Korember.  —  Grttnberg: 
Lindebusch;  Trebnita:  Obemigk;  Oels:  Sibyllenort,  Raake;  Breslau:  Protseh ;  Schweid- 
nHs:  Baaben;  Gr.-Sirehlita:  Ottmuth;  Plets:  Schlosspark. 

c.  Auf  Blättern  von  Bäumen  und  Sträuchern,  Nadeln  von  Coniferen. 

1894.  H.  serotiliani  (Persoon  1801:  Pexixa  «.,  B.  s.  Fries,  Byrne- 
n9$cypha  8.  Phillips).  Fruchtkörper  gesellig,  kurz  gestielt,  lebhaft 
goldgelb,  trocken  orangefarben,  Becher  anfangs  concav,  später  ge- 
wölbt, trocken  mit  mdur  oder  weniger  stark  eingebogenem  Rande.    Scheibe 

Krypt.  Flora  IIL  %.  Hälfte.  g 
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gleichfarben.  Schläuche  keulenförmig,  100— 120 /li  l&ng,  6—9  f*  breit, 
kurz  gestielt  Sporen  schief  einreihig,  spindelförmig,  einseitig  abgeflacht, 
16 — 20  (i  lang,  3—4  fi  breit;  Inhalt  mit  mehreren  OelU'opfen,  zuletzt  undeut- 
lich 2-  bis  mehrtheilig.     Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit 

Auf  abgefallenem  Laube,  Aestchcn  n.  dgL,  besonders  an  Blättern  ond  Perikarpien  tob 
Qmercus  in  feuchten  Wildem.  October,  November,  Mal— Juli.  —  Rothenburg:  Moholser 
Haide,  Hungersnoth  bei  Nicsky,  Cunersdorf  (Alb.  et  8chw.  987);  Breslau:  Otwits; 
Brieg:  Hochwald  b.  Conradswaldan;  Oppeln:  Brinnitz ;  Tarnowits:  Keudeek  (BLt.  Belmln). 

1895.  H.  epiphyllum  (Persoon  1797:  Ptziza  e.,  H.  e.  Fries).  Frucht- 
korper  zerstreut,  kurz  gestielt,  1 — 3  mm  breit,  feucht  weisslich, 
flach  oder  schwach  gewölbt,  trocken  mehr  oder  weniger  lebhaft  ocker- 
gelb oder  ockerbraun,  aussen  blasser,  mit  scharfem,  od  etwas  eingebo- 
genem Rande.  Schläuche  tylindrisch- keulenförmig,  65—75  ^  lang»  6,5  bis 
8  fi  breit  Sporen  2reihig,  spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  zuweilen 
schwach  gekrQmmt,  11—15  fi  l^i^g»  2,5—3,5  ^  breit;  Inhalt  meist  gleich- 
formig.    Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit,  am  Scheitel  nicht  merklich  verdickt 

Auf  altem  Laub  der  yerschiedensten  Bäume,  auch  auf  anderes  Substrat  übergehend. 
Oktober,  NoTember,  Mai— Juli.  —  Grttnberg:  Bohrbuseh  (Qmercus  tiobiir)y  Bergweriu- 
siegelei  (Poputus  tremula.  Schläuche  75  f»  lang,  8  f^  breit,  Sporen  S  reihig  in  der 
oberen  Hälfte  des  Schlauches,  11—16  f*  lang,  8  ff*  breit);  Freistadt:  Neusalser  Oder^ 
wald  {Vtmus  campeslrU.  Schläuche  80—65  /^  lang,  8—7  jCt  breit  Sporen  den  Schlauch 
ganz  ausfallend,  11—18  fi  lang,  2—8  /^  breit)  \  Rothenburg:  Kiesky  (A 1  b.  et  S  ch  w.  1013) ; 
Guhrau:  Woidniger  Porst;  TrebniU:  Obemigk  {Qiurcus  iitohur)^  Oels:  Sibyllenort; 
Breslau:  Bischofswalde,  Oswitz,  Botan.  Garten ;  Münsterberg:  Moschwitz  (AVr.9««)i  Kreuz- 
burg:  Stadtwald  b.  K.;  Falkenberg;  Batibon  Stadtwald. 

1896.  H.  foliieolmn  n.  sp.  (Peziza  Frieti  Weinmann ?)  Fruchtkörper 
gesellig,  gestielt  Stiel  von  verschiedener  Länge,  zuweilen  kurz,  meist 
aber  so  lang  oder  länger  als  die  Breite  des  Bechers,  zuweilen  bis  2  mm  lang, 
0>5  mm  breit,  weiss.  Becher  anfangs  kuglig,  bald  ausgebreitet,  tellerförmig,  auch 
beim  Trocknen  flach  bleibend,  1 — 1,5  mm  breit  Scheibe  scharf  berandet, 
frisch  reinweiss,  trocken  gelblich  oder  hell  ockerfarben. 
Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  100—120  ^  lang,  9  bis 
11  ^  breit  Sporen  anfangs  2 reihig,  den  ganzen  Schlauch  ausfüllend, 
spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  nach  unten  etwas  verschmälert,  ein- 
seitig abgeflacht,  meist  etwas  gebogen,  20 — 24  (i  lang,  4 — 5 /ü  breit  Para- 
physen fadenförmig,  gleichmässig  dick,  2—3  ft  breit 

Auf  abgefallenem,  feachtliegendem  Laub  verschiedener  Bäume  {Almms^  Populns  tremula 
u.  s.  w.)  —  Orünberg:  Lindebusch,  Rohrbusch ;  Trebnitz:  Obemigk ;  Breslau:  Bischofswalde. 

d.  Auf  Gräsern. 

1897.  H.  Daotylidis  n.  sp.  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  aussen 
blass  gelblich,  glatt  und  kahl.  Scheibe  1 — 2  mm  breit,  flach,  feucht 
schwach  gewölbt,  trocken  tellerförmig,  schwach  berandet,  goldgelb,  trocken 
dunkler.  Schläuche  cylindrisch  keulenförmig, 45— 50^  l&ng»  6 — 7  fi  breit, 
sitzend,  8 sporig.  Sporen  im  oberen  Theile  des  Schlauches  2 reihig,  spindel- 
förmig, einseitig  abgeflacht,  oft  schwach  gebogen,  9-11  f*  lang,  2,5 — 3  f» 
breit    Paraphysen  fadenförmig,  2  (i  breit,  am  Scheitel  stumpf,  nicht  verdickt 

An  faulenden  Blättern  von  Dacttjtis  glomerata.    Mai.      Breslau:  Oswits. 

II.  ChloFOSpleBlmin  Fries  1849.  Unterlage  durch  ein  tief  eindrin- 
gendes Pigment  spangrfin  gefärbt 

1898.  H.  a«raflriiiOSiuii  (Oeder.  Flor.  dan.  tab.  1260:  BeheUa  oe., 
Petita  ae.  Persoon,  ff,  oe.  Fries,  Chlorospleniuvi  ae.  De  Notaris).    Frucht- 
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korper  gesellig,  gestielt,  auf  in  weiter  Ausdehnung  spangrün  verflrbter 
Unterlage  aufsitzend.  Stiel  0,5—3  min  lang,  0,3—0,8  mm  breit,  glatt 
Becher  anfangs  kuglig  geschlossen^  später  krug-,  dann  Schüssel-  und  teller- 
förmig, flach,  trocken  verbogen,  0,5 — 4  mm  breit,  aussen  glatt,  sowie 
die  Scheibe  anfangs  weiss,  später  spangrün  geförbt.  Schläuche 
cylindrisch- keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  zugespitzt,  50 — 90  (i  l<tng, 
6 — 6,5  ji  breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen 
2reihig,  länglich-spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  10 — 14  (i  lang, 
2,5 — 3,5  f»  breit;  Inhalt  mit  2 — 4  kleinen  Oeltropfen.  Paraphysen  faden- 
förmig, 1,5  i»  breit. 

Conidien  in  flachen  Polstern  gebildet,  stäbchenförmig,  3 — 4  fA  lang,  1  (i  breit. 
Die  Sehlaaebtporen  keixncii  in  N&hrlösungen  an  beiden  Bnden  aiu  und  treiben  venweigte 
Keimacbläuehe.  An  den  Bnden  kurzer  Aestcben  bilden  sich  spindelförmige,  einseilige,  8—4  /C* 
lange,  1  (i  breite  Conidien,  die  in  Köpfchen  susammenstehen  (Brefeld).  Der  grüne  Farb- 
stoff, gewöhnlich  als  Acidum  xylochlnricum  bezeichnet,  ist  leicht  löslich  in  Chloroform,  nn> 
löslich  in  Alkohol  and  Wasser.  Die  Lösnng  ist  blangrün,  flaoreacirt  schwach  grünlichgelb, 
wird  dorch  Alkalien  blassgclb.  Das  Absorptionsspectmm  zeigt  zwei  starke  Absorptionsb&nder 
in  Both  und  in  Orange.  —  Der  Pilz  erzeugt  die  Orünftole  des  Holzes.  Dass  er  wirklich  die 
Ursache  der  OrUnfärbang  ist,  erscheint  dadurch  bewiesen,  dass  in  den  Culturen  Brefelds 
OrÜnfarbung  TonMycelien,  die  ans  den  Sporen  in  Nährlösungen  gezogen  waren,  beobachtet  wurde. 
Abbild.  Weberbauer  L  Tab.  I.  f.  5. 

Auf  altem  Hole  Tersohiedener  Laub-  und  Kadelbiume.  Juli— November.  —  Oriinberg: 
Lindebusch  {AIkum  glHtimo*a)\  Schweidnits:  Zobten;  Brieg:  Smortawe-,  Gr.- Warten» 
berg:  Goschütz,  Baldowitz  •,  Waidenburg:  Homschloss  (Fagus  s.)  •,  Habelschwerdt:  Nessel- 
grunder  Forst,  Landeck  ^  Oppeln:  Brinnltz^  Falkenberg:  Guschwitz  (Abtes  alba), 

1899.  H.  aentginascens  (Nylander,  ChlorospUnium  ae.  Karsten). 
Schläuche  cj^Iindrisch-keulenformig, 45— 60 fi  lang,  3,5 — 4/i  breit  Sporen 
unregelmässig  2reihig,  cylindrisch  oder  spindelförmig,  6—8  fi  lang,  1,5 — 2  f* 
breit  —  Im  üebrigen  wie  H,  aeruginosum. 

Auf  faulendem  Holze  Ton  Laubbäumen.  Juli— NoTember.  —  Guschwitz:  Sabine  (auf 
Betula  cermcoMi). 

311.  Gatt.  Pitya  Fuckel  1869. 
Fruchtkörper  wachsartig -fleischig,  anfangs  trocken,  fast 
lederartig.  Becher  anfangs  geschlossen,  bald  schttssel-,  zuletzt 
tellerförmig,  trocken  nicht  zusammenfallend,  aussen  glatt. 
Schläuche  cylindrisch.  Sporen  einreihig,  kuglig,  farblos. 
Paraphysen  fadenförmig. 

1900.  P.  pitya  (Persoon  1803:  Peziza  p.,  P.  vulgarii  Fuckel,  Peziza 
Leineri  Rabenhorst  et  Gonnermann).  Fruchtkörper  zerstreut,  kegelförmig, 
meist  kurz  gestielt  Stiel  0,5 — 1,5  mm  breit  und  hoch,  am  Grunde 
zottig,  weiss.  Becher  bald  ausgebreitet,  scheibenförmig,  5—15  mm  breit, 
aussen  weiss,  glatt  Scheibe  goldgelb  oder  orangefarben.  Schläuche 
schmal  cylindrisch,  am  Scheitel  abgestutzt,  200—230  (i  lang,  12  ^  breit, 
8 sporig.  Sporen  kuglig,  11—12  ^  breit;  Membran  farblos,  glatt,  dick. 
Inhalt  kornig.    Paraphysen  fadenförmig. 

Abbild.  Weberbauer  I,  Tab.  m.  f.  9. 

Auf  alten  Aeatea  uad  Nadeln  Ton  Abigs  alba.  Febraar>-Aprll.  —  Saebsische  OberlauBitz: 
Herrnhat-,  Bothenbarf:  Micsky,  Oörllts:  Arnsdorfer  Berge  (Alb.  et  Seh w.  966);  Fran- 
keostein:  Oiersdorfer  Forst;  Habelschwerdt:  Landeck*,  Oppeln:  Brinnits. 

(Einer  der  frühesten  Pilse,  olt  In  Menge  an  den  noch  vom  Schnee  umgebenen  Aestchen 
harrorbrechend.) 

6» 
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312.  Oatt.  Desmasierella  Libert  1829. 
Frucht körper  wachsartig  weich,  anfangs  kuglig  geschlossen, 
später  schtlsselfbrmig,  zuletzt  flach  ausgebreitet,  aussen  und  am 
Sande  behaart.  Scheibe  mit  schwarzen,  pfriemlichen 
Haaren  besetzt.  Schläuche  cylindrisch,  8 sporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  farblos. 

1901.  D.  acicola  Libert.  Fruchtkörper  sitzend,  am  Grunde  mit 
schwarzem,  wolligem  Filze,  anfangs  kugh'g  geschlossen,  später  schusseiförmig, 
zuletzt  flach,  2-5  mm  breit,  aussen  schwarz  behaart.  Haare  theils 
schlaff,  4  (i  breit,  verfilzt,  theils  borstig,  1  mm  und  darüber  lang,  unten  bis 
12  fi  breit,  scharf  zugespitzt,  dickwandig.  Scheibe  grau.  Schläuche  cylin- 
drisch, 200—250  (A  lang,  12—15  ^  breit,  am  Scheitel  abgestutzt,  8 sporig. 
Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  16 — 21  (i  lang,  9 — 12  (a  breit;  Mem- 
bran farblos,  glatt;  Inhalt  meist  mit  2  grossen  Oeltropfen.  Paraphysen 
theils  vereinzelt  stehend,  in  über  200  (i  lange,  borstige,  pfriemliche, 
dickwandige,  schwarze  Haare  auslaufend,  theils  heller,  büschelig 
gestellt. 

An  faulenden  Nadeln  Ton  Pinus  sUtestris,    März— Mai.  —  Trebnits:  Obernigk-,  Kamalau: 
Qieidorf;  Oppeln:  Brinnitz. 

313.  Gatt  Dasysoypba  Fries  1822. 
Fruchtkörper  wachsartig  oder  wachsartig-häatig,  sitzend 
oder  kurz  gestielt;  aussen,  besonders  am  Rande  behaart. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig  oder  spindelförmig,  am  Scheitel 
lochförmig  sich  öffnend.  Sporen  länglich-ellipsoidisch  oder 
spindelförmig;  Membran  farblos;  Inhalt  ungetheilt.  Para- 
physen fadenförmig. 

a.  Auf  Holz  oder  Rinde,  holzigen  Früchten. 
1.  Haare  weiss. 

1902.  D.  papillaris  (Bulliard  1789:  Feziza  p.,  P.  granulifarmia  Alher- 
tini  et  Schweiniz,  ^e/o/tum ^.  Karsten,  Lachnella p.  VhiWips).  Fruchtkörper 
einzeln  oder  gesellig,  oft  reihenweise,  sitzend,  bis  0,8  mm  breit,  anfangs  und 
trocken  kuglig  geschlossen,  spAter  und  feucht  halbkuglig,  innen  und  aussen 
schneeweiss,  aussen  besetzt  mit  zottig-filzigen,  farblosen  Haaren; 
Rand  gekörnt  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  55 — 65^  lang,  6 — 7  f» 
breit  Sporen  gewöhnlich  2reihig.  ellipsoid-spindelförmig,  9—15  f* 
lang,  2 — 3  (i  breit    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  Holz  ond  Rinden.    Das  ganze  Jabr  hindarcb.  —  Botbenburg:  Holzplatte  bei  Kietky, 
Mobolzer  Haide  (Alb.  et  Schw.  961). 

1903.  D.  resinaria  Cooke  et  Phillips  1875  (Peziza  (/>.)  r.,  Lack- 
nea  r.  Phillips).  Fruchtkörper  gesellig,  kurz  gestielt  oder  fast 
sitzend.  Becher  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schüssel-  und  teller- 
förmig, trocken  wenig  eingerollt,  aussen  weissbehaaart;  Haare  filzig,  am 
Rande  strieglig,  3—4  fi  breit,   stumpf.     Schläuche   keulenförmig,  50—55  fi 
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lang,  4 — 5  ^  breit,  Saporig.    Sporen  einreihig,  elHpsoidisch,  5—6  w 
lang,  3—4  fi  breit    Paraphysen  fadenförmig,  1,5 — 2  fi  breit. 

Auf  Rinde  toii  dIAts  aiba,  Oktober,  November,  Mai.  —  Waldenborg:  Omnd  bei  Wüste- 
walterfdorf t  Habeleehwerdt:  Landeck. 

1904.  D.  calycin»  (Schumacher  1808:  Peziza  e.y  Heloiiumc.  Karsten, 
Peziza  subtilusima  Cookc,  D.  nihtUistima  Saccardo).  Fruchtkorper  gesellig 
oder  zerstreut,  oft  in  Büscheln  zusammenstehend,  gestielt.  Stiel  kurz  und 
dick,  etwa  0»3 — 0*5  mm  lang,  weisslioh,  behaart  Becher  anfangs  kuglig, 
geschlossen,  später  Schüssel  formig,  1—1,5  mm  breit,  trocken  mit  einge- 
rolltem Rande,  aussen  weissbehaart;  Haare  2 — 4  ft  breit,  farblos,  am 
Scheitel  stumpf  oder  wenig  verschmälert  Scheibe  orangeroth  oder  gelb- 
roth.  Schläuche  keulenförmig,  45 — 50  ft  lang,  4—5  ^  breit,  Ssporig. 
Sporen  2reihig  ellipsoid-spindelformig,  6 — 10  fi  lang,  2  ft  breit 
Paraphysen  fadenförmig,  1,5 — 2  ft  breit,  am  Scheitel  meist  verdickt 

Auf  Binde,  abgefallenen  Zweigen,  auf  Zapfen  von  Pinna  tihettrU  und  Picea  exceUn. 
April— NoTember.  -  Säclislsche  Oberlausitz:  Herrnliut)  Orünberg:  Kontopp,  Weinacliloit, 
Sorauer  Landatraase;  Rothenburg:  Hohenlinde  bei  Niesky,  Moholzer  Haide  (Alb.  et 
Scbw.  967  f.  Tb.)i  Hirichberg:  Wolfsbau  iPicea  excelsa)\  Olats:  Altheide;  Breslau: 
Botan.  Garten,  Raneem*,  Oppeln:  Brinnitz,  Kupp;  Oleiwitx:  Labander  Wald. 

1905.  B.  Abieüs  (Karsten  1871:  Eelotium  A.,  D.  A,  Saccardo). 
Fruchtkörper  gesellig,  denen  von  Z>.  calycin  fast  gleich,  gestielt,  aussen 
weissbehaart  Scheibe  orangeroth.  Schläuche  keulenförmig,  66  bis 
70  M  l^ng»  5 — 6  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch, 
8—11  ^  lang,  4—5  fi  breit    Paraphysen  fadenförmig,  2  ^  breit 

Auf  abgefallenen  Zweigen  von  Afiiex  nihn,  April— Juli.  —  Landeshut:  Sattelwald ;  Fran- 
kenstein: Oiersdorfer  Forst;  Sehweidnitx:  Zobtenberg. 

1906.  B.  Willkommii  (H artig  1874 *):  Peziza  W.,  Corticium  amorphum 
Willkomm).  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt 
Becher  anfangs  kuglig,  später  schussel formig,  1-2  mm  breit,  trocken  eingerollt 
aussen  mit  weissen,  verfilzten,  am  Rande  striegelartig  zottigen,  3 — 4  ft 
breiten,  schwach  kömigen,  stumpfen  Haaren  besetzt  Scheibe  orange- 
bis  scharlachrot h.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  kurz  gestielt, 
120 — 130  lA  lang,  9—11  |ia  breit,  Ssporig.  Sporen  schief  einreihig,  ellip- 
soidisch,  15—20  (i  lang,  9—11  (i  breit;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen 
fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  verdickt,  3 — 4  f»  breit. 

An  abgestorbenen  Zweigen  von  f^Hx  decidun.  Aptil— December.  —  Löwenberg:  Merz- 
berg  bei  Friedeberg  a  Qu.;  Hirtehberg:  Oberhalb  des  ZackelfaUes ;  Landeahnt:  Sattel- 
wald; Trebnitz:  Obemigk;  Strehlen:  Helnzendorf;  Waldenburg:  Schwarzer  Berg  bei  W.; 
Falkenberr  Kleutschwitt;  Gr.-Strehlitt:  Zyrowa, 

1907.  D.  splendens  n.  sp.  Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  sitzend 
oder  kurz  gestielt,  aussen  weissfilzig  behaart  Scheibe  dotter- 
gelb, 1—2  mm  breit  Schläuche  keulenförmig,  80-  90  f*  lang,  9—11  yk 
breit,  8sporig.  Sporen  oben  2-,  unten  Ireihig,  spindelförmig,  von  der 
Mitte  nach  beiden  Enden  gleichmässig  verschmälert,  an  den  Enden  stumpf, 
22 — 25  I*  lang,  4,5—5,5  p-  breit;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2—3  f»  breit. 

Auf  abgefUlenen  Aestchen  von  Picea  excelsa,   Oktober.  —  Rybnik:  OchoJetB,  Jankowitn. 


«)  R.  Hartig,  Wichtige  Krankheiten  der  Waldbäume.    Berlin  1874, 
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1908.  B.  dryina  (Karsten  1869:  Peziza  d.,  Helotium  d.,  Lackneüa  cL 
Karsten,  D.  d,  Saccardo).  Fruchtkörper  einzeln  oder  zuweilen  zu  3 — 5  in 
Büschel  vereint,  gestielt  Stiel  etwa  1  mm  lang,  in  den  Becher  erweitert, 
weisslich,  filzig.  Becher  anfangs  kuglig,  später  schüsselformig,  bis  1  mm 
breit,  aussen  weiss  filzig;  Rand  fast  kahl,  trorken  zusammengefaltet 
Scheibe  gelb.  Schläuche  cylindrisch -keulenförmig,  60 — 75  fi  lang» 
4 — 5  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  spindelförmig,  7 — 11  fi  laug,  2 — 2,5  w 
breit    Paraphysen  fadenförmig,  2  n  breit 

Auf  altem  Holz  harter  Laubbäume,  t.  B.  QuercuSi  BetiUa.   Juni,  JuU,  Oktober.  —  Bretlau: 
Masselwitzer  Wald;  Falkenberg:  Guschwitz. 

2.  Haare  gelblich. 

1909.  B.  albo-latea  (Persoon  1798:  PezUa  a.,  Helotium  a.  Karsten, 
Trichopeziza  a.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  heerdenweise ,  häutig- 
wachsartig,  sitzend,  am  Grunde  stielartig  zusammengezogen,  anfangs 
kuglig  geschlossen,  später  halbkuglig,  Oi5 — 1  mm  breit,  aussen  mit  kurzen, 
2 — 4  (i  breiten,  stumpfen,  schwefelgelben  Haaren  dicht  besetzt 
Scheibe  hell-gelblich,  im  Alter  oft  bräunlich.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  45 — 50  ft  l&ng»  4 — 5  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  2 reihig, 
ellipsoid-spindelförmig,  7—11  (i  lang,  2 — 3  (a  breit  Paraphysen 
fadenförmig,  1,5 — 2  f»  breit 

Auf  faulendem  Holt  Ton  Laubbäumen.    April,  Hai.  —  Orünberg:  Kaacheberg  (auf  Quer- 
Cttx),  Jacoby^s  Ziegelei  (Beiuta). 

1910.  D.  flaTO-ftiliginea  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Peziza  f.^ 
D.  f.  Fuckel,  Triehopezizsi  f.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend, 
2—4  mm  breit,  anfangs  kuglig,  später  schüsseiförmig,  zuletzt  flach  und  ver- 
schiedentlich verbogen,  frisch  durchscheinend,  aussenmitlebhaft  schwefel- 
gelben, strieglig- filzigen  Haaren  bedeckt  Scheibe  olivenbraun. 
Schläuche  (nach  Fuckel)  cylindrisch,  88  ft  lang,  8  ^  breit,  Ssporig. 
Sporen  ellipsoid-spindelförmig,  10  fi  lang,  3  (i  breit  Paraphysen 
fadenförmig. 

AbbUd.  Alb.  et  8chw.  Tab.  XL  f.  7. 

An  Holziplittem,  entrindeten  Zweigen  in  Waldsümpfen.   Herbst.  —  Rothenburg:  Moholzer 
Halde  (Alb.  et  Seh w.  961). 

3.  Haare  blau  oder  grün. 

1911.  B.  serioea  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Peziza  <.,  />•  «• 
Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  fast  heerdenweise,  auf  einer  weithin 
grün  gefärbten  Fläche  aufsitzend,  gestielt  Stiel  kurz,  fest  und  dick. 
Becher  anfangs  halbkuglig,  halbgeschlossen,  später  offen,  2 — 5  mm  breit, 
aussen  mit  spangrünen  oder  papageigrünen,  ofl  seidenglänzenden,  ange- 
drückten, am  Rande  weiss  werdenden  Haaren  bekleidet  Scheibe  ocker- 
oder  rostbraun. 

AbbUd.  Alb.  et  Schw.  Tab.  HL  1  7. 

Auf  alten  Stammen  und  nacktem  Hols  (Ton  Fagus  ?).    Sommer,  Herbst  ~  Bothenboig: 
Bulenwald  bei  Niesky  (Alb.  et  Schw.  972). 

1912.  !>•  eoenüea  n.  sp.  Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  sitzend, 
1—2  mm  breit,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schüsselformig,  aussen 
mit  einem  lebhaft  hellblauen,  haarigen  Ueberzuge  bekleidet; 
Haare  gebogen,   einfach,    cylindrisch,    3  (i  breit,    am   Scheitel   abgerundet, 
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Wandungen  kdrnig.     Scheibe  rostbraun.    Schläuche  cylindriseh-keuleo- 
förmig,  55  f  lang,  5^6  (i  breit.    Sporen  spindelförmig,  13—15  fi  lang, 
2,5 — 3  f*  breit  Paraphysen  fadenförmig,  länger  als  die  Schläuche,  2,5  fi  breit 
Auf  Rinde  von  Qiurcu*  Robur.    NoTember.  —  Rybnik. 

4.  Haare  roth. 

1913.  D.  flammea  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Petita  f.,  Laek- 
neüa  f.  Fries,  Helotium  f.  Karsten).  Fruchtkörper  gesellig  oder  zerstreut, 
sitzend,  anfangs  kuglig,  später  halbkuglig,  etwa  1  mm  breit,  trocken 
kuglig-zusammengezogen ;  aussen  strieglig-filzig,  mit  rost-  oder  fast 
zinnoberrothen,  4 — 5  ^  breiten,  stumpfen,  granulirten  Haaren  besetzt; 
Becher  und  Scheibe  schwärzlich.  Schläuche  keulenförmig,  75—80  f» 
lang,  7 — 9  fi  breit  Sporen  cylindrisch-ellipsoidisch,  meist  ein- 
seitig abgeflacht  oder  schwach  gekrümmt,  11 — 13  fi  lang»  2—3  (i  breit 
Paraphysen  fadenförmig. 

AbbUd.  Alb.  et  Schw.  Tab.  L  f.  6. 

Auf  entrindetem  Holz  verschiedener  Laubhölzer.  Mai,  September,  Oktober.  —  Bothen. 
burp  Maiblnmbufch  bei  Nieeky  (A  Ib.  et  S c  hw.  96S) ;  HIrachberg:  Agnetendorf }  Oppeln: 
Brinnitx. 

5.  Haare  braun. 

1914.  D.  cortioalis  (Persoon  1796:  Petita  c,  P.  urceolata  Rutetroem, 
Helotium  c.  Karsten,  Lachnella  c.  Fries).  Fruchtkörper  gesellig,  meist 
dichtstehend  und  oft  weit  verbreitet,  sitzend,  anfangs  kuglig,  später  halb- 
kuglig-schüsseiförmig,  0.5 — 1  mm  breit  trocken  kuglig  geschlossen,  bräun- 
lich; aussen  mit  blass  ocherfarbenen,  an  der  Spitze  weissen, 
strieglig- filzigen  Haaren  besetzt;  Haare  3 — 4,5  fi  breit  verschieden 
lang,  theils  grade,  theils  gebogen,  braun,  an  der  Spitze  farblos,  stumpf,  körnig, 
frisch  oft  von  feinen  Waseertröpfchen  besetzt,  krystallisch  glänzend;  Scheibe 
grau-braun.  Schläuche  keulenförmig,  60—70  /t*  lang,  8- 9  fi  breit 
Sporen  2reihig,  länglich-spindelförmig,  11 — 15  n  lang  (manchmal  18)> 
2 — 3  ju  breit,  einseitig  abgeflacht  oder  schwach  gebogen;  Inhalt  meist  2theilig. 
Paraphysen  fadenförmig,  2  fA  breit 

Com'dienfrfichte:  Tricholeconium  ftiscum.  Braune  haarige  Polster  von 
1 — 3  mm  Länge  bildend.  Haare  gewunden,  einfach,  braun,  körnig,  stumpf. 
Conidien  spindelförmig,  einzellig,  5—6  ft  lang,  1  (i  breit 

Auf  Holz  und  Rinde  verschiedener  Laubbäume.  März— December.  —  Orflnbei|p  Rohr> 
butch  {Pnpulus  lremula\  Kaacheberg  {ßuercus  Robnr)\  Rothenburg:  Nleskj  (Alb.  et 
Sehw.  960);  Wohlau:  Leubuaer  Wald  {BeltUn  nlha)s  Oelfl:  Peuke,  SibyUenort  (,Snlix)\ 
lYamflau:  Giesisdorf  (fi^/v/a  a.)-,  Neumarkt:  Lisaa,  Sehalkau;  Breslau:  Oswitz-,  Schweid- 
nitz:  Zedlitzbusch ;  Münsterberg:  Heinrichau;  Waldenbnrg:  Zeiskengrund*,  Frankenstein: 
Laapersdorf,  Warthaberg*,  Oppeln:  Brinnitz;  Falkenberg:  Wiersbel  {Rehüa  a.). 

1915.  D.  sptdieea  (Persoon  1822:  Petita  tp.y  Lachnella  ip.  Phillips). 
Fruchtkorper  gesellig,  ziemlich  dicht  stehend,  sehr  kurz  gestielt  oder 
sitzend,  anfangs  kuglig,  später  schfisselformig  mit  scharfem,  oft  gekerbtem 
Rande,  1 — 2  mm  breit  trocken  geschlossen;  Substanz  ockerbraun,  wachsartig; 
Aussenflächebekleidet  mit  bräunlichen,  am  Rande büschel ig  stehenden, 
Striegligen  Haaren,  unten  fast  kahl;  Randhaare  etwa  50  /ti  lang,  unten 
4  fi  breit,  bräunlich,  nach  oben  verschmälert  stumpf  zugespitzt,  farblos,  gra- 
mdiit;  Scheibe  ockerbraun.    Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  40  bis 
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45  (*  lang,  4—5  je»  breit.     Sporen  2reihig,  spindelförmig,  6 — 8  ft  lang, 
1,5  /<  breit    Paraphysen  fadenförmig,  2  ft  breit 

An  alter  Rinde.    December.  —  Bolkenhain:  Hohenfrledeberg. 

1916.  B.  oerina  (Persoon  1801:  Peziza  c,  D.  c.  Fuckel,  Laehndla  e. 
Phillips).  Fruchtkörper  gesellig,  oft  in  dichten  Heerden,  gestielt  oder 
fast  sitzend.  Stiel  und  Substanz  des  Fruchtkörpers  olivenbraun- 
schw&rzlioh.  Becher  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schüsselfSrmig, 
0,5 — 1*5  mm  breit,  trocken  stark  eingerollt,  aussen  besetzt  mit  dichten, 
gelblich-olivenbraunen  Haaren;  Haare  bis  4  fi  breit,  granulirt,  stumpf. 
Scheibe  gelblich  orangefarben.  Schläuche  schmal  keulenförmig, 
40^55ft  lang,  3—5  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoid- 
spindelförmig,  5 — 8  f*  lang,  2  f*  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  bis 
2  fi  breit 

Aaf  nacktem  HoU  abgefkllener  Zweige  von  Frnxluus,  Almns^  Fagu*  n.  a.  Joni  — NoTcmber. 
—  Orttnberg:  Bobrbuscb^  Botbenturg:  Kleekyer  Haide  (Alb.  et  Sebw.  959  auf  ßhtptttms 
tremulo)\  Löwenberg:  Bacbbolz  bei  L.*,  Trebnits:  Obernigk  {Corytus  Ao.)'^  OeU:  Sibyl- 
lenort (Atntu  glHtinosh)\  Münsterberg:  Mofcbwitzer  Wald  iFagH9)\  Frankenetein:  Giert- 
dorf  (aaf  Prmnu*  spiMsn)\  Or.-Streblitx:  Ottmatb,  Sakraner  Berg;  Oppeln:  Brinnitz. 

b.  Auf  altem  Laub  und  Nadeln. 

1917.  D.  eiliftris  (Schrader  1799:  Peziza  c,  D.  e,  Fries,  Eyalopeziza  c 
Fuckel,  Trickopeziza  e.  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  meist  dichtstehend, 
kurz  gestielt,  schnee weiss.  Stiel  warzenförmig,  kürzer  als  die  halbe 
Breite  des  Bechers  beträgt  Becher  anfangs  becherförmig,  später  flach  aus- 
gebreitet oder  schwach  gewölbt,  0}3 — 0^8  mm  breit,  am  Rande  besetztmit 
strahl  igen,  unten  6—7  fi  breiten,  am  Scheitel  verschmälerten,  farblosen, 
glatten  Haaren.  Schläuche  keulenförmig,  33—40  ft  lang,  6  -7  ft  breit, 
am  Scheitel  abgerundet;  Porus  durch  Jod  violett  werdend;  am  Grunde  abge- 
stutzt, 4 — 5  M  breit,  8 sporig.  Sporen  geballt  im  oberen  Theile  des  Schlauches, 
spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  meist  schwach  gebogen, 
18—20  fi  lang,  2 — 3  fi  breit    Paraphysen  spärlich,  fadenförmig,  2  fi  breit 

Auf  alten  Blättern  von  Querciu  Robur.  December.  —  Breslau:  SchottwiU^  Münfterberg: 
Heinriehan. 

1918.  B.  pnlohella  n.  sp.  {Eyalopeziza  p,  Saccardo).  Frucht 
körper  gesellig,  sitzend  oder  mit  einem  sehr  kurzen,  papillenfor- 
migen  Stiele,  etwa  0,3 — Oi5  mm  breit,  citronengelb,  manchmal  mit 
schwach  gelbbraunen  Anflügen,  aussen  sehr  fein  flaumhaarig,  feucht 
flach  ausgebreitet,  trocken  mit  kraus  eingebogenen  Rändern.  Scheibe  gelb. 
Schläuche  keulig-cylindrisch,  50—66  fi  lang,  6 — 7  ft  breit,  nach 
unten  verdünnt  ohne  deutlichen  Stiel,  8 sporig.  Sporen  2 reihig,  spindel- 
oder  stäbchenförmig,  10 — 13  fi  lang,  1,5—2  /*  breit  Paraphysen 
fadenförmig,  etwa  2  y^  breit  Haare  sehr  kurz,  gelb,  2  fi  breit,  an  den 
Enden  stumpf. 

Auf  altem   Laabe   von  QutTcwi  Robur,    September— Kovember.   —   Oelf:  Sibyllenorl; 

Bretlan:  Ofwits. 
(Saeeardo  giebt  aU  Sporengrösae  seiner  fi.  p.  an:  S4-S7  (i  lang,  9—8  fi  breit;  es  liegt 

daher  wohl  eine  andere  Art  vor.) 

1919.  D.  solfatera  (Cooke  et  Eilis  1878:  Pestea  «.,  D.  #.  Saccardo). 
Fruchtkörper  zerstreut»  aber  manchmal  in  kleinen  Gruppen  von  2 — 3,  mit 
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warzenförmigem  Stiele  oder  sitzend^  anfangs  kuglig,  sp&ter  dchüMel- 
formig,  0,5  mm  breit,  trocken  geschlossen,  mit  eingebogenen  Rändern,  aussen 
hellgelblich,  filzig  mit  rothbraunen  Punkten  besetzt;  Haare  etwa 

3  fi  breit,  feinpunktirt,  stumpf,  dichtstehend,  mit  rothbraunen  Harzklumpchen 
besetzt;  Scheibe  hell  gelblich-weiss.  Schläuche  schmal  keulenförmig, 
33 — 35  M  l&ng,  4—4,5  ^  breit  Sporen  2reihig,  stäbchenförmig,  6  bis 
8  M  lang,  1  fi  breit  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  etwas  ver- 
schmälert 

Auf  alten  Nadeln  tob  Pinus  silvestri».    JunL  —  Oppeln:  Kapp. 

c.  Auf  Gräsern. 

1920.  B.  prasina  (Quelet  1880:  LaehneUa  p.,  Lachnea  p.  Gillet,  D,  p. 
Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen, 
später  schüsselformig,  1 — 1,5  mm  breit,  trocken  flach  mit  eingerolltem  Rande; 
aussen  olivenbrauu,  ziemlich  dicht  besetzt  mit  50 — 150  ft  langen, 
3 — ofibreiten,  gelbbraunen  oder  grflnlichbraunen,  an  den  Enden  zuge- 
spitzten, glattwandigen  Haaren.  Scheibe  hellgrau  oder  grünlichgrau. 
Schläuche  keulenförmig,  55 — 65  ^  lang,  6—8  fi  breit  Sporen  2reihig, 
spindelförmig,  grade  oder  gebogen,  15 — 18  fi  lang,  3—4  (i^  breit,  farblos; 
Inhalt  gleichmässig.    Paraphysen  fadenfarmig,  2  fi  breit 

Auf  alten  Halmen  Ton  Giyceria  aquaiirn.    Juni  —  Brealau:  Oswitt. 

d.  Auf  Akotyledonen, 

1921.  B.  Pteridis  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Peziza  P.,  Lach- 
nella  P.  Phillips,  Trichopeziza  P.  Rehm).  Fruchtkörper  zerstreut  oder 
gesellig,  sitzend,  wachsartig  rauh,  0»2 — 0,5  mm  breit,  feucht  gelblich, 
trocken  olivenbraun,  zusammengezogen,  aussen  mit  kurzen,  anlie- 
genden, olivenbraunen  Härchen  besetzt  Rand  gekerbt.  Scheibe 
schmutzig  gelblich.  Schläuche  keulenfSrmig,  30  fi  lang,  7  fi  breit 
Sporen  2reihig,  ellipsoid-spindelförmig,  5—8  fi  lang,  2,5  f^  breit 
Paraphysen  fadenförmig. 

Abbild.  Alb.  et  Seh w.  Tab.  XIL  f.  7. 

An  faulenden  Wedeln  Ton  Pteri*  fignHina.    Hai,  Joni.  —  Qrünberg:  Kontopp  •,  Rothen- 
barr  Verloren  Wasser  bei  Niesky  (Alb.  et  Seh w.  1010). 

192^.  B.  (%)  LoDieerae  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Peziza  Z., 
JxielmeHa  L,  Fuckel).  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  etwa  1  mm  breit, 
anfangs  ganz  weiss,  allmälig  dunkeler,  braun  werdend,  mit  hellerem 
Grunde,  aussen  meist  filzig  behaart,  manchmal  fast  glatt  Scheibe 
blass,  Rand  eingebogen,  gekerbt    Schläuche  (nach  Fuckel)  40  fi  lang, 

4  fi  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  länglich-eiförmig,  6  fi  lang, 
2  (t  b  re  i  t  —  Manchmal  sitzen  die  Becher  auf  einer  feinen  weissen,  flLdigen 
Unterlage,  die  andermal  fehlt 

Abbild.  Alb.  et  Seh w.    Tab.  XI.  f.  8. 

Auf  Zweigen  Ton  Lonieern  Periciywtenum.    April,  Mai  —  Rothenburg:  Anstaltsguten  von 
Niesky  (Alb.  et  8chw.  981). 
(Diese  and  die  folgenden  Arten  sind  nur  aus  anvollkommenen  Beschreibongen  bekannt, 
CS  ist  daher  xweifelhaft,  ob   sie  zor  Gattung  Dasysejpha  oder  sn  anderen  (Httangen  su 
reehnen  sind.) 

1923.  D.  (?)  rnflberbis  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Pestsa  r.) 
Frachtkörper  gesellig,  sitzend,   auf  einem  braunen  Filze,  an^gs 
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balbkugljg,  später  flach,  fast  zusammenfliessend,  bis  2  mm  breit»  aussen 
lebhaft  rothbraun  behaart.  Scheibe  anfangs  weiss,  später 
fleischroth. 

Auf  hartem  Holz.    Hin.  —  Rothenburg:  IfoiblamenboMh  bei  Kietky  (Alb.  et  Sohw. 
S.  829  Anmerk.  a.). 

1924.  D.  (?)  rnfo-spadioea  (Albertini  et  Schweiniz  1806:  Peziza  r.). 
Fruchtkorper  gestielt,  bis  8  mm  hoch,  4  mm  breit.  Stiel  nach  oben 
verbreitert,  etwas  gefurcht.  Becher  kreiselformig,  aussen  behaart, 
schmutzig  rothbraun.  Scheibe  rauch  grau-schwärzlich;  Rand  ein- 
gebogen. 

An  Tannenstöckeo.    September.  —  Rothenburg:  Kieskyer  Haide  (Alb.  et  Scbw.  S.  329 

Anm.  b.).   -  (Vielleicht  Snrcoscypha  liolosn.) 

1925-  B.  (?)  Tiresoens  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Feziza  v.). 
Fruchtkorper  sehr  klein,  sitzend,  halbkuglig,  grünlich,  aussen  kleiig* 
filzig. 

Auf  fkulendem  Hole.    August.  —  Rothenburg:  Hohenlinde  bei  Nieaky  (Alb.  et  Schw. 
8.  330  Anm.  d.). 

314.  Gatt.  Laohnam  Betzius  1779^)  (in  der  Begrenzung 
von  Karsten  1871). 

Fruchtkorper  anfangs  kuglig,  später  becherförmig,  klein 
(nicht  über  3  mm  breit),  sitzend  oder  gestielt,  von  wachs- 
artiger Substanz.  Aussen  mit  gut  entwickelten  Haaren 
besetzt,  innen  von  der  Fruehtschicht  überzogen.  Schläuche 
cylindrisch-keulenfbrmig,  am  Scheitel  lochförmig  sich  öffiiend. 
Sporen  spindel-  oder  keulenförmig,  farblos,  ungetheilt.  Para- 
physen  länger  und  meist  ebenso  breit  wie  die  Schläuche,  am 
Scheitel  meist  scharf  zugespitzt. 

a.  Auf  Holz,  Rinde,  abgestorbenen  Zweigen. 
1.  Haare  \veiss. 

1926.  L.  agarioinam  Retz  1779  (Peziza  virginea  Batsch,  L.  v.  Karsten, 
Dasyscypha  v.  Fuckel).  Fruchtkorper  gesellig,  meist  heerdenweise  und  oft 
sehr  dicht  stehend,  gestielt,  frisch  reinweiss,  trocken  zuweilen  heU- 
gelblichweiss.  Stiel  zart,  0,5—1  mm  hoch,  nach  oben  verbreitert,  wie  die 
Aussenseite  des  Bechers  weiss  behaart.  Haare  dichtstehend,  wem'g 
gebogen,  3—4  (i  breit,  Enden  stumpf,  Wandungen  glatt,  Querscheidewände 
zahlreich.  Becher  anfangs  kuglig,  spiter  becher-,  zuletzt  tellerförmig,  0,5  bis 
1mm  breit,  trocken  mit  eingebogenem  Rande.  Scheibe  weiss.  Schl&uchc 
cylindrisch-keulenformig,  40—45  fi  lang,  4—5  fi  breit.  Sporen  2reihig, 
spindelförmig;  6— 7  fi  lang,  1,5— 2  fi  breit  Paraphysen  etwa  50 /»  lang, 
3—4  /u  breit,  am  Scheitel  zugespitzt. 

An  altem  Holt,  BaomstrUnken  Ton  Terschiedenen  Laabhöltern,  besonderB  Ton  Quercus^ 
Alnusy  ßelHln,    Man— August  —  Rothenburg-,  Niesky,   MohoUer  Haide,   Eulenwald 


«)  A.  Retzius,  Florae  Scandinaviae  prodromus.    Holmiae  1779  et  1795. 
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kd  Kleaky,  auf  PerikArpion  von  Fag»s  (Alb.  eü  Sebw.  968) ^  Liegnits:  Pantta  (auf 
Frflebten  tob  Qmtcus  RobHr)\  Jauer.  Hesibtrfe;  Landetbut:  Sattelwald*,  Woblau: 
W.  Forft',  OÖrlitx:  Kohlfurt  (auf  Ledum)\  Or.-Wartenberg:  Stradam;  Keumarkt  Litta, 
Kippern  •,  Breslau:  Ofwite*,  Oels:  Wildecbttts;  Frankenttein:  Wartbabergt  Oppeln:  Brin- 
niti;  Or.-StrebliU:  Annabergt  LeobecbUta:  Dirscbelt  Ratibor:  Biebbeig^  Pleee:  Emaauela- 
•egen^  Kreuzburg:  Stadtwald  iRubns  frmlkosu*)'t  Falkeoberg:  Wiersbel  iRubus  fr,). 

1927.  L.  padibandam  (Quelet:  Erineüa  p.,  Datytcypha  p.  Saccardo). 
Fruchtkörper  gesellig,  meist  ziemlich  dicht  steheud,  gestielt,  etwa  1  mm 
hoch,  anfangs  weiss,  später  hell  fleischfarben  oder  stellenweise  hell- 
bräunlich,  aussen  dicht  besetzt  mit  kurzen,  4  /i  breiten,  am  Scheitel 
abgerundeten,  fein  körnigen,  anfangs  farblosen,  später  unten  meist 
schwach  bräunlichen  Haaren.  Scheibe  anfangs  weiss,  später  ganz 
oder  theilweise  schmutzig  braunröthlich.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenformig,  40 — 45  ^  lang,  4 — 5  fi  breit,  8 sporig.  Porus  durch  Jod 
schwach  blau  werdend.  Sporen  unregelmässig  2 reihig,  spindelförmig, 
stumpf,  6 — 9  fi  lang,  2 — 3  ^  breit.  Paraphysen  70 — 75  f*  lang,  6 — 7  /ü  breit, 
am  Scheitel  scharf  zugespitzt;  Inhalt  später  hellbräunlich. 

Auf  alten  Zweigen,  beaonder»  von  Salix,    Hai,  Juni.  —  Breslau:  Sebottwits. 

1928.  L.  bieolor  (BuUiard  1788:  Peziza  b.,  P.  minuta  Flora  Danica, 
P.  pulchellaf  P.  querdna  Persoon,  L.  6.  Karsten,  Dasyseypha  b.  Fuckcl). 
Fruchtkörper  gesellig,  kurz  gestielt  oder  fast  sitzend.  Becher  anfangs 
kuglig,  später  halbkuglig,  zuletzt  schOsselformig,  1—2  mm  breit,  trocken  kuglig 
geschlossen;  aussen  mit  dichten,  filzigen  weissen  Haaren  bedeckt; 
Haare  bis  200  f»  lang,  4 — 5  M  hreit,  Enden  abgerundet,  Wandungen  farblos, 
körnig,  rauh;  Scheibe  orangeroth,  mehr  oder  weniger  zu  gelb  oder  roth 
neigend,  oft  mennigroth.  Schläuche  cylindrisch  keulenförmig,  45 — 60  /ti  lang, 
4 — b  /*  breit.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  6—9  ß  lang,  1,5 — 2  (i 
breit.     Paraphysen  3 — 4  f*  breit,  die  Schläuche  überragend,  scharf  zugespitzt. 

Auf  abgefallenen  Zweigen,  besonders  von  Quercms^  aber  aucb  an  anderen  Pflanzen. 

Auf  ^{merems  Bobar  meist  Oktober— April,  und  im  Winter  am  besten  entwickelt  — 
Säebs.  Oberlausits:  Sohlander  Berg ;  Grflnberg:  Kasebeberg;  Rotbenburg:  See,  Ullers- 
dort,  Kiesky,  Hobolser  Uaide  (Alb.  et  Sebw.  iM6  «,  wobl  aueb  967:  Pet,  caiyeina 
wenigstens  s.  Tb.),  tfnskaa;  Liegnits:  Panten;  Goldberg:  Hermsdorf,  Löwenberg; 
Sebönau:  Kitaeiberg  bei  Kauflbng*,  Jauer.  Hessberge ;  Bolkenbain:  Scbollwiti;  Trebnltz: 
Obenigk*,  Gr.-Wartenberg:  Stradam-,  Oels:  Peuket  Namslau:  Giesdorf;  Neumarkt:  Lissa; 
Breslau:  Oswits,  Kosel,  Zedlits*,  Ohlau:  Oderwald;  Brieg:  Hocbwald  bei  Gonradswaldau; 
Beiebenbacb:  UlbriebsbÖbe;  Oppeln:  Brinnitz;  Falkenberg:  F. 

Babaa  Idaeaa  Juni— KoTember.  —  Grünberg:  Bobrbuseh;  Schönau:  Waltertdorf;  Rosen- 
garten bei  Jannowitt;  Hirscbberg:  Sebreiberhau;  Landesbut:  Sattel wald;  Trebnits: 
Obernigk)  Waldenburg:  Fttrstensteiner  Grund,  Hocbwald,  Homsebloss;  Reicbenbacb: 
Geiersberg',  Frankenstein:  Wartbaberg;  Neurode:  Heuscbeuer;  Glats:  Friedricbswartbev 
Reinere*,  Habelsehwerdt:  Lomnitz,  H. 

Carpiaat.    August.  —  Grünberg:  Telegrapbenberg. 

Pa^at  afllTatiea  (Perikarpien).    Landesbut:  Sattelwald. 

Pirms  AaeaparUu    Hirscbberg:  Uittagstein  am  Riesengebirgskamm. 

2.  Haare  braun. 

1929.  L.  ealycalaeforme  (Schuhmacher  1803:  Peziza  e.,  L.  c. 
Karsten,  Datyscypha  e.  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  oft  dichtstehend, 
gestielt  Stiel  bräunlich,  etwa  1  mm  hoch.  Becher  anfangs  kuglig, 
später  schüsselformig,  bis  1,5  mm  breit,  bräunlich,  aussen  mit  unten 
braunen,  oben  farblosen,  3—4  f»  breiten,  mit  vielen  Querscheidewänden 
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versehenen  stumpfen  Haaren  besetzt.  Scheibe  bräunlich.  Schläuche 
cylindrisch-keulenformig,  45 — 50  (i  lang,  4 — 5  f*  breit,  8 sporig.  Sporen 
2reihig,  ellipsoid-spindelformig,  6—9  (t  lang,  2— -3  fi  breit  Para- 
physen  60 — 65  fi  lang,  6  n  breit,  am  Scheitel  spitz. 

Auf  aUem  Holt  von  SnUx.    November.  —  Oppeln:  Brinnitc. 

1930.  L.  barbatnm  (Kunze«)  1822:  Peziza  h.,  Jlelotium  6.  Karsten. 
Lafihnella  h.  Fries).  Fruchtkörper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend,  sitzend, 
kuglig,  später  halbkuglig,  trocken  kuglig  geschlossen,  1 — 1,5  mm  breit,  aussen 
von  kastanienbraunen,  langen,  filzigen  Haaren  umhüllt:  Haare 
grosstentheils  sehr  lang  (300  pt  und  mehr),  3— 4  /»  breit,  vielfach  gebogen, 
braun,  glattwandig,  an  der  Spitze  abgerundet  oder  in  eine  stumpfe  Spitze 
ausgezogen,  heller,  ohne  oder  mit  nur  wenigen  Scheidewänden,  Haare  am 
Rande  kürzer,  am  Scheitel  verdickt,  grade,  mit  zahlreicheren  Scheidewänden; 
Scheibe  weisslich.  Schläuche  cylindrisch-keulenfSrmig,  60— 66  f*  lang, 
5—6  ß  breit,  nach  unten  verschmälert,  am  Scheitel  abgerundet.  Sporen 
2 reihig.  keulenförmig.  10—15  M  lang,  2 — 2,5  n*  breit;  Inhalt  gewöhnlich 
2theilig.    Paraphysen  die  Schläuche  überragend,  stumpf  zugespitzt 

Auf  dürreo  Aesten  von  /«on/crra- Arten.    Juli— Oktober. 
Auf  Lonieera  n\ffv%.    HabeUchwerdt:  Am  Glatter  Schneeberge. 
(Steht  durch  die  ftumpfen  Spitzen  der  Paraphysen  Dnstfscyphn  nahe.) 

1931.  L.  olaiide8tinaiii(Bulliard:  Peziza  c,  L,  c.  Karsten,  Dasyfeypha  c. 
Fuckel).  Fruchtkörper  gesellig,  meist  dichtstehend,  gestielt,  bis  1  mm 
hoch,  aussen  mit  braunen,  filzigen  Haaren  besetzt;  Haare  100  bis 
150  ft  lang.  4 — 5  (i  breit,  am  Scheitel  abgerundet,  mit  wenigen  Scheidewänden, 
Wandungen  braun,  glatt  Scheibe  hellbräunlich,  0|5 — 1  mm  breit 
Schläuche  cylindr isch-keulenform ig,  40— 45  ju  lang,  4 — 5^  breit.  Sporen 
2reihig,  spindelförmig,  5—8  (i  lang,  1,5  (i  breit  Paraphysen  4—5  fi 
breit,  am  Scheitel  zugespitzt 

An  alten  Stengeln  und  Zweigen.    Mai— Oktober. 

Auf  KnbM  IdM«».  Orünberg:  Augustberg,  Rohrbusch;  Rothenburg:  Nieikf  (Alb.  et 
Sohw.  995  e.  Th.);  Hirschberg:  Krummhübel;  Landeshut:  SKttelwald:  Refehenbach: 
Oeiersberg;  Frankenitein:  Brune;  Waidenburg:  Orund  bei  Wüstewaltersdorf;  Kreux- 
bürg:  Konstadt;  Oppehi:  Brinnit«;  Or.-StreblUs:  Ottmuth. 

Sab«!  eaeii«!.    Or.-Wartenberg:  Stradam. 

b.  Auf  abgestorbenen  Kräuterstengeln. 
1.  Haare  weiss. 

1932.  L.  mollissimiim  (Lasch^):  Peziza  m.,  L.  m.  Karsten,  Tricho- 
peziza m.  Fuckel).  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  anfangs  kuglig,  später 
schüsseiförmig,  0,5 — 1  mm  breit;  trocken  kuglig  geschlossen,  weiss  oder  schwach 
gelblich,  aussen  dicht  mit  langen,  weissen,  zottigen  Haaren  besetzt: 
Haare  etwa  bis  150  /t*  lang,  4 — 5  f*  breit,  wenig  gebogen,  am  Scheitel  abgerundet, 
Wandungen  farblos,  glatt;  Scheibe  weiss  oder  hellgelblich.  Schläuche 
cylindrisch-keulenfBrmig,  45 — 55  /u  lang,  4— 4,5  (t  breit  Sporen  schief- 
oder  aufrecht  2reihig,  spindelförmig,  8—12  fi  lang,  1,5  f*  breit    Para- 


«)  L.  E.  Fries,  Scleromycet  exs.  No.  332. 
«)  In  Rabenhorst  Herb.  myc.  H.  No.  708. 
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physen   die   Schl&uche   weit   fiberragend,   55—60  ß  lang,   4  (a  breit,   scharf 
zugespitzt. 

EzAicc.  Schneider  Herb.  948. 

Aaf  alteo  Kriotentengeln.  Juni— September.  —  Orttnberg:  SchloMberg  bei  Niltrits 
{WMi  Cnleopsh  TetrakU)\  Hirschberg:  Bietengebirgskunm  am  kleinen  Teich,  Melter- 
grobe  (auf  /iHeMOstyte*  Mltariae). 

1933.  L.  lenoophaemn  (Persoon  1822:  Peziza  »ulphurea  vat.  leucophaea 
L.  l  Karsten,  Triehopeziza  l.  Rehm).  Fr uchtkor per  sitzend,  anfangs  kuglig 
geschlossen,  später  schfisselformig,  zuletzt  tellerförmig,  mit  eingebogenem  Rande, 
1 — 1,5  mm  breit,  Substanz  zäh,  sehr  hellbräunlich,  aussen  und  am 
Rande  dicht  besetzt  mit  weissen,  striegligen  Haaren;  Haare  3 — 4  fi 
breit,  glatt,  stumpf.  Scheibe  weiss  oder  schwach  gelblich.  Schläuche 
cyIindrisch-k««ulenformig,  75  —  80  /i  lang,  4,5 — 6  fi  breit,  am  Scheitel  etwas 
zugespitzt,  8 sporig.  S  p  o  r  e n  2 reihig,  den  ganzen  Schlauch  ausfilllend,  s p  i  n de  1 
stäbchenförmig,  grade,  an  den  Enden  stumpf,  13—17  ft  lang,  2—2,5  fi 
breit;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphyseu  spindelfSrmig,  am  Scheitel  spitz, 
80—90  ^  lang,  6—6,5  jü  breit,  die  Schläuche  überragend. 

An  faolenden  Krauterstengeln.    Mai,  Juni. 

Auf  ]|«lfedl«M  alptavoi.    Hirschberg:  vor  der  neuen  Schlesischen  Baude. 

2.  Haare  gelb. 

1934.  L.  salfttream  (Persoon  1797:  Peziza  «.,  P.  citrinella  De  Can- 
dolle,  L,  9,  Karten,  Laehnella  «.  Gillet,  Triehopeziza  t.  Fuckel).  Frucht- 
körper gesellig  oder  zerstreut,  sitzend,  anfangs  kuglig,  später  halbkuglig, 
1 — 1,5  mm  breit;  aussen  mit  langen,  strieglig-filzigeu,  schwefel- 
gelben, im  Alter  zuweilen  etwas  bräunlichen  Haaren  dicht  besetzt; 
Haare  3,5—4,5  /i  breit,  bis  200  n  lang,  Enden  abgerundet,  Wandungen  gelb, 
glatt;  Scheibe  weisslich.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  55—70  |ia  lang, 
4 — 5  (A  breit.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  meist  13 — 17  pt  lang, 
1,5 — 2,5  fi  breit.    Paraphysen  4 — 5  fi  breit,  am  Scheitel  zugespitzt. 

Auf  alten  Stengeln  verschiedener  Kräuter,  besonders  Vrlica  Uiuica.  April,  Mai,  seltener 
October,  KoTember.  —  QrUnberg:  Rothenburg  %  LiegniU  (aaf  Paeomia  vfficitiQlU)\  Jauer. 
Moisdorfer  Schlacht  (aaf  Aclnea  *picala)\  Hirschbei^  Keoe  Schlesische  Baude,  Quer- 
seifen (aaf  Solanum  ««dfriMiiw) ^  Or.- Wartenberg:  btradam  {Urtica) \  Kannilap:  Stadtwald 
(auf  CoroHÜla  taria)  \  Breslau:  Oswits,  Kosel  {Urtica  </.),  Qrünelche  {Heracteum  Sph.)  \ 
Ifimptsch:  Oorkauer  Berg;  Mttnsterberg:  Mosch witser  Buchwald*,  Reichenbach:  Qeiers- 
berg  {AcuMÜwn  ooriegatmn)\  Neisse:  Schwammelwitzcr  Forst  {GateopsU  Tetrahit). 

3.  Haare  braun. 

1935.  lu  relieinam  (Fries  1822:  Petiza  r.  Exeipula  phaeoirieka 
Rabenhorst,  L.  r.  Karsten,  Triehopeziza  r,  Fuckel).  Fruchtkörper  zerstreut, 
sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  anfangs  kuglig,  später  schOsselformig,  bis 
1  mm  breit,  trocken  nach  dem  Grunde  oft  kreiseiförmig  zusammengezogen, 
geschlossen;  aussen  mit  dichten,  filzigen,  wenig  abstehenden,  braunen 
Haaren;  Haare  150 — 200  a»  l&ng,  4,5— 6 /*  breit,  am  Ende  abgerundet,  wenig 
rerdickt,  wenig  heller ;  Membran  glatt,  braun,  Scheidewände  zahlreich.  Scheibe 
hellbräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  60-70  fi  lang,  6—8  y^  breit 
Sporen  spindelförmig,  6—12  ^  lang,  1,5—2  yk  breit.  Paraphjsen  am 
Scheitel  zugespitzt. 

ku  alten  Stengeln  grösserer  Krauter.  Juni.  —  Orttnbeif:  Dammeraa  (aaf  Verbatemm 
f.yeknUis)^  Seblossberg  beiNittwits  {Digitnlis  ambigua)\  Liegnit«:  WtiMearode}  Hlrtch- 
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berg:  BSetengebirgfktmm,  oberhalb  dar  alt«n  Sehleflbeben  BMide  and  «i  der  nen^ii 
Schle«.  Baade  (auf  Adfmostytes  AHiariae)\  Frankenstein:  Kdnigtbainer  Spitsberg  {Mer- 
curialh  peremnis)\  Waidenburg:  Storchberg  bei  Langwaltersdorf  (aaf  Acomiium  tnrir. 
g/flun,)\  Gr.-StrehlUs:  Ottmatb  (aaf  Rmdbeckin  Indniain). 

1936.  L.  nidalas  (Schmidt  et  Kunze:  Peziza  n.,  L.  n.  Karsten, 
Lachnea  n.  Gillet,  Trichopeziza  n.  Fuckel).  Fruchtkorper  gesellig,  meist 
diehtstehend,  sitzend,  anfangs  kuglig,  später  schüsselformig,  0>5— 0,8  mm 
breit,  trocken  geschlossen:  aussen  dicht  besetzt  mit  striegligen, 
grade  abstehenden  braunen  Haaren:  Haare  starr,  grade,  bis  150  ii  lang, 
6—9  fi  breit,  an  der  Spitze  abgerundet  und  oft  etwas  verdickt,  mit  vielen 
Querscheidewänden,  Membran  dunkelbraun,  gegen  die  Spitze  heller,  fast  farb- 
los. Scheibe  hellbräunlich.  Schläuche  cylindrisch-keulenforroig,  40  bis 
55  fi  lang,  4—5  H*  breit  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  6—12  fi  laug, 
1,5  f*  breit.     Paraphysen  3 — 4,5  ß  breit,  am  Scheitel  zugespitzt. 

Auf  alten  Stengeln,  besonders  von  PotygnnaiHtM-Arien.    April— Juni. 

Auf  Poljrgo«at«M  MvItlfloniM.  Grfinberg:  Robrbnsch;  Or.- Wartenberg:  Stradam;  Oefj: 
Kritschen;  Kenmarkt:  Kanth;  Breslau:  Tor  Wildfcbüts;  Brieg:  Hochwald  b«i  Conrada- 
waldau;  Strehlen:  Pentech)  Hftntterberg:  Hotchwitser  Buchwald ;  Waidenburg:  Fttrttan- 
steiner  Orund^  Frankenstein:  Brune;  Orotikau:  Johnsdorf*,  Neisse:  Schwamroelwitaer 
Forst i  Kreuzburg:  Konstadter  Wald. 

PoljgOiiataM  rertleiUatvn.  Hirschberg:  Oberhalb  Agnetendorf;  Schweidnitx:  Zobten* 
berg-,  Reicbenbach:  Oeiersberg-,  Frankenstein:  Königshainer  Spitsberg ^  Habelschwerdt- 
Laodeck,  Wölfeisgrund. 

c.  Auf  altem  Laub  und  Nadeln. 

1.  Haare  weiss. 

1937.  L.  patnlam  (Persoon  1801:  Peziza  p,,  Lochnella  p.  Phillips, 
Datyscypha  p.)  Fruchtkorper  zerstreut,  gestielt.  Becher  anfangs 
kuglig,  später  schQsselformig,  trocken  geschlossen,  0,3—0,5  mm  breit,  aussen 
besetzt  mit  langen,  zarten,  an  den  Enden  etwas  zugespitzten,  farblosen 
Haaren.  Scheibe  weiss.  Schläuche  cylindrisch-kenlenfSrmig,  50-60  n 
lang,  6—7  ß  breit,  8sporig.  Sporen  spindelförmig  mit  stumpfen 
Enden,  8—10  f*  lang,  2—3  (i  breit.  Paraphysen  die  Schläuche  überragend, 
am  Scheitel  scharf  zugespitzt. 

Auf  altem  Laub.    Mai -Juli. 

Auf  QaaroM  Bobar.  Schönau:  Hermsdorf;  Breslau:  Oswiu-,  Trebnits:  Skarsine-,  Nimptsch- 
Langenölser  Berge. 

2.  Haare  gelb. 

1938.  L.  pnlfemleiltlllll  (Libert:  Peziza  p.,  L,  p.  Karsten,  Tricho- 
peziza p,  Fuckel,  Daty$eypha p*  Saccardo).  Fruchtkorper  gesellig,  gestielt 
oder  fast  sitzend,  etwa  0,3-0,5  mm  hoch.  Becher  anfangs  kuglig,  später 
halbkuglig,  0,3 — 0,5  mm  breit,  aussen  mit  schwefelgelben,  filzigen 
Haaren  dicht  besetzt;  Haare  etwa  50  fi  lang,  2,5—3,5  ,u  breit,  nach  dem 
Scheitel  verschmälert;  Membran  gelblich;  Scheibe  weisslich.  Schläuche 
cylindrisch-keulenformig,  30—35  f*  lang»  3—4  ß  breit.  Sporen  2 reihig, 
spindelförmig,  4—6  ß  l&ng,  1,5  f*  breit  Paraphysen  3—4  fi  breit, 
am  Scheitel  zugespitzt 

An  alten  Nadeln  von  Pinu*  sHeettrit.  April— Juni.  —  Freystadt*  Orochwits)  Botheabnrg: 
BUttnerwiese,  Verloren  Wasser  b.  Niesky  (Alb.  et  Seh w.  950:  P^siUphmrea  /?,  aiöotateay, 
Quhrao:  Woidniger  Wald)  Steiaau:  Jflrtsch)  Breslau:  Bansemt  Falkenberg:  Dambraii. 

Hadeln  von  Hmus  moMlima  b)  PmmUio,  HIrsehberg:  Rlesengebirgskamm,  nahe  der 
Sehneegrubenbaude. 


Digitized  by 


Google 


95 

3.  Haare  braun. 

1939.  L.  bmimeoliini  (Desmazieres:  Peziza  b,t  L.  k  Karsten,  Daay» 
tcypha  b.  Saccardo).  Fruchtkorper  zerstreut  stehend,  gestielt;  Stiel 
kaum  0,3  mm  lang;  Becher  anfangs  kuglig,  später  becherförmig,  0,4 — 0,7  mm 
breit,  aussen  mit  braunen,  filzigen  Haaren  besetzt;  Haare  meist  60  bis 
100  (i  lang,  4—6  jn  breit,  gebogen,  mit  Scheidewänden  versehen,  am  Scheitel 
abgerundet,  meist  kopfformig  verdickt  bis  9  (i-,  oft  mit  Krystallen  besetzt, 
Wandungen  braun,  fein  punktirt  oder  glatt;  Scheibe  bräunlich.  Schläuche 
cylindrisch-keulenformig,  40—45  ^  lang,  3—4  ft  breit.  Sporen  spindel- 
förmig, 6—10  fA  lang,  1,5  (i  breit.  Paraphysen  die  Schläuche  überragend, 
3  fjk  breit,  am  Scheitel  zugespitzt. 

Auf  altem  Laab.    April,  Hai. 

Auf  Qstre«!  Bobsr.    Beiehenbaeb:  Qelorsbero  Oppeln:  Brinnita. 

Fa^as  ■ilTalica.    Oppeln:  Brinnitz. 

d.  Auf  Gräsern,  Binsen  und  Seggen. 

1.  Haare  weiss. 

1940.  L.  pndieelliini  (Quelet:  Erinella  ;>.,  Datyseypha  p.  Saccardo). 
Fruchtkorper  gesellig,  kurz  gestielt.  Stiel  kaum  0»5  mm  hoch,  weiss, 
flaumig.  Becher  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schüsselformig,  0,3  bis 
0,5  mm  breit,  anfangs  schneeweiss,  später  oft  etwas  rothlich  oder 
bräunlich,  aussen  besetzt  mit  3—4  fi  breiten,  stumpfen,  kömigen,  farb- 
losen Haaren.  Scheibe  weiss,  später  oft  blass  rothlich.  Schläuche 
33 — 40  fA  langy  4  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig, 
7—10  |i*  lang,  2  ^  breit.  Paraphysen  etwa  50  fi  lang,  6  ^  breit,  am  Scheitel 
scharf  zugespitzt. 

Auf  Binsen  (und  Gräsern).    Jnni. 

Anf  jKBeas  Leertli.    OrOnberg:  Kontopp. 

1941.  L.  acatipiloB  (Karsten  1869:  Peziza  a.,  X.  a.  Rarsten,  Dasy- 
Bcypha  a,  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  sehr  kurz  gestielt;  Stiel 
0^2  mm  hoch;  Becher  anfangs  kuglig,  später  becher-  oder  schüsselformig, 
zuletzt  flach  ^der  schwach  gewölbt,  0,5 — 1  mm  breit,  aussen  und  am  Rande 
strieglig  weisshaarig;  Haare  unten  etwa  4  fi  breit,  nach  dem  Scheitel  zuge- 
spitzt, glatt.  Scheibe  weiss  oder  gelblich.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenformig,  40—48  fJt  lang,  4—5  (i^  breit.  Sporen  spindelförmig, 
8—16  f»  lang,  1—1,5  f»  breit.  Paraphysen  4—5  n  breit,  am  Scheitel 
zugespitzt. 

Auf  alten  Halmen  von  Arundo  PhragmUes.    Jnni.  —  Breslau:  Pirscham. 

1942.  L.  oontroTersnm  (Cooke  1875:  Feziza  c,  Daayacypha  c.  Sac- 
cardo). Fruchtkörper  gesellig,  gestielt,  etwa  0,5  mm  hoch.  Becher 
anfangs  kuglig,  geschlossen,  später  becherförmig,  zuletzt  schüsselformig,  bis 
etwa  0,8  mm  breit;  anfangs  weisslich,  später  rothlich  werdend; 
aussen  besetzt  mit  dichtstehenden,  cyl in dri sehen,  am  Scheitel  abge- 
rundeten, 4 — 5^  breiten,  farblosen  Haaren.  Scheibe  anfangs  weiss- 
lich, später  mehr  oder  weniger  dunkel  fleischroth.  Schläuche 
eylindrisch-keulenformig,  35 — 40  fi  lang,  4 — 5  f*  breit,  am  Scheitel  abge- 
rundet Sporen  2reihig,  spindelförmig,  6 — 8  f«  langi  1»5  fi  breit. 
Paraphysen  45—50  fi  lang,  4 — 5  fi  breit,  am  Scheitel  scharf  zugespitzt 

Aaf  Halmen  von  Ar»ndo  PhragmUes.   Juni.  —  Orflnberg:  Am  Oderafer  bei    Kittwftcj 
Bvnsla«:  Boberafef  bei  B.)  Breslaa:  Scbottwits. 
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1943.  L.  elatias  Karsten  1871:  Dasytcypha  e.  Saccardo.  Frucht- 
korp er  gesellig,  gestielt,  1,5  mm  hoch,  weiss  oder  sehr  hell  gelblich- 
weiss,  aussen  mit  farblosen,  filzigen  Haaren;  Becher  1  mm  breit. 
Scheibe  weiss.  Schläuche  46—60  fi  lang,  5  /ti  breit.  Sporen  8  bis 
14  mm  lang,  2 — 2,5  fi  breit.    Paraphysen  4  fi  breit,  spitz. 

An  OrMhalmen.    Juni,  Juli.  —  Oels:  Mirkauer  Bosch)  Trebnits:  Obernigk. 

1944.  L.  oallimorphimi  (Karsten  1870:  Lachnea  c,  X.  c.  Karsten, 
Dasyscypha  c.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend  oder  kurz 
gestielt.  Becher  anfangs  kuglig,  später  flach  schüsseiförmig,  0,3 — 0,6  mm 
breit,  aussen  und  am  Rande  weissbehaart;  Haare  etwa  bis  100  fi  lang, 
3—4,5  ^  breit,  stumpf,  feinkörnig.  Scheibe  röthlich  ockerfarben, 
trocken  oraiigegelb.  Schläuche  fast  cylindrisch,  unten  etwas  verschmälert, 
fast  sitzend,  am  Scheitel  kegelförmig,  stumpf,  60—66  fi  lang,  6 — S  ß  breit, 
8 sporig.  Sporen  2 reihig,  spindelförmig,  mit  ziemlich  spitzen  Enden, 
18 — 22  fJb  lang,  2  pb  breit,  grade.  Paraphysen  lanzettlich,  ziemlich  scharf 
zugespitzt,  75 — 80  fi  lang,  5 — 6  /»  breit. 

Auf  abgestorbenen  Blftiiern  Ton  Cyperaceem.    Jnni. 
Auf  ErlophomM  aiignitlfbllan.    GrUnberg:  Kontopp. 
Carex  Goodanongliii.    Orünberg:  KontopP. 

2.  Haare  braun. 

1945.  L.  patens  (Fries  1822:  Peziza  clandettina  ß  p.,  L.  p,  Karsten, 
Laehnella  p.  Phillips).  Fruchtkörper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend, 
gestielt,  etwa  1  mm  hoch.  Becher  ockerbraun,  aussen  von  dichten 
braunen,  krausen  Filzhaaren  bekleidet;  Haare  meist  100 — 120 |ia  lang, 
4 — 5  f*  breit,  verbogen,  am  Scheitel  abgerundet,  meist  etwas  verdickt  und  oCi 
mit  Krystallen  besetzt,  Wandung  hellbraun,  granulirt,  Scheidewände  spärlich; 
Becher  etwa  0,5  i*  breit,  trocken  geschlossen.  Scheibe  hell  ockerfarben. 
Schläuche  cylindrisch-keulenfSrmig,  50 — 60  fi  lang,  4 — 5  f*  breit.  Sporen 
2reihig,  spindelförmig,  8 — 11  fi  lang,  1,5  (i  breit.  Paraphysen  4 — 5  f» 
breit,  am  Scheitel  lang  und  scharf  zugespitzt. 

Auf  Halmen  von  Oriaern.  Mai,  Juni.  —  Rothenburg:  Codersdorf  (An  Strohhalmen  auf 
einem  alten  btrohdach,  Alb.  et  Schw.  954:  P.  Atropae  dOrfte  hierher  su  rechnen 
sein)  \  Ooldberg:  Hermsdorf  (auf  Secnle  cerenle). 

1946.  L.  jancisednm  n.  sp.  Fruchtkörper  zerstreut,  gestielt, 
etwa  0,6—0,8  mm  hoch.  Stiel  schwärzlich,  unten  dicker,  glatt  Becher 
anfangs  kuglig,  später  ausgebreitet,  schüsselformig,  0,5 — 1  mm  breit,  trocken 
geschlossen,  aussen  braun  mit  graden,  braunen,  schwach  körnigen,  am 
Scheitel  abgerundeten  und  oft  etwas  verdickten,  4—6  it  breiten  Haaren 
besetzt  Scheibe  hellbraun.  Schläuche  cylindrisch,  45 — 50  fA  laug» 
6'-8/[ibreit,8  sporig.  S  p  o  r  e  n  2  reihig,  spindelförmig,  einseitig  abgeflacht, 
an  den  Enden  stumpf,  11 — 17  fi  lang,  2—3  fi  breit;  Inhalt  gleichmässig. 
Paraphysen  lanzettlich,  4—5  f*  breit,  60—70  /li  lang,  oben  stark  zugespitzt 
mit  mehreren  Querscheidewänden. 

Auf  dürren  Halmen  von  Juncus  sguarrosus.  Mal.  —  Hirsebberg:  Seifenlehne,  unterhalb 
der  Hampelbaude.  (Hat  nicht  unbedeutende  Aebnlichkeit  mit  L.  /iekmii  (Starits: 
TrUhopeiiza  U.)y  scheint  sich  aber  durch  die  Farbe  der  Uecbersubitani  und  längere 
Sporen  wesentlich  zu  unterscheiden). 

e.  Auf  Kryptogamen. 

1947.  lu  inqnilinam  (Karsten  1871:  Helotium  t.,  LachneÜa  t.  Karaten, 
Trickoptwa  t.  Saccardo].     Fruchtkörper  zerstreut  stehend»  sitzend  oder 
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kaum  merklich  gestielt.  Becher  aufangs  kuglig  geschlossen,  spftter 
schHssel förmig  ausgebreitet,  04  ~0»6  mm  breit,  trocken  mit  eingerolltem  Rande, 
weiss,  aussen  mit  sehr  kurzen,  schwach  gebogenen,  3—4  ft  breiten, 
stumpfen  Haaren  dicht  besetzt  Schlftuche  cylindrisch- keulenförmig, 
35—40  fi  lang,  4—5  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  keulig,  7—9  ft  lang, 
1^ — 2  fi  breity  nach  unten  verschmälert.  Paraphyseu  etwa  45  (i  lang, 
3  ^  breit,  am  Scheitel  scharf  zugespitzt 

Auf  »Iten  Stengeln  von  Equiselum  sUvatIcum.    Mai,  Juni.  —  OörliU:  Kohlforth. 
(Meine  Exemplare  stimmen  ziemlich  gat  zu  der  Beachreibnng  von  Karsten,  besonders 
siad  die  Haare  bei  denselben  deutlich  entwicicelt    Die  Paraphysen  fand  K.  bei  seinen  Exem- 
plaren nur  nach  oben  verdiekt,  an  der  Spitse  verschmälert,  während  sie  an  meinen  Exem- 
plaren scharf  zugespttst  waren). 

315.  Gatt.  Laohnellnia  Karsten  1884. 

Fruchtkörper  sitzend   oder  gestielt,   wachsartig,   aussen 

behaart.     Becher  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  becher-, 

zuletzt  scheibenförmig.  Schläuche  cylindrisch,  8 sporig.  Sporen 

kuglig;  Membran  farblos,  glatt.    Paraphysen  fadenförmig. 

1948.  L.  ohrysopbthalma  (Persoon  1822:  Peziza  ehr.y  Heloiium  ehr., 
L.  ehr.  Karsten,  Pitya  meciea  Fuckel).  Fruchtkörper  zerstreut  stehend, 
kurz  gestielt,  aussen  weiss,  mit  zottig-filzigen  Haaren  bekleidet. 
Becher  anfangs  kuglig,  später  ausgebreitet,  flach,  trocken  schüsselfSrmig, 
aussen  mit  weissen  Haaren,  filzig.  Scheibe  goldgelb  bisorange- 
roth,  2 '4  mm  breit  Schläuche  cylindrisch,  50 — 60 /t*  lang,  5— 6  f*  breit. 
Sporen  einreihig,  kuglig,  4 — 5  fi  breit    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  alten  Zweigen  und  Zapfen  Ton  Pinus  montann  b)  Pumilio.  Juni,  Juli.  —  Hirschberf : 
Rieaengeblrgtkamm,  Elbwiese.  Grosse  Sturmhaube,  Telehr&nder  o.  s.  w.,  überall  sehr 
verbreitet 

8.  CFmppe:  Ombrophileae«  Fruchtkörper  von  gallertartig-knorp- 
liger Substanz,  trocken  hornartig.  Perithecium,  wenigstens  im  unteren  Theile 
aus  langgestreckten,  hyphenartigen  Zellen  gebildet. 

316.  Gatt.  Stamnaria  Fackel  1869. 
Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  geschlossen,  später 
Torbrechend,  krug-  oder  schtlsselförmig,  gestielt,  fleischig- 
gallertartig, trocken  hornartig,  lebhaft  gefUrbt.  Schläuche 
cylindrisch- keulenförmig,  Ssporig.  Sporen  gross,  ellipsoidisch, 
einzellig.  Stiel  und  Gehäuse  aus  langgestreckten,  ver- 
flachten Hyphen  gebildet. 

1949.  St.  Sqaiseti  (G.  Hoff  mann  1790:  Lycoperdon  E»,  Peziza  ü, 
Fries,  P.  Persoonü  Mougeot,  St.  Pers.  Fuckel,  Calyctlla  P,  Quelet,  Phialea  P. 
Gillet,  8t.  E.  Rehm).  Conidienfruchtf.  (Eymenula  Equüeti  Libert,  Fusarium 
Equisetorum  Desmazieres)  polsterförmig  vorbrechend,  gelbroth.  Conidien  bis  38  ft 
lang,  gekrümmt,  farblos.  —  Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  später 
einzeln  oder  in  kleinen  Büscheln  zu  1 — 4  vorbrechend,  anfangs  geschlossen, 
kuglig,  später  krugförmig,  zuletzt  tellerförmig,  flach,  trocken  mit  eingerolltem 
Rande,  meist  orangegelb,  seltener  blasser  oder  dunkler,  bis  blutroth,  gestielt 

Krxpt  Flora  IIL    8.  Hälfte.  7 
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Stiel  mehr  oder  weniger  lang,  bis  1  mm,  zuweilen  fast  fehlend;  Scheibe  bis 
1  mm  breit,  gelbrot h.  Schläuche  keulenförmig,  oben  stumpf  zugespitzt 
(Spitze  durch  Jod  schwach  blau  werdend),  120— 140  fi  lang,  13 — 14 /u  breit, 
Ssporig.  Sporen  unten  1-,  oben  2reihig,  cylindrisch -ellipsoidisch, 
einseitig  abgeflacht  oder  etwas  gebogen,  an  den  Enden  halbkuglig  abgerundet, 
17 — 22  fi  lang,  7 — 8  ^  breit,  farblos;  Inhalt  mit  2  grossen  Oel tropfen. 
Paraphysen  fadenförmig,  1—1,5  f»  breit,  gelblich. 

Auf  ftbgeatorbenen  Equisetum-HKlmtn.  Conidlen  September— Mfti.    SohUuchfrQchte  Mai, 

JanL 
BqiiMtan  illTatiein.    Frankenfltein:  Wartha. 
EqvlMtvn  palaitre.    Keiase:  Alt-Patschkan. 

317.  Gatt.  Ombrophila  Fries  1849. 
Frnohtkörper  gallertartig-fleischig,  trocken  hornartig, 
sitzend  oder  gestielt,  Perithecium  aus  langgestreckten  Hyphen 
gebildet.  Becher  anfangs  knglig  geschlossen,  später  krug- 
oder  schüsseiförmig,  schmutzig-weisslich,  oder  gran-hell- 
yiolett.  Schläuche  am  Scheitel  lochförmig  aufspringend.  Sporen 
einzellig.    Paraphysen  frei,  fadenförmig. 

1950.  0.  Clavas  (Albertinl  et  Schweiniz  1805:  Peziza  C7.,  Bui- 
garia  Cl.  Wallroth,  Helotium  CL  Gillet,  0.  Cl,  Cooke).  Fruchtkörper 
gesellig  oder  einzelstehend,  anfangs  geschlossen,  kuglig,  später  fast  kegelförmig, 
zuletzt  gestielt  mit  deutlich  abgesetzter  flacher  Scheibe.  Stiel  3—15  mm 
lang,  bis  1  mm  breit,  grade,  weisslich,  gelblich  oder  orangefarben 
Becher  anfangs  halbkuglig,  später  flach,  zuletzt  gewölbt,  1 — 10  mm  breit. 
Scheibe  weisslich,  blass  purpurfarben  oder  hell  violett.  Schläuche 
schmal-keulenförmig,  90 — 100  ^  lang,  9—12  |*  breit  Sporen  1-  oder 
unregelmässig  2 reihig,  länglich-ellipsoidisch,  zuweilen  etwas  gebogen, 
10—16  ^  lang,  3— 5  jt*  breit,  farblos;  Inhalt  gleichmässig  oder  mit  2  Oel- 
tropfen     Paraphysen  fadenförmig,  2  f*  breit. 

Abbild.  Alb.  et  Seh w.  Taf.  XI,  U  6. 

Auf  faalendem  Im  Wasfer  liegendem  Holz,  Aestchen  und  Laub  In  feuchten  Wäldern. 

September,  Oktober.  —  Rothenburg:  Moholzer  Uaide,   Schöpswiese  bei  R.  (Alb.  et 

Schvr.  916). 

1951.  0.  Strobilina  (Fries  1822:  Peziza  ttr.y  P.  iuberosa  ßß  ttrobiliruh 
P.  Äbietis  ßß  sirobiliua  Albertini  et  Schweiniz  1805,  P.  htägarioides  Raben- 
horst, Chlorosplenium  lividum,  Chi  nigretcenti-olh actum,  Butatroemia  bulgartoidet 
Karsten,  0.  itr.  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig  oder  einzeln,  gestielt; 
Stiel  zuweilen  fast  fehlend,  zuweilen  5— 8  mm  lang,  1 — 1,5  mm  breit;  Becher 
anfangs  halbkuglig  oder  trichterförmig,  später  flach,  scheibenförmig,  aussen 
olivenbraun,  trocken  schwärzlich,  zuweilen  grau  bestäubt;  Scheibe  zart 
berandet,  graubraun  oder  grau,  2 — 8  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch, 
70—100  fi  lang,  6—8  a  breit.  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch,  6-— 10  ^ 
lang,  4—5  ^  breit;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  (i  breit 
Auf  den  Schuppen  abgefallener  Zapfen   von  Hcea  excelsa  und   Abies  alba,    Februar 

März.  —  Sachs.  Oberlausitz:  Hermhut-,  Rothenburg:  Eulenwald  bei  Nieskf  (Alb.  et 

Schw.    987  ßß,    1021   ßß);    Hinchberg:    Schreiberhan,    Hochatein,    BlamarekhÖhei 

Oppeliu  Brinnita. 
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318.  Gatt.  Ooryne  Tulasne  1865. 
Frachtkörper  fleischig-gallertartig,  trocken homartig, 
anfangs  knglig  geschlossen,  später  kegel-  oder  scheibenförmig, 
mit  kurzem,  dickem,  in  den  dicken  Frachtträger  Ubei^ehendem 
Stiele,  roth,  violett,  oder  mehr  oder  weniger  dunkel  oUvengrttn. 
Schläuche  cylindrisch,  8  sporig.  Sporen  spindelförmig,  f a  r  b  1  o  s , 
später  durch  Quertheilung  2-  bis  8  zellig. 

1952.  G.  sarooides  (Jacquin  1781:  Liehen  $.,  HeheUa  j.  Dickson, 
P«stsa  •.  Penoon,  C.  t.  Tulasne,  Ombrophila  j.  Kafsten).  Fruchtkorper 
gesellig,  oft  dicht  gehftuft,  anfangs  kuglig,  später  schüsselförmig  mit  einge- 
rolltem Rande,  zuletzt  flach,  oft  mit  stark  welligem  Rande,  kreisel förmig 
gestielt;  aussen  fleischroth  oder  violett,  runzlig,  glatt;  Scheibe 
0,5 — 2  cm  breit,  kirschroth  oder  violett  Schläuche  cylindrisch-keulen- 
f5rmig,  100 — 120/1*  ^^i^S»  8 — 11  f<  breit,  Ssporig;  Schlauchporus  durch  Jod 
blau  geflrbt.  Sporen  ^ reihig,  spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden, 
12 — 20  pt  lang»  4—5  (i  breit,  farblos;  Inhalt  anfangs  ungetheilt,  später 
durch  Quertheilung  in  2  bis  8  Theiie  zerfallend.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2  fi  breit 

Conidlenfruchte  {Trevulla  dubia  Persoon,  Tr.  $areoidea  Fries)  kealeii- 
formig,  einzeln  oder  büschlig,  oft  in  grossen  Gruppen  hervortretend,  1 — 1,5  cm 
hoch,  einzeln  bis  5  mm  breit,  am  Scheitel  abgerundet,  fleischfarben  bis  lebhaft 
violett,  gallertartig.  Conidien  stäbchenförmig,  3 — 5  f*  lang.  —  Die  Conidien 
keimen  in  Nährlösung  und  bilden  an  den  Mycelien  bald  wieder  stäbchenförmige 
Conidien  (Brefeld). 

An  altem  HoU,  besonders  auf  dem  Hirnscbnitt  alter  Stöcke  von  Quercms,  BHulüy  Carjfius 
o.  s.  w.  —  Orfliiberg:  Bobrbuseh;  Freistadt:  KeasaU*,  Botbenbarg:  Niesky,  MoboUer 
Halde  (Alb.  et  Scbvr.  916, 919))*,  Qörlitx:  Koblfart;  Bnndatt:  Tillendorf;  Lüben:  Krumm- 
linde; Liegnits;  Löwenberg:  Vorwerksbuscb  bei  L.,  Hoefel;  Lauban:  Ifonnenwald  b.  L.; 
Oahraa:  Woldniger  Porst,  Wikoline;  Woblaa:  Dyhernfurth;  Trebnttx:  Mahlen;  Orost- 
Wartenberg:  Stradam;  Oels:  Sibyllenort,  Jaliusburger  Wald;  Neomarkt:  Kippern;  Brei- 
lau:  Oswitx,  Botan.  Garten;  Ohlau:  Oderwald;  Brieg:  Smortawe;  Striegau:  Hammelboscb ; 
Sehweidnits:  Bögenberge,  Zobtenberg;  Strebten:  Bnmmelsberg;  Münsterberg:  Mosch- 
witser  Wald;  Frankenstein:  Wartha,  Lampersdorf ;  Neurode:  Heuschener;  Habelschwerdt- 
Wölfeligrand;  Kreuzburg:  Stadtwald,  Konstadt;  Rosenberg;  Oppeln:  Brinnite;  OroU- 
kaa:  Siadtwald;  Falkeaberg:  OaechwiU;  Qr.-Strehlits:  Ottmvth«  Annaberg;  Kosel:  Klod- 
nitswald,  Sehlawentscbfltt;  Beutben:  Miechowits;  Ratibor:  Biehberg,  Kendsa;  Bybnik: 
Jaakowits,  Oeb<4ets. 

1953.  C.  ▼ersiformis  (Persoon  1800:  Pezita  v.,  Chlaroaplenium  v. 
De  Notaris,  Helotium  v,  Berkeley).  Fruchtkörper  gesellig,  oft  büschlig, 
anfangs  kuglig,  später  krug-,  darauf  schfissel-  und  tellerförmig,  oft  mit  ver- 
bogenem Rande,  kurz  gestielt,  aussen  purpurbraun,  runzlig;  Scheibe 
oli venbraun, gelb b raun o der purpur braun, 0,6— Icmbreit.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  80 — 100  (i  lang,  6—7  ^ 
breit,  Ssporig;  Perus  durch  Jod  blau  gefärbt  Sporen  2reihig,  spindel- 
förmig mit  abgerundeten  Enden,  oft  etwas  gebogen,  9 — 14  ft  lang»  3—4  /* 
breit,  farblos;  Inhalt  anfangs  einfach,  später  durch  Quertheilung  2 theilig. 
Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit 

An  füllenden  Stöcken  und  Zapfen  von  Abiet  oibo.  Mai.  —  Bothenburr*  Baienwald  bei 
mesky  (A 1  b.  et  8  c  h  w.  941  /9/9  Heida). 
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1954.  C.  atr0til*eil8  (Persoon  1801:  Pezita  a.,  CaUoria  a.  Fries, 
Chlorotplenium  a.  De  Notaris,  Coryne  vireseens  Tulasne»  OmbrophUa  a.  Karsten, 
C,  a.  Saccardo,  Corindla  a.  Boudier).  Fruchtkorper  gesellig  oder  einrcl- 
stehend,  anfangs  kugl ig,  spater  flach,  schüsselform ig,  zuletzt  gewölbt,  sitzend 
oder  sehr  kurz  gestielt,  0,5—1,5  mm  breit,  bräunlich  oder  dunkel- 
grün, trocken  schwarz.  Schläuche  cylindrisch-kculenformig,  90—120^ 
lanj^,  9—12  fi  breit:  Porus  durch  Jod  nicht  blau  geftrbt.  Sporen  meist 
2reihig,  cylindrisch-spindelformig  mit  stumpfen  Enden,  15-25  <i  lang, 
3,5—5  f*  breit,  farblos;  Inhalt  anfangs  ungetheilt,  später  6— Stheilig, 
in  den  Schläuchen  keimend  und  ellipsoidische  1,5  /ü  lange,  1 1^  breite  Conidien  . 
bildend,  welche  meist  den  ganzen  Schlauch  ausfüllen.  Paraphysen  3  fi  breit, 
an  der  Spitze  verklebt,  grünlich. 

Conidienfruchtform  (nach  Tulasne:  Tremella  vireteens  Schuhmacher, 
Dacryomycea  ».  Fries.  Naematelia  v.  Corda).  Fruchtkörper  rundlich  polstcr- 
förmig,  etwa  bis  1  mm  hoch  und  breit,  faltig  gewunden,  schmutzig  grau-grün. 
Conidien  auf  der  Oberfläche  der  Polster,  eiförmig,  einzellig,  1  /u  lang,  farblos. 

Auf  entrindeten  Aeaten   Terscbiedener  LaubhöUer  e.  B.  Qmereusy    Fagmsy    Carpinus  in 

feuchten  Wäldew.  —  Rothenburg:  HohoUer  Haide,  Lehmgruben,  Eulenwald  bei  Kiesky 

(Alb.  et  Schw.  9tt). 

Beschreibung  nach  Behm.    Es  muas  dahingestellt  bleiben,  ob  der  yon  A.  und  8.  aufge- 

ftthKe  Pils  hierher  oder  sur  folgenden  Art  gehört.     Vielleicht  besser  su  den  ßutpariaceem 

KU  stellen. 

1955.  C.  prasiniila  (Karsten  1869:  Peziza  />.,  OmbrophUa  p.,  C.  p. 
Rehm).  Fruchtkörper  gesellig  oder  einzelstehend,  anfangs  kuglig,  später 
flach,  zuletzt  gewölbt,  0,5 — 1  mm  breit,  glatt,  innen  sitzend,  anfangs  gelb, 
später  grüngelb,  olivenbraun,  trocken  schwäralich.  Schläuche 
keulenförmig  oder  cylindrisch-keulenformig,  75 — 100  ^  lang,  8 — 10  fi  breit; 
Porus  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  2 reihig,  cylindrisch-spin- 
delförmig  mit  abgerundeten  Enden,  9 — 14 /ti  lang,  3— 4  ft  breit,  farblos; 
Inhalt  anfangs  einfach,  später  4theilig.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  bis 
6  fi  breit 

An  faulenden  Aesten  von  Quercus  und  Fagus,    September.  —  Oppeln:  Brinnitx. 


55.  Farn.  Molllslacel.   (Rehm  1891:  Mollisieae.) 

Fruchtkörper  entweder  von  Anfang  an  frei  auf  der  Nähr- 
substanz aufsitzend  oder  anfangs  eingesenkt,  später  hervor- 
brechend,  bei  der  Fruchtreife  vollkommen  frei,  sitzend,  mit 
schmalem  Grunde  angeheftet.  Becher  anfangs  kuglig  geschlossen, 
später  krug-  und  schüsselförmig,  zuletzt  oft  flach  ausgebreitet. 
Perithecium  wenigstens  am  Grunde  aus  rundlichen  oder  poly- 
gonalen, fast  isodiametrischen  Zellen  gebildet,  gegen  den  Rand  zu 
zuweilen  mehr  oder  weniger  faserig.  Schläuche  am  Scheitel 
mit  einem  Loch  aufspringend.    Sporen  farblos.    Paraphysen  frei. 
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Uebersicht  der  Gattangen. 

♦  Frnehtkörper  fleisehif-wachsartig  oder  hiatig Molliiieu 

**  Fracbikörper  tod  Anfang  an  auf  der  Kährfubetans  auf- 

siuend (Eumolliiiei), 

***  Auf   einer   fllrigen   Unterlage   oder   yon    strahlfgen 
Hyphen  umgeben. 

t  Sporen  dauernd  1  «elUg 319.  G.    Tapttia, 

t  Sporen  suleUi  durch  Quertbeilong  mebrxelllg. . .   320.  G.    Trichobelonium. 
***  Ohne  Unterlege,  frei  dem  Substrat  auftitsend. 

t  Sporen  einselHg  oder  durch  Theilung  dea  Inhaltes 

jxeUig    321.  G.  Molluia. 

t  Sporen  suletst  durch  Theilung  des  Inhaltes  4-  bis 

Tieltellig 322.  G.  Belonidium. 

**  Fruchtkörper  anfangs  in  die  obere  Schicht  der  Nährsub- 

stans  eingesenkt,  hervorbrechend (Pyrenopezizei). 

**  Fruchtkörper  wenig  vortretend)  Perithecium  hell. 

***  Sporen  dauernd  Ixellig 323.  G.  Pseudopeziza. 

***  Sporen  durch  Quertheilung  Siellig 324.  G.   Fabraea. 

**  Fruchtkörper   weit   vortretend,    aussen   olivenbraun   bis 
aehwärsllch. 
**m  Fruchtkörper  aussen  kahl. 

t  Sporen  dauernd  itelUg 325-  G.  Pyrenopeziza. 

t  Sporen   durch    Quertheilung    des   Inhalts   suletzt 

8-  bis  mehrteilig 326.  G.  Beloniella, 

♦♦*  Aussen  oder  am  Rande  mit  borstigen  Haaren  besetzt  327.  G.  Firottaea. 

*  Fruchtkörper  gallertartigr  knorplig,  trocken  homartig Call  ort  ei. 

*«  Sporen  dauernd  1  sellig 328-  G.  Orbilia. 

**  Sporen  xuleUt  durch  Quertheilung  8— 4  zellig 329.  G.  CnUoria. 


1.  Gruppe:  Mollisiei*     Fruchtkörper  fleischig-wachsartig. 

1.  Untergruppe:  Eamollisiei  Rehm.  Fruchtkörper  von  Anfang  an  frei 
auf  dem  Substrat  aufsitzend. 

319.  Gatt.  Tapesia  Persoon  1822. 
Fruchtkörper  sitzend,  auf  einer,  aus  vielfach  ver- 
zweigten Hyphen  gebildeten  filzigen  Unterlage,  anfangs 
knglig  geschlossen,  später  krag-,  darauf  schüsselförmig,  trocken 
zusammengeneigt,  aussen  bräunlich,  kahl,  oft  runzlig. 
Scheibe  weisslich  oder  grau.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel 
lochförmig  geöffnet.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig, 
meist  dauernd  IzelUg,  seltener  zuletzt  2 zellig.  Paraphysen 
fadenförmig,  frei. 

1956.  T.  fasca  (Persoon  1796:  Feziza  /.,  MolUsia  f.  Karsten, 
FkiaUa  f.  Gillet,  T. /.  Fuckel.  Fruchtkörper  gesellig,  oft  dichtstehend, 
sitzend,  auf  einem  mehr  oder  weniger  weisslich  entwickelten, 
dichtem,  braunem  Filz  aufsitzend,  welcher  aus  vielfach,  meist  recht- 
winklig verzweigten,  4—6  f*  breiten  Hyphen  mit  braunen  glatten  Wandungen 
und  vielfachen  Scheidewänden  gebildet  ist.  Becher  anfangs  kuglig,  geschlossen, 
später  krugformig  mit  rundlicher  Mündung,  zuletzt  schüssel-  oder  tellerförmig 
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imd  od  lappig  gefaltet,  0^—3  mm  breit,  aussen  braun,  glatt»  trocken 
schwärzlich,  Rand  heller,  oft  &8t  weisslidi,  trocken  eingerollt;  Scheibe 
grau,  gelbgrau  oder  hellbräunllch.  Schläuche  keulenförmig,  oben  zuge- 
spitzt, mit  stumpfem  Scheitel,  50-70  fi  lang,  5—9  f*  breit;  Porus 
durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  8 — 15  fi  lang, 
2 — 2,5  II  breit.    Paraphysen  fadenförmig,  ob^i  bis  4  ^  breit 

Auf  atrgftfillnttft  Aettea  Ter*ehiedeB«r  Laabhdlser  und  SCriucher,  b«Madert  .4iiuu  gim- 
Umosa,  Cory/au,  Beimm.  Dm  f/UkM/t  Jahr  hindnreh,  betonden  April— Ancott.  —  OrOn- 
berp  Bohrbiucb,  Undebusdi;  Sprottan:  Petcndorf;  Bottieaborp  Viecky  (Popmtms^ 
Almms^  Corylus.  Alb.  et  Seh  w.  979);  Oöriits:  Kohlfdrt  (LeAmmy^  UecniU:  LiadenbiiMh; 
Löweaberg:  Piqvetwef;  Lambaa-  ITonnenwald;  Trebnita:  Obernlefc,  Skartine;  Or.-War- 
tenberg:  Stndjun,  BaldowiU-,  Oel«:  Sibyllenort;  Heomarkt:  Gr.-Breaa;  BretUa:  Oswits, 
TretehMi;  OhU«:  Odetwald;  Brieg:  ScheidelwiU;  Waldenbore:  Ffuvteiuteiner  Grand; 
Opp«lB:  BrianlU;  Or.-Strehlits:  Ottmuth;  LobliBits:  Stadtwald  iUdiuit)\  Kattowits. 

1957.  T.  liTido-ftwea  (Fries  1822:  Petita  l,  MoUmm  l.  GUlet, 
Niptera  l,  Fuckel,  T.  h  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  auf  einem  sehr 
schwach  und  nur  auf  die  Umgebung  des  Bechers  beschränktem, 
braunem,  aus  3—5 |i* breitem,  verzweigtem  und  septirtem  Filze  aufsitzend, 
anfangs  kuglig  geschlossen,  später  Schüssel-,  zuletzt  tellerförmig,  häufig  am 
Rande  verbogen  und  gelappt,  1 — 4  mm  breit,  aussen  braun,  trocken  schwän- 
Hch;  Rand  sehr  schmal,  weisslich,  trocken  kurz  eingerollt;  Scheibe 
weiss  oder  grau,  trocken  gelblich -weiss.  Schläuche  keulenförmig, 
50—60  fi  lang,  5—6  fi  breit;  Porus  durch  Jod  blau  geflrbt  Sporen 
einreihig,  spindelförmig,  grade  oder  schwach  gebogen,  9 — 12  ^  lang, 
2 — 3  /[*  breit    Paraphysen  fadenförmig,  2  /*  breit 

Auf  abceCkllenen  Aetten.    Kai— JnU. 

Auf  4^«reM  Bob«r.    Grfiaberg:  Oderwald;  Olats:  Altheide. 

PlB«t  fllTeetrli.  Oppeliu  Brinntts  (eiaselne  Becher  stark  lappif,  ao  data  tie  eiaer 
Riecim  ihatlch  tehea). 

1958.  T.  Roste  (Persoon  1799:  Pedsa  B.,  T.  B.  Fuckel,  MolUsia  B. 
Karsten,  Laehnea  B.  Gillet,  Laekneüa  B.  Quelet,  Tapesia  Libertiana  Rou- 
meguöre).  Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  auf  einem  mehr 
oder  weniger  reichlich  entwickeltem,  braunem,  ans  3 — 4  fi  breiten,  ver- 
zweigten und  septirten  braunwandigen  Fäden  gebildetem  Filze  aufsitzend, 
anfangs  kuglig  geschlossen,  später  krug-  und  zuletzt  schüsselformig,  0,5  bis 
1,5  mm  breit;  aussen  braun,  glatt,  trocken  oft  schwärzlich;  Rand  weiss, 
faserig,  trocken  faltig  geschlossen;  Scheibe  grau.  Schläuche  keulenför- 
mig, 40 — 60  fL  lang,  6 — 8  fL  breit;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen 
2reihig,  spindelförmig,  7 — 11  f/^  lang,  2—2,5  |»  breit  Paraphysen 
fadenförmig,  2 — 3  fi  breit 

Auf  dttnnen  Aesten  von  Rosa  cnnhna^  Ptuhms  spinosm  und  Rubms,    Min— Angnat 

Auf  M—m  faiiiaa.  Orftnberr.  Aufuatberg,  Oderwald;  Liegnits:  P&ffeaderf;  Sehoaa«: 
Waltersdorf;  Uirschberg:  Behreiberhao;  Breslau:  Karlowits;  Striegau:  Kreuiberg ;  Fran- 
kenstein: Wartha;  Olats:  Altheide;  Oppeln:  Brinnits,  Kupp;  Oleiwits. 

Bnbat  fratieoina.    Grünberg:  Bothes  Wasser;  Habelschwerdt:  Alt-Lomnita. 

Anf  Pnmnfl  iptnoMi  {Tapesia  prunicola  Fackel).  Orünberg:  Binsiedelberg,  Bergwerk; 
Breslau:  Lehmdaaun,  Oswits;  Oppeln:  Brinnits. 

320.  Gatt.  Trichobeloninm  Saccardo  1889. 
Frachtkörper    fleischig- wachsartig,    anfangs    kuglig   ge- 
schlossen, später  schttsselförmig,  zuletzt  flach  ausgebreitet^  auf 
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einer  mehr  oder  weniger  stark  entwickelten,  filzigen 
oder  spinnwebartigenUnterlage  sitzend,  aussen  braun. 
Scheibe  weisslich  oder  gelblich-grau.  Schläuche  keulenförmig. 
Sporen  lang  spindelförmig,  anfangs  ungetheilt,  später 
durch  Quertheilung  des  Inhalts  2-  bis  mehrzellig. 

1959.  T.  Kneiffli  (Wallroth  1833:  Peziza  K.,  Tapesia  K,  J.  Kunze, 
Peziza  retincola,  Htlotinm  r.  Rabenhorst,  MoUisia  r.,  Tapesia  r.  Karsten, 
Belonium  r.  Saccardo,  T*  r.  Rehni).  Fruchtkörper  sitzend,  auf  einer 
mehr  oder  weniger  weit  verbreiteten,  oft  weite  Strecken  überziehenden, 
filzigen,  schwarzbraunen  Unterlage,  welche  aus  spärlich  verzweigten, 
4 — 5  f»  breiten,  braunen  Hyphen  gebildet  ist,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später 
Schüssel  form  ig,  zuletzt  flach,  0,5 — 3  mm  breit,  trocken  verbogen,  aussen 
braun,  kahl.  Scheibe  frisch  weisslich,  später  gelblich  grau,  anfangs 
braun  berandet.  Schläuche  keulenförmig,  meist  80 — 100  ju  laiig»  5—6  |u 
breit,  8  sporig,  am  Scheitel  stumpf  zugespitzt;  Porus  durch  Jod  blau  werdend. 
Sporen  Sreihig,  spindelförmig,  ofl  etwas  gebogen,  16 — 18  ^  lang, 
2 — 2fb  fi  breit,  1  zellig,  zuletzt  2-,  selten  4zellig.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2  ß  breit 

Attf  abfeitorbenen  HalmeB  von  jirumdo  Phrfffmites.    Juni.  —  Grünberg:  Kontopp. 

i960.  T.  Asteroma  (Fuckel  1869:  Arachnopezha  A,,  BelonicUum  A. 
Saccardo,  T.  A.  Rehm).  Fruchtkorper  sitzend,  auf  einem  lockeren, 
sp&rlichen,  manchmal  in  der  nächsten  Umgebung  der  Fruchtkorper  kaum 
wahrnehmbaren,  aus  strahlenden,  braunen  Uyphen  gebildeten 
Gewebe,  anfangs  geschlossen,  später  flach  ausgebreitet  und  etwas  gewölbt, 
aussen  olivenbraun;  Scheibe  frisch  weisslich,  oft  mit  einem  leichten 
Stich  ins  Rothliche,  später  hellbräunlich,  1 — 2  mm  breit.  Schläuche 
keulenförmig,  an  der  Spitze  kegelförmig,  stumpf,  110—120  fi  lang,  11—13  fi 
breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2 reihig,  den  ganzen 
Schlauch  ausföllend,  wurm  form  ig,  stumpf  zugespitzt,  28—38  p^  I^ng, 
3 — 4  pL  breit;  Inhalt  zuletzt  deutlich  2— 4theilig.  Paraphysen  faden- 
förmig, 3  fi  breit. 

Auf  abfefltorbenen  Blättern  von  Cnrex  riparia.    Oktober,  November.  —  Orttnberg:  Bobr* 
bnceh. 

321.  Gatt.  Mollisia  Fries  1822. 
Fruehtkörper  von  Anfang  an  frei  auf  dem  Substrat 
aufsitzend;  ohne  fädige  Unterlage,  fleischig  wachsartig, 
feucht  meist  durchscheinend,  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen, 
später  krug-,  dann  schüsselförmig  und  zuletzt  oft  etwas  gewölbt, 
trocken  mit  zusammengeneigten  Rändern,  aussen  grau  oder 
braun.  Perithecium  am  Grunde  aus  rundlichen  oder  poly- 
gonalen, meist  braunwandigen  Zellen  gebildet.  Schläuche 
Spindel-  oder  keulenft^rmig,  am  Scheitel  mit  einem  Loch  auf- 
springend. Sporen  länglich-ellipsoidisch,  spindel-  oder  keulen- 
förmig, farblos,  anfangs  immer  einfach,  später  manchmal 
2 th eilig  (Niptera).    Paraphysen  fadenförmig. 
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I.   Enmollisia.    Sporen  dauernd  einzellig. 

a.  Auf  Holz  und  Rinde,  Aesten  von  Bäumen  und  Sträucheni,  holzigen 
Früchten  (Zapfen). 

1961.  M.  cinerea  (Batsch  1786:  Feziza  c,  P,  ealloia  BnWiard,  P.  sali- 
earia  Persoon,  Jf.  c.  Karsten,  Niptera  c.  Fuckel).  Fruchtkörper  gesellig, 
sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  krug-,  dann  schüsselform  ig,  zuletzt 
flach,  0,2 — 2  mm  breit,  feucht  grau,  durchscheinend,  trocken  aussen  braun, 
gerunzelt.  Scheibe  feucht  grau,  trocken  gelblichweiss,  im  Alter  oft 
schwärzlich.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet  oder  stumpf 
kegelförmig,  45—60  (i  lang,  5—7  pt  breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  blau 
werdend.  Sporen  2reihig,  länglich-ellipsoidisch  oder  spindelförmig 
mit  stumpfen  Enden,  6—9  (a  lang,  2 — 3  (Jl  breit,  meist  mit  2  kleinen  Oel- 
tropfen.     Paraphysen  fadenförmig,  oben  etwas  verdickt,  3 — 5  f*  breit. 

Aaf  faalendem  HoU  verschiedener  Bäume  und  Str&ncher.  Mai— Kovember.  —  Orünberf: 
Robrbasch;  Roibenburg:  Niesky  (Pinus,  Ledum  c.  c.  Alb.  et  Schw.  918);  Gr.-Glogau: 
Dalkauer  Be^;  Hoyerswerda:  Dörgenbansen;  Görlitz:  Kohllürtb;  Lieffnits:  Pantener 
Wald*,  Löwenberg;  Lanban:  Konnenwald;  Hirscbberg:  Bismarckhöbe,  Hocbstein,  Stein- 
seiffen,  Teichränder  a.  d.  Biesengebirgskamm  (Salix  laftpoitumy,  Agnetendorfer  Schnee- 
grobe; Landeshut:  Sattelvrald,  OrOssau,  Babengebirge ;  Gubran:  Wikollne;  Milltsch: 
Wirschkowitz;  Wohlau:  W.  Forst;  Trebnitz:  Obemigk  {Betuta  r.),  Tr.  Buchenwald 
(fVi.^iu);  Gr.-Wartenberg:  Stradam;  Gels:  Sibyllenort,  Penke  (/?o6fii{ii);  Kamslao:  Giesa- 
dorf;  Keumarkt:  Lissa,  Wohnwitz;  Breslau:  Botan.  Garten,  Oswits;  Ohlau:  Oderwald; 
Brieg:  Hochwald  bei  Conradswaldau ;  Striegau:  Kreuzberg;  Schweidnitz:  ZedliUbuseh 
bei  Königszelt;  Nimptsch:  Stachau;  Münsterberg:  Mochwitz  {Quercus  R.)\  Waldenburg: 
Färstenstein;  Reichenbach:  Geiersberg  {Quere us  17.) ;  Frankenstein:  Lampersdorf,  Wartha- 
berg; Neurode:  Heuscheuer  (Fitgus),  Hohe  Eule;  Habelschwerdt*  Ali-Lomnitz;  Kreus- 
bnrgt  Konstadter  Wald  (Pirus  aucnparia^  Almut  glut.):,  Bosenberg;  Oppeln:  Brinnitx, 
Zawade;  Falkenberg:  Guschwits,  Sabine;  Gr.-Strehlitz:  Ottmuth;  Kosel:  Klodnitswald; 
Zabrze:  Kunsendorf;  Leobschatz:  Dirschel(^/iitt5^/ai/.);  Batibor  Nendza;  Rybnik:  Janko- 
witz;  Pless:  Enutnuelssegen. 

1962.  M.  melalenoa  (Fries  1822:  Pezita  m.,  P.  leueomela  Albertini 
et  Schweiniz,  Niptera  m.  Fuckel,  Patellarta  m.  Quelet,  M.  m.  Saccardo). 
Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  aus  der  Rinde  hervorbrechend 
und  frei  aufsitzend,  meist  zu  2 — 3  in  einem  BQschel,  zuerst  kuglig, 
später  tellerförmig,  1 — 2  mm  breit;  aussen  schwarzbraun,  trocken  fein- 
gerunzelt; Rand  heller,  dick,  trocken  scharf  eingerollt;  Scheibe  feucht 
milchweiss  oder  hellgrau,  trocken  reinweiss  oder  gelblichweiss. 
Schläuche  keulenförmig,  45 — 50  f*  lang,  4 — 6  /»  breit;  Porus  durch  Jod 
blau  werdend.  Sporen  2 reihig,  spindelförmig  mit  stumpfen  Enden, 
8—12  fi  lang,  1,5—2  n  breit 

Auf  alten  Zweigen  von  Laubhölzem,  nach  Alb.  et  Schw.  auch  auf  faulendem  Holz. 
März,  April.  —  Rothenburg:  SchöpswiesM,  Vaiblumenbxisch  bei  Niesky,  Jänkendorf 
(Alb.  et  Schw.  1019);  Waldenborg:  Fttrstensteiner  Grund  (auf  Alnus  glutimoso). 

1963.  M.  nda  (Persoon:  Peziza  u.  1801,  Niptera  u.  Fuckel,  Jf.  u. 
Gillet).  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  zuletzt  flach,  2 — 6  mm  breit, 
ziemlich  dick,  aussen  graubraun.  Scheibe  blass  oder  oliven-bräunlich, 
im  Alter  graubraun.  Schläuche  120 fi  lang,  4ftbreit,  8sporig.  Sporen 
2 reihig y  cylindrisch-spind eiförmig,  schwach  gebogen,  farblos,  einzellig, 
11  fi  lang,  3  n  breit. 

Auf  Holz  verschiedener  B&ume.   Frttl^ahr,  Herbst  —  Bothenburg:  Hohe  Linde.  Tranken,  s.  w. 
bei  Niesky  (Alb.  et  Schw.  917). 
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1964.  IL  «mboMta  (Fuckel  1869:  Ifiptera  u,,  M.  tmhonata  var.  cmm- 
ticola  Saccardo,  3f.  amentieola  Rehm).  Fruchtkorper  gesellig,  sitzend, 
anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schüsselformig,  0,5 — 1  mm  breit,  aussen 
unten  bräunlich,  nach  oben  gelblichweiss,  trocken  ockerfarben; 
Rand  weisslich,  glatt,  trocken  eingerollt;  Scheibe  weisslich  oder 
weissl ichgelb.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  40 — 45  ß  lang, 
4 — 6  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  2reilng,  5 — 8  ft  lang,  2 — 3  (i  breit, 
ellipsoidisch-cylindrisch,  zuweilen  etwas  gebogen.  Paraphysen  fadenförmig, 
1,5  /*  breit 

An  alten  Frachtsapfen  von  jUmus  ginffnosa.  Oktober,  November.  —  Grttnberg:  Halb- 
roellenmähle',  Rothenburg:  Kieaky  (Alb.  et  Schw.  1018  wenigsten«  s.  Th.);  Breslaa: 
BisehoUwalde. 

1965.  M.  Tulgaris  (Fuckel  1873:  Niptera  v.,  M,  v  Rehm).  Frucht- 
körper  zerstreut  oder  heerdenweise,  sitzend,  anfangs  krugförmig,  später 
flach  gewölbt,  1  —  2  mm  breit,  aussen  graubraun.  Scheibe  weisslich, 
fleischig,  durchscheinend,  ganzrandig.  Schläuche  verlängert  keulenförmig, 
54  li  lang,  8 — 10  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch, 
schwach  keulenförmig,  grade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  farblos, 
10-12  fi  lang,  3—4  fi  breit    Paraphysen  fadenförmig,  einfach. 

Aof  faulenden  Zapfen  von  Pinus  sileeMrit. 
(Be«cbreibang  nach  Behm.    Wahrscheinlich  gehört  hierher  Alb.  et  Schw.  1018  P.itmbo- 
nata  t,  Th.  ad  fruclus  plmeos.    Rothenburg:  Niesky.) 

b.  Auf  alten  Rräuterstengeln.    (Auch  an  Ranken  von  Ruhu9.) 

1966.  M.  minntella  (Saccardo  1882:  M.  cinerea  v.  mwxUeUat  M,  m. 
Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  sitzend,  anfangs 
hüglig,  später  krugförmig,  zuletzt  tellerförmig,  flach  ausgebreitet,  0)2  bis 
0,5  mm  breit,  fast  durchscheinend,  aussen  weisslich  oder  hellgrau, 
nach  unten  bräunlich,  glatt,  trocken  bräunlich;  Rand  glatt,  weiss- 
lich, eingebogen,  trocken  eingerollt  Scheibe  weisslich  oder  grau. 
Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  zugespitzt,  35 — 45  fi  lang, 
4 — 6  (k  breit  Sporen  den  ganzen  Schlauch  ausfüllend,  2 reihig,  spindel- 
förmig, 7—9  /ti  1  a  n  g ,  1,5—2  f*  b  r  e  i  t    Paraphysen  fadenförmig,  1,5—2  fi  breit 

Auf  alten  Krfiuterstengeln  und  alten  Banken  von  Rubtu  fnUicosus,  Juni.  —  Falkenberg: 
Wiertbel. 

1967.  H.  sndetioa  n.  sp.  Fruchtkörper  gesellig,  heerdenweise,  ofl 
in  kleinen  Gruppen  dichtstehend,  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  rund- 
lich sich  öffnend,  krug-,  sodann  schüsseiförmig,  0>5~1)5  mm  breit,  aussen 
olivenbraun,  amRande  zartweiss  befranst,  trocken  zusammengeneigt 
und  verbogen,  braun,  weissberandet  Scheibe  graubraun,  trocken 
dunkler.  Schläuche  spindel-keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  kegel- 
förmig, 45— 50  fi  lang,  5,5 — 7  f»  breit,  8sporig.  Sporen  2 reihig,  spindel- 
förmig mit  stumpfen  Enden,  grade,  12—15  f*  lang,  2—3  (i  breit,  farblos; 
Inhalt  gleichmässig.    Paraphysen  fadenförmig,  2,5  /U  breit 

Auf  dürren  Stengeln  grösserer  Kräuter  im  Hochgebirge.    Juli. 
Auf  Bomex  alplvsp.    Hirschberg:  a.  d.  alten  Schlesischen  Baude. 
(Hat  anscheiaend   grosse   Aehnllchkeit  mit  M.   AdeMstylidis  Behm,  ist  aber  durch  die 
sngespititen  Sehliuehe  und  breiten  Sporen  gut  unterschieden.) 

1968.  M.  atrata  (Persoon  1801:  Pezixa  o.,  M.  o.  Karsten,  Peziza 
atratula  Nylander).     Fruchtkörper  wachsartig   rauh,   gesellig,   sitzend, 
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meist  auf  leicht  geschwärztem  Grunde,  anfangs  kuglig  geschlossen, 
später  Schüssel-,  zuletzt  tellerförmig,  flach,  häufig  mit  wellig  verbogenem 
Rande,  aussen  graubraun  oder  hell  olivenbraun,  glatt;  Scheibe  grau, 
oft  etwas  gelblich,  0,2 — 1  mm  breit;  Periihecium  aus  braunen,  rundlichen, 
am  Rande  aus  stark  verlängerten  Zellen  gebildet.  Schläuche  keulenförmig, 
30—40  fi  1  a  u  g ,  5 — 7  /ü  b  r  e  i  t ,  8  sporig ;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen 
2reihig,  ellipsoid-spindel-  oder  keulenförmig,  6—8  M  lang,  1,5  bis 
2  |i*  breit,   farblos;   Inhalt  gleichmftssig;   Paraphysen  fadenförmig,  2  pt  breit. 

An  alten,  feochtliegenden  Kräulerstengeln.  Mai,  Juni.  —  Rotbenburg:  Miesky  (A 1  b.  et 
Scbw.  1016). 

Auf  Clnlvm  palustre.    Kreusburg:  Konctadter  Wald. 

Urtica  diolca.    Oels:  SibjUenoH 

Oestlasa  aaeleptadea.    Hirschberg:  Dicbt  unterhalb  der  Agnetendorfer  Scbneegrube. 

1969.  M.  palveracea  (Fuckel  1869:  Triehopezita  />.,  M.  p,  Rehm). 
Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  sitzend,  anfangs  kuglig 
geschlossen,  später  schussel formig,  0.2—0,5  mm  breit,  trocken  fast  geschlossen, 
punktförmig,  aussen  schwarzbraun,  trocken  schwärzlich,  rauh. 
Schläuche  spindel-keulenformig,  35-40  {i  lang,  5—7  fi  breit,  Ssporig. 
Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2 reihig,  spindelförmig,  6 — 10  f* 
lang,  1,5 — 2  fi  breit,  einzellig.    Paraphysen  fadenförmig,  2  (i  breit 

An  alten  Kriuterstengeln.    Mal,  Juni. . 

An  Vlnarla  pentapatala.  Liegnits:  Weissenrode;  Breslau:  Scbottwits;  Strehlen:  Penticb) 

Oppeln:  Brinnita. 
AmacDi  fllTMtar.    Frankenkenstein:  Oiersdorf. 

1970.  M.  Meroarialis  (Fuckel:  Funffi  rhenani  1593:  Peziza  if.,  Mp- 
tera  Jf.  Fuckel,  M.  M.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  doch  meist  zer- 
streut stehend,  sitzend,  anfangs  kuglig,  geschlossen,  später  schüsselform  ig, 
0,2 — 0,5  mm  breit,  aussen  braun;  Rand  weisslich,  fasrig,  trocken  ein- 
gebogen. Scheibe  grau.  Schläuche  spindel-keulenformig,  sehr  kurz 
gestielt,  am  Scheitel  verschmälert,  40—45  "  lang,  5  —  6  ft  breit.  Sporen 
undeutlich  2reihig,  spindel-  oder  fast  keulenförmig,  zuweilen  etwas 
gebogen,  8—11  ft  lang,  1,5—2  f*  breit;  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen 
fadenförmig,  1,5  .«  breit. 

An  alten  Stengeln  von  lUerviwinlh  pereiinU,  April,  Mai.  •-  Scbdnau:  Jannowitx ;  Mttntter- 
berg:  Uocchwitser  Buchwald;  Frankenstein:  Wartbaberg;  Olats:  Friedriehswarthe. 

c  Auf  altem  Laub,  Nadeln. 

1971.  M.  betalioola  (Fuckel  1869:  Pyrenopeziza  6.,  Calloria  Winteri 
J.  Kunze,  J/.  b,  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kuglig 
geschlossen,  später  schüsselfBrmig,  0,2—0,5  mm  breit,  aussen  gelblich- 
braun oder  fast  bernsteingelb,  trocken  oft  schwarzbraun,  gerunzelt; 
Rand  blasser,  gekerbt,  trocken  eingerollt;  Scheibe  blasse  eiblich  oder 
blassröthlich.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  zugespitzt, 
50—60  fJk  Jang,  6—10  n  breit,  8sporig.  Sporen  spindelförmig  mit 
abgerundeten  Enden,  10— 13  |u  lang,  2—3."  breit.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  alten  Blättern  von  Hriuln  rerrnvasn.  Mai.  —  Breslau:  Oswits^  Kreuzburg:  Stadtwald) 
Opprln:  Krogalno. 

d.  Auf  alten  Blättern,  Blattscheiden  und  Halmen" von  Monocofylf dotiert, 

1972.  M.  epitypha  Karsten  1871:  M,  lacuatris,  ***  epitypha,  {.Peziza 
Typhae  Cooke,  M.  Typhae  Phillips).  Fruchtkörper  gesellig,  frei  auf- 
9itzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  flach  und  etwas  gewölbt,  0)2  bis 
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1  mm  breit,  feueht  durchscheinend,  trocken  zusammengebogen,  aussen 
bräunlich.  Scheibe  grau  oder  gelblich  grau.  Schläuche  keulen- 
förmig,  am  Seheitel  stumpf  kegelförmig  zugespitzt,  50—60  fi  lang,  5—6  fi 
breit,  Ssporig.  Sporen  schief  2reihig,  spiudel-  oder  keulenförmig 
mit  stumpfen  Enden,  grade  oder  schwach  gebogen,  10 — 14  pi  lang,  2 — 3  /ü 
breit    Paraphysen  fadenförmig,  2 — 3  /ü  breit 

Attf  abgestorbeiMtt  BliUtera  und  Sebaften  tou  Typhn.  Jani,  Juli.  —  TrebniU:  Gtom- 
Bnuehewits  {Tjfpka  angwaifolin). 

1973.  M.  jmaeiBA  (Persoon  1822:  Petita  j.,  PenxeÜa  j.  Fuckel,  M.  j. 
Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kuglig  geschl ossen,  später 
schüsseiförmig,  0,2 — 0,6  mm  breit,  trocken  geschlossen,  aussen  olivenbraun, 
trocken  fast  schwärzlich,  Rand  hellgelblich  oder  fast  weisslich. 
Perithedum  nur  am  Grunde  aus  rundlichen,  im  Uebrigen  aus  langgestreckten, 
olivenbraunen,  am  Rande  auseinanderweichenden,  farblosen  Zellen  gebildet 
Scheibe  gelblich.  Schläuche  ellipsoid-spindel -  oder  keulenförmig,  45  bis 
55  f*  lang,  6—10  |»  breit,  am  Scheitel  verschmälert,  Ssporig;  Porus  durch 
Jod  blau  werdend.  Sporen  2reihig,  länglich-ellipsoidisch  oder  keulen- 
förmig, an  den  Enden  abgerundet,  10—13  /ü  lang,  2/i  breit  Paraphysen 
fadenförmig,  2  |ii  breit 

Anf  abfetiorbeaen  Biiuen.    J«]iL 

Attf  JiBCtts  IiMrall.    Orflnberf:  Kontopp. 

1974.  M.  eapaniphystta  n.  sp.  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend, 
0,2 — 0,3  mm  breit,  wachsartig  weich,  fast  durchscheinend,  feucht  flach 
ausgebreitet,  grau.  Scheibe  hellgrau.  Schläuche  keulenförmig,  75— 80|ii 
lang,  10 — 13  fi  breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen 
2rethig,  länglich-ellipsoidisch,  12—14  /»  lang,  4—4,5  fi  breit,  Para- 
physen lanzettlich,  die  Schläuche  überragend,  oben  keulen- 
förmig, bis  7  fi  breit,  am  Scheitel  zugespitzt,  feinkörnig,  mit  Oel- 
tropfen  gefüllt 

Attf  abfeatorbenen  BUUttrn  Ton  Erinphorum  potystachyn  and  Carej-Arttn.  Jani.  — 
OrOnberg:  Kontopp. 

1975.  M.  tmodiniteea  (De  Candolle  1815:  XyUme  aJ,  Eustegia  a. 
Fries,  Stegia  a.  Fuckel,  M.  o.  Phillips).  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend, 
an&ngs  kuglig  geschlossen,  später  krugförmig,  zuletzt  flach.  0,2—1  mm  breit, 
trocken  kuglig  ein«»erollt,  aussen  hell  ockerfarben  oder  hellbräunlich, 
trocken  manchmal  gelblich.  Scheibe  weisslich  oder  hellgrau- 
Schläuche  keulenförmig,  60 — 70  (i  lang,  5—7  fi  breit,  8  sporig;  Porus 
durch  Jod  schwach  blau  werdend.  Sporen  2 reihig,  keulenförmig,  8— 12  fi 
lang,  1,5—2  ß  breit    Paraphysen  fadenförmig,  2  ^  breit 

Auf  alten  Blättern  and  Blatttcbeiden  von  Arundn  Phrngmftes.  Jani— NoTember.  —  Orttn- 
Herr  Seblottberg  bei  Kittrits,  Kontopp;  BanslMi:  Boberafer  am  VUdakt;  Trebnita: 
6r.-Bnucbewitai  OeU:  DomatMhine;  BreaUo:  Pincbam,  ScboUwite. 

1976.  M.  niftilt  (Saccardo  1877:  Micropeziza  r.,  M.  r.  Saccardo). 
Fruchtkörper  gesellig  oder  zerstreut  stehend,  frei  aufsitzend,  anfangs 
knglig,  später  schüsseiförmig,  trocken  geschlossen,  0,3—0,5  mm  breit  aussen 
rothbraun,  trocken  fast  schwärzlich;  Rand  glatt;  Seheibe  gelblich, 
trocken  oft  röthlich-braun.  Schläuche  keulig  cylindrisch,  am  Scheitel  ver- 
schrnftlert^atumpf,  35— 45Ml&i^g»  4—5  ß  breit    Sporen  2reihig,  spindel- 
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oder  keuleuförmig  mit  stumpfen  Enden,  6—9  <»  lang»  1,5—2  /»  breit 
Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  alten  Grasblättern  and  Scheiden.   Juli,  Aagnst  —  Unde«hai'  Sattelwald  (auf  Festucm 
silvaiica)\  Kosel:  Schlawentsiu. 

1977.  M.  sabfflaoitlis  Rehm  1889.  Fruchtkörper  zerstreut  oder 
gesellig,  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schüsselformig,  0,2  bis 
0,5  mm  breit,  aussen  heilbräunlrch.  Scheibe  hellgrau.  Schläuche 
keulenförmig,  oben  kugelförmig  zugespitzt,  45 — 50  |i*  lang,  6 — 7  ju  breit, 
Ssporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2reihig,  spindelförmig, 
mit  stumpfen  Enden,  9—10  f*  lang,  1,5-2  ft>  breit.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2  !i  breit. 

Auf  abgestorbenen  Orashalmen.    Juli— September. 

Auf  Nardu  etrleta.    Hirschberg:  Koppenplan  im  Biesengebirge,  Grosse  Sehneegrabe. 

e.  Auf  Kryptogamen. 

1978.  M.  trenala  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Peziza  a.,  if.  a. 
Karsten).  Fruchtkörper  gesellig,  etwas  zerstreut  stehend,  sitzend,  anfangs 
kuglig  geschlossen,  später  krugforniig  mit  rundlicher  Mündung,  frisch  aussen 
braun,  wachsartig  rauh,  0,05 — 0,1  nim  breit;  Rand  in  bräunliche,  etwa 
45 — 50  fi  lange,  5  (Jt  breite  Fasern  auslaufend;  Scheibe  blassbraun. 
Schläuche  ellipsoidisch-keulig,  25—30  n  lang,  5—6  f*  breit,  8sporig; 
Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2 reihig,  spindel-  oder  keulenförmig, 
6 — 8  I»  lang,  1,5  fi  breit.    Paraphysen  fadenförmig,  1,5  ^  breit. 

Auf  Wedeln  von  Farrenkräutern. 

Auf  Pterls  aqulllaa.     Mai,  Juni.   —   Orünberg:  Binsiedelberg ^   Bothenburr-   Verloren 

Wasser  b.  Niesky  (Alb.  et  Seh w.  S.  Sil);  Görlitz:  Kohlfurt-,  Falkenberg:  WiersbeL 
Auf  AthyrlMia  alpettre.    Hirsehberg:  In  der  grossen  Schneegrnbe. 

1979.  M.  episphaeria  (Martins  1814:  Peziza  e.).  Becher  sitzend, 
aussen  schmutzig-weiss,  trocken  gelblich,  0,5—1  mm  breit,  wachs- 
artig, halb  durchscheinend.  Schläuche  cylindrisch-keulenfSrmig,  45 — 50  ii 
lang,  7 — 8  fi  breit,  8 sporig.  Sporen  am  oberen  Drittel  des  Schlauches, 
schief  einreihig,  spindelförmig,  nach  den  Enden,  besonders  dem  unteren 
Ende  verschmälert,  11—15  fJt  lang,  2—3  fi  breit,  meist  gekrümmt 

Auf  HypoxyloB.    November.  —  Frankenstein:  Warthaberg. 
(Stimmt  nicht  mit  der  Originalbeschreibung  von  Pnitn  e.   Martins  i),  in  welcher  et 
heisst:  cupulis  planis,  extrinsecus  hinc  inde  pilis  longis  ciüato  pilosis  albis.  —  HelotUm  prmi- 
nosuw  Jerdon,  ist  durch  die  Gestalt  der  Sporen  ganz  verschieden.) 

II.  Niptera  Fries  1849.  In  der  Begrenzung  von  Rehm:  Sporen 
zuletzt  durch  Quertheilung  des  Inhalts  2zenig. 

1980.  M.  melatepbra  (Lasch:  Peziza  m.,  MollUia  m.  Karsten,  N.  m. 
Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  frei  aufsitzend,  0,2— 0.4  mm  breit,  trocken 
schwärzlich,  mit  zusammengeneigtem,  weisslichem  Rande;  Scheibe  grau. 
Schläuche  spindel-keulenformig,  nach  beiden  Seiten  verschmälert,  50—60  ii* 
lang,  7 — 10  ^  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindel-  oder  cylin- 
drisch-spindelförmig,  14 — 20  f*  lang,  2—3,5^  breit.  Inhalt  gewöhnlich 
mit  2  grossen  Oeltropfen,  zuletzt  2  theilig.    Paraphysen  fadenförmig,  2  /tt  breit 

An  abgestorbenen  Halmen  von  Binsen  und  Seggen.    August 
An  Erlophornm  alplnnm.    Kessel  im  Gesenke. 


*)  C.  F.  Ph.  Martins,  Flora  cryptogamica Erlangensis.  Norinbergae  1817. 


Digitized  by 


Google 


16» 

3^.  Gatt.  Belonidinm  Montagne  et  Durien  1846^). 

Frachtkörper  frei  aufsitzend ,  fleischig- wachsartig ^ 
sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  flach,  trocken 
eingerollt,  aussen  bräunlich.  Perithecium  am  Grunde  aus 
rundlichen,  braunwandigen  Zellen  gebildet,  oben  aus  fasrigen 
Hyphen.  Schläuche  mehr  oder  weniger  keulenförmig.  Sporen 
meist  lang  spindelförmig,  anfangs  einzellig,  mit  mehreren  Oel- 
tropfen,  später  durch  Quertheilung  des  Inhalts  4-  bis 
vielzellig.    Paraphysen  fadenförmig. 

a.  Auf  Monocotyledotieiif  Binsen,  Seggen,  Gräsern. 

19S1.  B.  rhenopalatinom  Rehm  1891.  Frucbtkorper  gesellig, 
sitzend,  anfangs  knglig  geschlossen,  später  krug-,  zuletzt  tellerförmig, 
0,5 — 3  mm  breit,  trocken  meist  flach  bleibend,  aussen  braun,  glatt. 
Seheibe  hellgrau  oder  hell  graugclblich,  anfangs  bräunlich  berandet. 
Schläuche  keulenförmig  mit  stumpf  zugespitztem  Scheitel,  75—80  (i  lang, 
7 — 10  fi  breit,  Ssporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2reihig, 
spindelförmig  oder  keulig  mit  stumpfen  Enden,  18 — 24  fi  lang,  2 — 3  /* 
breit  Inhalt  anfangs  einfach  mit  mehreren  Oeltropfen,  später  durch 
Quertheilung  2-  bis  6theilig.     Paraphysen  fadenförmig,  1,5  /i*  breit. 

Auf  BUtUcbeiden  Ton   Arnndo  Phragmilis.    Joni.  —  Orünberg:  Kontopp;  Oels:  Domat- 
schine. 

1982.  B.  melatephroidesRehm  [Niptera  m.  Saccardo).  Fruchtkorper 
gesellig,  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schfisselfSrmig,  zuletzt 
flach,  0,3 — 1  mm  breit,  aussen  bräunlichgelb,  glatt,  trocken  verbogen, 
braun.  Scheibe  grau  oder  blassgelblich.  Schläuche  keulenf<5rmig, 
am  Scheitel  stumpf  kegelförmig,  100 — 120^  lang,  15 — 18  fi  breit,  8sporig; 
Spitze  durch  Jod  schwach  blau  werdend.  Sporen  2  reihig,  s  p  i  n  d  e  I  f d  r  m  i  g , 
mit  stumpfen  Enden,  deutlich  2zellig,  zuletzt  durch  Theilung  des  Inhalts 
4theilig,  von  einer  weiten  SchleimhOlle  umgeben.  Paraphysen  faden- 
förmig, oben  rundlich,  bis  6  ^  verbreitert. 

Aaf  dürren  Halmen  von  Moiinia  caerulea.    Aagust  —  Uegnitt:  Hammel. 

1983.  B.  rnfam  n.  sp.  Fruchtkorper  gesellig,  zerstreut  oder  dieht- 
stehend,  frei  aufsitzend,  wachsartig,  aussen  braun  oder  gelbbräun- 
lich, anfangs  kuglig,  später  ki*ugfdrmig,  zuletzt  flach  ausgebreitet,  0^ — 1  mm 
breit;  Rand  glatt;  Scheibe  rothbräunlich.  Schläuche  keuleuförmig, 
65 — 70  fJt  lang,  5-  6  fi  breit,  8 sporig.  Sporen  aufrecht  2 reihig,  den 
ganzen  Schlauch  ausfüllend,  spindelförmig,  16 — 20  jit  lang,  2—3  fi  breit; 
Inhalt  2— 4theilig.  Paraphysen  reichlich,  fadenförmig,  1,5  fi,  an  der 
Spitze  2  f*  breit. 

An  alten  Blättern  and  Blattscheiden  von  Gräsern.    Aagust.  —  Böhmisches  Riesengebirge 
Blbgrand  in  der  Nähe  des  Paotscheralles  (auf  ColamagrnsUs  Hnllert). 

1984.  B.  excelsias  (Rarsten  1800:  Peziza  e.,  MolUtia  e.,  BelonUüa  e. 
Karsten,  B.  e.  Phillips,  Beloniopsis  e.  Rehm).    Fruchtkörper  gesellig,  oft 


1)  J.  Bory  de  Saint  Vicent  et  M.  Durien  de  Maisonneuve.    Ex- 
p^tion  scientifique  de  TAlg^rie.    Paris  1846. 
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reihenweise  dicht  zusammenstehend,  sitzend,  anfangs  kuglig  gescMossen, 
später  flach  oder  convex,  0,5—1,5  mm  breit;  aussen  olivenbraun- schwärz- 
lich; Scheibe  trüb  grau  oder  graugelb»  trocken  concav,  bräunlich  oder 
schwärzlich.  Schläuche  cylindrisch  oder  cylindrisch-keulenfBrmig,  in  einen 
langen  Stiel  verschmälert,  120—130  fi  lang,  8—10  ji*  breit:  Porus  durch 
Jod  schwach  blau  gefärbt.  Sporen  mehrreihig,  wurmformig,  gebogen,  an 
beiden  Enden  zugespitzt,  40—50  fi  lang,  3—4  ^  breit  Inhalt  deutlich 
durch  Querscheidewände  in  4-8  Theile  getheilt    Paraphysen  fadenförmig, 

1,5  II  breit. 

Auf  im  WMaer  liegenden  Halmen  von  Aruttäo  PkragmUes.   Falkenberg:  Sehwarter  Teich 
bei  Sabine. 

b.  Auf  Rryptogamen. 

1985.  B.  minatisaimaiii  (Batscn  1783:  Peziza  m.,  P.  Helmintho^porii 
Bloxam,  B  »i.  Phillips).  Fruchtkdrper  gesellig,  sitzend,  anfangs 
geschlossen,  später  schilsselformig,  0,3  mm  breit,  aussen  schwärzlich  mit 
hellem,  aus  aufgelösten  Hyphen  gebildetem  Rande.  Scheibe  grau,  trocken 
schwärzlich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  40 — 50  fi  lang,  5 — 6  fi 
breit,  Ssporig.  „Sporen  länglich-spindelförmig,  30  fi  lang,  6  fi 
breit,  4theilig"  (Phillips).    Paraphysen  fadenförmig. 

Zwieehen  HeimitUhosporium  auf  KieferoboU.    Juli.  ~  Brealaa:  Botan.  Garten;  Falken- 
berr  Sabine. 

2.  Untergruppe:  PyrenopesiBei.  Fruchtkörper  anfangs  unter  der 
Oberhaut  des  Nährgewebes  gebildet,  später  hervorbrechend  und 
frei  aufsitzend. 

323.  Gatt.  Pseadopeziza  Fackel  1869. 
Frachtkörper  anter  der  Oberhaat  der  Nährpflanze 
gebildet,  in  einem  von  Mycelfilden  darchzogenen,  verfärbten 
Flecken,  bei  der  Reife  vorbrechend,  doch  nicht  weit  vor- 
tretend, flach,  wachsartig  weich.  Perithecinm  blass,  ans 
rundlichen,  heUwandigen  Zellen  gebildet.  Schläuche  keulen- 
förmig, mit  einem  Loche  am  Scheitel  sich  öffiiend.  Sporen  ellip- 
soidisoh  oder  eiförmig,  einzellig.    Paraphysen  fadenförmig,  locker. 

Parasiten  aaf  lebenden  Landpflansen. 

1986.  Ps.  Trifolii  (Bivona-Bernardi  1813:  Ascoholas  Tr.,  TrochiU 
Tr.  De  Notaris,  Petiza  Trifoliorum  Libert,  P$.  Tr.  Fuckcl,  Phaeidium  Tr. 
Boudier,  Mollisia  Tr.  Phillips,  Phaeidium  Medieaginit  Libert,  Pt.  M.  Saccardo). 
Fruchtkörper  einzeln  stehend,  aber  meist  in  Menge  über  die  Nährpflanze 
zerstreut,  in  der  Mitte  von  rundlichen,  1 — 3  mm  breiten,  mehr  oder 
weniger  dunkelbraunen,  im  Umfange  verschwommenen  Flecken  auf- 
sitzend, anfangs  eingesenkt,  später  hervorbrechend;  aussen  bräun- 
lich; Scheibe  flach,  0,3 — 0>5  mm  breit,  wachsartig,  hellbräunlich  oder 
grau,  trocken  eingerollt  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgenindet, 
60 — 80  ^  lang,  10—14  .u  breit  Sporen  2reihig,  eliipsoidisch  oder 
eiförmig,  zuweilen  schwach  gebogen,  10 — 14  fi  lang,  5 — 6  ^  breit,  Inhalt 
meist  mit  1  oder  2  kleinen  Oeltropfen,  einzellig.  Paraphysen  fadenförmig, 
oben  3—4  ^  breit 
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CoBidienpilz  fSphaeronema  phaeidioides  Desmazi^s).  Conidienlager 
anter  der  Oberhaut  gebildet  hervorbrechend,  scheibenförmig.  Sporen  ein- 
xellig.  farblos,  ellipsoidisch,  5  (i  lang,  2 — 3  fi  breit. 

Auf  der  Oberseite  lebender  Bl&tter  von  TrlfnlinHi-  and  bedien yn-hritJi.   Jali— Kovember. 
Aof  Heilleair«  mIItm.   Sacsn^  BreaUu:  BoUn.  Garten,  Pirscbam;  Reicbenb«ob;  Sebweid- 

nitx;  Neurode:  Markgrand;  Or.-Streblits:  OUmntb,  Zyrow». 
Jledle»fo  flattra  e)  faleata.    OrUnbcrg. 
Medlrago  lipullna.   Ortfnberg:  Schloiner  Strasse ;  Or.-Ologau:  Dalkauer  Berg;  Ooldberg: 

Hermsdorf;  Lauban:  N.-Langenöls;  Trebnits:  Raseben;  Kreusbnrg:  Konstadt:  Orottkau: 

SelfDersdorf)  Tamowitz;  Gr -Strebllts:  Annaberg. 
TrifoliMiM   prateate.     Grttnberg;    Breslaa:  Karlowiti,    Broke;  Trebnitz;  WliMterberg: 

ZesselwiU;  RaUbor.  SebiUersdort 
TrlfollBa  bybriivM.    Grinberg:  Bohrbuscb. 
TrffoltMiM    repens.    Gränberg:   Bamdtscbe    littble;  Freystadt:   Glogeicbe;   Löwenberg: 

Wolfsbacb)  Gubraa:  Woidnfger  Porst;  Namslatt;  Habelscbwerdt:  Landcck;  Bösen berg ; 

Gleiwitx. 

1987.  Ps.  Bißtortae  (Libcrt:  RhytUma  B,  Polystigna  /;.,  Pseudopezha 
B,  Fuckel,  Leptofroehila  B.  SchroeterK  Fruchtkor  per  gesellig,  in  einem 
anfangs  braunen,  später  kohlschwarzen,  1—2  cm  breiten,  nmdlichen  Flecken, 
anfangs  eingesenkt,  später  hervorbrechend,  mehr  oder  weniger  dicht  stehend, 
oft  verbogen  und  zusamnienfliessend,  flach  oder  schwach  gewölbt,  0,3—0,5  mm 
breit,  aussen  ockergelb,  wachsartig  weich.  Scheibe  ocker-bis  bernstein- 
gelb. Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgeflacht,  75 — 150  .u  lang, 
12  f»  breit,  Ssporig.  Sporen  2  reihig,  Innglich  eiförmig,  12 — 14  fi  lang, 
4 — 6  (i  breit  Inhalt  farblos,  mit  2  Oel tropfen  in  den  beiden  Enden.  Para- 
physen  fadenförmig,  nach  oben  verbreitert  (5  m)* 

Auf  Butlern  von  Poti/goHum  Bhlorin.  Mai— Oktober.  —  fiirscbberg:  Im  Riesengebirge 
sebr  verbreitet,  längs  des  gansen  Kammes  s.  B.  am  bohen  Bade,  Reifträger,  Mädelwiese, 
aacb  liefer  s.  B.  Scblingelbande,  langer  Grund,  —  In  der  Ebene  selten.  Strehlen: 
Pentscb. 
Die  schwarsen  Flecken  il'olystigfua  Bhtortae  Link,  Exloxfrumn  B.  Fries)  darcbsetcen 
die  ganze  Blattsabstanz  and  wölben  sich  auf  der  Oberseile  meist  etwas  hervor,  sie  sind 
sehr  bäollg,  aber  meist  steril.  Die  Frachtkörper  brechen  nur  auf  der  l'nterselte  vor 
und  treten  nur  beim  Anfeuchten  heraus.  Bei  den  Pilzen  aus  der  Ebene  waren  die 
Fleeken  auf  den  Blättern  nur  hellbraun. 

324.  Gatt.  Fabraea  Saccardo  1881. 
Frachtkörper  unter  der  Oberhaat  der  Nährpflanze 
gebildet,  anfangs  eingesenkt,  in  gelblich  oder  bräunlich 
yerfärbten  oder  schwarzen  Flecken,  später  heryorbrechend, 
flach,  wachsartig  weich.  Perithecium  blass,  aus  rundlichen, 
gelblichen  oder  bräunlichen  Zellen  gebildet.  Schläuche  keulen- 
förmig, mit  einem  Loche  am  Scheitel  sich  öfihend.  Sporen 
ellipsoidisch,  ei-  oder  spindelförmig,  anfangs  ein- 
zellig, später  durch  Quertheilung  2-,  selten  4zellig.  Para- 
physen  fadenförmig,  locker. 

1988.  F.  Raannoali  (Fries  1822:  Dothidea  B,,  Pklyetidium  B.  Wallroth, 
ßxeijmla  B.  Rabenhorst,  P»eudopeziza  B.  Fuckel,  F.  B,  Karsten,  MoUma  B, 
Phillips.  —  Phaeidium  Utigioium  Roberge  et  Desuiazieres,  Fabraea  i  Saccardo, 
Phacidium  eongener  Cetati,  Fabrciea  c.  Saccardo).    Fruchtkörper  gesellig. 
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meist  auf  weitverbreiteten,  braun  oder  scbwarzverfärbten  Stellen 
aufsitzend,  anfangs  eingesenkt,  bei  der  Reife  hervorbrechend  und  auf- 
sitzend, zuerst  kuglig,  später  schüsselformig,  0,2—1,0  mm  breit,  trocken 
geschlossen;  aussen  braun;  Scheibe  hellgrau  oder  gelblichgrau, 
wachsartig.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  60—70  fi  lang, 
11 — 14  fi  breit;  Porus  durch  Jod  stark  blau  werdend.  Sporen  2 reihig, 
eiförmig,  12— 15 /t*  lang,  5—6/*  breit,  farblos;  Inhalt  mit  2  Oeltropfen, 
bei  völliger  Reife  2theilig.    Paraphysen  fadenförmig. 

Bxsicc.  RabenborstFg.  eur.  1567  (anter  SynckylrUm  nureuin).    8 c h n e i de r ,  Herb.  SOOL 
Auf  der  Unterseite  lebender  Bl&tter,  seltener  auch  an  den  Blattstielen  and  Stengeln  von 

Ranuueuius- Arten.    Jani— November. 
Auf  Baanncnlu   a«rIeoiani.     Orttnberg:    Robrbuscb,  Bamdtsche   Müble^    Freystadt: 
Hobenbobran;  LIegnitx:  Badebausgarten,  Jaaerstrasse,  Koiscbwitx;  Oels:  WildscbftU; 
Breslau:  Botan.  Garten;  Oblau:  Oderwald;  Trebnitx:  Bncbenwald;  Neisse:  Sebwammel- 
witier  Forst. 
Bannaenlas  acer.    Orünberg:  Halbmeilenmüble;  Liegnitx:  Siegesböbe;  Breslaa:  Botaa. 

Garten. 
Bannnenlns  repcni.    Orfinberg:  Robrbuscb;  Woblau:  Leubus;  Oblao:  Oderwald;  Treb- 
nitx: Obemigk;  Scbweidnits:  Baaben;  Kreuzbnrg:  Konstadt. 
Bannnenlu  bnlboant.    Liegnitx:  Siegesböbe. 

1989.  F.  BoB88eaaanaSaccardoi)(A^aemaCa^Aa6  Karsten).  Frucht- 
körper gesellig,  auf  braunen,  weitverbreiteten,  aber  von  der  gesunden 
Blattsubstanz  undeutlich  abgegrenzten  Flecken,  oft  sehr  dicht  stehend  und 
zuweilen  strichformig  zusammenfliessend;  0,1—0,5  mm  breit,  feucht  bern- 
steingelb oder  gelbröthlich,  trocken,  einsinkend  bräunlich.  Schläuche 
keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  50—60  (i  lang,  15 — 20  fi  breit, 
Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  an  den  Enden  abgerundet, 
15— 18 /4  lang,  6— 8  fi  breit,  anfangs  1-,  später  2zellig.  Paraphysen  faden- 
förmig, 3  tt  breit 

Auf  der  Unterseite  lebender  Blätter  von  Caltka  palustris.  Mai,  Juni.  —  GHlnberg:  Droscb- 
kau,  Kontopp;  Freystadt:  Liebenxig;  Breslau:  KL-Tscbantscb. 

1990.  T,  Astrantiae  (Cesati:  PhacidiumA.^),  Pt.  Sanieulae  f.  Atftran- 
iiae  Niessl,  F.  A.  Rehm,  Fgeudopeztza  A.  Saccardo).  Unfruchtbares  Stroma 
auf  der  Oberseite  der  Blätter  f Asteroma  A.)  1—2  cm  breite,  rundliche,  an 
den  Rändern  in  strahlende  Fasern  auslaufende,  schwarze  Flecken 
bildend.  Fruchtkörper  gesellig,  auf  der  Unterseite  dieser  Flecken, 
anfangs  kuglig,  eingesenkt,  später  hervorbrechend,  aufsitzend,  schilsselformig, 
0,2 — 0»4  mm  breit,  trocken  geschlossen,  aussen  bräunlich,  am  Rande  oft 
gekerbt;  Scheibe  gelblichweiss,  wachsartig.  Schläuche  keulenförmig, 
oben  abgerundet,  50—60  ^  lang,  9—10  fi  breit,  4 — Ssporig;  Porus  durch 
Jod  stark  blau  werdend.  Sporen  2reihig,  spindelförmig  oder  ellip- 
soidisch, mit  abgerundeten  Enden,  15  — 18  m  lang,  4— 5  f*  breit;  Inhalt  mit 
2  Oeltropfen,  anfangs  einfach,  später  2theilig.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  der  Blattunterseite  lebender  Blätter  von  Astrantia  mt^or,  Juni—Oktober.  —  Gubrao: 
Wikoline;  Trebnitx:  Obemigk;  Keumarkt:  Musendorf;  Striegau:  Lassau;  SebweidniU: 
Tampadel,  Kl.-Silsterwitx ;  Münsterberg:  Moscbwitxer  Wald;  Neisse:  Scbwammelwitxer 
Forst;  Leobscbütx:  DirscbeL 

1991.  F.  Cerastioram  (Wallroth  1833:  Phlyctidium  C,  Xyloma 
herhamm  Albertiui    et   Schweiniz  p.  p.  1805,    Peziza   C.    Fries,    Trochüa  C, 


«)  Bull.  soc.  bot  Belg.    T.  XXV.      «)  Rabenhorst,  Herbar.  myc.  258. 
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De  Notarls,  Pseudopeztza  C.  Fuckel,  MoUitia  C.  PhiJlips,  F,  C,  Rehm).  Prucht- 
körper  gesellig,  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  später  frei 
aufsitzend,  auf  ineist  leicht  gelblich  verfärb ter,  manchmal  auch  ganz  unver- 
änderter Unterlage,  anfangs  kuglig,  später  krugförmig,  zuletzt  tellerförmig 
Üach  oder  gewölbt,  0,5—0,8  mm  breit,  aussen  gelblich  oder  bräunlich, 
trocken  bis  schwärzlich,  glatt;  Rand  glatt;  Scheibe  feucht  grau  oder 
weisslich,  trocken  gelblich  oder  bräunlich.  Schläuche  keulenförmig, 
40  —  55  fi  lang,  6—7  n  breit.  Sporen  2  reihig,  cylindrisch,  ellip- 
soidtsch  oder  eiförmig,  mit  abgerundeten  Enden,  9 — 11  fi  lang* 
3—3,5  f*  breit;  Inhalt  mit  einem  Oeltropfen,  zuletzt  zuweilen  2theilig. 
Paraphysen  fadenförmig,  1,5  /*  breit 

An  lebenden  Htengeln  und  Blättern  (Unterseite)  von  Cermtivm- Arien.    Mai— August. 

Auf  CerastiMiB  temldeeaBdriiM.    Qrünberg:  Steinbacher  Vorwerk. 

CeranilMiM  trWUle.  Rothenburg:  Miesky  (Alb.  et  8c hw.  179);  Qrünberg:  Schloiner 
Strasse;  Falkenberg:  Tillowits. 

325.  Gatt.  Pyrenopeziza  Fuckel  1869. 
Frachtkörper  anfangs  unter  der  Oberhaut  gebildet, 
eingesenkt,  später  hervorbrechend  und  vollkommen 
frei  aufsitzend,  schlisseiförmig.  Perithecium  kahl, 
braun  bis  schwärzlich,  am  Grunde  aus  rundlichen  oder 
polyedrischen,  dick-  und  dunkelwandigen  Zellen  gebildet,  die  am 
Rande  oft  in  längere,  farblose  oder  braune,  etwas  auseinander- 
weichende Hyphen  tibergehen.  Schläuche  keulenförmig,  amScheital 
mit  einem  Loch  sich  öffnend.  Sporen  ellipsoidisch,  ei-,  spindel- 
oder  keulenförmig,  1  zellig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  locker. 

a.  Auf  Holz  und  Rinde  abgestorbener  Aeste. 

1992.  P.  tmpelina  Passerini >}.  Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr 
dichtstehend,  hervorbrechend,  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen 
später  schüsselförniig,  0,2—0,5  mm  breit,  aussen  schwarz,  runzlig; 
Rand  trocken  eingerollt,  feucht  aufrecht,  weisslich  oder  hellgelblich, 
feinfasrig;  Scheibe  grau.  Schläuche  keulenförmig,  oben  etwas  ver- 
schmälert, 40 — 45  /[»lang,  6fi  breit,  8  sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend. 
Sporen  schräg  einreihig,  keulen-  oder  eiförmig,  8 — 10  (i  lang, 
3 — 4  (i  breit    Paraphysen  fadenförmig,  1—2  (i  breit. 

Auf  abgestorbenen  Stämmen  von  Vilis  vinifera.   Juni,  Juli.  —  Qrünberg:  Siberien. 

1993.  P.  Eabi  (Fries  1822:  Excipula  Ä.,  Trochila  R.  De  Notaris, 
MollUia  B.  Karsten,  P.  R,  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  oft  dichtstehend 
und  weitverbreitet,  anfangs  unter  der  unveränderten  Oberhaut,  später 
diese  durchbrechend  und  frei  aufsitzend,  zuerst  kuglig,  darauf  krugförmig 
mit  rundlicher  Oeffnung,  zuletzt  schüsselformig,  0,3—1  mm  breit,  aussen 
braun,  trocken  schwärzlich,  runzlig  und  längsstreifig;  Rand  weiss- 
lich, gewimpert,  trocken  eingerollt;  Scheibe  grau.  Schläuche  spindel- 
keulenformig,  42 — 60  f*  lang,  5 — 6  ^  breit,  Porus  durch  Jod  blau  werdend. 


»)  Rabenhorst,  Fungi  europaei  1706. 

Kr)-pt  Flora  111.    2.  Hälfte. 
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Sporen  2 reihig,  nadelformig,  6 — 10  (i  lang,  1,5—2,5  fi  breit    t^arapliyseh 
fadenförmig,  1,5  fi  breit,  oben  etwas  breiter. 

Auf  alten  Stengeln  von  iiubus  Idneus.  —  Orünberg:  Bothes  Wasser,  AuguitberR;  Liegnitz: 

Lindenbuscb^  I^wenberg;  Scbünau:  Rosengarten  bei  Jannowitz;  Landeshnt:  Sattelwald; 

Gr.-Wartenberg:  Sfradam^  Breslau:  Scbeltnig;  Oels;  Domatscbine^  Namslau:  Stadt wald; 

Münsterberg:    Heinricbau;    Waidenburg:    Wüste waltersdorf;    Glatz:    Friedrichswarthe, 

Orunwalder  Thal  bi'i  Reinerz;  Kreazburg:  Konstadter  Wald;  Oppeln:  Brinnitz. 

1994.  P.  Ebali  (Fries  1822:  Pezlza  atrata  ß.  Ebuliy  Mollisia  E.  Karsten, 
Ureeola  E.  Quelet,  P.  E.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  oft  dicht- 
stehend, anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  hervorbrechend  und  frei  aufsitzend, 
zuerst  kuglig,  später  krugformig  mit  rundlicher  Mündung,  zuletzt  schfissel- 
formig,  0,3 — 1  mm  breit,  aussen  braun,  trocken  runzlig;  Rand  weiss!  ich, 
gekerbt,  trocken  eingerollt;  Scheibe  hellgrau.  Schläuche  keulen- 
förmig, am  Scheitel  stumpf  zugespitzt,  35-45  fi  lang,  Q—^yi  breit  Porus 
durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2reihig,  keulen-  oder  spindelförmig 
mit  stumpfen  Enden,  8 — 12  fi  lang,  2 — 3  fi  breit.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  alten  Stengeln  von  Sambncus-kritn.    Mai,  Juni. 
Auf  Sambucnt  Ebulni.    Or.-Strehlitz:  Annaberg. 

b.  Auf  abgestorbenen  Krauterstengeln  (manchmal  auch  auf  die  Blätter 
übergehend). 

1995.  P.  minor  (Niessl  1879:  Cenanghwt  i4;>ar/«<'«  Wallroth  f  minor, 
P.  polpmorpha  Rehm).  Fruchtkörper  anfangs  unter  der  Oberhaut  ver- 
borgen, diese  spaltenförmig  zerreissend  und  frei  aufsitzend,  einzeln  oder  in 
kleinen  Gruppen,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  trocken 
eingerollt,  aussen  schwärzlich,  am  Rande  zackig;  Aussemichicht  aus 
kleinen  rundlichen,  olivenbrauuen  Zellen  gebildet,  die  am  Rande  in  kurze 
hyphenartige  Enden  auslaufen.  Scheibe  graubraun.  Schläuche  cy lindrisch- 
keulenförmig,  45 — 50  fi  lang,  5 — 6  u  breit,  am  Scheitel  abgerundet,  Ssporig. 
Sporen  2reihig,  spindelförmig,  mit  abgestumpften  Enden,  10 — 13  ji*  lang, 
2—3  fi  breit,  farblos,  ungetheilt  Paraphysen  fadenförmig,  oben  schwach 
keulenförmig  verdickt. 

Aof  abgestorbenen  Stengeln  von  Gnlium-ArUsn.    Hai -Juli. 

Auf  GallvB  reran.    Schönau:  Rosengarten  bei  Jannowitz^  Oppeln:  Vogtsdorf;  Falken 

berg:  Wiersbel. 
GalUm   Mollago.     Orünberg:    Rothes  Wasser,   Lausitzer  Strasse;   Trebnitz:   Obernigk; 

Breslau:  Ransem. 
Gall«m  tllratlcnm.    Trebnitz:  Obernigk. 

1996.  P.  Solidaginis  (Karsten  1886:  Mollitia  8.).  Fruchtkörper 
zerstreut  stehend,  anfangs  unter  der  Oberhaut  gebildet,  hervorbrechend,  0,2  bis 
0,4  mm  breit,  sitzend,  aussen  schwarzbraun,  Rand  geschlitzt;  trocken 
geschlossen.  Scheibe  frisch  weisslich,  tiocKen  graubraun.  Schläuche 
50 — 65  {i  lang,  5—8  ju  breit,  spindel- keulenförmig,  8sporig.  Sporen 
2reihig,  spindelförmig,  12—15  ft  lang,  2—3  fi  breit.  Paraphysen 
fadenförmig. 

An  alten  Stengeln  von  Solidago  Virgaurea,    Mai,  Juni.  —  Landeshut:  Sattelwald;  Treb- 
nitz: Obernigk. 

1997.  P.  compressaU  Rehm  1892.  Fruchtkörper  gesellig  aber 
weitläufig  stehend,  hervorbrechend,  zuletzt  frei  aufsitzend,  anfangs  kuglig, 
später  krugförmig,  aussen  braun,  körnig,  mit  hellerem,  ziemlich  glattem 
Kau  de,  trocken,  geschlossen;  Scheibe  gelblich  weiss,  etwa  0,2 — 0,4  mm 
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breit  Schläuche  cylindrisch-spindelförmig;  35—40^  lang,  4— 6 /i*  breit; 
Porus  durch  Jod  blau  werdend;  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  9 — 11  /* 
lang,  2 — 2,5  ti  breit.    Paraphysen  fadeuförmig,  2  {i  breit 

Auf  alten  Stengeln  verachiedeaer  Kräuter.    Hai,  Juni 

Auf  LotMi  cornlcMlatBi.    Waldenbnrg:  Ober- Wüstegiersdorf. 

1998.  F.  nigrella  Fuckel  1875.  Fruchtkörper  geseUig,  oft  sehr 
dicht  stehend,  unter  der  Oberhaut  gebildet  und  aus  ihr  hervorbrechend,  auf 
der  meist  geschwärzten  oder  gebräun teu  Oberhaut  aufsitzend;  anfangs 
koglig.  später  schüsseiförmig,  0,5—1  mm  breit,  trocken  kuglig,  geschlossen; 
aussen  umbrabraun  oder  schwärzlich,  krustenförmig,  trocken  runzlich ; 
Rand  feingekerbt;  Scheibe  grau  oder  graubraun.  Schläuche 
keulenförmig,  50-60  /t*  lang,  8 — 10  ^  breit,  8sporig.  Sporen  in  der 
Mitte  2. reihig,  unten  1  reihig,  ei-  oder  keulenförmig,  nach  unten  ver- 
schmälert, oben  abgerundet,  8  —  10  fi  lang»  3—4,5  fi  breit,  gewöhnlich  mit 
2  Oeltropfen.     Paraphysen  fadenförmig,  oben  bis  3  ^  verbreitert 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  grösserer  Kräuter.    Uai- JalL 

Auf  Oaleopils  Tetrabit.  Orünberg;  Oels:  Mirkauer  Busch;  Breslau:  Oswitzj;  Franken- 
stein: Wartbaberg;  Falkenberg:  Wiersbel. 

1999.  P.  Chailletii  Fuckel  1869  (MoUisia  Ch.  Gillet).  Fruchtkörper 
gesellig,  auf  verbreiteter  geschwärzter  Unterlage,  anfangs  unter  der  Oberhaut 
verborgen,  hervorbrechend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  mit  rundlicher  Mündung 
sieh  öffnend,  aussen  braun,  glatt,  mit  weisslichem  Rande,  0,3— 1  mm 
breit,  trocken  schwarabraun,  rauh,  eingerollt.  Scheibe  hellgrau.  Schläuche 
keulenförmig,  am  Scheitel  etwas  verschmälert,  50 — 60  ß  lang,  8—9  fi  breit, 
Ssporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2reihig,  spindelförmig, 
15 — 17  fi  lang,  3-4fi  breit,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel 
meist  verbreitert. 

Auf  alten  fJwbetliferen-Sitngeln,    Juni. 

Auf  Cha^ropbyllniM  blriatam.    Scbönau:  Seifersdorf,  Rodebusch. 

2000.  P.  radians  (Roberge  et  Desmazieres  1842:  Phacidmm  r., 
Trochila  r.DeNotaris,  Leptotrochila  r.,  Pseudopeziza  r.  Karsten,  Pyrenopeziza  Cam- 
panulae  Fuckel,  P.  r.  Rehm).  Unfruchtbares  Mycel  [Dothidea  Campanulae 
De  Candolle,  Phyllachora  C.  Fuckel)  tief  schwarze,  weitverbreitete,  oft  im  Um- 
fange strahlige  Flecken  bildend.  Fruchtkörper  dicht  stehend,  heerden- 
weise,  unter  der  Oberhaut  gebildet,  hervorbrechend,  anfangs  kuglig  geschlossen, 
später  knig-,  zuletzt  schüsseiförmig,  sitzend,  aussen  schwarzbraun,  glatt; 
Rand  gekerbt,  0,5—1  mm  breit,  trocken  schwarz,  eingerollt  Scheibe 
grau.  Schläuche  keulenförmig,  50 — 60 /t*  lang,  7 — 8  (i  breit,  Ssporig; 
Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2reihig,  länglich-spindelförmig 
mit  stumpfen  Enden,  10—12  /*  lang,  2,5—3  n  breit;  Inhalt  mit  2  kleinen 
Oeltropfen,  farblos.    Paraphysen  fadenförmig,  oben  3,5  fi  breit. 

Aaf  CaapHMlaeeea.  Unfruchtbar  von  Juli  an,  reif  Oktober,  November. 

Auf  €aBipannU  Tracbellam.    Waidenburg:  Bornschloss. 

CaaipaMiila  rapnnevloldei.    Striegau:  Kreuzberg. 

Auf  Jailoae  nonta^a.  (Zumeist  auf  den  Wurtelbl&ttem,  diese  ganz  überziehend,  scbwan 
färbend  nnd  Terkriimmend  —  seltener  an  den  Stengeln  und  Stengelblittern.  Schläuche 
50—60  f»  lang,  6-8  fl  breit.  Sporen  2  reihig,  spindelförmig,  11-18  ft  lang,  2  fi  breit 
Reife  Perithecien  an  lebenden  Pflanzen.  Juli.)  —  Liegnitz:  Sandfelder  jenseits  der 
Peistwiesen  bei  Panten^  Breslau:  an  der  alten  Oder,  nahe  der  Rosenthalerbrücke-, 
Oels:  Raake-,  Kamslau:  Sladt«rald. 
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^1.  P.  steilaris  (Persoon  1799:  Xyloma  H,,  büthiJtea  #f.  ^rie^, 
^uryachara  »<.,  Pyref lopeziza  Phyttumatii  Fuckel  1871).  Fruchtkörper  zer 
streut  auf  einem  1 — 2  cm  breiten,  glatten,  im  Umfange  von  dicken, 
strahligeu  Fasern  umgebenen,  schwarzen  Flecken  zerstreut  auf- 
sitzend, anfangs  kuglig  geschlossen,  später  knigformig  mit  rundlicher  MGndung, 
zuletzt  schüsselformig,  0,5 — 1  mm  breit,  wachsartig,  aussen  dunkelbraun, 
trocken  schwftrzlich,  runzlig,  Rand  heller,  zerschlitzt;  Scheibe 
grau.  Schläuche  cylindrisch,  keulenförmig,  45 — 50  fi  lang,  5 — 6/*^*'®**» 
mit  abgerundetem  Scheitel.  Sporen  unordentlich,  meist  schief  2  reihig, 
cylindrisch  -  spindelförmig,  7 — 9  ,w  lang,  2  n  breit.  Paraphysen 
fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  verdickt. 

Da«  uDfiruchtbare  Stroma  auf  lebenden  Blättern  von  Phytenma  spifotum  (meUt  auf  der 
Oberseite)  und  Stengeln  tief  schwane  atarkstrahlige,  randliche  oder  längliche  flache 
Flecken  bildend,  von  Juli  an.  Die  reifen  Fruchtkörper  an  den  überwinterten  Stengeln. 
Mai,  Juni.  —  Böhmisches  Rieaengebirge:  Ladig  bei  Johanneabad^  Waldenburg:  Fürsten- 
Steiner  Orond. 

c.  Auf  Blättern  von  Sträuchem  und  Kräutern. 

2002.  P.  sphaerioideß  (Persoon  1801;  Xyloma  tph,  Exciptäa  sphaeroidet 
Fries,  P.  aph,  Fuckel).  Fruchtkörper  zerstreut,  anfangs  unter  der  Oberhaut 
gebildet,  später  hervorbrechend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  mit  rund- 
licher Mündung  aufbrechend,  zuletzt  schüsseiförmig,  aussen  schwärzlich, 
glatt,  mit  hellem  Rande.  Perithecium  unten  aus  rundlichen,  braunwan- 
digen  Zellen  gebildet.  Scheibe  grau,  0,2 — 0,5  mm  breit  Schläuche 
cylindrisch •  keulenförmig ,  am  Scheitel  etwas  verschmälert,  30 — 35  ^  lang? 
5 — 7  |t*  breit,  8 sporig.  Sporen  in  der  oberen  Hälfte  des  Schlauches  liegend, 
2reihig,  ellipsoidisch-spindelförmig,  11 — 12  fi  lang,  2 — 2,5  (i  breit, 
1  zellig,  farblos;  Inhalt  gleichmässig.    Paraphysen  fadenfarmig. 

An  altem  Laub  von  Salix-Arien.    Mai,  Jnni. 

Anf  Salix  a«rlta.    Kreuxborg:  Konstadter  Wald;  Oppeln:  Krogullno. 

2003.  P.  HomogyDes  n.  sp.  Fruchtkörper  gesellig,  auf  einem  grau- 
verfärbtem,  rundlichem  Flecke,  anfangs  eingesenkt,  später  hervor- 
brechend und  frei  aufsitzend,  schüsselformig,  sehr  klein  und  zart,  0,2 — 0,3  mm 
breit,  aussen  gelbbraun,  trocken  bernsteinbraun,  feucht  durchschei- 
nend; Rand  zart,  gleichfarben;  Scheibe  gelblich  oder  röthlichgelb. 
Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  langgestielt,  60 — 70  ft  lang, 
11—13  (i  breit 

Auf  Blättern  von  Homogene  aipinn.    August.  —  Qlatx:  Holzbei^  bei  Beinerz. 
Der  Pilz  hat  Aehnlichkeit  mit  IS'iplera  dinpkann  Rehm,  Ist  aber  wohl  durch  die  znletst 
frei  aufsitzenden  Fmchtkdrper  vertchieden.    Da  in  dem  spärlich  vorliegenden  Material  die 
Sporen  noch  nicht  ausgebildet  sind,  erscheint  die  Stellung  des  Filzet  zweifelhaft. 

2004.  P.  oerTiseqnia  (Persoon  1822:  Ptziza  n.,  Exeipula  n.  Fnes, 
Phlyctidium  w.  Wallroth,  Spilopodia  n.  Boudier,  Mollma  n.  Phillips,  P.  «. 
Saccardo).  Fruchtkörper  auf  einem  dicken,  strichförmigen,  in 
den  Blattnerven  verbreiteten,  schwarzen  Lager  zerstreut,  anfangs 
eingesenkt,  später  frei  aufsitzend,  zuerst  kuglig,  hierauf  krug-,  zuletzt  schüssel- 
formig. 0,3—1  mm  breit;  aussen  schwarzbraun,  glatt,  trocken  runz- 
lig: Rand  gekerbt,  trocken  eingerollt;  Scheibe  grau.  Schläuche 
keulenförmig,  50—60  [i  lang,  8 — 10  f*  breit,  8sporig;  Porus  durch  Jod 
blau  weidend.    Sporen  2reihig,  spindelförmig-cylindrisch  mit  stumpfen 
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Enden,  10—12  n  lang,  3 — 4  fi  breit.    Paraphysen  fadenförmig,  oben  etwas 
verbreitert 

An  Blättern  Ton  Ptantago  ianeeolata.    Das  «chwane  sclerotinmartige  Lager  bildet  sich 

von  Oktober  an,  meist  auf  der  Oberseite  der  Blätter  ans,  die  dabei  gelb  und  starr 

werden;  s-bliessHch  bildet  es  ein  dickes  Ketswerk  auf  den  abgestorbenen  Blättern. 

Reife  Fmebikörper  xttcbtete  ich  im  Zimmer  im  Mars,  April.  —  Orünberg:  Rohrbnsch; 

Liegnits:  Dornbusch  *,  Breslau:  Karlowits,  Oswitz;  Ohiau:  Thiergarten. 

d.  Auf  Monoeotyledontn  (Gräsern,  Seggen  u.  s.  w.). 

2005.  P.  Caricis  (Rehm  1844:  Mollhia  Karstenn  f.  Caricit,  P.  CaricU 
Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  weitverbreitet,  anfangs  eingesenkt,  hervor- 
brechend und  frei  aufsitzend,  zuerst  kuglig,  später  scbüsselfömiig,  0,2 — 0.5  mm 
breit,  trocken  geschlossen,  aussen  bernsteinbraun,  glatt,  trocken  fast 
schwärzlich,  runzlig;  Rand  umgebogen,  gleichfarben;  Scheibe  hell 
gelblich.  Schläuche  keulig-spindelfSrmig,  sitzend,  oben  stumpf  zugespitzt, 
35 — 45  ft  lang,  8 — 9  fi  breit;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen 
2reihig,  spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  10 — 13  fi  lang,  2—2,5  fi>  breit; 
Inhalt  meist  mit  mehreren  Oeltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit. 
An  abgestorbenen  Blättern  Ton  Carex  sp.    Juni.  —  Bolkenhain:  Bleiberg. 

326.  Gatt.  Beloniella  Saccardo  1884. 

Fruchtkörper  wie  bei  Pyrenopeziza.  Sporen  ei-  oder 
spindelförmig,  anfangs  1  zellig,  später  durch  Quertheilung  des 
Inhalts  2— 4  zellig. 

(Da  bei  der  Untersuchung  junger  Pruchtkörper  meist  IseUige  Sporen   gefunden  wurden, 
sind  die  Arten  dieser  Gattung  nur  schwer  von  Pyreaopetita-ktitn  su  unterscheiden.) 

a.  Auf  Rrauterstengeln  (manchmal  auf  die  Blätter  übergehend). 

2006.  B.  Dehnii  (Rabenhorst  1842:  Peziza  X>.,  Xyloma  herbarum 
Alb.  et.  Schw.  1805  p.  p.*  MolUtia  /?.  Karsten,  Pteudopetiza  />.  Fuckel, 
B.  />.  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  oft  dicht  stehend  und  weit  verbreitet, 
anfangs  von  der  Oberfläche  bedeckt,  später  frei  aufsitzend,  zuerst  kuglig, 
später  mit  rundlicher  Mündung,  krugtormig,  zuletzt  schüsselfbrmig,  0,5 — 1  mm 
breit,  trocken  zusammengefaltet,  eingerollt;  aussen  braun,  trocken 
schwärzlich,  rundlich,  Rand  gekerbt,  weisslich;  Scheibe  gelblich 
oder  graugelb.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  50 — 80  (*  lang, 
6 — 9  f*  breit.  Sporen  sf  indelförmig  mit  spitzen  Enden,  meist  schwach 
gebogen,  11—15  ft  lang,  2 — 3  n  breit;  Inhalt  mit  2  Oeltropfen,  zuletzt 
2  zellig.     Paraphysen  fadenförmig. 

Abbild.  Alb.  et  Schw.  Taf.  IV.  f.  6. 
Ezsicc  Schneider  Herb.  297. 

Anf  lebenden  Stengeln,  Blattscheiden  und  Blättern  von  PoienliUn  norvegica 
Juni,  Juli  —  Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  179);  Liegnitz:  Bienowits.   ' 

2007.  B.  Galii  Teri  (Karsten  1871:  MoIlUia  O.v..  B.  Q.  v.  Saccardo, 
Pyrenopeziza  Mollugini$  Rehm,  Cenavgium  Äparine»  Fuckel).  Frucht- 
kCrper  gesellig,  anfangs  unter  der  Oberhaut  verborgen,  danach  meist  spalten- 
förmig  zerreissend  und  frei  aufsitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später 
scböaselformig,    trocken   eingerollt  und  unter  die   Oberhaut  zurücksinkend  i 
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aussen  braun,  oft  schwilrzlich,  Rand  zerschlitzt,  weisslich; 
Scheibe  graubraun;  Aussenschicht  aus  olivenbrauneti,  rundh'chen,  am 
Rande  aus  kurzen,  fast  fadenförmigen,  stumpfen  Zellen  gebildet.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  45—50  n  lang,  5—6  fi  breit,  am  Scheitel  ab- 
gerundet, Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  meist  15- 20  M  Jang, 
2 — 2,5  /t*  breit,  einfach,  später  meist  mit  4  theiligem  luhalt.  Paraphysen 
fadenf(}rmig,  am  Scheitel  schwach  auf  3  ^  verdickt 
An  abgeatorbenen  Stengeln  von  Cnli um -Arten.  Mai— Juli. 
Auf  OallMiM  TemM.    Schönaa:  Rosengarten  bei  Jannowits;  Oppeln:  Vogtsdorf;  Falken- 

berg:  WieribeL 
OaliMDi  Hollvgo.  Orünberg:  Bothea  Waascr,  Laositxer  Stratae^  Bolkenbain:  Holienfnede- 
berg;  Wohlan:  W.  Forst;  Or.-Ologau:  Tauer;  Ooldberg:  Hermsdorf;  SchÖnan:  Janno- 
wiU;  Trebnltz:  Obemigk;  Breslau:  Bansern;  Oppeln:  Brinnitz. 

Gallnin  Sehnltetil.    Striegau:  Kreuzberg. 
OalliB  •IlratleniB.    Trebnits:  Obemigk. 

2008.  B.  Emplirasiae  (Fuckel  1869:  Niptera  E.,  MoUitia  E.  Saccardo, 
Pyrenopeziza  E.  J.  Kunze,  B,  E.  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  unter 
der  Oberhaut  sitzend,  vorbrechend,  und  frei  aufsitzend,  anfangs  kuglig,  später 
schüsselformig,  0,5  —  1  mm  breit,  aussen  braun,  am  Rande  zackig; 
Scheibe  gelbbraun.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  am  Scheitel 
etwas  verschmälert,  50—60  fA  lang,  6—8^  breit,  8  sporig.  S  p  o  r  e  n  2  reihig, 
keulen-spindelförmig,  oben  gewöhnlich  etwas  breiter,  15 — 22  fi  lang, 
2)5— 3  fi  breit,  farblos;  Inhalt  einfach,  später  manchmal  2theilig.  Paraphjseo 
fadenförmig,  oben  auf  3  (i  verbreitert 

Auf  dürren  Stengeln  von  Euphrnsia-ArUn.    Mai. 
Auf  EiphrttU  OdoaUtas.    OleiwiU:  Budzinits. 

b.  Auf  Gräsern,  Seggen  u.  s.  w. 

2009.  B.  gramiliis  (Desmazieres  1841:  Pezha  g,,  Belonidium  ITytirix 
De  Notaris,  Ceracella  g.  Karsten,  Pyrenopeziza  g.^  Belonium  y.,  Pyrenopeziza 
hyeterinOf  Belonidium  h.  Saccardo,  B.  g.  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig, 
anfangs  unter  der  Oberhaut  lagernd,  diese  schlitzförmig  durchreissend  und 
frei  aufsitzend,  zuerst  kuglig  geschlossen,  darauf  rundlich  sich  öffnend,  zuletzt 
schüsselformig,  bis  0,8  mm  lang;  aussen  bräunlich,  feinfasrig;  Rand 
weisslich;  Scheibe  grau,  trocken  in  der  Längsrichtung  zusammen- 
gefaltet, mit  umgebogenem  Rande  (einem  Hytterium  ähnlich),  schwärzlich. 
Schläuche  keulenförmig,  80—90  fi  lang,  10—12  ^4  breit;  Porus  durch 
Jod  blau  werdend.  Sporen  schief  2 reihig,  den  ganzen  Schlauch  ausfüllend, 
cylindrisch-spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  15—20  ii*  lang, 
3—4  fi  breit,  anfangs  einfach,  später  durch  Quertheilung  2-,  zuletzt 
deutlich  4theilig.    Paraphysen  fadenförmig,  4  fi  breit. 

An  alten  Halmen  von  Moitnia  coeruiea.    Liegnitz:  Fanten;  Neumarkt  Bucbenwäldcben 
bei  Frankentbai. 


327.  Gatt.  Pirottaea  Saccardo  et  Spegazzini  1878. 

Fruchtkörper  anfangs  unter  der  Oberhaut  gebildet, 
bervorb rechend  und  zuletzt  frei  aufsitzend,  anfangs  kuglig 
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geschlossen,  mit  rundlicher  Mttndung  sich  öffnend. 
Peritheci um  braun  oder  schwärzlich,  aussen  mit  einfachen 
schwarzen  Borsten  besetzt.  Sporen  spindelförmig,  einfach, 
manchmal  später  durch  Quertheilung  des  Inhalts  mehrzellig. 

2010.  P.  gallica  Saccardo  1880.  Fruchtkorper  gesellig,  oft  dicht- 
stehend und  weit  verhreitet,  anfangs  von  der  Oberhaut  verdeckt,  hervorbrechend 
und  frei  aufsitzend,  anfangs  kuglig,  später  krug-,  zuletzt  schüsselformig, 
0.2 — 0,5  min  breit,  aussen  bräunlich,  trocken  schwärzlich,  aussen 
und  am  Rande  besetzt  mit  zahlreichen,  olivenbraunen,  20 — 45  ^ 
laugen,  unten  4 — 5^  breiten,  oben  zugespitzten,  mit  2—3  Scheidewänden 
versehenen,  dickwandigen,  borstigen  Härchen.  Schläuche  fast  spindel- 
förmig, 40 — 50  f*  lang,  6— 7  fi  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindel- 
förmig, 7—9  f»  lang,  1,5—2  fi  breit. 

Aaf  alten  Kräateratengeln.    Juni.  —  Bolkenhain:  Bleiberg  bei  Jannowitz  (auf  Senecio  sil- 
enticuj)\  Habelschwerdt:  H«  Stadtwald;  Breslau:  Oswitz. 

2011.  P.  veneta  Saccardo  et  Spegazzini  1878.  Fruchtkörper 
gesellig  oder  zerstreut  stehend,  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später 
schüsseiförmig,  rauh,  wachsartig,  fast  durchscheinend,  0,2 — 0,5  mm  breit, 
graubraun,  aussen  schwarzbraun,  aussen  und  am  Rande  besetzt 
mit  buschligen,  30 — 45  n  langen,  unten  5—8  fi  breiten,  ziemlich  scharf 
zugespitzten,  meist  gebogenen,  schwarzbraunen  Borsten.  Schläuche 
40—50  f*  lang,  5-8  fi  breit;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.-  Sporen 
2reihig,  spindelförmig,  10 — 15  ^  lang,  2—2,5  (n  breit.  Paraphysen 
fadenförmig,  2  (i  breit. 

Auf  alten  Stengeln  grösserer  Kräuter.  Mai- Juli.  —  Hirscbberg  Unterhalb  der  grossen 
Schneegrube  (aaf  Mulgedium  alplmtw)^  an  der  neuen  Scblesiscben  Baude,  in  der  Agncten- 
dorfer  Schneegrube  (  Heuo^ttfles  Ailinrinr)'^  Trachenberg:  (Volcn  Alceo\  Schläuche 
45-50  ^  lang,  7—10  ^  breit,  am  Scheitel  stumpf  zugespitzt.  Sporen  11—12  i^  lang, 
2  /*   breit.    Borsten  am  Rande  des  Becher»  30— 40  /t*  lang,  unten  4—6  /*  breit). 

2012.  P.  brevipila  (Robergc  et  Desniazieres.  Peziza  6.,  Lachnella  /»., 
Queler,  Trichopezha  b.,  Erinella  b.  Saccardo,  Peziza  VestrU  Berkeley  et  Brooine, 
Pirottara  Fe«/ri*  Phillips,  Pyrenopeziza  CcH/awreae  Lambotte).  Fruchtkörper 
gesellig,  manchmal  in  kleinen  Häufchen  dicht  zusammenstehend,  anfangs  ein- 
gesenkt, später  hervorbrechend  und  frei  aufsitzend,  erst  kuglig  geschlossen, 
zuletzt  schüsselfÖniiig  ausgebreitet,  0,5 — 1  mm  breit,  trocken  eingerollt,  oft 
seitlich  zusammengedruckt;  aussen  braun,  trocken  schwärzlich;  Rand 
gezähnt,  die  Zähnchen  in  viele  stumpfe  oder  zugespitzte,  3^5  ^breite, 
20 — 40  fi  lange,  olivenbraune  Härchen  auslaufend.  Scheibe  grau. 
Schläuche  cylindrisch-spindelformig,  sehr  kurz  gestielt,  50—55  (Jt  l«"g» 
6-8  fi  breit,  8 sporig,  am  Scheitel  stumpf  zugespitzt,  durch  Jod  nicht  blau 
werdend.  Sporen  aufrecht  2 reihig,  den  Schlauch  vollständig  ausfüllend, 
spindelförmig,  grade  oder  schwach  gebogen,  an  beiden  Enden  ziemlich 
spitz,  15—22  jti  lang,  2—2,5  (i  breit;  Inhalt  gleichmässig.  (Nach  Rehm 
zuletzt  durch  Quertheilung  2— 4zellig.)     Paraphysen  fadenförmig,  1,5  ft  breit. 

An  alten  Stengeln  Ton  CentoHren- Arien.    Juli.  —  Orünberg:  Pammerauer  Berge,  Halb« 
meileninttble  {Cenlanrea  rhennna). 
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2.  Grnppe:  Calloriel«  Frnchtkörper  gallertartig,  feucht  durch- 
scheinend, trocken  hörn  artig,  sitzend.  Peritheciuni  gebildet  aus  rundlichen 
hellwandigen  Zellen.     Schläuche   am  Scheitel  mit  einem  Loche  aufspringend. 

328.  Gatt.  Orbilia  Fries  1835. 
Fruchtkörper  klein,  wachs-  oder  gallertartig,  feucht 
durchscheinend,  trocken  hornartig,  sitzend,  anfangs 
kuglig,  darauf  von  der  Mitte  aus  erweitert,  tellerförmig,  berandet, 
Aussenseite,  Substanz  und  Scheibe  gleichfarben,  meist 
lebhaft  gelb  oder  roth  geftrbt.  Perithecium  glatt,  aus 
rundlichen  Zellen  gebildet.  Schläuche  keulenförmig  oder 
cylindrisch -keulenförmig,  8  sporig.  Sporen  länglich-ellipsoidisch, 
Spindel-  oder  nadeiförmig,  farblos,  Inhalt  ungetheilt 

2013.  0.  rnbella  (Persoon  1801:  Pezizar.,  O.r.  Karsten,  Pezizeüar. 
Fuckel,  MolUiia  r.  Gillet,  CaUotia  r.  Phillips).  Fruchtkörper  gesellig, 
oft  sehr  dichtstehend,  gallertartig,  sitzend,  1—2  mm  breit,  fleisch- 
farben, trocken  mehr  orange-  oder  scharlachroth,  hornartig;  Rand  anfangs 
und  beim  Eintrocknen  scharf  eingerollt,  oft  stark  wellig  verbogen.  Schläuche 
keulenförmig,  40—45  f*  lang»  4 — 5  /^  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend. 
Sporen  fadenförmig,  oben  abgerundet,  unten  zugespitzt,  gebogen,  8 — 12  f* 
lang,  0,5  n  breit  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  abgerundet, 
wenig  verbreitert,  2,5  fi  breit. 

Auf  Binde  verschledeaer  Laubhölser  s.  B.  Saiij<,  Populujiy  Ulmus,  Juai,  Juli,  October.  — 
Orünberg:  Kaschtberg;  Bothenbarg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  928)*,  Wohlau:  Leubus; 
Breslau:  Botan.  Garten;  Falkenberg:  Ouschwits. 

2014.  0.  Tinosa  (AlbertinietSchweinitz  1805:  P««t»a  v.'),  Calloria 
V,  Fries,  0.  v.  Karsten,  Mollisia  v,  Gillet).  Fruchtkorper  sitzend, 
einzeln  oder  in  kleinen  Gruppen  zusammenstehend,  anfangs  kuglig,  später  flach 
schüsselformig,  0,2 — 1  mm  breit,  Rand  concav,  gallertartig,  fleischfarben 
ins  rosenrothe  übergehend.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  45 — 55  fi 
lang,  4—5  ^  breit.  Sporen  fadenförmig,  11 — 16  ji*  lang,  1 — 1,5  f* 
breit.    Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  wenig  verdickt. 

Auf  abgefalleaeh  Aesten,  besonders  von  Quercusj  aus  Spalten  der  Binde  hervorbrechend, 
besonders  oft  auf  alten  Lagern  von  ClUhris  quercinn.  —  Sächsische  Oberlausitx:  Sohlander- 
berg; Bothenburg:  Basalthügel  b.  Kiesky,  N.  Haide  (Alb.  et  Schw.  921);  Breslau:  Oswitx. 

2015.  0.  lasia  (Berkeley  et  Broome:  Peziza  i.,  Calloria  l.  Phillips, 
Cheilodonta  L  Boudier,  0.  L  Rehm).  Fruchtkorper  gesellig,  sitzend, 
anfangs  kuglig,  später  flach,  schüsselformig,  trocken  fast  kuglig  geschlossen, 
0,5 — 2  mm  breit,  hell  fleischroth;  Rand  von  feinen  Härchen  be- 
wimpert. Schläuche  cylindrisch,  keulenförmig,  30 — 40  fi  lang,  5  fi  breit 
Sporen  2reihig,  länglich,  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  6 — 11  f» 
lang,  1,5 — 2  fA  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  1  /i  breit,  oben 
keulenförmig  auf  4  |i*  verbreitert. 

Auf  murschem  Hols.    Oktober.  —  Frankenstein:  Warthaberg. 


•)  Albertini  et  Schweiniz  fiihren  P,  v.  offenbar  nach  Persoon 
auf  (1801).  Dieser  giebt  aber  an,  dass  seine  P.  v.  auf  Stengeln  grösserer 
Kräuter  vorkommt,  was  für  die  vorliegende  Art  nicht  stimmt. 


Digitized  by 


Google 


121 

2016.  0.  ooeoinellA  (Sommerfeld  1826:  Pettza  c,  CaUoria  e.  Fries 
O.  c.  Karsten,  MoUUia  e.  Gillet).  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  oft 
sehr  dichtstehend,  anfangs  kuglig,  später  schüsselformig,  zart  berandet,  feucht 
rosa  oder  bernsteingelb,  trocken  orange-  bis  blutroth,  0,5— 2  mm 
breit  Schläuche  cyliudrisch-keulenförm ig.  30— 50  jt*  lang,  3 — 4|iAbreit, 
oben  abgeflacht.  Sporen  ellipsoidisch,  3 — 5  f*  lang,  2 — 2,5  /t*  breit, 
Ireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  |ii  breit,  oben  kopflformig  auf 
3 — 4  M  verdickt 

Auf  faulendem  Hole  verschiedener  Laubhölzer,  z.  B.  Qnercus^  fogus^  Satix.  Oktober 
bis  Desember.  —  Orünberg^  Licgniiz:  Thitlsiegelei  b.  L.;  Oels:  Ellguther  Forst*,  Bres- 
lau: Schottwits;  Oppeln:  Kupp. 

2017.  0.  ptnooniDi  n.  sp.  Fruchtkörper  sitzend,  gesellig,  anfangs 
kuglig,  später  flach,  0,5—1,5  mm  breit,  hell  fleischfarben  oder  fast 
rosafarben,  verblassend,  am  Grunde  von  zarten  weissen  Hyphen 
umgeben;  Rand  kurz  eingerollt  Schlauche  cylindrisch- keulenförmig, 
35 — 40  |u  lang,  4—5  f*  breit  Sporen  fadenförmig,  9—11  fu  lang, 
0.5 — l/i*breit  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  nichtmerk- 
lich verdickt 

Auf  faulenden  Kletten.    Juli.  —  Breslau:  Botan.  Garten. 

2018.  0.  ohrysooomA  (Bulliard  1787:  Peziza  cAr,  P.  aurea  Persoon, 
Calloria  ehr,  Fries,  0.  ehr.  Saccardo).  Fruchtkörper  sitzend,  gesellig, 
ofl  sehr  dichtstehend  und  über  grössere  Flächen  verbreitet,  anfangs  fast  kuglig, 
später  ausgebreitet  mit  umgebogenem  Rande,  zuletzt  ganz  flach,  0,5 — 2  mm  breit, 
goldgelb,  trocken  dunkler,  fast  orangefarben,  flach.  Schläuche 
keulenförmig,  35 — 40 ft  1  a n g ,  8 sporig.  Sporen  schief  1  reihig,  cylindrisch* 
meist  etwas  gebogen,  4,5 — 5  ft  lang,  1  n  breit  Paraphysen  faden- 
förmig, 1  ft  breit,  am  Scheitel  in  einen  3  fi  breiten,  kugligen  Kopf 
erweitert 

Auf  faulendem  Holz  verschiedener  Laub-  und  Nadelhölzer  z.  B.  Fagiu^  QuereuSy  <S<i//x, 
FraxiHuSy  Pinusy  Abies.  Juni— Oktober.  —  Qrünberg:  Rohrbusch,  Saabor;  Freistadt: 
Ologeiche;  Sprottau:  Prinkenau;  Liegnits:  Moettig-,  Löwenberg:  Höfel-Zeehe-,  Ouhran: 
Woidniger  Forst*,  Wohlau:  Oyhemftirth;  Trebnitz:  Obernigk;  Oels:  Peuke;  Namslau: 
Marchwitz',  Neumarkt:  Lissa*,  Breslau:  Botan.  Garten;  Brieg:  Hochwald  bei  Conrads- 
waldau*,  Hünsterbei^:  Hoschwitzer  Wald;  Olatz:  Beinerz ;  Kreuzbur«:  Konstadt;  Oppeln: 
BrinnlU;  Grottkau:  Stadtwald;  Falkenberg:  Sabine;  Gr.«Strehlitz:  Ottmuth. 

329.  Gatt.  Calloria  Fries  1835. 
Frachtkörper  anfangs  eingesenkt,  später  hervor- 
brechend,  sitzend,  zuerst  geschlossen ,  fast  knglig,  später 
aasgebreitet,  zart  berandet,  wachs-gallertartig,  sehr  klein, 
lebhaft  gefärbt,  gelb  oder  röthlich;  Aassenwand  and 
Scheibe  gleichfarben.  Schläache  keulenft^rmig  oder  cylindrisch, 
8 sporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelft^rmig;  Inhalt  bei 
der  Reife  2-  oder  4theilig. 

2019.  C.  Urtioae  (Persoon  1861:  Tremtlla  ü.,  Peziza  fusarioidet 
Berkeley  et  Broome,  Calloria  f.  Fries,  3fo//t«a /.  Gillet).  Fruchtkörper 
gesellig,  sitzend,  oft  sehr  dichtstehend  und  zusammenfliessend ,  anfangs 
kogligt  unter  der  Oberhaut  hervorbrechend,  später  schüsselformig,  0,5—1,5  mm 
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breit,  orangefarben,  trocken  blutrotb,  verblassend;  Rand  zackig. 
Schläuche  keulenförmig,  70—95  fi  lang,  8—9  fi  breit.  Sporen  spin- 
delförmig, 11—14  ti  lang,  3-4  .a  breit;  Inhalt  2-,  selten  4theilig. 
Paraphysen  fadenförmig,  oben  auf  3,5  (i  verbreitert. 

Conldienlager  {Tremella  Urticae  Persoon,  Dacryomycea  U.  Fries,  Cyliri' 
drocolla  U.  Bonorden)  flach,  1-2  mm  breit,  reihenweise  gestellt,  oft  in  langen 
Strichen  zusammenfliessend,  gallertartig,  orangeroth,  trocken  scharlachroth, 
aus  dichtstchenden,  verzweigten  Hyphen  bestehend,  weich.  Conidien  au  der 
Spitze  der  Hyphenäste  abgeschnürt,  cylindrisch,  10— 12  fi  lang,  1— 1,5  f*  breit, 
einzellig,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Urlicn  dioicn.  Conidienfrüchte  Februar  April;  Schlauch- 
früchte Uai.  —  Orfinberg:  Schlossberg  bei  Nittritz;  Sprottau;  Rothenburg:  Nieskj 
(Alb.  et  Schw.  910,  Conidicnpilz:  Ausser  auf  Urtica,  auch  auf  Dnlurn  $/rni/iriifi«»>); 
Wohlau:  Oarben ;  Trebnitz:  Skarsine ;  Qr.-WaHenberg:  Stradam;  Oels:  Sibyllenort,  Penke; 
Neumarkt:  Canth;  Ohlau:  Öderwaldi  Schweidnitz:  Zedlitzbusch ;  Oppeln:  Brinnitz; 
Neisse:  Alt-Patschkau. 

2020.  C.  Oaleopsidis  n.  sp.  Fruchtkorper  sitzend,  gesellig,  aber 
einzelstehend,  anfangs  kuglig,  von  der  Oberhaut  bedeckt,  später  vorbrechend, 
schusselförmig,  0,5—1,5  (i  breit,  orangefarben,  braun  gerandet. 
Schläuche  cylindrisch,  40— 50 /[t  lang,  5— 6/^  breit.  Sporen  ei-spindel- 
form ig,  nach  unten  verschmälert,  9 — 13^  lang,  3/1*  breit;  Inhalt  zuletzt 
2theilig.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  keulenförmig 
auf  4 — 5  (t  verdickt. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  O'nlenpxis  TetrahU.   Hai,  Juni.  —  Falkenberg:  WiersbeL 

5.  Unterabtheilung.   Cenangiinel    (Dermateaceae  Behm  als 

Unterordnung.) 
Fruchtkörperwachsartig,  meist  fleischig-lederartig, 
zäh,  seltener  gallertartig,  von  Anfang  an  frei  aufsitzend  oder 
anfangs  eingesenkt,  später  vorbrechend,  anfangs  geschlossen, 
später  mit  rundlicher  Mündung  geöffnet,  zuletzt  schüsseiförmig 
oder  flach  ausgebreitet.  Scheibe  gewöhnlich  dunkel 
gefärbt,  lederartig.  Schläuche  cylindrisch  oder  keu- 
lenförmig. Paraphysen  reichlich,  die  Schläuche  überragend, 
untereinander  verklebt,  besonders  an  den  Enden,  ein  Epi- 
thecium  bildend. 

(Viele  Arten  sind  Parasiten  auf  Flechten,  und  auch  als  Flechten  ange- 
sehen worden.  Da  ihnen  die  Gonidien  gänzlich  fehlen,  sind  sie  unbedingt 
unter  die  Pilze  zu  rechnen.) 


Uebersicht  der  Familien. 

*  Fruchtkörper  meist  von  Anfang  an  frei  aufsitzend  (seltener  anfangs  einge 

senkt)  meist  ungestielt.    Scheibe  sehr  bald  flach Pal eUariacei. 

*  Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  später  hervorbrechend. 

**  Perithecium  fehlend  oder  nicht  merklich  entwickelt.    Scheibe  flach 

oder  gewölbt Celidiacei. 

♦*  Perithecium  deutlich  entwickelt.    Becher  lange  Zeit  schüsseirörmig  Cenangiacei , 
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56.  Fam.  Patellariaoei  Fries  1849  (in  der  Begrenzung 
von  Rehm  1889.) 

Fruchtkörper  meist  von  Anfang  an  frei  aufsitzend,  seltener 
(bei  einigen  hierher  gehörigen  Flechtenparasiten)  anfangs  einge- 
senkt, anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  zuletzt 
flach.  Perithecium  lederartig  oder  kohlig,  dunkel.  Scheibe  leder- 
artig, glatt,  dunkel.  Paraphysen  verklebt,  ein  Epithecium  bildend. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Sporen  fkrblos. 

**  Schliache  8 sporig. 

***  Sporen  elllpaoidiscb,  ei-  oder  •plndelförmig. 
t  Sporen  1-  oder  2  seilig. 

tt  Perithecium  dünn 330.  G.   Patellea. 

n  Perilbeeiom  dick. 

tti  Sporen  danemd  Isellig. 

§  Fruchtkörper  von  Anfang  an  frei  auffitzend  331.   G.   Patinella, 
S  Fmchtkörper    anfangs   eingesenkt,    her?or- 

brechend 332.  G.  Neioleehia. 

•m  Sporen  deutlich  2  »eilig 333.  G.  Seutula. 

f  Sporen  durch  Quertheilung  des  Inhalts  mehrzellig. 

tt  Perithecium  dünn 334.  G.  Durella. 

tt  Perithecium  dick 335.  G.  Patellaria. 

***  Sporen  nadel-  oder  fkdenförpiig. 

t  Sporen  in  den  Schlänchen  nicht  In  einzelne  Glieder 

eeriallend 336.  G.  Pragmopora, 

i  Sporen  schon  in  den  Schläuchen  in  einzelne  Olieder 

serfaUend 337.  G.  Bactrospora. 

**  Schläuche  vielsporig.    Sporen  kuglig 338.  G.  Biatorella. 

*  Sporen  braun. 

**  Sporen  2  zellig. 

*♦*  Fmchtkörper  frei  aufsitzend 339.  G.   Karschia» 

♦♦♦  Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt 340-  G.   Ahrofhallui. 

♦♦  Sporen  durch  Queriheilung  mehrzellig 341.  G.   Leciographa. 


330.  Gatt.  Patellea  Fries  1822  i.  d.  Begrenzung  von  Rehm. 

Fruchtkörper  aufsitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen, 
später  Schüssel-  oder  tellerförmig,  schwarz,  lederartig. 
Schläuche  keulenförmig.  Sporen  ei-  oder  keulenförmig, 
Izellig  oder  später  2zellig,  farblos.  Paraphysen  ver- 
zweigt, oben  verbreitert,  gefärbt,  ein  Epithecium  bildend. 
Perithecium  dtlnn,  durch  kleine  rundliche,  schwarz  wandige 
Zellen  gebildet. 

2021.  P.  sangninea  (Persoon  1797:  Peziza  #.,  Tapesia  s.  Fuckel, 
Patinellaria  ».  Karsten,  Pkialea  «.  Gillet,  P.  $.  Rehm).  Fruehtkorper gesellig, 
dichutehend,  auf  einem  mehr  oder  weniger  weit  verbreiteten  blutrothen 
Filze  aufsitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  spater  schüsselformig,  darauf 
flach,  0,2 — Ofö.mui  breit,  trocken  eingebogen,  in  der  Jugend  blutroUi,  später 
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schwarz,  unten  rothbraun,  runzlig.  Schläuche  keulenförmig,  40 — 50  fi 
lang,  5 — 7  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  schief  1  reihig  oder  2reihig,  läng- 
lich-ellipsoidisch  oder  eiförmig,  6—10  ti  lang,  2,5—3,5  fi  breit, 
einzellig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  jt*  breit,  oben  auf  4 — 4.5  f» 
verbreitert,  olivenbraun.    Haare  des  Filzes  3  n  breit,  verzweigt,  septirt. 

Auf  entrindetem  Holz,  besonders  auf  dem  Hirnschnitt  verschiedener  L&iibhölser.  D«s 
ganse  Jahr  ausdauemd.  —  Grünberg:  Kascheberg,  Augustberg,  Berliner  StraMe  (auf 
/iobinin)\  Rothenburg:  Kiesky  (auf  Populus  e.  c  Alb.  et  Schw.  980);  Breslau:  Oswits 
(auf  Titia  pareifofin^  Masselwitz  (QuercuM)-^  Trebnitz:  PavelwiU  (auf  Rohinitt)-^  Harns- 
lau:  Oiesdorf  (Robinia);  Ohlau:  Oderwald  {Quercms  Robmr)\  Frankeostein:  Warthaberg 
(auf  Cortfiiis)\  Oppeln:  Brinnitz. 
Der  rothe  Farbstoff  ist  in  Alkohol  löslich',  durch  Ammoniakzusatz  wird  er  spangrün. 

2022.  P.  commntata  (Furkel  1869:  Durella  c,  P.  c.  Saccardo). 
Fruchtkörper  auf  abgeblassten  Stellen  aufsitzend,  oft  dicht  stehend,  sitzend, 
anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schüsselformig,  trocken  verbogen,  0,2 — 0,5  mm 
breit,  schwarzbraun,  trocken  schwärzlich;  Perithecium  häutig.  Schläu- 
che cylindrisch-keulenformig,  am  Scheitel  abgerundet,  75-80ft  lang,  7 — 9  n 
breit,  Ssporig.  Sporen  1-  oder  2reihig,  ei-  oder  keulenförmig,  anfangs 
1-,  später  2zellig,  farblos,  6—9  fi  lang,  3—3,5  M  breit  Paraphysen 
fadenförmig,  oben  bis  auf  5  /i  verbreitert,  olivenbraun,  ein  Epithecium  bildend. 
Auf  trockenem  Holze  in  Wäldern.  Oktober—Januar.  ~  Breslau:  Oswitz  (auf  Querems 
Robur). 

331.  Gatt.  Patinella  Saccardo  1875. 
Fruchtkörper  von  Anfang  an  frei  aufsitzend,  anfangs 
kuglig,  später  oft  länglich,  und  seltener  linienförmig,  hornartig, 
schwarz.  Perithecium  dick,  grobzellig.  Scheibe  flach, 
zart,  berandet,  schwarz.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel 
verdickt.  Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  einzellig, 
farblos.  Paraphysen  verzweigt,  am  Scheitel  verbreitert, 
ein  Epithecium  bildend. 

2023.  P.  flexella  (Acharius  1785:  Limbaria  f.,  P.  f.  Fries,  Plaeo- 
grapha  f.  Th.  Fries,  P.  f.  Saccardo,  Patellaria  f.  Phillips).  Fruchtkörper 
auf  abgeblassten  Stellen,  gruppenweise,  anfangs  gestielt,  kuglig,  später 
länglich,  verbogen.  Scheibe  unregelmässig  berandet,  schwarz,  0,3— 0,6  mm 
lang,  0,3 — 0,5  mm  breit.  Schläuche  eiförmig,  60—65  f*  lang,  bis  15  (t 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  eiförmig  oder  ellipsoidisch,  stumpf, 
6—9  (i  lang,  3 — 4  f*  breit,  ungetheilt,  farblos.  Paraphysen  ästig, 
2  fi  breit,  oben  wenig  verbreitert,  bräunlich. 

An  trockenfaulen  Stumpfen  von  Lnrix  decidun. 

Nach  Rehm  auch  in  Schlesien    (Raben horsfa  Kryptogamenflora  L  8.  Abth.  S.  31S). 

2024.  P.  Felsmanni  (Stein  1879:  Xylographa  F.,  P.  F,  Rehm). 
Fruchtkörper  sitzend,  rundlich  oder  kurz  ellipsoidisch,  0,1  mm  breit, 
schwarzbraun.  Fruchtscheibe  schwarz,  flach.  Schläuche  rüben- 
formig,  40—50  fi  lang,  Ssporig.  Sporen  länglich  -  ellipsoidisch, 
4—7  f*  lang,  2  a  breit,  ungetheilt,  aber  in  der  Mitte  oft  eingeschnürt, 
farblos. 

Auf  Hiraichnitt  von  Picea  exceUa,  -  Rybnik:  Ochqjets  (KrTpU-Fl.  v.  Schles.  n.  S.  8-  i*tf)« 
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ä025.  P.  lenoptiora  (Korber  1865:  Plaeographa  x.,  P.  «.  fiehm). 
Fruchtkörper  gesellig,  dichtstehend,  zuweilen  zusammenfliessend,  rundlich- 
ellipsoidisch,  seltener  strichförmig,  0,1 — 0,3  mm  lang,  0,1  mm  breit 
Scheibe  flach,  wulstig  berandet,  schwarz.  Schläuche  breit  keulen- 
förmig, Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch,  12—16  n  lang,  ö-Tf*  breit, 
ungetheilt,  farblos.    Paraphysen  oben  bräunlich,  verklebt 

Auf  dem  Thallas  Ton  Leriden  coniignft  und  L.  (tthocoerulr$cnis.    Hirtchberg:  An  Oranit- 

felten  un  kleinen  Teiche  (K  örbe  r,  Parerga  lichenologlca  S.  464),  am  Batalt  der  kleinen 

Schneegrabe  (Kryptog.-Fl.  ▼.  Schles.  II.  8.  S.  263). 

332.  Gatt.  Nesoleohia  Massalongo  1856. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  hervorbrechend, 
rundlich,  schttsselförmig.  Scheibe  anfangs  flach,  später  schwach 
gewölbt,  zart  berandet,  schwarz.  Perithecium  dick, 
schwarz,  lederartig.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel 
verdickt.  Sporen  ellipsoidisch,  keulen-  oder  spindel- 
förmig, einzellig,  farblos.  Paraphysen  verzweigt,  am 
Scheitel  verbreitert,  ein  Epithecium  bildend. 

Parasiten  auf  Flechten. 


H.  tballicola  (Massalongo:  Leeidea  th.,  N.  th,  Massalongo, 
SeuluJa  th.  Anzi).  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  eingesenkt  spater  her- 
vorbrechend, s  i  t  z  e  n  d ,  rundlich,  schusselformig,  0,2— 0,3  mm  breit  Scheibe 
schwarz,  feinwarzig,  unberandet  Schläuche  eiförmig,  dickwandig, 
36 — 40  II  lang,  18  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch- 
eiförmig,  6 — 9  fi  lang,  5  /ti  breit,  ungetheilt,  farblos.  Paraphysen 
fadenförmig,  oben  verbreitert,  kastanienbraun.  Jod  bläut  die  Schläuche  stark. 
Auf  der  Oberseite  des  Thallas  von  Pnrmelia  cnperntn.  Hirschberg:  Kmmmhttbel,  Knners 
dorf;  Rybnik:  Ooleow  (KrTptog.-Ft  v.  Schles.  n.  2.  8.  848). 

333.  Gatt.  Scutula  Tulasne  1852. 

Fruchtkörper  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später 
schfisselfbrmig,  rundlich,  schwarz  (seltener  hellgeförbt).  Peri- 
thecium dick.  Scheibe  flach,  später  gewölbt,  berandet. 
Schläuche  ei-  oder  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet  und 
verdickt.  Sporen  ellipsoidisch,  ei-  oder  keulenförmig, 
2zellig,  farblos.  Paraphysen  oben  verbreitert  und  geförbt, 
ein  Epithecium  bildend. 

2027.  8c.  Krempelhoberi  (Stitzenberger:  Leeidea  K,  Sc.  K, 
Körber).  Fruchtkörper  einzeln  oder  gehäuft,  sitzend,  schusselformig, 
später  gewölbt  Scheibe  schwarz,  glanzlos.  Schläuche  keulenförmig, 
Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch,  2zellig,  farblos,  12 — 14  fi  lang,  4,5  ft 
breit  (nach  Arnold). 

Aaf  dem  Thallus  Ton  Soforittn  saccatn.    In  Schlesien  (Rehm:  RabenhorsCs  Kryp(og.-FI. 
T.  Dentachl.  VL  S.  Abth.  8.  S24.    Kryptog.-Fl.  ▼.  Schles.  H.  2.  8.  91) 
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2028.  Sc.  xylobia  n.  sp.  Fruchtkorper  gesellig,  aber  terstfeut, 
aufsitzend,  anfangs  kuglig,  später  schusselforinig,  rund,  0,1 — 0,3  mm  breit, 
schwarzbraun,  schwach  berandet  Schläuche  eiförmig,  35 — 40  ^  lang, 
13—15  |i  breit ,  dickwandig,  am  Scheitel  abgerundet,  durch  Jod  blau  werdend, 
Ssporig.  Sporen  2reihig,  eiförmig,  an  beiden  Enden  abgerundet,  14 — 16^ 
lang,  6—7  fi  breit,  2zellig.  Membran  farblos;  Inhalt  in  jedem  Fache 
mit  einem  oder  mehreren  Oeltropfen.  Paraphysen  am  Scheitel  verdickt, 
verklebt,  olivenbraun,  ein  dickes  Epithecium  bildend. 

Auf  wei-sfaulem  Hulz     Qrünberg:  Schwedensclianze  bei  O. 

334.  Gatt.  Durella  Tulasne  1865. 
Fruchtkörper  aufsitzend,  rundlich  oder  länglich,  leder- 
artig-häutig, schüsseiförmig,  schwarz  oder  schwarzbraun. 
Perithecium  dünn.  Schläuche  keulenförmig.  Sporen  läng- 
lich-ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  durch  Quertheilung 
4 — Szellig,  farblos.  Paraphysen  ästig,  oben  verbreitert, 
ein  Epithecium  bildend. 

2029.  D.  compressa  (Persoon  1897:  Peziza  c ,  D.  c.  Tulasne,  Patel- 
laria  c.  Phillips).  Fruchtkörper  auf  abgeblassten  oder  graugrünlichen 
Stellen,  sitzend,  länglich,  zusammengedrückt,  flach  schüsselformig,  0.2 — 1  mm 
breit,  aussen  schwarz,  trocken  gerunzelt.  Scheibe  schwarzbraun, 
zart  berandet.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  70—90/1  lang, 
9—12//  breit,  Ssporig.  Sporen  2 — Sreihig,  spindelförmig  oder  ellip- 
soidisch,  stumpf,  18—21  f*  lang,  4 — 5  (Jl  breit,  durch  Quertheilung  4-, 
selten  6zellig,  farblos.  Paraphysen  oben  verbreitert,  braun,  ein  Epithecium 
bildend. 

Auf  trockenem  Holz  von  I^ubbäamen.  Fait  das  ganze  Jahr.  —  Rothenburg*  Kieaky 
(Alb.  et  Schw.  1017).  Beschreibung  nach  Behm.  Es  muss  jedoch  zweifelhaft  bleiben, 
ob  Pezizn  c.  Persoon  und  der  von  Tulasne  unter  diesem  Namen  beschrieben« 
identisch  sind. 

335.  Gatt.  Patellaria  Fries  1849. 
Frachtkörper  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später 

krug-  und  schüsselformig,  zuletzt  flach  oder  gewölbt,  mit  heran- 
deter  Fruchtscheibe,  schwarz,  hornartig.  Perithecium 
dick.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet  und  ver- 
dickt. Sporen  spindel-  oder  keulenförmig,  durch  Quer- 
theilung des  Inhalts  mehrtheilig,  farblos.  Paraphysen 
ästig,  oben  braun,  ein  dickes  Epithecium  bildend. 

2030.  P.  atrata  (Hedwig:  Liehen  o.,  Peziza  a.  Wahlenberg,  Uco- 
grapha  a,  Massalongo,  Peziza  patellaria  Persoon,  P.  a.  Fries,  Lecanidion  a. 
Rabenhorst,  Opegrapha  Leranacfis  Massalongo,  Phragmopora  L.  Körber). 
Fruchtkörper  gesellig,  mehr  oder  weniger  dichtstehend,  sitzend,  mit  flach 
schüsselform iger,  später  flacher  oder  gewölbter  Scheibe,  trocken  mit  einge- 
bogenem   und   verbogenem    Rande,   schwarz,    hornartig,    aussen   runzlig. 
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6,5—1,5  mm  breit  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgeninclet,  120 — l5ö  v 
lang,  15 — 20  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2i*eihig,  keulenförmig,  nach 
unien  verschmälert,  an  beiden  Enden  stumpf,  grade  oder  schwach  gebogen, 
40—50  fi  lang.  8 — 11  ^  breit:  Membran  farblos;  Inhalt  farblos,  mit 
8-10  grossen  Oeltropfen,  zuletzt  meist  durch  Quertheilung  in 
ebensoviel  Thcile  zerfallend.  Paraphysen  ästig,  oben  bis  6  /^  breit, 
blaugrfin,  ein  dickes  Epithecium  bildend. 

Auf  entrindeten!  Holz  von  Laubhölzem,  an  lebenden  Bäumen  und  abgefallenen  Aesten. 
Pas  ganze  Jahr  hindurch.  —  Grünberg:  Schlossberg  bei  Nittritz  (auf  TUin  }tnroifolin)-^ 
Rothenhnrg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  1019  anf  ^d^rcM.'r,  7i7iau.  a.);  Bolkenhain:  Hohen- 
friedeberg  {Sniix  lrngUis)\  Militsch:  Trachenberg  (Salix  fr.) \  Trebnitz:  Hünem,  Brasche- 
witz,  Schebitz  {Salix  fr.)\  Gr.-Warlenberg:  Stradam  {Pirus  9inlut)\  Oels:  Domatschine 
(Salix  tr)y  Peuke  (Pirus  .V.)\  Breslau:  Zedlitz,  Lohe  (Salix  fr. )y  Plrscham  (f*irus  Jlt.)\ 
Ohlau:  Tamewald  (Sn/ix  /r.)-,  Schweidnitz:  Kratzkau  (/'/rju  llt.)\  Waidenburg:  Füisten- 
stein;  Lublinitz^  Batibor:  Nendza  (Titin  partif.) 

336.  Gatt.  Pragmopora  Massalongo. 
Fruchtkörper  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später 
krag-  und  schüsseiförmig,  sitzend,  rundlich ;  Scheibe  schwarz, 
zart  berandet,  wachsartig  fest.  Perithecium  dick,  aus 
randlichen  Zellen  gebildet.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abge- 
rundet und  verdickt.  Sporen  spindel-  oder  stäbchen- 
fömig,  durch  Quertheilung  4— 6zellig.  Paraphysen 
ästig,  oben  geßlrbt,  ein  Epithecium  bildend. 

a.  Auf  Holz  und  Rinde. 

2031.  P.  Lonicerae  Phillips  1887.  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend, 
0,3— 0,5  nun  breit.  Aussen  schwarz.  Scheibe  oliven braun,  trocken 
schwärzlich,  feucht  schwach  gewölbt;  trocken  schüsselformig.  verkrümmt. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  kui*z  gestielt,  am  Seheitel  abgerundet, 
60—70  /ü  lang,  12—14  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindel- 
förmig, mit  stumpfen  Enden,  20—24  .u  lang,  4 — 5  /*  breit,  Inhalt  farb- 
los; Inhalt  anfangs  mit  4  grossen  Oeltropfen,  später  4theilig.  Para- 
physen verklebt,  oben  olivenbraun,  ein  Epithecium  bildend. 

An  abgestorbenen  Aesten  von  Lonitera  Periclymeuinn.  Mai,  Juni.  —  Qrünberg:  Polverhaus. 
Die  Beschreibung  bei  Phillips  stimmt  nicht  ganz   zu  dem  Schlesischen  Pilze.    Vielleicht 
ist  derselbe  auch  identisch  mit  Dothiorn  Xylosti  Fuckel. 

2032.  P.  amphibola  (Hepp:  Peziza  a,  Fr.  a.  Massalongo,  Tympanis  a, 
Karsten,  ScUroderris  a.  Gillet,  Lecamdion  o.  Saccardo).  Fruchtkörper 
zerstreut,  seltener  gehäuft,  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  anfangs 
tuglig  geschlossen,  spater  schusseiförmig,  rundlich,  0,2—0,5  mm  breit,  äusser- 
lich  schwarz,  trocken  gerunzelt,  wachsartig  fest.  Scheibe  schwarz,  zuletzt 
etwas  gewölbt,  unberandet.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet 
und  stark  verdickt,  65— 80  f*  laug,  9— 10  .u  breit,  meist  Ssporig.  Sporen 
2reihig,  spindelförmig,  an  den  Enden  mehr  oder  weniger  spitz,  15 — 20  f* 
lang,  3 — 4  /*  breit,  grade  oder  schwach  gebogen,  durch  Quertheilung 
2— Gzellig,  farblos.  Paraphysen  ästig,  oben  3 — 5  f*  breit,  olivenbraun, 
ein  Epithecium  bildend. 

An  Binde  Ton  Htm*  sUee>trts.  In  der  ilgl  und  Bg.  verbreitet.  (Kryptog.-Fl.  v.  Schles.  II.  8. 
S.  «77.) 
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SOSS.  t,  Iieoanactis  Massalongo.  Fruchtkorper  rundlich 
oder  ellipsoidisch.  Schläuche  fast  cylindrisch,  Ssporig.  Sporen 
fingerförmig  oder  fast  raupenförmig,  4 — lOtheilig. 

Auf  nncktem,  trockenfaulem  Holse,  besonders  frisch  entrindeten  Aesten  oder  Lau bhölzem. 

In  der  Eb.  und  Hgl.  hier  und  da.    (Krypt-Fl.  v.  Schles.  IL  2.  S.  277.) 

b.  Parasitisch  auf  Flechten.     (Lahmia  Kör  her.) 

2034.  P.  llavOYireßoens  (Dickson  1793:  Liehen  f.,  Patellaria  f.  Wall- 
roth, Rhaphidospora  f.  Massalongo,  Bacidia  f.  Lahm,  Ärthrorrhophit  /. 
Th.  Fries.  Mycohacidia  f.  Rehm).  Fruchtkörper  sitzend,  anfangs  kuglig, 
später  schüsseiförmig,  0,3—0,7  mm  breit,  schwarz,  wachsartig,  fest, 
Schläuche  keulenförmig,  75—90  (i  lang,  12—14  pt  breit,  4— Ssporig. 
Sporen  nadeiförmig,  an  den  Enden  zugespitzt,  30 — 90»  lang,  3 /t*  breit, 
parallel  im  Schlauche  liegend,  zuletzt  6— IBzellig.  Paraphysen  Ästig,  oben 
oiivenbraun,  ein  Epithecium  bildend. 

Auf  dem  Thallus  von  Sphyridinm  byssoidef^  der  durch  den  Pilt  in  eine  körnig-wanige 

gelbgrüne  Krust«  umgewandelt  wird. 
In  der  Hgl.  selten,  in  der  Bg.  und  dem  HUb.  sehr  verbreitert  (Kryptog.-Fl.  v.  Schles.  II.  2. 

8.  181). 

2035.  F.  KüDBei  (Flotow  1850:  Calycium  K.,  Lahmia  K.  Körber). 
Fruchtkörper  zerstreut,  auf  verblassten  Stellen  aufsitzend,  anfangs 
kuglig,  später  kreiseiförmig.  Scheibe  rundlich,  schüsseiförmig,  zart  berandet, 
blassbraun,  0,1 — 0,4  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abge- 
rundet, 100—150  fi  lang,  15—18  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  mehrreihig, 
stäbchenförmig,  wurmformig  gewunden,  an  beiden  Enden  spitz,  anfangs 
16 — 18,  später  30—45  f*  langi  4 — 5  /*  breit.  Paraphysen  ästig,  oben 
etwas  bräunlich. 

Auf  Rinde  von   Populus  tremula^  P.  nlhn,  Salix  und  Robinin.    Hirschberg:  Berbisdorf, 
Sattler  bei  H.;  Breslau:  Scheitnlg  (Krjptog.-Fl.  v.  Schles.  II.  2.  S.  279). 

2036.  P.  Fttrstingii  (Körber  1865:  Lahmia  F.).  Fruchtkörper 
gesellig,  sitzend,  anfangs  kuglig,  später  kreiseiförmig.  Scheibe  zart  beran- 
det,  schwarz,  0,15-0,5  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  oben  stumpf 
zugespitzt,  90—100^  lang,  15 — 17  ft  breit,  Ssporig.  Sporen  nadelför- 
niig,  grade,  durch  Quertheilung  8— 16 zellig,  20—40  ^  lang,  2  —  2,5  f» 
breit.    Paraphysen  ästig,  ein  dickes  Epithecium  bildend. 

Auf  dem  Thallus  von  Flechten.    Rybnik:  Popelau  (Kryptog.-Fl.  v.  Schles.  IL  2.  S.  279). 
Auf  Sphyridium  öyssoidet. 

337.  Gatt.  Bactrospora  Massalongo. 
Fruchtkörper  sitzend,  anfangs  knglig  geschlossen,  später 
schttsselfönnig,zuletztgewölbt,  zart  heran  de t,  braunschwarz; 
Perithecium  bräunlich,  zart,  aus  rundlichen  Zellen  gebildet. 
Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  dickwandig. 
Sporen  stäbchenförmig,  grade,  durch  Quertheilungyiel- 
zellig,  farblos,  schon  in  den  Schläuchen  in  die  ein- 
zelnen Glieder  zerfallend.  Paraphysen  ästig,  oben 
bräunlich,  ein  Epithecium  bildend. 

2037.  B.   dryina  (Acharius:   Liehen  d.^  Leeidea  d.  Acharius,   B.  d, 
Massalongo,  Schizoxylon  d.  Nylauder,  Coniocarpon  d,  Rabenhorst).     Frucht- 
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kör  per  gesellig,  auf  einer  weisslichen,  mehligen  Flechtenkruste  auf- 
sitzend, trocken  aussen  schwarz,  rauh.  Fruchtscheibe  schwarz- 
braun, 0,2—1,2  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  etwa  120—130  .«/lang. 
10 — 15  fJk  breit,  Ssporig.  Sporen  stäbchenförmig,  60—80  u  lang, 
2 — 2^5  f*  breit,  etwa  12zellig,  im  Schlauche  schon  in  einzelne 
Stücke  von  6 — 15^  Länge  zerfallend,  fast  farblos.  Paraphysen  wieder- 
holt gabelig  ästig,  2  fi  breit,  oben  verdickt,  bräunlich,  ein  Epithecium  bildend. 
Jod  bläut  die  Paraphysen  und  das  Hypothecium,  nicht  die  Schläuche. 

PintitUeb    auf  Fleckten-Lagern   an   Binden    alter   Bichen.    Wohlan:   Lenbuter  Wald; 
OeU:  SfiMwinkel;  Brealan:  Otwiti  (KrypiFl.  ▼.  Sehle«.  U.  2.  S.  878). 

338.  Oatt  Biatorella  De  Notaris  1851^). 
Frnchtkörper  breit  aufsitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen, 
später  kmg-  nnd  schttsselförmig,  zuletzt  gewölbt,  unberandet, 
meist  hell  gefärbt,  selten  schwärzlich,  wachsartig, 
trocken  hornartig.  Schläuche  meist  keulenförmig, 
yielsporig.  Sporen  kuglig  oder  länglich,  sehr  klein, 
einzellig.  Paraphysen^ästig,  oben  verbreitert,  eindttnnes 
Epithecium  bildend. 

2088.  B.  moriförBii8(Achariu8  1814^):  Arthoniam.f  B.  m.  Th.  Pries, 
8tranp09pora  trabioola  Rorber,  St.  m.  Stein).  Fruchtkorper  ziemlich  dicht 
stehend,  flach  aufsitzend.  Scheibe  gewölbt,  unberandet,  braunschwarz, 
glänzend,  0,4-0,6  mm  breit  Schläuche  ei-  oder  birnenförmig,  oben 
abgerundet  und  verdickt,  etwa  45  j»  lang,  15—18  fi  breit,  vielsporig. 
Sporen  kuglig,  Izellig,  3  fi  breit,  farblos.  Paraphysen  oben  smaragd- 
grOn,  3  n  breit    Jod  bläut  die  Schlftuche  stark. 

Böhm.  BiaMBgebirfie:  Alte  Brettereäone  am  PeUerkreUcham     (Kryptog.-Fl.  von  Sehle- 
•ien  II  S.  &  177.) 

2039.  B.  resinae  (Fries  1815:  Lecidea  r.,  Pezixa  r.  Fries,  Tromera  r. 
Fuckel,  Pesüa  myriotpora  Hepp,  Tromera  m.  Anzi,  Pezieulu  r.,  Retinocychu 
Mm9u$  Fuckel,  B.  r.  Mudd.  Fruchtkorper  gesellig ,  sitzend,  anfangs  kuglig 
geschlossen,  spllter  schflsselformig,  zuletzt  gewölbt,  sehr  zart  beraudet, 
xinnoberroth,  rothbraun  oder  pomeranzenroth,  0,5  —  1,5  nun  breit 
wachsartig.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  mit  stark  verdicktem 
Scheitel,  90—100  ji  lang,  18—  20  f*  breit,  vielsporig.  Sporen  rund. 
3  tt  breit,  Izellig,  hellgelblich.  Paraphysen  ästig,  am  Scheitel  bis  6  f& 
breit,  gelbbräunlich,  ein  Epithecium  bildend.  Jod  bläut  die  Schläuche  stark. 
Amt  Han  vom  PiMu*  MÜMtslrU.  In  den  Wildern  der  oberen  Hgl.  nnd  Bg.  nicht  selten, 
s.  B.  bei  Bybnik.    (Krypi-Pl.  ▼.  Sehlee.  IL  S.  8.  176.) 

2010.  B.  difformis  (Fries  1822:  Peziza  d.,  Sarea  d,  Fries,  Lecidea  d. 
Nylander,  Trcmera  d.  Rehm,  Biatorella  coehplata  Norman,  Tromera  narco- 
gyn&idu  Massalongo,  B»  d.  Wainio).  Fruchtkorper  gesellig,  manchmal 
auf  einem  verbreiteten  braunen  Filz  aus  4  n  breiten  Hyphen  auf- 
siltend,  zuletzt  schwach  gewölbt,  zart  bei'andet,  0,5 — 0,8  mm  breit,  schwarz 
oder   schwarzbraun.      Scheibe    braun.      Schläuche    keulig-eiförmig. 


>)  G.  de  Notaris,  Nov.  genus  Lichenum.    (Giomale  bot  Ital.  II.  1851). 
*)  £.  ^charius.  Synopsis  methodica  Lichenum.    Lundae  1814. 
mgfpt  Flora  in.  t.  Hälfte.  9 
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50 — 60  f&  lang,  12  ,u  breit,  vielsporig.  Sporen  kuglig,  2,5  f*  breit, 
einzellig,  farblos.  Paraphysen  oben  5  f»  breit,  braun,  ein  Epithecium 
bildend.    Jod  bläut  die  Schlftuche  stark. 

Auf  Han  von  Phnu  sitvettrU.    Bybnik  (Kr7ptog.-FL  v.  gebiet.  II.  S.  8.  901). 

2041.  B.  campestris  (Fries  1822»):  Biatara  c,  B.  c.  Th.  Fries,  Sflrec 
»agium  biatarellum  Massalongo,  Sare.  c.  Stein,  B,  Sarcotagium  Anzi).  Frucht- 
korper  gesellig,  sitzend,  anfangs  zart  weiss,  feinfleckig  berandet,  später  flach 
oder  schwach  gewölbt,  fleischfarben,  0,2 — 0,4  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  oben  abgerundet,  dickwandig,  90 — 120  /i 
lang,  15 — 18  iu  breit,  vielsporig.  Sporen  länglich- ellipsoidisch, 
7 — 8  fA  lang,  3  f&  breit,  einzellig,  farblos.  Paraphysen  oben  3^  breit 
Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark. 

Auf  Mooa  and  altem  HoU.  Bybntk:  Parachowits,  anf  einer  lUtter.  (Kryptog.-FL  v.  Sehle- 
•ien  IL  S.  S.  175.) 

339.  Gatt.  Earaohia  Eörber  1865*). 
Frnchtkörper  frei  anfsitzend,  seltener  hervorbrechend, 
anfangs  koglig  geschlossen,  später  fong-,  zuletzt  schttssel-  oder 
tellerförmig,  flach,  schwarz,  hornartig.  Schläuche  kenlen- 
förmig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  durch 
eine  Querscheidewand  2zellig;  Membran  anfangs  farblos,  zuletzt 
oliyenbraun.  Paraphysen  ästig,  oben  olivenbraun,  ein 
Epithecium  bildend. 

a.  Holz  bewohnende  Arten. 

2042.  K.  Striokeri  (Korb er  1865:  PaUUaria  Str.  Saccardo,  ÄHkonia 
melatpermeila  Nylander,  Karachia  nigrieafUf  K.  lignyota  Rehm).  Frucht- 
korper  gesellig,  frei  aufsitzend,  meist  sehr  dichtstehend,  anfangs  kuglig 
geschlossen,  später  schüsselfSmiig  mit  wulstigem  Rande,  zuletzt  tellerförmig, 
flach,  0,5— 1,2  mm  breit,  schwarz;  Scheibe  frisch  olivenbraun-schwärz- 
lich. Schläuche  keulenförmig,  35—45  n  lang,  10—12  f&  breit,  am 
Scheite]  abgerundet  und  verdickt,  8 sporig.  Sporen  2 reihig,  cylindrisch- 
ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  an  den  Enden  abgerundet,  in  der 
Mitte  mit  einer  Scheidewand,  wenig  oder  gar  nicht  eingeschnürt,  10— 13fi 
lang,  4 — 5  f&  breit;  Membran  anfangs  farblos,  später  olivenbraun. 
Paraphysen  ästig,  oben  bis  5  fi  breit,  ein  Epithecium  bildend. 

Auf  tutcktem  Hole  alter  Baumstflinpfe  tob  LaobhölsMn,  beaonden  i^uerems,    Faat  das 
ganse  Jakr.  —  Neomarkt:  Hirtchberg  bei  Lisaa  (Körb er,  Parerga  Uobeaoloflea  8.  4M); 
Wohlau:  Dyhemf artb ;  Breflau:  Oswitz. 
Anm.    PateUarin  Ugmyota  Friea,  kommt  naeh  Frie«  auf  Taaneiibols  vor,  ea  iat  daker 
sehr  awelfelhaft,  ob  dieaelbe  kierher  gehört,  wie  Behm  annimmt 

b.  Flechtenbewohnende  Arten. 

2043.  IL  baellioides  (Rorber  1865:  PoeUekim.  h^  K.  b.  Saccardo). 
Fruchtkorper  zerstreut,  frei  aufsitzend,  anfangs  koglig geachioMea,«pitar 
schasseiförmig,  berandet,  0,1 — 0,2  mm  breit,  schwarz,  rauh.    Schläuche 


1)  Vet.  Ak.  Handl.  1822. 

*)  G.  W.  Körb  er,  Parerga  lichenologica.     Breslau  1865. 
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keulenförmig.  Sporen  2zellig,  in  der  Mitte  stark  eingeschnürt,  an  den 
Enden  abgerundet,  16—21  it  lang,  6—10  fi  breit;  Membran  braun. 
Paraphysen  oben  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Aussenschicht  der  Frucht- 
korper  aus  grossen  braunschwarzen  Zellen  gebildet. 

Auf  HoU  und  lUade  an  lebenden  Biomen.    Sehweldnlts:  Qipfel  de«  Zobtenbergea  (aof 

Jcer  PteMdoplataniu)\  Oppehu  Proskan  (aof  Quercus  und  Piriu  Malus),    (Kryptog.-Fl. 

T.  Selilea.  II.  8.  S.  tt3.) 

2044.  K.  toIeop1iUa(Acharius  1810  M^  Lecideat,  Äbrothallui  U  Anzi, 
Buellia  <.,  K.t,  Körber,  FöUchiat.  Stein).  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs 
eingesenkt,  kuglig  geschlossen,  später  vorbiechend,  sitzend,  flach  schüssel- 
förmig,  zuletzt  gewölbt,  unberandet,  schwarz,  0,3 — 0,7  mm  breit  Schläuche 
keulenförmig,  oben  abgerundet  und  stark  verdickt,  60 — 65  fi  langt  12—15  y, 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  eiförmig  oder  ellipsoidisch,  an  den 
Enden  stumpf,  15 — 17  ^  lang,  6— 7  /i  breit«  2zellig,  in  der  Mitte  meist 
stark  eingeschnürt,  anfangs  farblos,  später  dunkelbraun.  Paraphysen 
oben  bis  6  ju  breit,  braun,  ein  Epithecium  bildend. 

Aaf  der  Knute  von  ürceolmria  ärruptosa.  In  den  oberen  Hgl.  und  der  Bg.  nicht  grade 
•elten  (Kr7pCog.-Fl.  t.  SelÜM.  IL  t.  8.  SS8). 

2045.  K.  soabrosa  (Acharius  1803*):  Leeidea  te.,  BueOia  $e,  Körher, 
JL  #c.  Rehm).  Fruchtkörper  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später 
krugformig,  zuletzt  flach  ausgebreitet,  0,3 — 1  mm  breit,  schwarz.  Schläuche 
keulenförmig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  45-50  ft  lang,  15 — 11  fi  breit, 
8sporig.  Sporen  2reihig,  länglich-ellipsoidisch,  9 — 12 /a  lang,  3—5/1» 
breit,  2zeüig,  in  der  Mitte  eingeschnürt;  Membran  dunkelbraun. 
Paraphysen  oben  bis  5  f*  breit,  olivenbraun,  ein  Epithecium  bildend. 

Auf  derKruBte  von  Spkyrüiium  öystoides.  Böhmen:  Adersbaeh;  Hiraehberg:  Molkenberg 
bei  Bfohberg,  Berbisdorfer  Bnach  bei  Hirschberg,  Hochttein,  am  kleinen  Teiche. 
(Kryptog.-Fl.  t.  Seldea.  IL  S.  8.  tl9.) 

340.  Gatt  Abrothallns  DeNotaris  1846 "*)  ement.  Tnlasne  1852: 
Frachtkörper  anfangs  tief  eingesenkt,  später  vor- 
brechend  und  aufsitzend,  flach,  nnberandet,  schwarz,  feucht 
waehsartig,  trocken  hornartig.  Schläuche  kenlenförmig, 
oben  abgerundet  und  stark  verdickt.  Sporen  keulenförmig 
oder  eiförmig,  2zellig;  Membran  zuletzt  braun.  Para- 
physen ästig,  oben  verbreitert,  braun,  ein  Epithecium  bildend. 
Aenssere  Schicht  des  Fruchtkörpers  dttnnwandig. 

Paraeiten  auf  Fleehten. 

2046.  A.  Farmeliamm  (Sommerfeit  1827^):  Leeideap.,  A.  Buellianu» 
De  Notaris,  J.  j>.  Nylander).  Fruchtkorper  zerstreut  oder  gesellig,  anfangs 
in  die  Marksubstanz  der  Nährflechten  eingesenkt,  dieselben  hervorwolbend, 
später  die  Oberhaut  strahlig  zerreissend,  hervorbrechend.  Scheibe 
flach  flchüaselformig,  zart berandet,  später  gewölbt,  zuletzt  fast  kuglig,  schwarz 

*)  E.  Acharius,  Lichenologia  universalis.    Goettingae  1810. 
9)  Method.  liehen. 
S)  Giomale  bot  ital.  II.  1846. 

*)  S.  Chr.  Sommer  feit,  Bermerk.  ved  Supplementum  Florae  lapponicae 
(Magazin  for  Naturvidenskabeme  1827).  * 
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oder  schwarzbraun,  0,3—0,7  mm  breit  Schl&uche  40—70  |*  iang, 
10—15  fi  breit,  6— Ssporig;  Sporen  keulenförmig,  10—15  ti  iang, 
4—5  f*  breit,  2  zellig,  an  der  Scheidewand  mehr  oder  weniger  stark  einge- 
schnürt; Membran  zuletzt  schwarzbraun.  Conidien  im  eingesenkten 
Peritheciuni,  eiförmig,  ungetheilt. 

Ib  dem  Thftllas  tob  Parmelia  und  Cetraria.  Oettorr.  BieMDtebIrge:  Oreinbftaden,  Blb- 
grand  (aof  Cetraria  glamca)^  Hirtchberg:  (Mf  ParmHia  taxatUit^  P.  ti/iacea)^  Scliweid- 
nits:  Zobtenberg  (auf  P.  otioaeea).    (I^rjptog.-Fl.  t.  ScblM.  IL  S.  8.  Sil.) 

2047.  A.  Tidniiä  Korber^).  Fruchtkorper  zerstreut,  anfangs 
eingesenkt,  später  hervorbrechend,  flach,  zuletzt  halbkuglig,  unbe- 
randet,  schwarz,  0,3—0,5  mm  breit.  Schläuche  eiförmig,  30— 35  f»  lang, 
12—15  f&  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  lang  eiförmig,  stumpf 
10—14  ^  lang,  5—6  f»  breit,  2zellig.    Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark. 

Auf  dem  Tballaf  tob  Stieta  putmomaeea,  Böhm.  Rieaengebiif  e:  tarn  MommeUkU  (Krypt- 
Flon  T.  Schiet.  IL  8.  8.  Sil). 

341.  Gatt  Leoiographa  Massalongo  1854^). 
Frachtkörper  snerst  eingesenkt,  später  hervor- 
brechend, sitzend;  anfangs  knglig,  später  schttsselförmig, 
zuletzt  schwach  gewölbt,  oft  länglich  und  yerbogen,  schwarz, 
wachsartig  fest;  Scheibe  flach  berandet.  Schläuche 
keulenförmig,  oben  abgerundet,  dickwandig.  Sporen  län^;- 
lich-ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  durch  Quertheilang 
meist  4 — Szellig,  anfangs  farblos,  zuletzt  braun.  Para- 
physen  ästig,  oben  braun,  ein  Epithecium  bildend. 
Perithecium  dick)  braun.    Jod  bläut  die  Fruchtschieht 

2048.  L.  inspersa  (TuUsne  1852:  Leeidea  i.,  Daet$lo9pora  FlSrkei^ 
Leciographa  F,  Körber,  Leeidea  parasitica  Florke,  Buellia  />.  Th.  Fries,  L.  t. 
Rehm).  Fruchtkorper  gesellig,  anfangs  eingesenkt,  später  sitzend» 
anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schflsselfSrniig.  Scheibe  dick  berandel» 
später  flach,  anfangs  glänzend  schwarz,  trocken  runzlig,  0»2 — 0»25  mm 
breit.  Schläuche  keulenförmig,  40 — 45 /»lang,  9 — 10  fi  breit,  8sporig. 
Sporen  2reihig,  länglich-cylindrisch  mit  abgerundeten  Enden,  9 — 10  f» 
1  ng,  3 — 3»5  fi  breit,  durch  Querwände  anfangs  2-,  zuletzt  4zellig; 
Membran  braun.    Paraphyseu  oben  3  fi  breit,  braun,  ein  Epithecium  bildend. 

PermslUsch  «af  dem  Lacer  Tertchiedener  Kraatenfleebteo,  namenüioh  Ockrateckia  pal- 
lescetu  /}  Turneri,  «n  Rinde  von  LaobhöUern.    (Kryptog.-Pl.  v.  Schiet  U.  t.  8.  t7<.) 

2049.  L.  Zwackhii  (Arnold  1874:  Daeiylotpora  Z.  Arnold,  L,  2.  Massa- 
longo). Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  eingesenkt,  später  sitzend, 
schwarz  oder  schwarz-röthlich,  0,2 — 0,5  mm  breit  Schläuche  keulen- 
förmig, 50— 80  fi  lang,  18— 25  ju  breit,  8 sporig.  Sporen  2reihig,  länglich - 
ei-förmig  oder  fast  keulenförmig  mit  abgerundeten  Enden,  15 — 25  (meist 
bis  18)  f&  lang,  5—9  f»  breit,   4-  (selten  5 — 6)  zellig,   an  den  Scheide- 

1)  Körber,  Liehen,  select  german.  388. 

*)  G.  Massalongo,  Qeneacaena  Lichenum.    Verona  1854. 
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wanden  schwach  eingeschnflrt,  anfangs  farblos,  zuletzt  brann.    Para- 
physen  oben  bis  5  f&  breit,  braun,  ein  dickes  Epitheciuin  bildend. 

Auf  dcoi  Tluaivt  TOn  PMydiM  argena  sb  Jöie»  alba.    In  Waldungen  hiaflg  (Kryptog.- 
Flor»  T.  SchlM.  U.  1.  &  Sil). 

57.  Fant,  Celidiacei  (Ärfhonieae  Behm  1890). 
Frachtkörper  selten  yon  Anfang  an  frei,  meist  anfangs  einge- 
senkty  später  hervorbrechend,  Scheiben-  oder  sehttsselfbrmig.  Peri- 
thecinm  nndentlich  entwickelt,  bezngsweise  fehlend. 
Schläuche  bimen-  oder  eiförmig,  dickwandig.  Paraphysen  die 
Schläuche  ttberragend,  yerklßbt,  ein  Epithecinm  bildend. 

Unscheinbare,  meist  dunkel  geförbte  Pilze,  früher  den  Flechten  zugerechnet, 
aber  ohne  Gonidien  (ohne  Algen-Symbiose),  daher  Pilze. 

Parasitisch  auf  Flechten  oder  saprophytisch  auf  Rinden  u.  s.  w. 


Uebersieht  der  Gattungen. 

*  8poi«B  litUig. 

Frmelitkörper  braun  oder  grau 342.  G.  Agyrium. 

*  Sporen  8-  Mt  mehrsellig. . 

»*  Sporen  Stellig 343.  G.  Conidia, 

*4i  Sporen  mehrxellig. 

***  Sporen  durch  Querihellung  4— 6sellig. 
f  Sporen  farblof. 

•H  Snprophytiaeh  auf  Binde 344.  G.  Ärihania. 

tt  ParasiUaeh  auf  Flechten 345.  G.  Celidium. 

f  Sporen  brann 346.  G.  Celidioptis, 

***  Sporen  durch  <^er>  und  Längatheilung  mauerförmig. . .   347.  G.  ÄrthotheUum. 

342.  Gatt.  Agyrinm  Fries  1822. 
Fruchtkörper  an  verblassten  Stellen  hervorbrechend  oder 
▼on  Anfang  an  frei  aufsitzend.  Scheibe  rund  oder  läng- 
lich, flach,  später  stark  gewölbt,  nnberandet,  wachs-gallert- 
artig,  trocken  homartig,  hell.  Schläuche  keulenförmig,  Ssporig. 
Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  Izellig,  farblos. 
Paraphysen  fadenförmig,  einfach  oder  ästig,  ein  dttnnes 
Epithecium  bildend. 

205a  A.  SÜctis  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Tremella  St., 
Ä.  herbarium  Fries  1822).  Fruchtkörper  gesellig,  auf  gebleichten  Stellen 
hervorbrechend,  später  flach  aufsitzend,  0,2—0,5  mm  lang,  wachsartig, 
rothbraun  oder  dunkel  bernsteinfarben,  trocken  braunschwärzlich. 
Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet  und  stark  verdickt,  65—70  f&  lang, 
15  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  10—14  (i  lang, 
5 — 6  ^  breit,  einfach;  Membran  farblos;  Inhalt  mit  2  grossen  Gel  tropfen. 
Paraphysen  fadenförmig,  2  f*  breit,  oben  bis  5  fi  breit,  braunroth,  ein 
Epithecium  bildend.    Jod  färbt  die  Fruchtschicht  stark  blau. 

Anf  dftrren  Kräutenteageln.    Oktober.    —    Bothenborgi    NIeeky,    Anetaltegarten  (auf 
LtUmm  bmlbifermm.    Alb.  et  Seliw.  908). 
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2051.  A.  oaesinm  Fries  1822:  (Leeidea  »ymmieieaa  Nylander,  Bimt&rm  t. 
Th.  Fries).  Friichtkörper  gesellig,  sitzend.  Scheibe  rund,  halb-t 
kuglig,  zuletzt  fast  kuglig  gewölbt,  unberandet»  feucht  fast  durchsichtig, 
hellgrau,  wachsartig,  trocken  gelblich  weiss,  hart,  0,1—0,5  nun  breit. 
Schläuche  keulenförmig,  25  ju  lang)  5  jii  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig, 
ellipsoidisch,  4,5 — 6  (ü  lang,  1,5 — 2,5  f^  breit,  ungetheilt,  farblos. 
Paraphysen  verklebt,  oben  manchmal  schwach  gelblich.  Jod  Hürbt  die 
Fruchtschicht  blau. 

Auf  entrindetem  Hols  von  Pinus  Hlvestris,    In  Sehlesien  (Eaben horstet  Kr7ptog.-FL 
V.  DeaUchUnd  L  8.  Abth.  8.  458). 

343.  Gatt.  Oonidia  Massalongo  1856*). 
Frachtkörper  anfangs  eingesenkt;  später  hervor- 
brechend, sitzend,  schwarz,  wachsartig.  Scheibe  nrnd, 
flach  oder  gewölbt,  nnberandet.  Schläuche  eiförmig,  dick- 
wandig. Sporen  ei-  oder  keulenförmig,  2-,  selten  Szellig, 
farblos  oder  schwach  gelblich.  Paraphysen  ästig,  oben 
verbreitert,  bräunlich,  ein  Epithecium  bildend.  Jod  bläat 
die  Fruchtsohicht. 

2052.  C.  demeilf  (Tulasne  1852:  PAacopm  C,  Dothidea  UeherUeoiih 
C.  apotheeiorumt  C,  e.  Massalongo,  ArtJumia  c  Th.  Fries,  Coniangium  c.  Stein, 
Plaeodium  Oöppertianum  Korber).  Fruchtkörper  einzeln  oder  gesellig, 
sitzend,  rundlich,  später  unregelmässig,  schwarz,  oft  gerunzelt,  0»2 — 1  mm 
breit  Schläuche  ei-  oder  birnenförmig,  dickwandig,  36—40  ft  lang« 
15 — 17  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  mehrreihig,  ei-  oder  keulenförmig, 
nach  unten  stark  verdünnt,  10 — 15  jii  lang,  3 — 5  jii  breit,  2zellig,  an  der 
Scheidewand  etwas  eingeschnürt  Paraphysen  ästig,  oben  verbreitert,  oliven- 
braun, ein  Epithecium  bildend. 

Anf  der  Frachtacheibe  verschiedentr  Flechten.    BoniUa:  Nled.-ThomMwaldftv,  Mauer 

der  evanc«!.  Kirche  (auf  Plaeödimm  albescetu) ;  Schönaa:  Auf  dem  Hochgebirge  (mmt 

Gasparrima  mur^ntm.    Krypt-FL  t.  Schle«.  IL  t.  8.  889). 

344.  Gatt.  Arthonia  Acharius^). 
Fruchtkörper  saprophytisch,  anfangs  eingesenkt,  später 
herrortretend,  zuerst  rundlich,  später  oft  länglich,  ausgezackt 
oder  sternförmig  verästelt,  flach,  schwarz,  wachsartig. 
Schläuche  ei-  oder  birnenförmig,  am  Scheitel  stark  verdickt. 
Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  durch  Querthei- 
Inng  4 — 6zellig,  farblos  oder  gelblich.  Paraphysen 
ästig,  oben  verbreitert,  braun,  ein  Epithecium  bildend. 

IHe  meisten  Arten  der  alten  Gattung  Jrthonin  acheinen  Oonidien  so  beeitsen,  also  echte 
Flechten  su  sein.  Es  wfirde  nöthig  sein,  die  gonidienlosen  Arten  in  «ine  besondere  Oattnng 
sa  stellen  oder  sie  der  Gattung  CeMium  einsnreihen.  (Letzteres  wäre  ▼ielleicht  das  Richtigere, 
da  die  Lebensweise  allein  kein  gutes  Gattnngsmerkmal  giebt) 


1)  G.  Massalongo,  Miscellanea  lichenologica.    Verona-Milano  1856. 
*)  In  Seh  rader' 8  neuen  Journal  1806. 
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20&3.  A.  puietiftniüs  (Acharius  1810*):  -4*  aUmaria,  X  Celtiri» 
MassalongOy  A,  quinqueseptata,  Ä.  quadrUepiala  Ohlert).  Fruchtkorper 
gesellig,  auf  weisslichen  Stellen,  anfangs  aufsitzend,  wenig  vortretend, 
rund  oder  ISnglich,  selten  sternförmig  verästelt,  0,2  -  0,7  fi  breit,  schwarz. 
Schläuche  36— 40  f*  langi  21— 24  f&  breit,  Ssporig.  Sporen  mehrreihig, 
lanzenförmig,  17 — 20  f&  lang, 4 — 6  f&  breit,  durch  Quertheilung4'— 6z  eil  ig, 
schwach  gelblich.  Paraphysen  ästig,  oben  olivenbraun,  ein  dünnes  Epi- 
thecium  bildend,  welches  durch  Jod  stark  blau  wird. 

Ab  4er  gUttea  Binde  dwt  aller  Laabhölier.    Von  der  Ebene  bif  in  die  Berge  gemein. 

(Kr7ptog.-Fl.  ▼.  Schles.  IL  2.  8.  287.) 

2054.  A.  Üsperta  (Schrader:  Opegrupha  <2.,  Ä,  minutula  Nylander). 
Fruchtkorper  gesellig,  auf  weisslichen  Stellen,  anfangs  eingesenkt, 
später  hervorbrechend,  punktförmig,  anfangs  rund,  später  verbogen  oder 
strichform  ig,  0,1 — 1»5  mm  lang,  0»1 — 0*25  mm  breit,  manchmal  ver- 
ästelt, an  den  Rändern  etwas  verdickt,  matt  schwarz.  Schläuche  eifSrmig, 
21 — 30  f*  lang,  15 — 20  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  keulenförmig, 
10 — 12  fi  lang,  3 — 4  |tt  breit,  2 — 4zellig,  farblos.  Paraphysen  oben 
▼erklebt,  ein  dflnnes  olivenbraunes  Epithecium  bildend.  Jod  Ürbt 
die  Fmchtschicht  blau. 

An  gleMer  Binde  Ton  Leabhöliem  aller  Art   Von  der  Bbene  bis  in  die  Berge  f  ehr  gemein. 
{Kryptog-FL  ▼.  Seiilea.  IL  2.  8.  286.) 

345.  Gatt  Oelfdiam  Tnlasne  1852. 
Fruchtkorper  parasitisch  anf  Flechten  eingesenkt, 
später  hervorbrechend,  schwarz,  wachsartig.  Scheibe  rund- 
lich, flach,  später  gewölbt,  meist  nnberandet  Schläuche  keu- 
lenförmig, am  Scheitel  abgerundet  und  stark  verdickt.  Sporen 
länglich-keulenförmig,  durch  Quertheilung  4zellig,  farb- 
los. Paraphysen  ästig,  oben  braun,  ein  dickes  Epithecium 
bildend.    Jod  fiirbt  die  Fruchtschicht  blau. 

2055.  C.  LielieailBl  (Sommerfeit  1826:  Dothidea  L.,  SpKaeria  SUctamm 
De  Notaris  1851,  C,  3t.  Tulasne).  Fruchtkörper  gesellig  aber  zerstreut 
stehend,  anfangs  eingesenkt,  später  die  Rindenschicht  durchbrechend  und  von 
ihr  umrandet,  sitzend  oder  kurz  gestielt  Scheibe  rund,  anfangs  flach, 
später  gewölbt,  verbogen,  0,5 — 1  mm  breit,  schwarz.  Schläuche  keulen- 
förmig, 50—75  fi  l&ngi  15—22  fi  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  läng- 
lich-ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  18 — 25  fi  lang,  8 — 9  /i»  breit, 
4zel]ig,  farblos,  meist  mit  einem  grossen  Oeltropfen  in  jeder  Zelle. 
Paraphysen  oben  bis  3  fi  breit,  saftgrün,  ein  Epithecium  bildend. 

Aaf  der  Fracbtocheibe  tob  Slkim  pulmomaeea.    In  der  Bergregion  nicht  selten,  bis  in  die 
Httgelregion  herabsteigend,  s.  B.  bei  Bybnik  (Krfptog.-FI.  ▼.  Schles.  ü.  S.  S.  S87). 

2056.  C.  Tarians  (Dav.  1794:  Liehefiv.,  Celidiumv.  Arnold,  Arthoniav. 
Nylander,  C.  frumoiwn  Körber,  Contdia  tordidti  Massalongo,  Leeidella  earpa- 
Mea  Körber).  Fruchtkörper  meist  gesellig  oder  gehäuft,  oft  zusammen- 
fliessend,  anfangs  eingesenkt,  später  hervorbrechend.  Scheibe  anfangs 
rundlich,  später  unregelmässig,   zart  berandet,   schwarz,  0,5—2  mm  breit 

>)  £.  Acharius,  Lichenographia  universalis.    Goettingae  1810. 
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Schläuche  eiförmig,  am  Scheitel  stark  verdickt,  40—50  ß  lang,  15—20  !^ 
breit,  Ssporig.  Sporen  2 — 3reibig,  ei-  oder  keulenförmig,  an  den 
Enden  abgerundet,  12—18  fi  lang,  5—7  fi  breit,  izellig,  mit  einer 
schmalen  Schleimhülle,  farblos.  Paraphyseu  oben  bis  5  fi  breit,  oliven- 
braun, ein  dickes  Epithecium  bildend. 

Auf  der  FruchUcheibe,  seltener  dem  Lafer  von  Lecaitora  sordidn.  Durch  dM  gniue 
Gebiet  häuAg.    (Kryptog.-Fl.  ▼.  Seble«.  IL  2.  S.  M8.) 

2057.  C.  yariiini  (Tulasne  1852:  Phaeoptis  v.,  C.  v.  Rörber,  Ärtkonia 
glaucomaria  Ny lander).  Fruchtkörper  einzeln  oder  gehäuft,  auf  gebräun- 
ten oder  verblassten  Stellen  aufsitzend,  anfangs  eingesenkt,  später 
vorbrechend.  Scheibe  roth,  anfangs  flach,  zart  berandet,  gelblich  bestäubt, 
später  gewölbt,  unberandet,  schwarz,  0,5 — 2  mm  breit  Schläuche  lang- 
eiformig,  50—60  fi  lang,  18—20  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  mehrreihig, 
lang-eiförmig  mit  abgerundeten  Enden,  12 — 18  /t*  lang,  5—7  ft  breit, 
4zellig,  farblos,  zuletzt  bräunlich.  Paraphysen  oben  bis  5  .u  breit,  oliven- 
braun, ein  dickes  Epithecium  bildend. 

Auf  dem  Thalia«  and  der  Fnichtecheibe  von  Xnnlhoria  parieUna,  In  der  Ebene  irad  der 
Hügelregion  verbreitet.    (Krypt  Fl.  v.  Schlei.  II.  S.  8.  188.) 

2058.  C.  erioetomm  (F 1  o  t  o  w  a.  K  ö  r  b  e  r  1865 :  NeioUehia  e.,  C.  e.  Rehm). 
Fruchtkörper  gesellig  oder  in  kleinen  Ginippen  gehäuft,  anfangs  eingesenkt, 
hervorbrechend.  Scheibe  schüsselformig,  schwach  berandet,  später 
schwach  gewölbt,  unberandet,  schwarz,  glanzlos,  0,1—0,3  mm  breit 
Schläuche  keulenförmig,  60 — 65^  l&ng,  9— 10  fi  breit,  Ssporig.  Sporen 
stäbchenförmig,  10—15  ."  lang,  3  pt  breit,  4zellig.  farblos.  Para- 
physen locker,  oben  bis  5  fi  breit,  grünlich,  ein  Epithecium  bildend. 

Auf  der  Kruste  von  Baeomyces  roseus.  Bybnik:  Bogoschdts.  (Kryptog.FL  v.  Schlea.  IL  f. 
8.  248.) 

346.  Gatt.  Gelidiopsis  Massalongo  1856. 
Wie  Celidiun^  doch  Sporenmembran  braun. 

2059.  C.  insitiYa (Flotowa.  Körber  1865:  Biatora i.,  Celidium  t. Körber, 
C.  i  Massalongo).  Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  hervorbrechend, 
angedrückt  sitzend,  an  der  durchbrochenen  Rinde  einzeln.  Schicht  braun- 
schwarz, rund,  sehr  klein.  Schläuche  verkehrt  eiförmig,  Ssporig. 
Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  10—12  fi  lang,  6 — 8  f*  breit, 
4zel Hg,  braun. 

Auf  der  Kruste  verschiedener  Steinflechten,  namentlich  Lecanora  s»bfn$ca.  Hirschberg: 
Ziegenrücken  bei  Steinseiffen,  Herischdorf^  Schweidnits:  Zobten  an  der  8Udtnuraer; 
Habelschwerdt:  Landeck.    (Kr7ptog.-Fl.  v.  8chles.  IL  S.  8.  S89.) 

347.  Gatt  Arthotheliam  Massalongo  1853^). 
Frncbtkörper  anfangs  eingesenkt,  später  yorbrecbend. 
Scbeibe  flach,  unberandet,  schwarz.  Schläuche  ei  oder 
birnenförmig,  dickwandig.  Sporen  keulenförmig,  ellip- 
soidisch oder  eiförmig,  durch  Quer-  und  Längstheilung 
mauerförmig,  farblos.  Paraphysen  fest  yerwachsen,  oben 
ein  braunes  Epithecium  bildend. 

1)  G.  Massalongo,  Memorie  lichenografiche.    Verona  185S. 
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206a  A.  •peetobile  (Flotow:  Arthania  tp.,  A,  «p.  Massalongo). 
Fruchtkorper  gesellig,  auf  grossen  schneeweisseu  Flocken,  anfangs 
eingesenkt,  später  vortretend,  schwach  vorgewölbt,  riiudlich  oder  läng- 
lich, matt  schwarz,  anfangs  weisslich  bestäubt,  0,5 — 1.5  mm  lang, 
0»2 — 0,3  mm  breit.  Schläuche  eiförmig,  60  \k  lang,  6— dsporig.  Sporen 
mehrreihig,  ellipsoidisch,  25 — 30  ^  I&ng;  10 — 15  fi  breit,- mit  5  Quer- 
scheidewänden und  1 — 2  Läugstheihingen,  farblos.  Epithecium 
dunkelbraun. 

An  glmtter    Binde   von  LAabhöliem,   bMondera    Carpinus  und  Corytus,    Wnldenburg 
(Mf  Ctirplmms).    (Kryptog.-FL  v.  8eUM.  IL  S.  8.  88a) 

2061.  A.  Beltramiannm  Massalongo.  Fruchtkorper  gesellig  oder 
gehäuft,  auf  verbreiteten  rundlichen  weissen  Flecken,  anfangs  eingesenkt, 
später  vorbrechend,  rundlich,  später  oft  stemfSrmig,  flach,  unberandet. 
Scheibe  schwarz,  0*2 — 1 1»  breit  Schläuche  eiförmig,  am  Scheitel  stark 
verdickt,  36 — 45  M  l^i^g*  21 — 24  fi  breit,  8  sporig.  Sporen  1  an  gl  ich - 
ellipsoidisch  mit  abgerundeten  Ecken,  15~'18  ^  lang»  6—7  /n  breit, 
durch  7  Quer-  und  mehrere  Längsscheidewände  mauerformig, 
farblos.    Paraphysen  verklebt,  oben  braun. 

Anf  flAtter  Binde  von  LnabhÖlsern.  Löwenberg:  Pl«chenteiffen  (auf  Carpiiuu),   (Krypk-Fl. 
V.  Sehtoe.  U.  8.  8.  881.) 

58.  Farn.  Cenangiaeei. 
Frachtkörper  meist  leder-/  seltener  wachsartig,  kohlig  oder 
gallertartig,  anfangs  dem  Nährboden  eingesenkt,  später  hervor- 
brechend. Anfangs  knglig  geschlossen,  später  mit  rundlicher 
Mtlndnng  sich  öfihend,  die  nnr  selten  anfangs  von  einer  dtlnnen 
häutigen  Membran  überzogen  ist  (Encoelia,  Bulgaria),  zuletzt 
krug-  oder  schüsseiförmig.  Perithecium  lederartig  oder  häutig, 
aus  rundlichen  oder  langgestreckten  Zellen  gebildet.  Paraphysen 
reichlich,  am  Scheitel  verklebt,  ein  Epithecium  bildend. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  PraehtkÖrper  leder-,  hom-  oder  wacbsArtig«  • •••.••   Dermatei, 

**  Sforenmenibran  dnntmd  farbloa. 
«*«  Sdütaehe  4-8MUig. 

f  Sporen  etUpeokUeeh  oder  •plndelförmig. 
ff  Sporen  lieUif  (Mlten  Im  Alier  S  seilig). 

tff  Perttheelnm   grobMlllf,    wenig,   lebheft 

geffrbt 348.  G.    Veluiaria. 

•Ht  Perithedom   glntt  oder    kleilg  beatiubt, 
bman  oder  »ehwinlieh. 
S  PraehtkÖrper  lederertig,  ohne  Stroma. 

SS  Mfindang  beld  frei 349.  G.  Cenangium. 

SS  M fkndong  aaÜMga  durch  eine  h&nUge 

Membran  geechloMon 350.  G.   Encoelia» 

S  Prachtkörper  loletst  homartig  auf  einem 

ontermOndigen  Stroma 351.  G.  DemuUea, 

tt  Sporen  dveh  Theilonf  dea  Inhaltes  laletit 

•-4.eUi« 852.  G.  Pestctt/a. 
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t  Sporen  fMlen-  oder  stibchenförmif,  TielMllic  . .«  353.  G.  Oodranim. 
***  Schläaehe  dnroh  hefeartige  Sproeaung  der  ursprüng- 
lichen Sporen  rieUelUg 354.  G.  Tympanis. 

♦♦  Sporen  aulettt  br»nn 355-  G.  PseudoirybUdium. 

*  Frucbtkörper  gallertartig Bulgariei. 

**  Sporenmembran  farblos 356*  G.  Sareo$<nna, 

**  Sporenmembran  braan 357.  G.  BtUgoria. 


1.  Gruppe:  Dermmtei*     Fruchtkorper  wachs-,  leder-  oder  hornartig. 

348.  Gatt.  Velataria  Fackel  1869. 
Frachtkörper  anfangs  eingesenkt,  bald  hervorbrechend 
and  dann  frei  aafsitzend,  anfangs  wachs-,  später  leder- 
artig, anfangs  kaglig  geschlossen,  randlicü  sich  öfihend,  zoletzt 
schttsselfbrmig,  aussen  hellfarbig,  grob-warzig.  Perithe- 
ciam  aas  grossen,  randlichen  Zellen  gebildet.  Schläaehe 
cylindrisch-kealenfbrmig.  Sporen  ellipsoidisch,  1  zellig, 
farblos.    Paraphysen  reichlich,  ein  Epithecinm  bildend« 

2062.  Y.  mfo-oliTaoea  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Feztzar.-c., 
V.  r.-o.  Fuckel,  Laehnea  r.-c,  Gillet,  LaehneUa  r.-o,  Phillips,  Humaria  r^-o. 
Quelet).  Fruchtkorper  gesellig  oder  einzelstehend,  anfangs  unter  der  Ober- 
haut gebildet,  bald  hervorbrechend,  sitzend,  zuerst  kuglig,  darauf  knigfor- 
mig  mit  rundlicher  Oeffnung,  zuletzt  schüsselformig,  1—5  mm  breit,  wachs- 
lederartig;  aussen  rothbraun,  flaumig-filzig,  Rand  dick,  trocken 
eingerollt;  Scheibe  anfangs  olivenbraun,  zuletzt  schw&rzlich. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  am  Scheitel  flach  abgerandet,  110 — 120  jü 
lang,  12 — 15  (^  breit,  8sporig;  Porus  durch  Jod  violett  gefllrbt  Sporen 
Ireihig,  eiförmig  oder  ellipsoidisch,  12 — 15  fi  lang,  6 — 8  f*  breit; 
Inhalt  mit  1 — 2  Oeltropfen,  zuletzt  gewohnlich  2 theilig.  Paraphysen  faden- 
förmig, oben  8—9  f»  breit,  oliven braun. 

Abbild.  Alb.  et  Schw.  T»t  XL  t  4. 

An  alten  Banken  von  Ruhus  fnUieosus.  Juni,  Juli.  —  Bothenbnrr  Nieaky  (Alb.  et 
Schw.  968);  Trebnita:  Obenügk;  Oppeln:  Brinnits. 


349.  Gatt  Genangium  Fries  1849. 

Frachtkörper  anfangs  eingesenkt,  später  hervorbrechend^ 
trocken  lederartig,  anfangs  kaglig  geschlossen,  randlich  sich 
öfihend,  zaletzt  schttsselförmig,  aussen  braun  oder  schwärz- 
lich, oft  kleiig  bestäubt;  Perithecium  ans  rundlichen  Zellen 
gebildet.  Schläuche  keulenförmig.  Sporen  1  zellig,  länglich- 
eifbrmig,  cylindrisch  oder  spindelförmig,  farblos.  Paraphysen 
die  Schläuche  ttberragendy  ein  Epitheciam  bildend. 

Conidiea  nach  4em  JCsdim/oceen-Typn«  f «bildet    Conidlen  Itellic  fMl>lM. 


Digitized  by 


Google 


189 

206S.  C.  Sarothamai  Fuckel  1869.  Fruchtkörper  meist  einzeln, 
seltener  büschlig  stehend,  anfangs  unter  der  Oberhaut,  kuglig  geschlossen, 
spater  hervorbrechesd,  kurz  gestielt,  schüsselformig,  0,5 — 2,5  mm  breit, 
aussen  braun-kleiig,  später  runzlig;  Rand  anfangs  gekerbt,  weisslich, 
trocken  eingerollt;  Scheibe  schwarzbraun.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenformig,  45—50  f*  lang,  8—9  u  breit,  8 sporig.  Sporen  2 reihig, 
länglich  eiförmig,  7 — 9  (t  lang,  3— -4  ii  breit,  Izellig,  farblos; 
Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  oben  verbreitert,  gelblich,  ein  Epithe- 
cium  bildend. 

Ab  dttiren  Zweigeii  tob  Saroikamntu  Mcoparins,    MaL  —  FnnkeBatelB:  WarthA. 

2064.  C.  AMetU  (Persoon  1801:  Petita  Ä,,  C,  ferruginatum  Fries, 
Pezita  eervina,  Tryblidium  pinum  Persoon,  C  A.  Rehm).  Fruchtkörper 
gesellig,  anfangs  unter  der  Rinde  gebildet,  in  Büscheln,  aus  zahlreichen 
Individuen  gebildet,  hervorbrechend  und  über  weite  Strecken  verbreitet,  anfangs 
kuglig,  später  krug-  und  schüsselformig,  durch  gegenseitigen  Druck  unregel- 
mässig, äusserlich  dunkelbraun,  rostbraun  bestäubt,  runzlig; 
Rand  oft  eingerissen,  lappig,  trocken  eingerollt;  Scheibe  gelbbraun, 
1,5—3  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  60—80  /*  lang, 
10 — 12  f»  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig, 
mit  abgerundeten  Enden,  10 — 12  fi  lang,  5—7  ^  breit,  farblos;  Inhalt  unge- 
theilt,  mit  1  oder  2  grossen  Oeltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  ver- 
dickt, bis  6  /tt  breit,  bräunlich. 

Conidienfrüchte  (Dothiehizafemiginoia  Saccardo).  Fiiichtkörper  gesellig, 
hervorbrechend,  schwärzlich,  anfangs  kuglig  geschlossen,  spaltenformig  auf- 
brechend, scheibenförmig.  Conidien  länglich  ellipsoidisch ,  8 — 10  ^  lang, 
3 — 4  n  breit,  Izellig,  farblos. 

A«f  ftbcettorbeaeB  Aestea  tob  Pinus  silvesiris  IlMt  dms  (SBie  Jahr  hindurch.  —  Orün- 
borg:   KMcheberg,  Bohrbotcfa;  FreyiUdt:  HohenbohnMi;   Rothenburg:  Nieskjr,  Oder- 
witt (Alb.  et  Schw.  1081);  IfunalaxL-  eieadorf-,  Trebnitc:  KathoUseh  Hammer;  OeU: 
Penke;  Breslau:  Bantem;  Oppeln:  Brinnitz;  Falkenberg. 
Bin  Ar  die  Kiefern  tehr  Terderblleher  Pils,  deesen  Xycel  die  Zweige  weithin  durchsieht 
«ad  ihr  Absterben   verursacht.    Nicht  selten  tritt   er  epidemisch   auf   und   richtet    grossen 
Scbaden  aa. 

2065.  C.  adMlnm  (Fuckel  1869:  Cenangium  ferruginomm  var.  acieolumj 
C.  o.  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  aber  einzel stehend,  anfangs  ein- 
gesenkt, kuglig  geschlossen,  später  vorbrechend,  kreisel förmig,  kurz- 
und  dick-gestielt,  aussen  braun,  rostbraun  bestäubt;  Rand  etwas 
blasser,  trocken  eingerollt;  Scheibe  1 — 3  mm  breit,  gelbbraun.  Schläuche 
keulenförmig,  75 — 90  /»  lang,  10 — 12  ^  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig, 
ellipsoidisch,  12 — 14 /»  lang,  3,5— 4,5  fi  breit,  farblos;  Inhalt  einfach, 
ohne  Oeltropfen.    Paraphysen  fadenförmig,  oben  3 — 5  ft  breit,  gelbbraun. 

Auf  alten  Nadeln  Ton   Pimts  tüttestris,    Mai,  August.  —  Trebnits:  Kathol.  Hammer; 
Oppeln:  Brinnits. 

2066.  C*  salieis  n.  Sp.  Fruchtkörper  gesellig,  einzeln  oder  in  kleinen 
Rasen  aus  der  Oberhaut  hervorbrechend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später 
schüsselformig,  mit  dickem,  wulstigem,  eingebogenem  Rande,  1,5 — 2  mm  breit, 
sitzend,  aussen  und  am  Rande  dicht  rostbraun  kleiig.  Scheibe  gelblich- 
oder  grünlichbraun.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  100—110  /* 
lang,  9 — 11  f»  breit,  8sporig.     Sporen   1  reihig,   ellipsoidisch,    11—13  {t 
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lang,  6—7  |ti  breit;  Membrdn  farblos;  Inhalt  stark  lichtbrechend,  einfach, 
später  zuweilen  quergetheilt    Paraphysen  ästig,  oben  5  (ü  breit,  gelbbraun. 

Auf  Zweigen  von  SatU.    UatL 

Auf  Salix  aarlta.    Görlitz:  Kohlfnrt 

2067.  C.  pulveraoeom  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Petiss  ji., 
C.  p.  Fries).  Fruchtkorper  anfangs  eingesenkt,  kuglig  geschlossen,  die 
Oberhaut  lappig  spaltend  und  büschelig  hervorbrechend,  zuletzt  kreiselfonnig; 
bis  1  mm  hoch,  dick  gestielt    Scheibe  schüssel formig,  schwärzlich,  bis 

1  mm  breit,   aussen   schwarz,   mit  grauem    Pulver   bestreut,   Rand 
trocken  eingerollt    Schläuche  keulenförmig,  8sporig.    Sporen  5    8  u  lang, 

2  II  breit,  ungetheilt,  farblos.    Paraphysen  fadenförmig. 

AbbUd.  Alb.  et  8chw.  Ttf.  VUI.  f.  S. 

Auf  trocliener  Binde  von  Retuta.    Oktober,  Mal.  —  Botbenborg:  8cfaöpawiese  b.  Nleiky, 
Trebiuer  Uaide  (Alb.  et  Seh w.  lOW). 

360.  Oatt  Eneoelia  Fries  1822. 
Fruchtkorper  lederartig ,  anfangs  eingesenkt,  henror- 
brechend,  anfangs  knglig  geschlossen,  mit  häutiger  Ver- 
schlussmembran,  welche  einige  Zeit  erhalten  bleibt  and 
später  lappig  zerreisst,  aussen  braon,  meist  kleiig  bestäubt 
Scheibe  braun.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  8  sporig. 
Sporen  länglich-ellipsoidisch  oder  cylindrisch,  ein- 
zellig, farblos.    Paraphysen  oben  bräunlich. 

Conidien  nach  dem  EJcdpiUaceeii-Tjjfu»,    Conidien  einiellif,  fiarbloi. 

2068. 1.  ftirftiraoea  (Roth  1797 1):  Petita  /.,  PJnbalii  f,  Wallroth,  Der- 
matea  f.  Fries,  E.  f.  Rarsten,  Cenangium  f.  De  Notaris).  Fruchtkörper 
gewöhnlich  bQ  sc  hl  ig,  zu  2^-5  aus  der  Rinde  hervorbrechend,  selten  ver- 
einzelt, sitzend,  fleischig,  lederartig,  anfangs  kuglig,  durch  den  Druck 
verbogen,  geschlossen,  später  krug-,  zuletzt  schfissclformig,  0,6 — 1,5  mm  breit; 
Aussenseite  braun  mit  reichlichen  rostfarbenen,  kleienartigen 
Schuppen  bedeckt  Scheibe  gelbbraun,  von  dem  zerrissenen 
Schleier  beraudet.  anfangs  mit  eingebogenem,  später  stark  zerschlitztem 
Rande.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  lang  gestielt,  100 — 110  |tft  laing, 
4 — 6  ^  breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2 reihig, 
länglich-ellipsoidisch,  gekrümmt,  6 — 10  ^  l&ng,  2—2,5  fi  breit, 
mit  2  Oeltropfen,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  nach  oben  auf  5  |» 
verdickt,  bräunlich. 

Conidienfrüchte  (nach  Saccardo:  Exciptila  turgida  Fries,  Tympanit  t, 
Wallroth,  Ca/inu^  t,  Desmazieres).  Fruchtkörper  cylindrisch- kugelförmig, 
schwarz,  mit  weiter  MQnduug  aufbrechend.  Scheibe  grau.  Sporen  länglich- 
ellipsoidisch,  18  — 20  (ü  lang,  8—9  u  breit,  farblos  oder  schwach  gelblich. 

An  abgeCkllenen  Zweigen  und  Aeatcben  von  Airntts  glutiHOta.    Oktober— December.  — 

Oranberg:  Robrboecb,  Erlbrueh;  Rotbenburg:  Nieikjr  (Alb.  et  8cbw.  10S6)t  WehUe: 

Djrhernfürth}  Oela:  Domatechine;  Waldeabarg:  Hornachloa«*,  Oppeln:  Brinniti^  Koael: 

Klodnitswald. 


1)  A.  W.  Roth,  Catalecta  botanica.    Fase.  I.    Lipsiae  1797. 
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2069.  1.  popolBAA  (Persoon  1797:  Peziza  p.,  P.  ftucieularU  Alber- 
tini  et  Schweiniz,  P.  critpa  Sowerby.  Dermatea  faicic,  Fries,  E,  fane.  Karsten, 
Cenangium  papulorum  Tulasna,  C,  p.  Saccardo,  0.  popiUneum  Rehm).  Frucht- 
körper gewöhnlich  in  Rasen  zu  3 — 12bQ8chlig,  zusammenstehend,  seltener 
einzeln,  lederartig-häutig,  sitzend,  anfangs  rundlich,  durch  den  gegen- 
seitigen Drucl»  verbogen,  später  krugfurmig,  zuletzt  tellerförmig  mit  verbogenem 
Rande.  Aussenseite  graubraun,  runzlig,  weisslich  kleiig  bestäubt. 
Scheibe  rothbraun,  0»5 — 2  cm  breit,  am  Rande  zuletzt  stark  zerschlitzt 
Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  lang  gestielt,  70—90  f»  lang,  7—9  fi 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  länglich-ellipsoidisch ,  meist 
gekrümmt,  11 — 16  fi  lang,  3 — 4  ^  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  oben 
3  fi  breit,  gelblichbraun. 

Abbild.  Alb.  et  8ebw.  Tsf.  ZU.  f.  8. 

Auf  ftbfe&HencD  Zweigen  von    IHtpulwt  tremuta.     Oktober— December.  —  Orünberg; 

Botlienbmf:   Malblamenbiiaob,  Bnlenwald   bei  Kieeky,  Xobolter  Halde,   Ullersdorf; 

Gr.-Wftrtenberg:  Stndem-,  BreeUo:  Oswits. 

351.  Gatt.  Dermatea  Fries  1849. 
Frnchtkörper  ans  einem  unter  der  Rinde  ausgebreiteten 
Stroma  entspringend,  hervorbrechend,  gewöhnlich  bttschelig 
gehäuft,  kurz  gestielt  oder  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlos- 
sen, später  becher-  oder  schttsselförmig,  lederartig-hornartig, 
braun  oder  schwarz.  Schläuche  cylindrisch  oder  keulen- 
förmig, dickwandig,  oben  abgerundet  Sporen  ellipsoidisch 
oder  fast  spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  1  zellig, 
im  Alter  zuweilen  2theilig.  Paraphysen  ästig,  oben  ver- 
breitert  und  gefärbt,  ein  Epithecium  bildend. 

*   Conidien  in  röbren-  oder  flMcbenförmigen  benrorbrecbenden  Qeb&aaen,  apindel-  oder 
■ftdelfömlg,  terbloe,  gebogen. 

207a  B.  cerad  (Persoon  1797:  Peziza  C,  Cenangitim  C.  Fries, 
Cydedum  C.  Wallroth,  D.  C.  De  Notaris,  Tympanin  C.  Quelet).  Stroma  unter 
der  Rinde  verbreitet,  korkartig,  Membran  schwärzlich,  in  Querrissen  hervor- 
brechend. Fruchtkdrper  einzeln  oder  gehäuft,  anfangs  geschlossen,  später 
schusselfonnig,  zuletzt  flach,  2 — 4  mm  breit,  lederartig,  trocken  horn- 
artig,  fast  sitzend;  aussen  und  am  Rande  anfangs  olivengrAn-kleiig; 
Seheibe  anfangs*  olivenbraun,  später  schwärzlich,  glänzend. 
Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  85 — 100  (ü  Iftng,  10  fi  breit,  8 sporig. 
Sporen  2reihig,  lang  ellipsoidisch  oder  fast  spindelförmig, 
14 — 20  f»  lang*  4 — 5*5  ^  breit,  anfangs  ungetheilt,  farblos,  zuletzt 
zuweilen  2theilig,  gelblich.  Paraphysen  ästig,  oben  bis  6  f»  breit,  gelb- 
braun, ein  Epithecium  bildend.    Jod  färbt  den  Schlauchporus  blau. 

Conidienfrüchte  1)  Mieropera  Drupacearum  L^veill^.  Gehäuse  gruppen- 
weise gehäuft  auf  dem  Stroma  aufsitzend,  hervorbrechend,  krugförmig  oder 
mehr  oder  weniger  verlängert  hornformig,  1 — 2  mm  hoch,  braun,  am  Scheitel 
weiss-kleiig.  Sporen  Spindel-  oder  fast  nadelfÖrmig,  an  den  Enden  spitz 
gebogen,  40 — 50  ^  lang,  3  f»  breit,  farblos.  2)  Gehäuse  rundlich,  kleiner. 
Sporen  fadenf5rmig,  13 — 16  f»  lang. 

Anf  Aeetea  von  Pnmmt  avium.  JvU— November.  —  Löweiib«(g:  L.  Qirteni  Oppela:  Pr^skeu. 
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2071.  D.PUi(AlbertiDi  et  Schweiniz  1805:  Pedta  Cerati ßß  Faäi 
D.  P.  Fries,  Tyw^paniM  P.  Qoelet).  Stroma  unter  der  Rinde  rerbreitet. 
Fruchtkörper  einzeln  oder  in  kleinen  Rasen  ans  der  Oberhaut  vorbrechend, 
anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schüsselfSrmig,  1 — 2  mm  breit,  lederartig, 
zuletzt  hornartig,  aussen  und  am  Rande  rostbraun-kleiig:  Scheibe 
olivenbraun-schwärzlich,  trocken  schwarz.  Schläuche  lanzettlich- 
keulenformig,  65 — 70  f»  lang*  S — 9  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig. 
länglich-ellipsoidisch,  ungetheilt,  farblos. 

Conidienfnichte  1 )  Mieropera  padina  ( P  e  r  s  o  o  n :  Sphaeria  /».,  Sph,  fallax 
Wahlenberg).  Gehäuse  kegel-  oder  flaschenformig,  schwarz,  etwa  1  mm  hoch, 
aussen  rostfarben-kleiig.  Sporen  spindel(3rmig,  an  beiden  Enden  scharf  zuge- 
spitzt, 20— 24  jii  lang,  3—4  f*  breit,  meist  etwas  verbogen,  farblos.  2)  Frucht- 
körper kuglig,  trocken  schwarz,  feucht  gelbbraun,  durchscheinend,  03  M  breit. 
Sporen  ellipsoidisch-spindelformig,  5—6  ^  lang,  1,5—2  f»  breit,  farblos^  unge- 
theilt, in  weissen  Ranken  ausgestossen. 

Auf  Zweiten  und  Aestea  tob  Prmmus  AhIm.  April— VoTember.  —  Orünberr.  Sonaar 
LanditrMte,  Eribradi;  Botfaenborr  HoboUer  Hftide  (Alb.  et  Seh w.  1011) *,  BretUa: 
Am  Kirehbof  der  AdalbeHcem.;  Oppela:  Brinnito;  Qleiwita:  Batsinits. 

2072.  D.  Ariae  (Persoon:  Pezixa  Ä.,  Tympam$  Ä.  Fries,  D,  A. 
Tulasne,  D.  ineomtant  Fries,  Cenangium  t.  Fuckel).  Fruchtkörper  hervor- 
brechend, einzeln  oder  büsehlig  gestellt,  sehr  kurz  gestielt,  schfisselfSrmig, 
zuletzt  flach,  schwärzlich,  aussen  rostbraun  bestäubt  Scheibe  • 
0)5 — 1»5  ^  breit,  dunkel  purpurbraun.  Schläuche  cylindrisch-keulen- 
förmig,  70—90  ft  Iftngi  7 — 9  f*  breit,  am  Scheitel  abgerundet,  Ssporig. 
Sporen  2reihig,  länglich-ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht,  etwas  gebo- 
gen,   10 — 14   (t   langt   3 — 4   ii   breit,  ungetheilt,   farblos;    Inhalt  mit 

2  kleinen  Oeltropfen.    Paraphysen  ästig,  oben  bis  6  |»  breit,  gelbbraun, 
ein  Epithecium  bildend. 

Conidien  Mieropera  Sorbi  (Fries:  ß^kaeria  Cortoneastri  ß  Sorhi^  M,  8, 
Saccardo,  Sphaeria  eonica  Tode).  Gehäuse  kegelförmig,  etwa  1  mm  hoch, 
schwarz,  braunkleiig.  Sporen  spindelförmig,  10 — 15  fi  lang,  1,5 — 2  fi  breit, 
meist  halbmondförmig  gebogen,  an  beiden  Enden  spitz,  farblos. 

An  dürren  Aeaken  von  Pinu  auruparia,  Conidien  von  Juni,  Ascoap.  Ton  Aofnat— Norbr. 
—  Bothenhurg:  Verloren  WMtser  bei  Ifietlcy  (Alb.  et  Sebw.  247:  Conidlenfr.);  Löwe»- 
berp  Zwiacben  Hocbetein  und  Flinsberf;  Kftttowits:  Wald  bei  Idaweiebe. 

2073.  D.  Pnuiastri  (Persoon  1797:  Peziza  P.,  Oenangium  P.,  D.  P. 
Fries,  Tympanis  P.  Wallroth,  Pezieula  P.  Rehm).  Stroma  stark  <  entwickelt, 
korkartig,  braun  oder  schwärzlich,  unter  der  Rinde  sitzend.  Fruchtkörper 
dichtstehend,  in  Spalten  hervorbrechend,  anfangs  kuglig,  später  schfissel-  oder 
tellerförmig,  oft  verbogen,  kurz  gestielt,  aussen  schwärzlich,  braan 
bestäubt,  1 — 2  mm  breit;  Scheibe  graubraun.  Schläuche  keulen- 
förmig, oben  abgerundet,  70— 80f*  lang,  10-^12^  breit,  Ssporig.  Sporen 
2reihig,  ellipsoidisch,  15 — 20  f*  lang,  4—6  f»  breit;  Membrap  anfangs 
farblos,  zuletzt  bräunlich;  Inhalt  anfangs  einfach,  zuletzt  2— 4zellig. 
Paraphysen  oben  3  jü  breit,  bräunlich,  ein  Epithecium  bildend. 

Conidienfr.   Sphaeronema  polynwrpha  Auerswald:  Sporen  halbmond- 
förmig, an  beiden  Enden  spitz,  20—23  fi  lang,  3^  fi  breit,  farblos. 
Anf  dürren  Aetten  von  Priifittjr.Arten.    Aagntt^KoTember. 
Anf  Praaai  domeitlea.   Botbenbmrg:  Niealiy  (Alb.  et  Sebw.  1081),  Bengeradorf;  Oppeln: 

Brinnito. 
Pmaai  tplasMu    OrOAbeff. 
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352.  Gatt.  Pesionla  Tnlasne  1865. 
Fruchtkörper  gesellig,  heryorbrechend,  anfangs  geschlossen, 
später  .schttsselförmig,  zuletzt  flach,  fleischig-lederartig, 
kurz  gestielt  oder  sitzend.  Schläuche  ellipsoidisch  oder 
keulenförmig.  Sporen  gross,  ellipsoidisch,  anfangs  un- 
getheilt,  später  durch  Qnertheilung  2— 4zellig,  anfangs 
farblos,  zuletzt  zuweilen  bräunlich. 

ConidSen  auf  einem  Siroma  eofaltaend,  elUpaoidi«ch,  groas,  farbloa. 
a.  Fruchtflcheibe  heller  oder  dunkler  ocherfarben  oder  gelb. 

2074.  P.  earpinea  (Persoon  1801:  Petita  c,  CycUdum  e.  Wallroth, 
DernuUea  Carpini  Fries,  P.  c.  Tulasne).  Stroma  unter  der  Rinde  entwickelt, 
rundlich,  fleischig,  ochergelb,  1 — 3  mm  breit  Fruchtkdrper  gehäuft, 
zu  10 — 20)  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  flach,  aussen  hell 
ocherfarben;  Scheibe  0)5-1  mm  breit,  hell  ocherfarben  oder  bräun- 
lich. Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  etwas  verschmälert,  150 — 200  |Et 
lang,  15—20  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  lang  ellipsoidisch 
mit  abgerundeten  Enden,  meist  20 — 24  /u  lang,  10—12  (a  breit,  anfangs 
Izellig,  später  durch  Qnertheilung  4zellig,  farblos.  Paraphysen 
ästig,  oben  bis  5  ß  breit,  farblos,  ein  Epithecium  bildend. 

Conidien  ellipsoidisch,  10 — 20  (t  lang,  7—9  (i  breit,  ungetheilt;  Membran 
dick,  farblos. 

Attf  Stämmen  und  Aeeten  von  Carpimu  Betulus.  Oktober— Deeember.  —  Grflnberg: 
Bohrboich;  Oörlita:  Anudorfer  Berge  (Alb.  et  8chw.  108S);  Löwenberr-  BnebboU 
bei  L.;  Gr.-WMtenberf:  Stradun^  Oppela:  Brlnaits. 

2075.  P.  AlBi  (F  u  c  k  e  1  1873 :  Pezieula  ^uereina  C  Älni,  Dermatea  A,  Rehm). 
Fruchtkdrper  gehäuft,  zu  20  und  mehr  in  Büscheln  zusammensitzend, 
weit  verbreitet,  0,3— 0,5  mm  breit,  aussen  ocherfarben  oder  rothbräun- 
lich. Scheibe  gleichfarben.  Schläuche  keulenförmig,  nach  unten 
stark  verschmälert,  scharf  zugespitzt,  oben  abgerundet,  80 — 110  f»  lang, 
15—18  ^  breit,  8sporig.  Sporen  oben  2-,  unten  1  reihig,  länglich- 
ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht,  16—24^  lang«  5—7^  breit,  einfach, 
Inhalt  später  durch  Qnertheilung  2 — 4theilig,  farblos.  Para- 
physen oben  bis  5  fi  breit,  farblos,  ein  Epithecium  bildend. 

A«f  ( J/mw-  «ad)  iteer-Artea.    Oktober. 

Auf  Aeer  iaharleui»    BreaUa:  Botan.  Garten. 

2076.  P.  eueriU  (Karsten  1869:  Pezvta  e.,  Pezieula  e.  Rarsten,  Der- 
maiea  e.  Rehm).  Fruchtkorper  gesellig,  in  kleinen  Häufchen  zu  3 — 6 
aus  der  Rinde  vorbrechend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schQssel- 
förmig,  zuletzt  flach  oder  schwach  gewölbt,  0,3 — 1  mm  breit,  kurz  gestielt; 
Scheibe  zart  berandet,  ocherfarben  oder  röthlichbraun.  Schläuche 
keulenförmig,  k urzgestielt,  90—95  a  lang,  15 — 18fibreit,8 sporig.  Sporen 
2reihjg,  länglich-cylindrisch  oder  fast  spindelförmig  mit  abgerun- 
deten Enden,  24—36  ^  lang,  6—8  n  breit;  Membran  farblos;  Inhalt 
anfangs  einfach,  später  4— 6theilig.  Paraphysen  oben  bis  4  fit  breit,  ein 
fipithecium  bildend.    Jod  Arbt  den  Schlauchporus  violett 

A«f  Maie  von  Ptnms  »ileestrU,  Juli— IfoTember.  —  Freyatadt:  Hohenboraa^  WliUeb: 
Tnebsabaff ;  Falkeaberg:  Boedorfer  Forat 
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2077.  P.  Bllbi(Libert  1834:  PoUllaria  R.,  Pezita  rhabarhorina,  Pat^l- 
laria  r.  Berkeley,  Pezie%Ua  R.  Tulasne,  Dermatea  R.  Phillips,  P.  R,  Rehni). 
Fruchtkörper  einzeln  8tehend,herTorbrechend,anfang8kuglig geschlossen, 
spKter  flach,  0,2 — 1  mm  breit,  rothlich  gelb  oder  gelbbraun«  aussen 
feinrunzlig,  gelblich  bestäubt.  Scheibe  gelb.  Schläuche  keulen- 
förmig, kurz  gestielt,  75 — 100  a'  l&iig»  15— 20f«  breit,  achtsporig.  Sporen 
2reihig,  ellipsoidisch-spindelförmig,  20—22  ft  lang,  6—7  ß  breit, 
einseitig  abgeflacht:  Membran  farblos;  Inhal  t  einfach,  zuletzt  2-4theilig. 
Paraphysen  oben  6 — 8  fi  breit,  gelb,  ein  Epithecium  bildend.  Jod 
färbt  den  Schlauchporus  violett 

Auf  dttrren   Banken    Ton    Ruötu  fndicotus.    September.  —  MiliUch:   Sehwentroeekint 
Krenxbarg:  KoneUdt;  Oppeln:  Brinnitx. 

2078.  P.  einDamomea  (Per'soon  1801:  Pe%i%a  diliita  ß  P.  dnnawumea, 
P*  quercina  Fuckel,  P.  c.  Saccardo,  Dermatea  c,  Rehm).  Fruchtkörper 
einzeln  oder  gehäuft  aus  der  Oberhaut  vorbrechend,  sitzend,  oder  kurz 
und  dick  gestielt,  zuletzt  schfisselformig  oder  flach  ausgebreitet,  0,5 — 2  mm 
breit,  trocken  eingerollt,  aussen  gelbbraun,  oft  weiss  bestäubt. 
Scheibe  zimmtbraun.  Schläuche  keulenförmig,  oben  kegelförmig,  stumpf, 
90— 120/1/ lang,  12— 14 // breit,  8sporig.  Sporen  1- oder 2 reihig.  spindel- 
förmig mit  stumpfen  Enden,  20—27  fi  lang,  5—7  (i  breit,  farblos, 
anfangs  Izellig,  zuletzt  4zellig.  Paraphysen  ästig,  oben  bis  6  ^  breit, 
farblos,  ein  Epithecium  bildend. 

Auf  abgestorbenen  Aetten  von  Querem  Robtir.    April,  Mai.  —   Neunarkt:  Xnckeraner 
Wald. 

b.  Fruchtscheibe  schwarz  {Dermaiella  Rarsten). 

2079.  P.  Tersiformis  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Spkaeria  v,, 
Peziza  Frangulae  Persoon,  TympahU  F.  Fries,  Dermatea  F.,  Oenangium  F. 
Tulasne,  P.  F.  Fuckel,  DermateUa  F.  Rarsten,  P.  v.  Schrader.)  Frucht- 
körper gesellig,  aber  meist  einzelstehend,  in  Längsreihen  vorbrecheod, 
kurz  gestielt,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schfisself5rmig,  trocken 
mit  eingerolltem  Rande,  0,5— 1»25  mm  breit,  aussen  olivenbraun,  trocken 
schwärzlich,  fast  lederartig.  Scheibe  schwärzlich.  Schläuche 
keulenförmig,  70—95  M  l&i^gf  12—15  m  breit,  meist  4-,  selten  8  aporig. 
Sporen  schief  einreihig,  länglich-ellipsoidisch,  15— 22  fi  lang,  6 — 8# 
breit;  Membran  anfangs  farblos,  später  oh  bräunlich;  Inhalt  anfangs  ein- 
fach, zuletzt  4theilig.  Paraphysen  oben  bis  6  fi  breit,  braun,  ein 
Epithecium  bildend. 

Conidienfrflchte  (Sphaeria  vereiformit  Albertini  et  Schweiniz)  ellip- 
soidisch  oder  keulenförmig,  etwa  0»5— 1  mm  hoch,  schwärzlich.    Sporen  ellip- 
soidisch  oder  eiförmig,  25  (i  lang,  6,5  /*  breit,  einfach,  farblos. 
Abbild.  Alb.  et  8ehw.  Tat  IX.  f.  8. 

An  dflrren  Zwelfen  tob  Fmuguln  Alnms.  Jnli— April.  —  Roibenbnrr:  Nieeky  (Alb.  et 
Sohw.  149);  OrOnberr  Lindcbnaeh;  TrebnlU:  Skarainei  Or-Wartenberg:  Stradam; 
Oela:  Penke;  Kenmarkt*  Lieea-,  Waldenbarg:  Hardte  nnd  Saltgrand  bd  Salsbronn; 
Oppelni  Brinnits. 

353.  Gatt  Oodronia  Monge  et  1845. 
Frachtkörper  einzelBtehend,  lederartig,  anfangs  einge- 
senkt,  aus  der  Oberhaut  hervorbrechend,  sitzend  oder  gestielt. 
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Beeher  luifangs  kuglig  geschlossen,  später  am  Seheitel  auf- 
brechend, kelch-  oder  krugförmig,  scharf  berandet;  aussen 
glatt;  Perithecium  aus  langen,  faserigen  Zellen  beste- 
hend. Schläuche  cylindrisch  oder  keulenförmig,  8  sporig.  Sporen 
faden-  oder  stäbchenförmig,  farblos,  zuletzt  durch  Quer- 
theilung  yielzellig.    Paraphysen  fadenfl^rmig. 

2080.  6.  Uroeoliis  (Alber tini  et  Schweiniz  1805:  Peziza  U., 
P.  Cyuthu»  Nees,  P.  glohularU  Persoon,  Tympanis  J7.,  Cenangium  glohulare 
Fries,  Crumenula  17.,  O.  U,  Karsten,  Cenangiella  U.  Lambotte).  Frucht- 
körper  einzeln  oder  in  Gruppen  zu  3 — 7  zusamknenstehend,  aus  der  Rinde 
hervorbrechend,  kurz-  und  dickgestielt,  1 — 1,5  mm  hoch,  0,5 — 1,5  mm 
breit,  aussen  bräunlich,  gestreift,  zuletzt  schwärzlich.  Becher 
anfangs  kuglig,  später  krug-  oder  kelch förmig;  Mündung  anfangs  klein, 
später  erweitert,  mit  scharfem,  blassem,  trocken  eingebogenem  Rande.  Scheibe 
grau,  trocken  schwärzlich.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel  abge- 
rundet und  verdickt,  90—100  f*  lang,  6 — 8  ^  breit,  8 sporig.  Sporen 
parallel  liegend,  fadenförmig,  50 — 75  M  lang,  1,5 — 2  (i  breit,  anfangs 
einfach,  später  mit  mehreren  Scheidewänden.  Paraphysen  fadenförmig, 
2  ft  breit. 

Abbild.  Alb.  et  8 oh  w.  Tat  HL  f.  4. 

Aar  ftbgefUlenen  Zwefgen   von  LAabhölxern.     AprlL  —  Botbenbnrg:  Kiesky   (Alb.  et 
6ohw.  989  aaf  ^Imu). 

2081.  B.  Ledi  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Pexixa  L„  Oenangium  L, 
Fries,  Crumenula  L,^  0.  L.  Karsten).  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig, 
fast  sitzend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  eiförmig  und  krugformig, 
0,6  u  breit,  aussen  schwarzbraun,  runzlig,  am  Rande  zuweilen  grün 
bestäubt.  Scheibe  rauchgrau.  Schläuche  cylindrisch,  70 — 90  /»  langt 
5 — 6  fi  breit,  8sporig.  Sporen  fadenförmig,  etwa  60  u  lang,  1,5  # 
breit,  farblos.    Paraphysen  fadenförmig,  1,5 — 2  (t  breit. 

Abbild.  Alb.  et  8 chw.  Tat  X.  r.  7. 

Auf  ftbf  eetorbenen  Zweigen    Ton   i^edmiH   pntustre.    XSn— Xsl.   —   Botbenbnrg:   Faule 
Bracken  bei  IHeiky  (AI  b.  et  S  o  h  w.  lOST);  Oppeln:  Brinnits  (reife  Fmebtk.  Bnde  April). 

3082.  B*  «Jroeolifonnis  (Karsten  1869:  Pezha  u.,  Crumenula  u.,  G.u. 
Karsten).  Fruchtkörper  einzeln  stehend,  hervorbrechend,  sitzend 
oder  kurz  gestielt,  bis  1  mm  hoch  und  breit,  aussen  schwärzlich, 
concentrisch  gestreift.  Becher  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  krugformig,  mit 
eiogebogenem  Rande.  Scheibe  grau,  trocken  schwärzlich.  Schläuche 
cylindrisch,  etwa  80  fi  lang»  8  fi  breit.  Sporen  parallel  liegend,  faden- 
förmig, 30 — 40  f*  lang,  1— 1,5  |»  breit  Paraphysen  fadenförmig,  zart 
Auf  abgestorbenen  Stengeln  Ton  Vnccimiam  Myrtülus.    (^rflnberg:  J«eoby*f  Seeebea. 

2083.  Bm  gramimun  (Preuss  1853:  Cenangium  gr.,  O,  gr,  Saccardo) 
Fruchtkörper  einzelnstehend,  fast  sitzend,  ellipsoidisch,  schwarz. 
Becher  anfangs  kuglig,  später  ellipsoidisch,  mit  dünnem,  aus  langen 
Zellen  gebildetem,  zuletzt  gestreiftem  Rande;  Scheibe  blass. 
Schläuche  keulenförmig.  Sporen  lang,  stäbchenförmig,  farblos 
(Prws.) 

Aof  Blättern  grotaerer  Gräser.    Hoyerswerda  (Prenss  S.  740,  No.  54). 
(Sehr  sweifelbaft,  Tiellelebt  Aerotpermum  gmminms.) 
Krypt  Flor»  TIL    f.  Hilfle.  10 
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2084.  B.  Brieae  (Fries  1822:  Cenangium  E.,  Crumentda  E.  Phillips, 
Q.  E.  Rehm).  Fruchtkorper  einzeln  hervorbrechend,  doch  meist  gesellig, 
anfangs  kuglig  geschlossen,  später  kreisel förmig,  nur  wenig  geöffnet,  sitzend 
oder  sehr  kurz  gestielt,  trocken  mit  scharf  eingerolltem  Rande,  1 — 1,5  mm 
hoch,  1  mm  breit,  aussen  braunschwarz,  runzlig,  gegen  die  Oeffnong  hin 
gelbbraun.  Scheibe  blass.  Schläuche  cylindrisch.  oben  abgerundet  und 
verdickt,  90  —  100  ft  lang,  6—7  |ti  breit,  8sporig.  Sporen  fadenförmig, 
bis  90  ft  lang,  1,5 /i  breit;  Inhalt  anfangs  einfach,  später  durch  mehrere 
Quertheilungen  getheilt,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  u 
breit,  die  Schläuche  etwas  überragend,  fiirblos. 

Conidienfrüchte:  Spkaeroeista  aehixotheeioide»  Preuss,  Äposphaerial  »ck, 
Saccardo.  Perithecium  länglich  ellipsoidisch  oder  fast  kegelförmig,  Ranzend 
schwarz.  Sporen  spindel-  oder  sichelförmig,  nach  beiden  Enden  zugespitzt, 
20—26  n  (oder  10—12  n)  lang,  2  ft  breit,  ungetheilt,  farblos. 

Auf  abfMtorb«nen  Zweigen  tob  CtUimna  vtUgarU,  Juni -Oktober.  —  OHlnberc:  Witt- 
genau  (Conidien  u.  8chUach«p.);  Hoyenwerda  (Preasi  S.  784  No.  34  CoiUdlen)) 
Glatt:  Seefelder  bei  Reinerz.  Conidienpils,  doch  find  die  fiefaelfSmiigen  Sporen  hier 
mir  lO^lS  ^  lang,  t  fi  breit;  Inhalt  meist  in  der  Mitte  getheUt 

354.  Oatt.  Tympanis  Tode. 
Fruchtkörper  meist  aus  einem  unter  der  Rinde  lie- 
genden Stroma  entspringend,  vorbrechend,  einzeln 
oder  bttschlig  stehend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  schttssel- 
förmig,  meist  kurz  gestielt,  hornartig,  schwarz.  Schläuche 
cylindrischkeulenförmig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  gewöhn- 
lich dicht  ertttllt  mit  unzähligen,  sehr  kleinen  Sporen, 
welche  durch  Sprossung  der  ursprünglichen,  aber  selten  toU- 
ständig  ausgebildeten  Sporen  entstehen.  Paraphysen  ästig, 
oben  verdickt,  gefärbt,  ein  dickes  Epithecium  bildend. 

2085.  T.  Piri  (Persoon  1801:  Ptzixa  P.,  SpkaeHa  cofMperM,  7^- 
panu  c,  Cenangium  c,  Pezita  »phaeriaeformit  Rebentisch,  P.  eonghmerata 
Wahienberg.  Sphaeria  Äueupariaej  Petita  A,  Persoon,  Cenangium  A,  Fries, 
Tympafiif  A.  Wallroth).  Fruchtk6rper  gesellig,  anfangs  eingesenkt,  später 
in  Buschein  zu  10—20  hervorbrechend,  kurz  und  dick  gestielt, 
anfangs  kuglig,  geschlossen,  später  schusselfonnig,  0,25—1  nun  breit;  Rand 
anfangs  eingebogen,  später  gekerbt;  aussen  schwärzlich,  meist  dick 
weissmehlig  bestäubt;  Scheibe  grau.  Schläuche  cylindrisch-keulen- 
förmig,  115— 180  fi  lang,  18— 20  fA  breit,  unzähl?^  Sporen  enthaltend. 
Sporen  eiförmig,  1—2  jti  l.^ng,  0,5  f»  breit.  eivCach,  gelblich. 
Paraphysen  oben  bis  5  ^  breit,  braun,  ein  dickes  Epitheclns bildend. 
Echte  Sporen  selten  entwickelt,  18—20  ft  lang,  12  (i  breit. 

Conidienpilz  in  bilschligen  Rasen  vorbrechend,  kugUg  geschlossen, 
am  Scheitel  durchbohrt,  schwsrz.  Conidien  einzellig,  3—4  ft  lang,  0|5  /»  breit, 
farblos. 

An  ftbgestorbeneii  Zweigen  veraebiedener  Pomaeeem^  weitverbreitet    Min,  April. 

Auf  PIras  XftUii.   Botheobnrg:  Niesky  (Alb.  et  8c hw.  10S9);  Breelau:  BohrMier  BtiBSM; 

Trebnits:  Kapsdorf;  Oppeln:  Brinniti. 
Pir«i  aaeaparla.    Orünberg. 
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2086.  T.  aliea  (Pcrsoon  1801:  Peziza  a.,  T,  o.  Fries).  Frucht- 
körper auf  einem  unterrindigen,  3-4  mm  breiten,  schwärzlichen  Stroma 
aufsitzend,  b  Uschi  ig  zu  B~20  hervorbrechend,  0|3— 0,5  mm  breit,  kurz 
gestielt,  schwarz,  manchmal  aussen  weiss  bestäubt  Schläuche  cylindrisch- 
keulenf5rmig,  150 — 160  ^  l&ng«  15—20  f»  breit,  unzählige  Sporen 
enthaltend.  Sporen  cylindrisch-ellipsoidisch,  etwas  gebogen,  3  fi  lang, 
1>5  I»  breit,  einfach,  gelblich.  Paraphysen  ästig,  oben  bis  6  (i  breit, 
braun,  ein  Epithecium  bildend. 

Auf  AeiietMn  ron  JtmuM,    Hin,  April. 

Auf  Alau  fflaUasMU    TrebniU:  Wald  b«i  Mahlen. 

2087.  T.  Pinattri  Tulasne.  (Persoon  1799:  Pezha  p.  p.  part.,  Cenan- 
giwm  p.  Hazsiinsky,  C,  tremeüomm  Anzi .)  Fruchtkor  per  gesel  lig,  b  Q  s  c  h  1  i  g 
oder  einzelnstehend,  anfangs  geschlossen,  später  flach,  kreiseiförmig,  dick 
gestielt,  schwarz,  trocken  hornartig;  Scheibe  glänzend  schwarz,  anfangs 
befandet,  0»5 — 1  mm  breit  Schläuche  cylindrisch  keulenförmig,  sehr  kurz  gestielt, 
90—140  ^  lang,  10 — 15  ^  breit,  am  Scheitel  abgerundet,  dickwandig,  un- 
zählige Sporen  enthaltend.  Sporen  gehäuft,  2-2,5  A»  lang.  1  ^  breit. 
schwach  gelblich.  Paraphysen  oben  bis  5  fi  breit,  bräunlich,  ein 
Epitheciam  bildend. 

Ab  bwiadelett  Zweigen  von  Pimus-AriNk,    Juli. 

Ab  Flau  tllTMtrIs.    Bothenbnrg:  Kletky  (Alb.  et  Seh w.  10t9). 

Pirnas  ■oataam  b)  ■■gbas.    BieaengebirgalcamiB. 

AMes  alba.    Botbenbuig:  Moholeer  Haide  (Alb.  et  8ohw.)  1029  ß ß.). 

2068.  T.  OÜTaoea  (Fuckel  1871:  Belinoeyelvt  o.,  Tramera  o. 
Saccardo,  T.  o,  Rehm.)  Fruchtkörper  auf  einem  weitverbreiteten, 
olivenbraunen,  schwärzlichen  Filze  aufsitzend,  gesellig,  stellenweise 
dichtatehead,  fast  sitzend  oder  am  Grunde  in  einen  sehr  kurzen,  dicken 
Stiel  zusammengezogen,  anfangs  geschlossen,  fast  kuglig,  später  schüssel- 
fömig  mit  umgebogenem  Rande;  aussen  mattschwarz,  run/.li^:  Scheibe 
Tertieft,  etwas  0,5  mm  breit,  glänzend  schwarz.  Schläuche  zylindrisch, 
mit  abgerundetem  Scheitel,  etwa  150  (i  lang,  13  (i  breit,  un/ählige  Sporen 
enthaltend.  Sporen  rundlich,  3  ^  breit,  schwach  gelblich.  Paraphysen 
zahlreicfa,  &denformig,  1,5  f*  dick,  am  Scheitel  nicht  verdickt  —  Haare 
des  Filzes  3— 4  ft  dick,  mit  braunen  fast  parallelen  Wandnuisen  und  zahl- 
reichen Qnersehddewftnden. 

Amf  Hart  voa  /ikies  «16a.    Oktober.  —  Hireebberg:  Bismarekhöbe  bei  AgnetendorC 
Vaeh  Bebm  tiad  die  wabrea  Seblauebaporen  Irelhlg,  ellipaoidiaob,  18-30  l^  lang,  8—8^ 
bveit,  S~8seUif,  xttvreUen  mauerförmig,  gelblicb   oder  brännlieb.    Sie  werden  indeea  «elten 


366.  Gatt.  PseadotryblidiDiD  Rehm  1890. 
Frnchtkörper  hervorbreehend;  anfangs  sitzend, 
kuglig  geschlossen,  später  meist  kurzgestielt,  matt- 
lehwarZy  trocken  gerunzelt,  wachsartig,  feucht.  Scheibe 
nmdlich,  flach,  kaum  berandet,  später  etwas  gewölbt. 
Sehläuohe  elliptisch- keulenförmig,  oben  abgerundet. 
Sporen  ei-  oder  spindelförmig,  anfangs  1-,  später 
2iellig,  anfangs  farblos,  später  braun.  Paraphysen  ästig, 
oben  gefiirbt,  ein  Epithecium  bildend. 
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2089.  Ps.  Neesii  (Flotow:  Peziza  ^.  *),  Leciographa  N.  Körber, 
Daetylo$pora  N,  Arnold,  Peziza  Lecanora  Nees).  Fruchtkörper  gesellig, 
aber  meist  entfernt  von  einander  stehend,  anfangs  eingesenkt,  später  hervor- 
brechend, 0,5 — 1  mm  breit,  mattschwarz,  trocken  concav,  feucht,  schwach 
gewölbt,  unregelraässig,  oft  zackig  berandet.  Scheibegraubraun.  Schläuche 
ellipsoidisch-keulenförmig,  oben  abgerundet,  75 — 88  (i  lang,  15 — 18  (i  breit, 
durch  Jod  nicht  blau  werdend,  S sporig.  Sporen  2 reihig,  ei-  oder  spindel- 
förmig, anfangs  1-,  später  2-,  zuletzt  oft  4zellig,  15—18  ^  lang,  6 — 8  u 
breit;  Membran  anfangs  farblos,  im  Alter  braun.  Paraphysen  ästig, 
oben  braun,  ein  dickes  Epithecium  bildend. 

Auf  der  Kruste  vod  Flechten,  x.  B.  Bintorina  commulnla^  Haemotomma  elatlnunt,  auf 
Binde  von  Jhies  albn.  Du  ganse  Jahr  hindurch  aa«dauernd.  —  Hirschberg:  Zackenfall; 
Falkenberg:  Bossdorfer  Forst. 

2.  Gruppe:  Bnlgarlei*  Fruchtkörper  gallertartig,  anfangs  häutig 
geschlossen,  später  aufbrechend.  Scheibe  schwarz,  anfangs  von  der  zerris- 
senen Hülle  lappig  berandet. 

356.  Qatt.  Sarcosoma  Gaspary  (b.  Rehm  1891). 
Fruchtkörper  kuglig  oder  eiförmig,  dick  fleischig, 
gallertartig,  anfangs  geschlossen,  später  mit  flach  schüssei- 
förmiger, berandeter  Scheibe,  aussen  runzlig,  oft  mit  feinen 
Körnchen  besetzt,  dunkelgefärbt;  Scheibe  schwarz. 
Schläuche  cylindrisch,  Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch, 
farblos. 

2090.  8.  globosam  (Schmidel  1797:  Burcardia  gl.,  Bulgaria  gl.  Fries, 
5.  ^/.  Caspary).  Fruchtkorper  gesellig,  anfangs  kuglig,  geschlossen, 
1 — 5  cm  breit,  später  eiförmig  oder  fast  walzenförmig,  aussen 
runzlig,  braun  oder  schwarzfilzig;  Substanz  des  Fruchtträgers  sehr 
stark,  gallertartig.  Scheibe  anfangs  napfförmig,  später  tellerförmig 
mit  eingebogenem  Rande,  sammtschwarz.  Schläuche  cylindrisch,  am 
Scheitel  abgerundet  oder  abgestutzt,  bis  400  (i  lang,  15  (i  breit,  Ssporig. 
Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  SO — 89  n  lang,  12 — 14  ii  breit, 
einzellig,  farblos;  Inhalt  körnig.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  bis  7  f» 
breit,  knopfiormig  erweitert,  braun. 

Abbild.  Krocker  Icone«  Taf.  91  a— f  als  PaleHnria  ventricosn. 

Auf  Srdeswiachen  Moos,  in  Wäldern.    November.  —  Krocker  (Maniucr.  Vo.  1759)  giebt 

an,  dasa  er  den  Pils,  den  er  k«^  abbildet,  von  Dr.  Wachtel  an«  dem  Rieaengebirge 

erhalten  habe. 

357.  Gatt.  Bulgaria  Fries  1822. 

Frachtkörper  unter  der  Rinde  beginnend,  hervorbrechend, 

anfangs  kuglig  geschlossen,  später  ausgebreitet,  kreisel- 

{brmig  gestielt,  aus  zäher,  gallertartiger  (kautschnkartiger) 

Substanz  gebildet.     Scheibe    anfangs  vertieft,    von  einer 


t)  In  Riotsch,  Herb.  myc.  U19. 
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Haut  geschlossen,  später  nach  deren  Zerreissen  lappig  berandet, 
zuletzt  scheibenförmig,  schwarz.  Schläuche  cylindrisch-keulen- 
förmig,  8-  oder  4sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  einzellig; 
Membran  braun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidien  in  geschlossenea  Fraehtkörpern  gebildei 

2091.  B.  poljmorpha  (Oeder  in  Flora  Danica  1768:  PezUa  p.,  Elvella 
undecima  Schaeffer,  Oetoipora  elastiea  Hedwig,  Peziza  nigra  Bulliard,  ^tireor- 
dia  turbintUa  Schmidel,  Peziza  inquinant  Persoon,  B.  inquin,  Fries,  B.  p, 
Wettstein.  —  Lycoperdon  truneatum  Linn^).  Fruchtk6rper  gesellig  und 
meist  in  Büscheln  aus  der  Rinde  vorbrechend,  anfangs  kuglig,  später 
kreisel-,  zuletzt  tellerförmig,  1 — 4  cm  breit,  bis  2  cm  hoch,  aussen 
anfangs  umbrabraun,  runzlig  und  kleiig  bestaubt,  spftter  matt- 
schwarz. Scheibe  glänzend  schwarz.  Schlfiuche  cylindrisch-keulen- 
förmig,  150 — 200  fi  lang  (sporenführender  Theil  40 — 50),  9—10^  breit,  an 
der  Spitze  verdickt;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  einreihig, 
ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht,  zif  8,  von  denen  gewöhnlich  nur  4  die  voll- 
kommene Grösse  erreichen  und  braune,  glatte,  dicke  Membran  erhalten,  während 
die  4  andern  kleiner  und  farblos  bleiben,  12 — 14  fi  l*äng,  6 — 7  f*  breit. 
Paraphysen  fadenförmig,  1  ft  breit,  an  der  Spitze  oft  hakig  gekrümmt, 
olivenbraun. 

Sowohl  die  farblosen  als  die  braunen  Sporen  keimen  und  bilden  Keimscblincbe,  an«  denen 
uniniUelbar,  einsein  oder  büschlig,  stäbchenförmige,  einsellige,  farblose  Conidien  (5  fi  lang, 
2,5  f*  breit,  an  Uteren  Mycelien  grösser)  sprossen.  Das  Ifycel  bildet  kleine  Prachtkörper, 
welche  von  faltenförmigen  Zügen  dnrchsogen  werden,  in  ihnen  werden  kleine  elliptische,  färb» 
lose,  dazwischen  auch  grössere  braune  Conidien  erxeagt. 

An  gefiUlten  Eichen-  und  Buchenstimmen,  auch  an  Klafterholft.  August— Mai. 
An  ({«•reu  Bobnr.  Qrttnberg^  FreistadU  Neusais;  Rothenburg:  l^iesky,  Lehmgruben, 
Dobrau,  Cunersdorf  (Alb.  et  Schw.  913);  Oörlits:  Kohlfurt-,  Bunslau;  Löwenberg: 
Siebeneichen,  Plagwitz,  Friedeberg;  Trebnita:  Obemigk;  Oels:  Sibyllenort;  Breslau: 
Oswita,  Tschechwita;  Ohlau:  Oderwald;  Brieg;  SchweidniU;  Waidenburg:  Fröhlichs- 
dorf;  Frankenstein:  Protsan,  Giersdorf;  Oppeln:  Brinnits;  Batibor:  Obora. 
Qnerens  spec  amer.    Breslau:  Botan.  Oarien. 

FafM  silTatiea.    Rothenburg:  Bulenwald  b.  Kiesky  (Alb.  et  Schw.  a.  O.);  Trebnita: 
Skarsine;  Or.- Wartenberg:  €K>sehfttz;  Habelschwerdt:  Nesselgrund,  Wölfeisgrund. 

6.  Unterabtheilung.  StictidineL 
Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt;  bedeckende  Schicht  un- 
gefärbt Perithecium  deutlich  entwickelt,  aus  langgestreckten 
hyphenartigen  Zellen  gebildet,  gewöhnlich  hell  geförbt,  seltener 
braun,  nie  schwarz,  fleischig,  selten  lederartig;  anfangs  geschlossen, 
später  meist  lappig  zerreissend  und  die  bedeckende  Schicht 
durchbrechend.  Scheibe  flach,  oft  von  den  Lappen  des  gespreng- 
ten Peritheciums  strahlig  umgeben,  aber  oft  auch  nur  zart  be- 
randet,  wachsartig,  meist  hell  geförbt. 

59.  Farn.  Stietidacei  (Stictei  Fries  1846). 
Charaktere  die  der  Unterabtheilung. 
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Uebersicht  der  Gattangen. 

*  Sporen  ellipioidlich,  eiförmig,  eyUndriicfa  oder  •pindelförmit. 
«♦  Sporen  Izellie. 

*¥*  Seheibe  lireisrönnic. 

t  Sporen  ellip8oidiMh,gros8(über90f* langt lOf^ breit)  358.  G.  OcelUmtu 
t  Sporen  elliptoidiecb  oder  eiförmig,  klein  (nicht  oder 
wenig  über  10  (^  lang)  oder  kenlenförmig,  bit  6  fk 

breit 359.  G.  Nawia, 

*««  Scheibe  IftngUch. 

t  Parephysen  ästig 36a  G.  Propoli$. 

t  Paraphysen  unvenweigt 361.  G.  Xylographa, 

**  Sporen  mehnellig. 

Durch  Quertheilung  S— 6  teilig. 

***  Fmchtkörper  Yerhiltnifsmäasig  gross  (auf  abgestor- 
benen Aesten) 362.  G.  Oryptoditeui. 

***  Frachtkörper  sehr  klein  (anf  abgestorbenen  Blitlem, 

Kräntem  und  Stengeln) 363.  G.  Pkragmonaeo%€* 

*  Sporen  fadenförmig,  xoletzt  vieltheilig. 

**  Schl&Qche  keulenförmig,  am  Scheitel  stampf  kegelförmig  364.   G.  Naemaejfdu». 
**  Schläuche  cylindrisch,  am  Seheitel  abgerundet. 

***  Fruchtkörper  dauernd  eingesenkt  oder  nur  wenig 
vortretend,  Scheibe  von  dem  xerspaltenen  Peridiam 

umgeben.    Paraphysen  unversweigt 365.  G.  Stictia. 

***  Fmchtkörper  luletst  ^i  aufsitzend,  Seheibe  splU 
anfbrechend  mit  rundlicher  Mündung.  Pamphysen 
reich  Tersweigt 366.  G.  SchiaoeBjfUm. 


368.  Gatt  Ocellaria  Tnlasne  1866. 

Frachtkörpereingesenkt,  beider  Reife  die  durch  die 
Nährsnbstanz  gebildete  Httlle  sprengend,  sodass  diese 
als  mehrlappiger  Rand  die  Frachtscheibe  nmgiebt 
Scheibe  kreisförmig,  wachsartig  weich,  lebhaft  gefärbt 
Schläuche  keulenförmig.  Sporen  ellipsoidisch,  oft  schwach 
gebogen,  yerhältnissmässig  gross,  einzellig,  mit  dicker 
glatter,  farbloser  Membran. 


0.  oeellatA  (Persoon  1801:  Fe»i%ao.,  Pmsa /^aeanor«  Schmidt 
et  Kunze,  Stictis  o.,  Stieiu  Lecanora  Fries,  Propolu  X.,  Pr.  Populi  De  Notarts, 
0.  aurea  Tulasne,  0,  parmUa  Spegazzini.)  Fruchtkorper  gesettig,  doch 
weitläufig  stehend,  eingesenkt,  die  Rinde  emporhebend,  sternförniig 
zerreissend.  Scheibe  kreisförmig,  0,5 — 2  mm  breit,  wachsartig,  gold- 
gelb, anfangs  weisslich  bestäubt,  flach,  später  schüsselfSrmig,  von  der  oiehr- 
lappig  zerrissenen  Höllsubstanz  sternförmig  umgeben.  Schläuche  ei -keulen- 
förmig, 100—150  fi  lang,  20—30  f*  breit,  Ssporig;  Ponis  durch  Jod  violett 
gefärbt  Sporen  2reihig,  ellipsoidisrh,  oft  einseitig  abgeflacht  oder 
schwach  gebogen,  22—35  f»  l^ng»  10—15  f*  breit;  Inhalt  seh  wach 
gelblich,  mit  vielen  Oeltropfen.  Paraphysen  fadeniönnig,  mit  Querschetde- 
wändeu,  nach  oben  verzweigt,  am  Scheitel  bis  6  f»  verdickt,  goldgelb. 

Conidienfrüchte  eingesenkt,  scheibenf5rmig,  1 — 2  mm  breit    Comdien 
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elllpsoidisch,  30 — 50  ffr  lang,  13—16  ^  breit,  farblos,  in  weissen  Ranken  aus 
tretend. 

Auf  ZwetfOD  TOD  Satüc  und  f*optiim*.    April,  Mai. 

Auf  Sftllx  Arsfllls.  Breslaa:  Scbottwlts,  an  der  alt«n  Oder;  OeU:  Peoke;  Waldenborg: 
Hardtc  bei  Sabbninii-,  SehweldnltK  Z«dlitsbiuch. 

Pepalas  tnmals.    Waldeabnrf :  Salsgrond. 

359.  Gatt  HaeTia  Fries  1849. 
Frncbtkörper  eingesenkt,  anfangs  vollkommen  ge- 
schlossen,  schwärzlich  durch  die  Oberhaut  durchschimmernd, 
später  diese  zerreissend  und  hervortretend.  Perithecium 
hellbräunlich  oder  ockerfarben,  Scheibe  wachsartig, 
vertieft,  rundlich,  zart  berandet,  feucht  ausgebreitet,  hell 
gefärbt,  trocken  einsinkend,  dunkler.  Schläuche  cylindrisch 
keulenförmig,  Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindel- 
förmig, farblos,  verhältnissmässig  klein,  einzellig, 
später  manchmal  undeutlich  getheilt    Paraphysen  fadenförmig. 

2093.  H.  miBliti8Biiii&  (Auerswald:  Fhaeidium  m.,  Troehüa  m. 
Rarsten,  N.m,  Rehni).  Fruchtkorper  gesellig,  meist  über  weite,  verblasste 
Strecken  verbreitet,  rundlich,  0,1 — 0,2  mm  breit,  eingesenkt,  später  her- 
▼orbrechend  und  die  Oberhaut  lappig  zerreissend.  Trocken  ge- 
schlossen, braun  durch  die  Oberhaut  durchschimmernd,  feucht  ausgebreitet ; 
Scheibe  zart  berandet,  blass  gelblich.  Schläuche  keulenförmig,  30 — 40  f« 
lang,  8 — 10  fi  breit,  durch  Jod  am  Scheitel  blau  werdend,  Ssporig.  Sporen 
2reihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  8—10  fi  lang,  3 — 4  (a  breit, 
farblos,  einfach.    Paraphysen  fadenförmig,  2  ß  breit. 

An  altem  Laab,  besonders  yon  Qaereus.    Mai— Juli. 

Auf  l^aercns  Rebar.  Sagan:  Kaombnrgt  Liegnits:  Fanten  ^  Orünberg:  Sehloeaberg  *, 
Steina«:  Thauer;  Jaaer.  Heeebergi  Wohlan:  Dybernfurth*,  Neumarkt:  Nimkau;  Nimptecb: 
Langenölser  Berge  ^  Belebenbacb:  Steinteifersdorf^  Krensbnrg:  Konstadt 

({■rrens  mmUIA*!«.    Orfinberr*  Scblotsberg. 

Aeer  platanoides«    Wohlan:  W. 

Aeer  Ps^ndo-^atoaat.    Wohlan:  DyhemAirth. 

2094.  1.  igBObilis  Rarsten  1871.  Fruchtkorper  gesellig,  anfangs 
eingesenkt,  bräunlich  durch  die  Oberhaut  durchschimmernd,  später  hervor- 
brechend, meist  4lappig  zerreissend.  Scheibe  rundlich,  hellbräunlich, 
flach,  0,2—0,4  fi  breit.  Schläuche  keulenförmig,  50—60  (i  lang,  8—12  (i 
breit,  8sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2reihig;  spindel- 
förmig, 14 — 18  fi  lang,  3 — 4  fi  breit,  einzellig,  mit  2  grossen  Oeltropfen. 
Paraphysen  zuweilen  gabiig  Tersweigt,  an  der  Spitze  schwach  keulenförmig 
verbreitert,  abgerundet 

Auf  abfettorb«a«B  Blättern  tob  Cffperneeeu,    Jnai. 
Anf  Cükrox  eltagtla.    CMInberr  Kontopp. 

2095.  H.  dimiBlieiis  (Karsten  1871:  Troehüa  ci.,  Pkacidium  d, 
Karsten,  2i.  d,  Rehm).  Fruchtkorper  gesellig,  eingesenkt,  bei  der 
Reife  die  deckende  Oberhaut  lappig  zerreissend.  Scheibe 
0^— 0i4  mm  breit,  graugelb  oder  bräunlich.     Schläuche  cylindrisch- 
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eiförmig,  am  Scheitel  etwas  verschmälert,  kurz  gestielt,  60-70  f*  lang,  11—14  ^ 
breit,  8 sporig;  Poras  durch  Jod  violett  gefärbt  Sporen  2 reihig,  spindel- 
förmig mit  stumpfen  Enden,  18— 24  i^  lang,  3— 4f*  breit;  Inhalt  gewöhn- 
lich mit  einigen  Oeltropfen.  Paraphysen  die  Schläuche  ziemlich  weit  über- 
ragend; 2 — 3  fi  breit,  oben  in  eine  5  (*  breite,  am  Scheitel  scharf 
zugespitzte  Keule  verbreitert. 

Auf  abgMtorbenen  Blittern  von  Carei-Arten.    Juli. 

Auf  Carox  e«MpltOM.    Hinehbeif:  Am  grotsen  Teiche  im  Biesenf ebirf e. 

Carex  erie^tormai.    Orünberg:  Kontopp. 

2096.  N.  seriata  (Libert:  Stictis  «.,  PseudoeticHs  $.  Lambotte,  N.  9. 
Fuckel).  Fruchtkörper  gesellig,  weit  verbreitet,  reihenweise  stehend,  ein- 
gesenkt, die  Oberhaut  vorwölbend,  und  meist  lappig  zerreisscnd. 
Scheibe  rundlich,  0,3—0,4  mm  breit,  hell  gelbröthlich.  Schläuche 
keulenförmig,  35 — 45  f*  lang,  6 — 9  f*  breit.  Sporen  2 reihig,  länglich 
ellipsoidisch,  7 — 9  (i  lang,  3  /»  breit;  Inhalt  mit  2  Oeltropfen.  Para- 
physen fadenförmig,  2  fi  breit. 

An  abgettorbenen  Blättern  Ton  Carex-Arten.    Hai,  Jnni. 

Anf  Carex  hlrta.    Grfinberg:  Berliner  Landatraeae,  neue  Maugachlncht,  weite  Mühle; 
Freyftadt:  Hohenbohran;  Namslan:  Giersdorf ^  Kreniborg:  Stadtwald. 

2097.  N.  mollisioides  (Saccardo  et  Br.  1885:  Phaeidium  m.) 
Fruchtkörper  gesellig,  über  grosse  Strecken  des  Stengels  ausgebreitet» 
ziemlich  dichtstehend,  anfangs  eingesenkt,  später  hervortretend, 
anfangs  geschlossen,  mit  unregelmässig  gezähntem  Rande  auf- 
brechend, schüsselformig,  trocken  wieder  geschlossen  und  einsinkend, 
etwa  0,5 — 0,8  mm  breit  Gehäuse  braun,  Scheibe  hell  gelbbraun. 
Schläuche  cylindrisch- spindelförmig,  sitzend,  45—55  fi  lang,  6 — 8  ft 
breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  keulen-  oder  spindelförmig,  oben 
meist  breiter,  an  beiden  Enden  stumpf,  12 — 14  jn  lang,  2 — 3  fi  breit,  ein- 
fach, farblos.    Paraphysen  fadenförmig. 

Anf  abgeatorbenen  Stengeln  und  Zweigen  ^on  grÖMeren  Eupl^rbia'Äxt&i.    Mai. 
Auf  Bmphorbta  Imelda.    Grünberg:  SchloMberg;  Breslau:  Otwlts. 

360.  Gatt.  Propolifl  Fries  1849. 

Frachtkörper  anfangs  eingesenkt,  bei  dSr  Reife  die 
Decke  lappig  zerreissend  und  mit  der  Frachtscheibe  her- 
vortretend. Scheibe  länglich,  flach  oder  schwach  gewölbt, 
feacht  wachsartig,  weiss,  zart  berandet.  Schläache  kealen- 
förmig.  Sporen  cylindrisch-ellipsoidisch,  einfach,  farb- 
los.   Paraphysen  verzweigt,  ein  Epitheciam  bildend. 

2098.  P.  Ikginea  (Schrader:  Hysterium  f.,  Tremella  saligna,  Peziea 
Betuli  Albertini  et  Schweiniz,  Sttctit  »atigna^  8t.  farinosa,  St.  cinercueem  Per- 
soon,  St.  verticohr,  Propolis  v.,  St.  alba  Fries,  P.  f.  Karsten).  Frucht- 
körper gesellig,  anfangs  eingesenkt,  später  vorbrechend,  von  dem 
lappig  zerrissenen  Substrat  berandet  Scheibe  meist  länglich, 
seltener  rundlich,  1—5  mm  lang,  1 — 3  mm  breit,  frisch  flach  gewölbt,  milch - 
weiss,  fast  durchscheinend  oder  schwach   gelblich,   trocken   kalkweiss 
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oder  hellbräimlich.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  90—120  ,<i 
lang,  13 — 16  fi  breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen 
2reihig,  cylindrisch-ellipsoidisch  mit  abgerundeten  Enden,  oft  schwach 
gebogen,  20 — 28  ft  lang,  6 — 9  pt  breit,  einfach;  Inhalt  meist  mit  2  0eU 
tropfen.    Paraphysen  verzweigt,  2,5  [i  breit. 

Conidien  von  Brefeld  an  alten,  aus  den  Sporen  erzogeneu  Mycelien 
beobachtet,  eiförmig,  farblos,  einzellig,  4 — 8  (i  lang,  2,5  f»  breit,  in  kleinen 
Kopfchen  stehend. 

Abbild.  Alb.  et  Sehw.  TaL  IX.  f.  7  n.  Tftf.  Xn.  f.  8. 

Auf  entrindeten  Zweigen,  besonders  Quercusy  Fagus^  BettUa,  SnlU,  Carpiuus,  Himachnitt 
der  Banme,  freiliegendem  Holze,  aueh  anf  Stengeln  grösserer  Kräuter.  Fast  das  ganze 
Jahr.  —  Qrfinl>erg:  Kaseheberg,  Jakobys  Halde  {Popuiws  tremuia);  Botbenborg:  Gane, 
Kiesky  (Alb.  et  Schw.  906,  auf  Salix  alba,  984  auf  CarpiitM  BelulMs);  Goldberg: 
Berm$dort  (SatU  Cajn-ea)',  Bolkenbain:  Schollwitz  (ßetula  alha,  Salix  Caprea)^  Hirsch- 
berr-  Agnetendorf  {Fagus  tüt>atica)\  Landeshat:  Sattelwald  {Fagii*)\  Keumarkt:  Polken- 
dorf (Salix  alba)\  Breslau:  Oswitz  (Quercus  Robur,  Carpinu*  Belultu)\  Habelschwerdt: 
'Wölfelsgmnd  (Poputus  tremula);  Waidenburg:  Salsgrund-,  Kosel:  Klodnitz-Wald  {Betula 
albayy  Bybnik:  JankowiU  (Quercu*  ff.),  Loslau  {Belula  albä)\  Oppeln:  BrinniU. 

361.  6att.  Xylographa  Fries  1822. 
Frachtkörper  anfangs  eingesenkt,  geschlossen,  sp^äter 
hervorbrechend  nnd  die  Fruchtschicht  freilegend.  Scheibe 
anfangs  rundlich,  später  lanzettlich  oder  ellipsoidisch, 
zart  berandet,  wachsartig.  Schläuche  keulenförmig,  8 sporig. 
Sporen  einfach,  ellipsoidisch.  Paraphysen  fadenförmig, 
oben  verbreitert,  ein  Epithecium  bildend.  Fruchtschicht 
durch  Jod  blau  werdend. 

(Die  Zugehörigkeit  dieser  Gattung  zu  den  Pilzen  ist  zweifelhaft.  Die  meisten  Autoren 
nehmen  an,  dass  sich  im  Thallus  Oonidien  Anden  und  rechnen  daher  die  Gattung  zu  den 
Fleehten.) 


X.  pandlela  (Acharius  1798^):  Liehen  p.y  Opegrapha  p.  Acha- 
riu8,  Mygterium  p,  Wahlenberg,  X  p,  Fries,  JHysteriwn  abieiinum  Persoon). 
Fruchtkdrper  gesellig,  in  weissen,  weitverbreiten  Flecken,  anfangs 
eingesenkt,  später  in  unordentlichen  Lfingsreihen  hervor- 
brechend. Scheibe  anfangs  rundlich,  später  länglich,  zuweilen  drei- 
theilig-stemfSnnig,  1 — 3  mm  lang,  0,3 — 0,5  mm  breit,  hellbräunlich, 
trocken  fast  schwarz.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet, 
55 — 70  f»  lang,  14—16  f*  breit,  kurz  gestielt,  8 sporig.  Sporen  unordent- 
lich 2  reihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  14 — 15  ft  iai^g,  6 — 7  fi  breit, 
gewohnlich  mit  einem  grossen  Oelti'opfen.  Paraphysen  an  der  Spitze  5  ft 
breit,  graubraun,  zu  einem  Epithecium  verschmelzend. 

Auf  altem  Holze  ^ron  Jbies  alba.    Oktober.  —  Hlrsehberg:  Bismarckhöhe  bei  Agneten. 
dorf  ^  Waldenbnrg:  Reihe  Steine  bei  Görbersdorf  (Schles.  Krypt-Fl.  II.  9.  47S). 

2100.  X.  spilomatioa  (Anzi:  Agyrium  sp.,  X  sp.  Fries,  X  mtnu- 
tula  Korber,  X  corruseam  Normann).  Fruchtkörper  gesellig,  auf  w e i t - 
verbreiteten    weissen   Flecken,    anfangs    eingesenkt,    später   in 


1)  E.  Acharius,  Lichenographiae  suecicae  prodromus.    Licopiae  1798. 
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Längsreihen  vorbrechend;  Fruchtschicht  03 — 1  mm  I^^ng,  Q,2 — 0,5  min 
breit,  gelbbräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  65  70  ^  l>tng,  15 — 17  f& 
breit,  8 sporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  einfach,  9 — 12 f^  l*ng» 
5—6  n  breit;  Inhalt  mit  einem  grossen  Oeltropfen.  Paraphysen  oben  3  ii  breit 

Auf  altem  Hols  ▼on  Picea  esteeUa,  —  Hinehb«rg:  Seifenlehne  Im  SleteBgebirKe^  Walde»- 
barg:  Bothe  Steine  bei  Odrbendorf  (Krypt-Fl.  ▼.  Sehlee.  IL  t.  474.  475). 

362.  Gatt.  OryptodiBons  Corda  1838. 
Frachtkörper  anfangs  eingesenkt,  die  Decke  lappig 
zerreissend.  Scheibe  rundlich,  zart  berandet,  schwach 
gewölbt,  später  flach  oder  concav,  hell  gefärbt,  wachsartig 
weich.  Schläachekealenfbrmig,  8 sporig.  Sporen  ellipsoidisch 
oder  eiförmig,  dnrch  Qnerscheidewände  2— 4zellig, 
farblos.  Paraphysen  meist  verzweigt,  ein  Epithecinm 
bildend.  —  Jod  förbt  die  Fmchtschicht  blau. 

2101.  C.  pallidas  (Persoon  1799:  SHetii  />.,  C.  p.  Corda,  Peziza 
punetiformis  Persoon,  Fieudostietü  p.  Lambotte).  Fruchtkörper  gesellig, 
auf  weissverfärbtem  Grunde,  anfangs  eingesenkt,  später  die  Decke 
zerreissend.  Scheibe  anfangs  flach  gewölbt,  später  schflsselformig,  0,5 — 1  mm 
breit,  blassgelb  lieh  oder  fleisch  färben,  später  bräunlich.  Schläuche 
keulenförmig,  unten  in  den  Stiel  verschmälert,  oben  abgerundet,  60 — 70  n 
lang,  9—10  (i  breit;  8sporig.  Sporen  unordentlich  2reihig,  länglich 
ellipsoidisch  oder  fast  cylindrisch,  mit  abgerundetem  Ende,  oft  an 
einer  Seite  abgeflacht  oder  schwach  gebogen,  13 — 18  fi  lang,  4 — 4,5  (»breit, 
farblos,  durch  Querscheidewände  2  bis  4zellig.  Paraphysen 
fadenförmig,  verzweigt,  2  f»  breit,  farblos. 

Conidienfrflchte  eingesenkt,  hervorbrechend,  scheibenförmig.  Conidien 
cylindiisch,  ellipsoidisch,  11 — 13  pt  lang,  3—4  fi  breit,  durch  eine  Querscheide- 
wand  2  zellig,  farblos. 

Auf  eitern  entrindetem  Holt  und  Aeaten  von  Leobhölsem,  beeondert  von  Qmereiu^  Fmgus 
und  Carpinms,  Man— Xei.  November.  —  Orftaberg:  Bohrbnseh,  Blichertertt  Freletadt 
Keoealter  Odcnreld;  BreeUo:  Oawits  (Carpiutis)\  Faikenberr*  Dnmbrwi  (Beimia  ntJkm). 

2102.  G.  atroejaneas  (Fries  1822:  ati4stU  a.,  XyUsrapha  o.  Fuckel, 
Propolidwm  a,  Rehm,  C.  a,  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  in  span- 
grfinen,  zuweilen  schwärzlichen  Stellen  der  Nährsubstanz,  an&ngt 
eingesenkt,  später  die  Decke  zerreissend  und  hervortretend.  Scheibe 
kreisförmig  oder  elliptisch,  0,3—1  mm  breit,  gelb  oder  gelb- 
braun, dunkelbraun  oder  seh wärzlidi  berandet.  trocken  geschlossen,  schwärz- 
lich. Schläuche  keulenförmig,  80— 88  f^  lang,  12— 15 /i^  breit,  am  Scheitel 
abgerundet,  Sporen  2 reihig.  spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  an  einer 
Seite  abgeflacht,  oft  etwas  gebogen,  20 — 24  fi  lang,  4.5 — 6  /n  breit,  farblos; 
Inhalt  durch  Quertheilung  4theilig.    Paraphysen  fadenförmig,  2  pt  breit. 

An  entrindeten  Aeetehen.    Febmnr.  —  Orttnberr»  Aofuetberg. 

2103.  C.  8aMiM«S  (Saccardo  1881:  StictU  (OeeUaria)  «.,  OeeUitriae. 
Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  anfaujirs  eingesenkt,  bei  der  Rü£t 
fiit  bedeckende  Rindensubslanz    in    mehrere    spitze    Lappen  ser- 
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reitsend  und  vortretend.  Scheibe  0»5— 1  mm  breit,  feucht  stark  gewölbt, 
wachsartig,  weich,  goldgelb,  trocken  halbgeschlossen,  bernsteinbraun, 
Schläuche  keulenförmig,  kurzgestielt>  am  Scheitel  abgerundet,  90 — 110  fi 
lang,  13 — 15  f^  breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  schwach  blau  werdend. 
Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  spindelförmig,  auf  einer  Seite  abge- 
flacht, mit  stumpfen  Enden,  zuweilen  schwach  gekrümmt,  22 — 26  (i  lang, 
6 — 7  ^  breit,  farblos;  Inhalt  anfangs  einfach,  später  durch  Quertheilung 
deutlich  4theilig.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  ver- 
dickt und  verbogen. 

Ab  abgMtorbenen  Zweigen  ▼oa  Genista  tinctoria.  September.  —  Schweidnita:  Zobtenberg. 

363.  Gatt  PhragmonaeTia  Rehm  1888. 
Frachtkörper  eingesenkt,  später  die  Oberhaut 
lappig  oder  klappig  zerreissend  und  die Fmchtscheibe  frei- 
legend. Scheibe  kreisförmig,  anfangs  kmg-,  später  schttssel- 
förmig,  zart  umrandet,  wachsartig  weich,  blass.  Schläuche 
keulenförmig,  8 sporig.  Sporen  keulig,  spindel- oder  nadel- 
fOrmig,  farblos;  Inhalt  anfangs  einfach,  später  durch  Quer- 
theilung 2— ^4theilig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  farblos. 

2104.  Ph.  Carieom  (Auerswald:  SHetis  C,  Saevia  C.  Fuckel, 
PA.  C  Rehm).  Fruchtkorper  gesellig,  doch  meist  zersU'eut  stehend, 
schwärzlich  durch  die  Oberhaut  durchscheinend,  anfangs  einge- 
senkt, später  die  Oberhaut  emporwölbend  und  4lappig  zerreissend. 
Scheibe  schüsselförmig,  0*3 — 0,4  mm  breit,  gelbbrftunlich.  Schläuche 
ellipsoidisch-keulenformig,  35 — 45  fi  i&ng>  6 — 8  it  breit,  8  sporig.  Porus 
durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2reihig,  länglich -keulenförmig,  6 — 9  /ti 
lang,  2,5  f*  breit;  Inhalt  2theilig,  farblos.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2  fi  breit 

Aaf  abgMtorbeneii  BUttern  von  Carex-ktitn,    Mai,  Jani. 

Auf  Cartz  p UmHftra.    Löwenberg:  Mittelberge  bei  Lauf  envorwerk. 

Garex  praseox.    Uegnitz:  Panten. 

Carsx  sriestoraai.    Qr.-Ologao:  Stadtfortt 

2105.  Ph.  liysterioides  (Desmaziöres  1843:  8tieH$  A.,  Propolia  h., 
NaeemoffduM  h.  Fuckel,  Pk,  k.  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  meist  weit 
▼erbreitet  in  langen,  dichten  Längsreihen,  eingesenkt,  anfangs  schwärz- 
lich, spiter  röthlichbraun  durch  die  Oberhaut  durchschimmernd, 
diese  spalten-  oder  lappenförmig  aufreissend  und  die  Fruchtschicht 
freilegend.  Scheibe  anfangs  krug-,  später  schüsselförmig,  hell  braun- 
röthlich,  0,3—0,6  fi  breit  Schläuche  keulenförmig,  65—75  ."  lang, 
9 — 10  fi  breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2 reihig, 
länglich-ellipsoidisch,  18 — 24  fi  lang,  4 — 5  fi  breit;  Inhalt  anfangs 
mit  4  Oeltropfen,  später  4theilig.  Paraphysen  fadenförmig,  bis  3  ^ 
breit,  farblos. 

Auf  abgMlorbenea  BliftUrn  tob  Carex-Arten.    April,  Mai. 

Auf  Carvx  aeattf)»nili.   Breila«:  HInUr  den  KirchhöfeB  tob  Otwite;  Brieg:  Hochwald 
bei  CoBradawaldaB. 

2106.  Ph.  Imüliift  ^Rarsten  1871:  MplUiia  l,  Naevia  l.  Rarsten,  Ph.  l. 
Rehm).     Fruchtkörper    gesellig,    anfangs   eingesenkt,    später    die 
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Oberhaut  meist  4lappig  zerreissend.  Scheibe  kreisförmig,  0,3—0,4  mm 
breit,  schösselformig,  gelblich  oder  hellbräunlich.  Schläuche 
keulenförmig,  oben  stumpf  zugespitzt,  35 — 48  ft  lang,  4 — 5  fi  breit,  8  sporig; 
Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2reihig,  nadelformig,  8—15  f*  lang, 
1,5 — 2  (A  breit.  Inhalt  anfangs  einfach,  später  2theilig.  Paraphysen 
fadenförmig. 

Auf  Lututa  piiojta.    JunL    Juli.  —  Kreosburg:  Stadtwald. 

2107.  Ph.  emergens  (Karsten  1871:  Moüisia  e-,  Näevia  e.  Rarsten, 
Trochila  e.  Rehm,  Stietis  Nießslii  Roumeegu^re,  Ph.  c.  Rehm).  Fruchtkörper 
gesellig,  anfangs  geschlossen,  eingesenkt,  später  die  Oberhaut  empor- 
wölbend und  mehr  oder  weniger  regelmässig  4lappig  zerreissend,  hervor- 
tretend. Scheibe  rund,  zart  und  feinzackig,  bräunlich,  berandet,  0,2  bis 
0,45  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  oben  stumpf  zugespitzt,  40 — 45  fi 
lang,  6—7  /»  breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen 
2reihig,  fast  nadeiförmig,  am  unteren  Ende  spitz,  12  —  21  fi  lang,  1,5 — 2  pL 
breit,  Inhalt  anfangs  einfach,  später  2-,  zuletzt  4theilig.  Paraphysen 
fadenförmig,  2  fi  breit 

Auf  Halmen  von  Juneus  effusut  ,4n  Schle«ien**  (Rehm:  Discomycetes  8.  165). 
JuneuM  filiformis.    Hirfebberg:  Bieaengebirgtkamm,  nahe  den  Seeateinen  (Sehlänche  noch 
unreif^  daher  die  Stellung  de«  Pilzea  unsicher). 

364.  6att.  Naemacyclns  Fnckel  1873. 
Frachtkörper  eingesenkt,  anfangs  geschlossen,  später 
mit  dem  Kande  vortretend,  die  Deckschicht  durchbrechend  und 
mit  einem  Längsspalt  oder  lappig  zerreissend.  Scheibe 
länglich,  zart  berandet.  Schläuche  keulenförmig,  oben 
stumpf  zugespitzt,  Ssporig.  Sporen  fadenförmig,  meist 
durch  Quertheilung  vielzellig,  farblos.  Paraphysen 
fadenförmig,  oben  verästelt. 

2108.  B.  niveus  (Persoon  1825:  Stietia  n.,  PropolU  n.  Fries, 
Sehmitzomia  n.  De  Notaris,  Pr,  pinoitri  De  Lecroix,  N.  p,  Fuckel,  2^.  n, 
Saccardo).  Fruchtkörper  zerstreut,  eingesenkt,  die  Oberhaut  mit 
einem  Lttngsspalt  durchbrechend.  Scheibe  l&nglich,  0,3 — 1  mm 
lang,  0,2 — 0,4  mm  breit,  von  den  Lappen  der  Oberhaut  umgeben, 
anfangs  flach  gewölbt,  später  vertieft,  hellgelblich,  gallertartig.  Schläuche 
cylindrisch-keulenformig,  90 — 110  (i  lang,  11 — 14  f*  breit,  am 
Scheitel  stumpf  kegelförmig,  8sporig.  Sporen  wurmformig,  nach  unten 
etwas  verdünnt,  80—90  (i  lang,  3—4  fi  breit,  in  den  Schläuchen  gewunden 
und  gekrümmt,  anfangs  uugetheilt  mit  vielen  Oeltropfen,  farblos.  Para- 
physen fadenförmig,  1  ,u  breit,  oben  stark  verzweigt,  leicht  gelblich. 

Auf  absterbenden  noch  bangenden  oder  abgefallenen  Nadeln  von  Pinus  sUvesiris, 
September,  Oktober.  —  Qohraa:  Woidniger  Forst-,  Neumarkt:  Lisaa;  Striegau:  Pietschen- 
berg;  Gr.-StrebliU:  Sakrauer  Berg. 

365.  Gatt.  Stictis  Persoon  1799. 
Fruchtkörper  eingesenkt,   anfangs  knglig  geschlossen, 
darauf  am  Rande  lappig  aufreissend,  und  die  Bedeckung 
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durchbreehend.  Frachtscheibe  dauernd  eingesenkt,  krug- 
fönnig.  Sehläache  cylindriscb,  oben  abgerundet  und 
yerdickt,  8 sporig.  Sporen  fadenförmig,  zuletzt  mit  vielen  Quer- 
scheidewänden.   Paraphysen  fadenförmig,  verzweigt. 

2109.  St.  radiata  Pcrsoon  1799:  {Schmitzomia  r.  Fries,  Peziza  aectdioidet 
Nees,  Liehen  excavafvs  Hoffinann,  Fezha  marginata  Sowerby).  Fruchtkörper 
gesellig,  oft  heerdenweise«  eingesenkt,  anfangs  geschlossen,  später  vorbrechend 
und  geöffnet,  mit  dickem,  wulstigem  oder  sternförmig  eingeris- 
senem, vi'ellappigem,  weissem  Rande.  Scheibe  vertieft,  weisslich, 
gelblich,  bräunlich  oder  hellröthlich,  0,5 — 0,7  mm  breit.  Schläuche 
cylindrisch,  150 — 200 /li  lang,  6 — 10  ft  breit,  am  Scheitel  abgerundet 
und  verdickt,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  im  Schlauche 
parallel  der  Achse  liegend,  150  —  175  fi  lang,  2—3  f*  breit  Paraphysen 
fadenförmig,  1,5  |ii  breit. 

Conidienlager  dem  Schlauchpilz  ähnlich,  doch  kleiner.  Conidien  faden- 
förmig, etwas  gekrümmt,  ungetheilt,  50 — 64  (i  lang,  3  (i  breit. 

An   abgeBtorbenem   Holz,  Aesten.    April,  Hai.   —  Grünb«rg:   Bobrbutch;  Bothenburg: 
MlMky  (aaf  Viburnum  Opulnsy  Salix  e.  o.) 

2110.  St.  arnodioaoea  Persoon  1822:  (8t.  graminum  Desmazi^res, 
8i.  Lutuiae,  St.  Setleriae  Libert,  Cyclostoma  a.  Crouan,  Sehmitzomia  a.  Karsten). 
Fruchtkörper  meist  zerstreut,  eingesenkt,  anfangs  kuglig  geschlossen, 
später  aufbrechend  und  mit  wulstigem  oder  etwas  lappig  zer- 
rissenem Rande  vortretend.  Scheibe  vertieft,  krugfBrmig,  später  flach, 
0,3 — 1  mm  breit,  dunkel,  bräunlich  oder  fast  schwärzlich.  Schläuche 
cylindrisch,  akn  Scheitel  verdickt,  200—250  f*  lang,  8 — 9  |ii  breit, 
8 sporig.  Sporen  fadenförmig,  zuletzt  mit  vielen  Querscheidewänden, 
farblos,  180 — 200  f(  lang,  1,5 — 2  (i  breit,  parallel  der  Schlauch- 
achse liegend.    Paraphysen  fadenförmig,  1,5  f»  breit 

Auf  Blättern  und  Halmen  tob  Gramineen  und  Jnneaceen,    April— Juni. 

Auf  BraehTpodtaai  RllTatlemni.    Strehlen:  Pentscb. 

imBcmt  elhitBt.    6cble«ien  (Behm,  Diäcomycetes  8.  180.    Fruehtacbelbe  0,4—0,5  mm 

breit    Sehlinche  ISO— 160  /i  lang,  6-7  ^  breit.    Sporen  fädig,  vieUelllg,  110-130  ^ 

lang,  1—1,5  IJt  breit.) 

366.  Gatt.  Schisoxylon  Persoon^). 
Frachtkörper  anfangs  eingesenkt,  später  die  Ober- 
haut darchbrechend  und  nach  deren  Abstossnng  frei 
aufsitzend,  halbkuglig  oder  fast  kegelförmig  mit  abge- 
flachtem Scheitel.  Anfangs  geschlossen,  später  mit  rund- 
licher, eingezogener  Mündung,  krug-,  zuletzt  schttsselförmig. 
Scheibe  dunkel.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abge- 
rundet und  verdickt,  Ssporig.  Sporen  fadenförmig, 
schon  im  Schlauche  durch  Quertheilung  in  kurze 
cylindrische    Stücke    zerfallend.     Paraphysen    faden- 

•)  Mougeot  et  Nestler,  Stirp.  voges.  174. 

Digitized  by  VjOOQIC 


1S8 

förmig,  oben  stark  verästelt,  gefärbt,  ein  Epitheeiam 
bildend,  welches  dnreh  Jod  blau  gefärbt  wird. 

2111.  Seil.  BerkeleyanoB  (Durieu  et  L^veill^i):  8HeH$  B.^ 
Oomycea  B.  Cesati  et  De  Notaris,  Seh.  B.  Fuckel,  Sehntteamia  B.  Phillips, 
Bhaphidoapora  Oenotherae  Auerswald,  SehmUzomia  deeipiMUy  SehiMOOCjfUm  iL 
Karsten).  Frnchtkörper  ziemlich  zerstreut  stehend,  seltener  gesellig, 
anfangs  unter  der  Oberhaut  gebildet,  diese  zerreissend  und  als  stumpfe 
Warze  vorragend,  sp&tei^  frei,  halbkuglig  oder  stumpf-kegel- 
förmig,  0^  —  1  mm  breit,  aussen  weisslich  oder  grau  best&ubt,  am 
Scheitel  anfangs  eingezogen,  grünlich  oder  gelbgrünlicb,  später 
erweitert.  Scheibe  olivengrQn,  zuletzt  schwärzlich.  Schläuche 
cylindrisch,  meist  160—200  fi  lang,  6-8  fi  breit,  am  Scheitel  abge- 
rundet und  verdickt,  8  sporig.  Sporen  fadenförmig,  150—180  f» 
lang,  1,5 — 2,5  fi  breit,  farblos,  in  5 — 6  .«  lange  Glieder  zerfallend. 
Paraphysen  1,5— 2  M  breit,  oben  verästelt,  bräunlich,  ein  Epithecium 
bildend,  durch  Jod  blau  werdend. 

Ab  dfirrea  Stengeln  grösserer  Krinter  und  dOrren  Aestcben  Ton  Leabhölsem,  Mütk— JnnI 

Auf  Oenothern  blennln.    OrUnberg:  ScbloMberg  bei  Klttrltxt  BresUu:  Knrlowitc. 

Bi^lloblmn  Dodonael.    Fmnkenftein:  Wnrüu. 

PenetdanuB  OfMMlInnn.    Orttnberr  Hollauumt  Ziegelei. 

Ttrbtten»  tp.    Grfinberg:  Soraner  LendslrMse. 

Poi^nlM  truBaU.    Orflnberr  Berliner  Lendttratte,  Jncobit  ZlegeleL 

BoblnU  Pte«4aeael».    Qrftnberg:  WeineebloM. 

7.  Unterabtheilnng.  Phacidiinoi. 
Fruehtkörper  anfangs  in  der  Nährsnbstanz  eingesenkt, 
von  einem  sehwarzen,  lederartigen  oder  kobligen  Peritheeiam 
umschlossen.  Perithecinm  bei  der  B^e  lappig,  sdten  spalt- 
förmig  auireissend.  Seheibe  znletzt  freiliegend,  von  den  Lappen 
des  Perithecinms  nmgeben. 


Uebersicht  der  Familien. 

*  Fraebtlcörper  anfangt  eingesenkt,  später  weit  benrortretend Tryhlidimeei, 

*  Fmebtkörper  in  die  N&brsnbstans,  beingsweise  in  ein  besonderes  Stroma 
eingesenkt,  niebt  henrortretend Phatidiaeei, 


60.  Fam.  Tryblidiacei« 
Frachtkörper  anfangs  eingesenkt,  später  ror- 
brechend  nnd  weit  hervortretend.  Peritheeiam 
schwarz,  lederartig  oder  kohlig,  vor  der  Reife  eine  leder- 
artige Hant  über  der  Mttndnng  des  Bechers  bildend, 
die  znletzt  lappig  zerreisst  nnd  die  Seheibe  nmgiebt. 


1)  Flore  alg6r. 
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Uebersicht  der  Gattungen. 

'  Frocbikörper  kog llg  oder  gecUelt,  kreiseirörmif,  PerHhectnm 

am  Scheitel  foinsSbnig  aafreiisend. 

4*  8poT«B  ellipeoiditeh  oder  eyliBdrUch-ellfpeolditch. 

m*m  Pnichtkörper  kreUelförmlg,  frei  aof  der  Brde  lebend  367.  G.  Podopkaciditm 
♦♦♦  Fniehtkörper  knglig,  auf  abgeatorbenen  Pflansen  . .   368.  G.  Beieroephaeria, 

**  Sporen  «p^ndel-  oder   nadelformlg,   dnreb  Quertbeilung 

t— SMiUg 369.  O.  8el€roderri». 

'  Vkvehtkörper  bechetförmlg,  titeend.   Peritheciom  groea-lappig 

aafreJMend. 

**  Sporen  ScelUg,  einfach  qnergetheiU 370.  G.   Tryblidioptii. 

««  Sporen  dni«h  Quer-  nnd  Lftngttheilong  mauerfSrmlg  . . .   371.  G.   Trjfblidium, 


367.  Oatt.  Podophaddinm  Niessl  1872^). 
Frnchtkörper    frei    auf    der   Erde   aufsitzend,    anfangs 

kreiselförmigy  gestielt,  geschlossen,  Perithecinm  leder- 
artig, schwarzbraun,  bei  der  Reife  vom  Scheitel  an 
lappig  einreissend  nnd  anfangs  die  Scheibe  lappig  umgebend. 
Scheibe  zuletzt  flach  ausgebreitet  oder  convex.  Schläuche  keulen- 
förmig, Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch,  1  zellig,  farblos. 
Paraphysen  verzweigt. 

2112.  P.xanthomelaDCPersoon  1801:  Fezita xafUkamelotPodoph.terreMtre 
Niessl,  J7tiiiiarta  o;.  Cooke).  Fruchtkörper  gesellig,  heerdenweise,  anfangs 
kreiselformig,  1 — 3  mm  hoch,  1— 4  mm  breit.  Perithecinm  lederartig, 
schwarzbraun,  anfangs  geschlossen,  später  vom  Scheitel  lappig  auf- 
reissend  und  zurOckgeschlagen.  Scheibe  anfangs  schwefelgelb,  wachs- 
artig, an  der  aufgerissenen  Decke  berandet,  später  gewölbt,  fast  honiggelb, 
am  Rande  schwach  gezähnelt.  Schl&uche  cylindrisch* keulenförmig,  130  bis 
150  M  IftOR»  12 — 13  fL  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch, 
auf  einer  Seite  abgeflacht,  einzellig,  12 — 15  f*  I&i^K*  ^ — 6  ^  breit; 
Membran  farblos;  Inhalt  farblos,  mit  mehreren  gelblichen  Oel tropfen.  Para- 
physen fadenförmig,  2  ii  breit,  verzweigt,  an  der  Spitze  hakenförmig  gekrümmt 

Auf  blotter  Brde  in  Nadehrüdern.    September,  Oktober.  —  HIrtchberr  Sebreiberhmu, 

Blimarekhöbe  bei  Agnetendorf;  Habelachwerdt  Laadeek;  Rybnik:  Jankowits,  Oehojetx. 

(Die  BeMbrelbmig  von  Pertoon:  Synoptis  S.  666  paast  «ehr  fut  su  dem  vorliegenden 

Pilse.    Ueber  Mine  Stellung  kann  bei  Vergleleh  gut  entwickelter,  besonders  Jnuger  Exemplare 

Jceln  Zweifel  sein.) 

368.  6att  Heterosphaeria  Greville  1823. 
Frnchtkörper  anfangs  nnter  der  Oberhant  gebildet, 

später  frei  anfsitzend,  knglig  oder  krngförmig,  in  der 
Mitte  vertieft  nnd  genabelt  Perithecinm  lederartig,  schwarz, 
anfangs  geschlossen,  als  dicke  Membran  die  Oefinnng  des  Fmcht- 
kl^iyers  absefaliesseiid;  später  zahnförmig  von  der  Mitte 
an  anfreissend.     Scheibe  dnnkeL    Schläuche  keulenförmig, 


1)  6.  V.  Niessl,  Beiträge  zur  Reniitniss  der  Pilze  (Verhandl.  d.  naturf. 
Vereins  in  Brunn.    Bd.  X.    Brann  1872.) 
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am  Scheitel  abgerundet  and  verdickt,  Ssporig.  Sporen  ellip- 
soidisch  oder  fast  cylindrisch  mit  abgerundeten  Enden,  anfangs 
einzellig,  später  durch  einfache  Quertheilung  des  Inhalts 
2  zellig.    Paraphysen  fadenförmig. 

2113.  H.  Patella  (Tode  1791:  SphaeHa penetrans  et  patella,  Sph. pafelia 
Persoon  1801,  Phacidium  p,  Fries,  TifmpanU  p.  Wallroth,  ff.  p,  Greville). 
Fruchtkorper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend,  anfangs  kuglig  geschlossen, 
aus  der  Oberhaut  vorbrechend,  später  frei  aufsitzend,  in  der  Mitte 
nabelformig  vertieft,  zuletzt  sternförmig  aufreissend,  aussen 
schwarzbraun;  Scheibe  grau  oder  weisslich,  0,5 — 1,5  mm  breit. 
Schläuche  keulenförmig,  65— 90  f*  lang,  9— 12  |b  breit,  Ssporig.  Sporen 
2reihig,  länglich-ellipsoidisch,  an  den  Enden  abgerundet,  12 — 18  im  lang, 
4,5 — 5  fi  breit,  farblos;  Inhalt  mit  2  grossen  Oeltropfen.  Para- 
physen oben  lanzettförmig,  bis  5  fi  breit,  schwach  bräunlich.  Jod  färbt 
den  Schlauchporus  violett. 

Conidienpilz  kuglig,  schwarz,  am  Scheitel  schwach  eingedruckt  Conidien 
spindelförmig,  halbmondförmig  gebogen,  an  den  Enden  scharf  zugespitzt, 
25—30  A*  lang,  farblos,  mit  vielen  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Vmbelliferem.    Man— Mai. 

Aof  DancBS  Carola.   Trebnits:  Gr.-Bnitcbewitz,  Parchwitt;  Neomarkt:  Wilxen;  Brealao: 
Oswits,  Karlowitz;  NimpUcb:  Staeban;  Waidenburg:  Ob.-Wfistegiersdorf)  Glalx:  Ren- 
gertdorf;  Leobscbttts:  DiracheL  —  Oeaterreicb-Scbletien:  Jobannetberg. 
Foenlealnm  offlelnale.    Oppeln:  Brinnits. 

2114.  H.  Linariae  (Rabenhorst:  Petiza  L.^  ff.  lacera  Fuckel, 
ff,  L.  Rehm).  Fruchtkörper  anfangs  kuglig,  geschlossen,  unter  der  Oberhaut 
verborgen,  hervorbrechend,  zuletzt  frei  aufsitzend,  am  Scheitel  nabel- 
formig eingezogen,  später  am  Rande  feinzackig  einreissend;  aussen 
braunschwarz,  glatt;  Scheibe  grau,  0,5— 1  mm  breit  Schläuche  keulen- 
förmig, 60—90  f*  lang,  d —12  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  ellij^soidisch, 
9—14  it  lang,  3—4  (i  breit  Paraphysen  fadenförmig,  2  f»  breit,  oben 
schwach  verbreitert. 

Conidien  spindelförmig,  halbmondförmig  gebogen,  26—30  f»  lang,  an 
der  Spitze  mit  langem,  fadenförmigem  Anhängsel. 

An  dürren  Stengeln  Ton  I Anaria  vulgaris.    Jauer:  Hesiberg;  Woblau:  W.  Forst;  Neu- 
markt:  Or.-Bresa;  Scbweidnlts:  Zobtenberg. 

2115.  H.  Lojkae  Rehm  et  Winter  1872.  Fruchtkorper  anfangs 
flach  gedrückt-kuglig,  in  der  Mitte  niedergedrückt,  bis  2  mm  breit,  olivenx 
braun-schwärzlich,  anfangs  durch  eine  feste  Haut  geschlossen, 
die  später  in  unregelmässige  Lappen  zerreisst  Scheibe  grau, 
schQsselformig.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  am  Scheitel  etwas  ver- 
schmälert, 70—80  f*  lang,  7—9  f*  breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  blau 
werdend.  Sporen  länglich-ellipsoidisch ,  10—13  /»  lang,  2,5 — 3  ft 
breit    Paraphysen  fadenförmig,  oben  3  fi  breit 

Conidien  sichelförmig,  an  beiden  Enden  scharf  zugespitzt,  an  der  Spitie 
mit  langem,  fadenförmigem  Anhängsel. 

Auf  alten  Stengeln  gröwerer  Kräuter  {ComposHen  u.  a.).    Mai. 

Auf  Adenottyle«  Alllariae.    Hirsebberg:  an  der  neuen  Scbleeiacben  Baude  im  Rieten- 

gebirge,  Agnetendorfer  Sebneegrube. 
Solidago  Tirga  anrea.    Hirtebberg:  An  den  Teichrandem  auf  dem  Bietengebirgskamm. 
Phytenma  ■pleatnm.    Orotae  8ebneegnibe. 
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369.  Gatt.  Scleroderris  Fries  1822. 
Frachtkörper  auf  einem  auter  der  Rinde  liegenden  Stroma, 
gehäuft,  btischlig,  hervorbrechend,  anfangs  kuglig, 
geschlossen,  später  krugförmig,  lederartig,  trocken 
hornartig,  kurz  gestielt,  schwarz;  Sand  kleinlappig- 
rissig;  Scheibe  braun  oder  schwarz.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  oben  abgerundet  Sporen  nadeiförmig  oder 
fädig,  4— Stheilig,  farblos. 

2116.  Sei.  ribeeia  (Persoon  1797:  Peziza  r.,  Cenangium  r.  Fries, 
Tympanii  r.  Wallroth,  8,  r,  Karsten).  Fruchtkorper  in  rundlichen 
Rasen  vorbrechend,  anfangs  kuglig  geschlossen,  später  krciselförmig, 
zuletzt  flach,  1 — 1,5  mm  breit,  aussen  gelbbraun,  runzlig;  Rand  unregel- 
mässig feinlappig;  Scheibe  schwärzlich  oder  grau.  Schläuche 
cylindrisch,  120 — 160  ft  lang,  7 — 8  fi  breit,  8 sporig.  Sporen  2 reihig, 
nadeiförmig,  20 — 30  f*  lang,  3 — 4,5  fi  breit,  durch  Quertheilung 
4z ellig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  (i  breit,  farblos.  Jod  färbt 
den  Schlauchporus  blau. 

Conidienfrucht  kuglig,  einzeln  oder  büschlig  stehend,  aussen  schwärzlich, 
runzlig.  Conidien  elliptisch  oder  eiförmig,  einfach,  7—11  fi  lang,  3,5 — 4  (t 
breit,  farblos. 

Ad  alten  Zweigen  ^on  Ribrx.  Arien,    Herbst  bis  Frübjahr. 

Anf  Blbet  rnbruni.    Sachs.  Oberlausitz:  Hermhut;  Qrttnberg:  LindabuAch;  Bottaenbnrg: 

Kiealcy,  Jänkendorf,  Diehsa  (Alb.  et  Seh w.  1028);  Or.  Strehlitz:  Ottmnih. 
BIbM  nlf  rain.    Rothenburg:  Kieslcy. 
BtbM  petraeam.    Böhm.  Biesengebirge:  Eibgrand. 

2117.  Sei.  aggregata  (Lasch  1857:  Sphaeria  a,,  Cenanffium  a.  Fuckel, 
S.  a,  Rehm).  Fruchtkörper  meist  in  Längsreihen  hervorbrechend, 
dicht  gedrängt,  kuglig  geschlossen,  sitzend,  zuletzt  am  Scheitel 
lappig  aufreissend,  0,5 — 1  mm  breit,  schwarz,  leder-hornartig. 
Schläuche  75—80  fi  lang,  7 — 9  (t  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig, 
Verlängertspindel  förmig,  .SO — 33  ^  1  a  n  g ,  3 — 4  fi  b  r  e  i  t ,  schwach  gebogen, 
durch  Quertheilung  4zellig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  2  j* 
breit,  farblos. 

Ezsicc.  Thumen,  Myceotheca  universalis  1961. 

Auf  RbinaBthaeeen,  an  den  lebenden  Stengeln  ▼orbrechend,  aber  erst  an  den  abgestor- 
benen reifend.    Juli— September. 
Auf  Svphraflta   pratentle.     Oriinberg:   Oderwald;  Liegnits:    Kl.  Beckern;  Hirschberg: 
Buehwald;   Schönau:   Rothbach;    Landeshut:   Johnsdorf;   Bolkenhain:    Alt-Beichenau. 
Krensbnrg.    (Out  entwickelte  reife  Fruchtkörper  in  Schlesien  noch  nicht  gefunden.) 
Eaphrasta  aenorosa.    Oriinberg:  Kulpenan. 

Aleetor«lophiis  alplnm.    Hirschberg:  Riescngebirgskamm  oberhalb  d.  a.  Schles.  Baude 
(ganz  unentwickelt,  daher  zweifelhaft). 

370.  Gatt.  Tryblidiopsis  Karsten  1871. 
Fruchtkörper   anfangs   unter   der  Rinde    eingesenkt, 
kuglig  geschlossen,    später   hervorbrechend,    frei  auf- 
sitzend, linsenförmig.    Perithecium  kohlig  oder  leder- 

Krypt  Flora  111.   2.  iläme.  U 
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artig,  schwarz,  anfangs  geschlossen,  bei  der  Reife  am 
Scheitel  strahlig  anfreissend  und  mit  grossen  Lappen  die 
Scheibe  umgebend.  Scheibe  rundlich,  blass.  Schläuche  keulen- 
förmig, am  Scheitel  abgestutzt  und  verdickt,  Ssporig.  Sporen 
spindelförmig,  durqh  Quertheilung  2— 4theilig,  farb- 
los, mit  weiter  Gallerthülle.    Paraphysen  verzweigt. 

2118.  Tr.  pinastri  (Persoon  1798:  Cenangmm  p.,  Phacidium  p., 
TrybUdium  p.  Fries,  T.  p.  Karsten).  Fruehtkorper  gesellig  oder  einzeln 
stehend,  hervorbrechend,  manchmal  gehäuft,  sitzend,  linsenförmig. 
Perithecium  kohlig  schwarz,  anfangs  geschlossen,  später  vom 
Scheitel  aus  in  5-8Lappen  aufreissend.  Scheibe  gelblichweiss, 
1 — 3  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet  und  ver- 
dickt, 90 — llO^lang,  14— 17  ftbreit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindel- 
förmig, 15 — 35  fi  lang,  9 — 11  /t*  breit,  anfangs  einfach,  später  in 
der  Mitte  mit  einer  Querscheidewand,  farblos,  mit  weiter  Gallert- 
hülle.   Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienfrüchte  kuglig,  klein,  schwarz.    Conidien  fadenförmig,  gekrümmt, 

16 — 26  fA  lang,  1  fi  breit,  farblos. 

Auf  berindeten,  noch   hängenden  Aesten  von  Pinus  silcestris  und  Abies  alba.    Rothea* 
barg:  17iesky  (Alb.  et  Schw.  129  z.  Tb.). 

371.  Gatt.  Trybliaium  Bebentisch  1804. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  später  vor- 
brechend,  linsenförmig.  Ferithecinm  lederartig-horn- 
artig,  schwarz,  anfangs  geschlossen,  später  von  der  Mitte 
an  mehrlappig  einreissend  und  die  Scheibe  umgebend. 
Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  dickwandig. 
Sporen  länglich-ellipsoidisch,  durch  Längs- und  Quer- 
theilung mauerförmig,  farblos  oder  gelblich.  Para- 
physen ästig. 

2119.  T.  melaxantham  (Fries  1822(  Feziza  m.,  P.  xantkamela  ßß 
epixyla  Albertini  et  Schweiniz  1805,  Patellaria  m.  Fries,  BlUrydium  m.  Sac- 
cardo).  Fruehtkorper  zerstreut  sitzend,  hornartig,  glatt,  anfangs 
halbkuglig,  aussen  olivenbraun  -  schwärzlich,  vom  Scheitel  aus 
aufbrechend.  Scheibe  gelblich,  flach,  Rand  dick,  olivenbraun-schwärz- 
lich.  Schläuche  gross,  schlaff,  leicht  schwindend.  Sporen  länglich- 
ellipsoidisch,  farblos,  mauerförmig  getheilt. 

Auf  abgettorbenem   Hols.    M&n.    —   Rothenburg:    Facbtateine    bei   Nietky    (Alb.   et 
Scbw.  1000,  nacb  Saecardo,  dem  die  Beschreibung  eatnoranen  itt). 

61.  Farn.  Phacidiacei  Fries  1849  (eingeschränkt). 
Frachtkörper  in  die  Nährsubstanz  eingesenkt,  unten 
flach    und     breit    aufsitzend.      Perithecium    häutig, 
lederartig  oder  kohlig,    frei    oder    mit   der   bedeckenden 
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Nährsubstanz  yerwachsen,  bei  der  Reife  von  der  Mitte  aas 
strahlig  oder  spaitförmig,  meist  mehrlappig  aufbrechend. 
Scheibe  kreisförmig  oder  länglich. 

Conidienfrfichte  oi«ift  nach  dem  Melanconieeit'  oder  LeploslromaceewTj^ü»  gebildet. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  PeriUieeiom  frei,   nicht  mit   der  Nährsabstans  verwachsen; 
Fmchtkörper  geacbloseen,  ans  der  serrissenen  Nährsubttans 

vortretend Pieudophaeidiei. 

**  Sporen  eUipeoldiacfa,  einteilig 372.  6.  Pseudophaeidkim, 

**  Sporen  nadel-  oder  fadenförmig. 

***  Fmchtkörper  rundlich.    Perithecium  strahlig,  lappig 

anfreissend 373.  G.  Ooecophoeidium. 

***  Fmchtkörper   l&nglich.     Perithecium  mit  Lingsspalt 

anfreissend 374.  G.  CiUhrii. 

*  Perithecium  mit  der  bedeckenden  N&hrsubstans  verwachsen, 

mit  dieser  anfreissend • JSup  h  a eidiei, 

**  Fmchtkdrper  einsein,  von  keinem  Stroma  eingeschlossen. 
*«♦  Sporen  elllpsoidisch  oder  kura  keulenförmig, 
t  Sporen  Isellig. 

ti*  Fmchtkörper  rundlich. 

ttf  HQlle  sehr   dünn,  undeutlich,  lappig  oder 

spaltförmig  anfreissend 375«  G«  Troehila, 

fH  Haue  häntig-lederartig,  denUichstemfömig- 

lappig  aufhissend 376.  G.  Fhoeiditm. 

tt  Fmchtkörper  länglich.   Httlle  spaltförmig-lappig 

anfreissend 377.  G.  Onfptamyees. 

t  Sporen  dnrch  QuertheUnng  2-4  zellig 378.  G.  Sphoercpe^ia, 

♦•*  Sporen  nadel-  oder  fadenförmig 379.  G.   Cfoocomjföei. 

♦*  Fraehtkörper  in  ein  besonderes  Stroma  eingesenkt  Perithe- 
cium spaltförmig  aufbrechend.  Sporen  fidig  oder  nadel- 
^"^« 380.  G.  Bhytiima. 


l.emppe.  PsendophaeidlelRehml887.  Fruchtkörpercingesenkt, 
aii£uigs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  später  vortretend  und  von  der 
xerristenen  Oberhaut  umgeben.  Hülle  lederartig  oder  kohlig,  schwarz, 
von  der  Mitte  an  lappig  oder  spaltförmig  anfreissend,  Scheibe 
zuletzt  frei,  flach. 

372.  Gatt.  Pseadophacidiam  Karsten  1885. 

Fmchtkörper  eingesenkt,  linsenförmig,  anfangs  von  der 
Oberhaut  bedeckt,  später  frei,  von  der  gespalteten  Ober- 
haut umgeben.  Hülle  schwärzlich,  lederartig,  von  der 
Mitte  lappig  anfreissend,  Scheibe  kreisförmig,  flach. 
SchlAnche  keulenförmig,  Ssporig.  Sporen  länglich,  ellip. 
soidisch  oder  eiförmig,  einzellig,  farblos.  Paraphysen 
fadenfbrmig. 

11* 


Digitized  by 


Google 


164 

2120.  Pf>.  Ledi(AIbertinietSchweiiuzl805:  Xyloma  L^Phaeidiwm L. 
Schmidr,  P».  L.  Karsten).  Fruchtkorper  gesellig,  meist  reihenweise,  aus 
der  Oberhaut  hervorbrechend,  kreisförmig  oder  ellipsoidisch,  flach 
gewölbt,  1 — 1,5  mm  breit.  Perithecium  schwarzbraun,  runzlig,  bei  der 
Reife  von  der  Mitte  aus  in  6 — 8,  mei.^t  3 eckige  Lappen  aufreisseud. 
Scheibchellpurpurfarbenoderviolett,  trocken  schwärzlich.  Schläuche 
keulenförmig,  langgestielt,  80 — 110  ii  lang,  10—12  fi  breit,  am  Sfheitel 
abgerundet,  8 sporig.  Sporen  oben  2 reihig,  unten  1  reihig,  ellipsoidisch, 
auf  einer  Seite  etwas  abgeflacht,  10 — 15  /i  lang,  4 — 5  /i*  breit,  farblos; 
Inhalt  gleichmässig,  Paraphysen  sehr  sparsam,  farblos. 

AbbUd.  Alb.  et  Schw.  T»f.  IX.  f.  1. 

Auf  Zweigen  von  f^^dum  jtalustre.    Wirr^  April,  Anfang  Mal.  —  Rothenburg:  Niesky  (Alb. 
et  Sebw.  170)}  Oppeln:  Brinnits. 

373.  Gatt.  Coccophaoidium  Rehm  1888. 
Fruchtkorper  eingesenkt,  später  vortretend,  linsen- 
förmig. Hülle  lederartig,  schwarz,  bei  der  Reife  von 
der  Mitte  an  lappig  anfreissend,  Scheibe  kreisförmig. 
Schläuche  keulenförmig,  8 sporig.  Sporen  langgestreckt, 
meist  gebogen,  runzlig,  farblos.    Paraphysen  fadenförmig. 

2121.  C.  Pini  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Xylomn  F.,  Byttprium 
vahaium  Nees,  Phacidium  v.  Schmidt  et  Kunze,  Phae.  Pini  Fries,  C.  P.  Rehm.) 
Fruchtkorper  zerstreut  stehend,  anfangs  eingesenkt,  später  aus  der 
Oberhaut  hervorbrechend,  1,5—3  mm  breit,  halbkuglig  vorragend. 
Perithecium  schwarzbraun,  oft  etwas  bestäubt,  bei  der  Reife  von  der 
Mitte  meist  mit  4  stumpfen  Lappen  anfreissend.  Scheibe  flach, 
kreisförmig,  schwärzlich  oder  bräunlich.  Schläuche  cylindrisch-keulen - 
förmig,  oben  abgestumpft,  lang  gestielt,  120 — 150  i*  lang,  10—14  /ti  breit, 
8sporig.  Sporen  nadeiförmig,  an  beiden  Enden  scharf  zugespitzt,  60  bis 
80  fi  lang,  4—4,5  (i  breit,  parallel  liegend,  etwas  gebogen,  zuletzt  6  bis 
lOtheilig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  unten  2  fi  breit,  mit  Quer- 
Scheidewänden,  oben  bis  6  (t  breit,  bräunlich. 

Abbild.  Alb.  et  Schw.  Taf.  V.  C  8. 

An  dar  Binde  abgefallener  Aette  von  Pinu*  xilrestris.  Oktober  bif  Juni.  —  OrODberp 
Dammeraaer  Berg,  Kontopp,  Laeagen;  Botbenborg:  Uieaky  (Alb.  et  Sebw.  171.) i 
Lfiben:  Neurode*,  Militschj  Trebnitz:  Or.  BruBchewHx;  Oels:  Penke;  l^amalao:  OIe«dorf; 
Vennarkb  LiBsa;  Breslau:  Bansem,  Oswits-,  Kreuxburg:  Kongtadt;  FaUcenberg:  Oaachwitx. 

374.  Gatt.  ClithriB  Fries  1822. 
Frachtkörper  eingesenkt,  später  yorbrechend  von  der 
gespaltenen  Oberhaut  umgeben,  langgestreckt  Peri- 
thecium häutig-lederartig,  braun  oder  schwarz,  bei  der 
Seife  durch  einen  Längsriss  lappig  gespalten.  Scheibe 
länglich,  flach.  Schläuche  keulenförmig,  8 sporig.  Sporen 
Spindel-  oder  fadenförmig,  farblos.  Paraphysen  faden- 
förmig. 
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I.  Colpoma  Wallroth  1833.  Ilulle  der  Fruchtkörper  bräunlich, grau 
bereift. 

2122.  Gl.  qneroina  (Persoon  1801:  Hysterium  gu.,  Cenangium  (ölithrh) 
qu.  Fries,  Triblidium  qu.  Persoon,  Colpoma  qu.  WallroÜi).  Fruchtkörper 
gesellig,  unter  der  Oberhaut  entwickelt,  dem  Holze  aufsitzend,  hervorbrechend, 
länglich  oder  elliptisch,  meist  quer-,  seltener  längs- verlaufend,  manchmal 
an  einem  Ende  gegabelt  oder  durch  Zusammeufliessen  sternförmig,  1  mm  bis 
1  cm  lang,  1 — 1,5  mm  breit  Perithecium  häutig,  bräunlich  grau 
bereift,  bei  der  Reife  durch  einen  weit  klaffenden  Längsspalt  geöffnet. 
Scheibe  1 — 2  mm  breit,  flach,  grau  oder  schmutzig-weiss.  Schläuche 
keulenförmig,  lang  gestielt,  125—150  (i  lang,  9—10  ft  breit,  Ssporig. 
Sporen  fadenförmig,  einfach,  etwa  90  /t*  lang,  1 — 1,5  (i  breit  Para- 
physen  fadenförmig,  am  Scheitel  gebogen  oder  eingerollt 

Conidienfrüchte  rundlich,  eingesenkt,  mit  weicher,  schwärzlicher  Wandung 
und  rundlicher  Mundung.  Sporen  cylindrisch,  etwas  gebogen,  8  /ti  lang,  1,5  ft 
breit  farblos. 

Auf  Bbgestorbenen  oder  noch  lebenden  Aetten  Ton  Quercns^   oft  weit  rerbreitet  und 

jedenfalls  die  Ursache  des  Absterbens.  Das  ganze  Jahr  hindurch.  —  Wohl  überall. 
Auf  (^erens  Bobnr.  Graoberg:  Rohrbosch;  Bothenbnrg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  163); 
Glogau.  Dalkauer  Berg^  Llegnitz:  Panten;  Qoldberg:  Hermsdorf;  Lauban:  Konnenwald  \ 
Jaaer.  Brecheishof;  Bolkenhain:  Schollwitz*,  Onhrau:  Woidniger  Forst*,  Steinalt:  Thaaer; 
Wohlan:  Dyhemfurth-,  Trebnitz:  Obernigk*,  Gr.- Wartenberg:  Stradam;  Oelt:  Penke, 
Domatschine;  Kamslau:  Giesdorf-,  Nenmarkt:  Lissa;  Breslau:  Oswits;  Ohlan:  Oderwald; 
Brieg:  Scheidelwits,  Konradswaldau;  Striegan:  Hommelboseh ;  Schweidnits:  ZedUtsbosch; 
Kimptsch:  Gorkaner  Berg,  Langenölser  Berge;  Strehlen:  Rummelsberg;  Xänsterberr* 
Beomen;  Waidenburg:  Ffirstenstein ;  Reichenbach:  ülbrichshöhe ;  Frankenstdn:  Wartha- 
berg, Lampersdorf;  Oppeln:  Kupp;  Falkenberg:  Guschwitz;  Gr.-StrehUts:  Ottmath; 
Lublinitz;  Pless:  Emanuelssegen. 

2123.  Cl.  Jnniperi  (Karsten  1871:  Coceomyces  /.,  Colpoma  juniperinum, 
Ol.  J.  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  aber  etwas  entfernt  von  einander 
stehend,  eingewachsen,  später  aus  der  Oberhaut  vorbrechend  und  von 
ihr  umgeben,  rundlich  oder  länglich,  1,5 — 2,5  mm  lang,  1 — 1,5  mm 
breit,  zuweilen  2 — 3  sternförmig  zusammenfliessend.  Perithecium  schwarz- 
braun, anfangs  weiss  bestaubt,  mit  einem  zackigen  Längsriss  auf- 
brechend und  später  in  un regelmässige  Lappen  gespalten.  Scheibe  flach, 
schwärzlich.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  kegelförmig, 
110 — 120f*lanp,  7 — 8 /«  breit,  Ssporig.  Sporen  fadenförmig,  40 — 50  fi 
lang,  1 — 2  (i  breit,  farblos.  Paraphysen  die  Schläuche  überragend,  an 
der  Spitze  gebogen  oder  eingerollt,  1,5 — 2  (i  breit 

An  lebenden  Zweigen  von  Juniperus  communis.    Juni,  Juli.  —  Falkenberr-  Guschwits; 
Bosenberg. 

IL  Sporomega  Cor  da.   Hülle  der  Fruchtkörper  schwarz,  nicht  bereift, 

2124.  GL  orispa  (Persoon  1801:  Mysterium  or.^  K  elaUnum  ß  crispum 
Fries,  Triblidium  er.  Persoon,  C2.  er.  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  meist 
in  Längsreihen,  unter  der  Rinde  auf  schwarz  gefärbter  Holzfiäche 
sich  entwickelnd,  länglich,  2 — 5  mm  lang,  1 — 2  mm  breit,  an  den  Enden 
ziemlich  spitz,  meist  gebogen,  später  hervorbrechend.  Perithecium  häutig, 
braun,  im  Alter  schwärzlich,  runzlig,  bei  der  Reife  mit  einem  unregeN 
mäasigea  Längsriss  sich  öffnend  und  lappig  zurückgeschlagen.  Scheibe 
ellipsoidisch,   grünlich-gelb.     Schläuche  keulenförmig,    am  Scheitel 
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stumpf  kegelförmig,  fcestielt,  90 — HO  pt  lang,  7—9  (i  breit,  Ssporig. 
Sporen  lang-spindelformig,  grade  oder  gebogen,  40—50  f»  lang,  3,5  p 
brrit,  anfangs  einfach,  spftter  vielzellig,  farblos.  Parapfaysen  fadenförmig, 
an  der  Spitze  eingerollt 

An  Zweig«!  tob  Pkea  exedto.  Xfti—September.  -  Bothenborg:  Vieak j (AI b.  et  8 c hw.  16S). 

2125.  Cl.Iiedi(A]bertini  et  Schweintz  im^iByttermm  äbieiinumßß 
Ledi,  Ey$t.  Ledi  Fries,  Sporomega  L.  Rarsten,  Cl,  L.  Rehm).  Frnchtkorper 
zerstreut,  auf  dem  Holze  aufgewachsen,  aus  der  Rinde  hervorbrechend 
und  von  ihr  lappenförmig  umgeben,  länglich,  2-5  mm  lang,  etwa 
bis  1  mm  breit,  ofi  S-formig  gebogen.  Perithecium  häutig,  schwftrz- 
lich,  mit  einem  Längsspalt  aufreissend,  klaffend.  Scheibe  blass 
braun-rothlich.  Schläuche  keulenförmig,  mit  stumpf  kegelförmiger 
Spitze,  120— 135  f*  lang,  8— 11  |i*  breit,  Ssporig.  Sporen  fadenförmig, 
etwa  60  vl  lang,  1  ^  breit,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel 
gebogen. 

An  mlten  Aesten    ^on  Ledmm  paUtlre»    April,  Mat    —   Bothcnbai^:   Niesky   (A)b.  et 

Setaw.  164  ßß.)\  Oppeln:  Brinnitx. 


Anhang« 

2126.  Xylomarliombeiim  Albertini  et  Schweiniz  1805,  Phaeidium 
alntwn  Fries,  Clithrii  alnea  Rehm).  Nackt,  rautenförmig  oder  fast  rundlich, 
aussen  achwarz,  innen  weiss,  von  der  Oberhaut  umgeben,  lappig  aufspringend, 
etwa  2  mm  breit     Scheibe  schwärzlich. 

Auf  AMÜtadem  Brleahols.    ApriL  —  Rothenburg:  Bihainer  Braeh  (Alb.  et  8 chw.  8.  61 

Ab«,  a.) 
Nähere«  ijt  über  den  Pils  nieht  bekannt  and  «eine  SteUnng  daher  fans  wuicher. 


2.  enippe:  Enphacidlaeei  Rehm  1887.  Fruchtkorper  eingesenkt 
Perithecium  mit  der  bedeckenden  Nährsubstanz  verwachsen  und  mit  dieser 
eine  schwarzbraune  oder  schwarze',  häutige  oder  lederartige  Hülle  bildend. 
Hülle  bei  der  Reife  von  der  Mitte  an  stemfbrmie  oder  spaltfBrmig  einreissend» 
die  Scheibe  freilegend  und  sie  lappig  umgebend. 

375.  Gatt.  Trochila  Fries  1849. 
Frachtkörper  anter  der  Oberhaat  gebildet,  anfangs  ein- 
gesenkt, daraaf  die  Oberhant  hervorwölbend,  Httlle  schwärzlich, 
von  der  Mitte  aas  lappig  oder  spaltförmig  anfreissend. 
Scheibe  randlich,  flach,  wachsartig.  Schläache  kealenförmig. 
Sporen  einzellig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  Membran 
and  Inhalt  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  die  Schläuche 
überragend  and  ein  Epithecium  bildend. 

1.  EltroehUa  Rehm  1888.    Fruchtkorper  rundlich. 
2127.  T.  Craterium  (De  Candolle  1805:  Sphaeria  C,  Sph.  punetir 
fwm»  ß  Hederae  Persoon  1801|  T.  C,  Fries,  Peziza  Bederae  Libert).    Frucht- 
korper  gesellig,   oft  weit  verbreitet,   auf  mehr  oder  weniger  abgeblaMtea 
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Flecken,  eingesenkt,  spSter  die  Oberhaut  hervorwolbend.  Hülle  schwarz- 
braun, in  3—4  Lappen  zerreissend.  Scheibe  0,2 — 0,4  mm  breit, 
zart  berandet,  schwärzlich.  Schläuche  cjlindrisch-keulenformig,  faflt 
sitzend,  am  Scheitel  breit  abgerundet,  40—50  ft  Iftng»  8 — 11  i^  breit, 
8 sporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  unregelmässig  2reihig, 
ellipsoidisch,  6 — 8f(lang,  3 — 4 fi breit,  einzellig, farblos.  Paraphysen 
fadeniormig,  etwa  3  (i  breit,  zuweilen  gabelförmig  verzweigt,  oben  verbreitert, 
gelbbraun. 

Conidienfrucht  (Myacotporium  paradoxum  De  Notaris,  Oloeoaporium  p, 
Fuekel).  Conidienlager  flach,  kreisförmig,  über  der  Oberhaut  gebildet,  blass- 
gelblich. Conidien  auf  kurzen,  büschlig  verzweigten  Strängen  abgeschnürt, 
ellipsoidisch  oder  eiförmig,  einzellig,  8  (i  lang,  5— 6  f(  breit,  farblos. 

Aaf  der  UnierseiU  abgestorbener  Bl&tter  ron  Hedera  HelU.    ScbUnchfrücbte  Jali  bif 

December.  —  Freystadt:  Carolatb;  Breslau:  Botaniseber  Garten  ^  Orottkau:  Stadtmaaer. 

2128.  T.  Populorum  Desmazi^res.  Fruchtkorper  rundlich, 
eingesenkt,  gesellig,  auf  einer  mehr  oder  weniger  verbreiteten,  bräunlich 
bis  schwärzlichen  Hülle,  3 — 4lappig,  zerreissend.  Scheibe  flach, 
0,2-^0,5  mm  breit,  bräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  66—90  ft  lang, 
11 — 14  fi  breit,  8 sporig;  Porus  durch  Jod  stark  blau  werdend.  Sporen 
2reihig,  eiförmig,  nach  unten  verschmälert,  12—15  fi  lang,  5—6  (i  breit; 
farblos.  Inhalt  mit  2  Oel tropfen,  Paraphjsen  fadenförmig,  oben  bis  5  fi  breit, 
septirt  und  gabiig  verzweigt. 

Auf  der  Oberseite  abgestorbener  Blatter  von  Poputus-ktitn,    Februar— Hat 

Auf  Popnlni  alba.    Breslau:  Botan.  Garten-,  Falkonberg:  Dambrau. 

Pepalni  laeaaa.    Breslau:  Botan.  Garten. 

Popnlvi  treMMlft.    Liegnits:  Fanten. 

11.  H j8teropezlia  Rabenhorst.  Fruchtkörper  anfangs  länglich,  spalt- 
formig  aufbrechend,  später  die  rundliche  Scheibe  biosiegend. 

2129.  T.  petielaris  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Hytmium  p. 
Peziza  erumpens  Greville,  JI.  er.  Rabenhorst,  Mollisia  er.  Rarsten,  Trochila  er., 
T.p.Rehm.)  Fruchtkörper  gesellig,  in  die  Oberhaut  eingesenkt,  diese  her- 
vorwolbend und  länglich  lanzettliche,  1 — 1,5  mm  lange  und  etwa  0*5  mm  breite, 
einem  Uysterium  gleichende  Schwielen  bildend,  bei  der  Reife  die  Oberhaut 
spaltförmig  aufreissend  und  als  0,5'~1»2  mm  breite  rundliche,  grau  oder 
graugelbe  Scheibe  vortretend,  trocken  wieder  zusammenfallend  und 
geschlossen.  Schläuche  keulenförmig,  35—45  fi  lang,  4—6  f*  breit, 
Ssporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  2reihig,  spindel- keulen- 
förmig mit  stumpfen  Enden,  6—9  fi  lang,  2  (i  breit  Paraphysen  cylin> 
drisch-fadenformig,  2—3  f*  breit 

Auf  alten  BlatUtielen  von  Jeer  Ptemdoplatamu.  April,  Xai,  Jonl.  —  Rothenburg: 
Motaolier  Halde  (Alb.  et  Sebw.  S.  59  Abi.  b.)(  Behönan:  Janowits^  Wotalaut  Dybem- 
furth;  Scbweidnita:  Zedütsbuseh;  Frankenateiii:  Warthaberg )  GlatK  Friedrichiwarte ; 
Koiel:  Sehlawentsehits. 

376.  Gatt.  Phaoidmm  Fries  1815. 
Frachtkörper  eingewachsen,  flach  gewölbt,  im  Umfange 
kreisförmig  oder  polygonal.  Perithecinm  mit  der  Ober- 
haut  zu   einer   schwarzen,    lederartigen   Hülle   yer- 
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wachsen,  die  beiderBeife  von  der  Mitte  aus  in  mehrere 
Lappen  einreisst.  Scheibe  von  den  zurückgebogenen 
Lappen  strahlig  umgeben.  Schläuche  keulenförmig,  durch 
Jod  an  der  Spitze  blau  werdend.  Ssporig.  Sporen  länglich- 
eiförmig, ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  einzellig; 
Membran  farblos.    Paraphysen  fadenförmig. 

2130.  Ph.  lacerum  Fries  1818.  FriicUtkörper  einielu  stehend,  ein- 
gewachsen, linsenförmig,  0,2 — 0,5  mm  breit.  Hölle  schwarz,  bei  der 
Reife  in  4 — 6  spitze  Lappen  einreissend.  Scheibe  kreisförmig  , 
graubräunlich.  Schläuche  keulenf5rmig ,  oben  stumpf  zugespitzt,  nach 
unten  in  einen  langen  btiel  verschmälert,  70—80  ft  lang,  7—9  ^  breit,  durch 
Jod  am  Scheitel  lebhaft  blau  werdend,  Ssporig.  Sporen  oben  2-,  unten  1  reihig, 
ellipsoidisch-spindel förmig,  11 — 15  (i  lang,  4 — 5  fi  breit,  einzellig; 
Membran  farblos.     Paraphysen  fadenförmig,  etwa  1  fi  breit 

Couidienfrucht  (nach  Fuckel):  Dothidea  Pinastri  Fries  {DothioreUa^  Pin, 
Saccardo).  Eingewachsen,  rundlich,  mit  schwarzem  Perithecium,  hervorbrechend, 
mit  rundlicher  Oeffnung.  Sporen  cylindrisch,  grade,  einzellig,  12 — 14  fi  lang 
2—3  (i  breit. 

An  alten  Nadeln  von  Pinus  sUvesMs.    März— Mai.  —  Gr.  Wartenberg:  Stradam^  Oppeln: 

Brinnits;  Falkenberg:  Dambran;  Kreusbnrg:  Konstadt. 

2131.  Ph.  abietinam  Kunze  et  Schmidt  1817.  Fruchtkörper 
gesellig,  eingewachsen,  linsenförmig,  stark  vorgewölbt,  0,5  —  1  fi  breit, 
Perithecium  schwarz,  mit  4  gleichen  Lappen  au  fr  eissend.  Scheibe 
hellgrau.  Schläuche  keulenförmig,  oben  stumpf  zugespitzt,  40 — 50  /ü  lang, 
8— 10  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch  spindelförmig,  9— 11  f* 
lang,  3,5 — 4,5  ^  breit;  Membran  farblos;  Inhalt  mit  2  kleinen  Ocltropfen. 
Paraphysen  fadenförmig. 

An  der  Unterseite  abgestorbener  Nadeln  tos  Ahifs  alba,  April— Mal.  —  Schönaa:  Janowitx  \ 
Frankenstein:  Qiersdorf. 

2182.  Ph.  repandum  Fries  1818  [Ph,  vemale,  Ph.  atdumnaU  Fuckel, 
Pseudopeziza  r.  Karsten,  Coecomyeei  r.  Quelet).  Fruehtkörper  gesellig, 
eingewachsen,  oft  von  schwärzlich  gefärbten  Stellen  der  Oberhaut  umgeben, 
flach  gewölbt,  0,4  —  1  mm  breit.  Hülle  in  6—8  spitze  Lappen  zer- 
reissend.  Scheibe  braungrau.  Schläuche  cylindrisch -keulenförmig, 
50—66  n  lan^,  5—7  (jl  breit,  durch  Jod  am  Scheitel  blau  werdend,  Ssporig. 
Sporen  länglich  keulenförmig,  10—14  jii  lang,  1,5— 3  jm  breit;  Inhalt 
mit  2  grossen  Oel tropfen.  Paraphysen  reichlich,  länger  als  die  Schläuche, 
2  ii  breit,  nach  oben  etwas  verdickt 

Conidienfinicht  {Phyllachara  punctiformis  Fuckel)  flach  gewölbt,  einge- 
wachsen, scheibenförmig,  etwa  bis  1  mm  breit,  bräunlich  ocheifarben,  zu  meh- 
reren auf  einem  verblassten  Flecken.  Sporen  cylindrisch,  5—7  ^  lang,  0,5 — 1  y^ 
t)reit,  farblos,  einzellig,  in  gelblichen  Ranken  vortretend. 

£xs.  Schneider,  Herbar.  939.  940. 

Auf  lebenden  Blättern  und  Stengeln  vun  Rubiaceen.    Juli— November. 

Anperala  odorata.    Frankensein:  Wartbaberg;  Münsterberg:  Moschwitser  Buchenwald. 

OsUnm  TeraaM.    Benthen:  MiechowiU. 

Oallam  bo reale.    Qrünberg:  Maugschlucht^  Onhrau:  Wikollne;  Breslau:  Oswitx,  Grän- 
eiche,  Krietem. 
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Oallan  Mxatile.    Hirtchberg:  Zwischen  Zackenf^l  und  der  neuen  ScUlesifctaen  Baude. 

(Schläocbe  66  f'  lAng,  4  fi  breit-,  Sporen  9-11  f»  lang,  1,5-2  ft  breit) 
Oallan  Terav.    Liegniti:  Qr.-Beckem. 
GalUm  MoUafO.    Grünberg;  Jauer  Hesaberg;  MiliUcb:  Melochwits^Trebnitz:  Obemigk, 

Oellendorf;  Breslau:  Oswitx;  Beutben:  Miecbowitz. 
flallvai  gUrAtioam.    Scbweidnitx:  Zobtmberg;  Niinptscb:  Kl.- Johnsdorf. 
Gallm«  aliglBOiM.    Freistadt:  Poln.-Tarna. 

377.  Gatt  Gryptomyces  Greville  1829  (in  der  Begrenzung 
von  Rehm  1888). 
Fruchtkörper  eingesenkt,  flach,  langgestreckt,  die 
bedeckende  Schicht  vorwölbend  und  zerreissend.  Perithecium 
kohlig,  schwarz,  mit  der  bedeckenden  Schicht  ver- 
wachsen, bei  der  Reife  von  der  Mitte  her  spaltförmig 
einreissend  und  die  Fruchtschicht  biosiegend.  Schläuche 
keulenförmig.  Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  farblos. 
Paraphysen  fadenförmig. 

(Behm  rechnet  Cr.  su  den  pMeHdophacidiei\  bei  Cr.  PleridU  ist  indess  das  Perithecium 
sicher  mit  der  bedeckenden  Oberhaut  der  Nährpflance  Terwachsen.) 

2133.  C.  Pteridis  (Rebentisch  1804:  Sphaeria  P.,  Xyloma  P.,  Dothi- 
dea  F.  Fries,  Polyttigma  P.  Link,  Phyllaehora  P.  Fuckel,  C.  P.  Rehm).  Frucht- 
korper  gesellig,  über  die  ganze  Fläche  eines  Wedels  der  Nährpflanze  ver- 
breitet, auf  der  Unterseite,  längs  der  Fiedernerven,  unter  der  Oberhaut  sich 
entwickelnd  und  diese  vorwölbend,  länglich,  0,5—3  mm  lang,  0,5  mm  breit 
Hulle  kohlig,  schwarz,  bei  der  Reife  durch  einen  Längsspalt  auf- 
brechend und  in  mehrere  unregelmässige  Lappen  zerreissend, 
welche  die  Scheibe  umgeben.  Scheibe  grau  oder  mattschwarz. 
Schläuche  keulenförmig,  sitzend,  am  Scheitel  abgerundet  und  verdickt, 
50 — 60  fi  lang,  8—12  ju  breit,  8 sporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend. 
Sporen  einreihig  oder  unregelmässig  2 reihig,  ellipsoidisch,  8 — 10^  lang, 
4,5 — 5,5  M  breit    Paraphysen  fadenförmig,  spärlich. 

Conidienfrüchte  fFundium  PteridU  Rabenhorst)  schwarz,  langgestreckt,* 
den  Fiedernerven  folgend.  Conidien  cylindrisch,  grade  oder  schwach  gebogen, 
10 — 12  li  lang,  farblos. 

Auf  PUrU  ftqaUina.    Die  ganze  Unterseite  der  Wedel  Übersiehcnd.    Unreif  von  Juli 
bis  Mai,  reif  an  überwinterten  abgestorbenen  Wedeln,  Hai,  Juni.  —  Grilnberg:  Kontopp  ■, 
Freistadt:  Hohenbohran;  Glogau:  Stadtforst ^  Lüben:  Neurode;  Liegnitz--  Fanten*,  Löwen- 
berg; Oubran:  Woidniger  Forst;  Steinau:  Gurkau;  Wohlau:  Wohl.  Forst,  Biemberg | 
Trebnitt:  Obemigk;  Gr.-Wartenberg:   Stradam,   Goschfits;   Ools:  Peuke,  Juliosburger 
Wald;  Kamslau:  Giesdorf;  Neumarkt:  Muckerau;  Breslau:  Am  Jungfemseo  bei  Kottwits; 
Strebten:  Bummelsberg;  Kreuxburg:  SUdtwald;  Oppeln:  Kupp;  Gleiwits:  Stadtwald. 
Die  reifen  Schlauchfrüchte  habe  ich  leicht  und  regelmässig  gesogen,  indem  ich  überwin- 
terte, mit  dem  Pilze  behaftete  Wedel  im  Harz  im  Freien  aufsuchte  und  im  Zimmer  auf  feachter 
Unterlage  reifen  Hess.    Im  Freien  traf  ich  reife  Früchte  Anfkng  und   Mitte  Juni  mehrmals 
reichlich. 

378.  Gatt.  Sphaeropezia  Saccardo  1884. 
Fruchtkörper   eingewachsen,   linsenförmig.     Hülle 
schwarz,  mit  der  Oberhaut  der  Nährpflanze  verwachsen,  von 
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der  Mitte  aas  mehrlappig  aufreissend.  Schlänehe  cylin- 
drisch  oder  keolenfbrmig,  Ssporig.  äporen  ellipsoidisch 
oder  eiförmig,  durch  Qnertheilnng  2— 4zellig,  farblos. 
Paraphjsen  fadenförmig. 

2134.  8pb.  YaeoiBÜ  (Rehm  1882:  P$mdopedza  F.,  ßpk.  V.  Rehm). 
Fruchtkorper  gesellig,  eingewachsen,  auf  der  Unterseite  des  Blattes 
hervorbrechend,  rundlich,  0,2 — 0,4  mm  breit  Hülle  schwarzbraun  mit 
3—4  Lappen  aufreissend.  Scheibe  hellbräunlich.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  unten  spitz,  kurz  gestielt,  50—55  f*  lang,  10 — 11  ft 
breit,  8 sporig.  An  der  Spitze  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  schief 
2 reihig,  den  ganzen  Schlauch  ausfüllend,  länglich  ellipsoidisch  oder 
fast  spindelförmig,  13—17  fi  lang,  4—5  .u  breit,  Enden  abgerundet, 
anfangs  farblos  mit  2  Oeltropfen,  später  hellbräunlich,  4theilig. 

An  «bgettorbenen  BUtttern  tob  Vaccinimm  VHis  Idaea,    Anfuat  —  BieMnf efolrgakMiim 
B»tae  der  BIbqaeU«. 

379.  Oatt.  Goocomyoes  De  Notaris  1847. 

Fruchtkorper  einzelstehend,  linsenförmig  oder  poly- 
gonal mit  schwarzer,  lederartiger  Hülle,  welche  bei 
der  Reife  von  der  Mitte  ans  mehrlappig  aufreisst.  Scheibe 
weisslich  oder  gelblich,  kreisförmig,  von  den  Lappen  der 
Hülle  strablig  umgeben.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  kegel- 
förmig, stumpf,  Ssporig.  Sporen  nadeiförmig  oder  faden- 
förmig, ein-  oder  mehrzellig,  farblos,  in  einem  Bündel  in  dem 
Schlauche  liegend.    Paraphysen  fadenförmig. 

2135.  C«  ooronatus  (Schumacher  1803:  Ä$eobolus  e.,  Peziza  eomt- 
tiaiU  Batsch,  Xyhma  pezitoidet  Persoon,  Peziza  eonnivent  Martins,  Phaddittm 
cor.  Fries,  C.  c.  De  Notaris).  Fruchtkorper  gesellig,  eingesenkt, 
flach  linsenförmig  auf  verblasster,  meist  von  einer  feinen  schwarzen  Linie 
umschriebenen  Unterlage,  1—2  mm  breit  Hülle  schwarz,  von  der  Mitte  aus 
in  5 — 10  spitze,  dreieckige  Lappen  zerreissend.  Scheibe  gelblich, 
flach  gewölbt  Schläuche  keulenförmig,  mit  stumpf- kegelförmiger  Spitze, 
110—180  II  lang,  11 — 14  f*  breit,  88porig.  Sporen  stäbchenförmig, 
Im  oberen  Theile  des  Schlauches  gehäuft,  33—40  f*  lang,  3—3,5  f*  breit, 
oben  etwas  verdickt,  farblos,  mit  mehreren  Oeltropfen.  Paraphysen  sehr 
reichlich,  1,5 — 2  ß  breit,  an  der  Spitze  hakenförmig  gebogen. 

Conidieofrucht  {Leptoitrama  quercinum  Lasch,  Leptoihjfriwn  qu,  Saccardo). 
Fruchtkorper  eingewachsen,  etwas  kleiner  als  die  Schlauchfrüchte,  flach  linsen- 
fSrmig  mit  schwarzer  Hülle.  Sporen  cjlindrisch,  6—7  ^  lang,  1—2  fi  breit, 
farblos,  einzellig. 

Auf  Tenr«Mnden  Uten  Blittera  von  Queren*  und  FaguM^  Mltondr  Betula.  Jali—Oktober. 
'—  JohanaAsbad  im  böbmifchen  BlMengeblrge;  Orünberg;  Freyttadt  Hoheabowa; 
SprottMi:  Hieder^LMcben;  Botbenbarg:  Kieaky  (Alb.  et  8ebw.  180);  Oubimn:  Wold- 
Biger  Forst;  IHUUeh:  WAldkreUcham;  TrcbnitK  Obeniick;  BresUn:  OfwiU;  Fraakea- 
tMm  Wartbaberf ;  OUU:  B«itten;  Waldenborf:  SalBfniad;  Oppela:  Briaatts. 
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2136.  C.  laeiaittM  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Petiaa  l,  Pkn- 
eidium  L  Fries,  C.  corwuatw  f.  laeinatui  Karsten).  Fruchtkorper  anfangs 
eingewachsen,  später  hervorbrechend,  zuletzt  kugelförmig  vor- 
ragend, fast  gestielt,  1—8  mm  breit  Hfllle  umbrabrann,  mit  netz- 
fBnnigen  Adern,  bei  der  Reife  von  der  Mitte  mit  4—8  spitzen  Lappen 
aufreissend.  Schläuche  keulenförmig,  13— 15  f*  breit,  8sporig.  Sporen 
68—70  f*  lang,  3—3,5  f*  breit  Paraphysen  fadenförmig,  an  der  Spitze 
gebogen  oder  eingerollt,  2,5  fi  breit. 

AMrfld.  Alb.  •!  Setaw.  Conap.  ftiBf.  T«f  VIL  f.  8. 

Auf  fSralanden  Blittera  tob  Salix  Cmpren.    JniiL  —  Rothenburg:  MolMlfer  Bftide  (Alb. 
et  Seh w.  990) i  Kreasburg:  Koiutadter  Wald. 

2137.  C.  denUtüf  (Kunze  et  Schmidt  1817:  PhaMiumi  d.,  C.  d.  Sac- 
cardo).  Fruchtkorper  gesellig,  zu  2—6  in  abgeblassten,  scbwarzumsäumten 
Stellen  der  Nährsubstanz,  eingewachsen,  unregelmässig  4eckig,  seltener 
3-  oder  5eckig.  Hülle  schwarz,  glänzend,  von  der  Mitte  mit3 — 5  spitzen 
Lappen  aufreissend.  Scheibe  gelblich,  1  mm  breit  Schläuche 
keulenförmig,  mit  stumpfer  kegelförmiger  Spitze,  70—90  fi  lang,  8—9  f*  breit, 
Ssporig.  Sporen  fadenförmig,  farblos,  45^55  f*  lang,  1,5— 2  f* breit 
Paraphysen  fadenförmig,  oben  3  fi  breit,  nicht  gebogen,  farblos. 

Conidien:  Leptotkyrnan  quereifmm  (Lasch). 
Auf  abf efkllenea  alt«ii  Blittera  von  Quercms  R^bur,    Oktober.  —  BrotUii:  Otwtts. 

2138.  C.  qnatoitiis  (Schmidt  et  Kunze  1817:  Phacidium  qu.y  Pk. 
leptideum  Fries,  C.  q.  Karsten).  Fruchtkörper  gesellig,  auf  verblassten, 
von  einer  zarten,  schwarzen  Linie  umgebenen  Flecken,  eingesenkt,  schwach 
vorgewölbt,  4eckig.  Hülle  glänzend  schwarz,  etwas  runzlig,  von  der 
Mitte  in  4  (selten  3  oder  5)  spitze  Lappen  zerreissend.  Scheibe 
blassgelblich,  1—2  fi  breit.  Schläuche  keulenförmig,  mit  kegelför- 
miger, stumpfer  Spitze,  8sporig,  100—150  ß  lang,  12—15^  breit  Sporen 
fadenförmig,  anfangs  ein-,  später  mehrzellig,  60—70  f*  lang,  2,5  |»  breit, 
farblos.    Paraphysen  fadenförmig,  oben  3  f*  breit,  grade,  farblos. 

Auf  dftrren  Zweigen  Ton  Vaceinium  Myrtillms.  Jnnl- September.  —  Hinchberg:  swUcben 
Agnetendorf  nnd  der  Peterbnude. 

2139.  C.  Bubi  (Fries  1822:  Phacidium  B,,  C,  B.  Karsten).  Frucht- 
körper gesellig,  eingewachsen,  rundlich,  2-4  mm  breit,  runzlig,  in 
der  Mitte  mit  einer  starken,  spitzen  oder  flachen  Warze,  im  Umfange 
lappig.  Hülle  schwarz,  von  der  Mitte  in  runzlige,  stumpfe  Lappen 
aufreissend.  Scheibe  weisslich.  Schläuche  keulenförmig,  8sporig. 
Sporen  linienfonnig,  mit  6—8  Oel tropfen. 

Anf  Blättem  tob  An^iu-Arten.    An  den  lebenden  Blittera  (naentwlekelt)  September, 

Oktober. 
Anf  Babw  fsestas.    Wohleu:  Leabnier  Weld ;  BreaUn:  Sebottwlti,  Ofwfts.  (Bieher  aar 

unentwickelt  geeehen.) 

380.  Gatt.  Ehytisma  Fries  1819. 
Frnchtkörper  gewöhnlich   zn  mehreren  in  ein  flaches 
sklerotiumartiges  Lager  eingeschlossen,  welches  unter 
der  Oberhaut  lebender  Pflanzen  gebildet  wird,  innen  weiss, 
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aussen  von  einer  schwarzen  lederartigen,  mit  der  Ober- 
haut verwachsenen  Hülle  umgeben;  Scheibe  rund- 
lich oder  länglich,  oft  gebogen.  Hülle  über  dem  Frucht- 
körper spaltenförmig,  meist  mit  unregelmässigen  Lappen  aut- 
reissend.  Fruchtschicht  flach,  wachsartig.  Schläuche  keulen- 
förmig, Ssporig.  Sporen  fadenförmig,  meist  einzellig, 
farblos.    Paraphjsen  fadenförmig,  farblos. 

Gonidion  (3lelasmUt  L^veill^)  in  den  jungen  Lagern  gebildet  oder  vor  Auftildung  der- 
selben in  eingewachsenen,  flachen,  kreifförmigen  oder  •tampf-kegelförmigen,  fchwanen  Fleeken. 
Sporen  eylindrlfch-elUpsoidifch,  einzellig,  farblos. 

2140.  Bh.  ao6riniim(Persoon  1801:  Xyloma  a,y  Eh.  a  Fries).  Lager 
gewöhnlich  fast  kreisförmig,  geschlossen,  1—2  cm  breit,  schwarz, 
innen  weiss.  Fruchtkorper  rundlich,  eckig  oder  länglich,  ge- 
wunden, 1 — 2  mm  lang,  bis  1  mm  breit,  ziemlich  dicbtstehend,  etwa  bis 
1  mm  vorragend,  von  der  Mitte  spaltförmig  aufreissend.  Scheibe 
hell  grau-braun  oder  gelblich.  Schläuche  spindel-keulenformig, 
am  Scheitel  stumpf,  kegelförmig,  95—105  f*  lang,  9—10  j»  breit,  Ssporig. 
Sporen  fadenförmig,  in  einem  Bündel  gelagert,  an  beiden  Enden  spitz, 
gebogen,  52—65  jü  lang,  2  ft  breit,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  am 
Scheitel  eingeknimmt,  etwa  1  fi  breit. 

Conidienfrucht    {Mehumia    acerina    L^veille)     rundlich,    eingewachsen, 
schwarz,    flach,  gewöhnlich    in  grösserer  Zahl    zu    einem    rundlichen    Flecke 
zusammengestellt,  von  gelblich  verfÄrbtem  Gewebe  umgeben.     Sporen  cylin- 
drisch,  meist  etwas  gekrümmt,  6 — 9  fi  lang,  1  f*  breit,  farblos,  einzellig. 
Ezs.  Schneider  Herb.  898.  883. 

Auf  Bl&ttem  von  jtcer-Arten.  Conidien  und  sterile  Lager  auf  der  Oberseite  der  lebenden 
Blätter  von  Jani  an.  Reife  Schlauch^chte  auf  dem  überwinterten  abgefallenen  Laube 
April,  Hai. 
Auf  Aeer  PgeadopUtaBat.  Grünberg;  FreistadUCarolatb; Rothenburg:  Muakan;  Schönau: 
Jannowits ;  Hirschberg:  Petersdorf,  Schreiberhau^  Landeahut:  Grüssau,  Rabenberg,  Sattel- 
wald-,  Trebniti:  Schimmelwitser  Bergwald-,  Militsch;  Neumarkt:  Meescndorf;  Schweid- 
nits:  Zedlitzbascb^  Zobtenberg;  Strehlen:  Rummelsberg^  Münsterberg:  Hoschwitaer 
Wald;  Waldenbarg;  Reichenbach:  Steinseiffersdorf;  Frankenatein:  Lampersdorf,  Wartha- 
berg-,  Keurode:  Heuscbener*,  Glatz:  Reiners;  Uabelscbwerdt:  Schneeberg;  Qrottkaa: 
Ottmachan;  Neisse:  Schwammelwitzer  Forst;  Oppeln:  Proskau:  —  Mährisches  Gesenke: 
Kessel. 
Aeer  pUtoBoldei.  Sagan;  Gr.-Glogan:  Dalkauer  Berge,  Stadtforst;  Sprottan:  Primkenan; 
Hoyerswerda:  Kl.-Neidau;  Lüben:  Neurode;  Löwenberg:  Hohlstein;  Bolkenhain:  Alt- 
Reichenaa;  Hirschberg:  Bnchwald;  Wohlau:  Dyhemfurth;  Steinau:  ZedliU;  Militsch; 
Gr.-Wartenberg:  Stradam;  Oels:  Sibyllenort,  Peuke;  Breslau:  Oswits,  Scheitnig;  Schweid- 
nitz:  Kratzkau;  Münsterberg:  Heinrichao;  Frankenstein:  Lampersdorf;  Glatt:  Reinert; 
Habelschwerdt:  Wölfeisdorf;  Oppeln:  Brinnitt,  Proskau;  Falkenberg ;  Neustadt:  Ddbem ; 
Koseh  Slawentschitz;  Gleiwitt;  Rybnik:  Tamowitz,  Pless. 
Aeer  eaMptttre.  Grttnberg;  Freystadt:  Carolatb;  Steinau:  Prontendorf;  Wohlan:  Grenz; 
Breslau:  Oswits,  Scheitnig,  Cosel;  Oels:  Görlitz,  Hundsfeld. 

2141.  Bb.  pmieUtiim  (Persoon  1801:  XyUma  p.,  Hh.  p.  Fries). 
Fruchtkörper  in  grösserer  Zahl  (20—30)  zu  einem  rundlichen,  0,5 — 1,5  cm 
breiten  Flecken  zusammengestellt,  aber  meist  getrennt  von  einander 
stehend,  unregelmftssig  eckig,  rundlich  oder  gebogen,  glänzend 
schwarz,  1  —  1,25  mm  breit,  von  der  Mitte  mit  Längsspalt  oder 
3— 4klappig   aufreissend.     Scheibe   blass   graubraun.     Schläuche 
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keulenförmig,  70—80  (i  lang,    9— -10  ß  breit,   Ssporig.     Sporen  nadel 
form  ig,  oben  stumpf,   unten  spitz,  30—36  fi  lang,   1,5 — 2  f*  breit.     Para- 
physen  fadenförmig,  1  fi  breit 

Conidienfrucht  {MeUumia  punctata  Rabenhorst).  Sporen  5—6  (i  laug, 
1—1,5  f*  breit,  cylindrisch,  farblos. 

Aaf  Bl&ttern  von  /leer  PteHdoptntnniix.    Reife  Schlaucbfrficbte  im  lUi.  —  OrfiBberg  ^ 

FreitUdt:  Carolath^  Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  8chw.  175);  Löwenberg:  Flinsberg. 

Der  hier  nach  Rehm  wiedergegebenen  Beschreibung  nach  von  Rh.  a.  scharf  unterschieden. 

In  Schlesien  rielleicht  häufiger  vorkommend,  aber  bisher  von  dem  Vorigen  nicht  unterschieden. 

2142.  Bh.  salicionm  (Persoon  1797:  Xylotna  «.,  X  leueocrean  De  Can- 
dolle,  Bh.  j.  Fries).  Lager  0,5—2  cm  breit,  glänzend  pechschwarz, 
geringelt,  von  dem  vorragenden  Fruchtkorper  unregelmässig  gewölbt. 
Fruchtkörper  0|5— 2  mm  lang,  rundlich  oder  länglich,  gebogen;  Hülle 
bei  der  Reife  spaltförmig  oder  lappig  aufreissend.  Scheibe  gelb- 
lich. Schläuche  keulenförmig,  mit  stumpf  kegelförmigem  Scheitel,  120 — 150^ 
lang,  10—15  (i  breit.  Sporen  fadenförmig,  80—100  fi  lang,  1,5  (i 
breit,  farblos.  Paraphysen  fadig,  nach  oben  schwach  keulenförmig  verdickt. 

Conidienfrucht  ( Melasmia  $alieifna  L^veill^ ).    Sporen  5 — 6  fi  lang,  1  ^  breit. 
—  Nach  Tulasne  besteht  noch  eine  zweite  Art  Conidienfrucht  mit  1,5—3,5  fi 
langen,  kugligen  oder  eiförmigen  Sporen. 
Bzsice.  Schneider  Herb.  896.  896. 
Auf  der  oberen  BlaUseite  von  Snüx-Arien.    Conidien  und  Lager  mit  unreifen  Frucht- 

körpem  von  Juli  an.    Reife  Fruchikörper  Mai,  Juni. 
Auf  Salix  ip.    Rothenburg:  Viesky  (Alb.  et  Schw.  172). 

Salix  haitata.    Mährisches  Oesenke:  Am  Petersstein  (ges.  v.  Wimmer  1847),  Kessel 
Salix  Lapponnm.    Hirschberg:  Am  kleinen  Teiche  im  Riesengebirge. 
Salix  alleilaea.    Hirschberg:  Melzergrund*,  Reichenbach:  Sonnenkoppe.  —  Mährisches 

Gesenke:  Altvater. 
Salix  eUerea.     Hirschberg:  Schlingelbaude*,  TrebniU:   Obemigk^  Wohlan:  Riemberg^ 

GlaU:  Reinen. 
Salix  Gaprea.    Hirschberg:  Amsdorf;  Landeshut:  Liebersdorf,  Rabenfelsen  bei  Liebau; 

Böhmen:  Wureeldort 
Salix  avrha.  Grünberg  *,  Sprottau  (Qöppert)-,  Hirscbberg:  Schlingelbaude,  Schreiberhau  ^ 

Breslau:  Strachate. 
Salix  repena.    Schweidnitz:  Kl.-Silsterwits,  am  Fusse  des  Oeiersberges. 
Salix  herbsees.    Mährisches  Gesenke:  Gipfel  des  Altvaters,  Petersstein. 
Salix  aarlta*sllefiaea.    Waidenburg:  Reimswaldau. 

2143.  Bh.  antnmnale  n.  sp.  Lager  meist  2—5  mm  breit,  rundlich, 
pechschwarz,  von  gelbem  Gewebe  umgeben,  von  dem  vorragenden  Frucht- 
korper mit  gewundenen,  oft  kreisförmigen  Wülsten  oder  Pusteln  besetzt,  schon 
auf  den  lebenden  Blättern  reifend  und  aufbrechend.  Scheibe  schwärzlich. 
Schläuche  und  Sporen  wie  bei  Bh.  $alicinum. 

Bxsice.  Schneider  Herb.  894. 

Auf  der  Ober-,  suweilen  auch  auf  der  Unterseite  der  Blätter  von  Salix  purpurn,  Juni 
bU  Oktober.  —  Grttnberg:  Pimig-,  Freistadt:  Tschiefer-,  Sagan;  Glogao:  Zerbau;  Wohlau: 
Dyhemfurth;  TrebniU:  Mahlen,  Lossen-,  Breslau:  Cosel,  Bischobwalde,  Tscheehnits, 
Lohe,  Ulienthal,  Krietem. 

2144.  Bh.  Andromedae  (Persoon  1801:  X^floma  Ä.,  Placuntium  A. 
Ehrenberg,  Bh.  A.  Fries).  Lager  0,5—1  cm  lang,  oft  den  grossten  Theil 
eines  Blattes  einnehmend,  von  den  gewundenen,  bis  1  mm  hohen 
Fruchtkörpern  faltig,  pechschwarz,  glänzend.   Hülle  spaltförmig 
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aafreissend.  Scheibe  gelblieh.  Schläuche  170— 200  fi  lang,  18— 22  fi 
breit,  kenleoformig,  mit  stumpf  kegelförmigem  Scheitel,  8 sporig.  Sporen 
keulenförmig,  50—60  fi  lang,  oben  6—6,6  ^  breit,  von  der  Mitte  ab 
schnell  auf  3  (i  Breite  zusammengezogen,  ungetheilt,  hellgelblich,  von 
weiter,  zerfliessender  GallerthuUe  umgeben.  Paraphjsen  laden- 
fSrmig,  2— S  (t  breit. 

Ixfk«.  Sehneider  Herb.  897. 

Amt  BUtttorn  von  AitdromedM  pwlifMkk  n  der  Obenelte.    Leger  mit  anrelfon  Fraeht- 

kSvpem  an  den  lebende«  Blittem  von  Hei— Oktober.  Beife  Fraobtkörper  an  den  flber- 

winteitea  Buttern.  MaL—erfinberg: Kontopp;  Botbenborg:  Hieskr  (Alb.  et  Beb w.  ITS); 

Bamten:  KlHecbdorrer  Bälde ( Kenrode:  Henecbeuer  Moor;  Glatt:  Seefelder  bei  Beinert; 

Ofpelni  Knpp,  Zewade,  BUeutb-Proekaai  Falkenberg:  Sobedlan. 

2145.  Rh.  ürtioae  Fries  1822  (XyUma  U.  Wallroth  1833).  Lager 
weit  verbreitet,  oft  2—4  cm  lang  und  den  ganzen  Stengel  umziehend,  pech- 
schwarz, von  gewundenen  Falten  überzogen,  innen  grau.  UfiUe 
bei  der  Reife  spaltformig  oder  lappig  aufreissend.  Scheibe  grau. 
Schläuche  keulenförmig,  80 — 90  y^  lang,  5—8  /ti  breit,  88porig. 
Sporen  spindelförmig,  20 — 26  fi  lang,  2—4  f*  breit,  farblos.  Inhalt 
meist  4theilig.    Paraphysen  fadenförmig,  2  f»  breit 

Conidien  aus  den  jungen  Lagern  in  gewundenen  Längsspalten  als  hell- 
röthlicher  Schleim  vorbrechend.  Sporen  ellipsoidisch  spindelförmig,  20—36  fi 
lang,  4 — 6  /ti  breit,  einzellig,  farblos. 

Anf  alten  Stengeln  von  Üiiiea  dloiea.   Beife  Frucbtkörper  Oktober.  —  Orflnberg:  Stein- 

bacb't    Vorwerk   (Conid.);    Nenmarkt:   Canth   (Conidien);    MItnsterberr   Heterieban; 

Waldenbnrg:  Ftttitenstein  (Beife  Fnicbtk.). 

8.  Unterabtheilnng.  Hysteriinei. 
Frnchtkörper  entweder  anfangs  eingesenkt  oder  von  Anfang 
an  frei  aufsitzend,  meist  langgestreckt  Perithecinm  leder- 
artig oder  kohlig,  seltener  fleischig,  meist  schwarz,  durch  einen 
Längsspalt  aufbrechend.  Scheibe  entweder  nach  Oefihung  des 
Peritheciums  theilweise  frei  werdend,  länglich,  oder  dauernd 
bedeckt. 


Uebersicht  der  Familien. 

*  Pmektkörper  eingesenkt    Peritbeelnm  mit  der  bedeekenden  Snbatans 

Tenracbien,  hintlg-lederartig H^fpodmwiimeei. 

*  Pmobtkörper  entweder  anfiuige  eingeeenkt,   herrorbreetaend ,  oder  von 
Anfug  an  frei    Peritheeinm  frei,  bintlg,  koblig  oder  fleischig. 

«*  Fmehtkörper  anfangf  eingesenkt,  hcrrorbreehend. 

***  Peritheeinm  hantig,  sebwars     DtciWwoei. 

«**  Perltlieeinni  diek,  fest  korkartig,  grau  oder  sehwämlieh Oflivfioügt. 

^  Fmehtkörper  Ton  Anlluig  an  frei. 

*•*  Peritheeinm  koblig,  sehwan JE^^tsruiest. 

.  ^**  Peritheeinm  hiatlg-homartlg,  brenn ÄcT09permum* 


Digitized  by 


Google 


175 

62.  Farn.  Hypodermlaeel  (Rehm  1887:  Hypodermieae), 
Fracbtkörper  flach,  fast  kreisförmig,  elliptisch  oder  lanzett- 
lieh  eingewachsen.  Perithecium  im  oberen  Theile  mit  der 
bedeckenden  Näbrscbicht  verwachsen,  häatig-lederartig,  schwarz, 
zuletzt  dnrch  einen  Längsspalt  aufbrechend  und  die  Scheibe 
theilweise  freilegend. 

GonidiMifraelite  nach  dem  KeptostromeeH-Tj^uB  gebildet 


Uebersicht  der  Gattungen. 

♦  SchlänclM  eUiptiaeh-eplBdelförmiR,   meiet  gestielt.     Sporen 

Spindel-  oder  ftibehenfönnif ,  tuletst  Ssellig 381.  6.  ffypodtrma,^ 

*  Selillacbe    keulenförmig,   oben   Terbreitert,  8poren   kenlen- 

oder  fadenförmig,  einsellig 382.  G.  Lophodermium, 


381.  Gatt,  flypoderma  De  GandoIIe  1805. 
Fruchtkörper  eingewachsen,  flach  yorgewölbt,  läng- 
lich-elliptisch oder  lanzettlich.  Perithecium  halbirt, 
oben  häutig-lederartig,  schwarz,  zuletzt  durch  einen 
zarten  Längsspalt  aufbrechend.  Schläuche  spindel- 
kenlenförmig,  meist  gestielt,  8sporig.  Sporen  spindel- 
oder  stäbchenförmig,  farblos.  Inhalt  zuletzt  2theilig. 
Paraphjsen  fadenförmig. 

2146.  H.  commane  (Fries  1822:  ByUerium  e.,  H.  e.  Doby).  Frucht- 
korper  gesellig,  ein^^ewachsen,  länglieh-ellipfloidif eh,  an  den  Enden 
etwas  zugespitzt,  1 — 1,5  mm  lang,  0,5  mm  breit  Perithecium  oben 
schwarz,  schwach  runzlig,  der  ganzen  Lftnge  nach  mit  einem  zarten 
Spalt  aufreissend.  Scheibe  schmutzig  weiss.  Schläuche  ellip- 
soidisch-keulcnformig,  60—75  M  l<^ng*  10—12  ^  breit,  mit  dfinnem  Stiele, 
8 sporig.  Sporen  gehäuft,  im  oberen  Tlieile  des  Schlauches  spindelförmig, 
mit  stumpfen  Enden,  15—20  fi  lang,  4  ^  breit,  farblos;  Inhalt  durch 
Quertheilung  2zellig.    Parapbjsen  fadenförmig,  oben  meist  gekrflmmt 

Conidienfrüchte     {Selerotium    herbarum    Fries,    Leptoitroma   h.    Link). 
Fruchtkorper  schildförmig,  langgestreckt,    flach  gewölbt,   schwarz,   glänzend. 
Sporen  stäbchenförmig,  4—6  (i  lang,  1,5—2  f*  breit,  farblos. 
Auf  abfeatorbenen  Kräuterftcngeln.    Mirs— JanL 
EvphorbU  CyparltilM.     OrOnberg:  Oderwald  $   Liegnits:    Paaten;  Wohlan:  W.  Font} 

Trebnlis:  Obenigk^  Brealan:  Ofwiti;  Leobiehilts:  Oirtchel. 
8«lMago  CMiadaBiii.    Lnbünits. 

2147.  H.  Babi  (Persoon  1796:  ffytteriuwi  R.,  H.  virgtdfarum  De  Can- 
doUe  1815).  Fruchtkörper  gesellig,  gewöhnlich  auf  verblassten  Flecken, 
länglich-ellipsoidiseh  mit  stumpfen  Enden,  1 — 2  mm  lang,  0*5 — 0.7  mm 
breit,  oben  schwarz,  meist  mit  schwachen  Längsstreifen,  bei  der  Reife 
mit  einem  zarten  LSngsspalt  aufreissend  und  mehr  oder  weniger  weit 
geoflfoet.     Scheibe   graubraun.     Schläuche    ellipsoidisch* keulenförmig, 
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gestielt,  55 — 75  ^  lang,  9 — 10 f*  breit,  Ssporig.  Sporen  gehäuft,  spindel- 
förmig, grade  oder  schwach  gebogen  mit  stumpfen  Enden,  15—24  .u  lang, 
3 — 5  (i  breit,  farblos,  anfangs  1  zellig,  später  durch  Theilung  des  Inhalts 
2z ellig.  Paraphysen  fadenf5rniig,  2  ft  breit,  an  der  Spitze  haken- oder  kork- 
zieherformig  gekrümmt 

Conidienfrüchte  (Leptoatroma  virgullorum  Saccardo)  langgestreckt,  schwarz. 
Conidien  länglich-cylindrisch,  4 — 5  (i  lang,  1  ^  breit,  farblos. 
Auf  alten  Ranken  Ton  RuAus.    Das  ganze  Jahr  hindurch. 

BabM  tntleonmt.  Orflnberg:  Bohrbusch;  Rothenburg:  Kiesky  (Alb.  et  Schw.  16S); 
Bnnslan:  Tillendorf}  Ooldberg:  Gröditzberg^  Onhraa:  Woidniger  Forst)  Steinau:  Weisaig; 
Trebnitz:  Mahlen;  Namslan:  Giesdorf;  Neumarkt-,  Breslau:  OswiU-,  SchweidniU:  Zobtea- 
berg;  Kreutburg:  Stadtwald)  Boseuberg;  Falkenberg:  Gutchwitz;  Or.-Strehlitz:  Anna- 
berg;  Eosel:  Sohlawentscbitz )  Oppeln:  Brinnitz. 
Bvbai  eaetlaf.  Striegau:  Pietschenberg;  Keisse:  Schwendwitzer  Forst 
Rabai  Idaeai.    Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.);  Glats:  Friedrichswartha. 

2148.  H.  Vinoetozioi  (Dubyi)  1861:  ffypoderma  virguüorum  ß  Vince- 
foxici,  H.  V.  Rehm).  P'ruchtkörper  gesellig,  1— 2  nmi  lang,  0,5  mm  breit, 
schwarz,  glänzend,  durch  einen  Längsspalt  aufspringend  und 
zuletzt  weit  geöffnet  Schläuche  90  n  lang,  10  ^  breit  Sporen  spin- 
delförmig, 20  ti  lang,  3  ft  breit,  zuletzt  2zellig,  farblos.  Paraphysen 
fadenförmig,  an  den  Enden  stumpf. 

Conidienfrüchte  (Leptoatroma   hysterioidea  Fries,  Leptoatromella  fu  Sac- 
cardo) langgestreckt,  flach  gewölbt,  glänzend  schwarz.     Conidien  cylindrisch, 
gekrümmt,  20—25  fi  lang,  2  {i  breit  farblos.     Inhalt  mit  vielen  Oeltropfen. 
Anf  abgestorbenen  Stengeln  von   Vinrefoxicum   officinale,    Oktober— Mai.  —  Gränberg: 

Oderwald;  Breslau:  Oswitz. 

2149.  H.  soirpiDum  De  Candolle  1815.  {Hyaterium  ac,  Fries.)  Frucht- 
körper gesellig,  od  sehr  dichtstehend,  auf  verblassten  Flecken,  länglich- 
ellipsoidisch,  2—4  mm  lang,  0,5 — 1  mm  breit  schwarz,  glänzend,  mit 
einem  Längsspalt  aufspringend  und  zuletzt  ziemlich  weit  geöffnet 
Scheibe  graugelb.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  gestielt,  oben 
etwas  zugespitzt,  120—145  /i  lang,  15—18  ^  breit,  8 sporig.  Sporen 
geballt,  spindel-stäbchenförmig,  grade  oder  gekrümmt,  40— 56  ft  lang, 
5— 6  fi  breit,  2zellig,  farblos.    Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  gebogen. 

Conidienfrüchte  {Leptoatroma  acirpinum  Fries)  länglich,  flach,  schwarz. 
Auf  abgestorbenen  Halmen  von  Scirpus- Arten.    Oktober— Juni. 
Auf  8olrpiiB  laevitriR.    Hoyerswerda:  Kubnicht;  Falkenberg:  Sabine. 


382.  Gatt.  Lophoderminm  Ghevallier  1826. 
Fruchtkörper  eingewachsen,  langgestreckt,  ellip- 
soidisch oder  lanzettlicb,  oben  schwarz,  mit  zartem 
Längsspalt  aufspringend.  Schläuche  keulenförmig. 
Sporen  lang-keulenförmig  oder  fadenförmig,  Izellig, 
farblos.    Paraphysen  fadenförmig,  an  der  Spitze  gebogen.  • 


*)  Duby,  Memoire  sur  la  tribu   des  Hysterin^es.     (Mömoires  de  la  Soc. 
de  Physique  et  d'Histoire  naturelle  de  Geneve.     Vol.  XVI.)     Gen^ve  1861. 
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2150.  L.  melalenoiiiii  (Fries  1815:  Hyalerium  m.,  L.  m.  De  Notaris). 
Fruchtkörper  geaellig,  auf  verblassten  Stellen  aufsitzend,  kurz  ellip- 
soidisch,  bis  1  mm  lang,  0,5-0,7  mm  breit,  schwarz,  mit  einem  Längs- 
spalt aufspringend  und  etwas  klappend.  Scheibe  gelblich.  Schläuche 
cylindrisch- keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  kegelförmig,  40-60  fi  lang, 
9— 11^  breit,  Ssporig.  Sporen  fadenförmig,  40— 55 /<  lang,  1*1,5  fi 
breit,  Izellig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit,  an  den  Spitzen 
gebogen. 

Auf  der  Unterseite  abgestorbener  Butter  von  VaecUimm  Vitis  läaea.  Aagnst.  —  OUU: 
Rotbes  Floss  bei  Reinen. 

2151.  L.  VMOinii  (Carmichael  1823:  HyHerium  F.,  H,  cladophilum 
Leveill^,  Sporomega  c.  Duby,  L.  c.  Rehm ).  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig 
auf  verblassten  Stellen,  länglich  ellipsoidisch,  0,5—0,7  mm  lang,  0,3  miifi 
breit,  glänzend  schwarz,  mit  zartem  Längsspalt  aufspringend. 
Scheibe  bräunlich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförnüg,  am  Scheitel 
stumpf-kegelförmig,  75—80  f*  lang,  7—8  ia  breit,  8sporig.  Sporen  ge- 
ballt, fadenförmig,  50  (i  lang,   1  fi  breit. 

Aaf  abf  ettorbenen  Aesten  von  VaeciHUm  MyrtiUms.  Rothenburg:  Kiesky  (A 1  b.  et  S  e  bw.  1^. 
Hytierimm  Rmbi  ßß^  cruxtnceHm  t.  Tb.). 

2152.  L.  maonlare  (Fries  1822:  ffysterium  m.,  L.  m.  De  Notaris). 
Fruchtkörper  gesellig,  auf  verblassten  Flecken,  ellipsoidisch  oder  fast 
kreisförmig.  0,5 — 1  mm  lang,  0,3— 0,6  mm  breit,  schwarz,  mit  zartem 
Längsspalt  aufspringend.  Scheibe  bräunlich.  Schläuche  keulen- 
förmig, am  Scheitel  stumpf- kegelförmig,  40—50  (i  lang,  5  i^  breit,  8sporig. 
Sporen  fadenförmig,  30 — 45  fi  l&ng>  1  f^  breit,  Izellig,  farblos. 
Paraphysen  fadenförmig,  an  den  Spitzen  hakig-  oder  pfropfenzieherförmig 
gekrümmt 

Auf  ftbge«torbenen  Rüttern  von  Vaccinimm  uligiMOsum.  Jali,  August  ~  Hirscbberg: 
Wolfsban^  Olats:  Seefelder  bei  Reineis;  HabelsehwerdU  Olatxer  Scbneeberg;  Falken- 
berg: Sabine. 

2153.  L.  Ozyeoooi (Fries  1822:  Hyiterhim  0.,  L.  O.Karsten).   Frucht- 
körper zerstreut,  ellipsoidisch,   etwa  0,6  mm  lang,  0,3 — 0,5  mm  breit, 
schwarz,    mit    zartem   Längsspalt    aufbrechend.     Scheibe   hell 
bräunlich.    (Schläuche  und  Sporen  sind  bisher  nicht  gefunden  worden.) 

An  abgestorbenen  Blättern  von  Oxycoccus  patiulrh.  Juli  (Unreif).  —  Orflnberg:  Kpntopp  ^ 
Olata:  Seefelder  bei  Reinere. 

2154.  L.  sphaerioides  (Albert ini  et  Schweiniz  1805:  Hyterium  «., 
L.  j.  Duby).  Fruchtkörper  zerstreut,  auf  verblassten  Flecken,  fast  kreis- 
förmig, halbkuglig  vorgewölbt,  meist  0,5—0,7  mm  breit,  schwarz,  durch 
zarten  Längsspalt  aufreissend.  Scheibe  graubraun.  Schläuche 
i-ylindrisch-keulenförmig,  nach  unten  verschmälert,  am  Scheitel  stumpf  kegel- 
förmig, 88  fi  lang,  6  fi  breit,  8sporig.  Sporen  im  oberen  Theile  des 
Schlauches  geballt,  fadenförmig,  30  fi  lang,  1  fi  breit.  Paraphysen 
fadenförmig,  am  Scheitel  auf  2  fi  verdickt. 

Abbild.  Alb.  et  Scbw.  Tab.  X.  f.  S. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  von  htdmm  palmttre.  Mai  (Reife  Frucbtk.).  —  Botbenburg:  Faule 
Brfleke  bei  Kiesky  (Alb.  et  Sebw.  167);  OörllU:  KohlAirt^  Oppeln:  Brinnita. 

2155.  L.  immidom  (Fries  1822:  Hysterium  /.,  Coeeomyeei  t  De  Notari» 
Xr.  t  Rehm).    Fruchtkörper  gesellig,  auf  verblassten  Flecken,  breit  ellip- 

Krjrpt  Flora  IlL  2.  Hälfte.  12 
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tisch,  meist  1  mm  lang,  0,6  mm  breit,  mit  stumpfen  Enden,  schwarz, 
glatt,  mit  Längsspalt  aufspringend,  zuletzt  weit  klaffend.  Scheibe 
hellgelblich.  Schlfiuche  keulenförmig,  130 — 150  (i  lang,  8 — 9  fi  breit, 
am  Scheitel  stumpf- kegelförmig,  8 sporig.  Sporen  im  oberen  Theile  des 
Schlauches  gehfiuft,  nadel-  oder  fadenförmig,  45—55  (i  lang,  2  f*  breit, 
am  unteren  oder  auch  an  beiden  Enden  zugespitzt,  grade  oder  schwach  ge- 
krümmt, Izellig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  2  n  breit,  am  Scheitel 
gekrümmt. 

An  «bcMtorbenen  Blfittern  von  P/riu  OHCuptirin.    Juni,  Juli.  —  HIrscbberg:  Oebinge 
oberbftlb  Krammbttbel. 

2156.  L.  petiolioolam  Fuckel  1869.  Fruchtkorper  gesellig,  auf 
verblassten  Flecken,  ellipsoidisch,  an  den  Enden  meist  zugespitzt, 
1—1,5  mm  lang,  0,5  mm  breit,  schwarz,  mit  einem  Längsspalt  auf- 
springend. Scheibe  gelblich  braun.  Schläuche  keulenförmig,  am 
Scheitel  stumpf-kegelformig,  45—70 /u  lang,  6 — 7 /»  breit,  8 sporig.  Sporen 
geballt,  fadenförmig,  45—50  fi  lang,  1 — 1,5  fi  breit,  Izellig,  farblos. 
Paraphysen  fadenförmig,  oben  hakig  geknlmmt 

Anf  Stielen  und  Haaplnenren  abgeatorbener  Blätter.    April,  UaL 
Anf  Qnerctti  Bobar.    Reicbenb»ch:  Oeierabergj  Oppeln:  Brinniii. 

2157.  L.  herbamm  (Fries  1822:  Eytterium  A.,  Aporia  h,  Duby,  L.  h. 
Fuckel).  Fruchtkorper  gesellig,  auf  verblassten  Flecken,  ellipsoidisch 
mit  spitzen  Enden,  schwarz,  glänzend,  0,5—1  mm  lang,  0,3—0,5  mm 
breit,  mit  zartem  Längsspalt  aufbrechend.  Scheibe  blassgelblich. 
Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf-kegelfdrmig,  100— 110  f*  lang, 
10  fi  breit,  88porig.  Sporen  geballt,  fadenförmig,  etwa  60  ß  lang» 
2  f*  breit,  Izellig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  hakenförmig 
gekrümmt 

An  abgeetorbenen  Blättern  von  Comvallaria  mtu'aHs.   April,  Mai.  —  Frankenitein:  Lieate- 
nantekoppe  bei  Oiersdorf. 

2158.  L.  arnndükaoeam  (Schrader:  Hysierium  a.,  L.  a.  Chevallier, 
ffytterium  eulmigenum,  H,  apiculatum  Fries,  If.  $erialum  Libert,  L.  eulmigen- 
Rarsten,  L.  apieul.  Duby,  L,  $eriat.  De  Notaris).  Fruchtkorper  gesellig 
oder  zerstreut,  oft  in  Längsreihen,  ellipsoidisch  mit  stumpfen  oder  spitzen 
Enden,  0,5 — 1  mm  lang,  0,2 — 0,5  mm  breit,  mit  zartem  Längsspalt  auf- 
brechend und  zuletzt  klaffend.  Scheibe  weisslich  oder  hellbräunlich. 
Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf- kegelförmig,  75—120  (i  lang, 
8—12  ffc  breit,  8sporig.  Sporen  geballt,  fadenförmig,  60—80  (i  lang, 
1,5 — 2  (i  breit,  Izellig  mit  vielen  Oeltropfen,  farblos.  Paraphysen  faden- 
förmig, oben  gekrünunt 

Conidienfrüchte  (Leptoatroma  hysterioide$  var.  graminieola  De  Notaris) 
länglich  elliptisch,  flach,  schwarz.     Conidien  16—18  fi  lang. 

An  abgeatorbenen  Blättern  nnd  Biattacheidea  versebiedeaer  Qräaer.    April  -  Jnli. 

Auf  if  roitli  Ttalgarii.    Trebnitz:  Obemigk. 

Calanagroitii  Uallerlana.    Hirachberg:  Rlesengebirgakamm. 

Calamagrottli  eplfea.    Orttnberg:  Wittgenau;   Freiatadt:  Hobenbohran-,  Belcbenbach: 

Oeieraberg;  Brealan:  Boaentbai,  Biacbofawalde.  —  Oeaterr.-Scblealen:  Hotienplots. 
CalamagrostU  arnndlnaeea.    Orünberg:  Kontopp. 
Arvndo  PkragmltM.  Orünberg:  Scbloasberg  bei  Bobemig-,  Rotbenburg:  NIeakjrCAlb.  et 

8ebw.  169)^  Steinau:  Tbauer^  Woblan:  Garben^  Gr.- Wartenberg:  Stradam;  Keumarkt- 

Stopbaasdorf'f  Breslau:  Morgenau,  Pirscham,  Schoanitz,  Banaem;  Strehlen:  Geppertdorf} 

Reichenbach:  Stollbergsdorf^  Lubliniu. 
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VoelerlA  erlftoU.    Grttaberg:  Kontopp. 
Hole«!  nollii.   Wohlan:  W.  Forst. 

SteyllBgriA  deeaaibeBi.    Orfinberg:  Kontopp;  Striegan:  Pietaohenberg. 
Arena  planlenlnlt.    Mihren:  KeMol  im  Gesenke. 
Glyeerls  aqaatlea.    Bretlao:  Oswitx. 

Mollnla  coernlea.  Oörlits:  Kohltart;  Liegnitz:  Fanten;  Wohlau;  OeU:  Peoke;  NamsUn: 

Oieidorf ;  Falkenberg:  Wiersbel. 
Dnetylli  glomerata.    NimpUeh:  Gorkauer  Berg. 
Featnen  lilTatlea.    Grünberg:  Weisser  Berg  bei  Dämmeren}  Jener:  Hetsberg;  Sehönan: 

Ochsenkopf  bei  Knpferberg;  Kenrode:  Carlsberg. 
Feetnea  OTlna.    Breslau:  Oswits. 
Feetnea  glyantea.    Liegnits. 
BraehTpodtmm  illTatienm.  Goldberg:  Hermadorf ;  Striegan:  Kreusberg;  Nimptscht  Oelser 

Berge. 
BraohTpodlttM  pinnatnm.    Bolkenhain:  Hohenfriedeberg. 
Trlttenm  repena.    Grünberg:  Dammerau. 
Seeale  cereale.    Grünberg:  Kontopp;  Gels:  Sibyllenort. 

2159.  L.  oarioiniim  (Roberge:  Eysterium  c,  L,  c.  Duby).  Ftueht- 
k o r p e r  zerstreut,  auf  verblassten  Stellen,  lanzettlich,  mit  spitzen  Enden» 
schwarz,  matt,  mit  feinem  Längspalt  aufspringend.  Schläuche 
keulenförmig,  55  ^  lang,  7  ^  breit,  Ssporlg.  Sporen  40—50  (i  lang, 
1^  /s  breit,  farblos.    Paraphysen  1,5  ^  breit,  oben  schwach  gekrümmt. 

Conidienfrüchte  länglich-ellipsoidisch,  schwarz.  Conidien  4—5  (i  lang, 
0,5 — 1  fi  breit,  farblos. 

An  abgestorbenen  Blättern  von  Cypernceen.  Grünberg:  Pirnlg  (Carex  arenaria)',  Lfiben: 
Kmmmllnde;  Gr.-Glogan:  Dalkauer  Berge;  Gels:  Peuke;  Wohlan:  Sorgen  (Erlopkomm 
polystachjiHm). 

2160.  L.  jnniperiniim  (Fries  1822:  ffyiterUm  pinoitri  ß  H.  jumperi- 
»m»t,  L.  >  De  Notaris).  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig,  ellipr 
soidisch  oder  linienformig,  mit  stumpfen  Enden,  0,5—1  mm  lang, 
0,3—0,5  mm  breit,  schwarz,  mit  Längsspalt  aufbrechend.  Schläuche 
keulenförmig,  oben  stumpf-kcgelformig,  70—90  fi  l&ng)  9 — 12  f*  breit', 
8 sporig.  Sporen  geballt,  fadenförmig,  65—75  f*  lang,  1,5—2  f*  breit|, 
1  zellig,  mit  vielen  Oeltropfen,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig, 
oben  schwach  gebogen. 

Anf  dürren  Kadeln   and  jungen    Zweigen  von  Janipenu.    Unreife  Fmehtkörper  Ton 

Oktober  ab,  reif  Mai. 
Anf  Jnnipema  eomManlü.  Grünberg:  Kontopp  •,  Liegnitz:  PohUchildem  \  Wohlan:  Garben*, 

Kamslan:   Giesdorf;   Krensburg:   Stadtwald  ^    Oppeln:  Kupp^    Falkenbei^   Guiehwitt, 

Wiersbel;  Gr.-Strehlits:  Ottmnth. 
JoBipemi  aana.    Löwenberg:  Iserwiese. 

2161.  L.  pinastri  (Schrader:  Hysterium  p.,  Aporia  obaeura  Duby, 
L,  p.  Chevallier).  Fruchtkörper  zerstreut,  auf  verblassten  Flecken»  die 
gewohnlich  durch  schwarze  Linien  begrenzt  sind,  ellipsoidisch  mit  stiunpfen 
Enden,  0,5 — 2  mm  lang,  0,3 — 1  mm  breit,  schwarz,  mit  Längsspalt  auf- 
brechend, zuletzt  klaffend.  Scheibe  blassgelblich  oder  bräunlich. 
Schläuche  iieulenformig,  am  Scheitel  stumpf  kegelförmig,  100—150  ^  lang, 
10 — 15  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  geballt,  fadenförmig,  75—140  fi  lang, 
1,5—2  f»  breit,  Izellig,  farblos,  mit  vielen  Oeltropfen.  Paraphysen 
2,5  —  3  ^  breit,  an  der  Spitze  schwach  gebogen. 

Conidienfrüchte  (Leptostroma  PinoMtri  Desmazi^res)  länglich-ellipsoidisch, 
1  f»  lang,  0,2  (i  breit.    Conidien  G-8  f*  lang,  0,5 — 1  ^  breit,  farblos. 

Auf  Nadeln  von  Haus.  Veranlasst  Absterben  und  Abfallen  der  Nadeln  (Bebitte).  Reif 
April-JnU. 

12* 
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Auf  Ptnu  ■IlTeitrlH.  Orünberg:  Bobrbnsch,  Jakobys  Haide-,  Sprottaik:  Primk«Daiii 
Or.-Ologan:  Stadtforft,  Taner-,  Hoyerswerda:  Neida,  KubnScht;  Rothenbarr  Hietky 
(Alb.  et  8chw.  168) ;  Oörlit«:  Kohlfart;  Bunslau:  Ober-  und  Ifiederhaide ;  UegnUs: 
Panten;  Lüben:  Vorderhaide;  Ooldberg:  liermsdorf-,  Laubao:  Konoeowald;  Onbra«: 
Woldniger  For«!?  Steinau:  Weissig^  milUch:  Trachenberg^  Woblau:  Dyhemfarth-, 
TrcbniU:  Obemigk,  Mahlen-,  OeU:  Mlrkauer  Bosch,  Peuke;  Kamslau:  Oiesdorf-,  Breslaa: 
Botan.  Garten,  Oswitx,  Bansem;  Brieg:  Hochwald  bei  Conrads waldau,  Lenbas;  Schweid- 
nits:  2obtenberg;  Striegau:  PieUchenberg ;  Nimptscb:  Oorkaoer  Berg%  MöBSterberr: 
Benmen^  Beiehenbach:  Ulbrichshöhe^  Frankenstein:  Warthaberg*,  Kreutburg:  Stadtwald, 
Konstadt;  Bosenberg ^  Oppeln:  BrinniU;  Falkenberg:  OoschwiU,  Wiersbel;  Or.'8trehlits: 
Ottmuth;  Lnblinitz;  Kosel:  KlodnIUwald,  SchlawenUchito;  Oleiwits;  Bybnik:  Janko- 
wits,  Ochojets. 

Pinag  MoaUna  b.  Pumilio.  Böhmisches  Biesengebirge  u.  Hirsehberg  auf  dem  Kamm 
und  in  den  Grfinden  des  Biesengebirges  allgemein  verbreitet 

Pia«!  Larleio.  Breslaa:  Botan.  Garten. 

2162.  L.  brach yttpornin  Kostrup  1883 'j.  Fruchtkörper  zerstieutoder 
gesellig,  eliipsoidisch,  etwa  1  mm  lang.  Perithcciiim  glänzend  schwarz, 
glatt,  durch  einen  Längsspalt  aufbrechend;  Mündung  glatt.  Scheibe 
grau.  Schläuche  cylindrisch-ketilenformig,  110 — 120  M  lang,  13 -17  fi 
breit,  8 sporig.  Sporen  schräg  2 reihig,  spindelförmig,  mit  abgerundeten 
Enden,  26—33  jti  lang,  3,5—4,5  /«  breit;  Inhalt  gleiehmässig.  von  einer 
weiten  Gallerthülle  umgeben.  Paraphysen  fadenförmig,  etwa  2  ft  breit, 
am  Scheitel  keulenförmig  verdickt,  3  ~  4  ju  breit,  grade  oder  schwach  gekrümmt 

Anf  abgefallenen  Nadeln  (gewöhnlich  auf  dem  unte)-en  Theile)  von  IHtm  StrohmM. 
Oktober,  November.  —  orünberg:  Halbmeilenroühle^  Bothenburg:  Niesky  (Alb.  et 
S eh w.  168  X.  Tb.)-,  Wohlan:  Dyhemfurth-,  Breslau:  Scheitniger  Park,  Botan.  Garten. 

2163.  L.  nerTiseqainm  (De  Candolle  1815:  Hypoderma  ti.,  L.  n. 
Rehm).  Fruchtkorper  In  Längsreihen  vorbrechend,  zusammenfliessend, 
linienformig,  mit  stumpfen  Enden,  1—1,5  mm  lang,  0,3 — 0,5  mm  breit, 
schwarz,  mit  Längsspalt  aufspringend,  zuletzt  klaffend.  Scheibe 
hellgelb.  Schläuche  keulenförmig,  oben  stumpf- kegelförmig,  70—100  ß 
lang,  15—20  (jl  breit,  8sporig.  Sporen  lang-keulenförmig,  oben 
breiter,  schwach  gebogen,  50-60  f»  lang,  2— 2,5 /»  breit.  Paraphysen  faden> 
formig,  an  der  Spitze  gebogen. 

An  abgestorbenen  Nadeln  von  ^bies  allnt^  anf  der  Unterse  te  Torbrechend.  JanI,  Juli.  - 
Gr -Warteuberg:  Baldowits;  Oppeln:  Brinnitz. 

2164.  L.  macrospormn  (R.  Harry  1874:  BysteHum  {Hypodemia)  m., 
/,.  m.  Rehm)  F  r  u  c  h  t  k  ö  r  p  e  r  1  i  n  i  e  n  f  ö  r  m  i  g  mit  stumpfen  Enden,  bis  3  mm 
lang,  0,5  mm  breit,  schwarz,  mit  Längsspalt  aufbrechend.  Scheibe 
heilgelblich.  Schläuche  keulenförmig,  oben  stumpf-kegelförmig,  80—100  fi 
lang,  15 -20 /ti  breit,  8sporig.  Sporen  geballt,  fadenförmig,  75 /n  lang, 
1,5  tt  breit.     Paraphysen  fadenförmig,  oben  bis  3  /ü  verdeckt,  gekrümrat 

An  abgestorbenen  Nadeln  (beiden  Seiten)  vi.n  fUrm  ejcrrUn.  Mai,  Juni.  —  Schönau: 
Seilersdorf-,  Trebnitz:  Oberuigk:  Oels:  Peuke;  Münsterberg:  Renmen;  PrankensteJn: 
Warthaberg-,  Glatx:  Friedrichs wartha-,  Kreuzhurg:  Konstadt;  Oppeln:  Brinnits. 

63.  Fam.  Dichaenacei  ßehm  1887. 
Fruchtkorper  anfangs  eingesenkt,  mit  der  Oberhaut 
hervorbrechend  und  diese  spaltig  zerreissend.    Perithecinin 
hantig,    schwärzlich,    durch    einen    Längsspalt    auf- 
reissend. 


^)  In:  Tidsshrift  for  Sborbrug  18S3. 
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383.  Gatt.  Diehaena  Fries  1849. 
Frnchtkörper  gesellig,  vorbrechend,  randlicb  oder 
ellipsoidiscb.  Peritbecinm  sebwarzbrann,  bäatig, 
mit  einem  Längsspalt  sieb  öffnend.  Scbläncbe  breit> 
sitzend,  4 — 8sporig.  Sporen  ellipsoidiscb,  anfangs  ein>, 
später  mehrzellig.    Parapbysen  fadenförmig. 

Coiddienfrllebt«  {PtVospora  Babenbortt)  nach  dem  Excipuleen-Tjpu»  gebildet 

2165.  D.  qn^roina  (Persoou:  Opegrapha  qu.^  Sehizoderma  qu.  Chevallier, 
D.  qu,  Fries).  Fruchtkörper  in  0  5 — 5  cm  breiten,  rundlichen  oder  lÄng- 
lichen  Flecken  dicht  zusammenstcheud,  anfangs  rundlich,  später  länglich, 
0^5—1  mm  Iftng,  Perithecium  schwarzbraun,  häutig,  mit  Llngs- 
spalt  aufbrechend.  Scheibe  rothbraun.  Schläuche  verkehrt- 
birnenförniig,  sitzend,  45—50  fi  langt  25 — 27  fi  breit.  Sporen  läng- 
lich ellipsoidisch,  20—25  /li  lang,  9  /ü  breit,  anfangs  Izellig  ^it 
vielea  Oel tropfen,  später  durch  3  Querscheide wSnde  4zellig,  farblos. 
Paraphyscn  fadenförmig. 

Conidienfrucht  {Piilotpwa  qitercina  Rabenhorst)  anfangs  eingesenkt, 
später  hervorbrechend,  scheibenförmig.  Conidien  ellipsoidisch,  22 — 25  M  lang. 
8 — 10  jii  breit,  farblos,  4  kernig. 

Auf  lebenden  and  abgeetorbenen  Zweigen  von  Qmerctis  Robnr.  —  WobI  ttberall,  s.  B. 
GrSnbei^  Bobrbo«eb(  BresUin:  Oswits,  Straeb»(e%  Oppeln:  CarUrabe. 

2166.  D.  faginea  (Persoou:  Opegrapha /.,  Sehitoderma  f.  Chevallicr, 
Hyierium  nigrum  Fries,  ffyit.  f.  Rabenhorst,  D.  /.  Fries).  Fruchtkörper 
denen  von  D.  querdna  gleich,  nur  etwas  grösser  und  unebener. 

ConidienfrOchte  (Psilotpara  faginea  Rabenhorst)  ebenso.  Conidien  ellip- 
soidisch, 18—20  |t»  lang,  14—15  fi  breit,  farblos,  Izellig. 

Auf  Binde  ron  f'ogms  sUcatka.   Das  ganse  Jabr  bindnrcb,  aber  in  Sebleaien  mit  Scblaucb- 

frücbtcn  noeb  nicbt  beobacbtet.  —  Wobl  fiberall,  s.  B.  Trebnits:  Bacbenwald  bei  Tr.) 

Waldenburg:  Freadenberg. 

64.  Fam.  Ostropacei  (Kehm  1888:  Ostropeae). 

Frnchtkörper  anfangs  in  das  Substrat  eingesenkt^ 
hervorbrechend.  Perithecium  dick,  fast  korkartig, 
grau  oder  schwarz,  am  Scheitel  mit  einem  Längsspalt 
aufbrechend,  welcher  aber  auch  bei  der  Keife  nicht  klafft. 

384.  Qatt.  Ostropa  Fries  1825. 

Fruchtkörper  anfangs  kuglig,  geschlossen,  eingesenkt, 
hervorbrechend.  Perithecium  korkig-lederartig,  kahl, 
am  Scheitel  mit  lappenförmig  gespaltener  Mündung, 
bei  der  Reife  mit  Längsspalt  au  fr  eissend,  aber  nicht  klaffend. 
Schläuche  cylindrisch,  8sporig.  Sporen  fadenförmig, 
mit  vielen  Querscheidewänden,  farblos.    Parapbysen  fadenförmig. 
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2167.  0.  einerea  (Persoon  1801:  ffytterium  c,  0.  c.  Fries,  Sphaeria 
Barbara  Fries).  Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  in  die  Rinde  einge- 
senkt, dem  Holze  aufsitzend,  mit  stumpf-kegelförmigem  Scheitel  hervor- 
brechend, etwa  1—1,5  mm  hoch  und  breit.  Perithecium  dick,  anfangs 
weich,  später  korkartig,  graubraun.  Mfindung  weisslich,  lippenförmig 
geschwollen,  mit  Qucrspalt  aufbrechend.  Schläuche  cylindrisch, 
200-250  f»  lang,  7—10  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  fadenförmig,  bis 
200  ft  lang,  1 — 2  ^  breit,  mit  vielen  QuerscheidewÄnden,  farblos.  Para- 
physen  fadenförmig,  1,5  ft  breit,  verzweigt.  • 

Auf  dürren  Aeiten  verschiedener  LaubhöUor.  Oktober— März.  —  Grflnbei^:  Schlossberf 
bei  Bobernig;  Rothenbarg:  Niesky  (auf  Salix  Caprea  Alb.  et  8chw.  160) ;  Frankenstein: 
Johntbacb  (auf  Ylbvrnna  Opalas);  Falkenberg:  Dambrau  (Qaerevs  Bobar). 

65.  Farn.  Hysteriaeel  Cor  da  1842*)  (eingeschränkt). 
Fruohtkörper  frei  auf  der  Unterlage  aufsitzend,  länglicb- 
ellipsoidisch,  linienförmig,  flach  aufsitzend  oder  mehr  oder  weniger 
deutlich  gestielt,  zuweilen  zusammenfliessend  und  verzweigt 
Perithecium  kohlig  oder  lederartig,  durch  einen  Längsspalt  auf- 
reisiend. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  ProebtkÖrper  mit  breitem  Grunde,  flach  aufsitsend. 

«*  Spoten  durch  eine  Querwand  2selUg 385-  G.  Cloniutn. 

**  Sporen  durch  mehrere  Quertheilungen  mehrsellig. 

♦♦♦  Sporen  durch  mehrere  Querscheidew&nde  getheilt  .   386.  G.  Hyiterium. 

4^*  Sporen  durch  Quer-  und  Lingstheilung  mauerförmig  387.  G.  Hyiterograpkium, 

*  Fmehtkörper   am  Grunde   zutammengexogen ,   fast   gestielt, 
muflchel-  oder  kahnförmig. 

**  Sporen  spindelförmig,  mit  mehreren  Querscheidewänden  388.  G.  Myiilidtum, 
«*  Sporen  fadenförmig,  mit  Tielen  Querscheidewinden    . . .   389.  G.  Lophium. 


385.  Gatt  Glonium  Mühlenberg  1813^)  (Olonium). 

Perithecium  frei  oder  auf  filziger  Unterlage,  ellipsoidiscb 
oder  linienförmig,  oft  gebogen,  zuweilen  verästelt  Perithe- 
cium hornig-kohlig,  schwarz,  durch  einen  Längsspalt 
au fb rechend;  Mündung  gewulstet,  meist  kla£fend.  Schläuche 
cylindrisch  oder  keulenförmig,  8sporig.  Sporen  ellip- 
soidiscb ei-  oder  spindelförmig,  durch  eine  Querscheide- 
wand 2zellig,  farblos.  Paraphjsen  fadenfönnig,  ästig,  ein 
Epitbecium  bildend. 


1)  A.  C.  J.  Corda,  Anleitung  zum  Studium  der  Mycologie.    Prag  1842. 
*)H.    Mflhlenberg,    Catalogus     plantarum    Americae    septeutrionalis. 
Lancastriae  1813.    Philadclphiae  1818. 
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2168.  Q.  lineare  (Fries  1819:  Jlysterium  l.,  H.  eonfiuetu  Wallroth, 
Glonium  c.  Duby,  Ol.  l.  De  Notaris).  Fruchtkörper  gesellig,  meist  sehr 
dichtstehend  und  über  eine  grössere  Fläche  verbreitet,  oft  zusammenfliessend, 
oh  gebogen,  linienförmig,  1—3  mm  lang,  0,5  mm  breit,  breit  aufsitzend. 
Perithecium  mattschwarz,  kohlig,  glatt,  durch  einen  Läugsspalt 
aufreissend.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  60—90  fi  lang,  6—10  iil 
breit,  Ssporig.  Sporen  1  reihig,  eiförmig,  an  den  Enden  abgerundet, 
12 — 15  fft  IftQg»  6 — 8  iik  breit,  2ze]lig,  an  der  Scheidewand  etwas  einge- 
schnürt, farblos,  die  unteren  Zellen  viel  schmäler.  Paraphysen  fadenförmig, 
oben  verzweigt,  braun-grün,  ein  Epithecium  bildend. 

Aaf  entrindeten  Aesten  and  nacktem  Holi  Ton  L&abhölsen,  befonden  Fagus  nnd  QmereuM, 
t  Oktober -April  —    Orünberg:  Bttrgeruhe   (CorjHnu»   Beiulu*)   Auguftbergt    BresUn: 

Pirtcbam*,  Gr.-8trebliti:  Zyrowa,  Annaberg. 

2169.  C.  graphieiiBi  (Fries  1815:  Bytterium  g.,  H,  con/or/um  Dittmar, 
QUm.  f.  Duby).  Fruchtkörper  gesellig,  meist  sehr  dichtstehend,  zwischen 
einem,  aus  verzweigten,  dickwandigen,  etwa  4  {i^  breiten  Hyphen  gebildeten, 
mehr  oder  weniger  weit  verbreiteten  schwarzem  Filze,  linienförmig, 
oft  gebogen  und  verzweigt  oder  sternförmig  verwachsen,  1—3  mm  lang, 
0,3—0,6  mm  breit.  Perithecium  mattschwarz,  mit  feinen  Längs- 
streifen, mit  glattem,  linienförmigem  Längsspalt  aufbrechend. 
Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  80—90  fi  langi  8—12  f»  breit, 
8 sporig.  Sporen  1  reihig,  lanzettlich,  an  beiden  Enden  verschmälert, 
stumpf^  15—20  fft  lang,  5 — 7  f*  breit,  durch  Querscheidewand  2zellig  (im 
Alter  zuweilen  4 zellig)  farblos,  in  der  Mitte  tief  eingeschnürt;  Inhalt  mit 
2 — 4  grossen  Oel tropfen.  Paraphysen  ästig,  oben  braun,  ein  Epithecium 
bildend. 

Auf  alten  Stumpfen  von  Pimu  silvestris.  Oktober— Juli  —  Orflnbergt  BerUaer  Land- 
•traaeet  Oels:  Zeaael,  EUgath;  Kamslant  Qleidorf;  Boaenberg )  Oppeln:  Brinnilat  Fal« 
kanberg:  Ovaehwito;  Keiese:  BIttertwalder  Forst-,  Or.-Streblits:  BakraaerBergi  BjbBik: 
Jaakowits. 

2170.  C.  amplun  (Berkeley  et  Broome:  Aulographim  a.,  Q,  a.  Duby). 
Fruchtkörper  gesellig,  meist  sehr  dicht  stehend,  zwischen  einem,  aus  vor« 
zweigten,  etwa  3  fi  dicken  Hyphen  gebildetem,  braunem  Filz  stehend,  breit 
eilipsoidisch  mit  stumpfen  Enden,  meist  einfach,  1 — 1,5  mm  lang,  0,6 — 1  mm 
breit.  Perithecium  schwarzbraun, mitLängsspaItaufspringend;Mün- 
duug  meist  etwas  gewulstet  Schläuchecylindrisch-keulenformig,75— 90fftlang, 
10 — 12  fi  breit,  8sporig.  Sporen  Ireihig,  spindelförmig  mit  stumpfen 
Enden,  18—22  ft  lang,  6—8  fi  breit,  2zellig,  in  der  Mitte  eingeschnürt, 
die  oberen  Zellen  breiter,  farblos.    Paraphysen  oben  verästelt,  verklebt 

Anf  altem  Hüls  von  Laabhölsem.    Juli.  —  Waldenborg:  Fflxftensteiner  Grund. 

386.  Gatt.  Hysterimn  Tode  1791. 
Fruchtkörper  meist  flach  aufsitzend,  selten  etwas  abge- 
hoben, eilipsoidisch  oderlinienförmig,  meist  einfach.  Peri* 
thecium  hornig-kohlig,  schwarz,  durch  einen  Längs- 
gpalt  aufbrechend.  Schläuche  cylindrisch  oder  keulen- 
fOrniigi  Sspprig.    Sporen  eilipsoidisch,  ei-  oderkeulen- 
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förmig,  durch  Querscheidewände  4 — Szellig,  anfangs  farblos, 
später  meist  braun.  Paraphysen  fadenförmig,  verzweigt,  ein 
Epithecium  bildend. 

2171.  H.  alnernn  (Acharius  179vS:  Liehen  a.,  Hynterium  pulieare  Per- 
soon  1801,  H'  pedieellafum  Schumacher,  Lophium  unguiculatum  Wallroth, 
Oxtreiehnium  europaetim  Duby).  Fruchtkörper  gesellig,  meist  dichtstehend, 
breit  aufsitzend,  oft  am  Grunde  etwas  zusammengezogen,  fast 
gestielt,  länglich  ellipsoidisch.  grade  oder  gebogen,  einfach,  1-— 2  mm  lang, 
0,5 — 1  mm  breit.  Perithecium  korkig-hornarttg,  schwarz,  lüngsstreifig, 
mit  einem  Längsspalt  aufspringend;  Mündung  gewulstet.  Scheibe 
schwarz.  Schläuche  keulenförmig,  120— -140  f*  lang,  15  — 18f»  breit, 
Ssporig.  Sporen  1-  oder  2reihig,  länglich-ellipsoidisch  mit  slumpfcn 
Enden,  27 — 83  f*  lang»  8—10  /*  breit,  durch  3  Querscheidewände  4zellig, 
die  Mittelzellen  braun,  die  Endzellen  heller.  Paraphysen  faden- 
förmig, oben  verzweigt,  braun,  ein  Epithecium  bildend. 

Aaf  «Her  Rittde  von  Laobbölsern,  bcMndert  Quercus^  Atnn»  gltUittosa^  Belmln  alba.  Du 
gMise  Jahr  bindareh.  —  Qrünberg:  Robrbotcb,  PirniK;  FreUtadt:  CaroUlb  {Aesemlmi 
Hippoca»i.)\  Sagan;  Or.-Glogaa:  Dalkaoer  Berge,  Stadtforst^  Rothenburg:  Kieaky  (Alb. 
et  8cbw.  157) i  Ouhrau:  Woidniger  Forst;  Steinaa:  Proniendorf^  MUltach;  Kamalaa: 
Stadtwald,  Saabe*,  Nenmarkt:  Lissa,  Kippern;  Breelau:  Oswlts;  Ohlaa:  Taraewald; 
Strlegau:  Pielschenbarg,  Krensberg;  Streblen:  Rummelsberg;  Retebenbach:  Peiakeradorf; 
FraDkenttein:  Warthaberg;  Habelachwerdt:  Lomnitc;  Kreasbnrg:  Konatadt;  Oppela: 
BrInnSts;  Falkenberg:  Rofsdorf,  Qaschwltc;  Or.-Streblitx:  Annaberg;  Tamowits:  Nendeck. 

2172.  H.  angnstatnm  Albertini  et  Schweiniz  1805:  (H.  puUcart 
ßß  mtufustatum,  H.  vulgare  De  Notaris,  H.  a,  Saccardo).  Fruchtkörper 
gesellig,  massig  dichtstehend,  ellipsoidisch  oder  linienformig,  1 — 3  mm 
lang,  0,5-^0,7 mm  breit  Perithecium  kohlig,  schwarz,  glatt.  Schläuche 
keulenförmig,  75—90  ft  lang,  15—17  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2 reihig, 
länglich-ellipsoidisch,  18—24  (i  lang,  5—6  fi  breit,  4zellig;  alle 
Zellen  gleichmässig  braun.  Paraphysen  verzweigt,  oben  braun,  ein 
Epithecium  bildend. 

Auf  Rinde  Ton  Laabhölaem.  Herbst  and  Frühjahr.  —  OrOnberg;  Rothenbarr-  Nieaky 
(Alb.  et  Sehw.  158)  (aof  Betufa,  Mnus,  Carpinu*). 

387.  Gatt.  Hysterographiom  Gorda  1842. 

Frnchtkörper  mit  breitem  Gmnde  aufsitzend,  ellip- 
tisch.  Per ithecinm  kohlig,  schwarz,  mit  Längs sp alt  an f- 
springend.  Schläuche  keulenförmig,  8sporig.  Sporen 
ellipsoidisch  oder  eiförmig,  durch  Längs-  und  Quer- 
theilungen  mauerförmig,  vielzellig,  anfangs  farblos, 
später  oft  braun  werdend.  Paraphysen  fadenförmig,  ver- 
zweigt, ein  Epithecium  bildend. 

1.  Clonloptls  De  Notaris  {OloniopsU)-    Sporen  dauernd  farblos  oder 
nur  im  Alter  gelblich  gefSrbt. 

2173.  H.  carratsm  (Fries  1828:  IlyUenum  oblongatum  ß.  TL  curvahtm, 
OlonioptU   c.    Saccardo,    IT.   c.   Rehm).     Fruchtkorper   gesellig,    sitzend, 
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liuglich-ellipsoidisch  oder  linienfonnig,  grade  oder  gebogen.  Perithe- 
cium  schwarz,  mit  undeutlichenLängsstreifeii,  mit  zartem  Längs- 
spalt aufreissend.  Schläuche  keulenförmig,  75—100  ^  lang,  15— 18  f» 
breit,  88porig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  durch 
2—3  Querschcidewande  4— Gfächerig,  die  mittleren  Fächer  mit  einer 
Längsscheidewand,  15-18  fi  lang,  6—7  (k  breit,  in  der  Mitte  einge- 
geschnOrt,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  verzweigt,  oben  gelblich,  ein 
Epithecium  bildend. 

Auf  berindeten  Aesten. 

Aof  Pnavii  PadM.    Orünberg:  Pirnig. 

2174.  H.  biforae  (Fries  1822:  Hytlerium  b.,  GlonioptU  b.  Saccardo. 
H.  b.  Rehm).  Fruchtkörper  gesellig,  meist  dichtstchend,  länglich- ellip- 
soidisch, meist  gebogen,  mit  stumpfen  Enden,  1— 2  f*  lang,  0»5  (i  breit, 
Perithccium  schwarz,  zart  längsstreifig,  mit  linienförmigem 
Spalt  aufspringend.  Schläuche  keulenförmig,  90-100  f»  laug,  15-20^ 
breit  Sporen  2reihig,  eiförmig,  in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt^  mit 
stumpfen  Enden,  18—24  f»  lang,  9—12  f»  breit,  mit  4—5  Quer-  und 
1— 2Läng8scheidewänden,  farblos,  später  hellgelblich.  Paraphysen 
verzweigt,  oben  gelblich. 

A«f  entrittdtttem  Hol«  veMcbiedcncr  Laubbäume.  -  Grünberg:  Heidemühle;  Frci«t»dl: 
Hohenlobe  (auf  Popkins)-,  Grttnberg:  Saurmmnn»  Mühle-,  Brieg:  Hochwald  bei  ConTada- 
waldau  {Frasimtt), 
IL  fiohysterogrftphliun,    Sporen  bald  gelbbraun  werdend. 

2175.  H.  Fraxioi  (Persoon  1801:  Hystenum  R,  H,  F.  De  Notaris). 
Fruchtkörper  gesellig,  aber  meist  etwas  entfernt  stehend,  ellipsoidisch, 
meist  mit  stumpfen  Enden,  1-2  mm  lang,  bis  1  mm  breit.  Perithecium 
kohlig,  schwarz,  mit  eingedrücktem  Längsspalt  aufspringend. 
Schläuche  keulenförmig,  150—200  ^  lang,  34—45  f*  breit,  88porig. 
Sporen  2reihig,  länglich-eiförmig  oder  ellipsoidisch,  36— 45  f*  laug, 
15—20  ^  breit,  in  der  Mitte  tingeschnflrt,  mit  7—9  Querscheidewänden 
und  2—3  Läugsscheidewänden,  gelbbraun.  Paraphysen  fadenförmig, 
vcrrweigt,  oben  braun,  ein  Epithecium  bildend. 

Auf  Zweigen  von  FraxUus  excehior,  Oktober -Mai.  —  Grünberg:  Schlosaberg  b.  Bobernig  \ 
Botbenburg:  Cunersdorf  (Alb.  et  Schw.  161) -,  Hoyerswerda:  H.  (Preu»»,  Linnaea 
Bd.  M  8.  723)  i  Wohlau:  Dyhernfnrth^  Oels:  Wildachüts-,  Brieg:  Hochwald  bei  Ck>nrad8- 
waldau)  Münsterberg:  Heinrichau;  Falkenberg:  Dambrau. 

388.  Gatt.  Mytiiidium  Duby  1861  (Mytilinidion, 
Mytilidion  Saccardo). 
Fruchtkörper  kahn-  oder  muschelförmig,  am  Grunde 
zusammengezogen  und  mit  schmaler  Basis  aufsitzend, 
oben  mit  gebogener  Schneide.  Perithecium  kohlig,  schwarz, 
der  ganzen  Länge  nach  sich  spaltend.  Schläuche  cylindrisch, 
Ssporig.  Sporen  spindelförmig,  durch  Quertheilung 
4— 8z  eil  ig,  braun.    Paraphysen  fadenförmig,  farblos. 

2176.   M,    rhenanmil   Fuckel    1872.     Fruchtkörper  gesellig,   sehr 
dichlsteheud,  muschelförmig,  1  mm  laug,  0,5  mm  hoch,  mit  gebogooet 
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Schneide.  Peritheeium  schwarz,  zart  längsstreifig,  kohlig.  Schläuche 
cylindrisch,  110—120  f*  lang,  10— 12 /ü  breit,  Ssporig.  Sporen  spindel- 
förmig mit  stumpfen  Enden,  28—33  fi  lang,  4—6  f*  breit,  durch  3  Quer- 
scheidewände 4z  eil  ig,  an  den  Scheidewänden  nicht  zusaram^geschnürt, 
anfangs  farblos,  später  braun.    Paraphysen  fadenförmig,  farblos. 

Aar  nacktem  Hols  von  Piuus  sitoestris.    Oktober    Mai.  —  Oränberg:  Oderwild ;  BretUn: 
Banaem;  Schweidniti:  Merkelshöhe. 

2177.  M.  UeTiasonlmn  Karsten  1873.  Fruchtkörper  gesellig, 
linealisch,  muschelf  ormig,  0,3— 0,7  mm  lang,  0,2  mm  breit  Pcrithe- 
cium  glatt,  schwarz.  Schläuche  keulig-spindelformig,  54^60  ^  lang, 
6  fibreit,8sporig.  Sporen  spindelförmig,  16—22  /ilang,  2,5— 3f*breit, 
4zellig,  hellbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  altem  Holz.    Oktober.  —  Qrttnberg:  Halbmeilenmahle. 

389.  Gatt.  Lophiam  Fries  1822. 
Frnchtkörper  mascheiförmig  oder  bandförmig,  zusam- 
mengedrückt, mit  schmaler  bogenförmiger  Schneide. 
Perithecium  schwarz,  kohlig,  mit  Längsspalt  auf- 
springend. Schläuche  cylindrisch,  Ssporig.  Sporen 
fadenförmig,  zuletzt  durch  Quertheilung  vielzellig,  farblos 
oder  schwach  gelblich.  Paraphysen  fadenförmig,  zart, 
farblos. 

2178.  L.  mytUinom  (Persoon  1801:  ffy$terium  m.,  L.  m.  Fries). 
Fruchtkorper  gesellig,  mehr  oder  weniger  dichtstehend,  muschelformig, 
am  Grunde  zusammengezogen,  fast  gestielt,  1 — 1,5  mm  lang,  etwa 
0,5  mm  breit.  Perithecium  schwarz,  glänzend,  mit  zarten  Längsstreifen, 
auf  der  Schneide  mit  einem  Längsspalt  aufspringend.  Schläuche 
cylindrisch,  180—200  (i  lang,  6—9  ^  breit,  8sporig.  Sporen  faden- 
förmig, 100—130  fi  lang,  1,5—2  ft  breit,  zuletzt  durch  viele  Querschcidc- 
wände  getheilt,  farblos,  zuletzt  gelblich.  Paraphysen  fadenförmig,  zart, 
farblos. 

Aof  altem  Hols  «nd  Binde  tob  KadelhÖliem,  beionders  iHmm  süveUris.  Okiober- Juli. 
Auf  PIhu  lÜTMtrli.  Orttnberg:  Kontopp;  Freystadt:  Lippen ;  Sprottah:  Prlmkena«; 
Or.-Qlogan:  Stadtforst;  Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  155),  tfoikan;  OÖrlita: 
Koblfurth;  Landeshut:  Sattelwald ;  Guhrau:  Woidniger  Forst;  Trebnits:  Obenügk;  Fraa- 
kensteim  Warthaberg,  Oiersdorfer  Forst;  Oppeln:  Kupp;  Falkenberg:  Ousohwits;  Or.- 
Streblits:  Sakrauer  Berg;  Lublinitz;  Kosel:  SchlawentschlU, 
Fiaai  aoatAia  b.  PaaOio.   Hirtchberg:  Biesengebirgskamm  an  der  Sehneegrubonbande. 

66.  Farn.  Acrospemacei  Rehm  1887. 
Frnchtkörper  freistehend,  keulenförmig.    Perithe- 
cium häutig-hornartig,  braun,  am  Scheitel  mit  kleinem 
Längsspalt  aufreissend. 

390.  Gatt  Acrospermnm  Tode  1791. 
Fruchtkörper  keulenförmig,   kurz  gestielt.    Perithe- 
cium  am  Scheitel   anfangs   eingedruckt^   später   mit 
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kurzem  Qnerspalt.    Frachtschicht  geschlossen.    Schläuche 
cylindrisch,  Ssporig.    Sporen  fadenförmig,  farblos. 

2179.  A.  compressam  Tode  1891  (Ciavaria  Aerdarufi,  Sclerogloisum 
ianeeolatum  Persoon).  Fruchtkor  per  meist  gesellig,  aber  entfernt  von  ein- 
ander stehend,  keulenförmig,  1—3  mm  lang,  0,3 — 1  mm  breit,  gewöhnlich 
zusammengedrückt,  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  bräunlich,  am  Scheitel 
mit  kurzem  Längsspalt  aufspringend,  hellbraun.  Schläuche 
cylindrisch,  200—400  f»  lang,  4— B  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  faden- 
förmig, fast  so  lang  als  die  Schläuche,  0>1  fi  breit,  farblos.  Part- 
physen  fadenförmig,  1  (a  breit,  farblos. 

Auf  AbgestorbMen  Stengeln  grÖMerer  Krftuter.    Oktober,  November,  April,  Mai. 

Auf  UrtleA  dlolea.    Orflnberg:  Scblossberg  bei  Bobemig^  Oels:  Peake;  Bre«Ua:  Oiwils, 

Sclkottwits,  Ransemi  Ohlau:  Oderwald-,  Nlmptseh:  Staehao-,  Mfinsterberf:  Heterielura; 

Frankenatein:  Warthaberg  %  Neitse:  Scbwammelwitxer  Forst. 
Chaerophyllva  hlnitia.^  Seifersdorf. 
Lappa  offlflHalU.    Mttntterberg:  Heinriebau. 
Qaleoptit  TttraMt.    Neitse:  Sehwammelwitser  Forst 
Die  Form  an  Gräsern  {Aerospermmm,  gramiuum  Libert)  lässt  sieb   nicht  doroh  sichere 

Merkmale  abgrenzen. 
Anf  Bnelijrpodlnni  tUvatieaM.    Strehlen:  Penisch. 

2180.  A.  graeüeCorda  1839.  Fruchtkörper  keulenf5rmig,  gestielt, 
glatt,  glänzend,  violett-  oder  rothbraun,  am  Grande  schwach  knollig, 
etwas  geneigt,  zugespitzt,  mit  weissem  Kern.  Sporen  fadenförmig, 
sehr  zart,  1 — 1,5  f*  breit,  mit  Oeltropfen. 

Abbildung  Corda,  Icones  fnngorum  IIL  f.  75. 

An  faulenden  Stengeln  von  Adenottylei  AUitnine, 

Im  böhmischen  Biesengebirge  (Corda,  Ic.  fang.  III.  S.  28). 
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2.  Unterordnung.  Tuberinei. 
Fruchtkörper  fleischig,  rundlich  oder  unregelmässig  knollen- 
förmig, stiellos,  dauernd  geschlossen,  aussen  von  einer  festen 
Haut  (Peridium)  tiberzogen,  innen  von  markiger  fester  Masse 
(Gleba)  erflült.  Peridium  mit  der  Gleba  in  festem  Zusammen- 
hange stehend,  nicht  abziehbar.  Gleba  von  labyrinthförmigen 
Adern  durchzogen  und  manchmal  von  luftfbhrenden,  mit  der 
Aussenfläche  in  Verbindung  stehenden  Gängen  durchsetzt,  aus 
sterilem  Gewebe  (Trama)  und  dem  Fruchtlager  (Hymenium) 
bestehend.  Hymenium  die  Adern  der  Gleba  auf  beiden  Seiten 
ttberziehend,  immer  eingeschlossen,  meist  frei  auf  die  Oberfläche 
tretend,  aus  Schläuchen  und  Paraphysen  gebildet.  Schläuche  sack- 
förmig oder  cylindrisch,  typisch  8  sporig.    Sporen  gross,  1  zellig  '). 

*)  C.  Vittadini,  Monographia  Tuberacearum.    Mediolani  MDCCCXXXl. 
L.  R.  et  Ch.  Tulasiie,   Champignons  hypogös  de  la  famille  des  Lyco- 
perdae6es,  observös   dans  les   environs  de  Paris  et  les  departemcns 
de  la  Vienne  et  d'Indre- et -Loire.    (Annales  d.  Sciences  nat.  II.  Ser. 
Bot  T.  XIX.     Paris  1843.) 
Hers,  Fungi  hypogaei.     Parisiis  1851.     Editio  altera  MDCCCLXII. 
W.    Hoffmeister,    lieber    die  Entwickelung   der    Sporen    des    Tnber 
aestivum  Vittad.  (Jahrbuch  f.  wissensch.  Botanik.  Bd.  II.  Berlin  1860.) 
Ad.  Chatin,  La  tniffe.     Paris  1869. 

Ders.,   Contribution  h   l'histoire   naturelle  de  la  tniffe.     (Compt   rend. 

hcbd.  de  l'Acad^m.  des  Sciences.   T.  CXI,  CXII,  CXIII.    Paris  1890, 

1891.  —  Bnllet.  de  la  Soei^te  botan.  de  France.    T.  XXIV,  XXXVIIL 

Paris  1884.  1891.) 

A.  de  Bosredon,  Manuel  de  la  TrufTiculture.    Periguenx  1887. 

C.   de  Ferry  de  la  Bellone,  La  tniffe,   ^tudc   sur  les  truffe«  et  les 

tniffieres.     Paris  1888. 
Th.  Bail,  Unterirdische  Pilze  in  Westpreusscn.    (Bericht  d.  WesJpreuss. 

botan.-zooIogischen  Vereins  zu  Danzig  1878.) 
Ders.,  Ueber  Tuber  aestivum  und  mesentericum,  wie  über  falsche  Trüffeln. 

(Botan.  Centralblatt  Bd.  VI.    Cassel  1881.) 
P.  Ascherson,  Ueber  das  Vorkommen  von  Speisetrüffeln  im  nordöst- 
lichen  Deutschland.     (Sitzungsber.    d.    Botan.   Vereins  der  Provinz 
Brandenburg.     Berlin  1880.) 
L.    Becker,    Schlesiens    unterirdische  Pilze.     (Die    Natur.     35.  Jahrg. 

Halle  1886.) 
R.  Hesse,   Zur  Entwickelungsgeschichtc    der   Tnheraeeen  und   Elapko- 

myeeiaceev.    (Botan.  Centralblatt  Bd.  XXXVIIL    Cassel  1889. 
Ders.,    Zur  Eniwickclungsj^esehichtc    der   Ilypogecn.     (Das.    Bd.    XLI. 
Bd.  XLIV.     Cassel  1890.) 
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Morphologie  und  Biologie,  Die  Sporen  der  Tuberineen 
sind  immer  1  zellig,  yerhältnissmässig  gross  (meist  ttber  20  ^  breit, 
nnd  bis  40  ^  lang),  knglig  oder  ellipsoidisch.  Die  Membran  ist 
dick,  aus  einem  festen  Epispor,  welches  oft  mit  Warzen,  Stacheln 
oder  zu  netzförmigen  Maschen  verbundenen  Leisten  besetzt  und 
häufig  mehr  oder  weniger  dunkelbraun  gefärbt  ist,  und  einem 
dfinnen,  farblosen  Endospor  bestehend.  Der  Inhalt  ist  farblos, 
anfangs  von  zahlreichen  grossen  Oel tropfen  erfüllt,  später 
gleichmässig. 

Keimung  der  Sporen  ist  bisher  noch  nie  beobachtet  worden. 

Das  Mycel  ist  wenig  entwickelt,  es  hüllt  anfangs  die  Frucht- 
körper ein,  verschwindet  aber  bei  deren  Reife.  Bei  einigen  Arten 
{Oenea,  Hydnobolites)  findet  sich  am  Grunde  der  Fruchtkörper 
ein  aus  dicken,  braunen  Fäden  gebildeter  Mycelschc^f. 

Die  Entstehung  der  Fruchtkörper  ist  noch  nicht  genau  ver- 
folgt worden.  Die  etwas  fortgeschrittenen,  bezugsweise  die  reifen 
Fruchtkörper  sind  rundliche,  glatte  oder  mehr  oder  weniger 
höckrige,  feste  Massen.  Selten  findet  sich  am  Grunde  in  der 
Mitte  eine  sterile  Basalscheibe,  häufiger  eine  Grube  am  Grunde, 
die  sich  mehr  oder  weniger  tief  in  die  Innenmasse  hineinzieht, 
bei  den  meisten  Arten  ist  der  Grund  aber  nicht  merklich  unter- 
schieden. Bei  Pachyphheus  findet  sich  am  Scheitel  ein  tiefer 
Yundlicher  Eindruck,  welcher  einer  Mttndung  ähnlich  sieht,  bei 
Oenea  ist  der  ganze  Pilz  weit  ausgehöhlt,  aber  sowohl  aus-  als 
inwendig  von  derselben  Membran  überzogen,  so  dass  er  gleich- 
sam einer  eingestülpten  Blase  geicht.  Einige  Gattungen  (von 
schlesischen  Formen  Hydnoholites  und  Hydnotria)  zeigen  auf 
ihrer  Oberfläche  tiefe  Falten  oder  Gruben,  welche  sich  in  das 
Innere  hineinziehen. 

Die  Oberfläche  ist  von  einer  festen  Haut  (Peridium)  über- 
zogen, welche  aus  einem  dichteren  Geflecht  von  Hyphen  gebildet 
wird,  die  bei  einzelnen  Arten  geschwärzte  dicke  Wände 
bilden,  ähnlich  wie  bei  vielen  Sclerotien,  bei  andern  in  feine 
flaumige  Härchen  auslaufen.  Die  feste  Rinde  zeigt  zuweilen 
bestimmte   Warzen-   oder   Schuppenbildung.     Immer  hängt  das 


R.  Hesse,  Die  Jfypogeen  Deutschlands.     Bd.  I.     Halle  1891. 

J.  Scliroeter,  lieber  die  badischen  Trutteln.    (Jahresber.  d.  Sehlesischen 

Gescilsch.  f.  vaterl.  Cultur.    Jahrg.  1873.) 
Dcrs.,  lieber  die  trulVclartigen  Pilze  Schlesiens.    (Daselbst  Jahrg.  1891.) 
J.  Faolctti,  Tnberoidcae  (In:  P.  A.   Saccardo,   Sylloge  Fungoruni. 

Vol.  VIII.    Patavii  MDCCCLXXXIX). 
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Peiidinm  fest  mit  der  Innenmasse  znsammen  und  lässt  sich  von 
ihr  nicht  abziehen.  Bei  den  mit  Eindrücken,  Einstülpungen^  nach 
innen  fbhrenden  Höhlungen  versehenen  Formen  setzt  sich  das 
Peridium  in  der  gleichen  Weise  auch  auf  diese  fort. 

Die  Innenmasse  (Gleba)  ist  meist  fleischig,  zuweilen  hart, 
knorpelig,  im  Alter  verhärtend  oder  faulend,  seltener  zerfliessend, 
von  dem  unfruchtbaren  (Trama)  und  dem  fructificirenden  Gewebe 
(Hymenium)  gebildet.  Auf  dem  Durchschnitt  erscheint  die 
Masse  von  zahlreichen  Kammern,  Gängen,  Adern  durchsetzt. 
Diese  sind  verschiedener  Art:  1)  Lufthaltige  Höhlungen,  welche 
aussen  vom  Peridium  bekleidet  werden  und  Gängen  entsprechen, 
die  mit  den  Gruben  oder  Wandungen  an  der  Aussenfläche  zusam- 
menhängen (Oenea,  Hydnobolites,  Hydnotria).  2)  Dünne,  dunkel 
gefärbte,  ton  durchfeuchtetem  Gewebe  gebildete  (sogenannte 
lymphatische)  Adern.  Sie  erscheinen  dunkler  als  das  umgebende 
Gewebe  und  werden  von  dem  Grundgewebe  der  Kammerwandungen 
gebildet.  3)  Weisse  Adern,  welche  auf  dem  senkrechten  Durch- 
schnitt vom  Grunde  in  bäumchenförmiger  Verzweigung  aufzu- 
steigen scheinen;  sie  bestehen  aus  lufthaltigem  Gewebe,  welches  in 
das  Innere  der  Kammern  hineinwächst  und  die  Lücken  zwischen 
der  Fruchtschicht  vollständig  ausftillt. 

Die  Fruchtschicht  besteht  aus  Paraphysen  und  Schläuchen. 
Erstere  sind  nur  selten  deutlich  ausgebildet.  Die  Schläuche  sind 
entweder  cylindrisch  oder  weit-sackfbrmig,  ellipsoidisch  oder  fast 
kuglig.  Nur  bei  einzelnen  Gattungen  sind  sie  in  regelmässigen 
Lagen  pallisadenförmig  nebeneinander  gestellt,  wie  bei  den 
Discomyceten  (z.  B.  bei  Oenea),  meist  nehmen  sie  eine  unregel- 
mässige Lagerung  ein,  wobei  sie  in  verschiedener  Höhe  durch- 
einander zu  stehen  scheinen.  Bei  vielen  Arten  beträgt  die  Zahl 
der  Sporen  in  einem  Schläuchegang  regehnässig  8,  sehr  häufig 
ist  sie  aber  auch  geringer  und  in  den  einzelnen  Schläuchen  sehr 
ungleichmässig,  zwischen  1  und  6  schwankend,  jedenfalls  durch 
Verkümmerung  einzelner  Sporenanlagen  veranlasst  Dement- 
sprechend sind  auch  die  Sporen,  die  in  geringer  Zahl  in  einem 
Schlauche  gebildet  werden,  grösser  als  die,  die  in  grösserer  Zahl 
zur  Reife  gelangen,  ein  Umstand,  welcher  die  Bestinmiung  der 
Grösse  für  eine  bestimmte  Species  und  damit  auch  die  Art- 
begrenzung sehr  erschwert.  —  Die  Sporen  werden  nur  durch 
Verwesen  der  Fruchtkörper,  oder  dadurch,  dass  diese  von  Thieren 
verzehrt  werden,  frei. 

Die  Trüffeln  sind  meist  unterirdisch  wachsende  Pilze,  einige 
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Arten  kommen  aber  ganz  an  der  Oberfläche  vor,  andere  lagern 
in  den  obersten  Bodenschichten  lind  ragen  zuweilen  mit  einem 
Theile  ihrer  Oberfläche  aus  dem  Boden  hervor.  Wahrscheinlich 
leben  ihre  Mycelien  symbiotisch  oder  saprophytisch  auf  den 
Wurzeln  bestimmter  Bäume  oder  Sträucher. 

67.  Fam.  Taberacel  Vittadini  1831  (Tubereae). 
Charaktere  dieselben  wie  die  der  Unterordnung. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Frachtkorper  »m  Scheitel  mit  deutlicher,  eiuer  Mandung  ähnUchen 
Vertieftinf. 

♦♦  Schliaehe  cyllndriich,  etw»  so  breit  wie  die  Sporen.    Sporen 

einreihig,  wanig 391.  G.    Genea. 

**  Schliaehe  Mokfönnig,  Tiel  breiter  als  die  Sporen.  Sporen 
ceh&oft  im  oberen  Theile  der  Schläuche  mit  NeUzeichnung 
oder  stachlig 392.  G.  Pachyphloeui. 

*  Frachtkorper  ohne  Scheltel-VertiefVing. 

♦«  Frachtlcörper  von  Luftgängen  dnrchseUt,  welche  an  den  Seiten 
des  Fruehtkörpers  mit  dessen  Oberfläche  zusammenhängen. 
**«  Bpispor  mit  spitzen  Stacheln  oder  netzförmigen  Leisten 

besetzt 393.  G.    HydnoboUtes. 

***  Bpispor  mit  groben  Warzen  beseUt 394.  G.  Bydnotria. 

**  Fnichtkörper  fest  ohne  seitlich  ausmündende  Luftginge. 

**<  Bpispor  mit  spitzen  Stacheln  oder  netzförmigen  Leisten 

besetzt 395.  G.   Tuber. 

*^^  Bpispor  mit  groben  alleinstehenden  Warzen  besetzt  >  • .   396.  G.  Choeromycei. 


391.  Gatt.  Genea  Vittadini  1831. 
Fruchtkörper  rundlich  oder  unregelmässig  höckrig,  am 
Scheitel  tief  eingestülpt,  fast  blasenartig,  mit  einer 
rundlichen  oder  ellipsoidischen  Mündung,  am  Grunde 
mit  einem  haarigen  wurzelartigen  Mycelschopfe.  Peri- 
dinm  warzig-höckrig.  Gleba  meist  von  lufthaltigen 
Gängen  durchzogen,  welche  in  die  inneren  Höhlungen 
münden,  im  Uebrigen  weiss  oder  grau,  von  dem  Fruchtlager 
durchzogen.  Hymenium  aus  pallissadenartig  neben  einander 
gestellten  Schläuchen  und  Paraphysen  gebildet.  Schläuche 
cylindrisch,  kurz  gestielt,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  kurz 
ellipsoidisch  oder  fast  kuglig;  Membran  farblos,  mit 
dicken,  halbkugligen  Warzen  besetzt.  Paraphysen 
fadenfönnig. 

2181.    ö.   rermoosa   Vittadini    1831.      Fluchtkörper    unregel- 
mässig knollig,  höckerig,  1 — 2  cm  breit,  am  Scheitel  mit  rundlicher  oder 
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elliptischer  Mündung,  amGniiide  mit  einem  kurzen,  braunen,  liaarartigen  Schöpfe. 
Peridium  schwärzlich,  grobwarzig.  Gleba  von  vielen  lufUialtigen 
Gängen  durchsetzt,  weiss  oder  grau.  Schläuche  cylindrisch,  bis30f»breit, 
Ssporig.  Sporen  kurz  ellipsoidisch,  30 — 32  ß*  lang,  etwa  25 — 26  fi 
breit;  Membran  farblos,  mit  halbkugligen  Warzen  dicht  besetzt. 
—  Genich  schwach. 

In  liebten  LaubwildMm  (Eichen).    Angott  —  BrMlaa:  Baniem. 

2182.  9.  spliaeriea  Tulasne  1843.  Fruchtkorper  regelmässig 
kuglig,  1 — 1,5  cm  breit,  zuweilen  etwas  niedergedrückt,  mit  ziemlich  regel- 
massiger rundlicher  Mündung,  am  Grunde  mit  langem,  braunem  Haar- 
schopfe,  von  einer  weiten  Höhlung  durchsetzt,  fast  blasenformig,  am  Grunde 
und  seitlich  meist  mit  leistenförmigen  und  gewundenen  Falten. 
Peridium  schwarz,  grob  warzig.  Gleba  weiss,  in  der  Mitte  die  Falten 
hcllbräunlirh.  Schläuche  cylindrisch,  bis  250  |i  lang,  30—33  f»  breit, 
am  Scheitel  abgerundet,  kurz  gestielt,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  kurz 
eil  ipso  idisch,  30—36 .»  lang,  24—28  jti  breit;  Membran  farblos,  mit 
halbkugligen  Warzen  besetzt     Paraphysen  fadenförmig.     Geruchlos. 

In  lichten  Leobwildern  (Eichen).    Nenmarkt:  Pei«kerwiU;  Brealan:  Kosel. 

2183.  G.  bispidnU  Berkeley  (b.  Tulasne  1851).  Fruchtkorper 
uuregelmässig  kuglig,  etwa  1  cm  breit  Peridium  schwarz,  klein> 
warzig,  mit  rothbraunea,  filzigen,  dickwandigen,  etwa  100—150  ii^  langen, 
11—13  f*  breiten  Haaren  übei-zogen,  welche  auch  die  Höhlungen  der  Gleba 
auskleiden.  Sporen  ellipsoidisch,  38—40  ^  lang,  24—32  fi  breit 
Membran  farblos,  warzig. 

In  liebten  Wildern     Brealan:  Kantern. 

392.  Gatt.  Pacbyphloeas  Tulasne  1845'). 
Fruchtkörper  rundlich,  am  Scheitel  mit  rundlicher, 
mUndungsartiger,  stumpf  berandeter  Vertiefung,  am  Grunde 
mit  undeutlicher  Basis,  ohne  Haarschopf.  Peridium  fein- 
wars;ig.  Gleba  ziemlich  weich,  von  zweierlei  Adern 
durchzogen,  die  einen  (steril)  lebhaft  gefärbt,  auf- 
steigend, die  andern  dunkeler,  von  dem  Peridium  ent- 
springend. Schläuche  keulenförmig,  Ssporig,  viel  breiter 
als  die  Sporen.  Sporen  im  oberen  Theile  des  Schlauches  ge- 
ballt, kuglig;  Epispor  bräunlich,  mit  Stacheln,  die  am 
Grunde  netzförmig  verbunden  sind  oder  mit  netzförmig  ver- 
bundenen Leisten  besetzt. 

2184.  P.  melanoxantbas  (Tulasne  1844«):  CAo«roinyc«t  m.,  Ch.  viridis 
Tulasne  et  Berkeley,  Tuber  m.  Berkeley,  F.  m.  Tulasne).  Fruchtkorper 
rundlich,    1—2  cm  breit,  am   Scheitel   mit  rundlichem,  meist  ziemlich 


1)  Gioniale  botanico  italiano.    Ann.  I.  1845. 

«)  Bei  Berkeley  et  Broome,  Notioes  of  british  fungi  XIII.  (Ann.  and 
Magaz.  of  natural  history.     1844.) 
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tiefem  Eindruck.  Peridiuin  kleinwarzig,  anfangs  gelblich-oliven- 
grün, später  schwarz.  Gleba  gelbgrün,  von  dunkleren,  zuletzt  schwarzen 
Adern  marmorirt.  Schläuche  ellipsoid-keulenformig,  kurz  gestielt, 
etwa  150  (i  lang,  bis  40  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  unordentlich 
geballt,  kuglig,  13  —  16  fi  breit;  Membran  mit  leistenformigen,  zu 
einem  kleinmaschigem  Netze  verbundenen  Erhabenheiten  besetzt,  im  reifen 
Zustande  bräunlich.    Geruch  schwach. 

In  liebten  Waldungen,  meist  oberfläehlich.  Jali  >  Oktober.  —  Jauer:  Heaeberg  bei  Her- 
maansdorf,  Oeorgenberg;  Breelan:  Kosel,  Baniem;  Kimpiicb:  El.  Kniegnitz;  Scbweid- 
nits:  Mittelberg  a.  Zobten. 

393.  Gatt.  HydDobolites  TuUsne  1843. 
Fruchtkörper  rundlich,  höckerig  und  von  gewundenen 
Falten  überzogen,  von  deren  Grunde  luftfUhrende  Gänge  in 
das  Innere  dringen.  Peridium  glatt,  mit  feinen,  anliegenden, 
yersch windenden  Fasern  überzogen.  Gleba  von  kleinen  luft- 
haltigen Höhlungen  durchzogen,  weisslich  ohne  er- 
kennbare Adern.  Schläuche  unregelmässig  gelagert,  kurz 
ellipsoidisch,  kurz  gestielt,  Ssporig.  Sporen  gehäuft, 
kuglig;  Membran  hell-bräunlich,  mit  netzförmig  ver- 
bundenen Leisten  besetzt. 

2 185.  H.  cerebriformis  T u  1  a s n e  1843.  Fruohtkorper  unregelmässig 
rundlich,  höckrig,  mit  hirnartig  gewundenen  Falten  dicht  über- 
zogen, 0,6—1,5  cm  breit  Peridium  weisslich  oder  hell  ockerfarben, 
glatt,  anfangs  mit  einem  zarten,  bald  verschwindenden  filzigen  Ueberzuge. 
Gleba  hell  ockerfarben  oder  weisslich,  von  kleinen,  etwa  bis  1  mm 
breiten,  luftfQhrenden  Höhlungen  durchsetzt.  Schläuche  durch  die 
ganze  Gleba  verstreut,  kuglig-ellipsoidisch,  etwa  65—80 /i  lang,  50  bis 
60  fft  breit,  8sporig.  Sporen  geballt,  den  Schlauch  fast  vollständig  aus- 
fiUlend,  kuglig,  19 — 24  f&  breit;  Membran  hellbraun,  mit  netzförmig 
verbundenen  Leisten  besetzt;  Maschen  5 — 7  ft  breit 

In  lichten  Laubwäldern  swiaehen  Laub  and  Moos.  August— Oktober.  —  Jauer  Oeorgen- 
berg)  Liegnits:  Odetwald  bei  KolUs;  Breslau:  Bansem,  Pilsnitf,  Oswitz;  SebweidniU: 
Am  Zobtenberge  bei  Bankwits  und  bei  Or.  Silsterwitz. 

394.  Gatt.  Hydnotria.  Berkeley  et  Broome  1846  >). 
Frnchtkörper  nnregelmässig  randlieh,  meist  höekerig, 
mit  unregelmässigen,  flachen  Wandungen  und  tiefen,  in  das 
Innere  führenden  Gruben.  Peridium  feinkörnig  oder  fast 
glatt  Gleba  durchsetzt  mit  weiten  luftführenden 
gewundenen  Gängen,  welche  mit  der  Aussenfläche  zusammen- 
hängen. Schläuche  cylindrisch- ellipsoidisch,  Ssporig. 
ßporen  kuglig;Membranbräunlich, mitflachen  Warzen 
besetzt 


I)  Berkeley  et  Broome.    Notices  of  British  fungi  XVlIl.  (Annais  and 
Magaz.  of  natural  history  1846.) 

Xiypl.  Flora  IIL    S.  lUUle.  X3 
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2186.  H.  Tnlaniei  (Berkeley  et  Broome  1844:  BydnohoUiu  T., 
H.  T,  Berkeley  et  Broome,  BydfwbolUes  eameu$i  Bhytopo^on  e.  Corda,  Hifd- 
notria  e.  Zobel).  Friichtkorper  UDregelmSssig,  rundlich-knollig,  1  bis 
4  cm  lang  and  1—3  cm  breit  und  hoch,  von  unregelmässigen  Mündungen 
besetzt  und  mit  ziemlich  weiten,  rundlichen,  in  das  Innere  führenden 
Graben.  Peridium  frisch  fleischroth  oder  rothlich-ockerfarben, 
trocken  bräunlich,  ziemlich  glatt  Gleba  von  weiten,  labyrinthformig 
gewundenen,  luftfuhrenden  Gängen  durchsetzt,  welche  von  feinem  Flaume 
ausgekleidet  sind;  die  zwischen  diesen  Gäagen  liegende  Masse  fast 
faltenformig,  fleischfarben  oder  purpurbraun,  mit  dunklerer  Mitte. 
Schläuche  ellipsoidisch-keulenformig,  etwa  150 fi  lang,  70 f»  breit,  meist 
Ssporig.  Sporen  meist  1-,  selten  2reihig,  kugüg,  25 — 35  ^  breit; 
Membran  rothbraun,  dick,  mehrschichtig,  mit  flachen,  stumpfen 
Warzen  besetzt    Geruchlos. 

Extice.  Rabenhortt,  fnag.  e«rop.  381. 

In  Nadelwäldern  (Kiefern^  and  Fiebtenwildern),  selten  in  Laabwäldera,  in  den  oberen 
BrdacbJcbten  lagernd  und  manebmal  mit  der  Oberflicbe  benrorr&f  end,  meist  in  Nestern 
suMunmenliegend,  an  AuBBticben  der  Wege  saweilen  Torbreehend.  Juli— Oktober.  — 
Böbmiscbes  Rleiengebirge:  Zwiscben  Spindelmfibl  und  den  Schüseelbanden^  Jener. 
HeMberg,  nacb  Kolbits  sa;  Hirscbberg:  am  Zackelfall  bei  Scbrelberhau  (Bau),  am 
Fusse  des  Beifträgers ;  TrebnSts:  Obemigk,  Skarstne,  Kath.  Hammer;  Neamarkt:  Wohn- 
■  wits,  Kl.  Bresa,  Mackeran;  Breslau:  Oderwald  bei  Bansem,  Pilsnil  c,  Kosel*,  Sekweid- 
dnits:  Städtische  Anlagen  bei  8ehw.,  Mittelberg  bei  Zobten;  Falkenberg:  Sabine,  Onseh- 
wits,  FriedUnd;  Lublinits:  Stadtwald. 

395.  Gatt.  Tiiber  Micheli  1729. 
Frachtkörper  mehr  oder  weniger  regelmässig, 
rundlich -knollig,  zuweilen  höckerig,  am  Scheitel  und 
seitlich  geschlossen,  am  Grunde  zuweilen  mit  einer  mehr 
oder  weniger  tiefen  Grube  versehen,  meist  aber  flach  oder  abge- 
rundet. Peridium  dick,  entweder  glatt,  kahl,  feinflaumig 
oder  feinwarzig  und  weisslich,  ockerfarben  oder  bräun- 
lich, oder  grob  geschildert-warzig,  schwarz.  Glebafest- 
fleischig,  zuweilen  fast  knorplig,  von  verschiedenartigen, 
gewundenen  und  zwar  einerseits  von  lufthaltigen,  weissen, 
anderseits  von  sterilen,  dunkleren,  das  Fruchtlager  tragenden 
Adern  marmorirt.  Schläuche  ellipsoidisch  oder  fast 
kuglig,  1—8 sporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  fast  kuglig,  ge- 
häuft; Membran  braun,  mit  spitzen,  am  Grunde  verbundenen 
Stacheln  oder  netzförmig  verbundenen  Leisten  besetzt 

L  Asch  ton  (Wallroth  1883,  eingeschränkt).    Peridium  glatt  oder  nur 
körnig-warzig,  kahl  oder  feinfilzig,  weisslich  oder  braun. 

a.  Sporenmembran  mit  netzförmig  verbundenen  Leisten  besetzt 
2187.  T.  Boroliii  Vittadini  1831.  Fruchtkörper  kuglig  oder 
etwas  niedergedrückt,  meist  regelmässig,  seltener  etwas  höckrig,  unten 
abgerundet,  1  —  3  cm  breit.  Peridium  weisslich,  anfangs  feinflaumig, 
später  kahl,  zuweilen  braunfleckig.  Gleba  anfangs  rein  weiss,  später 
hellbraun  oder  chokoladenbraun,  von  weissen,  vom  Grunde  aus  aufsteigenden 
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Adern  dur-chz^ogen.  Schläuche  ellipsoidisch  oder  fast  kuglig,  60 — 80  M 
lang,  60—70/*  breit,  meist  1— ösporig.  Sporen  ellipsoidisch,  mehr  oder 
weniger  breit,  35— 40  f*  lang,  25-35  u  breit;  Membran  hell  kastanien- 
braun mit  ziemlich  hohen  Leisten  besetzt,  die  zu  einem  ziemlich 
engmaschigen  polygonalen  Netzwerk  verbunden  sind,  fast  genichlos. 
In  Lsnbwäldern.    Augast -November.  —  Neumarkt:  PeUkerwitt;  Breslao:  Oewitz. 

2188.  T.  dryophilam  Tulasne  1844.  Fruchtkörper  rundlich, 
anfahgs  fast  regelmässig,  kuglig,  die  grösseren  Stücke  oft  abge- 
rundet, höekrig.  Peridium  anfangs  weiss,  feinflaumig,  später 
kahl,  hell  ockerfarben  oder  bräunlich  gefleckt  Gleba  anfangs 
w^eiss,  später  chokoladenbraun,  mit  weissen  Adern  durchsetzt. 
Schläuche  fast  kuglig,  60 — 70  /*  breit,  gewöhnlich  1 — 4 sporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  von  sehr  verschiedener  Länge  und  Breite,  meist  32 — 40,  einzeln 
bis  45  (t  lang,.  16— 35 /*  breit^  manchmal  fast  kuglig,  etwa  30 /*  breit; 
Membran  mehr  oder  weniger  lebhaft  kastanienbraun,  mit  etwa  5  (i 
hohen  Leisten  besetzt,  die  zu  weiten,  polygonalen  Maschen  ver- 
bunden si;>d.  (Maschen  7—9,  oft  bis  11  fi  Weit.)  Geiiich  sehr  schwach, 
Geschmack  angenehm. 

In  lichten  Laubwäldern  mit  Lehmboden,  meist  in  die  oberflächliche  Erdschicht  elnge- 

' -'  se^kt, '  rawellen   fanz    oberflfichlioh    Bwischen    Laub.     Juli— Norember.  —  Freistadt: 

^     Tschiefer,  Oärolath,  Beathen  a.  O.^  Lieg^itz:  Oderwald  bei  Koitt;  Ooldberg:  Birkfleck 

bei  Reisicht^  Laobmn:  Konnenbusch,  Kreuzberg  bei  L.^  Jauer:  Hessberg  bei  Kolbitr., 

Georgenberg,  Buschhäuser,  Willmannsdorf ;  Neumarkt:  Wohnwitz,  Kl.-Bresa,  Peiskcrwits  \ 

Breslau:  Strachate,  Oswits  (Dorf  und  Wald),    Ransem,  Pilsnitz,  Kosel;  Schweidnitz: 

Ifittelberg  bei  Zobten-,  NimpUch:    Oiersdorf,    Kl.-Kniegnitz,    Schieferstein,   Weinborg!, 

Oelser  Berge-,  Reiohenbach:  Schlaupitz. 

^eht  dem  T.  Borehii  jedenfalls  sehr  nahe  und  ist  von  diesem  vielleicht  spezifisch  nicht 

vcirtcbieden.    Jedenfalls  bildet  diese  mit  T.  Borchii  die  verbreite«te  echte  Trüffel  in  Mittel- 

nod  Niederschlesien.    Ihr 'Verbreitungsbezirk  ist   durch  die  unausgesetzten  ßeAiühongen  von 

H.  L.Becker  fcttgestelU worden,  welchem  flberhaupt  die  meisten  Trüffelfunde  in  Mittel-  und 

KledereobletieD,  besonders  die  aus  dftr  Umgegend  von  Breslau  und  Jauer  zu  verdanken  sind. 

Wiewohl  diese  Trüffel  in  einiger  Menge  zu  beschaffen  sein  würde,  wird  sie  sich  doch  ihrer 

geringen  Grösse  und  ihres  sehwachei^  Aromas  wegen  nicht  zum  Küchengebrauch  einrühren  lassen. 

2189.  T.rapaeodorom  Tulasne  1843.  Fruchtkörpemieist  unregel- 
inäasig  .rundlich,  0,5—1,5  cm  breit,  zuweilen  stumpf-höckerig. 
Peridium  in, der  Jugend  feinflaumig,  später  glatt,  weisslich  oder 
hellbräunlich.  Gleba  anfangs  weiss,  später  braun  mit  sparsamen» 
weissen  Adern.  Schläuche  meist  l—2sporig.  Sporen  ellipsoidisch, 
29 — 42  n  iajig,  23—29  n  breit,  mit  netzförmig  verbundenen  Leisten  besetzt 
Geruch  stark  rettig-  oder  senfartig. 

In  lichten  Lanbw&ldem.    Aeguet*- Oktober.  ^  Breslau:  PilsniU,  Oswitz. 
Durch  den  starken,  senfartigen  Geruch  leiebt  kenntlich,  der  sieh  besonders  bemertcUeh  macht, 
wenn  man  eine  Anzahl  Stücke  eine  Zeit  lang  In  einer  Schachtel  verschlosaen  hält  und  diese  dfllnet. 

2190.  T.  pabernltim  Berkeley  et  Broome  1846.  Fruchtkörper 
um*egelmaa8ig  rundlich,  sqhwach  höekrig,  1—2  cm  breit,  anfangs  weiss, 
mit  einem  kurzhaarigen,  dichten  Flaume  überzogen,  später 
bräunlich  gefleckt.  Gleba  anfangs  gelblich,  später  chokoladen- 
braun marmorirt.  Sporen  fast  sämmtlich  kuglig,  28 — 32  fi  breit, 
seltener  ellipsoidisch,  35—42  /ü  lang;  Membran  braun,  mit  netzförmig  verbun- 
denen Leisten  besetzt.    Geruch  schwach  rettigartig. 

In  Kadelwäldem.    August.   —  Lüben:  Kaltwasser,  Vordertiaide^  Jauer  Hessberg^  Treb- 

nits:  Mahlen,  Skartine. 
Ist  vielleicht  nur  eine  Formabweichung  von  T.  rapaeodorum, 

13* 
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b.  Membran  der  Sporen  mit  spitzen,  dichtstekenden  Stacheln  besetzt. 

2191.  T.  niAim  Pico  1788«).  Fruchtkörper  rundlich,  1—2  cm 
breit,  ziemlich  regelmässig.  Peridium  rothbraun,  sehr  fein- 
warzig oder  körnig.  Gleba  knorplig,  bei  der  Reife  rothbraun,  von 
weissen  Adern  durchzogen,  welche  vom  Grunde  aus  von  breiter  Basis 
baumartig  verzweigt  aufsteigen.  Schläuche  sackförmig,  3-58porig. 
Sporen  ellipsoidisch,  29—32  (einzeln  bis  45)  ^  lang,  19—24  (einxehi 
bis  28)  M  breit;  Membran  gelbbraun,  mit  dichtstehenden  spitzen 
Stacheln  besetzt.    Geruch  schwach,  angenehm. 

In  lichten  Wildem,  in  Lehmboden.   Aofo«!— November.  —  Jwmtr.  Ba«chh&«uer,  HeMberg. 

2192.  T.  BitidaBi  Vittadini  1831.  Fruchtkörper  mehr  oder 
weniger  regelmässig  kuglig,  am  Grunde  häufig  mit  einer  schwachen 
Vertiefung,  0,6—1,5  cm  breit  Peridium  hell  rothbraun,  glatt. 
Gleba  anfangs  weisslich,  später  rothbrauu,  mit  spärlichen,  vom 
Grunde  aus  aufsteigenden  weissen  Adern.  Sporen  ellipsoidisch,  26 — 30^ 
lang,  16 — 23  (i  breit;  Membran  gelbbraun,  mit  dichtstehenden 
spitzen  Stacheln  besetzt. 

In  liebten  LaabwilderB.  AagnAt— November.  —  Freittsdt:  Benthen«  Liefnits:  Oderwftid 
bei  KoiU(  Trebnits:  Wald  bei  QUnche;  Nennurkt-  Peiakerwita:  Ohlaa:  KL  Thlergutea, 
Bergel,  Peiatenrits;  BreeüMi:  Buuem,  Oswiti,  Koeel,  PUanitt. 

2.  Tuher  Michel i  (s.  Str.).  Peridium  schwarz,  von  schildartigea 
Warzen  gebildet. 

a.  Membran  der  Sporen  mit  netzförmig  verbundenen  Leisten  besetzt 

T.  aestlTEB  Vittadini  1831.  fT.  meMnfmttm  Vitt  halte  ich  ftr 
nicht  specifisch  verschieden.)  Fruchtkörper  unregelmässig  knglig, 
knollig,  am  Grunde  oft  mit  einer  eingedrfickten  Höhlung,  2.5 — 8  cm  breit 
Peridium  schwarz,  mit  grossen,  bis  6  mm  breiten,  in  der  Mitte  ge- 
nabelten, gerippten,  warzigen  Feldern.  Gleba  anfangs  weiss,  später 
von  braunen,  gewundenen  Adern  marmorirt.  Schläuche 4~6spor ig. 
Sporen  ellipsoidisch«  25~32filang,  22-^25  fi  breit;  Membran  braun, 
mit  netzförmig  verbundenen  Leisten  besetzt  Geruch  schwach  bal- 
samisch, juchtenartig. 

In  Laubwäldern.    Oktober—Februar.  —  In  Nord-  nnd  Weetdeateehland  (Weetpreoaeen, 
Hannover,  Thttringen,  HeMen-Naaean,  Baden,  BlaaM)  tiemlleh  Terbreitet   In  Sehlealeo 
nieht  mit  Sicherheit  feetgeatellt,  aber  mögUehenretae  noch  aofinfladea. 
Ob  steh  frühere  Angaben  aber  BeA&nde  eehter   Trüffeln  in  Sehlealen  wirklich  auf  d:eea 
Speeiea  bestehen,  erscheint  aar  Zelt  gana  tweifelhaft.  Mattutebka  (Knumeratio  f  tirpium  8  94&) 
fOhH  unter  Ko.  1S08:  Lyeoperdon  ittber  (TrOffel,  fchwarae  TrOffbl,  Sehweintrftffel)  alt  Stand- 
ort an:  In  tilTia.    Hinter  Waneen,  auf  Strahlen  tu.  AtOwmtHt  nigra  Tub^ra  (qua»  opüma  amii) 
vtrt  aXha  eottigttniur.    AU  Standorte  für  echte  Trüffeln  werden  auch  angegeben:  €lrottkaa 
(von  Krocker),  Peifterwitser  Oderwald  bei  Ohlau(TonT.  MeferinekS),  TUlowlts,  Kr.  Fal- 
kenberg (mündUehe  Hittheilung). 

In  Schleaien  kommt  T.  atHivum  unter  dem  Namen  „Hannovertche  Trüffel**  in  den  Band- 
lungen Tielfbch  tum  Verkauf,  namentlich  im  getrockneten  Xuatande. 


1)  y.  Pico,  Meletemata  inauguralia  de  Amgorum  generatione  et  propa- 
gatione.    Augustae  Taurinorum  1788. 

•)  R.  V.  Meyerinck  in  Zeitschrift  f.  Accllmatisation.  Berlin  1872,  citirt 
von  Aschers  on  a.  a.  O. 
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b.  Membran  der  Sporen  mit  spitzen  Stacheln  besetzt 

T,  bniaale  Vittadini  1831  (T.  melanosporum  Vitt  halte  ich  für 
specifisch  nicht  verschieden).  Fruchtkörper  unregelmässig  kuglig; 
1 — 8  cm  breit  Peridium  schwarz,  mit  geschilderten,  in  der  Mitte 
genabelten  Warzen,  die  etwas  kleiner  sind  als  bei  T.  aestivum. 
Gleba  anfangs  braun,  spftter  grauschwarz,  von  hellen  und 
dunklen  gewundenen  Linien  marmorirt  Sporen  ellipsoidisch, 
26 — 32  ^  lang,  19—23  m  breit  Membran  braun,  mit  spitzen  Stacheln 
dicht  besetzt     Geruch  scharf,  fast  moschusartig. 

DIcMr,  gewAbnlich  »U  Perif  ord-Trüffel  b«kuinie  Pils  kommt  in  den  Breslaner  Delic«iett- 
kMidliiagen  in  groMen  Mengen  lum  Verlcanf  und  wird  sur  Wfine  von  BratenMucen,  PaateCen 
m.  a.  w.  viel  Terwendet. 

In  Weat-Oentachlaad  (Baden,  BlMia)  nnd  Böhmen  kommt  der  Pilz  vor,  doch  siemlich 
apiriieh.    In  SehleaSen  let  er  bieher  noch  nicht  anfgeflinden  worden. 

396.  Gatt.  Ghoeromyces  Vittadini  1831. 
Frachtkörper  anregelmässig  randlioh,  knollig. 
Peridiam  glatt,  weisslich  oder  hellbräanlich.  Gleba 
anfangs  fast  ganz  weiss,  später  von  dttnneren,  laby- 
rinthtörmig  gewundenen,  dichtstehenden  Linien  mar- 
morirt. Schläuche  kealen-  oder  flaschenförmig,  lang- 
gestielt, 8 sporig.  Sporen  kaglig;  Membran  bräunlich, 
mit  groben,  gesonderten  stumpfen  Warzen  besetzt. 

2193.  Ck.  gibbosns  (Dickson  1790:  Lyeoperdon  y,,  Tuber  alhum 
Sowerby,  Ch.  maeandrifarmit  yittaLdmi,  Bkizapogon  m.,  Bhiz,  alfnu  Corda). 
Frachtkörper  knollig,  anregelm&ssig  höckrig,  am  Grunde  gewohnlich 
faltig  eingezogen,  4 — 10  cm  breit.  Peridium  glatt,  anfangs  weisslich, 
später  hellbraun  und  zuletzt  oft  kastanienbraun.  Gleba  fest,  spftter 
fast  zerfliessend,  anfangs  weiss,  spfttervon  dichtstehenden,  braunen, 
gewundenen  Adern,  die  vielfach  anastomisiren  und  gleichmftssig  verbreitet 
sind,  durchzogen.  Schlftuche  ellipsoidisch  oder  sackförmig,  etwa 
100—120  M  l&ng«  60-70  jü  breit,  langgestielt,  8sporig.  Sporen  geballt, 
kngligf  19 — 22  fi  breit;  Membran  hellbraun  mit  stumpf  kegel- 
förmigen, weitläufig  stehenden  Warzen  besetzt.  Geruch  anfangs 
schwach  aromatisch,  später  mehr  oder  weniger  stark  zwiebelartig. 
Bxslec  8ehB«l4er,  Herbar.  999. 
Abbni.e«ltfler  Bl.  i61. 

In  Lftttb-  «Bd  VadelwälderD,  in«itt  Tollkoamen  nnterirdlteh.    SelCen  mit  dem  Scheitel 

etwM  TorrageDd.  Juli  -  Septeoiber.  —  Laadeahat:  Satielwald  (von  Herrn  M.  H  tt  b  n  e  r  wurde 

ein  Stftek  treillecead  am  Wece  geftinden);  NenmarkU  WohnwitB,  KL  Breaa;  NImpUoh: 

Diertdorf;   Kraasbnrr-  Pitiehen,  Naaeadel^  Rostnberr-  Wälder  bei  Saatenberg  und 

LaMOwUs;  Or.  StrehllU:  Xionelaat  Lnblinits;  Oleiwiis:  Peffkretacham,  Kaminlets,  KL 

WUkowitSi  TaraowiU:  Kierada  %  KaCtowlts:  Antonienbtttte}  Zabne:  Knnsendorf;  Batibor^ 

Bybnik:  Oel^jeU. 

lii  in  Obertchlesien  nnier  dem  Kamen :  WelMe  Trüffel,  Kaiterplls  bekannt  und  ein  allgemein 

Mfer  beliebter  Speieepila.    Die  Beaitthnngen  von  Prot  Goepperl  nnd  B.  Fritie,  den  Pils 

nln  eJBW  Bnata  für  den  FraasdeiMben  Trüffel  anf  den  Delikateeeenmarkt  einsufttbren,  find 

WakOT  nickt  geglOekt 
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3.  Unterordnung.   Elaphomycetes. 

Pilze  mit  mehr  oder  weniger  vollkommen  entwickelt^i  Fracht- 
körpern, in  den  einfachsten  Zuständen  nur  lockere  Ansammlungen 
von  Schläuchen  oder  Sprossverbänden,  in  weiter  fortgeschrit- 
tenen Formen  kleine  Fruchthäufchen,  in  weiteren  Formen  rund- 
liche, dünnwandige,  in  den  am  meisten  entwickelten  Formen 
grosse  rundliche  feste  Fruchtkörper  bildend.  Peridium  in  den 
niedrig  entwickelten  Formenreihen  fehlend,  in  den  folgenden  Reihen 
allmählich  sich  von  einer  losen  Hyphenhülle  zu  einer  festen 
fleischigen,  allseitig  geschlossenen  Schaale  entwickelnd,  nie  mit 
einer  Mündung  versehen.  Sporen  in  regelmässiger  Zahl,  in 
Schläuchen  gebildet.  Schläuche  bei  den  niedersten  Formen  ganz 
frei  oder  in  Ketten  verbunden,  bei  den  übrigen  Formen  ah  den 
Enden  verzweigter  Hyphen,  einzeln  oder  in  Kettenverbänden 
stehend,  in  unregelmässiger  Anhäufung  durcheinander  gewirrt  und 
bei  den  ausgebildetsten  Formen  das  ganze  Innere  der  Fruchtkbrper 
als  gleichmässige  Masse  erfüllend.    Sporen  IzeNig'). 


*)  SaechTaromyeetaceii 

L.  Pasteur,  Memoire    sur  la  fermentation   alcoolitjue.     (Ann.  de  CHim. 

et  Phys.    Tom.  LVIII.     1866.) 
Der 8.,  Etudes  sur  la  biere.    Paris  1876. 
M.  Reess,   Botanische   Untersuchungen    über  die  Alkoliolgährun^pilze. 

Leipzig  1870.  '        .*     '  -        \ 

L.  Cienkowski,  Die  Pilze  der  Kahmhaut.    (Mölanges  Bio!,   de  TAcad. 

de  St.  Petersbourg.    T.  VIlI.) 
Engel,  Les  ferments  alcooliques  1872. 
0.  Brefeld,  Ueber  Gährung.    (Landwirthsch.  Jahrb.  IIL  IV.  V.     1874. 

1875.  1876.) 
Ders.,  Botan.  Untersuchungen  über  Hefenpilze.    Leipzig  1885. 
E.   C«    Hansen,    Oidium  lactis,  Sacchoro^yces   e.  c.     (Meddeleißer  fra 

Carlsberg  Laboratori  et  I.)  •    • 
Ders.,'  Untersuchung  über  d.   Organisen,   welche  sich  zu  verschiedenen 

Zeiten  in  der  Luft  bilden.     (Das.) 
Ders.,  Untersuchung  über  die  Physiologie  und  Morphologie. der  Alkohol- 

gähningspilzc.    (Das.  II.)  >  •    . 

Ders.,  Bemerkungen  über  Hefenpilze.     (A)lgcm.  Zeitschh  f.  Bicrbfäifefei 

und  Malzfabrikation.     1883.) 
A.  Jörgensen,  Die  Mikroorganismen  der  Gährungsindustrie.   Berlin  1890. 


Digitized  by 


Google 


199 

Morphologie   und    Biologie.     In    der   Unterordnung    der 
Elaphomycetes    sind    hier   eine   Anzahl   Pilxgmppen   aus    der 

Endamycetacei. 
A.  De  Bary,  Zur  Eenntniss  der  Ägarieineen,    (Botan.  Zeitung  1859*) 
M.  ReesSy  Botan.  Untersuchung  über  die  Alkoholgährung.    Leipzig  1870. 
£.  Erdam,  Zur  Renntniss  der  Entwickelung  bei  den  Atcomyceten.    (Bei- 
träge zur  Biologie  der  Pflanzen  III.  3.    Breslau  1883.) 
F.  Ludwig,    Ueber  Alkoholgährung   und  Schleimfluss  lebender  Bäume 

und  deren  Urheber.    (Bericht  der  deutschen  botan.  Gesellsch.  18861) 
O.  Brefeld,  Untersuchungen    aus  dem  Gesammtgebiete  der  Mykologie. 

IX.  Heft-    Münster  i.  W.  1891. 

Oymnooieaeei* 
J.  Baranetzky,  Entwickelungsgeschichte  des  Gymnoa$cu8  Beesii,  (Botan. 

Zeitung  30.  Jahrg.    Leipzig  1872.) 
R.  vanTieghem,  Sur  le  d^veloppement  de  quelques  ascomycetes.  (Bull,  de 

la  soc.  bot  de  Franc.     Bd.  24.     1877.) 
E.  Eidam y  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Oymnoateaceen.    (Beitr.  zur  Biol. 

der  Pflanzen  III.  2.    Breslau  1880.) 
Ders.,  Ueber  Entwickelungsgeschichte  der  Äecomyceteu.    (Jahresber.  der 

Schles.  Gesellsch.  für  vaterl.  Cultur.     1882.) 
Ders.,  Untersuchungen  über  die  Familie  der  Oymnoascaceen.    (Das.  1886.) 

Atpergillacei. 
A.    de    Bary,    Ueber    die  Entwickelung    und    den   Zusammenhang   von 

A$pergiÜut  gUtücus  und  £urotiunu     (Botan.  Zeitung  1854.) 
Ders.,   Eurotiumy  Cieinnobolu*  nebst  Bemerkungen  über  die  Geschlechts- 
organe der  Aicomycetetif  (Abhandl.  d.  Senckenberg.  uaturf.  Gesellsch. 

Bd.  VII.    Frankfurt  a.  M.  1870.) 
Ph.  van  Tieghem,    Sur  le    d^veloppement   de    quelques    ascomycetes 

(a.  a.  0.  1877). 
R.  A.  Wilhelm,    Beiträge    zur  Renntniss    der  Pilzgattung  AapergiUui. 

Berlin  1877. 
E.  Eidam«  Ueber  Entwickelungsgesch.  d.  Ascomyceien  (a.  a.  O.  1882). 
Ders. ,  Zur  Renntniss  der  Entwickelung  bei  den  Atcomyeeten.  (Beiträge  zur 

Biol.  d.  Pflanzen  111.  3.) 
Ders.,  Bemerkungen  über  Sterigmatocyttit  nidtäant  —  Aspergillus  fumigatus, 

(Jahresb.  d.  Schles.  Gesellsch.  für  vaterl.  Rultur.     1883.) 
Onygenaeei. 
L.  R.  et  Ch.  Tulasne,  Note  sur  Torganisation  et  le  mode  de.  fructifi- 

cation  des  Onygena.    (Ann.  des  Sciences  nat.  III.  Ser.  Bot  T.  1. 1844.) 

Elaphomycetacei* 
Siehe  Lit.  d.  Tuberinei. 

M.  Reess,  Ueber  den  Parasitismus  von  ElapJwmyces  granulatus.  (Bericht 
d.  physikal.  Societ  von  Erlangen  1880.)  —  Bericht  d.  Deutsch.  Botan. 
Gesellsch.  1885. 

M.  Reess  und  Fisch,  Untersuchungen  über  die  Lebensgeschichte  der 
Hirschtrüffel,  Elaphomyees.     (Biol.  botan.  Heft.     Jahrg.  1887.) 

Boudier,  Du  parasitisme  probable  de  quelques  especes  du  genre  Elapho- 
myees.   (Bull,  de  la  soc.  bot  de  France,    t  23.    1876. 
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Ordnung  der  Ascomycetes  vereinigt,  welche  nnter  sieb  grosse 
Verschiedenheiten  zeigen,  insgesammt  aber  einen  zusammenhän- 
benden  Entwickelongskreis  darstellen,  in  welchem  ein  stetiges 
Aufschreiten  von  den  einfachsten  zu  den  höheren  und  zuletzt 
zu  den  hoch  entwickelten  Elaphomycetaceen  stattfindet 

Das  allen  gemeinsame  Merkmal  ist  in  der  Anordnung  der 
Schläuche  gelegen,  welche  weder  regelmässig  neben  einander 
zu  einer  Fruchtscheibe  geordnet,  wie  bei  den  Discomycetes,  noch 
bttschelig  verbunden  von  einem  gesonderten  Perithecium  um- 
schlossen sind,  wie  bei  den  Pyrenomycetes^  sondern  entweder 
vereinzelt  und  zerstreut  oder  zu  dichten  Massen  zusammenge- 
gallt  sind  und  bei  mehr  oder  weniger  entwickelten  Fruchtkörpem 
das  Innere  derselben  gleichmässig  ausAlllen. 

Die  Sporen  der  Elaphomycetaceen  sind,  soweit  bekannt,  immer 
einfach,  im  Uebrigen  aber  nach  den  einzelnen  Familien  sehr  ver- 
schieden entwickelt. 

Bei  den  Sporen  der  meisten  Familien  erfolgt  die  Keimung 
leicht,  meist  bald  nach  der  Beife;  nur  bei  den  Onygenaceen  und 
Elaphomycetaceen  ist  noch  keine  Keimung  bekannt. 

Bei  den  Saccharomycetaceen  gehen  die  Sporen  sofort  wieder 
hefeartige  Sprossung  ein,  bei  Endomycetaceen,  Oymnoasceen  und 
Äspergillaceen  bilden  sie  Keimschläuche,  die  zur  Mycelbildung 
fllhren. 

Bei  den  Saccharomycetaceen  besteht  eine  eigentliche,  fädige 
Mycelbildung  nicht,  die  vegetativen  Zellen  bilden  vielmehr 
Sprossverbände,  in  denen  die  einzelnen  Zellen  lose  zusanmien- 
hängen.  Uebrigens  nehmen  auch  in  solchen  Verbänden  die 
älteren  Zellen  oft  langgestreckte  Formen  an,  welche  sich  sehr 
den  Gliedern  gewöhnlicher  Mycelien  nähern.  Die  Mycelien  der 
anderen  Familien  sind  dünnfädig,  mit  Scheidewänden  versehen, 
vielfach  verzweigt 

Die  Saccharomycetaceen  und  Endomycetaceen  bilden  keine 
Fruchtkörper.  Bei  ersteren  sind  die  vegetativen  Verbände  ent- 
weder auf  dem  Nährboden  zu  Schleimklumpen  ordnungslos 
gehäuft  oder,  was  der  häufigere  Fall  ist,  sie  sind  in  der  Nähr- 
substanz vertheilt  oder  bilden  gleichförmige  schleimige  Boden- 
sätze darin.  Bei  den  Endomycetaceen  bilden  die  Mycelien  mit  den 
an  ihnen  entwickelten  Fruchtständen  schimmelartige  Ueberztige. 
Bei  den  Ch/mnoascaceen  steht  die  Fruchtkörperbildung  noch  auf 
einer  sehr  niederen  Entwickelungsstufe,  sie  bilden  nur  kleine 
Knötchen  von    lockerverwebten    fruchttragenden    Hyphen,   von 
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einem  ebenfalls  ans  lockeren  Hyphen  gebildeten  Peridinm  nmhttllt. 
Bei  den  Äspergillaceen  ist  der  Fruchtkörper  deutlich  ausgebildet^ 
mikroskopisch  klein,  von  einem  festgeschlossenen  dünnwandigen 
Peridinm  umschlossen.  Bei  den  Onygenaceen  ist  der  Frucht- 
körper  ziemlich  gross,  mit  feinem,  häutigem  Peridinm,  meist 
gestielt  Die  Elaphomycetaceen  haben  stattliche,  trttffelartige 
Fruchtkörper  mit  dickem,  fleischigem  Peridinm. 

Das  Peridinm  entwickelt  sich,  wie  eben  erwähnt,  von  der 
Form  einer  unscheinbaren  hyphenartigen  HttUe  bis  zur  dicken 
fleischigen  Haut  Bei  den  meisten  Familien  bleibt  es  bis  über 
die  Fmchtreife  hinaus  verschlossen  und  wird  nur  durch  zufäl- 
lige Verletzungen  oder  Verwesung  geöffnet;  nur  bei  den  Onyge- 
naceen bricht  es  kreisförmig  nach  unten  auf. 

Bei  den  Oymnoascaceen  und  Äspergillaceen  sind  Ascogonien 
bekannt,  welche  der  Ausbildung  der  Fruchtkörper  vorangehen. 
Bei  den  Oymnoascaceen  sind  es  zwei  spiralig  umeinander  gewun- 
dene kurze  Aeste,  bei  den  Äspergillaceen  ein  enger,  schnecken- 
förmig eingerollter  Ast  Aus  den  Ascogonien  sprossen  die  frucht- 
tragenden Aeste,  welche  an  den  Enden  ihre  letzten  Verzweigungen, 
die  Schläuche,  bilden.  Von  anderen  vegetativen  Zellen  sprossen 
die  Hyphen  empor,  welche  das  Peridinm  bilden.  Uebrigens  sind 
aach  Fälle  bekannt,  in  denen  die  Fruchtbildung  ohne  Ascogone, 
durch  Verknäulung  gleichartiger  Hyphen  zu  Stande  kommt. 

In  nicht  seltenen  Fällen  bilden  sich  bei  den  Äspergillaceen 
ans  Knäueln  vegetativer  Zellen  rundliche  Sclerotien,  welche  lange 
Zeit  unverändert  bleiben;  erst  nach  mehr  oder  weniger  langer 
Reife  bilden  sich  dieselben  zu  schlauchfilhrenden  Fruchtkörpem 
UDQ,  indem  ein  Ascogon  in  ihnen  anwächst,  sich  verzweigt,  die 
innere  markige  Masse  verdrängt  und  ein  dichtes  Gewebe  schlauch- 
ftlhrender  Hyphen  erzeugt 

Bei  Saccharomycetaceen  sind  neben  den  vegetativen  Spross- 
bildnngen  nur  sporenbildende  Schläuche  bekannt,  bei  den  Endo- 
mycetaceen,  Oymnoascaceen  und  Äspergillaceen  auch  Conidien- 
frttchte,  welche  in  allen  Fällen  nach  dem  Hyphomyceten-Tj^w 
ausgebildet  werden.  Besonders  reich  entwickelt  sind  diese 
Conidienfrttchte  bei  den  Äspergillaceen,  wo  sie  viel  häufiger  sind 
als  die  Schlanchfrüchte  und  die  Hauptmerkmale  zur  Unter- 
scheidung der  Gattungen  und  Arten  abgeben.  Bei  Onygenaceen 
und  Elaphomycetaceen  sind  bisher  nur  Schlauchfrttchte  bekannt. 
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Hanptein'theilnng. 

4*  Fnichtkörperbildune  und  Peridinm  fehlend. 

'  **  Vegetative  Kellen  hefefönnife  SproMungen  bildend.   Sporen  füll' 
rende  Schläache  einzeln  oder  in  Sproesverbänden,  onregelm&ttig 

in  der  Haeao  serstrent Saeeharamyeetaeei. 

**  Mycelien  bildend.    Schl&ncbe  an   den  Bnden   der  llyceUwie  in 

ungleicher  Höhe  serttreut  stehend • Endomycettieei. 

*  Pruchtkörper  mehr  oder  weniger  Tollkommen  entwickelt. 

**  Peridium  gans  unscheinbar  oder  aus  locker  verflochtenen  Hyphen 

gebildet Oymnoaseaeeü 

**  Peridium  gut  entwickelt,  vollkommen  geschlossen. 
4nMi  Peridium  h&ntig. 

t  Peridium  dauernd  geschlossen,  ungestielt Aspergillaeei. 

f  Peridium  bei  der  Reife  nach  obeii  aufbrechend.    Frucht- 

kövper  mei<t  gestielt Onygtnacei. 

***  Peridium  dickfleischig,  dauernd  geschlossen.    Fruchikörper 

ungestielt - Ehphomycetacei. 


68.  Farn.  Saccharomycetacel. 

Vegetative  Zustände  Öprossverbände  bildend,  Zellen  oft  ver- 
einzelt. Schläuche  den  vegetativen  Zellen  gleich  oder  ähnlich, 
einzeln  liegend  oder  zwischen  den  vegetativen  Zellen,  selten 
kettenförtnig  vereinigt.  Sporen  meist  zu  1—8  in  einem  Schlauche 
gebildet,  bei  der  Keimung  wieder  Sprossverbände  erzeugend. 

Morphologie  nnd  Biologie.  Jede  einzelne  Zelle  der  Saccha- 
fomyceS'VÜSLmen  ist  entwicklungsfähig  und  kann  sich  von  ihren 
Schwesterzellen  absondern,  so  dass  unter  Umständen  die  ganze 
Pflanze  einzellig  ist.  Die  Zelle  ist  in  der  Jugend  kuglig,  in  späteren 
Entwickelungszuständen  behält  sie  zuweilen  diese  Form  bei 
oder  wird  ellipsoidisch,  eiförmig,  bim-,  citronenftrmig,  cylindrischy 
wurstförmig.  Die  Membran  ist  farblos  oder  heller-  oder  dunkeler 
braun,  der  Inhalt  farblos  oder  röthlich.  Die  Kolonien  der  ein- 
zelnen Hefearten,  welche  auf  festem  Nährboden  schleimige  Häuf- 
chen bilden,  zuweilen  mit  regelmässig -kreisförmiger,  manchmal 
aber  auch  mit  unregelmässig-gezackter  Umgrenzung,  sind  hiemach 
verschiedentlich  gefärbt:  milchweiss,  sohmutzigweiss,  ocherfarben, 
braun,  schwarz,  ziegelroth,  fleischroth,  rosaroth.  —  Der  Inhalt 
der  erwachsenen  Zelle  lässt  meist  einen  grossen,  runden,  wasser- 
gefüllten  Baum,  die  Vacuole,  erkennen. 

Öei  der  Vermehrung  sprosst  aus  den  vegetativen  Zellen  an 
einem  oder  beiden  Enden  eine  anfangs  kuglige  Tochterzelley 
Vielehe  allmählich  die  Gestalt  und  Grösse  der  Mutterzelle  annimmt, 
und  in  derselben  Weise  aussprosst,  wodurch  Sprossverbände 
gebildet  werden.  Die  einzelnen  Zellen  bleiben  entweder  lange 
mit  einander  verbunden,  wobei  Ketten  oder  bäumchenartige 
Verzweigungen  der  Sprossverbände  entstehen,  oder  sie  trennen 
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sichsclmeB,  dodassman  in  einer  Kolonie  meist  nur  isolirte2iellw  oder 
Zellen  in  Verbindong*  mit  höcbstens  1  oder  2  TochtenEeUen  findet. 

Die  Form  der  Sprossverbände  nnd  selbst  die  Form  der  ein- 
zelnen Zellen  wird'  oft  erheblich  beeinflusst  nnd  verändert  dnrch 
die  verschiedenartigen  Wacbstbnmsbedingnngen.  Es  ist  daher  oft 
schwer,  die  einzelnen  Arten  sicUer  abzugrenzen,  wenn  nur  ihre 
vegetativen  Zustände  bekannt  sfnd^  Es  ist  ja  auch  bekannt,  dass 
die  Sporen  mancher  Pilze,  Welche  ganz  anderen  Yerwandtscfaafts- 
kreisen^angehören,  hefeartige  Sprossung  eingehen,  und  sieh  in  dieser 
lange  Zeit  erhalten  können;  es  ist  daher  nicht  ansgeschlossen,  dass 
manche  Hefen,  die  wir  nur  in  ihrer  vegetativen  Form  kennen, 
nicht  zu  den  echten  Saccharomyceten  gehören,  sondern  Sprossungen 
der  Sporen  anderer  Pilze  (z.  B.  Ustilagineen,  Dematieen)  sind. 

Die  Sporenbildung  kommt  meist  nicht  nnter  den  Bedingungen, 
welche  der  vegetativen  Vermehrung  der  Saccharomyceten  günstig 
sind,  solidem  unter  ungünstigen  Kährbedingungen,  bei  Mangel 
an  Näliröjaterial  und  Feuchtigkeit,  bei  bestimmten  Wärme- 
graden n.  s.  w.  zu  Stande.  Die  Zellen,  in  denen  sie  erfolgt 
(Schläuche),  smd  der  Fprm  nach  meist  von  deii  vegetativen  Zellen 
nkiKt  zu  unterscheiden.  Die  Zahl  der  in  einer  Zelle  entwickelten 
^por^n  i/st  häufig  typisch,  4.oder  8,  zuweilen  aber  auch  geringer, 
1 — 3.  Die  Sporen  sind  einzellig,  meist  kuglig,  mit  farbloser, 
glatter  Membran  und  farblosen  Inhalt.  Bei  der  (in  Schlesien 
nicht  gefundenen)  Gattung  ifono^rpor^  MetSi&hnikoff  wird  in 
einem  Schlauche  üur  eine  nadeiförmige  Spore  gebildet. 

Die  wichtigste,  in  der  Praxis  seit  ältester  Zeit  verwerthete 
Lebensthätigkeit  der  Saccharomyces-Arten  ist  die,  bei  ihrer  Er- 
nährung mit  Kohlenhydraten  in  Lösungen  Alkohol  auszuscheiden. 
Die  ganze  Spiritusbereitung  und  die  Herstellung  der  verschieden- 
artigsten alkoholischen  Getränke  (Branntwein,  Traubenwein^  Obst- 
Wein,  'Früchtwein,  Bier,  Kumis,  Kefyr  u.  s.  w;)  beruht  auf 
dieser  Thätigkeit  bestimmter  Hefearten.  Einzielne  Arten  ver- 
gähren  nur  Tranbenzucker,  andere  auch  Rohrzucker,  indem  sie 
ein  Enzym  ausscheiden  (Invertin),  welches  diesen  in  Traubenzucker 
Ufnäqdert,  andere  neben  diesen  auch  Malzzucker,  wieder  andere 
durch  Bildung  eines  besonderen  Enzyms  (Lactase)  den  Milchzucker. 
Nebenher  erfolgt  Ausscheidung  von  Kohlensäure,  worauf  besonders 
die  Verwendung  von  Hefearten  bei  der  Brotbereitung  zur  Lockerung* 
des  Teigesberuht,  und  von  verschiedenen  anderen  Stoffen,  von  denen 
z.  B.  die  Aetherarten  eine  besondere  Rolle  spielen,  indem  sie  de^ 
eigentbttmlichen  Geschmack  der  betreffenden  Getränke  bedingen. 
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Die  Art  der  Gährung,  welche  die  einzelnen  Saccharamyces- 
Arten  bewirken,  bezugsweise  die  Endprodukte,  welche  ans  dieser 
^lervorgehen,  oder  die  Stoffe,  welche  sie  vorzugsweise  zersetzen, 
ist  anch  zur  systematischen  Eintheilnng  derselben  benutzt  worden 
(Olticomyces,  Maltamyces^  Lact(miyce8yBufmomyce8,Dextrifiof^ 
Polysaccharomyces  Beyerinck).  Jedenfalls  bilden  alle  diese 
Punkte  wichtige  Merkmale,  sie  dürfen  aber  nicht  zuweit  in  den 
Vordergrund  gestellt  werden,  zumal  die  genaueren  Untersuchungen 
der  letzten  Zeit  (besonders  die  von  E.  Ch.  Hansen,  A.  Romier 
u.  a.)  gezeigt  haben,  dass  jede  auch  nur  wenig  verschiedene  festge- 
züchtete Abweichung  (Rasse)  einer  Hefeart,  constant  besondere 
Stoffe  hervorbringt 

Eine  Hefeform  (Sacch,  albicans)  vermag  Schleimhäute  anzu- 
greifen und  hier  Geschwüre  hervorzurufen.  Sie  erhält  hierdurch 
eine  besondere  Bedeutung  in  der  Pathologie.  Als  pathogene 
Saccharomyceten  werden  auch  Formen  beschrieben,  welche  Krank- 
heiten der  Nonnenraüpen  bewirken  sollen,  femer  Monospora  cuspi- 
data  Metschnikoff  aui  Daphnia. 

397.  Gatt.  Saccharomyces  Meyen  1837*). 
Schläuche    kuglig,    ellipsoidisch    oder    cylindrisch, 
1—8  sporig.    Sporen  meist  kuglig.    Die  übrigen  Charaktere 
die  der  Familie. 

*  HefenmaMe  weiM,  tchniiiUif- weift  oder  hellbrionlieb. 

2194.  S.  cereTisite  Meyen  1837  (Tarula  c  Tuq)in,  Cryptoeoceua 
Fermenium,  Cr.  e.  Kaetzing,  Bcrmiteium  c.  Bail).  Vegetative  Zellen 
kuglig  oder  eiförmig,  8— 12 /»lang,  8— 10 /u  breit;  Membran  farblos; 
Inhalt  farbloa  mit  grosser  Vacuole,  einzeln  oder  zu  mehr  oder  minder 
gut  entwickelten  bäumchenformigen  Sprossungen  verbunden,  auf 
Flüssigkeiten  alter  Kemhftute  mit  längeren  ofl  wurstformigen  Zellen,  auf 
trockenem  N&hrboden  milchvi^eisse  Schleimhftufchen  bildend.  Schläuche 
(am  besten  bei  30*^  C.  ausgebildet  Hansen)  kuglig  oder  kurz  ellipsoi- 
disch, 11—14  fA  lang,  8— 4sporig.  Sporen  meist  in  Tetraden  geordnet, 
kuglig,  2,5—6  ^  (meist  4 — 5  (i)  breit  —  Vergährt  Trauben-,  Rohr-  und 
Malz-,  aber  nicht  Milchzucker. 

In  malshAlUgen  FlfiMlgkeiten,  bei  der  Bter-Bereitusc  weiter  gesüchiei  und  swar  in  Ter- 
•chiedenen  (von  B  ant  en  rein  gesflehteten)  Baieen,  welche  einseinen  Bierarien  ihren  beeonderea 
Oetehmaek  geben,  auch  bei  der  Branntweinbrennerei  verwendet. 

2195.  S. ellipsoideas  Reess  1870.  Vegetative  Zellen  ellipsoidisch, 
meist  6  /»^lang,  einzeln  oder  in  kleinen  verzweigten  Sprossungen  verbanden. 
Schläuche  kuglig,  2— 4sporig.  Sporen  am  besten  bei  25^0  ausgebildet, 
2—4  f*  breit  —  Bildet  Rahmhäute. 

Flndet*tieh  im  Freien  anf  Ftüehten  s.  B.  Weinbeeren,  nach  Brefeld  aneh  auf  Miet.  lel 
daa  normale.Fermfnt  bei  der  Weingährang.  Anch  von  dleter  Art  find  veraehiedene  Baaaen 
gesogen  worden,  welche  den  durch  sie  enengten  Weinen  epeciflaehen  Oetchnack  vorleihen. 

t)  In  Wiegmanns  Archiv.  IV.  Jahrg.  II.  Bd.    (Jahresber.  f.  1837.) 
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HABtoB  »fielitete  fl  Bmma  Min:  L  Strieheoltor  in  WttrufeUtiae,  im  Alter  eine  etfentKAm- 
Uehe  neUMÜge  Straotor  seicend.  VegeteÜTe  Zellen  in  Wttrse  meiift  nmdlicb  oder  ellipfoidiecli. 
Sporen  fl-4  ^  breit,  em  besten  bei  t5*  C  gebildei  (Auf  Weinbeeren  gefyanden.)  —  IL  Cnltaren 
nnf  WOngAlÄtine  keine  neftsförnOge  Stmetnr  annehmend.  Vegetetlre  Zellen  im  BodenanU  Ton 
Wttne  ellipMidleeh  oder  wnrttförmig.  Sporen  fl-6  f*  breit,  un  betten  bei  t9*  C  gebUdet  — 
BclB(t  Trttbnng  des  Bieree  henror. 

2196.  S.  PastlHiftBiis  Reess  1870.  Vegetative  Zellen  in  frischen 
SproMungen  elliptisch  oder  eiförmig,  an  alten  Sprossungen  stark 
b&umchenlonnig  verzweigt,  Glieder  sehr  verschieden  gestaltet,  die  älteren 
UngUch  keolenformig,  18—23  fi  lang,  zuweilen  fast  fadenförmig,  die  jungen 
biraenförmig,  die  jüngsten  ellipsoidisch  oder  kuglig,  5 — 6  (a  breit 
Schlftuche  kuglig,  ellipsoidisch,  eiförmig  oder  cylindrisch,  2—4 sporig. 
Sporen  in  Tetraden  oder  reihenförmig,  1,5—5  f*  breit.  —  VergÄhrt 
Tranben-,  Malz-  und  Rohr-,  aber  nicht  Milchzucker. 

Findet  tieli  bei  der  Bier-  und  Weing&lirang.  Besonders  reich  in  Otitser  Bier. 

Hensen  hnt  8  Bässen  rein  ffesOehtet  I.  VegetetiTe  Zellen  meist  Innggestreckt,  wurst- 
förmig,  snm  Theil  euch  ellipsoidisdi.  Bndosporen  1,5—6  f*  breit,  un  sehaeUsten  bei  27,6*  C 
gebildeC,  eher  nneh  bei  niederer  TempenUnr.  —  Ruft  im  Blere  einen  bitteren  Oeschmeck  hervor. 
—  n.  Colonien  eof  HefewnssergeUtine  seigen  glette  Binder.  VegetntiTe  Zellen  theils  langgestreckt, 
thells  rondUch.  Sporen  %-Jb  f*  brell,  un  besten  bei  S6*  C  gebUdet  —  In  der  Luft  der 
Bmoereien  geAuiden,  sehwaehe  Öbergihmnff,  aber,  wie  es  scheint,  im  Bier  keine  Erenkhelten  er- 
■eogend.  —  m.  Btrichcoltnrea  eof  HefewnssergeUtine  seigen  huuige  R&nder.  Vegetetive 
Zellen  Im  Bodeasets  theils  myceUrtig,  theils  ellipsoidisch  nnd  eiförmig.  Sporen  S— 6  f*  breit, 
nm  besten  bei  16*  G  gebildet  —  THibnng  des  Bieres  herrormfend. 

2197.  S.  eOB|rl<^mentiiB   Reess  1870.     Vegetative  Zellen   meist 
kuglig,  5—6  ^   breit,  aufsprossend   und   dadurch   dichte  Knäule 
bildend.     Schläuche  häufig  zu   2  untereinander   oder  mit  vege 
tativen  Zellen  in  Verbindung  bleibend.    Sporen  zu  2— 4,  oft  reihen- 
weise. —  Vergährt  Trauben-,  Malz-  und  Rohrzucker. 

Anf  Awlenden  Tmaben  geAindea. 

2198.  8.  exiffnns  Rees  1870.  Vegetative  Zellen  ellipsoidisch 
oder  eiförmig,  sehr  klein  (etwa  5  ^  lang,  2 — 3  fi  breit),  kleine  ketten- 
oder  bäumchenformige  Sprossverbände  bildend.  Sporen  zu  2—3 
in  einer  Längsreihe  liegend. 

In  Bier,  schwache  Alkoholgihrung  erregend.  In  der  Presshefe.  Vergftbrt  Tranben-  and 
Bohrmocker,  aber  nicht  ]falt4Me. 

2199.  8.  MandaiiBS  Hansen  1889.  Vegetative  Zellen  sehr  klein^ 
wie  i$. fan^u«, theilweise  ellipsoidiseh  oder  eiförmig,  theilweise  verlän- 
gert» wurstiormig,  mycelienartige  Verbände  bildend.  Sporenbildung 
spärlich.    Sporen  rundlich,  ellipsoidisch  oder  eiförmig. 

Anf  Weinbeeren  geftinden.  In  Würte  schwache  Alkoholgihmng  herrormfend.  Verg&hrt 
Tmaben-  nad  Bohnocker,  aber  nicht  Maltose. 

2200.  8.  Myeodonna  Reess  1870.  (Mycoderma  eerevmae,  M.  vini  Des- 
mazi^res,  Sormiteium  c,  ff.  v,  Bonorden).  Vegetative  Zellen  meist 
langgestreckt,  ellipsoidisch  oder  cylindrisch,  in  alten  Colonien  fast 
mjFcelartig,  grosse  reichlich-bäumchenartig  verzweigte  Sprossungen 
bildend,  zu  dickenKahmhäuten  verbunden.  Schläuche  cylindrisch, 
bis  20  ^  hu>g»  Sporen  1 — 3sporig.  —  Vergährt  Traubenzucker,  aber  nicht 
Blaltose. 

Auf  der  OberOSche  von  alkoholischen  FlOssigkeiten  (Wein,  Bier),  in  Wasser  von  Sauer- 
kraot,  saaren  Onrken,  Fraehtsiften,  den  Kahm  bildend. 
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2201.  8.  Ludwigii  Hansen.  Vegetative  Zellen  ellip^oidisch^, 
wurst-  oder  flaschenformig,  in  alten  Kafamhäuten  in  Biermlrze  langge- 
«treckt,  und  oft  in  ausgeprägte  Mycelbildung  übergehend.  Sporcn- 
bildung  auf  festem  Substrat  sehr  leicht,  aber  auch  selbst  in  f*{ftbr« 
losungen  bei  reichlicher  Ernährung,  am  Besten  bei  25^  C.  Schlauchte 
häufig  in  kettenförmigen  Verbänden,  1— «A-,  tuweilen  auch 
6— Ssporig.  —  Vergährt  Frucht-,  Trauben-  und  Rohrzucker, 
aber  nicht  Maltose. 

Im  8chleimflaifle  der  Eichen. 

2202.  8.  ftpieiüatas  Reess  1870.  Vegetative  Zellen  citronen- 
formig^  an  beiden  Enden  mit  stumpfen  Spitzchen,  6—8  fA  lang, 
2—3  n  breit,  zuweilen  langgestreckt,  meist  isolirt,  seltener  zu  kleinen  kettep- 
förmigen  Verbänden  vereinigt.  Sporenbildung  nicht  bekannt.  — r  VergÄhrt 
Traubenzucker,  aber  weder  Maltose  noch  Rohrzucker. 

In  Mott  und  FrochUäften.    Ueberwintert  im  Boden. 

2203.  8r  galacticolaPirotta  etRiboni  1879  *)•  Vegeta.tive  Zellen 
ellipsoidisch  oder  eiförmig,  4 — 8  fi  lang,  3 — 5  f*  breit,  zu  2 — ^8  ketten- 
förmig verbunden,  selten  in  verzweigten  Sprossverbänden.  Schlänche 
'kaglig,  2— 4sporig.  Sporen  sehr  klein,  ellipsoidisch,  in  Tetraden 
liegend.  —  In  Miich,^alkoholi8che  Gährung  hervorrufend^ 

2204.  S.  lactis  Ädametz  1889*).  Vegetative  Zellen  auf  Gelatine 
gezüchtet,  kuglig,  in  Würze  eiförmig,  7-^8  fi  läng,  5  —  6  f^  breit, 
bei  25*^  gezüchtet  bis  12  n  lang.  Sporenbildung  unbekannt.  —  In  Milch, 
Vergährung  von  Milchzucker  bewirkend.  ' 

2205.  S.  Kef^  Beyerinck  1889')..  Vegetative  Zellen  ellip- 
soidisch oder  eiförmig,  5 — 6  ft  breU.  Colonien  auf  Nährgelatine 
(mit  Milchzusatz)  weiss  mit  gezähnelten  Rändern.  In  alten  Cul- 
turen  werden  die  Zellen  bis  20  f*  lang  und  zeigen  züw^len  schtJ^rarze  Zell- 
wände. —  In  den  Refyrkörnern,  zusammen  mit  Batilkt*  biäporw  (S.  Bd;  l. 
Seite  162)  und  Bae.  acidilacticif  Vergährung  des  Milchzuckers  lind  die 
Alkoholbildung  im  Kefyr  hervorrufend. 

Vielleicht  sind  die  drei  Milehhefepilze  nicht  verschiedeh.  ' 

2206.  S.  minor  Engel  1872.  Vegetative  Zellen  kuglig,  6  fi 
breit,  in  kettenförmigen  Verbänden  oder  in  kleinen  Häufchen. 
Schläuche  7 — 8  (i  breit,  2— 4sporig.     Sporen  3  (i  breit' 

Im  Sauerteig,  das  Aufgehen  des  Teige«  bedingend  (durch  Allcohol  und  KobTensäute- 
bildnng),  gewöhnlich  in  Gesellschaft  von  S.  Cerevisiae,  S.  Mycoäertna  und  mehreren  Uacteriev, 
welche  anderweitige  wichtige  Verinderungen.  des  Teiges  veranlassen  (Bildung  von  Easigsäure 
und  Milohsänre,  Peptonisirung  des  Eiweisses,  Umwandlung  der  Stärke  in  Dextrin)  4 ). 


1)  R.  Pirotta  e  G.  Riboni,  Studi  sul  latte  (Archivio  del  Laboratorio 
di  Botan.  cript.  di  Pavia.    Vol.  III.  1879). 

*)  L.  Adametz,  Saccharomyces  lactis  (Centralbl.  f.  Bacteriologie  ui^d 
Parasitenkunde.    Bd.  V.    Casscl  1886). 

8)  Beyerinck,  Die  Lactose,  ein  neues  Enzym.   (Das.  Bd.  VL  1889.) 

♦)  W.  L.  Peters,  Die  Organismen  des  Sauerteiges  und  ihre  Bedeutung 
für  die  Brotgährung.    (Botan.  Zeitung  1889) 
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d207.  8.  membraniflMtoBS  Hansen  1888«  Vegetative  Zellen 
denen  von  8.  Oerevisiae  gleich,  auf  Würze  schnell  eine  starke  lichtgraue, 
gefaltete  Kahmhaut  bildend,  die  aus  ^urstförmigen,  und  lang- 
ellipsoidischen  Zellen  besteht.  Sporenbildung  sehr  reichlich, 
auf  festem  Boden  und  auch  in  den  Kahmhäuten  auftretend.  Sporen 
kuglig  oder  unregelmässig.  —  Vergährt  weder  Traubenzucker 
noch  Rohr-,  Malz-  oder  Milchzucker  und  bildet  keinen  Alkohol. 

2208.  S.  Hansenii  Zopf  1889 1).  Vegetative  Zellen  ellipsoidisch. 
Schläuche  l—2sporig.  Sporen  ku«»lig,  2—4  ß  breit.  —  Von  Zopf 
in  Baumwollensamenmehl  gefunden,  ruft  in  Losungen  von  Trauben-,  Rohr-, 
Malz-  und  Milchzucker  keine  Alkoholgährung  hervor,  sondern 
oxydirt  den  Zucker  zu  Oxalsäure. 

2209.  8.  coprogemis  Saccardo  etSpegazini  1882^).  Vegetative 
Massen,  weitverbreitete,  schleimige  oder  fast  körnige,  schmutzig  weiss- 
liche,  zuweilen  gelbliche  oder  hellröthliche  Ueberzüge  bildend; 
Zellen  eiförmig  oder  kuglig,  12 — 14  ß  lang,  10 — 11  t*  breit,  einzeln 
oder  zu  kurzen  Ketten  verbunden.     Sporenbildung  nicht  beobachtet. 

Aaf  Mitt  von  Heaschoo,  Händen  n.  s.  w.  (gaeoardo  giebi  di«  Fube  der  Hefettbenuge  als 
•chmnUig  roMrotb  an.    YieUeichi  leben  Terscbiedene  Saecharom.'AwtNi  auf  MItt) 

2210.  8.albiean8(Robinl853'):0»<2uima.,i5.a.  Reese«).  Hefemassen 
in  kleinen  rundlichen,  milchweissen  Flecken  ausgebreitet  Vege- 
tative Zellen  theils  kuglig,  4  (i  breit,  theils  ellipsoidisch,  ei- 
förmig oder  länglich  cylindrisch,  3,5—5  f*  breit  und  10—20  mal  so 
lang  als  breit,  in  ketten-  oder  bfiumchenformiger  Verbindung.  Sporen 
einzeln  in  rundlichen  Gliederzellen  gebildet 

Auf  den  Schleimhäuten  von  Menschen  and  Singethieren  den  „Sooi**, 
,3chwämmchen'*  henromifend,  besondere  hiuAf  bei  Singlingen  Im  lf«ndt,  aber  a«oh  bei  £r- 
wacbMBen,  and  auch  aaf  anderen  Schlelmhäotea.  Durch  die.  pathogene  Wirkung 
anterscheidet  er  sich  besonders  von  S.  Mycoderma,  dem  er  morphologisch  sehr  ähnlich 
ist,  wie  P.  Orawits  soerst  herrorhob. 
*  Hefemassen  röihUch. 

2211.  8.  gluttnis  (Fresenius  1852:  Cryptoeoceu$  y.,  S,  g.  Cohn). 
Vegetative  Zellen  auf  festem  Kährboden  rosa  bis  fleischrothe 
schleimige  Massen  bildend,  meist  als  halbkuglige,  0)5'~1  ittm  breite 
Häufchen  auftretend,  in  Stich-  und  Strichculturen  auf  Nährgelatine  Colonien 
mit  glatten  Rändern  bilden^,  die  Gelatine  nicht  zersetzend. 
Zelle  kuglig  oder  kurz   ellipsoidisch,   etwa  5—6  fi   lang,   4—5  fi 


■)  W.  Zopf,  Oxalsäuregährung  (an  Stelle  von  Alkoholgährung)  bei 
einem  typischen  (endosporen)  Saccharomyceteu  (8^  Hamenii  n.  sp.).  Berichte 
der  deutschen  Botan.  Gesellschaft.  Bd.  VII.  1889.) 

•)  P.  A.  Saccardo,  Fungi  Veneti  novi  vel  critici.  Ser.  XII.  (Miche- 
lia  n.  1882.) 

>)  Ch.  Robin,  Histoire  naturelle  des  v^g6taux  parasites,  qui  croissent 
sur  rhomme  et  sur  les  amimaux  vivants.    Paris  1853. 

4)  M.  Reess,  Ueber  den  Soorpilz.  (Sitzungsber.  d.  physikal.  medic. 
Societät  zu  Erlangen.     1877.) 

Ders.,  Ist  der  Soorpilz  mit  dem  Kahmpilz  wirklich  identisch.   (Das.  1878.) 
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breit,  einzeln  oder  zu  2  zusammenhängend,  grössere  Sprossverbände 
bildend;  Inhalt  mit  grosser  Vacuole.  Farbstoff  durch  Säuren  und 
Alkalien  unveränderlich.  Sporenbildung  unbekannt  Erregt  in 
Losungen  von  Traubenzucker  keine  Gährung. 

Im  Staube  der  Zimmer  Cut  immer  vorhanden  und  auf  geeignetem  Mihrbod^n  (Kartoffeln, 
Oelatineplatten  n.  a.)  aehnell  tur  Entwickelang  gelangend. 

2212.  S.  Fi^MDii  n.  sp.    Vegetative  Massen  hell  fleischroth. 
Zellen  lang  ellipsoidisch  bis  cylindrisch,  zuweilen  etwas  eckig,  bis 

11  fft  lang,  4 — 5  ^  breit,  einzeln,  zu  2  oder  4  zu  kurzen  Retten 
(selten  zu  bäumchenfSrmigen  Sprossungen)  verbunden.  Gelatine  nicht 
zersetzend.  Sporen  zuweilen  reichlieh  ausgebildet,  denen  von 
S.  elUpsaideus  gleichend. 

Bbenftüls  lUUifig  mit  dem  Stanbe  in  der  Luft  verbreitet,  aoa  dieeer  niederAtllend  and  aaf 
geeignetem  N&brboden  eich  entwickelnd.  —  Freteniae  hatte  anter  dem  Vt^mnu  Crypiococcus 
gluHniu  die  beiden  hier  aafgeflUkrteB  rothen  Hefeformen  vereinigt  Dieee  Thattaehe  iet  schon 
von  Haaeenl)  ericannt  worden,  der  auch  die  hier  xnletst  besprochene  Form  beechriebea, 
aber  nicht  mit  besonderem  Namen  belegt  hat  —  Identisch  mit  der  letxten  Art  ist  vielleicht 
S.  roBoeeu»  Frankland  1888:  Zellen  8,5  (t  lang,  3,5  (i  breit,  ellipsoidisch,  oft  kettenförmig 
verbunden. 

2213.  8.  lateritiiis  n.  sp.    Hefemasse  schleimig,  weit  verbreitet, 
ziegel-  bis  fleischroth.    Zellen  ellip.<toidisch  oder  eiförmig,  bis 

12  fi  lang,  5 — 6  f*  breit. 

In  Schleimfluss  von  firisch  abgeliaueBen  Carpimis-Stampfen.   Juni  —  Breslau:  Schweden- 
schanze  bei  Oswits. 
*  Hefemasse  schwanbraun. 

2214.  8.  niger  Marpmann  1886*).  Hefemasse  auf  Gelatine, 
welche  nicht  zersetzt  wird,  Colonien  mit  etwas  welligen  Rän- 
dern bildend.  Zellen  länglich  elliptisch,  im  Alter  cylindrisch, 
oft  etwas  eckig,  und  fast  mycelartig,  einzeln  oder  zu  kurzen  Ketten 
verbunden;  Membran   hell  olivenbraun.    Sporenbildung  nicht  beobachtet 

Ans  dem  Staube  der  Luft  niedergeschlagen. 

69.  Farn.  EndomyeetaceL 
Mycel  mehr  oder  weniger   weit  verbreitete  .schimmelartige 
Rasen  bildend.    Abgegrenzte  FmehtkOrper  werden  nicht  ausge- 
bildet.   Schläuche  an  den  Enden  von  Mycelästen  gebildet,  frei, 
in  verschiedener  Höhe  und  nnregelmässiger  Anordnung. 

Conidienfrttchte,  wo  sie  vorhanden,  nach  dem  Hifphomyceten-Tjpnt  gebildet. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Jeder  Schlauch  von  zwei  sebraubigen  Hyphen  getragen,  Stporig  • .   398-  G.  Erematcug. 

*  Schliuche  an  den  Enden  kurser  SeitenSste  gebildet,  4  sporig 399.  G.  Endomifee9. 


1)  E.  Ch.  Hansen,  Saccharomyces  color^s  en  rouge  et  cellules  rouges 
ressemblant  k  des  Saccharomyces.  (Meddelelser  fra  Carlsberg  Laboratoriet 
Heft  2.    1879.) 

*)  In  Ceutralblatt  für  die  allgemeine  Gesundheitspflege.     1886. 
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398.  Gatt.  Eremascns  Eidam  1882. 

Mycel  Schimmel  artig  ausgebreitet.  Schläuche  einzeln 
und  nackt;  jeder  Schlauch  von  zwei  schraubigen  Hyphen 
getragen,  kuglig,  Ssporig.    Sporen  einzellig. 

2215.  E.  albas  Eidam  18S3.  Schneeweisse,  schimmelartige 
Rasen  bildend.  Hyphen  sehr  fein,  mit  vielen  Querscheidewänden,  farblos. 
Fruchttragende  Aeste  seitlich  an  den  Hauptiaden  entstelieud,  kurz,  zu 
zwei  schraubenartig  umeinander  gewunden,  mit  1 — 4  Windungen. 
Schläuche  an  den  Enden  der  Schraubenäste  gebildet,  kuglig, 
12^ — 13  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  geballt,  kuglig,  5,2 — 5,5  ^  breit 
Membran  glatt,  dick,  farblos;  Inhalt  farblos  oder  ganz  schwach  gelblich, 
bald  nach  der  Reife  keimfähig. 

Auf  Terdorbenem  Maliextnet    Dee.  1881  Ton  Dr.  Bidam  In  Breslau  aufgefunden. 


399.  Gatt.  Endomyces  Beess  1870. 

Mycel  schimmelartig  ausgebreitet.  Schläuche  einzeln 
und  nackt  an  den  Enden  kurzer  Seitenäste  gebildet, 
48porig.    Sporen  einzellig. 

2216.  B.  deoipiens  (Tulasne  1865:  Hypomyces  d.,  E.  d.  Reess). 
Schneewcisse,  schiramelartige  Rasen  bildend,  die  stellenweise  zu 
kleinen  Höckern  geballt  sind.  Hyphen  reich  verzweigt  und  mit  Scheidewänden 
versehen,  farblos.  Fruchttragende  Aeste  seitlich  von  den  Hauptasten, 
einzeln  und  in  ungleicher  Hohe  entspringend,  kurz.  Schläuche  verkehrt 
eiförmig,  17  ft  lang,  12 — 13  fi  breit,  4sporig.  Sporen  kappenförmig, 
SQ  2  verbunden,  an  den  Berührungsstellen  abgeflacht,  mit  leistenformig 
vorspringendem  Rande,  an  der  freien  Seite  kuglig  gewölbt,  6 — 8  ft  breit, 
5  ^  hoch;  Membran  farblos,  glatt;  Inhalt  farblos.  Die  Sporen  sind 
sofort  nach  der  Reife  keimtähig. 

Conidien  zweierlei  Art:  1)  Oidiumbildung.  Conidien  an  den  Enden 
der  Myceläste  lange  Ketten  durch  Quertheilung  der  Hyphen  entstehend, 
cylindrisch,  farblos.  2)  Grosse  einzellige  Conidien,  an  den  Enden  kurzer  Seiten- 
istc  gebildet,  verkehrt  eiförmig,  etw^a  15  —  17  ^  lang,  10 — 12  f*  breit;  Mem- 
bran dick,  farblos,  glatt;  Inhalt  farblos  mit  grossen  Oel tropfen. 

In  den  Fruchtkörpern  von  Ai-millaria  mellea,  diese  völlig  durch  wuchernd,  so  dass  die 
Hute  verkttmmem.  Zumeist  auf  den  Lamellen  (ructificircnd,  diese  werden  verkrflmmt 
and  verdickt,  bilden  kein  Hymenium  und  sind  stellenweise  mit  dicken  Höckern 
besetxt  —  Oktober,  November. 

Heiat  tebr  releblieb,  aber  gewöhnlich  nor  mit  Conidien  beiderlei  Art.  —  TrebniCi 
Buchenwald  b.  Tr.^  Breslau:  BoUn.  Garten-,  Ohlau:  Oderwald. 

C.  Magnusii  Ludwig.  Myceläste  4-10  f*  brei^  Schläuche  verkehrt 
«üormig,  4  sporig.  Sporen  ellipsoidisch ;  Membran  mit  groben  stumpfen 
Warzen  besetzt.  —  Conidienbildung  in  Oidiumform  häufig. 

In  dem  SehleimfloBa  derEiehen  bei  Greis  von  Ludwig  entdeckt;  in  Schlesien  noch  nicht 
gefonden. 
Itrypt  Flora  IIL    2.  Hälfte.  14 
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70.  Farn.  GymnoMcaeei  (Eidam  1880:  Oymnoasceenj 
eingeschränkt). 
Mycel  saprophytisch,  Frachtkörper  nnyollkommen 
entwickelt,  in  Form  mehr  oder  weniger  regelmäaaiger, 
kugliger  Ballen.  Peridium  ans  sehr  locker  za  einem  losen 
Geflecht  oder  Netz  verbundenen,  keine  zusammenhängende 
Membran  bildenden  Hyphen  bestehend.  Schläuche  an  Fäden, 
welche  den  ganzen  FrucbtkOrper  durchsetzen,  seitlich  entspringend, 
zuletzt  gehäuft,  den  ganzen  Fruchtkörper  erfüllend, 
Ssporig.    Sporen  einzellig. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Peridiom  aas  sehr  dünnwandigen,  gleichartigen  Hyphen  gebildet 

**  Membran  der  Sporen  farblos  oder  lebhaft  (gelb  oder  roth)  gefärbt  400.  G.   A  raehniohi». 
**  Membran  der  Sporen  braun  oder  braanviolett 401.  6.  Amaurotueug, 

*  Peridiom  ans  dickwandigen,  reichlich  reristelten,  gitterartig  ver- 
bundenen Hyphen  gebildet 

**  Aeste  der  Peridiumhyphen  gleichmassig,  in  spitze  oder  scharf 

gekrfimmte  Zinken  oder  Stacheln  auslaufend 402.  G.  QymnoMems. 

**  Aeste  des  Peridiums  z.  Th.  in  besonders  gestaltete  Anhingsei 

auslaufend. 

***  Anhängsel  an  den  Enden  spinülg  eingeroUt 408.  G.  Myzoiriehum. 

•»^  Anhängsel  mit  vielen  seitlichen  SpiUen,  kammförmig. .   404.  G.  Clenamyeei. 


400.  Gatt  Arachniotns  n.  gen. 
Fruchtkörper  rundlich.  Peridium  aus  feinen,  gleich- 
massigen,  .zu  einem   spinnwebartigen  Häutchen  ver- 
webten, gleichartigen  Hyphen  gebildet.    Sporen  kuglig 
oder  ellipsoidisch;  Membran  farblos,  gelb  oder  roth. 

2217.  A.  oandidus  (Eidam  1886:  Oymnoaseui  cj.  Fruchtkörper 
rundlich,  knollenartig,  gesellig,  of^  gehäuft  und  untereinander  verwachsend, 
0,5—2  mm  breit,  schneeweiss,  glatt.  Peridium  aus  sehr  dQnneo, 
glattwandigen,  ziemlich  dicht  zu  einem  zarten  Uäutchen  ver- 
bundenen Hyphen  bestehend.  Innenmasse  schneeweiss,  ans  dicht- 
stehenden  Schläuchen  gebildet  Schläuche  eiförmig,  klein,  Ssporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  3,5  n  lang,  3  fi  breit;  Membran  glatt,  farblos; 
Inhalt  farblos. 

Conidienfrüchte  rundliche,  schneeweisse  Häufchen  bildend.  Conidien 
birnformig,  kettenförmig  durch  sterile  Zwischenstücke  verbunden. 

Auf  altem  Miat  und  fkolenden  thierlschen  oder  pflanslichen  Sabstansen.  Juli-  Febnur. 
—  Breslau:  Zaerst  Ton  Dr.  Eidam  auf  gekochtem  Reis,  welcher  im  Wftrmekaet— 
cultiTirt  wurde,  gefanden;  Brieg:  Auf  Gewölle  von  Eulen,  welches  in  grossen  Mengen 
unter  dem  Dache  der  Kirche  von  HoUwits  gefunden  wurde,  gesüchtet,  reiehUeh  md 
oft  in  Erbsengrösse;  Falkenberg:  Qusehwitzer  Wald  auf  Fuchslosung. 

2218.  A.  aureus  (Eidam  1886:  Oymnoa$eui  au.).  Frachtkörper 
kuglig,  0,5—1  mm  breit.    Peridium  anfangs  farblos,  später  goldgelb. 
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aus  sehr  dünnen,  in  zierliche,  feine  Spiralen  auslaufenden, 
locker  verwebten,  goldgelben  Hyphen  gebildet;  der  Farbstoff  löst  sich 
in  Alkohol.  Schläuche  Ssporig.  Sporen  rundlich  -  ellipsoijdisch, 
3,5—4  fi  breit;  Membran  goldgelb,  feinwarzig. 

Auf  teultsden  VegeUbilien.  —  BreaUu  von  Dr.  Bidam  wiederholt  auf  Brot  und  Papier 
geftiaden. 

2219-  A.  ruber  (van  Tieghem  1877:  Oymnoa$eu8r.J.  Fruchtkörper 
gesellig,  rundlich,  sehr  klein,  etwa  bis  0,5  mm  breit,  ziegel-  bis 
mennigroth,  in  mehr  oder  weniger  weit  verbreiteten,  filzigen  Polstern 
zusammenstehend.  Peridium  aus  vielverzweigten,  dünnwandigen, 
gleichmässigen,  locker  verwebten  Hyphen  bestehend,  die  mitrothen 
Körnchen  besetzt  sind;  Farbstoff  in  Alkohol  löslich.  Schläuche 
rondlich,  10— 12  f»  breit,  Ssporig,  immer  nur  in  sehr  geringer  Zahl  (zu  6 — 20) 
in  einem  Fruchtkörper.  Sporen  geballt,  ellipsoidisch,  4 — 5  (i  lang,  3 — 5 f» 
breit;  Membran  orangefarben,  glatt,  bei  der  Krümmung  in  zwei  Hälften 
auseinanderreissend. 

Auf  Mist  von  Händen  and  Ziegen.  November— Febroar.  —  Breslau.  —  Im  Zimmer  öfter 
reiehlieb  gesüchtet. 

401.  Gatt.  Amanroascns  n.  gen. 
Frachtkörper  rnndlieh.    Peridium  spinnwebeartig^ 
ans  sehr  dünnen,   gleichmässigen,   locker  verwebten 
Hyphen  gebildet.     Schlänche  Ssporig.     Sporenmembran 
brann  oder  brann-yiolett 

2220.  A.  niger  n.  sp.  Fruchtkörper  kugiig  oder  ellipsoidisch, 
0,5--l>5  mm  breit  Peridium  weiss,  aus  sehr  feinen,  dünnwandigen, 
locker  verwebten,  farblosen  Fäden  gebildet  Sporenmasse  schwärz- 
lich. Schläuche  ellipsoidisch,  11 — 14  n  lang,  10—12  f»  breit,  Ssporig. 
Sporen  geballt,  ellipsoidisch,  4,5 — Gfilang,  3,5 — 4  breit;  Membran, 
braun,  fein  pnnktirt 

Auf  altem  Mist  KoTember.  —  Frankeneteln:  Auf  Dacbslosung  ans  dem  Lampersdorfer 
Forst  CMächtet 

2221.  A.  Tenmc08ii8  (£idam  1886:  Oymnoascus  v,),  Fruchtkörper 
gesellig,  oft  ziemlich  dichtstehend,  auf  einer  weissen,  weitverbreiteten  schimmel- 
artigen Unterlage,  rundlich,  3 — 10  mm  breit,  anfangs  weiss,  später 
kellbräunlich,  flockig.  Peridium  aus  locker  vewebten,  farblosen, 
4flnBwandigen  Fäden  gebildet  Schläuche  birnformig,  8  sporig. 
Sporenmasse  kastanienbraun.  Sporen  geballt,  kugiig,  8»5 — 10  ^ 
breit,  braun,  mit  groben,  gleichfarbigen  Warzen  und  Leisten 
besetzt 

Aof  fluüendem  Leder.  Jnli^Kovember.  In  kflnsUichen  Knltoren  das  ganze  Jahr  hin- 
dnreh.  —  Breslau:  Botan.  Garten;  Qr. -Wartenberg:  Festenberg.  (Beidemale  aai  alten 
Sebnhen  geAinden. 

402.  Gatt.  Gymnoascns  Baranetzky  1872. 
Fruchtkörper  rundlich,   Hülle   aus   dickwandigen, 
weitverzweigten,  gitterartig  verflochtenen  Hyphen  gebildet; 
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findäste  spitz  oder  stumpf,  in  grade,  oder  schwach  gebogene 
einfache  Zacken  oder  Stacheln  endend.  Schläuche 
Ssporig.    Sporenmembran  farblos  oder  lebhaft  gefärbt 

2222.  G.  Beesii  Baranetzky  1872.  Frucht  kör  per  rundlich,  gesellig, 
oft  sehr  dichtstehend  und  zu  mehr  oder  minder  weit  verbreiteten  Krusten 
zusammenfliessend ,  0,3 — 0,5  mm  breit,  strohgelb,  gelbbraun  oder 
fast  orangefarben,  zottig,  rauh.  Hülle  aus  dickwandigen,  etwa 
4 — 6   n   breiten,    vielfach    verzweigten    und    anastomosirenden,  mit 

,  vielen  Scheidewänden  versehenen,  gelb-  oder  rothbraunen,  locker  verflochtenen 
Hyphen  bestehend;  £ndäste  in  kurze,  etwa  10 — 15  f*  lange,  grade 
oder  schwach  gebogene  stumpfe  Stacheln  auslaufend.  Schläuche 
verkehrt  ei-  oder  bimlormig,  7 — 9  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  geballt, 
kuglig  oder  ellipsoidisch,  4 — 4,5  ^  langi  3 — 4  fi  breit;  Membran 
glatt,  rothbräunlich. 

Auf  altem  Mist  von  Pferden,  Schafen,  Händen  u/a.  (von  Dr.  Eidam  anf  einer  Puppe 
von  Sphinx  Qalii  gefunden).  Juli  —  Kovember«  Im  Zimmer  auch  im  Winter.  — 
Breslau:  Zoologischer  Garten,  Oswits. 

2223.  G.  setosQS  Eidam  1882.  Fruchtkorper  gesellig,  ziemlich 
dichtstehend,  schwarzbraun.  Hülle  aus  einer  einzigen,  vielfach 
abstehend  verzweigten,  schwarzbraunen,  dickwandigen  Hyphe 
bestehend,  die  den  Knäuel  der  Schläuche  vollständig  einhöllt;  Endverswei- 
gungen  in  nach  allen  Seiten  abstehende,  mehr  oder  weniger  laDge, 
borstenformige,  spitze  Stacheln  auslaufend.  Sporen  farblos, 
spindelförmig. 

Auf  einem  alten  Wespenneste  von  Dr.  Bidam  in  Breslau  im  Pflanzenphysiol.  laMitat 
gexttchtet 

403.  Gatt.  Myxotriohum  Kunze  1823. 
Frachtkörper  rundlich.  Peridium  aus  dickwandigen 
Hyphen  bestehend,  die  vielfach  verzweigt  und  netz- 
artig verflochten  sind,  theilweise  in  kurze  Endäste, 
theilweise  in  lange,  besonders  gestaltete,  an  den 
Enden  uhrfederartig  eingerollte  Anhängsel  auslaufend. 
Schläuche  und  Sporen  wie  bei  Qymnoascus. 

Die  Gattung  Myxotrichum  ist  von  O.  Kunze  auf  die  einsige  Art:  Jf.  charlarum  gegrfindet, 
welche  eine  echte  Oymnoaseaeee  ist.  Wollte  man  Oymnoascus  und  Myxotrichutn  u.  s.  w.  sv 
einer  Gattung  vereinen,  so  müsste  man  dem  Kunse^schen  Gattungsnamen  die  Priorltit  Ismob. 
Der  Umstand,  dass  spätere  Autoren  unter  Myxotrichum  eine  grosse  Zahl  von  Pilsen  zuMtammesm- 
gehäuft  haben,  die  anderen  Familien  ansugehdren  scheinen,  ändert  darin  nichts. 

2224.  M.  uncinatum  (Eidam  1880:  Oymnoaaeut  u).  Fruchtkorper 
rundlich,  0,5—0,7  mm  breit,  einzeln  oder  gehäuft,  anfangs  hellgelb, 
später  dunkelgelb,  zuletzt  orangefarben.  Peridium  aus  reich- 
lichen, meist  rechtwinklig  verzweigten,  mit  vielen  Scheidewänden 
versehenen,  vielfach  anastomosirenden,  nestartig  verflochtenen,  5—7  [i  breiten^ 
dickwandigen,  rothbraunen  Hyphen  bestehend;  Endäste  theils  in 
kürzere  stumpfe  Enden  auslaufend,  ähnlich  wie  bei  O.  Beeniy  theils 
in  längere  Anhängsel,  welche  280—400  |»  lang,  7  (t  breit,  scheide- 
•wandlos,     braun,    am    Ende    bischofstabformig     eingerollt     ain4. 
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Schläuche  7—11  fi  lang,  7—9  f»  breit,  Ssporig.  Sporen  gehallt,  kuglig 
oder  ellipsoidisch,  4 — 5,5^  lang,  3,5 — 4  fi  breit;  Membran  oranger 
färben. 

Conidienfruchte  in  kleinen  Rasen  auftretend.  Conidien  an  veraweigten 
Uyphen  in  Ketten  gebildet,  in  denen  die  Conidien  durch  unfruchtbare  Zwischen- 
stücke verbunden  sind,  ellipsoidisch  oder  birnenförmig,  farblos. 

Zuerst  auf  Sperlingsmfat  von  Dr.  Eidam  gefunden,  spater  auch  auf  MUt  von  Mäusen 
und  Baubthieren.  August— Oktober.  —  Breslau:  Im  Zimmer  öfter  cnltivirt  >.  B.  auf 
Mist  von  Baubthieren  aus  dem  Zoologischen  Garten. 

2225.  M.  ohartanun  Kunze  1823.  Fruchtkorper  kuglig,  etwa 
1  mm  breit,  gesellig,  meist  In  dichten,  graugrünen,  filzigen  Rasen 
zusammenstehend.  Peridium  aus  einer  dicken  Hfille  vielfach  sparrig 
verzweigter,  meist  2,5 — 3  ft  breiter,  dunkel  schwarzbrauner 
Hyphen  gebildet,  die  grösstenthcils  in  reichliche,  mehr  oder  weniger 
lange,  spitze,  borstenartige  Stacheln  auslaufen,  und  theilweise 
in  200 — 400  fi  lange,  aufrechte  oder  abstehende,  schwarzbraune  An- 
hJlDgsel,  welche  mit  Scheidewänden  versehen,  oben  auf  7 — 9  ft  ver- 
breitert, an  den  Enden  stark  uhrfederartig  eingerollt  und  zuge- 
spitzt sind.  Schläuche  ellipsoidisch,  6 — 8  ^  l&ng)  5—7  (t  breit, 
Ssporig.  Sporen  geballt,  länglich  ellipsoidisch,  4 — 5  ji*  ^^^K*  2,5— 3  |» 
breit,  farblos.  —  Kleine  kuglige,  farblose  Conidien  werden  an  den  Enden 
der  borstenformigen  Peridium-Aeste  abgeschnürt. 

Abbildung  C.  6.  Preuss  in  J.  Sturms  Deutschlands  Flora  IIL  30.  4. 

Auf  fkalendem  Papier,  Pappen  u.  dgl.  Oktober— Februar.  —  Hoyerswerda:  Auf  nassem 
Papier  (Tinktur  auf  Senfgurken.  B.  Preuss)^  Ohlau:  Pappdeckel  hinter  einem  Bilde, 
4m  aa  einer  feuobten  Mauer  hing. 

404.  Gatt.  Ctenomyces  Eidam  1880. 
Frachtkörper  randlich.  Peridiam  aas  locker  ver- 
webten Hyphen  gebildet,  welche  theilweise  in  lange, 
dickwandige,  darch  vielfache  Zähne  kämm- oder  säge- 
artig gestaltete  Anhängsel  auslaufen.  Schläuche  and 
Sporen  wie  bei  Oynmoas&iiS. 

2226.  Ct.  serratas  Eidam  1880.  Fruchtkorper  rundlich, 
0,5— 1,5  mm  breit,  gelblich,  meist  gesellig,  zu  kleinen  Rallen  vereinigt. 
Peridium  aus  farblosen,  meist  5  it>  breiten,  mit  vielen  Scheidewänden 
versehenen,  ziemlich  dicht  aber  doch  nicht  lückenlos  verflochtenen  tonildsen 
Hyphen  gebildet,  theilweise  in  spiralig  gewundene  Enden,  vielfach  aber 
in  s&ge-  oder  kammförmige  Anhängsel  atislaufend,  welche  etwa 
100  fi  lang,  sehr  dickwandig,  braun,  6 — lOzellig  sind,  jede  Zelle  in 
einen  spitzen  Haken  ausgezogen.  Schläuche  5  f»  ^^^'g*  4—5  ft 
breit,  8sporig.  Sporen  geballt,  länglich  ellipsoidisch,  2  ^  lang, 
0,9—1,1  fi  breit;  Membran  gelb. 

Conidienfruchte  in  lockeren  Rasen  oder  kleinen  Knäueln,  welche  von 
einer  zarten,  aus  tonildsen  Hyphen  gebildeten  Hülle  umgeben  sind.  Conidien 
ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  5,5 — 6,5  f*  lang,  2— IJ  ft  breit,  farblos. 

Aaf  (kaienden  Federn.    Winker. 

Yon  Dr.  Bidam  auf  Federn  gezüchtet,  die  aof  einem  Teiche  bei  Ohiaa  stammten. 
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71.  Farn.  Aspergillacei  (van  Tieghem  1877:  AspergüUes). 

Frachtkörper  mehr  oder  weniger  regehnässig  kuglig,  klein, 
sitzend.  Peridiom  dünn,  geschlossen,  meist  aus  psendo-parenchy- 
matischen  Zellen,  seltener  ans  dichtverflochtenen,  langgestreckten 
Hyphen  gebildet,  ohne  Mtlndang,  nach  der  Reife  anregelmässig 
zerfallend.  Schlänche  ans  Seitenästen  von  Hyphen  gebildet,  bei 
der  Beife  ordnnngslos  in  dichter  Masse  den  ganzen  Frachtkörper 
erfüllend,  kaglig,  ellipsoidisch  oder  bimförmig.  Sporen  kaglig 
oder  ellipsoidisch,  einzellig. 

ConldienfrQcbte  meiit  sehr  reieUich,  nach  d«m  Ifyphomyceltn-Tj^us  entwickelt.  CoBldiem 
Mif  beionderea,  an  den  Enden  der  fruchttragenden  Hyphen  gebildeten,  korsen  Aeaten(8terigiB«n) 
kettenförmig  gebildet,  IselUg.  Die  jOngsten  Conidien  befinden  sich  am  unteren  Ende  d«r 
Ketten,  die  ältesten  am  freien  Ende. 


üebersicht  der  Gattnngen. 

*  Fraditkörper  glatt,  ohne  Anhängsel. 

**  Oonidienträger  aus  aufrechten,  ongetheUten  Hjphen  be- 
stehend, am  Scheitel  blasenförmig  angeschwollen,  Sterig- 
men  auf  der  Oberfliche  der  Anschwellung  stehend. 

***  Sterigmeneinfkch,  unmittelbar  die  Sporenkette  tragend  405*  G.  Ä$p€rgiUut. 
***  Stexigmen  in  secundäre  Sterigmen  Tenweigt,  Sporen- 
ketten an  den  leUteren  gebUdet 406.  G.  8terigwuUoeff$tü. 

1^  Conidientriger  aus  aufrechten,  mit  Scheidewanden  Ter- 
sehenenHyphen  bestehend,  an  den  Enden  in  büschelige  Aeste 
getheilt,  an  deren  Enden  die  Sterigmen  gebUdet  werden  .   407.  G.  PenieUUuWl, 

*  Fruchtkdrper  unregelmässig  stumpfeckig,  an  den  Ecken  wenige 

fkdenfSrmige  Anhängsel  tragend 408.  G.  Mdginuia. 


405.  Gatt.  Aspergillus  Micheli  1729. 

Mycel  reichlich  entwickelt,  Frachtkörper  dem  Mycd 
angeheftet,  kaglig,  zaweilen  etwas  niedergedruckt,  klein. 
Peridiam  dünn,  aas  einer  einfachen  Lage  platten- 
förmiger,  psendoparenchymatischer  Zellen  gebildet, 
glatt,  mündangslos.  Schlänche  bei  der  Reife  das  ganze 
Innere  des  Frachtkörpers  in  dichter  Anhäaftmg  erfüllend, 
ellipsoidisch  oder  eiförmig,  Ssporig.  Sporen  geballt, 
1  zellig. 

Conidienfrüchte  schimmelartig.  Fruchttragende  Hyphen  ohne  Quer* 
winde,  dickwandig,  am  oberen  Ende  blasenförmig  angeschwollen.  Ober- 
fläche der  Anschwellung  mit  dichtstehenden,  gleichartigen  kürten  A es ten  (Sterigmen) 
besetst,  welche  an  ihren  Enden  Coni  dienketten  tragen.  Conidien  elnselllg, 
kuglig  oder  ellipsoidisch.  Manchmal  werden  von  den  V ycelien  statt  der  Fruchtkdrper  rund- 
liche Sclerotien  ausgebildet. 
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2227.  A.  herbarionuB  (Wiggers  1780M  Mueor  h.^  Eurotium  h.  Link, 
Eu.  Aapergülu9  glaueus  De  Bary).  Mycel  reich  entwickelt,  anfangs  farblos, 
weiss,  später  gelb  oder  orangefarben.  Fruchtkorper  gesellig,  oft  sehr  dicht- 
stehend,  kuglig,  75 — 90  ,u  breit,  schwefelgelb.  Peridiuni  dünn,  aus 
einer  einfachen  Lage  gelber,  polyedrischer  Zellen  gebildet,  gebrech- 
lich. Schläuche  kuglig  oder  birnformig,  12—15  f*  breit,  Ssporig. 
Sporen  geballt,  linsenförmig,  S — 10  ^  breit,  5 — 7  ^  dick,  an  der 
Schneide  mit  einer  hockerigen  Rinne;  Membran  farblos,  bei  der 
ReimuBg  in  2  Schalen  zerfallend,  zwischen  denen  die  stark  anschwellende 
Spore  anhaftet. 

Conidienfruchte  (ÄBfiergxUu»  I.  Micheli,  A$p,  glaueus  Link)  von  den- 
selben Mycelien,  meist  vor  den  Schlauchfrüchten.  Fruchtträger  ohne  Qucr- 
scbeidewfinde,  etwa  bis  1  mm  hoch,  10 — 15  (i  breit;  Membran  farblos,  massig 
dick.  Enden  kuglig  angeschwollen,  20—40  f*  breit,  allseitig  mit  flascbenfor- 
migen  Sterigmen  besetzt,  an  deren  Enden  die  Conidienketten  stehen,  ein  grosses 
Köpfchen  bildend.  Conidien  kuglig  oder  ellipsoidisch,  9— 15  f  breit; 
Membran  schmutzig  bräunlich,  feinwarzig.  Sporenköpfchen 
grangrün  bis  olivengrün. 

Auf  feachtUegenden  VegeUbiUen,  getrockneten  PfUnten,  sackerhaltigen  Früchten,  Gichorie, 
Brot  n.  8.  w.    Ueberall  rerbreitet  und  das  ganze  Jahr  hindurch. 

2228.  A.  repens  (De  Bary  1870:  Eurotium  r.)  Mycelien  weitverbreitet. 
Perithecium  sehr  klein,  schwefelgelb.  Sporen  linsenförmig,  mit 
scharfem,  nicht  gefurchtem  Rande,  4 — 5,6 /«breit;  Membran  farblos. 

Couidienträger  viel  kleiner  als  bei  A.  herbariorum.  Conidien  graubraun, 
kuglig  oder  ellipsoidisch,  7 — 8,5  f*  breit;  Membran  feinwarzig. 

Auf  fenchtliegenden  Vegetabilien,  namentl'ch  aach  an  Herbarpflanzen.    Ueberall  und  daa 
ganze  Jahr  hindurch. 

2229.  A.  fla?1l8  Link  1791.  (Eurotium  Aspergillus  fl.  De  Bary.) 
Fruchtkorper  unbekannt.  Mycel  dicht,  rasenartig.  Conidienträger  dick- 
wandig, bis  0,5  ^  lang,  7— lOf«  breit,  am  Ende  kuglig  angeschwollen; 
Membran  farblos,  warzig.  Sporenköpfchen  anfangs  goldgelb, 
später  gelblich-grün.  Conidien  kuglig,  5 — 7  fJt  breit.  Membran 
hell  gelbbraun,  sehr  fein  warzig.  —  Bildet  kleine,  schwarze  höck- 
rige,  innen  röthlich  gelbe  Sclerotien. 

Anf  fenehtUegenden  Vegetabilien  nieht  selten.     Das  gante  Jahr  hindurch.  —  Breslau: 
Botan.  Museum. 

2230.  A.  Orysae  (Ahlburg  1878:  Eurotium  0.«),  A.  0.  Ferd.  Cohn8). 
Fruchtkorper  unbekannt  Luflmycel  weitverbreitet,  weiss.  Conidienrasen 
anfangs  weiss,  später  chromgelb,  zuletzt  gelbbräunlich.  Coni- 
dienträger etwa  0-5  mm  lang,  20  fi  breit,  farblos,  glatt,  am  Ende  kuglig 
angeschwollen.  Conidien  kuglig,  3— 4  fi  breit;  Membran  hellgelb, 
glatt. 

In  J^an  sur  Bereitung  von  8ak<S  (Beisweln),  dem  nationalen  alkoholischen  Getränke 
der  Japaner,  und  sur  Herstellung  der  Soja  (Pilssauce)  verwendet.    1883  wurde  von  dem  Japaner 

')  H.  A.  Wiggers,  Primitiae  Florae  holsaticae.    Rieliae  1780. 

*)  In:  0.  Korscheit,  Ueber  Sake,  das  alkoholische  Getränk  der  Japaner. 
(Dinglers  polytechnisches  Journal.     Bd.  230.     1878 ) 

•)  Ferd.  Cohn,  Ueber  Schimmelpilze  als  Gahningserreger.  (Jahreshcr, 
d.  Schles.  Gesellsch.  f  vaterl.  Cultur.    1883.) 
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ScbiBkiti  Nagal  aus  Tokio  die  Mutierhefc  der  Sake  (Tanc  Koti)  im  Breflaner  PflanteBphytiolo- 
ßischen  Institut  eingeführt,  daraus  der  Pil^  ge^tucblct  und  mit  ilixn  Sake  nod  Soja  bereitet  (8. 
darftber  F.  C  o  h  n  a.  a.  O.)  Der  Pilz  hat  sich  toq  da  Jahre  lang  Im  Institut  gehalten  und  schlag 
sich  ans  der  Luft  häiißg  auf  feuchtliegenden  Rartoffeln,  Oelatine  u.  s.  w.  nieder. 

2231.  A.  olaTatas  Desmazieres  1834.  Mycelium  dÜDn,  weitver- 
breitet, farblos.  Frucbtkörper  unbekannnt  Conidienträger  aufrecht, 
scheidewandlos,  bis  2  mm  lang,  25 — 35  fi  breit;  Wandung  farblos,  gl&tt. 
Enden  in  eine  bis  150  fi  lange,  bis  60  f*  breite  Keule  erweitert, 
Sporenmasse  anfangs  lebhaft  hellblau,  später  graublau.  Codi- 
dien  kuglig  oder  ellipsoidiseh,  3 — 4,5  (i  breit;  Membran  glatt, 
anfangs  farblos,  später  graublau.  —  Sclerotienbildung  unbekannt. 

Auf  feuchtliegenden  Vegtabilien.  —  In  Breslau  im  pflansenphysiologitchen  lastiiot  osd 
.  im  Gamison-Latareth  öfter  aus  der  Luft  aufgefangen. 

2232.  A.  ftmiigatas  Fresenius  1841.  (Eurotium  f.  De  Bary.)  Myccl 
reich  entwickelt.  Fruchtkörper  unbekannt.  Conidienrasen  sehr  dicht, 
anfangs  farblos,  später  himmelblau,  darauf  graugrün,  zuletzt 
schmutzig  braungrun.  Conidienträger  etwa  100 — 200  a  lang,  5 — 6  fi 
breit,  farblos,  meist  verbogen,  am  Ende  in  eine  nach  oben  verbrei- 
terte, unten  kegelförmige,  oben  halbkuglige,  etwa  10 — 20  (i  breite  Blase 
angeschwollen,  welche  nur  in  ihrer  oberen  Hälfte  mit  Conidienketten 
besetzt  ist.  Conidienketten  dichtstehend,  huschelig.  Conidien  kuglig, 
2 — 3  f*  breit  Membran  glatt,  hell  olivenbraun.  —  Zuweilen  bilden 
sich  gabelig  getheilte  Conidienträger  und  solche,  welche  aus  der  Endblase  zu 
einem  neuen  Conidienträger  aussprossen.  —  Sclerotienbildung  unbekannt 

Auf  feuchtliegenden  Pflanzen,  faulenden  Vegetabilien  o.  s.  w.  bei  höherer  Temperatur. 

Breslau  im  pflanzenphysiologischen  Institut  und  im  Garnisonlazaretb   ziemlich  regcl- 

roässlg  auftretend,  wenn    faulende  Vegetabilien  im  Wärmekasten  bei  30*  G  gelultaa 

wurden,  auch  auf  Nährlösungen,  z.  B.  auf  Heuabkochung,  an  dessen  Oberfläche  kreli- 

formige  schwimmende  Rasen  bildend. 

Der  Pilz  wächst  am  besten  bei  einer  Temperatur  zwischen  30  und  40*  C,  kann  aber  auch 

höhere  Wärmegrade  bis  50*  C.  vertragen.    In  die  Blutbahn  von  Thieren  eingebracht,  keim«a 

die  Sporen,  verstopfen  die  feinsten  Kapillaren  in  Leber,  Nieren,  Lungen  u.  s.  w^  bilden  Infarkt«, 

und  die  Versucbsthiere  geben  zu  Qrunde.  —  Sie  gelangen  zuweilen  in  die  Luftröhre  und  die  damit 

sosammenhängenden  Luftsäcke  der  Vögel,  keimen  hier  aus,  dringen  in  die  Schleimhäute  ein  oad 

bringen  todbringende  EntKÜndongen  deraelben  hervor.  —  Auch  in  dem  äusseren  (Hhörfange  des 

Henseken  ist  der  Pilz  gefunden  worden,  als  einer  der  Erreger  der  Otomycosis  (M yring omycosis), 

welche  auch  auf  das  Trommelfell  übergeht  1 ). 

(A.  olivaceus  P  r  e  u  s  s  in  Linnaea  XXV.  1851  scheint  von  A.  fumig.  nicht  verschieden.  — 
Hoyerswerda  auf  feuchtliegenden  Kräutern.) 

406.  Gatt.  Sterigmatocystis  Gramer  1859 ''). 

Fruchtkörper   kuglig.    Teridium    (bei   St    nidulans) 
aus  einer  mehrschichtigen  Rinde  gebildet.    Schläuche 


1)  E.  Sieben  mann.  Die  Fadenpilze  Aspergillus  flavtu^  niger  nnd/tuvit- 
gatus;  Eurotium  repens  (u.  Aspergillus  glancusj  und  ihre  Beziehungen  zur  Ota- 
myeosis  aspergillina.     Wiesbaden  1883. 

*)  C.  C ramer.  Ueber  eine  neue  Fadenpilzgattung  SterigmatocystU, 
(Vierteljahrssehrift  d.  Natiu-f.  Gesellsch.  z.  Zürich  1859.) 
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im  Innern  des  Frachtkörpers  nnregelmässig  gehänft,  eiförmig;^ 
Ssporig.    Sporen  einzelHg. 

CoBidienfirflchte  sdiimmelartig.  Coaidienträger  aufrecht,  ungetheiltf  am  Ende 
blAtenfOrmif  angeschwollen.  Oberfläche  der  Blase  dicht  besetst  mit  suge- 
spittten,  karsen,  gleiohsteheq^ea  Aesten,  welche  an  ihrer  Spitse  einen 
Wirbel  karter  Aeste  (sekundäre  ßterigmen)  tragen,  an  deren  Enden  Gonidien- 
ketten  gebildet  werden.    Gonidien  knglig  oder  elllpsoidiscb,  Ixellig. 


St.  ilidvlaiis  Eidam  1883  {AiptrgiUu$  n.  Winter).  Mycel, 
weit  Terbreitet  Fruchtkorper  kuglig,  0,2— OtB  mm  breit,  in  eine  eigene 
Halle  eingesenkt  Peridium  eine  mehrsehichtige  Rinde  bildend,  bei 
der  Reife  schwarz,  unreif  violett,  durch  Säure  roth,  durch  Alkalien  blau 
geArbt  Das^  Innere  des  Fruchtkorpers  anfangs  mit  einem  dichten  Fadenge- 
flecht ansgefUlt,  einen  kurzen  Sclerotiumzostand  durchmachend,  dann  schnell 
^nr  Schlauchbildung  übergehend.  Schläuche  seitlich  als  kurze  Aeste  an 
den  Fruchthyphen  gebildet,*  fast  sitzend,  eiförmig,  10,5 — 11  fi  breit, 
Ssporig.  Sporen  kurz  ellipsoidisch,  etwa  5  |t&  l&ng»  4  fi  breit; 
Membran  dick,  purpurfarben,  glatt,  bei  der  Keimung  violett  werdend. 
Conidienrasen  anfangs  chromgrün,  später  schmutzig  olivengrün.  Gonidien- 
triffer  0,6 — 0,8  mm  lang,  S — 10  ft  breit,  anfangs  farblos,  zuletzt  bräunlich, 
am  Ende  in  eine  kegelförmige,  oben  abgerundete  Blase  übergehend,  welche 
nur  wenig  breiter  als  der  Conidienträger  ist.  Gonidien  auf  der  oberen  Hälfle 
der  Blase  gebildet,  am  Scheitel  secundäre  Sterigmen  und  an  deren  Spitzen  die 
Gonidienketten  tragend.  Gonidien  kuglig,  3  ft  breit;  Membran  olivenbraun, 
sehr  fein  punktirt. 

Breslan:  Im  Botaa.  Garten  auf  Wespennestern  geAinden  und  weitergezüchtet 
Der  Pils  wachst  kräfUg  bei  einer  Temperatur  von  S8~-4S*  C.    Sporen,  welche  in  die  Blat« 
bahn  tob   Thieren   eingespritst  werden,    eneugen    Infttfkte   innerer  Organe,  durch    welche 
das  Thier  getötet  wird.    Aus  diesen  Infarkten  lassen  sich  an  der  Luft  wieder  Conidienrasen 


2234.  8t  nigra  (van  Tieghem  1867 1):  Ä8pergUlu$  ti.,  Eurotium  n. 
Dp  Bary.  —  St.  antacu$iica  Gramer  1859?).  —  Gonidienrasen  anfangs 
rein  schwarz,  später  braun- schwarz.  Gonidienträger  1—1,5-  mm 
lang,  11  — 16 /»  breit;  Membran  dick,  farblos,  glatt,  am  Ende  ineine 
kuglige,  bis  75  f*  breite  Blase  auslaufend.  Sterigmen  allseitig 
abstehend,  dichtstehend,  20—100  [i  lang,  am  Ende  ein  Büschel  von  3 — 8 
kurzen  sekundären  Sterigmen  tragend.  Gonidienketten  sehr  lang.  Goni- 
dien kuglig,  3,4—4,5  (i  breit;  Membran  braun,  fein  punktirt  — 
Selöretien  innerhalb  der  Nährsubstanz  gebildet,  kuglig,  höckrig,  zuweilen 
eylindrisefa,  von  verschiedener  Grösse  (bis  rapssamengross),  im  reifen  Zustande 
weiss,  schmutzig  braun  oder  röthlich,  innen  hellgelb.  (Nach  Brefeld*) 
wandeln  sie  sich  im  Laufe  längerer  Zeit  in  Asci.-treibende  Früchte  um.) 

Auf  fenchtliegenden  Vegetabilen.    Breslau  im  Botan.  Institut  und  im  Garnisonlasare  th 

hioflg  getäehtet,  das  gante  Jahr  hindurch. 

Wächst  besonders  gut  bei  höherer  Temperatur  (36—50*  C.y,  bei  welcher  andere  Schimmel: 

filxe  s.  B.  PeniciUium   nicht  mehr  gedeihen.    Wirkt  pathogen  in  derselben  Weise  wie  A^p. 

fitmigaha  und  Sttrigmaiocystis  nidulatui  und  Ist  besonders  auch  bei  Otomycoae  oft  geftinden.  -^ 


I)  Annales  des  Scienc  nat  V.  Ser.  Bot  T.  VIII.  1867. 
S)  O.  Brefeld     Neue  Gulturmethode  für  die  Untersuchung   der  Pilze 
(Sitzungsbericht  d  Gesell,  naturforsch.  Freunde  zu  Berlin  1875). 
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Weaa,  wie  wahnckeinUeta  i«t,  SUrigm.  amtaeudiea  Cnaier  mit  AMpergOtta  ni§er  ideiitiMk  iai, 
•0  wfirde  die  letstere  Bezeichnanf  die  Prioritftt  haben. 

In  LÖeongen  tod  Tnnnin  gedeiht  der  Pils  gut  und  echeidat  flaliniiJTe  mm.  —  Wiid  er 
auf  VehrgeUtine  gexdchtet,  so  werden  um  daaHycel  henun  groMa  Mengen  Cryitalla  von  oxal- 
sanrem  Kallc  aosgeectiieden. 

2235.  St.  oehraeevB  (Wilhelm  1877:  Äapergilku  o.).  Fruchtkorper 
UDbekannt  —  Conidienrasen  dicht,  lebhaft  ockergelb  oder  ocker- 
brann.  Conidienträger  bis  1  mm  lang,  etwa  20  f»  breit;  Membran 
dick,  ockerfarben,  stark  warzig;  Enden  kuglig  aufgetrieben. 
Sterigmen  allseitig  abstehend,  secundäre  Sterigmen  tragend. 
Conidien  kaglig,  seltener  kurz  elliptisch,  3^5—5  f»  breit;  Membran 
gelblich,  fein-warzig. —  Sclerotinm  rundlich,  0,5  ^  breit,  gelbbraun. 

In  Breslau  saerst  auf  fenchtUegendeo  geloekarten  Pflansen,  die  ana  Kord- ACrika  alaamlea, 
geAinden,  «p&ter  weiter  gesächlet  nnd  das  ganse  Jahr  hindnreh  in  Cnltor  gehalten. 

2236.  St.  Candida (Persoon  1797:  MarUUa  c.?,  ÄipergtUusc.  Link  1824?» 
iSi.  ravidüia  Saccardo  1877).  Fruchtkorper  unbekannt  Conidienrasen  meist 
dauernd  schneeweiss,  zuweilen  zuletzt  schwach  gelblich  werdend.  Conidien- 
träger 1—2  mm  lang,  11 — 15  ^  breit,  ohne  Scheidewftnde,  Membran  dick, 
farblos,  glatt;  Enden  in  eine  30— 50  f»  breite  Kugel  angeschwollen. 
Primire  Sterigmen  7 — 10^  lang,  allseitig  abstehend,  einen  BAsehel 
meist  ebensolanger  secundirer  Sterigmen  tragend.  Conidienkettm 
lang.    Conidien  kuglig,  2,5—3,5  ^  breit;  Membran  farblos,  glatt 

Auf  altem  Hist  rersehiedener  Thiere.  Das  ganse  Jahr  hindurch.  —  Orünberg:  (Hmda- 
Mist);  Bothenburr-  Niedcy  (Alh.  et  8ehw.)|  Brealao:  (Mist  von  BaohihSeren,  Yög^la 
ans  dem  toologischen  Oarfen). 

2237.  St  spmria  n.  sp.  {St,  MntMvan  Tieghem  1877?).  Fruchtkörper 
unbekannt  Conidienrasen  anfangs  fleischfarben,  später  trfib- 
ock  ergelb.  Conidienträger  etwa  0,5  mm  hoch,  10  i»  breit,  farblos 
oder  hell  rothbraun,  am  Ende  kuglig  angeschwollen.  Sterigmen  locker 
stehend,  meist  nur  am  oberen  Theile  der  Kugel,  theils  unge- 
theilt,  unmittelbar  Sporenketten  abschnürend,  theils  secundäre 
Sterigmen  tragend,  manchmal  anch  in  neue  Conidienträger  aussprossend. 
Conidien  kuglig,  3—4  ^  breit;  Membran  hellrothlich  oder  gelblich, 
glatt 

Aof  Gelatine  ans  der  Luft  niederfeschlagen.    Breslau:  Qamitonlasarath. 

407.  Gatt.  Fenicillimii  1791. 

Fruchtkorper  kuglig,  klein,  sitzend,  meist  vor  derBeife 
einen  Sclerotinmznstand  durchmachend.  Peridium  dünnhäutig, 
auB  mehrschichtigen,  pseudoparenchymatischen,  polygonalen,  oder 
aus  hyphenartigen,  verflochtenen  Zellen  gebildet.  Schläuche 
bei  der  Reife  den  ganzen  Fruchtkörrper  ordnungslos 
ausfüllend,  kurz  gestielt,  rundlich  oder  ellipsoidisch, 
Ssporig.    Sporen  rundlich,  Izellig. 

Conidienrasen  meist  reichlich  entwickelt,  sehimmelartig.  Conidientragende 
Hyphen  farblos,  durch  Qnerw&nde  getheilt,  gegen  das  Bnde  sn  in  hflsehlige 
Aeste  getheilt,  an  deren  Bnden  pfUemllche  Sterigmen  stehen.  Conidien  knglig  oder 
ellipsoidisch,  kettenweise  verbanden,  einsellig. 
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3338.  P.  ervtttMnm  (Linn6  1763:  Muete.,  MonUiadi^ta  Peraoon, 
F.  fimtuum  Link,  P.  e.  Fries).  Fruchtkorper  mehr  oder  weniger  regel-* 
miasig  kuglig,  0,16 — 0»9  f»  breit,  oft  etwas  höckrig,  zuweilen  eu  3  bis  meh- 
reren yerwachsen,  rothlich  orangefarben  oder  rothbraun,  anfangs  ein 
aus  gleichmässigen,  sehr  dickwandigen,  polygonalen  Zellen  gebil- 
detes Sclerotium  bildend,  in  welchem  sich  von  der  Mitte  an  allmfthlidi 
die  Sdiliuche  bilden.  Peridium  bei  reifen  Früchten  aus  3^3  Zelllagen 
bestehend,  bräunlich  oder  gelblich.  Schl&uche  kuglig  oder  ellip- 
soidisch,  etwa  13— 15  i»  lang,  8 — 10^  breit,  Ssporig.  Sporen  geballt, 
ellipsoidisch,  5 — 6^  lang«  4 — 4,5  |ii  breit;  Membran  mit  3 — 4  Quer- 
rippen, welche  am  Rande  als  spitze  VorsprOnge  erscheinen  und  den 
Sporen  ein  stemf5rmiges  Aussehen  geben,  bei  der  Reimung  3  klappig  auf- 
springend, hellgelblich. 

Conidienfrucht  schimmelartig;  Mycel  weit  verbreitet,  farblos,  weisse 
strahlige  Rasen  bildend.  Gonidienträger  aufrecht,  1 — 3  mm  lang,  4—5  f* 
breit,  mit  Querwänden  vorsehen,  farblos,  am  Ende  durch  mehrfache  Ver- 
zweigungen in  ein  Bflndel  cylindrischer  Zweige  getheilt,  von  denen  jeder 
1  oder  mehrere  pfriemliche  Sterigmen  trägt,  die  etwa  ein  Drittel  so  lang  als 
der  Pinsel  sind,  und  an  ihren  Spitzen  die  Sporen  abschnüren.  Sporen 
l^uglig,  in  langen  Retten  zusammenhängend,  3 — 3  fi  breit,  anfangs  farb- 
los, später  in  Masse  blaugrau  oder  schmutzig  braungrau;  Mem- 
bran glatt 

IM«  Oonldienftrachtfom  bildet  den  gemeinften  Schimmel,  „PinieUchimmel^  der  sieh  ftbenU 
Mldol,  wo  fenchtgebalteae  VeffetAbiUen  der  Luft  avageMtsk  sind,  und  dM  Verderben  von  Speitea, 
beioaderi  elagelecter  Frftekte,  Brot  «.  i.  w.  TeranUeat,  aaeh  auf  feacbtilegenden  Krftotem  eekr 
hfaflg  tat  >-  In  tppigen  Colturen  verfleebten  aieh  sehr  biaflg  mebrere  Coaidienträger  za  einem 
dicken,  weiaeen  Stamm,  der  am  Scbeitel  eine  grössere  Anzahl  von  Pineelketten  trägt.  Diese 
ippige  Vegetationsform  ist  als  besondere  Schimmelart,  Coremium  vulgare  Oorda,  beschrieben 
worden« 

Dia  ScblaacblMelite  sind  erst  1879  anflgefanden  and  daieh  O.  Brefeldl)  in  ihrer  gaaiea 
Rntwiekelang  klar  gelegt  worden.  Sie  bilden  sich,  wenn  PenicÜUum  aof  gutem  Näkrbodea 
bei  Laflabfeklasi  caltirirt  wird;  aber  «nck  bei  ttppiger  Vegetation  in  der  Luft  und  aa  dieken 
P^trinUium  Basen,  welche  auf  Macerationsflilaaigkeit  von  Znckerräben  wnchaen,  aind  aie  in 
Breala«  in  gvoaaer  Hange  gesfichtet  worden. 

3339.  P.  Ivtenm  Zukal  1889*).  Fruchtkorper  rundlich,  0,5— 3  mm 
breit,  gelb  bis  orangefarben.  Peridium  sehr  zerbrechlich,  aus  dicht 
verwebten  Hyphen  gebildet  Schläuche  ellipsoidisch,  9 — 11  fft 
lang,  Ssporig.    Sporen  geballt,  ellipsoidisch,  4 — 5  fi  lang,  3,8  i»  breit. 


1)  O.  Brefeld,  Entwickelungsgeschichte  von  PemeiÜium,    (Bot  Zeitung 
3a  Jahrg.  1873.) 
Ders.,  Kurze  Notizen  aber  PenieiUtum  cfwtacewn,    (Flora  1873.) 
Ders.,  Botanische  Untersuchungen  über  Schimmelpilze  II.  Heft.    Die 
Entwickelungsgeschichte  von  PenieUUum.    Leipsig  1874. 
*)  H.  Zukal,  Entwickelungsgeschichliche  Untersuchungen  aus  dem  Gebiete 
der  Aseomyceten,    (Sitzungsberichte  d.  kais.  Akademie  d.  Wissensch. 
in  Wien.    Mathm.  naturw.  Klasse.    Bd.  XCVIII.  1889.) 
C.  Wehmer,  Zur  Morphologie  und  Entwickelungsgeschichte  des  Peni- 
eUUum ItiUmm  Zuk.,  eines  überaus  häufigen  grünen  Schimmelpilzes. 
(Berichte  der  deutschen  botan.  Gesellsch.    Bd.  XL  1893.) 
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Membran  mit  3—4  Querleisten,  farblos.  —  Conidieiifrüchte  8chimmel> 
artig.  Mycel  anfangs  farblos,  später  gelb,  zuletzt  zuweilen  orange- 
farben bis  blutroth.  Conidienträger  aufrecht,  1—2  mm  lang,  4 — 5^  breit» 
mit  Querscheidewanden  am  Scheitel  in  büschlige  Aeste  getheill» 
wie  bei  Pen.  er.  Sterigmen  etwa  halb  so  lang  wie  der  ganze  Pinsel, 
allmählich  zugespitzt  Conidien  ellipsoidisch,  etwa  2,3  fi  lang, 
1«4  (i  breit;  Membran  glatt.  Sporenmasse  graugrfin  bis  grau- 
braun. 

Ich  erhielt  den  Pils  tuertt  Ton  Herrn  M.  Zukal  mitgetheilt,  der  Ihn  «nf  feucht  fehaHeaen 
Oall&pfeln  entdeckt  und  die  Fmchtkörper  gezüchtet  hattti.  Späterhin  habe  ich  ihn  auch  In 
Breelau  aaf  verschimmelten  Eicheln  and  aaf  anderen  Früchten  gefunden. 

2240.  P.  Insiffoe  (Winter  1874»)  Eurotium  insigne).  Fruchtkörper 
l^uglig,  0|25 — 1  mm  breit,  anfangs  weisslich,  später  hellbräunlich» 
glatt.  Peridium  dünnhäutig,  aus  polygonalen,  12  —  16  f*  breiten, 
glatt-  und  ziemlich  dünnwandigen  Zellen  gebildet.  Schläuche 
länglich  ellipsoidisch,  35—50  fi  lang,  28 — 35  ^  breit,  8sporig. 
Sporen  geballt,  ku  gl  ig,  16— 20  ii»  breit;  Membran  dick,  hellbräun- 
lich, dicht  besetzt  mit  kurzen,  stumpfen  Stacheln. 

Conidienfrucht  (QHodadiwn  penieilUoidet  Corda  1840).  Weitver- 
bi*eitete  Schimmelrasen  bildend,  in  allen  Theilen  schneeweiss.  Conidienträger 
zerstreut  stehend,  aus  büschelig  verbundenen,  farblosen,  mit  Scheidewänden 
versehenen  Hyphen  gebildet,  von  denen  jede  am  Scheitel  durch  mehrfache 
Theilung  ein  Bündel  besenartiger  Aeste  bildet,  die  am  Ende  Sterigmen 
tragen;  Theilung  ähnlich  wie  bei  Pen.  cr.^  aber  regelmässiger.  Conidien  läng- 
lich ellipsoidisch,  an  den  Enden  ziemlich  stark  verdünnt,  in  langen  Ketten 
zusammenhängend;  Membran  farblos,  glatt 

Auf  Mist  s.  B.  Ton  Gänsen,  Hunden.    Oktober— Februar.  —  Breslaa  hänflg  gesichtet 

O.  T.  Prenss  beschreibt  {Linnaea  t4.  S5.  S6.  Bd.)  aas  der  Umgegend  Toh  Hoyertwerda 
noch  folgende  Formen  als  neue  Arten,  die  ich  mit  den  Original-Diagnosen  hier  kora  an 
ftthren  wiU: 

2241.  P.  albuni  Preuss  1850.  Efiusum  album ; . stipite  erecto,  infra 
simplici  non  septato,  apice  ramoso  geniculato;  ramls  bis  quateruatisve  sub- 
verticillatis ;  floccis  sporarum  apicibus  ramulorum  singulatim  innatis;  sporis 
ovatis  albis.  —  Habitat  in  Dictydio  eemw). 

2242.  P*  oanam  Preuss  1850.  Caespitibus  minutis  cano-fuscis,  late 
^xpansis,  pulverulentis ;  hyphopodio  ramoso  conjuncto,  rarius  septatis,  ramis 
verticillatis;  floccis  sporarum  longis  solitariis;  sporis  (magnis)  subovatis,  epi- 
sporio  hyalino  fernigineolo,  utrinqiie  hylo  instructo ;  nucleo  grumulato.  —  Habitat 
in  foliis  AlUi  MbUf  putridis  post  pluvias  in  hortis. 

2243.  P.  glaaoo-ochraoenm  Preuss  1850.  Hyphasmate  eflfuso,  ra- 
moso, repente ;  stipite  erecto,  septato,  simplici,  dichotomo  et  trichotomo.  apice 
incrassato  et  truncato;  ramulis  minutis  simplicissimis,  in  capitulum  minutum 
conglobatis;  cateuis  longis  aequalibus  nutantibus,  singulatim  apicibus  ramu- 
lorum innatis;  sporis  globosis,  glauco-ochraceis.  —  Habitat  in  truncis  arborum 
putrescentium.     Hoyerswerda. 


1)  In  L.  Rabenhorst,  Fungt  europaei  exsiccat    Cent  XVIII.    Dresdae 
MDCCCLXXIV. 
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2244.  P.  flmiün  Preusa  1860.  Caespitibas  late  expansis  ochraceo- 
virentibus ;  hyphasmatd  repeote  septato;  stipite  erecto  brevi  septato  basi  amoene 
fusco,  siipra  dilute  fusco  raiuoso  raroulisve  regulariter  positis,  curvatis  adscen- 
dentibus;  floccis  sporarum  longis,  ramosisque  catenatis ;  sporis  ovatis  hyalinis ; 
nucleo  firmo  farcto.  —  Habitat  in  ligno  Pini. 

2245.  P«  tornloides  Preuss  1851.  Caespitibus  crassis,  effusis,  inde- 
terminatis,  amoene  rubro,  farinosis;  Kyphopodio  strato  repente,  septato,  sub- 
albo;  floccis  erectis,  carneonibns,  articulatis,  supra  raoiosis;  ramulis  sparsis, 
subpatentibus ;  catenis  sporarum  paucis;  sporis  globosis,  hylo  sabinstructis. — 
Habitat  in  Phaseolis  exsiccatorio  male  exsiccatis. 

2246.  P.  grliocladioides  Preuss  1851.  Caespitibus  albis;  hyphopodio 
repeute;  stipite  erecto,  supra  tripartito  et  penicillato-ramoso ;  ramis  ramulisque 
continuis,  cateniferis;  catenis  brevibus;  sporis  albis,  globosis,  byalinis,  nucleis 
mtnoribus«  —  Habitat  in  ramulis  dejectis. 

2247.  P.  OToideam  Preuss  1852.  Caespitibus  diffusis  indeterminatis, 
albis;  hyphopodio  stratoso,  albo;  floccis  erectis,  albis,  simplieibus,  septatis, 
sapra  ramosis,  ramulis  verticillato-capituliformibiis ;  capitulo  floccis  eloQgatis 
omato ;  sporis  ovoideis,  albis ;  ^pisporio  glabro,  nucleo  firmo.  —  In  ichtbyocoUa 
hnmida. 

408.  Gatt.  Magnusia  Saccardo  1878*). 
Früchtkörper  klein,  kuglig,  länglichrund  oder  stümpf- 
eckig, ohneMtlndung,  glatt,  am  Gründe  mit2 — SBtlscheln 
borstenförmiger  Anhängsel.  Das  Innere  bei  der  Reife  mit 
ünregelmässig  gehäuften  Schläuchen  erfimt.  Schläuche  eiförmig, 
Ssporig.    Sporen  ellipsoidisch,  Izellig. 

2248.  M.  nitida  Saccardo  1878.  Fruchtkorper  gesellig,  120—320  fi 
lang,  130 — 220  /t»  breit,  frei  aufsitzend,  ellipsoidisch  oder  stumpf 
3eekig,  schwarzbraun,  glänzend,  an  den  Ecken  mit  ein^m  Büschel 
Wds  2 — 6>  Of3— 1,5  mm  langen,  am  Ende  schneckenförmig  eingerollten 
Borsten  besetzt.  Peridium  leicht  zerbrechlich.  Schläuche  birnformig, 
silzend,  13—14  ^  lan^,  9—10  ft  breit  Sporen  ellipsoidisch,  5—6  fi 
lang,  3 — 4  fi  breit;  Membran  olivenbraun,  glatt. 

Auf  altem  Pferdemist.  —  Bre«lau  im  pfl«nseiiphy«iologiachen  Inf tltat  gesflohtet  (Dr.  B  i  d  a  n). 

72.  Farn.  Onygenaeei  Fries^l849  (Onygenei). 
Frachtkörper  von  mittlerer  Grösse,  nmdlich,  gewöhnlich 
gestielt.  Peridium  häutig,  gewöhnlich  am  Grunde  ring- 
förmig aufspringend  oder  unregelmässig  zerfallend,  von  den 
Schläuchen  und  nach  deren  Zerfall  von  den  Sporen  vollständig 
ausgeftült.  Schläuche  gehäuft,  ellipsoidisch  oder  eiförmig, 
Ssporig.    Sporen  Izellig. 

Conidienfiraehte  unbekannt 


1)  P.  A.  Saccardo,  Fungi  novi  ex  herbario  Professoris  Doct  P.  Magmib 
BeroUnensis.    (Michelia  I.  2.    Patavii  1878.) 
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409.  Gatt  Onygena  Persoon  1801. 
Charaktere  dieselben  wie  die  der  Familie. 

2249.  0.  eqnina  (Willdenow  1787 0:  Lyeoperdon  e.,  L,  gossypimm 
BoItOD,  0.  e,  Persoon,  0.  gosifffnna,  0.  fimpei  Nces).  Fruchtkorper 
niedergedrückt,  kuglig  oder  Iinsenfonnig,  1 — 2  mm  breit,  gestielt 
Stiel  weisslich,  1 — 2  mal  so  lang  ab  der  Fruchtkorper,  voll,  glatt  Perl-  . 
dium  weisslich,  aussen  schuppig,  im  Uebrigen  fädig,  gegen  die  Mitte 
zu  ringförmig  aufspringend  oder  unregelmässig  zerfallend  Schläuche 
24 — 26  II  lang,  16 — 18  ^  breit,  8sporig.  Sporenmasse  rothbraun, 
bei  der  Reife  mit  vielen  Fäden  vermischt  Sporen  geballt,  ellipsoidisch, 
6—10  II  lang,  4^6  (i  breit  oder  fast  kuglig,  9—10  f^  breit;  Membran 
glatt,  fast  farblos. 

Auf  (kolenden  Hafen  von  Pferden,  seltener  von  Bindern.  August— Kovember.  —  Botken- 
bnrg:  Faule  Bracken,  Sebinderlelbehen  bei  Nietky  (a.  Pferdehnfen),  BMaUktgel  bei 
Ifiesky  (auf  Binderkulen  Alb.  et  8 oh w.  tl6). 

2250.  0.  eorriBE  Alber tini  etSchweiniz  1805.  (0.  Aypnjnit  Ditaar.) 
Fruchtkorper  gesellig,  gestielt,  auf  sparsamen,  weissen,  schimmelmitigeo 
Mycelien.  Stiel  weiss,  voll,  nach  oben  kegelförmig  oder  pfriemlieh 
zugespitzt,  meist  verlängert,  2 — 20  mm  lang,  unten  etwa  1  mm  breit»  oben 
zuletzt  umgebogen.  Fruchtkorper  kuglig,  1 — 2  mm  breit  Peridium 
weisslich,  aussen  schuppig,  bei  der  Reife^unten  in  der  Nähe  des  Stiel- 
ansatzes kreisförmig  aufspringend.  Sporenmasse  rostroth,  ohne 
oder  mit  nur  sehr  wenigen  beigemischten  Fasern.  Schläuche  ellipsoidisch, 
8sporig.  Sporen  geballt,  ellipsoidisch,  etwa  5|7  /i  lang,  2,5 — 3  fi 
breit    Membran  glatt,  fast  farblos. 

AbbUd.  Alb.  et  8obw.  Tab.  IX.  t  S. 
^         Auf  faulenden  Federn  und  Kaoehen  ▼ertehiedener  Vöfal,  beaond««  auch  auf  OewSHa 
der  BaubTÖf  el.    September,  Oktober.  —  Bothenburg:  Sproixer  Hfigel  (auf  Federn  «ad 
Knochen  von  Corvua  eomix.    Alb.  et  Sehw.  816) {  Breslau:  Oswfts  (auf  Gefiedern  und 
den  Knochen  verwesender  Krähen,  auf  Gewölle  von  Banbvöseln). 

2251.  0.  OTiBa  (Schumacher  1803:  PiUgena  o.,  P.  mtirttt«  Somner- 
felt,  O.  Piligena  Fries).  Fruchtkorper  gesellig,  auf  einem  schwaeben 
sehimmelartigen,  weissen  Mycel,  kopfiHSrmig,  gestielt  Stiel  0,5 — 1  em 
lang,  nach  oben  oft  verschmälert,  weisslich,  voll.  Kopf  eben  1 — 2  mm 
breit,  am  Grunde  schwach  genabelt  Peridium  weisslich,  kleüg, 
hockerig,  am  Grunde  aufspringend.  Sporenmasse  zimmetbraun,  mit 
spärlichen  Fasern  vermischt  Sporen  länglich  ellipsoidisch,  6 — 7  |i 
lang,  3  ^  breit,  fast  farblos. 

Auf  fMüenden  Haaren    von    S&ugethitrea.   August— Oktober.  —  Falkenberr  Wald  a* 

Arttllerle-SdüessplaU  bei  Gnsehwits  (auf  einen  Strang  aus  Pferdehaarea). 
Vielleicht  von  O,  corvina  nicht  versehieden. 

73.  Farn.  Elftphomyeetaeel  (Tnlasne  1851:  Elaphemycm). 
Fruchtkorper  gross,  nmdlich,  allseitig  geschlossen,  sitzend. 
Peridium  dick,  fleischig,  aus  mehreren  Schichten  gebildet,  ohne 
Mündung,  nur  durch  Verwesung  oder  Verletzung  geöffnet  Innen- 
masse  anfangs  gleichmässig  mit  dem  schlauchbildenden  Gewebe^ 
Zuletzt  von  den  fireigewordenen  Sporen  und  sterilen  Flocken 

1)  C.  L.  Willdenow,  Florae  berolinensis  prodromus.    Berolini  1787. 
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gaii2  ansgeftdlt.   Schläuche  mehr  oder  weniger  regehnässig  küglig^ 
rasch  zerfliessend;  8  sporig.    Sporen  geballt,  kuglig,  IzeUig. 

410.  Oatt.  Elaphonyces  Neos  1820. 
Frnchtkörper  rnndlich,  anfangs  fleischig,  später  hart. 
Peridinm  dick,  doppelt,  das  äussere  meist  krnstenartig, 
starr,  gebrechlich,  glatt,  kömig  oder  stachlig,  das  innere  weicher, 
didi,  fleischig.  Innenmasse  anfangsfädig,  später  markig.  Schläuche 
kuglig  oder  eiförmig,  8sporig,  zerfliessend.  Sporen 
kuglig,  1  zellig;  Membran  dick,  gewöhnlich  4schichtig,  bei 
der  Keife  meist  schwarz,  glatt  oder  feinstachlig.  Inhalt  mit 
grossen  Oeltropfen. 

3252.  I.  eerriais  (Linn^  1762:  I^eoperdon  c,  Sfpapaeum  e.»  Sclero- 
dtnma  e.  Persoon,  Tuber  c,  JB.  offieinalu  Nees,  E.  granulalut,  JE.  rugatuM 
Fries,  E  vulgaris  ß,  granuiatus,  E,  eohannifer.  Corda,  E.  leoearfma  Vittadini, 
Ceramnium  pramdatum  Wallroth,  Fkymatium  ßdpum  Chevalier).  Mycel  gelb, 
•ehaell  verschwindend.  Fruchtkörper  rundlich,  kuglig  ellipsoidisch, 
oder  etwas  niedergedrückt,  meist  2 — 3  cm  lang,  1—2  cm  breit  und  hoch. 
Peridiara  überall  gleichartig,  das  äussere  ockerfarben  oder  gelb- 
braun, brüchig,  mit  körnigen,  stumpfen,  rundlichen  Warzen  dicht 
besetzt,  das  innere  markig,  an&ngs  weiss,  später  etwas  rothlich,  trocken 
reinweisA.  Schläuche  30— 40  f»  breit,  8sporig.  Sporen  geballt,  kuglig, 
25—32  fft  breit;  Membran  schwarzbraun  oder  purpurbraun,  glatt 
AbbUd.  eeUUr  BL  tSa 

In  Wilden,  bMonders  Hftdelwildern,  etwa  4—8  cm  antor  der  Erde  gebildet    Dm  Hycel 

parMitlicb  an  den  Wnrseln  der  Binme  gebildet    Jonge  Fmchtkörper  JoU— September, 

ältere  dM  gante  Jabr  bindnrcb.    Sprottao:  Peteredorf t  Bothenburp  Vlesky  (Alb.  et 

8  eb w.  SSI)}  Baaslan:  Wald  bei  TUlendorf}  Laben:  Kl.  Kotoenaa }  Löwenberg:  FUneberg; 

Jaaer:  Heeeberge;  Hirtcbberr-  Sehrelberbao}  Woblao;  Trebnito:  Obemigk,  Kath.  Hammer« 

Nenmarkt:  KL   Breta,  Mackeraa;  Breelao:   Banaem;  Brier-  Smortawe;   Scbweidnits: 

Mittelberg,  Zobtenberg,  KL  Siltterwiti;  Nimptecb:  LangenöUer  Berge,  Gannito;  Franken- 

•tein:  Lampertdorfer  Fortt  \  Nenrode:  Albendorf ;  Oppeln:  BrinniU)  Falkenberg:  OniebwitK. 

Hatnachka  Bnnm.  ItOi.    Hiraehtrüffel,  Hirsebacbwamm.  —  Der  Pils  lebt  daaemd  anter 

der  Brde  und  wird  nur  gelegentlich,  t.  B.  beim  Ausroden  Ton  Baamstnmpfen,  herrorgebracbt 

Seine  Gegenwart  wird  biuflg  dnrcb  die  anf  ihm  als  Parasiten  lebenden  Pilse:  Cordyeepa  opkio- 

gU»noiä99  und  C.  capitata  Terratben.  —  Br  soll  aoch  Tielfkeb  in  der  Thierheilknnde  rerwendet 

nnd  im  Gebirge  su  diesem  Zwecke  in  grosser  Menge  eingesammelt  wwden. 

2253.  S.  seabar  (Willdenow  1787:  Ly<»perdon  s.,  E.  murieatua  Fries, 
E  variegatuM  Yittadini).  Fruchtkorp^er  kuglig  oder  ellipsoidisch,  meist 
1,5 — 8  cm  breit  Aeusseres  Peridium  lebhaft  ockergelb  oder  fast 
kastanienbraun,  mit  starken  pyramidalen  Warzen  oder  Stacheln, 
inneres  Peridium  dick,  röthlichbraun  oder  graubraun,  geädert  Sporen 
kuglig,  meist  20—22  i»  breit;  Membran  schwarzbraun,  glatt 

In  Wildem  nnd  auf  Haideplätsen  unter  der  Erde,  oft  etwas  berrorragend.    August  bis 
Movember.  —  Orfinberg:  Botbes  Wasser  i  Brieg:  Smortawe ;  LAben:  Kotsenau. 

2254.  B.  BaeulatMB  Vittadini  1831.  Fruchtkorper  kuglig, 
1,5 — 2  cm  breit  Aeusseres  Peridium  kohlsehwarz,  brüchig,  auf 
derOberflftche  feinflockig,  schwarzbraun;  inneres  Peridium  grau,  filzig. 
Sporen  schwarzbraun,  32— 40 1»  breit —  Mycel  spangrün, versdiwindend. 

In  Wäldern.    JulL  —  Sprottau:  Niedar-Leseben. 
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4.  UnterordnHDg.  Pyrenomycetes  Fries  1822  (Hypoxyla  De  Can- 

doUe  1805. 

Fruefatkörper  rundlich,  geschlossen,  ans  einem  Peridinm  and 
dem  die  Sporenschlänche  enthaltenden  Kerne  gebildet  Peridinm 
entweder  danemd  geschlossen  bleibend,  oder  bei  d^  Keife  mit* 
einer  engen,  meist  rundlichen  Mlindung  geöffiiet  Kern  von  dem 
Peridinm  abstehend,  meist  ans  zahlreichen,  am  Gmnde  bttschelig 
verbundenen  Schläuchen  und  sterilen  Fäden  (Paraphysen)  be- 
stehend. Schläuche  meist  8  (bei  manchen  Arten  auch  weniger 
und  mehr)  Sporen  enthaltend. 

Gonidienfrüchte  reichlich,   meist  in  grosser  Mannigfedtigkeit 
ausgebildet^). 

1)  E.  Frie8,  Systema  mycologicum.    Vol.  II.    Lundae  MDCCCXXII. 
Ders.,    Summa    vegetabilium    Scandinaviae.     Sect.    post      Holmiae   et 

Lipsiae  1849. 
L.  R.  Tulasne,  Note  sur  Tappareil  reproducteur  desLichens  ef  des  Cham- 
pignons. —  M6m.  pour  serv.  ä  Thistoire  org.  et  phys.  d.  Lichens.  c.  S.  1. 
Ders.,  Note  sur  Tergot  du  seigle.    (Compt   rend.  hebd.  de  TAcad.  des 

scienc.  de  Paris  1851.) 
Ch.  et  L.  R.  Tulasne,  Memoire  sur  TErgot  des  Olnmac^.    (Ann.  des 

scienc.  nat  3  S6r.  Bot.    T.  XX.) 
Ders.,  Note  sur  Tappareil  reprod.  des  Hypoxyldcs  et  des  Pyrenomycetes. 

(Das.  4.  S^r.    T.  V.  1853.) 
Ders.,  Nouvelles  observations  sur  les  Erysiph^es.  (Das.  4.  S^r.  T.  1. 1853.) 
Ders.,  Note  sur  les  Isaria  et  les  Sphaeria  entomog^nes.    (Das.  T.  VIII, 

1856.) 
Ders.,  Selecta  fungoi-um  carpologia.    Paris  T.  L  MDCCCLXI.  —  T.  II. 

MDCCCLXII.  —  T.  III.  MDCCCLXV. 
J.  H.  L6veill6,    Organisation  et  disposition  m^thodiques    des    esp^es, 

qui  composent  le  glure  Erysiphe.    (Annales  des  Sciences  naturelles. 

3.  S6r.  Bot  T.  XV.  1851.) 
O.  de  Notaris,  Sferiacei  Italici.    Genovae  1863. 
Ders.,  Nuove  reclute  per  la  Pirenomicetologia  itatica  1867. 
Th.  Nitschke,  Pyrenomycetes  Germanici.    Die  Kempilze  Deutschlands. 

Breslau  Lief.  I.  1867.  —  Lief.  II.  1870. 
L.  Fuckel,  Symbolae  mycologicae.    Wiesbaden  1869-  1871.  1873.  1875. 
Fuisting,    Zur    Entwickelungsgeschichte    der    Pyrenwnycettn,     (Botan. 

Zeitung  1867.  1868.) 
M.    Woronin,    Sphaeria   Lemcmeae,    Sordania    eoprophilay   Arthrobotrjft 

oliffospora.     (Abhandl.  d.   Senkenberg,  naturf.    Gesellsch.     VII.  Bd. 

Frankfurt  a.  M.  1870.) 
A.  de  Bary,  Eurotium,  JBrysipke,  Oicinnoholus.     (Das.) 
P.  A.  Rarsten,  Mycologia  fennica.    Pars  secunda.    Helriingfors  187S. 
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Morphologie  und  Biologie.  Die  Sporen  der  Pyrenomyceten 
zeigen  die  gröBste  Mannigfaltigkeit  der  Entwicklung.  Die 
Membran  der  Schlanchsporen  ist  mehr  oder  weniger  stark  ver- 
dickt, farblos,  gelb,  braun  in  verschiedenen  Abschaltungen  (gelb- 
braun, kastanienbraun,  grttnbraun),  schwarz,  meist  glatt,  seltener 
punktirt.  Zuweilen  sind  die  Sporen  noch  mit  einer  Oallerthtllle 
umgeben,  oft  an  einem  oder  beiden  Enden  mit  zugespitzten  oder 
verlängerten,  cuticularisirten  oder  gallertartigen,  farblosen  An- 
hängseln versehen.  Häufiger  als  in  anderen  Pilzordnungen  sind 
die  Sporen  getheilt,  vielfasrig  durch  1  oder  mehrere  stark  aus- 
gebildete Querscheidewände  oder  ausserdem  auch  durch  1  oder 
mehrere  Längsscheidewände.  Der  Inhalt  ist  fast  immer  farblos, 
seltener  durch  gelbe  Oeltropfen  gefärbt. 

Bei  den  meisten  Arten  keimen  die  Sporen  bald  nach  der  Reife, 
oft  schon  in  reinem  Wasser,  zuweilen  aber  nur  in  geeigneten 
Nährlösungen.  Sie  bilden  in  der  Regel  1  oder  mehrere  Eeim- 
schläuche,  die  getheilten  Sporen  aus  jedem  Theile  einen.  Zuweilen 
tritt  sogleich  von  den  Sporen  aus,  häufiger  an  den  jungen  Mycel- 
ästen,  hefeartige  Sprossung  ein.    Hefesprossung  innerhalb   der 


F.  A.  Rarsten,  Revisio  monogr.  atque  synops.  ascomyc.  e.  c.  S.  8.  2. 
Ph.  van  Tieghem,  Sur  le  döveloppement  de  fruit  des  Chaetonium  e.  c. 

—  Nouvelles  observations.    c.  S.  2. 
H.  Bauke,   Z^r   Entwickelnngsgeschichte    der   Ascomyceten.     Botanische 

Zeitung  1877. 
Der 8.,  Beitr.   zur    Kenntoiss    der    P^kniden,     (Nova    acta   Leopoldina. 

VoL  XXXVm.    1876.) 
P.  D.  Saccardo,  Conspectus  generum  Pyrenomycetum  italicoruni  syste- 

inate  carpologico  dispotitorum  (Atti  de  la  Societa  Veneto-Trentina 

di  Science  natural!.    Padova  1875). 
Ders.,  Sylloge  Fungonim  omnium  hucusque  cognitorum.    Patavii  Vol.  I. 

MDCCCLXXXII.    —    Vol.    IL    MDCCCLXXXIII.    —    Vol.    III. 

MDCCCLXXXIV.  —  Vol.  IV.  MDCCCLXXXVI.  —  Additamenta 

MDCCCLXXXVI.  -Vol.  IX.  MDCCCXCI.  —  Vol.  X.  MDCCCXCII. 
Ders.;  Genera  Pyrenomycetum  schematice  delineata  Patavii  1883. 

G.  Winter,  Pyrenomyceten  (D.  L.  Rabenhorst's  Rryptogamen-Flora  von 

Deutschland,  Oesterreich  und  der  Schweiz.    Zweite  Aufl.  Erster  Bd. 

Pilze.    IL  Abtheilung  Äicomyceten,    Leipzig  1883—1887). 
W.  Zopf,   Zur  Entwickelnngsgeschichte   der    Äicomyceten    (Nova   Acta 

Leopoldina.    VoL  XLU.    1881). 
Ders.,  Die  Conidienfrüchte  von  Fumago.    (Das.  Vol.  VL.  1878.) 
A.   N.    Berlese,    Icones    Fungorum.     Patavii    Fase.    L    MDCCCXC, 

F.  IL  IIL  MDCCCXCII. 
0.  Brefeld,  Untersuchung,  a.  d.  Gesammtgebiete  der  Mykologie.  IX.  X. 

Montier  i.  W.  1891. 

Krypt  Plom  UL  fl.  Hilft«.  15 
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Seblänebe  mid  dadnreb  Bildung  onsähliger  Spesen  innerhalb 
derselben,  wie  bei  Tympani^,  kommt  bei  mehreren  Nectrineen 
vor.  Nicht  selten  gliedert  sieh  in  jnngen  Myeelien  der  Inhalt 
in  knrze  Sttteke  ab,  die  sich  mit  dichter,  oft  ge&rbter  Membran 
umgeben  nnd  zn  Dauerzuständen  werden  (Gr^nmenbildung, 
torulaartige  Myeelien;. 

Die  Myeelien  sind  mehr  oder  weniger  reich  entwickelt,  ent- 
weder saprophytisch  oder  parasitisch  lebend,  und  in  letzterem 
Falle  meist  Erkrankung  und  nicht  selten  völliges  Absterben  der 
befallenen  Organismen  veranlassend.  Sehr  häufig  erreichen  die 
Wucherungen  des  Mycels  vor  der  Ausbildung  der  Frttchte  grosse 
Mächtigkeit  und  bleiben  dauernd  erhalten;  sie  werden  dann  als 
Stroma  bezeichnet,  und  man  unterscheidet  nach  der  verschiedenen 
Entwickelnngsweise  desselben  ein  häutiges,  filzartiges,  fleischiges, 
krustenartiges,  Scheiben-,  keulenförmiges  Stroma  u.  s.  w.  In  der 
Art,  wie  sich  die  Fruchtkörper  diesem  Stroma  gegenttber  ver- 
halten (aufsitzend,  eingewachsen,  völlig  eingesenkt  u.  s.  w.), 
herrscht  grosse,  fbr  Arten  und  Gattungen  oft  charakteristische 
Verschiedenheit.  —  Dauermycelien ,  Sclerotienbildung  kommt 
bei  den  Hypocreaceen  in  verschiedener  Ausbildung  vor.  Lang- 
dauernde  Stromabildungen  finden  sich  besonders  bei  Diatrypaceen, 
Hypoxylaceen  und  Dothideaceen. 

Die  abschliessenden  Frttchte  (Schlauchfrüchte)  stellen  kleisto- 
karpe  Fruchtkörper  dar,  welche  von  einem  festen  Peridium 
eingeschlossen  werden.  Letzteres  wird  auch  als  Perithcium 
bezeichnet,  worunter  aber  die  meisten  Autoren  auch  den  ganzen 
Fruchtkörper  verstehen. 

Das  Peridium  besteht  aus  dicht  verwebten,  eine  einfache 
(Erysiphaceen) ,  meist  aber  mehrfache  Lagen  pseudoparen- 
chymatischer  Zellen  bildenden  Hyphen,  die  farblos  oder  lebhaft 
gefärbt  (gelb,  roth,  violett:  Hypocreacei),  oder  mehr  oder 
weniger  dunkel,  schwarz  gefärbt  sind.  Bei  den  Dothideineen  ist 
das  Peridium  nur  undeutlich  von  dem  fleischigen  bezw.  krusten- 
förmigen  Stroma,  in  welches  die  Fruchtkörper  eingesenkt  sind, 
unterschieden.  Die  Zellen  der  Aussenseite  bilden  häufig  ver- 
schiedentlich ausgebildete  Haare  und  Warzen.  Bei  den  Peri- 
sporiineen  ist  das  Peridium  gleichmässig  kuglig,  ohne  An- 
deutung einer  üefi*nung  und  bleibt  bis  zur  Verwesung  oder  zu- 
fälligen Zerstörung  des  Fruchtkörpers  geschlossen;  bei  den 
anderen  Pyrenomyceten  (mit  Ausnahme  einiger  Chaetomium-ATten) 
öffnet  es  sich  am  Scheitel  mit  einer  regelmässigen,  rundlichen, 
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seltener  (Lophiostomacei)  linienförmigen  Mündung  (Ostiolum). 
Häufig  ist  das  Peridium  nach  der  Mündung  zu  zugespitzt  und 
in  einen  mehr  oder  weniger  langen  Hals  (colIum)  ausgezogen. 
Die  innere  Seite  des  Peridiums  ist  oft  von  zarten,  dünnwandigen, 
haarartigen  Zellen  überzogen,  die  auch  den  Kanal  des  Mündungs- 
halses auskleiden  (Periphysen). 

Vom  unteren  Theile  des  Fruchtkörpers  entspringen  die 
Schläuche.  Bei  einzelnen  Erysiphaceen  (Sphaerotheca ,  Podo- 
sphaera)  kommt  nur  ein  einziger  Schlauch  zur  Entwicklung,  bei 
allen  andern  Gattungen  bilden  sie  sich  aber  in  mehr  oder  minder 
grosser  Zahl  aus.  Sie  bilden  in  der  Regel  ein  mehr  oder  weniger 
genau  kugeliges  Bündel,  welches  mit  dem  Peridium  nicht  ver- 
wachsen ist,  sondern  von  ihm  wie  der  Kern  einer  Frucht  von 
der  Schaale  umschlossen  wird,  daher  die  Bezeichnung  „Kempilze^ 
für  die  Pyrenomyceten,  Die  Schläuche  sind  auch  unter  sich 
frei.  Zwischen  ihnen  liegen  meist  verschiedenartig  ausgebildete 
sterile  Fäden  (Paraphysen),  welche  aber  bei  einzelnen  Familien 
(Sphaerellacei)  ganz  fehlen  können. 

Die  Schläuche,  im  Allgemeinen  langgestreckt  ellipsoidisch, 
cylindrisch  oder  eiförmig,  besitzen  bei  den  einzelnen  Arten  meist 
sehr  gleichbleibende,  charakteristische  Form  und  Grösse.  Ihre 
Membran  ist  dick,  farblos,  oft  am  Scheitel  in  bestimmter  Weise 
verdickt  und  häufig  zweischichtig;  in  einem  bestimmten  Reife- 
zustand zerreisst  dann  die  äussere  Haut  oft  ringförmig  und 
schrumpft  zusammen,  während  sich  die  innere  beträchtlich  streckt. 

Die  häufigste  Zahl  der  Sporen  in  einem  Schlauch  ist  8,  zu- 
weilen durch  weiter  fortgesetzte  Zweitheilung  der  Kerne  16,  32, 
64  und  mehr.  Reduction  auf  4  und  2  ist  seltener.  Bei  einzelnen 
Gattungen,  besonders  Valsaceen  kommen  bei  denselben  Species 
Fruchtkörper  mit  4-  und  8  sporigen  Schläuchen  vor  (z.  B.  Valsa 
ambiens).  Die  Entleerung  der  Sporen  erfolgt  meist  dadurch, 
dass  der  Schlauch  am  Scheitel  lochförmig  aufreisst  und  seinen 
gesammten  Inhalt  ausspritzt. 

Die  Entstehung  der  schlauchtragenden  Hyphen  lässt  sich  in 
manchen  Fällen  auf  eine  bestimmte  Zelle,  das  Ascogon,  zurück- 
flihren.  Das  ist  bisher  för  Sphaerotheca ,  Erysiphe,  Sordaria, 
Chaetomirtm,  Bosellinia  festgestellt.  Die  Ascogonzellen  sind  ent- 
weder einzelstehende  Zellen  (Sphaerotheca)  oder  sie  sind  besondere 
Zellen  einer  Fadenreihe  (Woronin'sche  Hyphen).  Die  Elemente 
des  Peridiums  und  die  Paraphysen  werden  von  Sprossungen 
anderer  Zellen  gebildet  und  wachsen  entweder  um  die  schlauch- 
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bildenden  Elemente  hemm  oder  bilden  ein  festes  knäuelartiges 
Geflecht,  in  welches  die  schlanchbildenden  Fäden  später  hinein- 
wachsen. —  Nicht  selten  dauert  die  Ausbildung  der  Frucht- 
körperanlagen sehr  lange,  und  es  kann  der  völligen  Reife  ein 
mehr  oder  länger  anhaltender  Dauer-  (Sclerotium-)  Zustand 
vorausgehen. 

Conidienfruchtformen  sind  bei  den  Pyrenotnyceten  so  häufig 
und  in  so  mannigfaltiger  Weise  ausgebildet  wie  bei  keiner 
anderen  Pilzabtheilung.  Sehr  häufig  bildet  dieselbe  Species  vor 
der  Ausbildung  schlauchflihrender  Fruchtkörper  mehrere  sehr  ver- 
schiedene Formen  von  Conidien,  die  den  verschiedenen  schon 
firtlher  (S.  7)  kurz  charakterisirten  Typen  folgen.  Dieselbe 
Species  bildet  manchmal  Conidienfrtichte  nach  mehreren  Typen, 
und  man  hat  für  dieselben  auch  verschiedene  Bezeichnungen  ge- 
wählt, z.  B.  Stylosporen  für  die  nach  dem  Hyphomyceten- 
und  Tuhercularineen-'T^^Vi^y  Pycniden  für  die  nach  dem  Sphae- 
ropsideen-TjfUB  gebildeten  Formen.  Formen  mit  sehr  kleinen 
Conidien,  welche  in  reinem  Wasser  nicht  zur  Keimung  gebracht 
werden  konnten,  sind  früher  als  Spermogonien,  die  betreflenden 
Conidien  als  Spermatien  angesehen  worden.  Für  viele  derselben 
ist  jetzt  nachgewiesen,  dass  sie  in  Nährlösungen  keimen,  und  es 
liegt  gegenwärtig  kein  Grund  vor,  sie  von  den  andern  Couidien- 
formen  zu  trennen. 

Pilze  mit  Pyrenomycetenfructification,  welche  mit  bestimmten 
Algen  in  Symbiose  leben,  und  mit  diesen  ein  stark  entwickeltes 
Stroma  bilden  (Thallus),  sind  bisher  als  besondere  Flechten- 
familien beschrieben  worden;  von  schlesischen  Formen  sind  dies 
die  Familien  der  Endocarpaceae,  Dacampiaceae,  Verrticariaeeaey 
Fyrenuloceae,  Phylliscaceae. 


Uebersicht  der  Unterabtheilungen. 

*  Peridiam  ohne  Andeutung  einer  Mündung,  dauernd   geschlossen  oder  am 

Sch«  ilel  unregelmassig   lerfalleud PerupariineL 

*  Peridiuin  (meist)  mit  deutlich  ausgebildeter  Mündung. 

**  Peridium   in   der  oberen    Hälfte    häutig,  schildrörmig,  in   der  unteren 

Hälfte  fehlend Ätterininei. 

**  Peridium  allseitig  gleichartig. 

♦*•  Fruchtkorper   frei    oder    eingesenkt.     Peridium    kuglig,  ei-    oder 
flascheniörm*g,  auch  bei  den   eingesenkten  Formen  vom  Stroma 
deutlich  abgegrenzt, 
t  Peridium  weich,  farblos  oder  lebhaft  gefärbt,  seltener  bräunlich 

durchscheinend üectriinei» 

i  Peridium  zahhäutig,  lederartig  oder  kohlig,  braun  oder  schwane  Sphaeriinei. 
***■  Fruchtkörper  immer  in   ein    Stroma  eingesenkt.     Peridium  ohne 

bestimmte  Orente  in  das  Stroma  übergehend Dotkideinei, 
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1.  Unterabtheilnng.    Perisporiinei. 

Frachtkörper  frei,  unmittelbar  der  Nährsubstanz  oder  auf 
einer  schwachen,  schimmelartigen  Unterlage  oder  einem  dttnnen 
Stroma  aufsitzend,  mehr  oder  weniger  regelmässig  kuglig. 
Peridium  häutig,  lederartig  oder  kohlig,  ohne  Mündung,  dauernd 
geschlossen  oder  am  Scheitel  unregehnässig  zerfallend. 


Uebersicht  der  Familien. 

*  Fr«eblkdrper  einer  ecldiiimeUrtif  en  Vnterlec«  oder  einem  dttnnen  Strom» 
eaMtsend £ryHbaeei. 

*  Fmehtkörper  frei  ohne  eelümmelMtice  unterlege  oder  Siroma PwxMpcriiketL 

74.  Fam.  Erysibaeei. 
Fmehtkörper  mehr  oder  weniger  regelmässig  kuglig,  einer 
schimmelartigen  Unterlage  oder  einem  dttnnen  Stroma  aufsitzend. 
Peridium  dünnhäutig,  dauernd  geschlossen,  ohne  Mttndung. 
Schläuche  einzeln  oder  bttschelig  in  geringer  Zahl  in  einem 
Perithecium,  2 — 8  sporig.    Paraphysen  fehlend. 

Conidienfrttchte  meist  reichlich.    AU  „Mehltheu**  nnd  „RoMthaa**  allgemein  bekannt. 


Uebersicht  der  Gattungen. 


*  Fniehtkörper  auf  einem  mehr  oder  weniger  weit  rerbrelteten, 
weieeen,  eeliimmelartigen  Lnflmyeel  anfsitiiend.  Conidienfrncht 
weieaen,  schimmelartigen  Baten  bildend.  Perithecium  mit  faden- 
förmigen Anhängseln. 

*  Perithednm  nur  1  Schlanch  enthaltend. 

Anhängsel  einfach,  fkdenförmig,  an  den  Bnden  nngetheilt  •  •   411. 
Anhängsel  an  den  Enden  wiederholt  dichotom  getheilt  . . .  •   412. 

*  Perithecium  mit  mehreren  Schläuchen. 

**  Anhängsel  am  Orunde  meist  aufgeschwollen  oder  erweitert 
»4(«  Anhängsel  an  den  Bnden  meist  eingerollt. 

t  Anhängsel  mycelartig,  an  den  Enden  nngetheilt  oder 

unregelmässig  und  schwach  renwelgt 413. 

t  Anhängsel  an  den  Bnden  wiederholt  dichotom  getheilt  414. 
♦♦*  Anhängsel  an  den  Enden  mehr  oder  weniger  stark  ein- 
gerollt   

M*«  Anhängsel  am  Orunde  in  eine  kreisförmige  Platte  eingereiht. . 

*  Perithecium  auf  einem  schwarzen,  schimmelartigen  Mycel  oder 

einem  dttnnen  Stroma  aufsitsend. 

**  Perithecium  auf  einem  schwanen,  schimmelartigen,  aus  ketten- 
förmig rerbundenen  Zellen  gebildeten,  cnnldienl ragenden  Uycel 
sltsend 

**  Perithecium  gehäuft  auf  einem  dttnnen,  ron  strahligen  Byphen 

umgebenen  Slroma 418* 


415. 
416. 


417. 


G.  8pha&rothee€k, 
G.  Fodotphaerm, 


G.  Erynbe, 

G.  Mierotphaera, 

G.   Uncinula, 
G.  FkyUactinia, 


G.  Aprotparia» 
G.  LaHohotryt, 
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411.  Gatt.  Sphaerotheca  L^veill^  1851. 
Luft-Mycelium  reich  entwickelt,  einen  weissen  Ueberaog 
über  die  befallenen  Nährpflanzen  bildend,  grösstentheils  nieder- 
liegend, epiphytisch,  kleine  Haustori en  in  die  Epidermis- 
Zellen  einsenkend;  Hanstorien  sackförmig,  ohne  An- 
hängsel. Fruchtkörper  kuglig,  sehr  klein.  Peridinm 
schwarz -braun,  aus  wenigen,  flachen  Zellen  gebildet, 
mit  langen,  ungetheilten  oder  sparsam-  und  unregelmässig 
verzweigten  Anhängseln.  Schläuche  einzeln  (sehr  selten  2 
in  einem  Fruchtkörper),  kuglig  oder  ellipsoidisch,  kurz 
gestielt,  4- 8 sporig.  Sporen  gehäuft,  ellipsoidisch,  1  zellig, 
farblos. 

ConidienfrUchie  reichlich;  weitae,  mehlartige  Ueberxüge  bildend;  Conidientriger  cylia- 
drisch,  auft^cht,  onrenweigt.  Conidien  kettenförmig  zufammenhängend,  ellip«oidi«ch,  durch 
gegenseitige  Abplattung  an  den  VerbindangMtellen  tonnenförmig,  farblos. 

2255.  8.  pannosa  (Wallroth  1819:  Älphitomorpha  p,,  Erytibe  p,  Link, 
Erysiphe  p,  Fries,  S.  p.  L^veill^).  Mycel  weit  verbreitet,  dicke,  weisse, 
später  grau  werdende  Polster  bildend,  im  Umfange  grobfasrig.  Un- 
fruchtbare Aeste  zahlreich,  borstenformig,  bogenförmig  auf- 
steigend, am  Scheitel  verschmälert.  Fruchtkörper  in  das  Mycel  einge- 
senkt, klein,  schwarx,  mit  langen,  farblosen,  in  das  Mycel  verwebten 
ungetheilten  Anhängseln.  Schlauch  kuglig,  Ssporig.  .  Sporen  ellip- 
soidisch, farblos. 

Conidienfrucht  {Oidium  leucoconium  Desmazieres)  weisse  Rasen  bildend. 
Conidien  ellipsoidisch,  bezugsweise  tonneiiförmig,  20 — 30  f*  lang,  13 — 16  ^ 
breit;  Membran  farblos. 

Aaf  verschiedenen  wildwachsenden  und  angebauten  Jtosa- Arten.    Fmchtkörper  werden 

selten  aasgebildet    Jani-November. 
Auf  Bosa  eanina.     Orttnberg:  Schlossberg  Kontopp;  Freistadt;  Ooldberg:  Orödilaberg 
(mit  reichlich.  Fmchtkörpem) ;  Hirschberg:  Marienthal ;  OeU:[Handsfeld ;  Oppeln:  Proakau. 
Rosa  pomlfera.    Orünberg:  Einsiedelbosch,  neoe  Schloiner  Strasse;  Breslau:  Garten  der 

Oartenbau>8ection  in  Scheitnig  (auch  auf  den  Früchten). 
Bota  glanra.    Orünberg:  Augustberg,  Poln.  Nettkow. 
Bot«  inmetoniai.    Orünberg:  Oderwald. 
Roaa  tomentOM.    Orttnberg:  Alte  Schloiner  Strasse. 
Bot«  rnbiginoaa.    Orflnberg:  Vereinsgarten  b.  O. 
Bosa  selerophylla.    Orttnberg:  Dambrau. 

Bosa  centifolia.    Orttnberg;  Sagan;  Hirschberg:  Schreiberhau;   Woblau:  Dyhemfurth; 

Kamslau;  Breslau:  Botan.  Garten;  Waidenburg:  Fürstenstein  u.  an  rielen  andern  Orten. 

Ist  ein  gefihrlicher  Feind  der  Rosenkultnren,  indem  er  sich  schnell  über  die  Blatter  und 

jungen  Triebe,  auch  die  Knospen,  verbreitet,  Schrumpfungen  und  Verkrttmmungen  der  Blätter, 

Verkümmerung  der  BIttthen  veranlasst    Bei  Bosa  pomifera  verdirbt  er  auch  hiuflg  die  snm 

Küchengebrauch  bestimmten  Hagebutten. 

Dieser  Pilc  kann  auf  den  befallenen  Stöcken  überwintern  und  wird  selbst  durch  Pfropf- 
reiser übertragen. 

Auf  Persiea  vulgaris  kommt  eine  Oidien-Form  vor,  welche  der  auf  i2oM»  vollkommen 
gleicht,  ebenfalls  dicke  weisse  Polster  mit  vielen  boritenförmigen  unfruchtbaren  Aesten  bildet, 
und  sich  ebenfalls  an  Blättern  und  Jungen  Trieben  ausbreitet,  auch  auf  die  Frucht  übergeht 
und  an  den  Stellen,  wo  sie  aufgetreten  ist,  jedes  Jahr  wiederkehrt,  daher  eine  sehr  l&stige 
Krankheit  darstellt  Wahrscheinlich  gehört  diese  Form  ebenfalls  xu  S.  p.  Goldberg:  Straapits ; 
Breslau:  Garten  in  Kleinburg. 
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Farmer  «eheiat  hierher  die  Oidlenfom  eaf  Qtum  urhamtm  ku  gehdren,  die  «iemlieh  hftoflg 
gefunden  wurde,  aber  bisher  immer  ohne  Peritheoium,  z.  B.  Orünberg:  Blumenfeld;  Liegnits; 
Trechenbeig;  BreaUu:  Zedlltz. 

2256.  8.  Hamali  (De  Oandolle  1815:  Erysiphe  If.y  E,  Sanguisorhae 
De  Candolle,  Älphitomorpha  maeularU  Wallroth,  Eryaibe  m.  Schlechtendahl, 
5.  Ctutagnei  L6veill6,  Podosphaera  C.  De  Bary).  Luftmycel  mehr  oder 
weniger  weit  verbreitet,  der  Unterlage  dicht  aufliegend,  weiss,  ohne  sterile 
Aeste;  Fruchtkörper  zerstreut  oder  in  kleinen  Gruppen  zusammenstehend, 
mit  wenigen  aufrechten  und  vielen  niederliegenden,  mit  dem 
Mycel  verwebten,  braunen,  unverzweigten  Anhängseln.  Schlauch 
55 — 68  fi  lang,  42 — 54  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  kurz  ellipsoidisch, 
15—20  fi  lang,  12—15  f*  breit 

Conidienfrucht  Oidium  eryaiphoidet  Fr.  z.  Th. 

Auflebenden  krautertigen  Pflansen  au  verschiedenen  Pflanaenfamüien.    Oidium  oft  schon 
▼OB  Mai  ab,  Perithecien  August— November. 

a)  Auf  ChraniacMH: 

OermninM  pratense.  Orünberg:  Blumenfeld,  Rohrbusch •,  Liegnits;  Breslau:  Botanischer 
harten;  Striegau:  Oräbener  Mtihle;  Beichenbach;  Frankenstein:  Wartha;  Olati:  Hummel- 
berg-, Neisse:  Rilterswalde. 

Oeranlnm  sllvatleui.    Böhmisches  Biesengebirge:  Ober-Bochlits. 

(OeraBlwH  diueetui.    Bisher  nur  Gonidien.    OlaU:  BöclLers.) 

b)  Auf  BaimimmaeeeH: 

lMf»tl«Bt  Holl  längere.  Böhm.  Biesengebirge:  JohanneslMul ;  Jauer  Hessberge;  Bollcen- 
hain:  Alt-Beiehenan;Wohlau:  Dyhemfurth,  Riemberg;  Breslau:  Botan.  Oarten;  Trebnltz- 
Obemigk;  Ohian:  Oderwald;  Beicbenbach:  Steinkunzendorf,  Steinseiffersdorf;  Münster- 
berr.  Moschwitser  Wald;  Waidenburg:  Farstenstein ;  Olats:  Beiners;  Batibon  8chillers- 
dorf ;  Pless:  Schlosspark. 

c)  Auf  Boaaeeen: 

VlBUiria  pentspetal».  OrOnberg:  Schloiner  Strasse,  Bohrbusch;  Frausftadt:  Thiergarten; 
Hirsobberg;  Habelschwerdt:  Alt-Lomnits. 

PotentUla  anferlHa.    Breslau:  ZedliU. 

(PoteHtllla  reptens.    Nur  Gonidien,  nicht  selten  s.  B.  in  Liegnits). 

AlehemlUa  vnlgarlt.  Orünberg:  Barndfacbe  Mtthle,  Dammerau;  LiegniU;  Hirschberg: 
Herisehdorf;  auf  dem  Koppenkegel;  Schweidnits:  Zobtenberg;  Striegau:  Laasan;  Wai- 
denburg: Sorgau;  Frankenstein:  Warthaberg;  Habelschwerdt:  Alt-Lomnitz;  Batibor: 
Obora. 

Alehemilla  arveHtlt.    Breslau:  Altenhain  (Perlth.  spärlich,  aber  gut  entwickelt). 

Sanfniferba  oflelBalU.  Orünberg:  Dammerau;  Ouhrau:  Wikollne;  Breslau:  Marienau, 
Nenhans,  Orüneiche;  Brieg:  Scheidelwits;  Beichenbach;  Habelschwerdt-  Alt-Lomnits; 
Neisse:  Schwammelwitser  Forst;  Oppeln:  Proskau. 

d)  Auf  ComponUn: 

BrigeroH  eaHadenslt.  Orünberg:  Hollmanns  Ziegelei,  Klopsch^s  Ziegelei,  Steinberg; 
Freistadt:  Garolath;  Trebnits:  Obemigk. 

BldMis  tripartltnt.  Orünberg:  Bamdt'sche  Mühle;  Liegnits ;  Breslau:  Morgenau,  Scheitnig ; 
Striegau:  Pilgramshain;  Nimptsch:  Or.-Tins,  Oorkan;  Beicbenbach:  Bertholdsdorf. 

Bldeat  eeravat.  Orünberg:  Külpenau;  Oörlitc:  Kohlftarth;  Trebnits:  Obemigk;  Ohlau: 
Peisterwits. 

(Solidago  eanadeailt.    Nur  Gonidien.    Oleiwits.) 

Seneeio  Jacobaea.    Liegnits. 

Seneclo  ■emorentls.  Böhm.  Biesengebirge-.  Johannesbad,  Weisswassergruad ;  Hirsch- 
berg: Schreiberhau,  Buchwald;  Bolkenhain:  Beichenau ;  Landashut-  Rabenberg  b.  Liebau. 

LanpMBa  commaBlt.    Breslau:  Oswitz,  Morgenau. 

CalOBdvl»  oflleiBalla.  Grünberg:  Bohrbusch;  Liegnits:  Or.-Beckem:  Bunslau:  Tillen- 
dorf; Nimptsch:  Bankau;  Striegau:  Stannowitz;  Breslau:  Gärten  i.  d.  Vorstädten;  Treb- 
nits: Obemigk;  Ohlau:  Thiergarten;  Reichenbach. 

TaraxaeBM  ofllelBale.  Orünberg:  Sorauer-,  Neue  Sohloiner  Strasse,  Droschkau,  Pimig; 
Hoyerswerda)  Ologauj  Hinehberg^  Landeshat  Sattelwald;  Müitsch;  Trebnits:  Qellen- 
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dorf;  Brealaat  Seheitnig,  Oswlti;    Scbweidnite;  FruikeiuteiD:  Wartlut;  R«ieheiibM]k; 

Habelschwerdt;  Gr.-Strehlits:  Aonaberg;  Batibor  Obora. 
Crepis  tectomM.    Orünberg:  Aognatberg;  BretUo:  Zoolog.  Oarien. 
Crepis  ptUdosA.  Böhm.  Bleaengebirge:  Johaonesbad;  Grflnberg:  Bohrbiuch;  Hirachberg: 

Buehwald^  Trebnitz:  Gr.-Bnitchewitz ;  Habelschwerdt:  Alt-LomniU. 

e)  Aaf  Scrophülariaceen: 

Yerottica  loDglfolia.  Orfinberg:  Oderwald;  FreUtadt:  Oderwald  bei  NeasaUf  Wohlaa: 
Oderwald  bei  Leuboa*,  Keumarkt:  Ffirstenau;  Breilaa:  Sehottwits,  Botan.  Garten,  Koael; 
Eeichenbach. 

Yeronlea  tplcata.    Brealau:  Pirscham. 

Yeronlea  tanrlia,  Yeronlc»  panlcnlata.    Brealau:  Botan.  Garten. 

(YeroDica  Chaaiaedryg.  Conidlen  sehr  häufig,  i.  B.  GrOnberg;  Wohlau:  Dybemfartb,  aber 
bisher  noch  nicht  mit  Fruehtk.  gefanden.) 

Melampyram  nemorotnai.    Liegnits:  Panten. 

Melampyrnai  sÜYatleiM.  Böhmisches  Biesengebirge:  Johannesbad;  Hirschberg:  Schrei- 
berhau, Kmmmhllbel;  Waldenborg:  Neuhaas;  Habelschwerdt:  Alt-Lomnits. 

Melampymai  prat«Dte.    Hirschberg:  Brflckenberg;  Waldenburg. 

Alertorolophns  angnttlfoHns.    Breslau:  Karlowitx. 

Enphrafla  prateult.    Liegnili. 

EnphradA  BeHonlls.    Breslao:  Karlowitx;  Orottkaa:  Seiffersdorf. 

Eophraai»  OdooUtea.  Liegnits:  Siegethöhe;  Breslau:  Karlowits;  Wohlaa:  Gr.-Schmograa. 

f)  Auf  FlanUiginaeeen:  Planttf o  laneeolaU.    Grünberg. 

g)  Auf  Cannäbaeeen: 

Hamnlns  Lvpnlat.  Grttnberg:  Bohrbusch,  Barndt^sche  Mtthle,  Lindebnsch;  Sagan; 
Gr.-Glogaa;  Bunslau;  Goldberg;  Schönao:  Jannowitz;  Jauer:  Brecheishof;  Liegnits; 
Bolkenhain;  Landeahut:  Liebersdorf;  Wohlaa:  Biemberg,  Dyhemfarth;  Namslau;  Treb- 
nits:  Obemigk;  Breslau:  Oswits;  Neumarkt:  Lissa;  Steinau:  Bauden;  MlUttch;  NimptMh: 
Leipits;  Strehlen:  Bohraa;  FiMikeastein:  Wartha;  Gr.- Wartenberg;  Brieg;  Ohlao:  Oder- 
wald; Schweidnits:  Zobten;  Habelschwerdt:  Landeck;  Falkenberg:  Lamsdorf;  Kosel: 
Schlawentschiti;  BatibOR  Obora. 

Hamvlat  Japonleat.    Braslan:  Botan.  Garten. 

Mattuschka,  En.  stirp.  1S19:  Ifueor  Eryaiphe  auf  HwnuluM.    HopfenschlmmeL 

Der  Pils  befiUlt  Blätter,  junge  Sprossen  und  Blfithen,  die  dadurch  rerkfinimem  und 

bringt  eine  in  Hopfenkulturen  sehr   gefürchtete    Krankheit,   den    „Mehlthau"  and  die 

„Schwftrse*'  des  Hopfens,  henror. 

2267.  8.  Epilobii  (Link  1824:  Erysibe  E,,  Podosphaera  E.  De  Bary,  8.  E, 
Saccardo).  Mycel  sehr  dicht  stehend,  weisse,  filzartige  Polster 
bildend,  von  denen  sich  zahlreiche  conidientragende  und  sterile  auf- 
rechte Aeste  erheben.  Fruchtkörper  dichtstehend,  mit  zahlreichen, 
braunen,  einfachen,  borstenförmigen,  nach  allen  Seiten  strahlig 
abstehenden  Anhängseln.    Schläuche  und  Sporen  wie  bei  S.  Hunuäi. 

Aal  Epilobiwu' Arten.    Juni— November. 

Auf  Epfloblnm  moatmaam.    Hirschberg:  Buchwald;  Liegnits;  Striegau:  Georgenberg. 

Eplloblam  roteaai.  Grflnberg:  Bohrbnsch ;  Liegnits ;  Frankenstein:  Protsan ;  Glats:  Keinerz; 
Kreasborg;  Neisse:  Bitterswalde. 

EpilobiOM  adaatam.    Grttnberg:  Bohrbasch. 

EpiloblOM  Tirgatam.    Grttnberg:  Pimlg. 

EpIloMam  palostr«.    Grttnberg:  Bohrbusoh,  Berliner  Landstrasse. 

Eptloblam  hlnatam.    Beichenbach:  Bertholdsdorf. 

Epiloblam  parTlfloniB.    Grttnberg:  Bohrbusch. 

2258.  S.  gigantasoa  (Sorokin  et  Thumen  1877^):  Ery$ipka  g.). 
Mycel    schnell   braun   werdend,    zusammen    mit   den   Anhängseln   der 


>)  In  T.  de  Thümen:  Mycotheca   universalis  Cent  VII.    Bayreuth  et 
Rlostemeuburg  1877. 
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Fruchtkörper  einen  dicken,  weithin  verbreiteten,  kastanienbraunen, 
anfangs  weissberandeten,  filzigen  Ueberzug  bildend.  Fruchtkörper  dicht- 
stehend, eingesenkt,  kuglig,  70—100  f*  breit,  mit  zahlreichen  ungetheiten, 
braunen  Anhängseln,  einen  einzelnen  Schlauch  enthaltend.  Schlauch 
nach  dem  Freiwerden  100—120  f*  lang,  60—70  f*  breit,  mit  dicker  Mem- 
bran, 4 — Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch,  etwa  25  fi  lang,  16  (i  breit, 
farblos. 

Auf  WuphorhkhÄxieay  beaonden  an  den  Stengeln  weit  verbreitet    Joni— Oktober. 
Auf  Sif horbift  fUtTphjlla.    Liegnitt:  Buttern,  Or.-Beckem. 

Eofhorbl»  iolclt.  Landeahnt:  Sattelwald;  Waldenborg: FOrstenetein,  WO«tewaltertdorf i 
Striegan;  Mflnsterberg:  Mosehwitter  Wald;  Frankenttein:  Brone  bei  Wartha;  GlaU: 
KOnigshainer  Spitsberg;  Rybnik. 
(Auf  EiyhorMaCTpariulaa  kommt  nicht  selten  Oldinm  vor,  doch  sind  bisher  keine  Fracht- 
körper geftinden  worden.  Die  Oidinmrasen  eind  sehr  dfinn  und  bleiben  bettftndig 
weiM,  sie  gehören  daher  kaum  zn  S,  gig.) 

412.  Gatt  Podosphaera  Kunze  1823. 
Luft-Mycel  mehr  oder  weniger  reich  entwickelt,  epiphytisch; 
Hanstorien  ohne   Anhängsel.     Fmchtkörper  an   den   Enden   in 
regelmässig   mehrfach    dichotom    verzweigte  Aeste  auslaufend. 
Schläuche  und  Sporen  wie  bei  Sphaerotheca. 

2259.  P.  tridaotyla  (Wallroth  1833:  Alphitomorpha  /.,  Ery$ihe  Bra- 
yana  Voigt,  Erytihe  U  Rabenhorst,  P.  Kunzei  Wallroth,  P.  t.  De  Bary). 
Luftmycel  schwach  entwickelt.  Fruchtkörper  meist  zerstreut,  aber 
ziemlich  dichtstehend,  lose  angeheftet,  kuglig,  bis  100  .a  breit,  kastanien- 
braun, am  Scheitel  mit  3 — 7  aufrechten,  240 — 400  f»  langen,  oft 
ungleichen,  am  Grunde  braunen,  an  der  Spitze  wiederholt  gabelig 
getheilten  Anhängseln;  Endäste  der  Anhängsel  oft  etwas  erweitert,  abge- 
stutzt oder  schwach  umgebogen.  Schlauch  etwa  80  (i  breit  Sporen 
ellipsoidisch,  bis  20  (i  lang,  farblos. 

Auf  Blättern  Ton  Amifgdaiaeeen  und  Pomarien, 

a)  Axä  Ämffgdalaeeen, 

Pmnni  splnoM.  Grünberg:  Rohrboacb,  Leraldaoer  StraMe;  Liegnitx:  Lindenbnseb  *, 
BrealMi:  Oswits,  Morgenau;  Schweidnitz-,  Habelscbwerdt:  Alt-^pmnitz. 

Pranns  doveftlea.  Liegnits:  Rllatem;  Lanban:  Langenoels^  Jauer  Hessberg  ^  Nenmarkt: 
Nimkao,  Polkendorf;  Nimptsch:  Waettriscb;  Reicbenbaob*,  HabelscbwerdU  Alt-Lomnits. 

Pranas  Padnt.  Orfinberg:  Bamdt'scbe  Mfihle.  Dammeran;  Sprottao:  Enlaa-,  Wohlan: 
DyhemAirtb,  Lenbns*,  Breslau:  Botan.  Garten,  Pirscbam;  Scliweidnitz:  Zedlitsbuscb  bei 
KönlgszeU;  Streblen:  Bobrau,  Pentsch;  Glatz:  Reinerz;  Habelschwerdt:  Alt-Domnitz; 
Pless:  Seblosspark. 

b)  Auf  Pomaritn, 

Pirat  aieaparla«  Namslao:  Stadtwäldeben}  Habelschwerdt:  Saoerbrunn;  Nesselgmnder 
Forst. 

2260.  P.  myrtillina  (Kunze  1823,  Eryiiphe  m.  Fries).  Mycel  sehr 
schwach,  meist  fast  fehlend.  Fruchtkorper  locker  angeheftet,  oft  frei 
werdend,  braun;  70 — 90  f*  breit,  mit  7—10,  aus  dem  oberen  Theile 
des  Peritheci  ums  entspringenden,  strahlen  form  ig  ausgebreiteten, 
oft  auch  etwas  nach  unten  gekrümmten,  200 — 250 f*  langen,  braunen, 
am  Ende  wiederholt  sparrig  dichotom  verzweigten  Anhängseln. 
Schläuche  Ssporig,  70 — 80  ^  breit.  Sporen  ellipsoidisch,  25 — 80  ft 
lang,  15 — 17  fi  breit,  farblos. 
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Aaf  Siphonandrae€en.    Augiut— October. 

Auf  yaeciBinm  HjrtlUnt.    Orünberg:  Telegraphenberg-,  Jauen  Hessberg;  Beiehenb*ch: 

Költschenberg:  Trebnits:  Buchenwald  b.  Tr.;  Strehlen:  Rummelsberg ;  lUabelschwerdt: 

KMselgrander  Forst;  Olats:  Reinerx. 
yteeiniam  allgiBOsiiM.    Sprottao. 
YteelBlam  iBternedinai.    Rothenburg:  Niesky. 

2261.  P.  Oxyacanthae  (De  Candolle  1815:  Brysiphe  O.,  jSrysibe  elan- 
deslina  Link,  Älphitomorpha  cl.  Wallroth,  P.  cl.  L^veill^,  P.  O.  De  Bary). 
Mycel  weit  verbreitet,  weisse,  mehlartige  Ueberzuge  bildend.  Fruchtkörper 
70 — 80  (t  breit,  mit  6—8  im  oberen  Theile  des  Peritheciums  ent- 
springenden, strahlig  abstehenden,  oder  bogig  herabgebogenen,  etwa 
bis  100  (i  langen,  unten  braunen,  am  Ende  wiederholt  dichotom 
sparrig  verzweigten  Anhängseln.  £ndäste  zu  einer  40 — 50  fi  breiten 
Platte  ausgebreitet,  an  der  Spitze  umgebogen.  Sporen  ellipsoidisch, 
16—19  fi  lang,  13  (i  breit,  farblos. 

AntPomarien,  besonders  die  jnngen  Zweigspitsen  und  Blätter  überaiehend.  Mai— Oktober. 
Auf  Cratmegnt  Oxyaeantha.    Orünberg:  Sohillerhöhe,  Seblossberg  bei  Bobemig;  Lanbaa; 

Steinau:  Koben;  Trebnitz:  Obernigk;  Breslau:  Promenade;  Schweidnits:  Zobten ;  Retchea- 

bach;  Or.  Strehlitx:  Leschnits. 

413.  Gatt.  Erysibe  (Hedwig  f.  bei  De  Candolle  1805: 
Eryavphe,  Erys^ibe  Link). 

Luftmycel  meist  reich  entwickelt,  schnee weisse  Ueberzuge 
bildend.  Haustorien  mit  oder  ohne  Anhängsel.  Frncht- 
körper  kuglig  oder  etwas  niedergedrückt,  mit  unget heilten 
oder  wenig  nnd  nnregelmässig  verzweigten  Anhängseln, 
jeder  Fruchtkörper  mehrere  Schläuche  enthaltend. 
Schläuche  ellipsoidisch  oder  birnförmig,  2— Ssporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  1  zellig,  farblos. 

Conidienfrücbte  (Oidium  erysiphoides)  reich  entwickelt,  wie  bei  Sphäerotkeea. 

1.  Rhizocladia  De  Bary.  Anhängsel  der  Peridien  sämmt- 
lich  oder  doch  zum  grössten  Theil  am  Grunde  entspringend, 
wurzelartig,  niederliegend,  mit  dem  Mycel  verwebt:  nur  selten  einige 
sparsame  Anhängsel  am  oberen  Theile  des  Peritheciums  entspringend. 

2262.  B.  Polygon!  (De  Candolle  1805:  Eryaiphe  P.,  M.  Convohtäi, 
E.  Äquilegiae  De  Candolle,  Älphitomorpha  communis,  A.  nitida  "Wallroth, 
Erysibe  communis  Link,  E.  nitida  Rabeuhorst,  Erysiphe  communis  Fries, 
Mucor  Erysiphe  Linn6,  Sclerotium  E.  Persoon  z.  Th.).  Mycel  meist  weitverbreitet, 
spinnwebenartig,manchmal fastfehlend ;H au storien gelappt.  Fruchtkorper 
kuglig  oder  etwas  niedergedrückt,  75 — 100  ji*  breit,  am  Grunde  mit  zahl- 
reichen, niederliegenden,  mit  dem  Mycel  verwebten,  mehr  oder  weniger 
gebräunten,  fadenförmigen,  ungetheilten  oder  wenig  verzweigten 
Anhängseln.  Sirhläuche  meist  zu  6 — 8  (selten  zu  3 — 5)  in  jedem 
Fruchtkörper,  ellipsoidisch  oder  birnförmig,  kurz  gestielt,  3— 6  sporig. 
Sporen  geballt,  ellipsoidisch,  17—24  ft  lang,  10—12  f*  breit 

Conidien  ellipsoidisch. 
Ezaicc.  Schneider  Herbar.  927-931. 
Auf  Blättern,  seltener  Stengeln  und  Frttchten  an  kraatarügen  Pflftnsen  tehr  ▼er*chied«o«r 

Faniilien.    Conidien  oft  sehon  im  Mai,  Peritheciom  August— November. 
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«)  A«f  BattunetdoMetu 

ClcBAtlt  recta.    Beichenbftch:  Girten  in  B. 

CleMfttb  inUgrifollii.    Beicbenbftch:  OärUn  in  R. 

Clenttis  leicftitlu.    Breslau:  BoUnitcher  Garten. 

(AneMone  neMorota.  Conidien  nicht  selten  s.  B.  Grünberg:  Rohrbusch.  Fruchtkörp. 
noch  nicht  gefanden.) 

ThAlietnuü  «B^vstlfblian.    Liegnits:  Koischwitser  See. 

BMiBHealns  MODltlfoUit.  Böhmisches  Riesengebirge:  Klause  bei  Johannesbad;  Waiden- 
burg: Neugericht  bei  Wüstewaltersdorf;  Neurode:  Ober-Hansdorf. 

BaHaBcnlas  flaiiMalA.    Grünberg:  Kontopp;  Schweidnitz:  Zobtenberg. 

BaBaDcnlns  arer.  Grtinberg:  Nene  Maugschlucht^  Bamdt'sche  MUhle,  Siberien,  August- 
berg; Glogau:  Gross- Vorwerk;  Liegnits:  Siegeshöhe;  Löwenberg;  Namslau;  Trebnitz: 
PoUenUchine;  Breslau:  Botan.  Garten,  Höfchen,  Zedlits;  Glats:  Beinert. 

BaBHBeilu  lanaflBOtot.  Böhm.  Biesengebirge:  Johannesbad;  Fraokenstein:  Lampers- 
dorC 

BaBanemlas  repens.  Grünberg:  Lindebusch;  Liegnits;  Breslau:  Weidendamm,  Oswits; 
Oblau:  Oderwald;  Gr.  Wartenberg:  Stradam;  SchweidniU:  Zobtenberg  (hier  auf  weite 
Strecken  nur  an  den  Früchten  reichlich  verbreitet,  während  die  BUUter  keine  Spur 
des  Pilses  zeigten). 

BaHiBcnlas  tardoat.    Liegnits:  Fanten. 

Caltha  palastrls.  Grünberg:  Bothes  Seechen;  Liegnits;  Frankenstein:  Schodelwitz; 
Habelschwerdt:  Alt-Lomnits. 

Aqnllegla  Tolgarls.  Freistadt:  Landeskron;  Jauer;  Trvbnitz:  Skarsine;  Striegao:  PUgrams- 
hein;  Habelschwerdt*  Alt-Lomnits. 

Delpklniam  CoasoHda.    Grünberg. 

DelphlalnM  elatam.  Liegnits:  Boberau;  Glats:  Badeanlagen  in  Reinen;  Habelschwerdt: 
Wölfelsgmnder  Thal  am  Glatser  Schneebei^. 

Delphialaai  AJaets.    Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Seh w.  209  (t). 

Acoaltam  Napellas.  Grünberg:  Garten;  Freistadt:  Gärten;  Glatz:  Reinen;  Habelschwerdt: 
Alt-Lomnits. 

Actae»  spieat«.  Jauer:  Hessberg;  Striegau:  Gansberg;  Mttnsterberg:  Mosch  witzer  Wald; 
Habelschwerdt:  Sauerbrunn.  (Uebenieht  häufig  Blätter,  Stengel  und  Früchte.) 

Paeoala  offleinalls.  Liegnits:  Pfaffendorf.  (Sehr  reichlich,  die  ganze  Pflanze  übeniehend.) 

b)  Auf  PapaveraeetH. 

(PapaTer  Bhoeaa.  Conidien  sehr  häufig  z.  B.  Nimptsch:  Waettrisch;  Habelschwerdt: 
Alt-Lomnits.    Fruchtkörper  noch  nicht  gefunden.) 

c)  Auf  Cruei/ertn, 

(Hetperis  Matroaalls.    Conidien  sehr  häufig,  z.  B.  Hirschberg:  Fischbach;  Freistadt: 

Ologeiche;  Glats:  Reiners.  Fruchtk.  noch  nicht  gefunden.) 
(Sisymbrlam  ofHelaale.  Conidien  oft  reichlieh,  z.  B.  Grünberg:  Rohrbusch;  Freistadt: 

Carolath ;  Breslau:  Oswitz.  Fruchtk.  noch  nicht  gefunden.) 
Slsjmbrlam  Sophia.  Freistadt:  Carolath;  Brieg:  Leubusch;  Falkenberg:  Artillerie-i^chiess- 

plau. 

d)  Auf  aOettaeeen. 

M^laairiam  alban.    Grünberg:  Luisenlhal;  Glogau;  Löwenberg:  Vorwerksbusch. 

e)  Avf  ^fperieaeeen. 

HjparieaB  peiforatnn.  (Fruchtk.  meist  100—110  (i  breit;  Anhängsel  nur  am  Grunde 
braun.)  GrUnberg:  Bohrbnsch;  Freistadt:  Glogeiche;  Breslau:  Botan.  Garten;  Waiden- 
burg: Sorgau;  Rybnik:  Jankowitz. 

Hyperlcaai  qaadranfalaai.  (Grünberg:  Neue  Welt  nur  Conidien);  Landeshut:  Raben - 
berge  bei  Liebau;  Glatz:  Reinen;  Habelsehwerdt:  Alt-Lomnits. 

(■jrperleaai  tatrapteraai.  Conidien  häufig  z.  B.  (Jrfinberr-  Bohrbusch,  Neue  Maug- 
schlocht    Fruchtk.  noch  nicht  gefiinden.) 

(■yperleam  hlraataai.  Conidien  z.  B.  Breslau:  Scheitniger  Park;  Münsterberg:  Mosch- 
witxer  Wald.    Fruchtk.  noch  nicht  gefunden.) 

f )  Auf  CucurbikKeen, 

Caearblt«  Pepo.  Oppeln:  Botan.  Garten,  Proskau.  Fruchtk.  reichlich,  gut  entwickelt, 
76—80  fA  breit;  Anhängsel  braun.  —  Conidien  häufig  z.  B.  Trebnitz:  Obernigk.). 

(Cneaaiii  tatifat.  Conidien  häufig  s.  B.  Liegnitz;  Habelschwerdt:  Alt-Lomnitz.  Fruchtk. 
noch  nicht  gefunden.) 
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gi  tat  BMaeeen. 

Oftlfan  Aptrine.    OrOnbwg:  Robrbiuch*,  FnisUdU  Lippen;  BreaUo:  ZedUts;  Vlsptsch: 

Wittrisch. 
(OftllnM  HoUngo.     Conidlen    sehr   häoAg    s.    B.  Ologau:    SUdtfortt;  Bre«Uu:  Otwitx. 

Frocbtk.  noch  nicht  gefunden.) 
b)  Auf  Valerianaeeen, 

Ytleriant  ofSelBttlt.    Hirtehberg:  Briickenberg. 

Yftlerlftnellft  dentota.    Beicbenbach;  (Perltb.  —    Conidien  sehr  bioflg  x.  B.  Orftnbere; 

Keumarkt:  Lissa;  TrebniU:  PoUenUchine.) 
(TaierlaBella  olltorla.    Conidien  häufig  x.  B.  Qrünberg:  Drotehkau-,  Liegniix:  Kunlts. 

Frocbtk.  noch  nicht  gefunden.) 
i.  Auf  Dipsaeeen, 

Kaavtla  arrendfl.    Qrftnberg:  Schlossberg  bei  Bobemig;  Liegnlts;  Trebnits:  Oelleadorf; 

MUitsch:  Meloohwitt. 
Dlptaens  sIlTeatrls.    Trebnits:  Neobot 
k.  Auf  ConvoUrulaeeen, 

ConTOlrmlat  Seplvm.   Orfinberg:  Nene  ]laug8ehlucht,Lausitser  Strasse;  Breslau:  Zedlits, 

Weidendamm. 
CoBTOlTalat  arrensls.    Orfinberg:  Alte  Maugschlncht,  Flnss;  Glogau;  Liegnits;  Wohlan: 

Dybemfurtb;  Militseb:  Melochwits:  Kenmarkt:  Kippern,  K.;  Breslau:  Zedlltx,  Karlowits, 

Oswitz;  Strehlen:   Str.,  Bohrau;  Schweidnits:   Rletschkau;  Gr.   Wartenberg;  KeSsse: 

Bitterswalde. 
1.  Auf  Polygonaceen. 

Polxgonnm  avlcnlare.   Grünberg:  Schloiner  Strasse;  SteinberK-,  Freistadt-  Hobenbohra«, 

Carolath,  Tbiergartcn;  Ologau;  Bunzlau;  Liegnitz;  Jauer;  Landeshut:  Conradswaldan; 

Wohlau;  Gubran:  Königsbof;  Militsch:   Melochwitz,  Trachenberg;  Namslan;  Trebniti; 

Keuhof;  Neumarkt;  Breslau:   Pöpelwits,  Scbeitnig;  Habelscbwerdt;  Frankenstein;  Gr. 

Wartenberg:  Stradam;  Kreusburg;  Bosenberg;  Grottkau;  Gieiwitt. 

2263.  B.  Pisi  (De  CandoUe  1805:  Eritiphe  P.,  E.  Martii  LeveiH^). 
Mycelium  meist  sehr  reich  entwickelt,  spinnwebenartig,  dfinn,  mit  gelappten 
Haustorien.  Fruchtkörper  kuglig,  mit  niederliegenden,  mit  dem  Mycel 
verwebten,  farblosen  Anhängseln.  Schläuche  zu  4 — 8  in  einem 
Perithecium,  ellipsoidisch  oder  biniformig,  kuiTgestielt,  meist  54—60  /*  lang, 
30 — 40  f*  breit,  4 — Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch,  18 — 24  f*  lang, 
9 — 16  f*  breit,  farblos. 

Conidien  ellipsoidisch. 

(Von  E.  Polygoni  in  der  jetzigen  Umgrenzung  wohl  nur  durch  die 
farblosen  Anhängsel  des  Peritheciums  verschieden.  Ob  dieses  Merkmal  zur 
Trennung  der  Art  ausreicht,  mag  zweifelhaft  erscheinen,  zumal  auch  unter  den 
oben  aufgeführten  Formen  solche  mit  schwach  gefärbten  Anhängseln  vorkommen. 
—  Andererseits  ist  es  aber  nicht  unwahrscheinlich,  dass  unter  E.  Polygoni 
mehrere  Arten  vereinigt  sind,  worüber  ausser  genauerer  morphologischer  Unter- 
suchung auch  Culturversuche  zu  entscheiden  hätten.) 

Anf  Blättern  und  Stengeln  rertchledener  krautartiger  Pflanzen.    Juni— November, 
a)  Auf  PapiUonaceen.    (Frucbtkörper  meist  100-110  p^  breit.) 

(Cjtlsas  eapitatas.  Conidien  i.  B.  Grünberg:  Augustberg.   Fruehtk.  noch  nicht  gefunden). 
Lipions    Intens.     Grünberg:    Alte    Schloiner    Strasse ^    Glogau:   Gr.-Vorwerk;   Steinan: 
Baudten*,  Keumarkt*  Kippern;  Breslau:  Scbeitnlg,  Zedlita,  TsebechwiUt  Gr.  Wartenberg; 
Reiehenbach. 
Loplias  angustifoUas.    Gr.-Streblita:  Ottmutb. 
Onoois  hirelna.    Batlbor:  Obora-Wiese. 

Medicago  tatlva.    Bolkenbain:  SehoUwits;  Trebnits:  Mahlen ;  Kimptseh:  Leipita. 
■edicago  Mtiva  e.  faleata.    Grflnberg;  Kimptsch:  Bankau. 

(Medieago  lapvllHa.    Conidien:  Orttnberg:  Saabor.   FmcbtkOrper  noch  nicht  gel^dcaO 
Malllatas  ofHelnalit.    Orllnbcrr.  BohrboMh^  Bresla«:  Leipe,  UUenthal. 
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M^lotu  albvt.     Orfinberg:   Bohrbufch^    Trebnits:    Obonigk;    NenniArkt:    Kippern, 

Heidjut;  Striegaa^  B»tibon  Aon»bere. 
Tiifollam    pratense.      Grünberg;    Ologaa;    Liegnits;  Hirtchberg:    Arnsdorf;   Steinan: 

Baadten;  Trebnitz:  Obemigk  •,  Breslau:  Oswita,  Karlowits  •,  Beiehenbach;  Habelaehwerdt: 

Alt-Lomoits ;  Oppeln:  Carlaruhe;  Neustadt:  Dobrau. 
Trlflollam  alpestre.    Grünberg:  Dammerau,  Schloaaberg  bei  Bobemig;  Jauer:  Bremberg; 

Striegan:  Breiter-  und  Georgenberg. 
TrifoHam  mediam.    Goldberr*  Hermsdorf;  Jauer,  Breslau:  Pöpel;  MUitseh:  Melochwits; 

Waidenburg:  Fürstenstein,  Freiburg;  Glats:  Gabersdorf;  Habelschwerdt:  8anerbrunn. 
Trifolinm  incarnatnai.    Liegnito;  Beicbenbach;  Oppeln:  Proskau. 
TrlfollvH  hjbridnm.    Goldberg:  Seichau;  Hirschberg:  Amsdorf;  Landeshut:  Sattelwald; 

Breslau:  Pöpel;  Batibon  Annaberg. 
TrtfolloiB  repeas.    Hirschberg:  Arnsdorf. 

(Trifollaai  spadlcenni.   Conldien:  Hirschberg:  Fischbach,  Fruchtk.  noch  nicht  gefunden.) 
TrlfoUam  agrarlnm.  (Grünberg:  Alte  Schloiner  Strasse.  Conidien.)  Sprottau:  Primkenau ; 

Liegnits;  Breslau:  Altenhain;  Strehlen:  Bummelsberg. 
Trlfolinm    profaubeDs.     Orünberg:   Klopsch^s   Ziegelei;    Liegnitx;    Lüben:   Keurode; 

Hirsehberg:  Amsdorf;  Bunelau:  Keu-Jäschwits;  Löwenberg:  Dürr-Kunsendorf;  Guhran; 

Trebnits:  Obemigk;  Nimptsch:  Heidersdorf;  Grottkau:  Seiffersdorf. 
Bobinia  Pseadacaela.    Liegnits;  Schweidnits. 
Tlcla  sIlTatiea.    Jauer  Hessberg;  Frankenstein:  Warthaberg. 
TIela  eassnbica.    Orünberg:  Saabor,  Barndt'sche  Mühle;  Sprottau:  Primkenau;  Liegnitx: 

Dohna;  Woblau:  W.'er  Forst;  Trebnits:  Obemigk. 
Yicia  Cracea.    Orünberg:  Blumenfeld;  Liegnitx;  Breslau:  Pöpel;  Nenrode:  Wünschelburg. 
(Tlcla  teaalfolla.    Conidien.  Orünberg:  Steinberg.) 
(Ttela  sepinai.    Conidien.  Orünberg:  Schlossberg  bei  Boberalg.) 
Fismai  satt  Tarn«    Neumarkt:  Nippem;  Habelschwerdt  Alt-Lomnitz. 
Lalhyras  taberoias.    Glogau:  Dalkau. 

Latkjrras  prateniis.  Orünberg:  Wittgenau;  Breslau:  Zedlitx;  Strehlen:  Pentsch ;  Schweid- 
nits; Neurode:  Albendorf;  Habelscbwcrdt:  Alt-Lomnitz. 
(Lathyras   Teraai.       Conidien.    Orünberg:    Scblossberg    bei   Bobernig;    Waidenburg: 

Homschloss  bei  Dammerau.) 
(Lathyrnt  aiger.    Conidien.  Janen  Hessberg.) 

b)  Auf  Bosaoeen  (Perithecium  etwa  80  f'  breit). 

ülautria  pealapetmla.    Orünberg;  Beichenbach;  Habelschwerdt:  Alt-Lomnits. 

c)  Auf  UrUcacetn. 

Urtica  dioica.  Orünberg:  Augustberg ; Liegnits ;  Neumarkt:  Polkendorf;  Breslau:  Morgenau, 
Scheitnig;  Ohlau:  Oderwald;  Beicbenbach:  ülbrlchshöhe;  Habelschwerdt:  Stubengrund, 
Kesselgrund. 

Der  Pils  ist,  da  er  Futterkräuter,  besonders  Klee,  Lupinen  und  Brbsen  oft  in 
groscer  Ausdehnung  befällt,  für  die  Landwirthschafl  sehr  schädlich.  Die  reifen  Perlthecien 
auf  dem  Heu  sollen  auch  giftig  auf  das  Vieh  wirken,  welches  damit  gefüttert  wird, 
s.  B.  wird  das  epidemische  Verkalben  der  Kühe  auch  auf  den  Genuas  ron  Heu,  welches 
von  Hehlthau  stark  befallen  war,  surückgeführt. 

2264.  E.  Baleopsidis  (DeCandoUe  1815:  Ery$iphe  O.,  E.  Labiatarum 
Chevallier).  Mycel  zumeist  weit  verbreitet,  spinnwebartig,  weiss; 
Uaustorien  gelappt.  Fruchtkörper  meist  120 — 140  f»  breit,  am 
Grunde  mit  zahlreichen,  braunen,  ungetheilten ,  niederliegenden  An- 
hängseln. Schläuche  zahlreich  (zu  10 — 20)  in  jedem  Perithecium, 
eiförmig,  bis  60  u  lang,  30  f*  breit  Sporen  in  den  reifen  Schläuchen 
noch  nicht  ausgebildet,  erst  im  folgenden  Frühjahre  reifend. 

Conidien  ellipsoidisch  (tönnchenformig),  22 — 26  fi  lang,  13 — 16  f*  breit 

Auf  Kräutern  aus  der  Familie  der  Labiaien.    Juli— November.: 

(Calamiatha  Aeinas.    Kur  Conidien.    Orünberg.) 

(LftMiara  anplexicaale«    Kur  Conidien  s.  B.  Trebnits:  Neuhof.) 

Lamlam    parpareau.     Breslau:  Acker   ror  dem  Schweidnitser   Thor   (mit    Fruchtk., 

Conidien  sehr  häufig,  s.  B.  Liegnits,  Gleiwits. 
f^— JMm  albaa.    Habelschwerdt:  Alt-Lomnits. 
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Oaleopsls  Tetraklt.  Orflnberg:  Konto pp;  Freistadt:  Tachiefer;  Laoban -,  Liegnits;  Linden 
hasch-,  Ooldberg:  Wolfsbers*,  Hlrsehberg:  Marienthal;  Landeshnt:  Babenberg;  Hea- 
markt:  Canth;  Breslau:  Oswitz;  Oels:  Sibyllenort ■,  Olats:  Königthainer  Spitsberg; 
Ohlan:  Oderwald;  Schweidnitz;  Strehlen:  Bohrau ;  Waidenburg:  Lomnits ;  Frankenatein: 
Warthaberg;  Oppeln:  Karlsruhe;  Kosel:  Schlawentcitz;  Oleiwits;  Batibor  Nendza. 

tialeopuU  pnbeiceni.  Freistadt  Tschiefer;  Or.-Qlogau:  Dalkauer  Berg;  Jauer:  Bremberg; 
Wohlau:  Dybemfurth;  Militach;  TrebniU;  Kamslau;  Breslau:  Pöpelwits;  Striegaa: 
Pilgramshaln. 

(Stachys  stlTatle«.  Conidien  sehr  hftuflg  s.  B.  Liegnlts;  Trebnita:  Obemigk;  Olate: 
Reinerz;  Oppeln:  Oarlsruhe.    Fruchtk.  noch  nicht  gefanden.) 

Staehys  palnttrlt.    Liegnits;  Breslau:  Zedlitz. 

Baiiota  nigra.  Liegnitz;  Breslau:  Oswita;  Beichenbach.  (Conidien  sehr  häufig  z.  B. 
Orünberg;  WohUu:  Dyhemftirth;  Militsch.) 

(Leonnmii  Cardiaea.  Conidien  sehr  häufig  z.  B.  Liegnits;  LeobschOtz.  Fruchtk.  noch 
nicht  gefunden.) 

2265.  E.  Ciohoraoearnm  (De  Candolle  1805:  Erysiphe  C.»  Alphito- 
morpha  lamproearpa  Schlechtendahl,  F.  /.,  E.  depretMOf  E.  korridula  Link, 
Alphitomorpha  depr.^  A.  horrid.  Wallroth,  Erysiphe  lamproearpa,  E.  korridula, 
E.  Monlagnei  L^veill^).  Mycel  mehr  oder  weniger  weit  verbreitet,  spinnweb- 
artig; Haustorien  ohne  Anhängsel  oder  mit  nicht  gelappten  Anhängseln. 
Fruchtkörper  meist  100 — 120  ji*  breit,  am  Grunde  mit  zahlreichen,  wellig  aus- 
strahlenden, mehr  oder  weniger  stark  gebräunten,  ungetheilteu  oder  wenig  ver- 
zweigten niederliegenden  Anhängseln.  Schläuche  meist  zu  8 — 12  (zuweilen 
mehr,  bis  201  oder  weniger)  in  einem  Fruchtkörper,  60^*66  fi  lang,  bis  40  (i 
breit,  2-,  selten  3  sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  22—24  f*  lang,  11  /n  breit. 
Conidien  ellipsoidisch  (tönnchenformig). 
Auf  Blättern  und  Stengeln  ron  Kräutern  aus  verschiedenen  Pflanzonfamilien     Jnnl  bi$ 

Kovember. 
Schneider,  Herb.  919  (auf  Artemisia  vulg.)  9S2— 984- 
a)  Auf  ComposiUn. 

Bnpatarivm  eannabfnn«.    Orttnberg;  Lüben:  Raltwasser. 
Innla  britannica.    Beichenbach:  Harlau. 

Artemtala  Tnlgarl«  (Erysiphe  Linkii  L^veill^.  Anhängsel  fket  fkrblos).  Orttnheie: 
LaasRen;  Freistadt:  Tschiefer;  Hirschberg:  Amsdorf;  Ooldberg;  Steinan:  Sandten; 
Wohlau;  Namslau;  Trebnits;  Breslau:  Morgenau,  Scheilnig;  Beichenbach;  Ohlan; 
Brieg;  Schweidnitz;  Strehlen;  Habelschwerdt:  Alt-Lomnitz;  Neustadt:  Doberau;  Gr.- 
Strehlitz:  Ottmuth;  OleiwiU;  Batibor;  Bybnik. 
AehlHea  Ptarmlea.    Uegnitz. 

ChrysanthemuM    Tanaretam   (zu   E.  Linkii   Lix.).     OrUnberg:   Bohrbusch;    FreisUdt: 
Neusalz,  Hohenbohrau;  Breslau:  Zedlitz;  Olatz:  Bother  Berg  bei   Bengersdorf;  Habel- 
schwerdt: Sauerbrunn;  Beichenbach. 
Heneflo  TUlgarU.    Breslau:  Karlowitz. 
Carlina  aeaalt».     Liegnitz:  Bremberger   Berge;  Beichenbach:  Steinkunzendorf;    Habel 

sehwerdt  Sauerbrunn. 
Cinlam  lanceolatnm.    Liegnits. 

Ctrslam  oleraeeam.    Qrflnberg:  Bamdt'sche  Mühle;  Liegnitz:  Kartbäuser  Wiese;  Hlrseh- 
berg: Amsdorf;  Beichenbach:  Bertholdsdorf;  Habelschwerdt:  Alt-Lomnitz. 
Cirtlnm  heterophyllnm.    Hirschberg:  ßrflckenberg. 
Cirtlam  rlTolare.    Olatz:  Borns  bei  Beinert. 
Oirstam  arreaae.    Grünberg;  Breslau:  Zedlitz. 
Onopordam  Aeanthtam.    Orünberg:  Dammerau. 

Lappa  ofAelnall«.    Orünberg;  Sprottau:  Primicenau;  Ologau;  Liegnitz;  Jauer  Breehels- 
hof;  Wohlau:  Dyhernftirth;  Neuinarkt:  Gr.  Bresa;  Breslau:  Karlowitz,  Oswitz;  Nimptsch: 
Leipits;  Münsterberg:  Zesselwitz. 
Lappa  maeroeperwa.    Breslau:  Lehmdamm  im  Garten  cnlt 
Lappa   minor.     OrUnberg:  Dammerau;  Freistadt:  Neusalz;  Breslau:  Zedlitz;  Nimptscb: 

Jordansmtthl;  Striegau;  Habelschwerdt:  Ali-Lomnitt. 
Lappa   tomentMa.     Liegnitz;   Nsmslau;   Breslau:   Kleinbnrg;   Nimptscb:    Heidattdorf; 
Strahlan:  BohfMu 
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£apf«  Mvlit.    BretUu:  Botao.  Oftrten  (vor  1880). 

CentairM  Jicet.    Liegnitz^  Lfiben. 

C«HUnr«ft  ScftbioM.    Beichenbach. 

(CeaUaret  CjtDiis.    Nor  Conidien.    Freistadt:  Carolath.) 

Ciehorinai  Intybng.    Oppelq:  Proskau. 

Seoraoneni  hamlllt«    LiegniU. 

Scorsonerm  kitpanle«.    Breslau:  Gärten  b.  B. 

Pr«BSBthM  porpnrM.    Böhm.  Bieaengebirge:  Johanneabad^  Hirtebberg:  Hain;  Bolken- 

b*in:  Nen-Beicbenao;  Waidenborg:  Füratenstein. 
Laetnea  Scarlola.    Liegnitz. 
(Lactvea  Marmllg.    Conidien  sehr  hiuBg  s.  B.  Liegnttx;  Wohlau:  Dybernfarth;  Beicben- 

bacb:  Scbmiedegmnd  •,  Waldenborg:  Fürstenstein.    Fruchtlc  noch  nicht  gefanden.) 
SoBcha«  oleraeeu.    Liegnitt;  Breslau:  Uorgenao. 
Sonehnt  up«r.    LIegniti. 

SoBchu  arreBslf.    Gels:  Baake;  Friedland:  Artillerie-Schiessplatt. 
Hleraelaai  rnlgataM.    Böhm.  Biesengebirge:  Johannesbad.   (Conidien  häufig  z.  B.  Orttn- 

bergi  FreSstadt:  Thiergarten.) 
Hleraeiam  laeTlgatvM.    Hirschberg:  LomniUer  Haide. 
(Hleraeinm  trldaatataai.    Conidien  nicht  selten  2.  B.  Qriinberg:  Kontopp.) 

b)  Auf  Boraginaceen. 

(Cyaoglournm  offlelaale.    Conidien  nicht  selten  z.  B  Orünberg.) 

Aacbaaa  offlciBalls.    Or.-Ologau:  Stadtforst*,  Liegnitz.  (Conidien  häufig) 

SxBfbytBBi   offlflBale.     Orttnberg;    Or.  Ologau;    Liegnitz;    Hirschberg:    Agnetendorf; 

Breslau:  Scbeitnig,  Slorgenan;  Reichenbach;  Eatibor  Schillersdorf. 
(E«blBm  Yalgare.    Confdien  sehr  häufig  z.  B.  Breslau:  Pöpelwitz;  'Striegau:  Leiterberg; 

Reicbenbach;  Habelschwerdt:  Alt-Lomnits.    Fruchtlcörper  noch  nicht  gefunden.) 
PabBOBarla  offlelaalls.    Qlats:  Altarberg  bei  Reiners.  (Conidien  häufiger  z.  B.  Mfinster- 

berg:  Heinrichau.) 
UtbeBpanBBBi  arreBae.  Steinau:  Pronzendorf ;  Olatz:  Rengersdorf.  (Conidien  sehr  häufig. 

%   B.  Orünberg;  Ologan;  Reicbenbach;  Waldenborg:  Sorgau.) 
(■yoaotls  bifpida.    Nur  Conidien:  Liegnitz.) 
(■fOldtls  iBtenaedla.     Conidien    sehr   häufig   z.    B.    Orflnberg;   Liegnits;   Hirsohberg: 

Amsdorf;  Breslau:  Oswitz;  Mimptsch:  Wettrisch.    Perithecinm  noch  nicht  gefunden.) 

c)  Auf  Solanaceen. 

(Hyoacyammt  alger.    Nor  Conidien  Breslau:  Oswitz.) 

d)  Auf  Serophulariaceen. 

YerbaaeBBi  algran.  Wohlau:  Warthaberg  bei  Biemberg  (mit reichlichen  Fruchtkörper: 
100  fl  breit,  Schläuche  10—14  in  einem  Perithecium,  g  sporig.  —  (Conidien  häufig  z.  B. 
Glatt:  Bei'erz;  Habelscbwerdt:  Alt-Lomnits) 

(TerbaaeBm  thapsl forme.    Conidien  zuweilen  z.  B.  Breslau:  Botan.  Garten.) 

e)  Anf  Labiaten. 

Meatba  arrcBSIs.    (Fruchtkörper  90- 100  (l  breit    Schläuche  Ssporig,  Sporen  88  -  g5  .n 
lang,  14—15  f^  breit).    Breslau:  Weidendamm,  ZedliU ;  Reiehenbacb. 
f)  Auf  naniaginaeeen. 

PlaBtago  Bii^or.     Grünberg:  Rohrbuscb;  Freistadt:  Carolath;  Giogau;  Liegnitz;  Hirsch - 
berg:  Warmbrunn;  Guhrau;  Gr.  -  Wartenberg:  Stradam;  »Neumarkt;  Breslau:   SchHtnig, 
Zedlits,  Oswitz;  Brieg;  Schweidnitz;  Habelscbwerdt;  Kreozborg. 
g)  Aof  Poligonaceen. 

EBBiex  AeeiOteila.  (Fruchlkörper  100— ISO  |t*  breit,  Schläoche  60  66  U  lang,  85-44  <A 
breit,  2— 8 sporig.  Sporen  24—28  (l  lang,  15—20  fA  breit.)  Grünberg;  Glogau: 
Lerchenberg;  Breslau:  Scheitnig. 

2266.  E.  Heraolei  (De  CandoUe  1815:  Erysiphe  H,,  K.  Scandici$ 
De  Candolle,  Erysibe  pycnopmt  Martius,  Erysiphe  Umbelliferorum  De  Bary). 
Luftmycel  meist  weit  verbreitet,  dicht  anliegend,  spinnwebartig,  weiss; 
Haustorien  gelappt.  Fruchtkorper  rundlich  niedergedrückt,  braun,  etwa 
100  tt  breit;  Anhängsel  sämtlich  am  Grunde  des  Peridiums  entspringend, 
zahlreich,  unregelmässig  verästelt,  farblos  oder  am  Grunde  braun,  nieder- 
liegend  and  mit  dem  Mycel  verwebt.     Schläuche  zu  4 — 8  (meist  6)  in 
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jedem  Perithecium,  2—5-  (gewölmlich  3 — 4-)  sporig.  Sporen  ellipsoidisch, 
18—24  II  lang,  9—16  f*  breit,  farblos. 

Oonidien  genau  cyl in  drisch,  meist  langgestreckt. 
Bziicc  Schneider  Herb.  921—925. 

Auf  Blättern,  Stengeln  und  Frachten  von  UmbellifereB.    Juli— Norember. 
Cieata  rlrosa.    OörliU:  Kohlfort. 
PiaiplnelU  SftxlftragB.     Sprottao:  Balan;    Liegnits;   Hirtchberr  Amidorf;  Schmiede- 

berger  Weg  nach  den  Orenxbaaden;  Keomarkt:  Gr3resa;Pranken«tein:  Wartha;  Babel- 

•chwerdt:  Alt-Lomniti. 
Phnplnella  mag«a.    Glats:  HommelschloM. 
8lvm  latifblimm.    GHInberg:  Steinbaeha  Vorwerk. 
Sil»ii§  prat«Miit.    Freistadt:  Carolath;  Liegnitx:  Siegeahöbe. 
Sellnnm  Carrlfblia.    Orfinberg:  Bamdt^sche  Mflhle-,  Brealau:  Zedlita. 
iMgelica  filTeitiis.    Freiatadt:  Neuaals,  Carolath*,  Liegnits;  Or.-Wartanberg:  Stradam; 

Brealau:  Scheitnig,  ZedliU;  Habelachwerdt:  Ken-Batsdorf-,  Kattowitt:  Myalowitx. 
Peaeedanmm  OreoseTInnm.    Orfinberg:  Dammeran^  Liegnitx:  Fanten^  Ologao:  Lerchen- 
berg; Hilitsch:  Melochwits;  Keamarkt:  LisM;  Brealao:  Garlowits,  Kleinbarg. 
PutiBaea  satiTa.    Liegnits;  Brieg:  Lossen;  Breslao:  Schottwitx,  Ki.-Moehbem,  Morgeaan; 

Strehlen:  Wammelwits;  Oleiwitx. 
Heraelenm  SphoadjUvM.    Böhm.  Biesengebirge:  Johanneabad;  Orfinberg:  Bohrbosch; 

Freistadt:  Carolath;  Ologan;  Liegnitx;  Janer;  Breehelehof;   Löwenberg:  Friedeb«rg; 

Schönan:  Jannowitx ;  Landeshut:  Liebersdorf;  Wohlan:  Dyhemfnrth;  Oahraii:  KSnigadoif ; 

Steinan:  Randten;  TrebniU:  Obarnigk;  Neamarkt  Lissa;  Breslau:  Scheitnig,  Oswita, 

Morgenau;  Gels:  Sybillenort;  Mfinsterberg:  Heinrichau;  Waidenborg:  Sorgan;  Beichen- 

baeh:    Steinseifersdorf;    Frankenstein:   Oiersdorf;  Habelschwerdt;   Oppeln:    Proakaa; 

Orottkau;  Keisse:  SchwammelwltKer  Forst;  Gleiwitx;  Leobsehfitx;  Batfbor;  Pleas. 
(Torillf  Inthrlaent.    Conidien  s.  B.  Freistadt:  Tsehiefer.) 
iBthrlaens   sllTeatrlt«     Orfinberg:   Blnmenfeld;    Sagan;  Liegnits;    Trebnitx:    Hfinern; 

Gr.- Wartenberg:   Stradam;    Breslau:    Krietem;    Kimptoch:    W&tterisch;    Sehweidnitx: 

Striegelmfihl;  Habelschwerdt:  Alt-Wilmsdori;  Stubengmnd. 
Chaerophyllam  hlnutnai.   Beichenbach:  Höllenthal  bei  Steinkunsendorf;  Glats:  Belnerx; 

Habelschwerdt:  Sanerbrunn. 
Chaerophyllmm  aromaticnH.    Liegnits:  Doctorgang  b.  L.;  Hirschberg:  Amsdorf;  Laads- 

hut:  Liebersdorf;  Wohlau:  DyhemiVirth;  Kimptsch:  Watterisch ;  Beichenbach:  Gfittmanns- 

dorf;  Frankenstein:  Wartha;  Mfinsterberg:  Moschwits;  Strehlen:  Pentsch ;  Batibor:  Obora. 
CobIuh  BiaealataH.    Orfinberg:  Oderwald. 

2267.  E.  gramims  (De  Gandolle  1815:  Erygiphe  g.).  Mycel  meist 
weit  verbreitet,  dicke,  anfangs  weisse,  später  graue  oder  hellbräunliche, 
filzige  Polster  bildend,  mit  borstenförmigen  sterilen  Zweigen. 
Fruchtkörper  in  das  Mycelpolster  eingesenkt,  kuglig,  schwarzbraun, 
am  Grunde  mit  zahlreichen,  in  das  Mycel  verwebten,  bräunlichen 
Anhängseln.  Schläuche  zu  8 — 16  in  jedem  Perithecium,  auf  der 
lebenden  Pflanze  ohne  Sporen.  Sporen  erst  nach  längerer  Ruhe 
der  Fruchtkörper  in  den  Schläuchen,  zu  4 — 8  in  jedem  Schlauche,  ellip- 
soidisch,  farblos. 

Conidienfrüchte  {Oidium  monilioidea  Link)  weisse,  später  ocker&rbene 
Rasen  bildend.    Conidien  in  langen  Retten  gebildet,  elHpsoidisch  oder  tonnen- 
formig,  25—30  f*  lang  8—10  f*  breit,  farblos. 
Schneider,  Herbar.  980. 

Auf  Blättern  und  Blattscheiden  rieler  Gräser,  meist  nur  Mycel  und  Conidien.    Mai  bis 
November.    Die  Sporen    reifen  erst  an  der  abgestorbenen  Pflanxe  im  Frfil\jahr  nach 
der  Ausbildung  des  Fruchtkörpers. 
Auf  Agrottls  Spiea  fenti.     Orfinberg;  Glogau:  Tauer;  Goldberg;  Guhrau:  Königsdorf; 

Gels:  Hundsfeld;  Sybillenort;  Breslau:  Bansern;  Falkenberg:  Wiersbel;  Bosenberg. 
MilimB  elhianm.    Orfinberg:  Bohrbuseh. 
Alra  eatiplftofa.   Orfiabari. 
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Hdleu  «allli.    Orünberg:  Einaiedelberg. 

POft  ftliBii».    BrMUu:  Otwits. 

Po«  neaioriilit.    Schweidnits:  Schweagfeldt  Botenberg. 

IHMtjUe  floMormta«    Grttnberg;  BreeUa:  Botan.  Oarten,  Baneern^  B»tibor:  Oben. 

Fettaoa  heteropkjUa.    Orfinberg:  SchweiniU. 

Brom«!  MeAllmvt.    Nearode:  Wttnechelbarg . 

Brommt  moUlt.    Orftnberg;  Liegnitz;  BreaUo:  OewiU-,  Frankenstein:  CMnenz^   Olata: 

Bengendorf. 
BroBft*  Mpor.    Wohlan:  DyheniAirth. 

TrltiovB  Tvl^re*    Bonslao:  Groebelrorweric;  Brealau:  Botan.  Garten;  OeU:  Hundsfeld. 
TrltlewH  re^BS.    Grttnberg ^  LiegniU;  Goldberg;   Wohlan:  Leubuaer  Wald;  Breslau: 

Zedlits;  Strehlen;  Beichenbach;  Plesa. 
Trlüena  oami««B.    Militeeh:  Traehenberg. 

Bin  gefShrlleher  Feind  der  angebauten  Gräser,  besonders  des  Welsens,  in  manchen 
Jahren  bedenteuden  Schaden  anrichtend. 

2.  Triehoeladia  De  Batj  1870.  Anhängsel  der  Peridien  in  der  Mitte 
derselben  entspringend,  wenig  oder  gar  nicht  verzweigt,  aufgerichtet,  mehrmals 
länger  als  die  Fruchtkorper,  diese  zuletzt  schopfformig  umhüllend. 

2268.  1.  tortUis  (Wallroth  1819:  AlpHtomorpha  u,  A.  Corni  Wall- 
rotby  B.  U  Link,  Erynpke  t,  Fries).  Mycel  meist  schwach  entwickelt,  spiun- 
webartig,  spiter  verschwindend,  Fruchtkdrper  75 — 88  f«  breit,  mit  zahl- 
reichen Anhängseln;  Anhängsel  etwa  5mal  so  lang  als  der  Frucht- 
körper-Durchmesser, aufrecht,  gewunden,  braun.  Schläuche  zu  4 — 6 
in  jedem  Fruchtkdrper,  ellipsoidisch,  45—60  f«  lang»  30 — 40  (i  breit, 
4— Gsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  meist  22  pt  lang,  11—13  f«  breit, 
farblos. 

Bsnicc  Sehneider,  Herb.  916. 

Aof  den  Blättern  (gewöhnlich  der  Unterseite)  junger  Zweige  und  Früchte  von  Comua 
«onywtfiea.  Conidien  Mai,  Fmehtkörper  Juli—Oktober.  —  Grfinberg:  Hollmanns  Ziegelei, 
Lindebusch;  Freistadt:  Hohenbohrau;  Sagan;  Wohlau:  W/er  Forst;  Breslau:  Pilsnits, 
Pirseham;  Beichenbaeb;  Glats:  Bengersdort 

2269.  1.  Astragali  (De  C  and  olle  1815:  Erysiphe  Ä,,  Alphitamorpha 
holotiricea^  A,  wriceay  A,  Ätlragali  Wallroth,  E,  holoa,  Link,  Micro$phaera 
holo9,  L^veillä,  Micr,  AstragaU  Saccardo).  Mycel  weit  verbreitet,  zuletzt  einen 
weissen  Ueberzug  bildend.  Fruchtkdrper  meist  dichtstehend,  90 — 110  u 
breit,  mit  zahlreichen  Anhängseln;  Anhängsel  4 — 5m al  so  lang,  als 
der  Durchmesser  des  Fruchtkörpers,  farblos  oder  sehr  blass  gelb- 
braun, zuletzt  aufrecht,  schopfartig.  Schläuche  zu  8 — 10  in  einem  Frucht- 
körper, eiförmig,  kurz  gestielt,  50 — 65  ft  lang,  30-— 35  ^  breit,  4 — 6sporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  18—25  f*  lang,  10—12  f»  breit,  farblos. 

A«f  Blattern  und  Stengeln  von  Astrayolta- Arten.    Juni— Korember. 

Anf  AstngmlM  gljexphyllag.  Grttnberg:  Schlossberg  bei  Bobemlg,  Dammerau;  Freistadt: 
Lippen;  Glogau:  Dalkaoer  Berg;  Lüben:  Neurode;  Liegnits:  Lindenbusch;  Jauer  Hess- 
berge; Bollcenhain:  Schweinhans;  Mllitsch:  Melochwits;  Trebnits:  Buchenwald  b.  T.; 
Oels:  Zessel;  Keumarkt:  Struhs;  Breslau:  Scbottwits;  Ohlan:  ZedUts;  Gr.- Wartenberg: 
Goschttts ;  Streben:  Bummelsberg ;  Striegan:  Kreusberg ;  Schweidnitt:  Kratskau ;  Nimptsch: 
Qorkan*er  Berg;  Münsterberg:  Dobrisehau;  Waidenburg:  Fürstenstein,  Altwasser;  Glats: 
Königshainer  Spitsberg;  Habelschwerdt:  Landeck;  Gr.-Strehlits:  Annaberg;  Gleiwits; 
Katlowita. 

2270.  1.  Tuokeri  (Berkeley  1850:  Oidium  T.t),  E.  t.  De  Bary). 
Mycel  mehr  oder  weniger  weit  verbreitet,  weisse  spinnwebartige 
Ueberzüge  bildend;  Haustorien  gelappt    Fruchtkörper  unbekannt 

1)  lu  Moniteur  beige.  1850. 
Krypt  Flora  lU.    t.  Hälfte.  IQ 
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CoDidienfrucht:  Oidium  IVicX^en  Berkeley.  Conidienellipsoidisch, 
25—30  II  lang,  15—17  fi  breit,  farblos,  zu  2—3  in  kurzen  Ketten  zusam- 
menhängend. 

Aaf  Yltls  TlBlfBra.    Joli-Oktober. 

In  ScblMien  erregte  der  Pils  taerti  im  Jahre  1853  AttfinerkMinkeft  I ),  and  Ul  teitdem 
Überall  Terbreltet  s.  B.  Qrflnberg)  LiegniU;  Bretlau;  Oppeln. 

Betonders  an  Spalierwein,  den  ,3fohUhaa**  de«  Weine«  bildend,  der  tewOhnticb  nur  al« 
die  Traabenkrankhelt  beteicbnet  wird.  Der  Pils  Oben'ebt  die  Butler  und  geht  aoeh 
aaf  die  Trauben  Über,  die  aafbrechen  oder  TerkOmmem.  —  Von  einigan  amerikaniachen 
Autoren  wird  ala  Peritbeciainfhicbt  Uncinula  spiralia  angeaehen,  die  in  Amerika  aaf 
Fii^- Arten  Torkommt,  In  Europa  aber  noch  nicht  aufgefonden  worden  Ist 


414.  Gatt.  Hicrosphaera  L6yeill6  1851. 
Anhängsel  des  Peridiums  zahlreiob,  aas  der  Mitte 
oder  dem  ttber  der  Mitte  gelegenen  Theile  der  Oberfläche  ent- 
springend, aufgerichtet  oder  strahlenförmig  abstehend  und  nieder- 
liegend, an  den  Enden  wiederholt  abstehend  dichotom 
verzweigt;  Endäste  kurz,  zu  einer  regelmässigen  Platte  aus- 
gebreitet 

*  Anbingael  des  PeridiuniB  bis  tur  Theilung  bedeutend  (oft  mebrmalt)  linger  ale  der  Durck- 
meeaer  dea  Fruchtkörpert. 

2271.  ][.BaonyiBi  (DeCandolle  1815:  Brytiphe  Euonymiy  Alphitomarpha 
E.,  A,  eamata  Wallroth,  Eryiibe  c.  Link,  Oalooladia  e.,  M,  o.  L^veiUö,  M,  E. 
Saccardo).  Lufhnycel  oft  weit  verbreitet,  später  fast  verschwindend.  Fracht- 
kdrper  100—120  ft  breit  Anhängsel  meist  zu  8 — 10,  bis  zur  Thetlung 
etwa  500  ft  lang,  farblos,  nur  am  Ursprung  bräunlich,  am  Ende  meist 
4mal  weitläufig  dichotom  geth eilt  (Verzweigung bis  über  100 /»erweitert), 
die  ersten  Zweige  fast  grade,  die  späteren  Verzweigungen  bogen- 
förmig, Endästchen  stumpf,  etwas  angeschwollen  oder  sehr 
wenig  gekrümmt  Schläuche  meist  zu  8  in  jedem  Fruchtkdrper,  50 — 55  ^ 
lang,  80 — 35/»  breit,  4sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  20—22  fi  lang, 
9—11  II  breit 

Auf  Blättern  und  jungen  Zweigen  Ton  Euonywuu.   Juni— Oktober. 

Auf  EvonjMUi  evropMVi.     Orilnberg:  I^debuach;  Uegnitt:  lindenbutcb;  Qoldberg: 

Oröditaberg;  Woblau:  Dybemfürth ;  TrebniU:  Obemigk;  Oela:  Domataehine{  Vanulau; 

Keumarkt:   LisM^   Breslau:   Pirsebam,    Scheilnig;    Brieg:   Scbeidelwits;   SchweldBitt: 

Kratskau*,  Vimptteh:  Leipttz;    Frankenttein:   Kaubits;    HabelaehwerAt:    Sauerbnina; 

Reicbenbacb;  Falkenberg:  Friedland;  Or.-Strehtitx:  Ottmutb;  Otoiwita. 

2272.  M.  difariosU  (Wallroth  1819:  AlphUomorpha  d.,  Er^be  d. 
Link,  Eryiiphe  d,  Duby,  Calocladia  d,,  M,  d,  L^veill^).  Luftmycel  anfangs 
weit  verbreitet,  spinnwebartig,  später  verschwindend.  Perithecium  70 — 90  p> 
breit;  Anhängsel  zu  6— 16  an  einem  Pcridium,  bis  500  ii  lang,  zuletz» 
zurückgeschlagen,  in  der  ersten  Hälfte  bräunlich,  am  Ansatz  7  ^  breit, 
an  den  Enden  4mal  dichotom  verzweigt  (Abstand  der  Verzweigungen 


1)  S.  ßd.  m.  erste  Hälfle  Seite  17. 

J.  Schroeter,  Pilzkrankheiten  des  Weinstockes  in  Schlesien.    (Hed- 
wigia  1892.) 
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etwa  60  f4),  Zweige  gebogen,  Endzweige  spitz,  hakig  gekrümmt. 
Schlfiuche  zu  4^6  in  einem  Fruchtkdrper,  44-'48 /i  lang,  35— 40  fi  breit, 
dsporig.    Sporen  ellipsoidisch,  20—22  /ei  lang,  9 — 10  fi  breit. 

Auf  Blättern  and  jangen  Zweigen,  bftaflg  «ach  aaf  der  Fmeht  tob  IfniBfaU  Alavi. 
JttBi—Oktober.  —  Grünberg:  Pimig(  WohUn:  Wer  Fortt)  Qahrfta:  WikoUne;  MlliUcb: 
HelochwiUi  Bre«Ua:  Zoolog.  Garten,  ScboUwiUt  GUts:  Rengertdorf }  Habelacbwerdt:  Alt- 
Lomnltz)  Falkenberg:  Friedland;  Kreasburg:  Stadtwald,  Konatadt}  Boaenberg;  Glelwits. 

2273.  M.  Lonieerae  (De  Candolie  1815:  ßry4iphe  L.^  M.  Dttbyi  UveiW^ 
if. //.  Winter).  Mycel  zart,  spinnwebartig.  Fruch  tkörper  60— 80  |ia  breit 
Anh&ngsel  zu  6—12,  meist  300—400  n  lang,  zuletzt  bogig  zurück- 
geschlagen, am  Grunde  bräunlich,  am  Ende  3-4  mal  dichotom 
verzweigt;  Zweige  grade;  Endästchen  hakenförmig  gekrümmt 
Schläuche  meist  zu  4  in  einem  Fruchtkörper,  fast  kuglig,  50—55  fi  lang, 
40—45  fi  breit,  6 — 8  sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  17— 20  f*  lang, 
12—15  II  breit 

Aaf  Lonieera-Arten.    Joll—Oktober. 

Aaf  Loaleera  XjloiteiM.    Habelsehwerdt:  Sauerbrunn. 

2274.  M.  Berberidis  (De  Candolie  1805:  Erysiphe  £.,  M.  B,  Uveillö). 
Mycel  w*eit  verbreitet,  dicht,  häutig,  dauerhaft;  Haustorien  gelappt 
Fruchtkörper  80— 100  fi  breit  Anhängsel  aus  der  Mitte  des  Peridiums 
entspringend,  zu  5 — 15»  strahlig  ausgebreitet  oder  schwach  gebogen,  bi8  4(X)fi 
lang,  fast  ganz  farblos,  an  den  Enden  etwa  4  mal  fast  rechtwinklig 
dichotom  verzweigt,  Aeste  grade,  Endästchen  grade  mit  ver- 
schmälerten, stumpfen  Enden.  Schläuche  zu  6  im  Fruchtkörper 
44 — 50  ^  lang,  30—35  /»  breit,  4— 6sporig.  Sporen  ellipsoidisch, 
meist  18—20  ^  lang,  7-9  fi  breit 

Aaf  Bl&ttem  (metot  a.  d.  Oberseite)  Ton  Berberil  fvlgarli.  Jnni— Oktober.  —  Grünberg) 
UognitSi  Sagan;  Glogau;  Löwenberg  i  Militaeh;  Trebnita:  Maklen;  Bre«lan:  Bot  Garten, 
Scbeitnigi  Kamflau^  Scbweidnitt)  Glata:  Beinen;  Gr.  8trehliU:OltmatbiPleM:8ehlo88- 
garten. 

*  Anhangael  de«  Peridiuma  etwa  eo  lang  wie  Mer  Darcbmeater  desaelben. 

2275.  M.  Lydi  (Lasch  1850:  Erynpke  LA),  Calocladia  Mouyetih  M.  M, 
L^veiilö,  M,  L.  Saccardo  et  Roumegu^re,  Eryiiphe  M.  De  Bary).  Mycel 
weit  verbreitet,  spinnwebartig  hiSutig,  Fruchtkörper  bis  150  fi  breit 
Anh&ngsel  sehr  zahlreich,  von  der  ganzen  oberen  Hälfte  des 
Peridiums  entspringend,  dasselbe  umhüllend,  etwa  so  lang  oder 
etwas  länger  als  der  Durchmesser  desselben,  farblos,  3  bis 
4  mal  dichotom  verzweigt,  mit  stark  divergirenden,  graden, 
allmählich  verschmälerten  Aesten;  Ende  stumpf,  Schläuche 
tu  8—16  in  einem  Fruchtkörper,  45— 50fi  lang,  26— 28  fi  breit,  2sporig. 
Conidien  kurz  cylindrisch. 

Auf  Lyeium-ktitn,    Juli— Oktober. 

Aaf  Ljrelaai  terbaniM.  Grttnberr-  Ktthnau;  Sagas;  Glogau;  UegniU;  Guhrau;  Streblen; 

Wammelwilst    Nimptach:   Heidersdorf;  Beicbenbacb;  Frankenstein:  Wartha*,  Habel- 

•chwerdt,  Alt-Lomnits;  Oppeln:  Profkau. 
Ly«laM  «TStwa«    Oppeln:  Botan.  Garten  in  Proakao. 


t)InKlotzsch,  Herbar.  mycol.  950- 

16* 
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2276.  M.  erossalariae  (Uveill^  1851:  Oaloetadia  G.,  M.  G.  Uv«iIU, 
JBrytiphe  Ö.  De  Bary).  Mycelium  weit  verbreitet,  ^innwebartig- häutig; 
Haustorien  ohne  Anhängsel.  Fruchtkörper  meist  bis  80  ^  breit, 
Anhängsel  6 — 15>  strahlig  ausgebreitet,  zuletzt  nach  unten  umgesdilagen, 
etwa  80—100  ^  lang,  farblos  oder  am  Grunde  bräunlich,  an  den  Enden 
3 — 4  mal  dichotom  verzweigt  (Endausbreitung  etwa  50  fi  weit);  Endäste 
grade,  verschmälert  Schläuche  meist  zu  8  in  einem  Frurhtk5rper, 
50 — 55 /li  lang,  30— 35 /ü  breit,  meist  4sporig.  Sporen  ellipsoidisch, 
20—22  fi  lang,  9—11  n  breit. 

Anf  JM&M- Arten.    JnU— Oktober. 

Aof  BIbei  Orouilarls.  Grünberg:  Hollmui^s  Ziegelei,  Fliee,  Laegeiif  LiegBitc  Undea- 
bueeb;  Ooldberg;  Löwenberg:  Sirgwitz  %  JaoeR  Bremberg;  Hlnebberg:  Araedorf^  Q«hriai 
Wohlao:  Blemberg^  Trebnita:  Obemigk;  BreelM:  Oswita^  Kimpteeb:  Wittrieehi  Schweid- 
■Ita;  GUU:  Beiner*;  H»beUebwerdt:  Alt-Lomnlti;  Falkenberg:  ArtiUerie-SehieiepUt«; 
Boeenberg. 

2277.  M.  Bhrenbergü  (L^veilU  1851:  Caloeladia  E„  M,  E.  I^veiI16). 
Mycel  weit  verbreitet,  spinnwebartig-häutig,  dauerhaft.  Perithecium  60  bis 
80  fi  breit,  dicht  auf  der  Unterlage  aufsitzend.  Anhängsel  zu  12 — 18*  in 
verschiedener  Hohe  entspringend,  strahl  ig  ausgebreitet,  meist  60 — 100  fi 
lang  (bis  zur  Theilung),  am  Grunde  braun.  Ende  4  mal  dichotom  ver- 
zweigt; Zweige  grade,  Endäste  hakenförmig  umgekrflmmt. 
Schläuche  zu4  in  einem  Fruchtkdrper,  ellipsoidisch,  42—48  fi  lang,  35  bis 
40  fi  breit,  6 — 8  sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  16—20  /u  lang, 
9—11  /*  breit 

Anf  Blättern  (meist  a.  d.  Oberseite)  von  Xkmieera-ArUn.    Angnsi— Oktober. 

Aof  Loa  leert  tatarlen.     Ologau;  Liegnits;  Trebnitx:  Obemigk;  Breslan:  Bot  Garten; 

Zedlitx*,    Sehweidnits;  Beiehenbneli ;  Habelsebwerdt:  Alt«LomnitS)  Venstndt:   Dobraa; 

Oppeln:  Proskao. 
Lonteem  PerlfljoieavM.  Freistadt*  Ktosals. 
Lonteem  €aprlfl>ll«M.    Beicbenbaeb:  Gärten. 

2278.  M.  AlBi  (De  Candolle  1815:  Erytiphe  A.,  E.  £ e^uloe De  CandoUe, 
Älphitomorpha  penieillata  Wallroth,  Erysibe  p.  Link,  Erptiphe  p,,  E,  FtWut 
Duby.  Af  p,,  M.  Hfdtrigiiy  M.  Frieni  LöveilU,  M.  Ä.  Winter).  Mycel  anfangs 
weit  verbreitet,  spinnwebartig,  später  meist  verschwindend.  Fruchtkdrper 
70— 100  M  breit  Anhängsel  12—16,  strahlig  abstehend,  60— 100  f» 
lang,  (bis  zur  Theilung)  am  Grunde  braun,  am  Ende  4 — 5  mal  dichotom 
verzweigt,  Verzweigungen  dicht,  eine  etwa  40  ^  breite  Platte 
bildend;  Hauptäste  grade.  Endftste  in  dicke,  hakenförmig  um- 
ge^rümmte  Spitzen  auslaufend.  SchUuche  meist  zu  4  (2 — 5)  in 
einem  Fruihtkörpcr,  50—56/*  lang,  30—35  m  breit,  6-8sporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  17—22  f*  lang,  9—11  breit 

Auf  Blättern  Terscbiedener  Bäame  und  Strineber.    Angnst^KoTenber. 

a)  Bhamnaeeen. 

Bhamavs  eathartlem.  Grünberg:  Lindebaseb,  Kontopp ;  Oels:  Sibyllenort ;  Breslau:  Ptnekaa. 

b)  Caprifoliaceen, 

YlbaninM  Opvlvi.  Grtinberg:  Kontopp, Droscbkao,  Lindebuscb^Liegnltst  Jaoer;Trebnitt: 
Hiinem ;  Gr.- Wartenberg:  Stradam  \  Breslau:  Botan.  Garten ;  Iteiebenbach  ( Rabelsehwerdt: 
Alt-Lomnitf,  Badbor:  Scbillersdorf. 
e)  Betulaeeen. 

Betnla  Temeosa.    Orüuberg:  Pimig;  Mfinsterberg:  Beumen. 
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BctaU  pvieMMUU  Grtoberf ;  Uegnlte«  VumIm:  Pola.  Mardiwita;  Nenmarkt:  LiMft: 
TrtbBitK  Ob«rBlfk(  Strehlen:  Biinm«]«b«rf  {  Striagav:  PieUchenbergi  Reichenbach ; 
0«lenb«rf  {  HabeUeliwerdt:  Alt-Lomnite. 

AlB«f  ffhitteofs.  LieffBite:  Strebleii:  Bolm«i  BimImu  Sehettnift  Bdeheabach;  Hftb«l- 
•cbmwit  Alt-Loouiits)  Kreusbiuf  ^  Vtuatedt*  Dobnn;  BaftIboR  lf«ndsa. 

JÜMMM  ImtamMm    Strehlaa:  Boh?Mi|  Beiobeabaeh:  BaiiboUUdort 

415.  Gatt  üneimda  Löveillö  1861. 
Anhängsel  des  Peridiums  abstehend^  am  Grande  nicht  yer- 
breiterty   einfach   oder    2theilig;    Enden  spitz,  mehr   oder 
weniger  stark  spiralig  eingerollt.  —  Hanstorien  gebppt 

2379.  9.  Salieil  (De  Candolle  1805:  ßryiiph€  8.,  E.  Populi  De  Gan- 
doUe,  Älphitomtkrpha  adunca  Wallroth,  £rfg%be  a.  Link,  Erptiphe  a,  Greville, 
U.  «.  L^veill^y  ü.  t.  Winter).  Mycel  mehr  oder  weniger  weit  verbreitet,  oft 
grosse,  weisse  Flecken  bildend.  Frnchtkdrper  serstrent  oder  geh&uft,  braun, 
110—130  ft  breit,  mit  zahlreichen  (Qber  50)  Anhängseln.  Anhängsel 
strahlig  abstehend,  meist  100—150  M  lang,  farblos,  an  den  Enden 
schneckenförmig  eingerollt.  Schläuche  zu  8—12  in  einem  Frucht- 
kdrper,  bimfSrmig,  66—90  ^  lang,  35—50  ^  breit,  4 — 6 sporig.  8poren 
ellipsoidisch,  24—30  ^  lang,  11-16  /»  breit 

Amt  Blittom  Teriebledener  SaUeme—n.    8eptemb«r— IToTaMbar. 

Salix  parparaa.  Ologaa:  Zevbaai  Baatlan:  Bobarofer;  Hirtebbarf:  Pataradorf,  Atu§ä9tt\ 

Braalaa:  Babwofttab;  Sabwaidallat  Habalaabwardt  Alt-Lonmltsi  Bybnik:  Paraaebowfta. 

Salix  Capraa.   Trabaitat  Pollaatoablaa:  Braalan:  Hölebaat  Briar  Odarwald;  0r.-8tralüiti: 

AaBabarf. 
Salix  rafaai.   Olofaa:  Artfllarla-Seblaaaplata  bai  Larabaajbavf,  aabr  Tarbraltat 
Pofalaa  tiaaiala.    Braalaa:  Sabaltaig  (Dr.  Sebaaidar). 
Pofslaa  algia.    Ologaa;  Liagafta;  Bratlaa:    Oawlte,  Piracbaai,    Siraebata;  Sferablaa: 

Bobraat  Valaaa:  BIttartwaldai  OlahrUa. 
Papalaa  Itallaa.    OrOabarf  t  Uagafta;  Habalaabwardt:  Wölfeladorl 

228a  9.  olandastiBa  (B  i  v  o  n  a  1813 :  Brj^tiphe  e.,  Aipkitimorpha  atUme*  7. 
ülmonm  Wallroth,  U.  Bivimae  L^eill^).  Mycelium  zart,  vergänglich. 
Frnchtkörper  80—100  ^  breit,  mit  20—25  Anhängseln.  Anhängsel 
80 — 100  ^  lang,  farblos,  ungetheilt,  an  den  Enden  verbreitert  und 
znsainmengedrflckt,  eingerollt  Schläuche  meist  zu  4  in  einem 
Fmehtkörper,  ftst  kuglig,  kurz  gestielt,  35—45  f»  lang»  35-38  ^  breit, 
2aporig.  'Sporen  ellipsoidisch,  22—30  f*  lang,  13—16  ^  breit 


VteM  amfastrla.   Oakraa:  Stadtwald. 


2281.  9.  Pnuutstri  (De  Candolle  1815:  Erynphe  P.,  U.  WaUratkii 
L^etiU,  U.  P.  Saecardo).  Mycel  ^innwebartig,  zart,  vergänglich.  Frucht- 
k6rper  75—90  ^  breit,  Peridium  mit  10—30,  von  der  Mitte  der  Wandung 
entspringenden  Anhängseln,  im  unreifen  Zustande  am  Scheitel  mit 
vielen  kurzen  Haaren  besetzt  Anhängsel  bis  130  M  lang,  einfach, 
an  der  Spitze  hakig  eingerollt  Schläuche  meist  zu  4 — 8  in  einem 
Fmehtkörper,  etwa  50  /ü  lang,  25  fi  breit,  6— 8sporig.  Sporen  ellip- 
soidisch, 16—20  /»  lang,  9—11  11  breit 

Aaf  BUUtara  Toa  AmygdtOae^^n,    Aagaat-  Oktobar. 

Praaas  iplaoaa.  Frelatadt:  Ticbiafar)  Woblaa:  Biembarg^  Brailaa:  Oswlta;  Baiabaa- 
baabi  Babalacbwerdi:  Alt-Loamiti. 
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2282.  U.  Aceris  (De  Oandolle  1815:  Erynpke  Ä.,  Alpkitomorpka 
bieornii  Wallroth,  Erytibe  b.  Link,  U,  b,  L6veill6,  U.  A.  Saccardo).  Mycel 
meist  weit  verbreitet,  in  der  Jugend  junge  Blätter  und  Zweige  weithin  über- 
ziehend, später  meist  fleckweise.  Fruchtkörper  meist  140 — 170  ^  breit, 
mit  20 — 50  Anhängseln.  Anhängsel  etwa  100  fi  lang,  in  der  oberen 
Hälfte  1  oder  2  mal  gabelig  getheilt,  manchmal  auch  zum  Theil  ungetheilt, 
an  den  Enden  in  2  gespreizte,  stark  sehneckenförmig  eingerollte 
Spitzen  auslaufend.  Schläuche  meist  zu  4 — 8  in  einem  Fnichtkorper, 
bimformig,  66—90  ii  lang,  44—55  ii  breit,  8sporig.  Sporen  ellipsoi- 
disch,  20—24  ii  lang,  11 — 18  ii  breit.  —  Conidien  elli psdidisch. 

Auf  Aeeraeeen.    Aagoat— Oktober. 

Ae«r  Ps6«4opUta«at.    Freittadt:  Kenaali;  Bolkenbaia:  Alt-BeiebeiiAa;   Frukenttoim 
Scbodelwitt)  .Waldeabarg:  Ffirttentteln ^  QUim  Beinen;  Habelschwerdt:  Alt-Loauits; 
Keoitadt:  Dobrfto. 
Afer  pUtanoldei.    Oriioberg;  Bolkcnbain:  Scbweiobans  *,  HIrsebberr.  Wtmibninn. 
Aeer  ««Mpettre.    Wobl»a:   Levbaaer  Font«   Nennurkt:  Kippern-,  Breslau:  Scbettnif 
Plrtcbam;  Waldenburgi  F&rttencteln. 
Natascbk«)  Bnnmer.  1S19.    Mucor  EryHphe  aof  Äetr. 

416.  Gatt.  Phyllactinia  Löyeillö  1861. 
Frachtkörper  knglig,  gross^  später  niedergedrttckt,  auf 
einem  weissen,  weitverbreiteten,  spinnwebartigen  Loftmycel  auf- 
sitzend, am  Grande  mit  strahligen,  borstenförmigen 
Anhängseln,  welche  an  der  Ursprnngsstätte  in  eine 
breite,  rnndliche  Scheibe  erweitert  sind.  —  Im  Uebrigen 
wie  Erysibe, 

2283.  Ph.SQinilta  (Reben tisch  1804 *):  SeUtvtium  «.,  Erytiphe  CorffU, 
E.  Ftaxini  De  Candolle,  Alphitmnorpha  guttata  Wallroth,  Erysibe  g.  Link, 
Alphitomorpha  lenticularis  Wallroth,  Fh,  guttata  L^veill^,  Pk,  #.  Saceardo). 
Mycel  anfangs  weitverbreitete,  spüter  beschränktere  weisse  Häute  bildend. 
Frnchtkörper  zerstreut,  170 — 200  ß  breit,  anfangs  kuglig,  später  linscn- 
lorroig,  niedergcdrflckt,  mit  10— 12strahligenr,  borstenfdrmigeii  An- 
hängseln. Anhängsel  etwa  bis  200^  lang,  an  den  Enden  pfriemlich 
zugespitzt,  am  Grunde  In  eine  kreis- oder  lanzettförmige,  SO — 37^ 
breite  Platte  erweitert  Schläuche  bis  zu  20  in  einem  Fmchlkdrper, 
eiförmig,  meist  56—80  fi  lang,  30—35  f*  breit,  2-  (selten  3-)  sporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  33 — 50  fi  lang,  16 — 25  M  breit;  Inhalt  mit  orange- 
rothen  Oeltropfen. 

Auf  den  Bllttera  tenc1iiede««r  Lanbhölxer.    Anpisi— KoTeaib€r. 
«)  Auf  Pomarien. 

CratMgM  OzjrMaatiM.    LiecniU;  Or.-Wftrtenberg:   Am  Bahshofe  to»  W.^  BresU«: 
Pirtehun;   Kimptacb:   BaDkAa^    Beichenbfteh)  Habelscbwerdt:   Alt-Lomnilx-,   OppeU: 
ProakAo. 
CmtMgvi  ip.  evlt.    Oppeln:  Botan.  Qarten,  ProtkMi. 
b)  Auf  Oleaceen, 

FraxlBVi  exeelitor.     Orünberg:   Oderwald;   Lfiben:   Kaltwmsaer;  J«uer.  BaaebbiMcri 
BresUa:  Scbeitnlg,  Oswitt^  Ohlan;  Streblen:  PenUeb*,  Fnuikensteiii. 


t)  Rebentisch,  Prodromus  florae  neomarchicae.    ßerolini  1804. 
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e)  Anf  (htpulif&ren, 

VB§mM  illfaliea.    Trebnitt:  Pollentschiiiet  BrMlaa:  Stmcbate-,  Waldcnbnrg:  Nea-Hayn, 

Frankenstein:  Warthabergf  HabelsebwerdU  Alt-Lomnits. 
Qvareai  Bobvr.    Jaaer:  BrecbeUhof;  Habelsebwerdt*  Lomniti« 
d)  Auf  Betulacetn. 

Cerjlvf  ArellaBa.    Orttnberg:  BIttcberberg,  AugOAtberg ;  Lttben-,  Löwenberg)  Hirsehberg: 

Arnadorf,  Agnetendorf;  Steinau:   Baadten^  Wobiao:   Taonwald;   Trebnits:  Obernigk; 

Or.- Wartenberg',  Oelt:  Slbyllenort*,  Keumarkt-  Polkendorf;  Breslau:  Pirscbam;  Beleben- 

bacb;  Waldenburg:  Ken- Hain ;  Habelsebwerdt:  Alt-Lomnltx;  Oppeln:  Brinnits;  Kenstadt: 

Dobraa;  Or.-Streblitz:  OUmnib;  Bybnik:  Paniscbowitz. 
Corjrlvt  tabal«M.    Beiebenbach. 

CarplBif  Betvlif.    Jaaer  Hessberge;  Waldenborg:  Nea-Hayn. 
Betvla  rernieoM.    Orttnberg:  Bobrbuscb;  Liegnits;  Jauer;  Trebnitz:  Obernigk;  Breslau: 

OswItB;  Sebweidnita;  Belcbenbaeb:  Bertboldsdorf,  Ulbricbshöbe;  Falkenberp  Ouhrauer 

Forst;  Or.-8tr«bllts:  Ottmntb. 
AU«f  glvtlHOM.    Orttnberg:  Kontopp;  Janer;  Streblen:  Pentscb;  Belcbenbaeb:  Ulbriebs- 

böbe;  Batibor.  Kendsa. 
AUma  Ueaaa.   Orttnberg:  Bergwerk,  Bltteberberg;  Oels:  Sibyllenort;  Trebnits:  Obernigk ; 

ITeomarkt:  Kl.-Bresa;  Breslau:   Pilsnlts;    Streblen:  Wildeben;   Belebenbaeb;  Oppeln 

Brinnlta;  BaUbon  SeblUersdorL 

417.  Gatt.  Apiosporiam  Kunze  1817  {Fvmago  Persoon, 
Capnodmm  Montagne). 

Lnftmycel  weit  verbreitet,  schwarze  anliegende 
Ueberzflge  bildend,  ans  kurzgliedrigen,  dickwandigen  Zellen 
bestehend.  Fruchtkörper  (nach  Tulasne)  rundlich-keulen- 
förmig, am  Scheitel  meist  lappig  aufreissend.  Schläuche 
eiförmig  oder  keulenförmig,  Ssporig.  Sporen  durch 
Qnertheilung,  meist  auch  durch  Längstheilung,  mehr- 
zellig; Membran  gelbbraun. 

Conidien  in  mehreren  Formen  in  geschlossenen  Fruchtkörpern  gebildet. 

(Es  werden  bler  eine  Ansabl  Formen  rereinlgt,  welebe  anter  dem  Kamen  „Basstbaa*' allgemein 
bekannt,  aber  der  Mehrsabi  nacb  in  ihrer  Bntwlckluog  and  in  ihrer  Artbegrcnsong  nocb  sehr  un- 
genau untersucbt  sind.  Sie  bilden  weit  Terbreitete  schwarze  UeberxSge  über  lebende  Pflanzen- 
tkellt,  welche  sieb  leicht  als  dflnne  Krusten  loslösen  lassen.  Sie  bestehen  tameist  nur  aus  einem 
Laflmyeel,  welches  die  lebenden  Pflanzentbeile  nicht  angreift,  aber  durch  den  Abschluss  von 
der  Luft  besonders  auch  durch  Verstopfen  der  Spaltöfibungen  das  Absterben  der  befallenen 
Blätter  hervorruft;  nachher  dringen  die  llycelien  auch  in  die  abgestorbenen  Zellen  ein.  —  Auf 
den  Mycellen  entwickeln  sich  zerstreut  Conidienfrüchte  in  besonderen  Behältern,  sehr  selten  aber 
sehlaaobftthrende  Fruchtkörper.  Fuekel  hat  von  seiner  Gattung  Apiotporium  sehr  kleine 
rundliebe  Piucbtkörper  beschrieben,  welche  einen  einzigen  8-  bis  vielsporigen,  schnell  ver- 
sebwindenden  Schlauch  enthalten  sollen,  es  ist  aber  wahrscheinlich,  dass  sich  seine  Beobachtung 
nur  auf  eine  kleine  Coni  dienfruchtform  bezieht  —  Oewöhnllcb  entwickelt  sich  der  Russtbau 
aaf  Blättern,  welche  vorher  stark  von  Blattläusen  oder  Schildläusen  befkUen  waren,  deren 
sockerhaHige  Ausscbeidongen  nHonigiban**  die  Blätter  ilbersieben  und  den  eigentlichen  Nähr- 
bodcB  f9r  die  Bussthanpilze  liefern.) 

2284.  A.  lalieiiiaiii  (Persoon  1801?  >):  Demaliwn  t., Ä.  t.  Kunze,  Fumago 
vagmm  Persoon  1822,  Cladoiporium  Fumago  Link,    Torula  Fumago  Chevallier, 


•)  Die  Beschreibung  bei  Persoon:  Synop»is  S.  699  passt  wenig  zu  dem 
von  Tulasne  untersuchten  Pilze.  Albertini  und  Schweiniz,  von 
Winter  als  Autoren  für  Capnodium,  {Dematium)  ttalicinutu  angefahrt,  geben  gar 
keine  Beschreibung.  Auch  die  meisten  späteren  Synonyme  bis  auf  Montagne 
sind  unsicher. 
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Capnodium  s.  Montagne).  Luftmycel  weit  verbreitet,  anfangs  zart,  spinn- 
webartig, farblos,  später  dick,  schwarzbraun,  aus  rundlichen  oder 
langgestreckten,  dickwandigen,  olivenbraunen  Zellen  bestehend,  zuletzt  dicke, 
schwarze  Krusten  bildend.  Fruchtkörper  keulenförmig  oder  kopffBnnig- 
gestielt,  zuweilen  verzweigt;  Peridium  dickfleischig,  schwarz-grQn, 
am  Scheitel  unregelmässig  zerreissend.  Schl&uche  verkehrt  eiförmig, 
sitzend,  40—60  fi  lang,  20 — 25  f*  breit,  6 — 8  sporig.  Sporen  geballt, 
eiförmig,  mit  stumpfen  Enden,  22—26  fi  lang,  9 — 13  ii  breit,  mit 
3 — 4  Quer-,  oft  auch  einigen  Längsscheidewfinden,  an  den  Quer- 
theiluugen  eingeschnürt;  Membran  gelbbraun. 

Conidienfrüchte:  1)  sehr  klein,  rundlich,  Conidien  stäbchenförmig,  un- 
getheilt,  3,5  m  ^^ng»  farblos.  2)  Fnichtkörper  keulen-  oder  homformig«  zuweilen 
verzweigt  Peridium  olivenbraun,  am  Scheitel  nach  dem  Aufspringen  von 
divergirenden  Cilien  umgeben.  Conidien  eiförmig  oder  länglich  ellipsoidisch, 
13 — 16  ft  lang,  6 — 10  fi  breit,  mit  3 — 5  Querwänden;  Membran  olivenbraun. 
Bzfllec  Schneider  Herbar.  985  (Salix),  9S6  (Soga)  988  (ülmut). 

Auf  lebenden  Bl&ttem  vieler  Bäume  und  Strftaeher,  nllfemein  verbreilet.   Jani— Noreaber. 
Sehr  h&nflg  naf  Salix  fragüi»,  Salix  Capraea,  SaUx  cinerea  (Liefnits;  Beiehenbneh),  Salix 
virninaUs  (Breslaa:  ZedliU),  PopulMte  tretmila  (A.  tremuUeohtm  Fnckel),  aber  aneh  aa 
Uhhue  campeairie  (Ä.   Ulmi  Fackel,  Torüla  ulmieola  Babenhont),  Cormu  eanguinea 
(A.  eomi  Wallroth,  Oele:  Sibyllenort),  Fague  »Üvatiea  (A.  Fumago  Fnckel),  AeeeuUta 
"  Mippoeaatanum,  Pirua  Malua  (A.  Mali  Wallroth),  Rosß  eanina  n.  a.  w.,  aber  meist  nur 

in  Mycel  und  Conidlenform  bekannt  —  Breelao:  Kleinbarg,  Zedlits  n.  i.  w. 

2235.  A.  Tiliae  (Fuckel  1869:  Fumago  7.,  Capnodium  T.  Saccardo). 
Luftmycel  wie  bei  A,  $aL  Fruchtkörper  (nach  Fuckel)  sehr  klein, 
gesellig,  stumpf-kegelförmig,  schwarz,  nicht  verzweigt;  Schläuche 
gestielt,  16sporig,  eiförmig,  32  f»  lang,  16—18  ji*  breit  Sporen  geballt 
14  fi  lang,  7  fi  breit,  länglich-ellipsoidisch  mit  stumpfen  Enden, 
mit  3 — 4  Querwänden,  selten  noch  mit  einer  Längsscheidewand;  Membran 
braun. 

Auf  Blitten  Ton  Tüia,   JnU— Oktober.  —  Breelan:  Oswits. 

2286.  A.  pityopliiliioi  (Nees  1816:  Antenna/ria  p.,  Timda  p.  Chevallier, 
Fhaeodium  pityophiUtm  Wallroth,  Antennatula  p.  Fries,  A.  p,  Fuckel).  Luft- 
mycel weit  verbreitet],  schwarze,  krümlige  Krusten  bildend.  Fruchtkörper 
unregelmässig  (nach  Fuckel)  punktförmig,  rundlich;  Schläuche  kuglig, 
vielsporig.  Sporen  sehr  klein,  eifbrmig-cylindrisch,  farblos  (wahrsdieinlich 
Conidien). 

Kxeice.  Behneider,  Herbar.  987. 

Auf  Nadeln  and  Aeeten  Ton  Pinue  exoelea  and  AUe»  aXba.    Dae  ganse  Jahr  hindnreh 

nnd  aberall  yerbreitet,  besonders  in  den  Nadelwäldern  der  Gebirge,  aber  aach  ia  der 

Ebene,  %.  B  Breslau:  Kleinbnrg. 
Auf  JnBifemi  eommaali«    Orttnberr.  Wittgeaau. 

2287.  A.  CenUmrii  (Fuckel  1866:  Torula  C,  A,  C.  Fuckel).  Luft- 
mycel weit  verbreitet,  schwarze,  ablösliche  Ueberzüge  bildend,  ipeist  aus 
6 — Sgliedrigen  Retten  bestehend.    Fruchtkörper  unbekannt 

Aaf  Buttern  und  Stengeln  Ton  BrTtkraea  CeatanrlnM.  Jali,  Aogast  —  Orünbeif:  Drosch- 
kan;  Liegnits:  Fanten;  Oppeln:  Brinnitx,  Kapp. 
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418.  Gatt.  Lasiobotrys  Ranze  1823. 
Frachtkörper  aaf  einem  flach  gewölbten,  schwarzen 
Stroma,  welches  am  Bande  von  zahlreichen,  strahligen, 
schwarzen  Hyphen  amgeben  ist,  sehr  klein,  kaglig. 
Peridiam  schwarz,  glatt,  mttndangslos.  Schläache  za 
mehreren  in  einem  Frachtkörper,  cylindrisch-ellipsoidisch, 
Ssporig.  Sporen  ellipsoidiJBch,  angetheilt,  farblos.  Para- 
physen  nicht  vorhanden. 

ConldienfrOohte  anbekAnnt 

2288.  L.  Loiiioerae  Kunze  1823.  Stroma  flach  gewölbt,  scheiben- 
förmig, 0|2 — 0,5  mm  breit,  schwarz,  glänzend,  am  Rande  mit  zahl- 
reichen, abstehenden,  borstenformigen,  schwarzbraunen  Haaren; 
Haar  60 — 150  (i  lang,  4  ft  breit  Fruchtkorper  gesellig,  dicht,  meist  am 
Rande  des  Stromas  stehend,  oft  aber  auch  über  das  ganze  Stroma  verbreitet, 
l^Qglig)  50  (i  breit  Peridiam  glatt,  dunkelbraun,  mündungslos. 
Schlftoche  keulig-cylindrisch,  nach  unten  verschmälert,  40 — 50  fi  lang, 
10  II  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-spindelformig, 
8—10  /»  lang»  4 — 5  /u  breit,  Izellig;  Membran  farblos. 

Auf  lebenden  Blättern  Ton  Xon^era- Arten,  gewöhnlich  mehrere  Stromat«  anf  einem 

Blatte.    J«ni~Aacii«t. 
Auf  Iioateeni  algnu    Oesterreieh-Schlefien  im  Geeenke.    (Q.  v.  Nietsl  Vorarb.  8. 189.) 

75.  Farn.  Perlsporlaeel. 
Fmchtkörper  rundlich,  regehn^sig,   frei   anf  der  Unterlage 
aufsitzend.     Peridinm  lederartig  oder  kohlig,   ohne   Mündung, 
uuregelmässig  aufreissend.    Schläuche  in  geringer  Zahl  in  einem 
Peridinm.    Paraphjsen  fehlend. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Sporen  angetheilt,  knglig 419.  G.  Mycogala, 

*  Sporen  durch  Qaertheilang  mehneUig 420.  6.  PerUparkm, 


419.  Gatt  Mycogala  Rostafinski  1875  {Anixia  H.  Hoffmann 
non.  Anixia  Fries)'). 
Fruchtkörper   frei   auf  der    Unterlage   aufsitzend, 
nur  mit  schwach  entwickelten  Haftfasem  angeheftet,  aber  ohne 


*)  Anixia  ist  nach  Fries  ein  auf  dem  Erdboden  wachsender  Gastero- 
mycel,  den  F.  nur  einmal,  wie  er  selbst  sagt,  wahrscheinlich  im  unreifen 
Znstande  gefunden  hat  Er  hält  ihn  f&r  verwandt  mit  Cenocoecum.  Die  von 
H.  Hoff  mann  genau  beschriebene  und  in  Icon.  fung.  S.  17  f.  2  abgebildete 
Anixia  iruneigena  hat  mit  Anixia  Fries  nichts  zu  thun. 
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verbreitetes  Mjcel,  knglig  oder  niede^edrttokt  Peridinm 
glatty  ziemlich  dttnn,  brttehig^  ohne  Mttndmigy  meist  am 
Scheitel  nnregelmässig  zerfallend.  Schläuche  cylin- 
drisch,  Ssporig.    Sporen  knglig;  Membran  farblos. 

2289.  H.  parieiilliui  (Schrader  1797:  Didymiwn  p,  Lieea  bicolar 
PersooD,  Lyeogala  p.  Fries,  Lieet^  näfurea^  L.  pannorum  Wallroth?,  Änimm 
truneigena  Hoffmann,  Ä,  fpmiieea,  Ä,  Wallrothii  Fackel,  M.  p.  Rostafinaki, 
Orbieula ptrichaenoide»  Cooke ).  Fruchtkörper  geaellig,  od  sehr  dichtstehend, 
frei  aufsitzend,  niedergedrückt,  rundlich,  0,5 — 1  mm  breit  Perl- 
dium  schwarzbraun,  glatt  oder  feinpunktirt,  sehr  leicht  brüchig, 
gewohnlich  am  Scheitel  unregelmSssig  zerfallend.  Schläuche  cylindrisch, 
kurz  gestielt,  100 — 110  fi  lang,  10—14  ii  breit,  bald  zerfliessend,  Ssporig. 
Sporenmasse  schwefelgelb.  Sporen  einreihig,  knglig  oder  kurz  elllp- 
soidisch,  10 — 12  /»  breit;  Membran  farblos,  dick,  glatt 

Auf  /aalenden  Vef  etabllien,  Früchten,  Holt,  Papier,  an  feuchtenden  Stnben-WindeB. 
Daa  ganse  Jahr  hlndorch,  In  den  ZUunem  anch  im  Winter.  —  Bothenborg:  Brftd«r- 
garten  bei  Kieeky  (an  getünchten  Winden),  QaoUdorf  (an  kiefemem  ZimmeihoU. 
Alb.  et  Seh w.  800);  Breelan  (fenchtgehaltenea  Ldachpapier,  Pappdeckel)*,  Oppela: 
Brinnits  (faalenden  Kürblttchaalen). 

420.  Gatt.  Perisporinm  Fries  1829  (in  der  Begrenz,  von  Cor  da, 
Preussia  Fnckel). 

Frachtkörper  knglig^  der  Unterlage  lose  angeheftet 
Peridinm  kohlig,  brttchig,  ohne  Mttndnng.  Schläuche 
keulenförmig.  Sporen  durch  Quertheilung  mehrzellig, 
sehr  schnell  in  die  einzelnen  Glieder  zerfallend; 
Membran  braun.    Paraphysen  nicht  vorhanden. 

2290.  ?•  TUlgar«  Corda  1838  (P.  gramtnevm  Fries?,  P,  funicuUfum 
Preuaa,  Fleischhaekia  laevis,  Peri$porium  L  Auerwald,  Preussia  fumiemUna, 
Pr.  Kunzeif  P,  K,  Fuckel).  Fruchtkörper  gesellig,  mehr  oder  weniger 
dicht  stehend,  lose  der  Unterlage  augeheftet,  kuglig,  0,5 — 1  mm 
breit  Peridium  kohlig,  brüchig,  schwarz,  glatt,  ohne  Mündung. 
Schläuche  länglich  ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  40 — 50  fi  lang,  17 — 20  |i 
breit,  auf  einem  langen,  dünnen  Stiele,  Ssporig.  Sporen  cylin- 
drisch-spindelförmig,  30—40  (i  lang,  5—8  fi  breit,  4zellig,  sehr 
bald  in  einzelne,  ellipsoidische,  8—10  (t  lange,  5—8  /u  breite 
Glieder  zerfallend;  Membran  dunkelbraun. 

Auf  fftolendem  Strob,  Hole,  Miat  a.  dgL  September,  Oktober,  im  Zimmer  «ucb  im  Winter. 
—  Hoyertwerd«  (an  faulenden  Zweigen;  Prenss,  Linnaea  ZXIV.  8.  148)%  Breala«: 
Botma.  Garten:  Auf  Streb  (im  Winter  im  Zimmer  auf  Hois,  üMdenden  Stangela  n.  a  w. 
getfichtet). 

2291.  P.  betalinam  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Petita  (.,  Rb. 
Fries).  Zerstreut,  sitzend,  sehr  klein,  glatt,  kreisförmig,  gewölbt,  später 
becherförmig,  anfangs  gelblich  oder  hellbraun,  später  schwarz. 

Abbild.  Albertini  et  Scbweinii  Tab.  XIL  f.  6. 

Aof  alten  abgefallenen  BUtttem  von  BeMa.  April,  N%L  -  Botbenbnrg:  Seböptwieit, 
Halde  bei  mesky,  See  (Alb.  et  8cbw.  lOU).  . 
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2292:  F.  Trago^gi  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  SeUrotium  T., 
P.  T.  Fries).  Fmchtkorper  klein,  zur  Hälfte  eingesenkt,  fast  kuglig,  später 
am  Scheitel  znsamnfienfallend^  pezizenformig.    Innenmassc  weiss,  fleischig. 

Auf  trockenen  Stengeln  Ton  Tragopogon  porrifbliu$.    NoTember.  —  Botheaborg:  ITiesky 
(^Ib.  ei  Schw.  S.  77  a.). 
UebeT  4ie  beiden  letstgenannten  Pilzformen  ist  nlcbta  Nähere«  bekannt,  and  ee  Ut  eehr 
wahracheinHcb,  dM«  sie  nur  Scierotiiimbildangen  sind. 

2.  Unterabtheilang.  Asterinmei. 
Frnchtkörper  nur  in  der  oberen  Hälfte  deutlich  ausgebildet, 
schildförmig,  aus  strahlig  angeordneten  Hyphen  gebildet,  in  der 
unteren  Hälfte  unentwickelt.    Mündung  deutlich  punktförmig. 

76.  Farn.  Mlcrothyriaeel  läaccardo. 
Charaktere  dieselben  wie  die  der  Unterordnung. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Fmchtkorper  einem  sehwArsen,  weitverbreiteten  Loftmyeel  «of- 

•Itsend.    Sporen  Ssellig-,  Membran  dtinkel 421.  G.  Ä9t€rina, 

•  Fracbtkörper  ohne  Laftmyeel,  frei  auf  der  Unterlage  anfsitsead. 

Sporen  Stellig-,  Nembran  fhrblos 422.  G.  Mkrotkifrium, 


421.  GaU.  Asterina  L6yeill6  1845*). 
Fruchtkörper  flach,  schildförmig,  einem  oberfläch- 
lichen, kriechenden,  braunschwarzen  Luftmycel  auf- 
sitzend. Peridium  flach  gewölbt,  nur  in  der  oberen 
Hälfte  ausgebildet,  häutig,  schwarz,  mit  strahligem 
Gefbge;  Mündung  am  Scheitel  kreisförmig,  flach. 
Schläuche  kuglig  oder  ellipsoidisch.  Sporen  2zellig; 
Membran  braun.    Paraphysen  nicht  vorhanden. 

2293.  A.  Yeronioae  (Libert:  Doihidta  F.,  Sphaeria  ahjeeta  Wall- 
roth 1833,  Asteroma  V.  Desmazi^res,  Dimerasporium  ahj.  Fuckel,  A.  V.  Cooke). 
Fmchtkorper  gesellig,  niedergedrflckt,  flach  gewölbt,  sehr  kleiot 
auf  einem  aus  schwarzbraunen,  dickwandigen,  knorrig  verzweigten 
Fäden  gebildetem  Luftmycel  aufsitzend.  Peridium  schildförmig, 
flach  gewölbt,  dünnhäutig,  schwarz,  mit  strahligem  Gefiige,  am  Rande 
strahlig-faserig,  am  Scheitel  mit  flacher,  durchbohrter  Mündung. 
Schläuche  kuglig»  später  breit  ellipsoidisch,  am  Scheitel  verdickt,  30 — 32  {i 
lang,  20—24  fi  breit.  Sporen  geballt,  ei- oder  keulenförmig,  15— 17  f» 
lang,  7—8  ,u  breit,  2zellig,  an  der  Scheidewand  oft  etwas  eingeschnürt; 
Membran  bei  der  Reife  schwarzbraun. 

Szaicc  de  Thümen,  Mycotheca  uniTersalis  1887. 

Auf  Blattern  Ton  Veronica  qffieinalist  nindliehe  Flecken  oder  weitverbreitete  Uebenttge 
bildend.  Augost— Kovember.  —  Oeaterr.-Sebleaien: Karlebmnn (NieselindeThümen 
kyc.  aniTers.).    Wahrtchelnlich  weiter  Terbreitet  und  nur  flberaehen. 

1)  <t.  H.  L^veillö,    Champignons    exotiques,     (Auualet    des  Science« 
natur.    III.  S6r.  Bot  T.  3.) 
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422.  Gatt  MicrothyriaB  Desmaziöres  1841. 
Frachtkörper  flach  schildförmig,  frei,  ohne  LnftmjceL 
Peridinm  kreisförmig,  dflnnhäntig,  von  strahligem  Gefftge, 
schwarz,  mit  kleiner,  flacher  Mttndnng  am  SdieiteL 
Schläuche  cylindrisch-ellipsoidisch,  Ssporig.  Sporen  2zell]g; 
Membran  farblos. 

2294.  M.  Cytisi  (Fuckel  1861:  Äetinothyrium  C,  iL  C.  Fackel). 
Frnchtkorper  schildförmig,  flach  aufsitzend,  bis  300  fi  breit  Peri- 
dium  schwarz,  glänzend,  mit  strahligem  GefÜge,  am  Scheitel  mit 
kleiner,  flacher,  ranc(er  Bf  und  ung.  Schläuche  ellipsoidisch-ketüenfSrmig, 
35  M  lang)  6  n  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  mit 
ziemlich  spitzen  Enden,  manchmal  etwas  gekrümmt,  10 — 14  /»  lang»  lt5— 2  #» 
breit,  2zellig:  Membran  farblos. 

Auf  lebenden  Zweigen  Tom  O^Hnu-  nnd  Gtmski-Arien,   Jnni— September. 
Auf  GemUte  tfaetorl«.    Orünberg:  Berndt'ecbe  Hftblei  Uegnlts:  PMbett  bei  KwUl 
Gealita  gerMamiem.     Orfinberp   Lawaldaner   StrMtet  Seglui:  Jfeambwt;  Adkeabe^f: 
Wienbel,  KlenachniU. 

3.  Unterabtheilnng.  Neotriinei. 
Frnchtkorper  knglig  oder  eiförmig,  freistehend  oder  einge- 
senkt, hänfig  mit  stark  entwickeltem  Stroma.  Peridinm  weich 
fleischig  oder  weich  hantig,  meist  lebhaft  gefärbt,  gelUich, 
röthlich,  violett,  seltener  brann,  durchscheinend,  mit  dentlicher 
Mttndnng. 

77.  Fam.  Hypoereacei  De  Notaris  1844*). 
Charaktere  wie  bei  der  Unterabtheilnng. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

'^  Sporen  elUpeolditeb,  ei-  oder  •pindelf5miig. 
**  Membnui  der  Sporen  farbloe. 

***  Ohne  Strom*  oder  mit   einem   fleleebigen  Strom»,  . 

frei  «afeitsend  oder  in  die  Nähraubetanx,  aber  nieht 
in  dM  Stroma  eing eeenkt 
t  Peridinm  gelblieh  oder  roth. 
1+  Sporen  elnseUlg. 

tn  Fruehtkörper  frei  anfeitsend 423.  G.  NeetrieiU.^ 

tHFracbtkörper  In  die  Käbrsttbetani  eingesenkt  424.  G.  Byponeetria. 
•H*  Sporen  >•  oder  mehrxellig. 

m  Sporen  StelUg 425.  G.  Kßeirim, 

fH  Sporen  mehnellig. 

S  Sporen  nur  mit  Qnertbeilnngen 426.  G.  Cohnedrit^. 

S  Sporen  dureh   (^ner-   und  Langseebeide- 
wände  getheilt  (manerförmig). 

I)  De  Notaris,  Cenno  sulla  tribü  dei  Pirenomiceti  sferiaceL   (Giora.  bolHL 
Ital.  I.    Firenze  1844.) 
Ders.,  Osservazioni  su  alcuni  generi  e   specie  della  tnbdi  dei  Kran 
miceti  sferiaeeL    (Das.  1845.) 
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SS  FrucbÄörper  frei  anCütaend 427.  6.  PlMoneetria. 

SS  Fro«litkörper  in  dl«  K&hrtobaUns  ein- 

geMnkt 428.  G.   Thyroneeiria, 

t  Peridittm  blM  violett  (anter  dem  Mikroekop),  oder 
heUbrMui. 

n  P«rldiam  bl»a  oderTioUtt 429.  G.  Oibherella. 

n  Peridinm  hellbriUinlieb,  dnrebaebeinend 430.  G.  Eleutheramycei. 

***  ^racbtkSfper  Ton  einem  fllmrügen  Strom*  umgeben 
oder  in  ein  fleitebiget  Strom*  eingesenkt. 

♦  Strom*  bMrigiUiig 431.  G.  ffypomyees. 

t  Strom*  fleleehlg.    Fmcbtkörper  in  d*t  Strom*  ein- 
gwenkt 

H  Sporen  einselUg 432.  G.  PolytUgma. 

tt  Sporen  Ssellig,  bei  der  Belfe  in  die  swei  Glieder 

■erfüllend 433.  G.  Hypocrea. 

o*  Maibrnn  der  Sporen  aebwnrs 434.  G.  Aielano$para* 

*  8pOf«n  fndenförmig. 

Fmebtkörper  *af  einem  flei«ebigen  Strom*  oder  in  dnaselbe 
•inffeeenkt 

*«  Strom*  fl*eb  «legebreitet 435.  G.  Epiehloe, 

**  Strom*  *nfrecbt,  *ne  einem  aterilen  Stiel  nnd  einer  Keale 
•der  einem  Kftpfeben,  welche«  die  Fmcbtkörper  entbält, 
bestehend. 
*^*  Strom*  *ae  der  Nihreabst*nx  (getötete  Insekten  oder 

PilM)  entspringend 436.  G.   Torrubia. 

***  stroflM  *ns  einem  Sclerotium  entspringend 437.  G.  Clamceps. 


L  Onippe:  Neetriei.  Fruchtkörper  entweder  frei  auf  der  Unter- 
lage oder  auf  einem  fleischigen  oder  haarig-filzigen  Stroma  auf- 
sitzend, seltener  frei  in  die  Nährsubstanz  eingesenkt  Peridium  weich, 
meist  gelblich  oder  rothlich,  seltener  hellbräunlich  oder  blau-violett  (f&r 
das  unbewaffnete  Auge  schwarz  erscheinend).  Sporen  ellipsoidisch,  ei- 
oder  spindelförmig;  Membran  farblos,  selten  im  Alter  hellbräunlich. 

423.  Gatt  Heotriella  Nitschke.  (Bei  Fnckel  1869  in  der 
Begrenzung  von  Saccardo.) 
Frachtkörper  frei  auf  der  Unterlage  anfsitzend, 
kngligy  sehr  klein.  Peridinm  zart,  fleischig-häntig,  gelb- 
lich oder  rothlich,  kahl  oder  schwach  behaart,  mit  flacher 
oder  kegelförmiger  MtLndnng.  Schläuche  cylindrisch.  Sporen 
ellipsoidisch  oder  eiförmig,  einzellig,  farblos. 

2295.  H.  RoilS8«Iiluia  (Moutagne  1856'):  Nectria  B,,  Stigmatea  B, 
Fuckel,  N.  B.  Saccardo).  Fruchtkorper  gesellig,  ziemlich  dichtstehend, 
sehr  klein,  etwa  150  ^  breit,  kuglig,  mit  kurzem,  kegelförmigem  Halse. 
Peridium  gelblich  oder  röth  lieh  gelb,  meist  mit  feinen,  abstehenden 
Hftrehen  besetzt     Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  am  Scheitel  abge- 


1)  J.  F.  C.  Montagne,  Sylloge  generum  specierumque  cryptogamarum, 
in  variis  operibus  descriptas  nunc  ad  diagnosim  reductas  nonnullasque 
a^ras  interjectas  ordlne  systemadco  disposuit.    Parisiis  1856. 
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mndety  nach  imteo  verschinilert,  60—70  ^  lang»  6 — 10  ^  breit,  Stpofig. 
Sporen  2reihig,  spiDdelförmig,  grmde  oder  sehwadi  gekrümmt,  12—16^ 
laog,  4—6  ß  breit,  farblos.    Paraphysen  nicht  voriiaoden. 

Conidienfnichtform:  1)  Fvsidium  BitanlAük,  VeriidlUum  B,  Auerswald. 
Hellrotbliehe  Schiramelraaen  bildend  Conidien  spindelförmig,  6 — 8  f»  lang, 
2—2,5  P'  breit,  farblos,  einzellig.  2)  Chaetottnma  Buxi  Corda,  VofutelU  B. 
Berkeley.  Fmcbtkdrper  tellcrf5nnig,  fleischig,  etwa  0,8  mm  breit,  weiss  oder 
hellröthlich,  am  Rande  mit  borsteni<5rmigen,  farblosen  Haaren.  Conicfien 
spindelförmig,  10 — 11  fi  lang,  3 — 4  p.  breit,  farblos,  einzdiig. 

Xnt  wiOumdnt  BUUt«fm  tob  Baxas  MM^nireas  in  Oift«B.    JaU-I>eeemb«r.  —  B«ifo 

Seblaaebfrfiekte  xlMrilch  teltCB.  —  Jaaer.  BiucbhiMer.  CoaMieaMehte  «{«Bück  hMA«. 

424.  Ostt  Hjponeetria  Saccardo  1878. 
Fraohtkörper  unter  die  Oberhaut  der  Nährpflanze 
eingesenkt,  einzelstehend,  kuglig.  Peridium  weich  fleischig- 
hantig,  röthlichgelb.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig, 
8sporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  fast  spindelförmig, 
mit  stumpfen  Enden,  einzellig,  farblos. 

2296.  H.  Bui  (De  Candolle  1815:  Sphatria  B,,  8p/iaertüa  B.  Fuckcl, 
S.  B,f  Laestadea  B.  Saccardo).  Fruchtkorper  gesellig,  aber  entfernt  stehend, 
unter  die  Oberhaut  eingesenkt,  etwa  0,2  mm  breit,  kuglig.  nieder- 
gedrückt Peridium  anfangs  bellröthlich,  später  bräunlich,  durch 
die  Oberhaut  durchschimmernd,  mit  flacher  MQndung.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  80 — 90  f*  lang,  10 — 12  p  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig, 
lang-ellipsoidisch,  14 — 16  (i  lang,  4^5  p  breit 

Aaf  d«r  UnterMlte  «bfeatorbenar  Blätter  Ton  Baxai  S6Mf«r?lr«at.  Mal— Juli  ~~  Fretstadt: 
Hohenbohntii)  Keunarkt:  Or.-Breia;  Trebnits:  Kirchhof  Im  BocheBwalde;  Brealan: 
Botaa.  Otitn, 

425.  Oatt  Nectria  Fries  1849. 
Frnchtkörper  frei  auf  der  Unterlage  oder  auf  einem 
fleischigen  Stroma  aufsitzend,  kuglig  oder  eiförmig,  abge- 
flacht oder  mit  kegelförmigem  Halse.  Peridium  fleiscbig-bftutig, 
gelblich  oder  mehr  oder  minder  lebhaft  roth,  im  Alter 
manchmal  bräunlich  werdend.  Schläuche  c^lindrisch  oder  spindel- 
förmig, Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  länglich 
cylindrisch- ellipsoidisch,  durch  eine  Querscheidewand 
2zellig;  Membran  farblos,  selten  im  Alter  hellbräunlich. 

*  Fruchtkorper  eintelatahend,  ohne  Stroma  (IHäUmectria  Saccardo). 

2297.  H.  sangiiinea  (Sibthorp  1794:  Sphaeria  <.,  K  t.  Fries). 
Fruchtkorper  einzelstehend,  aber  gesellig,  eiförmig,  etwa  0,8  inm  bi^t, 
mit  kegeiförmigem  Halse.  Peridium  weichhftutig,  später  gebrechlich, 
Scharlach-  oder  karminroth,  glänxend,  glatt.  Schläuche  zylindrisch, 
65 — ^80  (i  lang,  7—9/»  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  ellipso'idiseh, 
mit  stumpfen  Enden,  15—18  fi  lang,   4,5—5,5  p  breit,  in  der  Mitte  itiM 
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einer   Scheidewand,   sehr  schwach  eingescbnflrt;    Membran    farblos, 
glatt 

Conidienfrücbte  schimmelartig.  Mycel  gelblich  oder  grünlich  gelb.    Conidien 

farblos,  anfangs  eiförmig,  einzellig,  sp&ter  spindelförmig,  schwach  gekrümmt, 

10 — 40  fi  lang,  4 — 5  M  breit,    mit  1 — 8  Querscheidewänden,   oft  in  kleinen 

KSpichen  zusammenstehend.   (Von  Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezogen.) 

A«r  dem  Hfavaebnitt  Terachledeaer  Laobhölter,  besondert  Fagu».    Aafoit— November. 

Orilabeic:  Scbertendoif,  Bobrbuecb,  HaidemAble^  Hirtebberg:  8cbreiberb*a,  am  Hnt- 

•tein;  Trebnite:   Buebenwald;    KeiMe*    Scbwunmelwitter  Fortt;    Rybalk:   OeboJeU^ 

Pleaa:  ScbloMpark. 


8.  H.  palüdota  (Fuckel  1869:  Nedriella  p,,  NeetrieUa  diaphana 
Fuckel,  y.  p,  Saccardo).  Fruchtkörper  zerstreut,  mit  dem  unteren  Theile 
eingesenkt,  kuglig,  etwa  0,3  mm  breit  Peridium  fleischfarben  oder 
gelbbräunlich,  dünn.  Schläuche  cylindrisch-spindelförmig,  12  ^  lang, 
8  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  12 — 15  (k  lang, 
6  pt  breit,  mit  einer  Querscheidewand,  farblos. 

Aar  fkalenden  Bl&Uem  toh  Moaoeotjledoaea.    Jali— Avgiiet. 

Auf  Irii  Psevdaeonu.    Otiat  WlldsebttU. 

2299.  H.  graminioolft  Berkeley  et  Broome.  {Nectriella  g.  Niessl.) 
Fruchtkörper  zerstreut,  frei  aufsitzend,  kuglig,  0^8  fi  breit,  zuletzt 
niedergedrückt,  napfiormig.  Peridium  orangegelb,  später  bräun- 
lich, glatt.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  50 — 60 f«  lang,  8—9  f» 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  15 — 16  fi  lang,  8,5 — 4^ 
breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  nicht  eingeschnürt; 
Membran  farblos,  glatt 

Auf  fiMüeaden  OrMbUUtem.    Jani,  JaU. 

Ami  CaltMifr^ttli  ■Uratlea.    LMideebiitt  SattelwiOd. 

2800.  H.  epitphaeria (Tode  1791 :  /^haeria e.,  S.erytkroeoceuaEhrenherg, 
N,  c  Fries).  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig,  doch  einzelstehend, 
frei  aufsitzend,  kuglig,  etwa  180  ^  breit,  mit  kurzer,  kegelförmiger 
Mündung,  später  zusammenfallend.  Peridium  Scharlach-  oderkarmin- 
roth,  glatt  und  glänzend.  Schläuche  cylindrisch,  50-60  fi  lang, 
5—6  fi  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  1 — 10  fi  lang, 
4—5  f»  breit,  mit  einer  Querscheidewand,  schwach  eingeschnürt; 
Membran  farblos,  glatt 

Conidienfrücbte  schimmeiförmig.  Mycel  gelblich.  Conidien  sichel-  oder 
halbmondförmig,  16— -21  fi  lang,  2,5 — 3  (t  breit,  farblos,  2zellig.  (Von 
Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezogen.) 

Auf  grö««erea  Sphaeriacten,  beeondert  Di4xtrype  Stigma  nad  üttuUna  v%ilgaris,  Juli  bis 
Deeember.  Orttnberg:  Robrbiueb)  Roibenborg:  Niesky  (Alb.  et  8ebw.  85);  WobUa: 
W^er  Fortt;  Kenrode:  Benfebeuer;  Roeenberg:  Alt-Bosenberg. 

2801.  H.  liohenieola  (Cesati  1858;  Cryptodiicui  l,  Neetrielia  eamea 
Foekel,  N.  Peltiferae  Phillips  et  Plowright,  N.  l,  Saccardo.)  Fruchtkörper 
gesellig,  aus  der  Oberhaut  hervorbrechend  und  darauf  frei  aufsitzend, 
kuglig  mit  kegelförmigem  Halse.  Peridium  orange-  oder  schar- 
laehrath,  durchscheinend.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  56*60f» 
lang,    8   fk  breit,  Szellig.     Sporen  2reihig,   länglich   ellipsoidisch, 
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12  fi  lang,  3—4  fi  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand    Mem- 
bran farblos,  glatt 

Conidienfrüchte :  1)  Lepra  eoniea  Ehrhardt,  Tubereulairia  ro^ea  ß  camea 
Persoon, /Uo^porttfin  comettm  Fi-ies.  Polsterformig,  fleischroth.  Conidien  kaglig, 
in  kleinen  Häufchen  zusammengeballt.  2)  Schimmelartige  Rasen,  Conidien- 
träger  mannigfaltig  verzweigt.  Conidien  einzeln  oder  in  Kopichen  zusammen- 
geballt,  cylindrisch  oder  eiförmig,  10—16  ^  lang,  4—5  breit,  ein-  oder 
zweizeilig,  farblos.  (Von  Brefeld  aus  kleinen  Stückchen  der  Peridinmwand 
gezüchtet.) 

Auf  dem  ThAllat  TOn  FOtigmra  canina.   Mal   Oonidiea  fut  dM  guiM  Jfthr.  —  OrOBbarg: 

Robrbosch,   Brlanboicbi    Rothenburg:   Kiaeky   (Oonidien.  .Alb.   et  Sebw.   IM  ^)-, 

Hirtcbberr-  Agnetendorf^  Löweuberg:  Märadorf;  BeicheiibMb:  LancenbleUo;  Oppelw 

BrinniU. 

2302.  H,  Faokelii  Saccardo  1878.  {Neetriella  eoednea  FnckeL) 
Fruchtkörper  gesellig,  hervorbrechend,  sehr  klein,  eiförmig,  am 
Scheitel  zugespitzt,  auf  einem  fleischrothen  Fleck.  Peridium  blass- 
roth.  Schläuche  ellipsoidisch- spindelförmig,  56  fi  lang,  10  f»  breit, 
Ssporig.  Sporen  unordentlich  2reihig,  länglich-ellip^oidisoh,  26  /i 
lang,  5  ft  breit,  mit  einer  Querscheidewand;  Membran  farblos, 
glatt. 

Conidienfrflchte:  Lieien  roseut  Schrader,  Lepra  r.  Willdenow,  IVther- 
eularia  r.  Persoon,  lüosporium  r.  Martius.  Polsterformig,  rosaroth.  Gonidieii 
eiförmig,  zusammengeballt,  farblos. 

Auf  dem  Thallas  Ton  Ph^teia  (Hagtnia)  eüiari».  ScbUnehfrilcbte  tu  BebletieB  noch 
niebt  beob«ehtet  Conidienfrfiebte  dM  gaase  Jahr  hindnrob,  Mieh  im  Winter.  — 
Botbenbarg:  Kietky  (Alb.  et  Sebw.  198  a.)i  OeU:  Sibyllenort-,  Keurode:  Wünecbel- 
borg)  Fnlkenberg. 

2303.  N.  oosmorioBpora  De  Notaris  et  Cesatit).  {Coimoepora  coc- 
einea  Rabenhorst).  Fruchtkörper  gesellig,  mehr  oder  weniger  dichtsiehend, 
frei  aufsitzend,  kuglig  mit  kegelförmigem  Halse.  Peridium 
scharlachroth,  glänzend,  nicht  zusammenfallend.  Schläuche  ellip- 
soidisch-cylindrisch,  80  fi  lang,  16  n  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig, 
ellipsoidisch,  mit  abgerundeten  Enden,  13—16  u  lang,  10  ft  breit,  mit 
einer  Querscheidewand,  etwas  zusammengeschnürt;  Membran  dick, 
warzig,  blassröthlich. 

Aaf  den  Poren  alter  Prucbtkörper  von  Phaeoporu9  obUquus.  August— Oktober.  —  Oppel» 
Brinnits. 

2304.  N.  ohartioola  (Fuckel  1869:  Necirieüa  cft.,  N,  eh.  Saccardo). 
Fruchtkörper  zerstreut,  mit  dem  Grunde  in  die  Unterlage  eingesenkt, 
kuglig,  abgeflacht.  Peridium  orangeroth,  weich,  zuletzt  zuweilen 
bräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  70 — 75  f»  lang,  7 — 10  ft  breit, 
8sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  14—16  (i  lang,  4,5—5  ft  breit,  in  der 
Mitte  mit  einer  Scheidewand,  nicht  eingeschnürt;  Membran  farblos, 
glatt 

Anf  feneht  gehaltenem  Papier.  Mai— December.  —  Breelan:  Im  Qamleonleaaretb  rdchUeh 
Cetilehtett  Oppeln:  Brinnits. 


1)  V.  Cesati  e  G.  de  Notaris,  Schema  di  classificazione  degli  Sfertacei 
Italici  aschigen.     (Comment  Soc.  crittog.  Ital.  voL  I.) 
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2305.  B.  Peaiza  (Tode  1791:  Sphaeria  P.,  Sph.  miniata  Hoffinann. 
Peziza  hydrophora  Bulliard,  N.  P.  Fries).  Friichtkorper  gesellig,  der 
Unterlage  frei  aufsitzend,  mehr  oder  weniger  dicht  stehend,  meist  am 
Grunde  von  schwachen  Härchen  umgeben,  kuglig,  etwa  bis  0»4  mm  breit, 
mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung,  zuletzt  zusammensinkend,  schüs- 
selformig.  Peridium  orangeroth,  verblassend,  weich.  Schläuche 
cylindrisch-keulenformig,  80 — 90  f*  lang,  8 — 10  ii  breit,  8 sporig.  Sporen 
einreihig  oder  unordentlich  2reihig,  etlipsoidiach,  10 — 12  {i  lang,  5—6  ,tt 
breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  nicht  eingeschnürt;  Membran 
farblos,  glatt;  Inhalt  meist  mit  2  Oel tropfen. 

Conidienfrüchte  schimmelformig  (Acrottologmus-diVtA^).  Conidienträger 
sehr  lang,  meist  unverzweigt,  septirt.  Conidien  in  Köpfchen  zusammengeballt, 
an  den  Enden  der  Hyphenäste  gebildet,  9 — 15  /tt  lang,  3 — 4  yi  breit.  (Von 
Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezogen.) 

Auf  fkolendem  Holz  z»hlreiclier  Laabhölser.  April-  December.  —  Orfinberg:  Schertendorf, 
Rohrboacb,  JacobPs  Haide  (Populua  irem\da)\  Freistadt:  NeusaUer  Oderwald;  Sagan 
(Bohinia)\  Ologau  (Salix  /ragüi8)\  Rothenburg:  Niesky,  Moholzer  Halde  (Alb.  et 
Scbw.  lOS);  Löwenberg:  Wenig-Backwlts-,  Trebnitz:  Skarsine;  Gr.- Wartenberg:  Stradam 
(Quereus  rabw)  \  Oels:  Raake  (Salix  fragiUs)  \  Kamslau:  Stadtwald  (Betula  verrttcoaa) ; 
Neumarkt:  Llssa  (Sdlixy  Betula).,  Breslau:  Botan.  Oarten,  Oswitz,  Morgenau  (AetculuSy 
Piru«  JfaZti«) ;  Schweidnlts :  KvAtzkhVL  (Tüia  tdmifolia) :,  Strehlen:  Rummelsboi^ ;  Httnster- 
berg:  M oachwitz  (Quercua) ;  Oppeln:  Brinnitz,  Carlsrnhe  (Bttula)  \  Neisae:  Scbwammel* 
witzer  Font;  Lublinitz. 

*  Fruebtkörper  in  rasenartigen  Häufchen  dicht  bei   einander  stehend,  meist  auf  einem  cylin- 
drifchen  oder  scheibenförmigen  Stroma  aufsitzend. 

2306.  N.  oinnabarina  (Tode  \l^\i  Sphaeria  c,  Sph.  decoloraru  Persoon, 
Sph.  pezizoidea  a.  rubro-fusca  De  Candolle,  Oiicurbilaria  c.  Greville,  N.  c,  Fries). 
Fruchtkörper  in  dichten  Rasen  auf  einem  fleischigen,  1 — 2  mm 
breiten  Stroma  aufsitzend,  kuglig,  etwa  0,5  mm  breit,  mit  warzenför- 
miger Mündung,  zuletzt  oft  zusammenfallend.  Peridium  frisch  zinnober- 
roth,  im  Alter  oft  bräunlich  oder  verblassend.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenformig,  60— 90  f*  lang,  8 — 12  ft  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig, 
länglich-ellipsoidisch  mit  abgerundeten  Enden,  14 — 20  M  lang,  5—7  fi 
breit,  grade  oder  schwach  gekrümmt,  farblos,  2 zellig,  wenig  oder  nicht 
eingeschnürt 

Conidienfrüchte:  1)  TuberculariavtUgari* Tode,  {TremeUapurpurealAnn^, 
Sphaeria  miniata  Bolton,  Sph.  tremelloides  Weigel,  T.  Pruni,  T,  Populi 
Schumacher,  T.  granulata^  T.  confluem  Persoon,  T,  Corchori,  T.  marginata 
Preuss).  Conidienstromata  gesellig,  aus  der  Rinde  hervorbrechend,  polster-  oder 
knopfformig,  1—2  mm  breit,  lebhaft  zinnoberroth,  zuweilen  am  Grunde  fast 
stielformig  zusammengezogen,  Stroma  fleischig,  innen  weiss.  Conidienträger 
gabelig  verzweigt  mit  kurzen  Seitenästea.  Conidien  länglich-ellipsoidisch, 
grade  oder  schwach  gekrümmt,  6 — 8  fi  lang,  1,5 — 2  fi  breit,  einzellig,  farblos. 
2)  An  den  keimenden  Sporen,  Keimschläuchen  und  jungen  Mycelien  werden 
unmittelbar  ellipsoidische,  7 — 8  (i  lange,  3  fi  breite,  farblose  Conidien  abge- 
schnürt (Brefeld). 

Auf  Stammen  und  Zweigen  fast  aller  Laubbäume  und  Sträucher,  besonders  auf  Alnua^ 

Betulaf  Bobinia,  TüiOf  Acer  u.  s.  w.,  auch  an  holzigen  Früchten.    Conidien  das  ganze 

Jahr  hindurch.    Perithecium  besonders  November— Mai.  —  Wohl  überall.    Angemerkte 

Standorte    und     KährpAauzen:     Orünberg:    Rohrbusch     (Alnus    glut.)^    Kascheberg, 

Krypt.  Flora  111.    8.  UäUte.  X7 


Digitized  by 


Google 


258 

Aaicaitb«rg  (Prunus  CerasuSf  Ampelopna  quinquefoUa^  Berberis  vuigarit);  Freiatodt- 
CftToUtb,  Hohenbohrau  (Viscum  ailfum)\  Sagan  (Salix))  BuBxUa:  KittUUtreben ;  Hoyers- 
werda (Betula,  Kerria  japonica:  PreuM,  Linnea  XXIV.  8.149}  Juglana  regia)  \  Rothen- 
burg: NIesky  (A 1  b.  et  S  c  h  w.  7*,  76, 191, 192  Xllmus  campeatri*,  Ribts  rubrttm,  Tffia  e,  c)  5 
Gürüts:  Koblfurt;  Lübea:  Rmmmlinde;  Llegnits:  Lindenbosoh,  Panten  (Älnua  ghtL)^ 
WeUsenrode  (Salix),,  Löwenberg:  L.  (Pirua  communis ,  Tüia  uimi/oUa)^  FUnsberg; 
Lauban:  Nonnenwald-,  Jaaer:  Brechelthof;  Hirsohberg:  Sehreiberban  (Acer  pseudopla- 
tanus),  Uarienthal  (Daphne  Mesereum)^  Warmbrunn  (Juglans  r.)^  Krummhübel  (Som- 
bucus  racemosa  sehr  reichliche  Schlauchfrüehte  aoa  den  Lenticellen  Torbrechend); 
Landeshut:  Sattelwald  (Aeer  psettdopl)\  Wohlau:  Dybemfurth,  MiliUch  (Almts  gluL)\ 
Trebnita:  Kapsdorf;  Gr. -Wartenberg:  Stradam  (Euonymus  eur.f  Ampelop»is)\  Oela: 
SibylleDOtt  (Aesculus)  \  Kamslau:  Oieadorf  (Betula  var.)\  Neumarkt:  Pentsch  (Prunus 
Padus)y  Lissa,  Lampersdorf,  Nippern  (Betukif  Qt*ereus)\  Breslau:  Botan.  Oarten 
(Aesculus  Hippoc.^  auch  an  den  Samenschalen,  Bobinia^  TiUa,  ülmus  campestris, 
Juglansj  AmpelopsiSj  Rosa,  Viseum  album)^  Gärten  der  Vorstädte  (Juglans  r.)^  Oswits  (Tüia 
ulmif.f  Prunus  spinosOf  Acer  campestre,  ülmus  camp.)y  Strachate  (Acer  camp^  Euony- 
mus  europ.)\  Ohlau:  Oderwald;  Schweidnits:  Promenade  iAescult4S)j  Rodelandbosch 
(Acer  pseudoplatanus)\  Nimptsch:  Stacban;  Mttnsterberg:  Moschwits;  Reichenbach 
(Kerria  japonica)-,,  Frankenstein:  Warthaberg  (Acer  pseudopL,  Tüia),  Lampersdorf; 
Neurode:  Heuscheuer;  Habelschwerdt:  Alt-Lomnitz;  Oppeln:  Brinnits  {Ampelopsis, 
Bobinia,  Sambucus  ractmosa) ;  Kosel:  Klodnits  {Beiula) ;  Qleiwita ;  Beuthen ;  Bybnik ;  Pleas. 
Mattuschka  Enum.  1190.  TrtmsUa  purpurea.  Rothe  Baumwaraen. 
Ein  gefährlicher  Feind  der  Laubhölser,  oft  den  ganzen  Stamm  durchziehend  and  den 
Baum  tödtend. 

2307.  N.  punicea  (Kunze  et  Schmidt  1817:  Sphaeriap.,  N.  p.  Fries). 
Fruchtkorper  in  dichten  Rasen  auf  einem  polsterformigen 
Stroma,  kuglig  mit  flachem  Scheitel.  Peridium  purpurroth,  glatt. 
Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  gestielt,  65—70  /»  lang,  10 — 12  fi 
breit,  8  sporig.  Sporen  2  reihig,  länglich-spindelförmig  mit  stumpfen  Enden, 
17—21  (Jk  lang,  3,5—4,5  f*  breit,  in  der  Mitte  mit  Querscheidewand,  nicht 
eingeschnürt;  Membran  farblos,  glatt. 

Conidienfrüchte  wie  bei  N.  cinnah. 
Auf  dfinnen  Aesten   yon  Franguia   Alnus.    October— April.  —  Neomarkt:  Llasa;  Oelt: 
Peuke;  Breslau:  Strachate. 

2308.  N.  ditissima  Tulasne  1865.  Fruchtkorper  gesellig,  gewöhn- 
lich in  kleinen  Häufchen  auf  einem  gelbrothen  Stroma  aufsitzend, 
anfangs  kuglig,  spSter  eiförmig  mit  spitzer  kegelförmiger  Möndung. 
Perithecium  lebhaft  scharlachroth,  glatt,  nicht  zusammenfallend. 
Schläuche  cylindrisch,  75 — 857*  ^a^g,  8 — 10  (i  breit,  8sporig.  Sporen 
1- oder  2reihig,  ellipsoidisch,  12—14  fi  lang,  5— 6  f*  breit,  in  der  Mitte 
mit  Scheidewand,  nicht  eingeschnört,  farblos. 

Conidien:  1)  Hyphomyceten-F orm  {Fuiisporium).  Hyphen  reich  verzweigt, 
anfangs  weisse,  später  röthliche  Rasen  bildend,  EndSste  pfriemlich.  Conidien 
anfangs  cylindrisch,  einzellig,  16—18  fi  lang,  4,5  fi  breit,  später  (in  demselben 
Rasen)  2— 6  zellig,  bis  53  (i  lang,  5,5  f*  breit,  farblos.  2)  Tubercularieen-Fonn. 
Stroma  warzenförmig,  roth.  Conidien  sichelförmig  oder  cylindrisch,  2— 8zellig, 
bis  80  ."  lang,  4—5  (i  breit  (Von  Brefeld  beide  Formen  aus  den  Schlauch- 
sporen gezüchtet) 

Auf  Aesten  und  Stämmen  von  Fagus  süvaüca  und  Pirus  MaUts.    Juli— November. 

Auf  Fagu  silTltlea.    Bothenbnrg:  Niesky  (Alb.  et  Seh w.  78  z.  Th.);  Olatz:  Belnerxer 

Forst;  Habelschwerdt:  Pohltdorf,  Nesselgmnder  Forst;  Falkenberg. 
Auf  Flrii  Main.    Trebnlta:  Kapfdorf^  Breslau:  Bohraaer  LandstraM«^  Falkenberg. 
Vemrsacht   den  nSreba**   der  Bothbnehen   «nd  Apfelbiome,  weleher  anch  die  Stimme 
angreift  und  grossen  Schaden  anrichtet. 
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N.  Cltmrbitiila  (Tode  1791:  Sphaeriä  C,  N.  C.  Fries).  Frucht- 
körper  gesellig,  in  dichten,  rundlichen  Rasen  auf  einem  gelbrothen, 
polsterformigen  Stroma,  kuglig,  mit  kleiner  warzenförmiger  Mün- 
dung. Perithecium  ziegel-  oder  scharlachroth,  im  Alter  oft 
bräunlich,  nicht  zusammenfallend,  glatt.  Schläuche  cylindrisch, 
sitzend,  87—96  f*  lang,  7  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  Ireihig,  ellip- 
soidisch,  14  fi  lang,  5—6  (^  breit,  in  der  Mitte  mit  Scheidewand, 
nicht  eingeschnürt,  farblos. 

Conidien  aus  den  Schlauchsporen  erzogen:  ellipsoidisch ,  9—10  f*  lang, 
3 — 4  fi  breit,  köpfchenförmig  in  pfriemlichen  Seitenzweigen  der  Hyphen  ge- 
bildet   An  älteren  Mycelien  finden  sich  auch  Gemmenbildungen  (Brefeld). 
Auf  Rinde  von  Coniferen.    September— Mai. 
Auf  Flau  •llreftris.    Qrünberg:  PIrnig,  O.  Holsmann'g  Ziegelei;  Botheaburg:  Niesky 

(Alb.  et  Scbw.  80))  Oels:  Peuke;  Namslau:  Oieadorf*,  Brealau:  Botan.  Gerten. 
Pleea  excelia.    Rothenborg:  Kieaky  (Alb.  et  Scbw.  81)*,  Keichenbach:  Langenbielau *, 

Glats:  Reinen*,  Oppeln:  Brinnitz. 
Akitfl  alka.    Frankenstein:  Oiersdorf. 

2310.  N.  Magnasiana  Rehm  1877.  Fruchtkörper  gesellig,  auf 
einer  1—1,5  mm  breiten,  polsterformigen  Unterlage  in  dichten 
Rasen  aufsitzend,  kuglig  mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung. 
Perithecium  blutroth,  später  dunkler,  zusammenfallend.  Schläuche 
zylindrisch,  75—100  (i  lang,  7— 8  f*  breit,  Sporen  einreihig,  ellip- 
soidisch, 13  - 15  f*  lang,  7 /li  breit,  2zell ig,  nicht  eingeschnürt,  farblos. 

Aaf  dem  Strom»  von  ZMo/rype^to-Arten.    September—  Hai. 
Auf  DUtrxfella  qaerelMU    Oppeln:  Brinnits. 

2311.  V.  inaarata  Berkeley  et  Broome.  Fruchtkörper  in  kleinen 
Rasen  dichtgedrängt,  auf  einem  etwa  1  mm  breiten,  rothen,  polster- 
formigen Stroma,  manchmal  auch  vereinzelt,  kuglig,  mit  kurzer  warzen- 
förmiger Mündung:  Perithecium  bräunlichroth  mit  gelbgrün- 
lichem, kleiigem  Belag,  um  die  Mündung  einsinkend.  Schläuche 
cy  lindrisch-keulenförmig,  60 — 80  fi  lang,  7 — 10  /t*  breit,  gewöhnlich 
ganz  erfüllt  mit  zahllosen,  ellipsoidischen,  sehr  kleinen  farb- 
losen Sprosszellen.  Sporen  selten  gut  ausgebildet,  12 — 16^  lang, 
5  ft  breity  2zellig. 

Auf  Aettchen  rerschledener  Laubhölser.    September. 
Auf  Bot*  eamlBa.    Orünberg:  Augottberg. 

2312.  N.  Chlorella  (Fries:  Cenangium  eh.  1828:  N.  eh.  Tulasne). 
Fruchtkörper  in  kleinen  Rasen  zu  5 — 8  zusammenstehend,  kuglig 
mit  kleiner  warzenförmiger  Mündung.  Perithecium  anfangs 
blutroth,  späteroft  schwärzlich,  mit  grünlichen,  kl  ei  igen  Schüpp- 
chen besetzt,  zusammenfallend.  Schläuche  cylindrisch,  60 — 70  fi 
lang,  7—8  fi  breit;  8sporig,  t)ft  mit  zahllosen,  kleinen,  ellip- 
soidischen Sprosszellen  erfüllt.  Sporen  2reihig,  9—12  (a  lang, 
4 — 5  fi  breit,  2 zellig,  farblos. 

Auf  Binde  von  Kadelhölsem.    April,  Hai. 
Auf  PIbm  Silrettrls.    Oppeln:  Brinnitz. 

17* 


Digitized  by 


Google 


26Ö 

2313.  N.  Solan!  Reinke  et  Bertholdt).  Fruchtkorper  gesellig, 
gewöhnlich  in  grosser  Zahl  auf  einem  ausgebreiteten  oder  polster- 
förmigen,  fleischigen  Stroma  stehend,  kuglig,  mit  kegelförmiger 
Mündung.  Perithecium  mehr  oder  weniger  lebhaft  orangefarben, 
ßlatt,  verblassend.  Schläuche  cylindrisch-keulenförroig,  Ssporig. 
Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  11—14  f*  lang,  4—6  f*  breit,  2zellig, 
nicht  eingeschnüit;  Membran  im  Alter  meist  hellbräunlich. 

Conidienfrucht  {Spiearia  Solani  De  Bary)  weit  verbreitete,  weissliche 
oder  hellröthliche  Schimmelrasen  bildend.  Hyphen  wiederholt,  fast  wirtelig 
vei*2weigt.  Endäste  pfriemlich.  Conidien  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  4 — 5  fi 
lang,  3  ft  breit,  einzellig,  farblos,  meist  köpfchenfSrmig  verklebt,  am  Ende 
der  Aestchen  aufsitzend. 

Auf  rohen  und  gekochten  Kartoffeln,  auch  auf  Brot  gesttchtet  Oetober— Mars.  -  Breslau: 
Pflantenphyaiologiaches  Institut 

2314.  N.  Pandani  Tulasne  1865.  Fruchtkorper  gesellig,  meist 
weit  verbreitete  Krusten  oder  pustelformige  Häufchen  bildend, 
kuglig  oder  eiförmig,  0,2— 0,5  mm  breit,  mit  kurzer  warzenförmiger 
Mundung.  Peridium  weich,  hellorangefarben,  später  ockergelb,  ver- 
blassend, zusammenfallend,  glatt  Schläuche  cylindrisch,  sitzend, 
52 — 60  ft  iang,  6 — 8  /ea  breit,  8 sporig.  Sporen  ein-  oder  zweireihig, 
ellipsoidisch,  an  den  Enden  abgerundet,  lÖ— 11  M  lang»  4 — 5  /i  breit, 
in  derMitte  mit  Scheidewand,  meist  etwas  eingeschnürt,  farblos. 

Conidien  1)  Hyphomyeeten-F orm.  Weisse,  verbreitete  Schimmelrasen 
bildend.  Hyphen  wiederholt,  zuletzt  pinsel-  oder  bäumchenförmig  verzweigt; 
Endäste  pfrienilich.  Conidien  ellipsoidisch,  3 — 4  (i  lang,  2  fi  breit,  einzellig, 
farblos.  —  Oft  Cor«tnt>n  -  Formen  bildend.  2)  Tvrbercularien-F orm.  Weisse 
inindliche  Polster  bildend.     Conidien  wie  bei  1). 

Auf  Pandanua- Arten  in  Oewächthäuaem ,  das  Absterben  (Stanamräule)  der  befallenen 
Exemplare  Teranlassend.    Meist  in  Qesellsehaft  von  MeluieominM  PuidaBi. 

Auf  Pandanns  odoratitsiinnf.  Breslau:  Palmenhaus  des  Botanischen  Gartens.  Frü- 
Jahr  1870.  Der  Pilc  tödtete  ein  grosses  und  schönes  Exemplar  in  wenigen  Wochen. 
Ein  »weites  kleines  Exemplar  wurde  im  Jahre  1880  Ton  demselben  Pilse  befallen  und 
getödtet. 

Sehr  ähnliche  .YeeiHo-Arten  ünden  sich  nicht  selten  in  den  Oewächsbiusera  auf  rer- 
schiedenen  exotischen  Pflanzen,  mit  denen  sie  wahrscheinlich  eingeführt  worden.  In 
Warmhäusern  des. Bot.  Gartens  in  Breslau  habe  ich  %.  B.  ^ec<ria-Arten  auf  Ficus 
eUutica,  Saccharum  o/fioinarum,  Orchideenknollen  (wahrscheinlich  Nectria  Vandat 
Wahrlich)  gefunden. 


426.  Gatt.  Galoneotria  De  Notaris  1867. 
Fruchtkörper  frei  auf  der  Unterlage  aufsitzend,  zu- 
weilen von  einem  Bcbwachen  Hyphengeflecht  umgeben, 
kuglig,  meist  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peridium 
fleischig-häutig,  weich,  lebhaft  (meist  röthlioh)  gefärbt 
Schläuche    cylindrisch    oder    spindelfbrmig.     Sporen    ellip- 


1)  Berthold  und  Reinke.    Die  Zersetzung  der  Kartoffel  durch  Pilze 
(Untersuch,  a.  d.  Botan.  Laboratorium  in  Gottingen). 
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BoidiBch-spindelförmig  oder  spindelförmig;  Membran 
farblos^  Inhalt  durch  Quertheilnng  mehrzellig. 

2315*  C.  belonospora  n.  sp.  Fruchtkdrper  gesellig,  meist  in  kleinen 
Häufchen  dicht  zusammensteheud,  0»2  — 0,3  lum  breit,  kuglig,  mit 
sehr  kleiner  warzenförmiger  Mündung,  später  niedergedrückt 
Peridium  bräunlichgelb  oder  grünlichgelb,  glatt,  kahl,  weich. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  sehr  kurz  gestielt,  am  Grunde 
verschmälert,  am  Scheitel  abgerundet,  70 — 80  f*  lang,  7  -  9  f*  breit,  8 sporig. 
Sporen  mehrreihig,  den  ganzen  Schlauch  ausfüllend,  lang-spindel-,  fast 
nadelformig,  mit  spitzen  Enden,  meist  hin-  und  hergebogen,  45 — bÖ  tt 
lang,  3  (i  breit,  farblos;  Inhalt  durch  Quertheilung  8— lOzellig. 
Auf  Fruchtlagern  von  Diairype  Stigma.  Juli— AufEust  —  Falkenberg:  Wald  bei  Kleutcbnitz. 

Meist  sltsen  die  Frucbtkörperhäufcben  zwischen  einem  braunen  Filz  aus  3-4  (^  dicken 
braunen  Härchen,  Ton  dem  es  aber  zweirelhalt  erscheint,  ob  er  den  Calonectria  oder  der 
Unterlage  angehört. 

Der  Pilz  hat  durch  die  Form  seiner  Sporen  Aehnlichkeit  mit  Nectria  meüina  Montagne, 
welche  Saccardo  in  seine  Gattung  ppAum«c<rta  stellt,  deren  Arten  im  Uebrigen  fadenförmige 
Sporen  haben.  ~  Colon,  cerea  (Berkeley  ^t  Curtis:  Sphaeria  c.  B.  et  G.  North.  Amer.Fungi 
n.  909,  C.  c.  Saccardo),  welche  in  N.  Carolina  auf  Diairype  Stigma  gefunden  wurde,  könnte 
möglicherweise  mit  obigem  Pilze  identisch  sein.  Mir  ist  hier  nur  aus  der  sehr  kurzen  und 
unTOllständigen  Beschreibung  bei  Saccardo  bekannt,  nach  welcher  eine  Identiflcirung  nicht 
möglich  ist 

427.  Gatt.  Pleonectria  Saccardo  1876'). 
Fruchtkörper  frei  auf  der  Oberfläche  des  Substrats  oder 
auf  einem  fleischigen  Stroma  aufsitzend,  kuglig,  mit 
warzenförmiger  Mttnduag.  Peridium  weich,  lebhaft 
gefärbt  (meist  röthlich).  Schläuche  cylindrisch  oder 
keulenförmig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig, 
farblos,  durch  Längs-  und  Quertheilungen  mauer- 
förmig. 

2316.  P.  Bibis  (Niessl  1865:  Nectria  B.,  F.  heroUnenais  Saccardo, 
P,  B.  Karsten).  Fruchtkörper  gesellig,  gewöhnlich  in  grosser  Zahl 
auf  einem  dunnfleischigen  Stroma  sehr  dicht  stehend,  ituglig, 
0,3—0,5  mm  breitj  mit  warzenförmiger  Mundung,  später  nieder- 
gedrückt. Peridium  anfangs  ziegel-  oder  scharlachroth,  später 
bräunlichroth,  weich.  Schläuche  cylindrisch,  sehr  kurz  gestielt, 
90—100  ^  lang»  10—14  /i*  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  länglich- 
ellipsoidisch,  o(^  einseitig  abgeflacht,  meist  17 — 20  ft  laug,  6 -8 /li  breit, 
farblos,  durch  7  Querscheidewände  und  1 — 2  Längstheilungen 
mauerförmig. 

Auf  Stimmeben  aod  Aesten  von  Bibta-krX^n.    November— Hai. 

Auf  Blbet  rsbrmm.  Or.-Wartenberg:  Stradam ;  Beicbenbacb  \  Oppeln:  BrioDitz  \  Gr.-Streblitz: 
Ottmoth. 

BlbM  •areuB.    Breslau:  KarlowlU. 


1)  P.  A.  Saccardo,  Fungi  veneti  novi  vel  critici  (I.  N.  Giorn.  bot. 
IUI.  V.  1873.  —  U.  ed.  VII.  1875.  —  HI.  Hedwigia  XIV.  1875.  —  IV. 
Socicti  Venetio  Trutina  IV.  1873.  —  V.  N.  Giorn.  bot.  ital.  VIII.  1876.  — 
VL  Michelia  1.  1877.  —  VII.  VUI.  IX.  das.  1878.  —  X.  das.  1879J. 
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2317.  P.  Lamyi  (Desniazieres  1836:  Spliaeria  L.,  i'.  L.  Saccardo). 
Fruchtkörper  gesellig,  gewöhnlich  zahlreich,  in  rundlichen  Häuf- 
chen dicht  gedrängt,  vorbrechend,  kugh'g,  0,5— 0,7  nini  breit,  mit  kurzer 
warzenförmiger  Mundung.  Peridium  weich,  schwach  runzUch,  anfangs 
röthlich,  später  lehmgelb  mit  olivengrünen  Schüppchen  besetzt. 
Schläuche  keulenförmig,  90—100  f*  lang,  15—16  f*  breit,  8  sporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  18—26  m  lang,  5—6  fi  breit,  mit  3—7  Qucr- 
und  1—2  Längstheilungen,  farblos.  —  Die  Sporen  gehen  häufig  in  den 
Schläuchen  hefeartige  Sprossung  ein,  und  diese  werden  dadurch  mit  unzähligen, 
ellipsoidischen,  etwa  3  fi  langen,  1  fi  breiten  Körperchen  erfiillt. 

Auf  Stämmen  und  Aetten  von  Borkeris  Tnlg»rli.  KoTember— Mai.  —  Löwenberg; 
Breslau:  Matthlasstrassc  (früher);  Müncterberg:  Park  yon  Heinrichau;  Gr.-StrebUts: 
OtUnutb. 

428.  Gatt.  Thyronectria  Saccardo  1875. 
Frachtkörper  zu  mehreren  in  ein  gemeinBcbaft- 
liches  Stroma  eingesenkt,  knglig,  mit  kurzer  Mün- 
dung. Peridium  weich,  lebhaft  gefärbt  (meist  röthlich). 
Sporen  durch  Längs-  und  Quertheilungen  mauerförmig; 
farblos. 

2318.  Th.  pyrrhochlora  (Auerwald  1869:  Nectria p.^  Th,  p.  Saccardo, 
Pleonectria  p.  Winter).  Fruchtkörper  gesellig,  unter  der  Oberhaut 
gebildet,  gewöhnlich  zu  3 — 5  in  ein  dünnes  gemeinschaftliches 
Stroma  eingeschlossen,  in  Läugsspalten  hervorbrechend,  kuglig,  bis 
0,5mm  breit,  mit  kurzer,  kegelförmiger  Mündung,  später  zusammen- 
gedrückt. Peridium  lebhaft  orange-  bis  zinuoberroth  mit  gelb- 
grünen, kleiigen  Schüppchen.  Schläuche  cylindrisch  -  keulen- 
förmig, 90 — 120  fi  lang,  15— 20  f*  breit,  8sporig.  Sporen  schief  einreihig, 
ellipsoidisch,  mit  stumpfen  Enden.  18 — 24  (i  lang,  8 — 11  /»  breit,  mit 
6— T.Quer-  undgewöhnlich  m  eh  rerenLllngs  scheide  wänden,  färb  loa 

Conidien  auf  orangerothem,  fleischigem  Stroma,  cylindrisch,  3—4  (i  lang, 
0,5  f*  breit,  gewöhnlich  schwach  gebogen,  farblos. 

Auf  Aesteben  yon  Acer  eampettre.    Mal.  —  Breslau:  MastelwiU. 

429.  Gatt.  Oibberella  Saccardo  1877. 
Fruchtkörper  frei  auf  dem  Substrat  oder  auf  einem 
fleischigen  Stroma  aufsitzend,  kuglig  mit  schwacher 
warzenförmiger  Mttndung.  Peridium  weich,  fleischig- 
häutig, schwarz,  Zellwandung  bei  durchfallendem  Licht 
unter  dem  Mikroskop  blau-violett.  Sporen  ellipsoi- 
disch oder  spindelförmig,  mit  1 — 3  Querscheidewänden, 
farblos. 

2319.  &•  pnlioaris  (Fries  bei  Kunze  et  Schmidt  1823:  Sphaeria p,, 
O,  p.  Fries,  Boiriotphaeria  p.  Cesati  et  de  Notaris,  O.  p.  Saccardo). 
Fruchtkörper  gesellig,  in  kleinen  Häufchen  dichtstehend,  auf  einem 
schwach  entwickelten  Stroma  aufsitzend,  kuglig,  mit  kegelförmiger 
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Mündung,  später  zusammenfallend,  etwa  0,2  mm  breit;  Rasen  1 — 3mm 
breit.  Peridium  weich,  schwarz,  Zellwände  unter  dem  Mikroskop 
schwarzblan.  Schläuche  ellipsoidisch,  60—72  fA  lang,  12 — 16  fi 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-lanzettlich,  ofl  ein- 
seitig abgeflacht,  18—23  fj  lang,  6—8  fi  breit,  durch  3  Querscheide- 
wände 4zellig,  farblos.    Paraphysen  ästig. 

Conidienfrüchte  (Selenosporium  pyrochroum  Demazieres,  Fusarium  p. 
Saceardo,  F.  Mamhucinwn  Fuckel)  anfangs  schimmelartig,  später  ein  fleischiges, 
rundliches  Lager  bildend,  von  welchem  auf  vielfach  verzweigten,  farblosen 
Fruchthyphen  die  Conidien  abgeschnürt  werden,  die  im  Ganzen  einen  ziegel- 
rothen  Schleimüberzug  bilden.  Conidien  spindel-  oder  sichelförmig  mit  spitzen 
Enden,  24—40  ^  lang,  3—5  t^  breit,  mit  2—4  Querscheidewänden,  fai'blos. 
(Von  Brefeld  auch  aus  den  Schlauchsporen  gezüchtet.) 

Auf  Zweigen  too  SambuetM-Arien  and  einigen  anderen  Laabhölzern.  Scblanchfr.  November 

bi«  Utd. 
Aaf  Bikes  rvbrmm*    Oppeln:  BrinniU. 

SMibneni  nigra.    Namslau:  Stadtwald;  Breslau:  Botan.  Oarten,  Raniem}  Neiase. 
SarothanBM  leoparint*    Botenberg:  Gsiorka. 
Cytliai  Labarnnm*    Or.-Streblits:  Oitmnth. 
Salix  ip.    Bretlao:  SclMlkaii. 

2320.  ö.  baooata  (Wallroth  1832:  Sphaeria  6.,  Oibbera  b,  Fuckel, 
G.  6.  Saceardo).  Fruchtkorper  auf  einem  kleinen,  rundlichen, 
fleischigen,  1 — 2mm  breiten  Stroma  in  dichten  Häufchen,  kugligkegel- 
förmig,  etwa  0,2  mm  breit,  zusammenfallend.  Peridium  schwarz, 
später  runzlig,  unter  dem  Mikroskop  blauviolett.  Schläuche  keulen- 
förmig, kurz  gestielt,  70 — 100  /i*  lang,  12—16  fi  breit,  8sporig.  Sporen 
meist  2reihig,  ellipsoidisch  mit  stumpfen  Enden,  19 — 23  [i  lang, 
6 — 7  (i  breit,  mit  3  Querscheidewänden,  farblos. 

Conidienfröchte  {Fusarium  lateritium  Nees,  F,  microsparium  Schlechten- 
dahl)  rundliche,  1—3  mm  breite,  ziegelrothe  Polster  bildend.  Conidien  spindel- 
oder  sichelförmig,  30—40  /ti  lang,  4 — 5  /ti  breit,  mit  3 — 4  Querscheidewänden, 
farblos. 

Auf  Zweigen  verscUedener  Laobbölter,  besonders  Robinia.    Frucbtk.  October— Mal. 

Auf  Bobimia  Piendacaela.    Breelaa:  Botan.  Oarten,  Scbeitnig^  Oppeln:  Brinnitz. 

TlbvrmaM  OpiUi.    Brealam  Lobe. 

CsrpiB«!  BeiiUi.    ObUn:  Oderwald. 
Ob  diese  und  die  folgenden  Arten  von  G.  pul.  merklicb  speciflsob  veracbieden  sind,  rouss 
aar  Zeit  als  sebr  iweifelbaft  erscbeinen.    Die  Maasse  der  Sporen  und  Scbläucbe  schwanken  in 
•olehen  Oreasen,  dasa  daniacb  eine  ticbere  Trennung  nicbt  möglicb  ist.    Aucb  die  Conidien- 
frfichte,  soweit  sie  bekannt  sind,  sind  kaum  zu  unterscheiden. 

2321.  0.  flacoa  (Wallroth  1832:  Sphaeria  f.,  Oibbera  f.  Fuckel, 
G.  f,  Saceardo).  Fruchtkörper  dichtstehend,  auf  ein'<$m  rundlichen, 
etwa  2  mm  breiten  Stroma,  eiförmig,  etwa  2  mm  breit,  mit  kegelför- 
miger Mundung,  später  zusammenfallend.  Perithecium  schwarz, 
runzlig,  Zellwände  unter  dem  Mikroskop  blau.  Schläuche  keulen- 
förmig, 70— 80  fi  lang,  12— 17  f«  breit,  Ssporig.  Sporen  schräg  2reihig, 
ellipsoidisch- spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  oft  schwach  ge- 
krümmt, 23 — 28  fi  Iftng,  6—7  fi  breit,  mit  3  Querscheidewänden, 
farblos. 

Conidienfrüchte    theils    schimmelartige   Rasen,    theils    kleine   fleischige 
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Polster,  fleischfarben.     Conidieii    spindel-  oder  sichelföriiiig,  40 — 50  (i  lang, 
3 — 4  fi  breit,  mit  2 — 4  Querscheidewänden. 

Auf  Banken  von  Solanum  Dulcamarci.    Mai— Jani.  ~  Grfinberg:  Steinbacht  Vorwerk; 
Namslan:  Stadtwald. 

2322.  9.  morioola  (Cesati  et  De  Notaris:  Botryotphaeria  m., 
öihbera  m,  Fuckel,  G.  m.  Saccardo)  Fruchtkörper  in  Häufchen,  dicht 
aufeinemgelblichenStroma  stehend,  rund  lieh,  mit  eingedrückter 
Mündung.  Peritecium  weich,  schwarz,  unterdero  Mikroskop  grau- 
blau. Schläuche  cylindrisch -keulenförmig,  kurz  gestielt,  Ssporig. 
Sporen  schräg  einreihig,  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  24 — 30  fi 
lang,  6 — 7  fi  breit,  mit  3  Querscheidewänden,  farblos.  —  Conidieu- 
fruchte  Ftisarium  laUritium. 

Auf  Aesten  von  Morus-  and  verwandter  Arten. 

Auf  Momi  alba.    Breslau:  Schiesswerdergarten;  Oppeln:  Brinnits. 

Vlnini  enropMS.    Strehlen:  Bohrau. 

2323.  G.  Saabinetii  (Montagne  1856;  Gibhera  S.,  Botryotphaeria 
dispersa  De  Notaris,  Bot.  S.  Niessl,  G.  S.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig, 
rasen  förmig  und  zu  kleinen  Häufchen  verbunden,  eiförmig,  am  Grunde 
zusammengezogen,  0,17 — 0,22  mm  breit,  0,2 — 0,3  mm  hoch.  Peridium  weich, 
runzlig,  schwarz,  unter  dem  Mikroskop  stahlblau.  Schläuche 
ellipsoidisch-lauzettlich,  kurz  gestielt,  am  Scheitel  zugespitzt,  66 — 70  fi 
lang,  10 — 12  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  schief  ein- oder  2  reihig,  spindel- 
förmig, mit  stumpfen  Enden,  20—26  ^  lang,  4 — 6  (i  breit,  mit  3  Quer- 
scheidewänden, an  den  Scheidewänden  eingeschnürt,  farblos. 

Conidienfrüchte  schimmelartig,  mit  weit  verbreitetem  Mycel,  hell  fleisch- 
roth.  Conidien  spindelförmig,  gekrümmt,  mit  ziemlich  spitzen  Enden,  20 — 24  (i 
lang,  4  fi  breit,  mit  3 — 4  Querscheidewänden,  farblos. 

Auf  Kräuterstengeln  und  Gräsern.    October,  November. 

Auf  Phraginltet  commnniB.    Breslau:  Pirscham  (Sp.  84—86  (^  lang,  5—6  f^  breit). 

430.  Gatt.  Eleatheromyces  Fuckel  1869. 
Fruchtkörper  frei  auf  dem  Substrat  aufsitzend^  kuglig,  mit 
kegelförmigem  Halse.  Peridium  weich,  durchscheinend, 
hellbräunlich.  Schläuche  cylindrisch-  spindelförmig. 
Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  larblos,  an  jedem 
Ende  mit  einem  borstenförmigen  Anhängsel. 

2324.  E.  snbalatQS  (Tode  1791:  Sphaeria  s,  Spkaeronema  s.  Fries, 
E.  s.  Fuckel).  Fruchtkorper  gesellig,  meist  in  dichten  Rasen,  seltener 
zerstreut,  frei  auf  dem  Substrat  aufsitzend,  0,4 — 1.5  mm  hoch,  am 
Grunde  abgerundet,  nach  oben  pfriemförmig  verschmälert  Peridium 
weich,  anfangs  gelblich,  durchscheinend,  später  bräunlich. 
Schläuche  cylindrisch,  in  eintfn  Stiel  verschmälert,  48—52  f&  lang, 
2,5 — 3  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch-Ianzettlich» 
4 — 6  /LI  lang,  1,5  ft  breit,  einzellig,  farblos,  an  jedem  Ende  mit 
einem  borstenförmigen  Anhängsel. 

Conidienfrüchte  {Ciavaria  braehiata  Batsch,  Isaria  agaricinaf  L  hr, 
Schumacher):    nach    dem    Stilbineen-T ypus    gebildet.     Fruchtträger    gesellig. 
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aufrecht  bis  1  cm  hoch,  verzweigt,  anfangs  weiss,  später  am  Grunde 
gelb  oder  braun.  Conidien  cylindrisch  -  elh'psoidisch,  4 — 5  (i  lang,  1,5 — 2  fi 
breit,  einzellig,  farblos. 

An  Cftaleaden  Pilten,  besonders  Agaricineen.  Octobor -April.  —  Bothenbarg:  Nie^ky 
(Alb.  et  Sehw.  148.  1A78  a.  Fholiota  mutabüi»,  ArmiOaria  meUea  e.  e.)  Löwenberg 
(PhoH4>ta  «^tiarroffa))  Hjrschberg:  Bachwald-,  Breslaa:  Botanischer  Oarten,  Kosel,  Otwlts 
{Hffpholoma  /ascictdare)'^  OeU:  Raake. 

431.  Gatt  Hypomyces  Fries  1849. 
Fruchtkörper  auf  einem  aas  dichtverwebten  Hyphen 
gebildeten,  wolligen  oder  filzigen  Stroma  sitzend, 
bezogsweise  in  dasselbe  halb  eingesenkt,  knglig,  meist  mit 
zugespitzter,  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  weich, 
lebhaft  gefärbt  oder  weisslich.  Schläuche  cylindrisch. 
Sporen  lanzettlich,  meist  beiderseits  spitz,  meist  mit  einer 
Querscheidewand;  seltener  einzellig  {Peckiella  Saccardo). 
Membran  farblos^  seltener  blassbräunlich. 

ConidienfHlchta  meiit  sehr  reichlich,  nach  dem  Hyphomyceten-  {Mucedineen-)  Typoa  gebildet, 
imift  in  swei  Tertehiedenen  Formen. 

2325.  H.  fturantiilS  (Persoon  1801:  Sphaeria  a.,  Sph.  aurea  Greville, 
Nectria  o.  Fries,  H,  a.  Tulasne).  Fruchtkorper  auf  einem  krusten- 
oder  hautartigen,  weitverbreiteten,  anfangs  weisslichen,  all- 
mählich  Orangeroth  werdenden  Stroma,  nur  mit  dem  Grunde  einge- 
senkt, dichtstehend,  unten  kuglig,  mit  kegelförmiger  Mundung, 
Of3  mm  breit  Peridium  weich,  orangefarben.  Schläuche  cylin- 
drisch, 110 — 150  /»  lang,  4,5—6  f*  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig, 
spindelförmig,  an  beiden  Enden  scharf  zugespitzt,  oft  einseitig 
abgeflacht,  15 — 24  ^  lang,  4— 6  fi  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheide- 
wand, schwach  eingeschnürt,  farblos. 

Conidienfrüchte,  den  Schlauclifrüehten  vorangehend,  weisse,  wollige 
Schimmelrasen  bildend  (Diplocladium  minuM  Bonorden,  D.  penicillioidet  Sac- 
cardo). Fruchttragende  Hyphen  farblos,  wirtelig  verzweigt.  Conidien  läng- 
lich ellipsoidisch,  oder  eiförmig,  anfangs  einzellig,  später  durch  eine  Quer 
Scheidewand  2  zellig,  12 — 18  (i  lang,  7—10  f*  breit.    Membran  farblos,  glatt. 

Auf  flaolenden  Polyporeen  nnd  Thelephoreetu  Noyember— Juni.  —  Rothenburg:  Nieskj 
(Alb.  et  Sehw.  106.  Auf  Polyporus  verncolor  e.  c.  sowie  alten  SUrttnn  nnd  Cor- 
Ueium)\  GrOnberg:  Halbmeilenmühlet  Namslan:  Or.-Marchwiti  {Pol.  p%cip€8)\  Militsch: 
Trachenbarg  {PoU  pie%pe$)s  Breslau:  Botan.  Garten  {PdL  (»dtutu8)\  Ketsse:  Stnbendorf 
{Pol,  picipes), 

2326.  H.  Uteritins  (Fries  1822:  Sphaeria  /.,  Hypocrea  l  Fries,  H,  l. 
Tulasoe).  Fruchtkörper  auf  einem  dichten,  anfangs  weissen,  fil- 
zigen, später  hell  ziegelrothen,  glatten  Stroma,  dichtstehend, 
zum  grössten  Theile  eingesenkt,  kuglig,  mit  kegelförmiger  Mundung. 
Peridium  anfangs  blassröth lieh,  später  bräunlich,  weich.  Schläuche 
cylindrisch,  200 -250  fA  lang,  6— 7  m  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig 
lanzettlich  mit  spitzen  Enden,  einseitig  abgeflacht,  18—20  /tt  lang, 
4 — 4,5  f*  breit,  2zellig,  farblos  oder  schwach  gelblich. 

Auf  XatftorM- Arten.  Juli.  —  Falkenberg:  Goichwits  (Lad.  th^gala)\  Trebnitx:  Obemlgk. 
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2327.  H.  tormiBOsas  (Moiitagne  1846:  Sphaeria  <.,  Nectria  t,  Mob- 
tagne,  H.  t.  Tulasiie).  Fruchtkörper  auf  einem  sehr  dichten,  anfangs 
weissen,  später  gelblichen,  zuletzt  hellbräunlichen,  wollig-fil- 
zigen Stroma,  dichtstehend,  kuglig  mit  kegelförmiger  Mundung. 
Pcridium  honiggelb  mit  dunkler  Spitze.  Schläuche  cylindrisch, 
112  f«  lang  (sporcnfuhrender  Theil),  6—7  ^  breit,  8 sporig.  Sporen 
lanzettlich,  18—20  f*  lang,  4—4,5  f*  breit,  2zellig,  hellgelblich. 

Auf  LactarU  tomlnos«,  in  den  Lamellen  fnietiflcirend,  die  dadurch  verkümmern  und 
SU  einer  fa«t  glatten  dicken  KruBte  verwachsen.  August,  September.  —  Orünberg: 
Jacobyt  Haide-,  Bunxlau:  Arroadcbrunn  *,  Keumarkt:  lleesendort 

2328.  H.  OOhraceus  (Persoon  1801:  Sphaeria  o.y  H.  armeniacu»,  H.  o. 
Tulasne).  Fruchtkörper  auf  einem  polsterförmigen,  anfangs 
weissen,  später  röthlich  ockerfarbenen  Stroraa,  anfangs  eingesenkt, 
später  hervortretend,  kuglig,  raitstumpfer  kegelförmiger  Mündung. 
Peridium  zart-häutig,  gelblich.  Schläuche  cylindrisch,  250-300  ^ 
lang,  6,5  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  länglich  -  spindel- 
förmig, an  beiden  Enden  zugespitzt,  35  fi  lang,  6,5  f^  breit,  2zellig, 
in  der  Mitte  eingeschnürt,  farblos. 

ConidienfrOchte  1)  {VerticilUnm  offaricinum  Corda,  Botrytis  rama$ü  yy 
Candida  ( Albertini  et  Schweiniz).  Weitverbreitete,  weisse,  wollige  Rasen  bildend. 
Fruchttragende  Hyphen  farblos,  mit  wirtelig  gestellten  Aesten.  Endäste 
pfriemlich.  Sporen  länglich  ellipsoidisch,  ei-  oder  fast  birnlormig,  13—18  f» 
lang,  6—8  fi  breit,  farblos,  1  zellig,  selten  mit  einer  Qnerscheidewand. 
2)  {Blosiolrickum  puccinioide»  Preuss,  Mycogone  p.  Saccardo).  Weitverbreitete 
wollige,  anfangs  weisse,  später  braune  Rasen  bildend.  Conidien  eiförmig  oder 
ellipsoidisch,  2 — 3  zellig,  die  oberen  Zellen  kuglig  abgerundet,  mit  dicker, 
brauner,  glatter  Membran. 

Abbild,  der  Conidien  2).    Sturm,  DeuUchlands  Flora  UL  6  T.  II. 
Auf  BuMula-  und  Agariata- Arien.     Botbenbnrg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  1081.) 
Fruchtkörper  in  Schlesien   noch  nicht  gefunden.     Conidien  häufig  s.   B.  Hoyerswerda 
(Preuss,  Linaea  Bd.  XXIV.  Auf  Rusaula)  \  Breslau:  Botan.  Garten,  (auf  Ootfybia  veUMpe»}. 

2329.  H.  rosellns  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Sphaeria  r., 
Nectria  r.,  Fries,  N.  Albertini  Berkeley  et  Broome,  B.  r.  Tulasne).  Frucht- 
körper auf  einem  weitverbreiteten,  filzig-schimmelartigen,  rosa- 
oder  karminrothen,  am  Rande  weissen  Stroma,  zerstreut  oder  dicht- 
stehend,  anfangs  eingesenkt,  später  hervortretend,  kuglig,  mit  stumpfer, 
kegelförmiger  Mündung.  Peridium  karminroth,  weich.  Schlauche 
cylindrisch,  150  /<  lang,  6—6,5  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  1  reihig, 
lanzettlich-spindelförmig,  20 — 26  /ü  lang,  4,5—6,5  (i  breit»  an  beiden 
Enden  zugespitzt,  2  zellig,  an  der  Scheidewand  schwach  eingeschnürt, 
farblos. 

Conidienfrüchte  (Mucor  dendroides  Bulliard,  Dadylium  d.  Fries,   TVicAo- 
ihecium  candidum  Bonorden)   weisse  Schimmelrasen  bildend.     Conidientriger 
reichlich  verzweigt,    Endäste  pfriemlich.      Conidien   cylindrisch  -  ellipsoidisch, 
26 — 32  fi  lang,  10-13  fi  breit,  mit  1 — 3  Querscheidewänden,  farblos. 
Abbild.  Alb.  et  Schw.  Tab.  VII.  f.  5. 

Auf  faulenden  Blättern,  am  Grunde  alter  Stimme  in  feuchten  Wäldern,  auch  auf  alten 
flltigen  Pilzen.  October,  Kovember.  Conidien  auf  faulenden  BlatterpHsen.  —  Rothen- 
burg: Moholzer  Halde  (Alb.  et  Schw.  106);  Trebnits:  Obemigk;  Breslan:  Strachata; 
Oppelo:  Brinntta,  Carisruhe. 
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2330.  H.  0hry808perma8(6ulliard:  Mucorch.,  ff,ch  Tulasne).  Frucht- 
korper  in  einem  filzigen,  weitverbreiteten  StromagebiIdet,kuglig, 
eiförmig)  Ot5  mm  breit,  mit  kurzer  kegelförmiger  Mündung,  dicht- 
stehend. Peridium  anfangs  farblos,  später  durchscheinend  gold- 
gelb. Schläuche  cylindrisch,  120 — 200  ^  lang,  10  M  breit,  Ssporig. 
Sporen  1  reihig,  länglich- lanzettlich,  21 — 30  |i»  langi  5— 6  /li  breit, 
2  Zell  ig,  die  unteren  Zellen  oft  viel  schmäler,  fast  cylindrisch,  farblos. 

Conidienfrüchte  1)  Weisse,  weitverbreitete  Schimmelrasen  bildend. 
Conidicnlager  reich  verzweigt,  farblos.  Conidien  ellipsoidisch,  8—11  f»  lang 
5 — 6  f*  breit,  ungctheilt  oder  mit  einer  Querscheidewand,  farblos.  2)  An  dem 
selben  Mycelium  gebildet,  goldgelbe  Massen,  welche  den  ganzen  Nährkörpei 
durchsetzen  (Mucor  chrytospermut  Bulliard,  Uredo  myeophila  Persoon).  Conidien 
(Chlamydosporen)  kuglig,  13—18  fi  breit;  Membran  dick,  goldgelb,  warzig 
(Brefeld  hat  die  Conidien  2)  aus  den  Schlauchsporen  erzogen  und  damit  die 
Zusammengehörigkeit  der  verschiedenen  Fruchtformen  sichergestellt). 

Auf  v«rtchiedMeD  Pilsen,  namentlich  Boletua-Arttn  parasitisch  lebend,  sie  gane  durch- 
ziehend. Mai— Kovember.  Conidien  1)  nur  an  der  Luft  gebildet,  2)  auch  im  Innern  der  Nähr- 
•obstant.    Fruchtkörper  sehr  selten  ausgebildet)  in  Schlesien  bisher  nur  Conid.  gefunden. 

Auf  JBoMiM-Arten,  namentlich  B.  »ubtomentoaus  und  B.  chryaenteron.  OrUnberg:  Rohrbnsch^ 
Freistadt:  Keusalser  Oderwald;  Sprottau:  Primkenau;  Ologau:  Stadtforst •,  Rothenburg: 
Klesky  (Alb.  et  Schw.  838);  Görlitz:  Kohlfurt;  Liegnits:  Peistwald-,  Lauban:  Konnen- 
wald;  Schönau:  Bolsenschloss;  Jauer:  Brecheishof;  Bolkenhain:  Ober-Kunzendorf; 
Gnhrau:  Woldniger  Forst;  Trebnitz:  Buchenwald  b.  Tr.,  Obemigk;  Gr.  Wartenberg: 
Stradam;  llilitsch;  Oels:  Baake;  Keumarkt:  Wohnwits  (Boletus  p€u;hypus\  Lissa;  Breslau: 
Botanischer  Garten,  Oswitc;  Schweidnitz:  Zedlitzbusch,  Zobtenbcrg ;  Strehlen:  Bummels- 
berg; Mönsterberg:  Renmen,  Mosehwitz;  Frankenstein:  Warthaberg;  Habelschwerdt: 
Landeck;  Oppeln:  Brinnits;  Falkenberg:  Guschwitz;  Keisse:  Schwammelwltzer  Forst; 
Lublinitz;  Beuthen:  Uelochwitz. 
HjdBnai  sp.    Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.). 

Paxlllns  iBTOlvtis.    Glogau:  Stadtforst;  Breslau:  Botan.  Garten;  Oppeln:  Karlsruhe. 
Octarlmaia  Mt^rMpora.    Breslau:  Pilsnitz 

2331.  H.  violaoeas  (Schmidt  bei  Fries  1822:  Sphaeria  «;.,  B,  v. 
Tulasne).  Fruchtkörper  auf  einem  zarten,  weissen,  spinnweb- 
artigen Strom  a,  dichtstehend,  sehr  klein,  kuglig  mit  warzenförmiger 
Mfindung.  Peridium  zart,  purpur-violett;  Mündung  weisslich. 
Schläuche  cylindrisch,  40 — 50  f*  lang,  3—4,5  n  breit,  Ssporig. 
Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  5—7  ji*  lang,  2—3  (a  breit,  farblos, 
anfangs  einzellig,  später  2zellig. 

Conidienfrüchte  zarte,  schimmelartige  Rasen  bildend.  Conidien  stäbchen- 
förmig, an  den  Enden  abgerundet,  5-8  ju  lang,  2—3^  breit,  einzellig,  farblos. 
(Von  Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezogen.)  —  Tulasne  giebt  die 
Conidien  als  10 — 22  fi  lang,  5 — 7  (i  breit,  1 — 2  zellig  an  und  beschreibt  eine 
zweite  Art  von  Conidien,  welche  breit  eiförmig,  23—29  (i  lang,  16—22  fi  breit 
sind  und  eine  dicke  braune  Membran  besitzen.) 

Auf  Fnllgo  teptlea.    August— October.  -^  Löwenberg:  Vorwerksbusch;  Keumarkt:  Lissa. 


2.  H.  viridiB(Albertini  etSchweiniz  1805:  Sphaeria  v.^  H.  luteo- 
9if^n$  Fries,  ff,  v.  Berkeley  et  Broome,  H,  l.  Plowright).  Fruchtkörper 
auf  einem  weit  ausgebreiteten,  schmutzig  gelbgrünen,  filzigen 
Stroma,  dichtstehend,  zum  grössten  Theile  eingesenkt,  kuglig,  mit 
kegelförmiger,  vorragender  Mündung.    Peridium  blassbräunlich, 
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am  Scheitel  dunkler.     Schläuche  cylindrisch,   160  j*  lang  vsporen- 
fuhrender  Theil),  7—8  t^  breit,  Ssporig.   Sporen  einreihig,  spindelförmig, 
30— 36  fi  lang,  5—6  (i  breit,  an  beiden  Enden  spitz,  anfangs  einzellig,  später 
undeutlich  2zellig,  hellgelblich. 
Abbild.  Alb.  et  Seh w.  Tab.  VL  f.  8. 
Auf  Laetaria-  and  Russula-AHeUy  den  ganxen  Pilz  durchsiebend.    Die  Lamellen  Werden 

verdickt,  verkümmert  und  in  ein  gleiehroäMige«,  fast  glatte«  Lager  verwandelt,  auf  dem 

der  Pilz  fructificirt.   Juli- September.  —  Sprottau  (Qöppert)  ;  Rothenburg:  Kie»ky(Alb. 

et  Schw.  28.    Auf  Laetaria  piperaia  und  Russula  adu9ta)\  Liegniti:  Hummel  iLaeiaria 

vellerea)\  Falkenberg:  Guschwitc  (Lact,  piperata). 

2333.  H.  araohnioidens  n.  sp.  Fruchtkörper  auf  einer  zarten, 
spinnwebartig-häutigen,  mehr  oder  weniger  weitverbreiteten,  weissen, 
im  Umfange  strahligen  Unterlage  aufsitzend,  ziemlich  dicht 
stehend,  kuglig,  0,15-0,2  mm  breit,  mit  stumpfer,  kegelförmiger 
Mundung.  Peridium  hellbräunlich  oder  fast  weiss,  sehr  dünn, 
durchscheinend.  Schläuche  cylindrisch,  55-70  ft  lang,  3—4  n 
breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  spindelförmig,  8—9  f*  lang,  2—3  fi 
breit,  2zellig,  sehr  leicht  in  zwei  Theile  zerfallend,  farblos. 

Auf  holzigen  Pilzen  und  BaumMlchen.    üctober.  —  Grünberg:  Rohrbusch  (auf  UeluUna 
maxima'f  Breslau:  Oswitz  (auf  Eichenästchen). 

2334.  H.  Linki!  Tulasne.  Fruchtkörper  nicht  mit  Sicherheit  bekannt. 
Conidienfruchte  zweierlei  Art:  1)  Weisse,  später  hell-rosarothe  Schimmelrasen 
(Dactylium  dendroidts).  Conidien  wie  bei  H.  rotellea.  2)  An  denselben  Mycelien 
gebildet,  anfangs  rosaroth,  später  ocherfarben  {Myeogone  rosea  Linke,  Jf.  in- 
carnata  Persoon).  Conidien  2  zellig,  die  obere  Zelle  fast  kuglig,  35—40  fi 
breit,  25  /*  hoch;  Membran  dick,  stachlig,  hellröthlich ;  die  unteren  Zellen 
farblos,  dünnwandig,  viel  schmäler. 

Auf  verschiedenen  Agaricineen;  auch  auf  Clavariaceen  u.  s.  w.   JuH-October.  —  Breslau: 
Botan.  Gart«n,  Oswitz;  Falkenbeif:  Sabine,  Ouschwitz. 
Kach   Coruu   gehört    als  Schlauchpilz  hierher  eine  Melanospora  mit  kleinen,  kugligeo 
Peritheclen,  farblosen^  später  rüthlichen  Peridien  und  eiförmigen,  olivengrünen  Sporen. 

2335.  H.  cerTlnos  (Ditmar  1812:  Myeogone  c,  ff.  c.  Tulasne).  Frucht- 
körper nicht  mit  Sicherheit  bekannt. 

Conidien:  Myeogone  c.  Ditmar,  Sepedoniutn  e.  Fries.  Rasen  anfangs  weiss, 
später  rehbraun,  weitverbreitet,  das  Substrat  oft  ganz  überziehend.  Hyphen 
zart,  farblos.  Conidien  birnformig,  2  zellig,  ^die  obere  Zelle  fast  «kuglig,  viel 
breiter,  bis  18  (i  breit,  warzig,  braun,  die  untere  schmäler  und  glatt,  im  Ganzen 
bis  30  f»  lang. 

Auf  einigen  Diaeomyctteiu    Juni—October. 

Auf  HelTella  elMtIca.    Jauer:  Brechelthof;  Breslau;  Pilsnits;  MiliUch:  Melochwitz. 

PeilM  Mseropiit.    Breslau:  Masselwitz ^  Militsch:  Melochwitz;  Beuthen:  Miechowitz. 

2336.  H.  8trigOBHS(Wallroth  1833: ÄepÄanowa «f., ÄPe«t»ae Tulasne). 
Fruchtkörper  unbekannt 

Conidienrasen  ein  zusammenhängendes,  häutiges,  kalkweisses  Lager 
bildend  (Atterophora  Pezizae  Corda).  Conidien  aus  einer  13 — 16  ft  breiten, 
dickwandigen  Centralzelle  gebildet,  auf  welcher  seitlich  3—6  halbkuglige, 
6—8  ft  hohe,  farblose  Zellen  aufsitzen. 
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(Wallroth  beschreibt  als  Stephanoma  st.  die  von  dem  Conidienpilze  befal- 
lenen Laehnea  hemisphaeriea.) 

Auf  dem  Hymeniain  vou  Lacknea  hemiaphaerica.  Juli— October.  —  Orünberg:  Oderwald^ 
Rohrbaschj  Liegnitz:  Peistwald^  Löwenberg:  Kuniendorf,  Buchholz;  Jauer:  Brecheis- 
hof ;  Breslau:  Oswitz,  Scheltnlg  \  Oahrau:  Oberwald ;  Schweidnitz:  Promenade  ▼.  Schw., 
Zedlitxbusch *,  Hflnsterberg:  MogchwUzerWald*,  Falkenberg:  Friedland;  Eosel:  Schlawent» 
•chitz. 

2.  G-mppe:  Hypocreei«  Fruchtkdrper  ganz  oder  mit  dem  untere 
Theile  in  ein  fleischiges  Stroma  eingesenkt,  mit  der  Mflndung  vor- 
ragend, Stroma  lebhaft  gefärbt,  gelb,  roth  oder  braun,  seltener 
schwärzlich,  durchscheinend.  Peridium  dünnhäutig,  farblos, 
oder  lebhaft  gefärbt.  Sporen  ellipsoidisch,  1-  oder  2zellig, 
farblos. 

432.  Gatt.  Polystigma  De  Candolle  1817*). 
Frachtkörper  vollständig  in  ein  fleischig -kr  asten- 
förmiges  Stroma  eingesenkt^  nar  mit  der  Mündang  vor- 
ragend. Stroma  roth  oder  rothbraan.  Peridiam  sehr 
dünnhäatig;  farblos.  Schläache  länglich -kealenförmig, 
Ssporig.    Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  farblos. 

2337.  P.  rabram  (Persoon  1799:  Xyhma  r.,  P.  r.  De  Candolle, 
Sphaeria  r.,  Dothidea  r.  Fries,  Sph.  hyelospilu»  Martins).  Stroma  rundlich, 
anfangs  flach,  spater  schwach  gewölbt,  bis  fast  1  mm  dick,  1—1,5  cm  breit, 
anfangs  fast  rosenroth  oder  zinnoberroth,  später  rothbratin, 
bei  der  Reife  dankelbraun,  von  den  Mündungen  der  dichtstehenden 
Fmehtkörper  punktirt  Fruchtkörper  fast  kuglig,  mit  wenig  vorragender, 
freier  Mündung.  Schläuche  länglich-keulenförmig,  78—87  fi  lang, 
10 — 12  II  breit,  Ssporig.  Sporen  unregelmässig  1-  oder  2reihig,  ellip- 
soidisch oder  eiförmig,  11 — 13  ^  lang,  4-5,5  fi  breit,  farblos. 

Conidienfrüchte  (Septoria  rubra  Desmazieres,  Libertella  r.  Bonorden, 
Polyitigmina  r.  Saccardo)  in  die  jungen  Stromata  eingesenkt,  concav  scheiben- 
förmig. Conidien  fadenförmig,  unten  etwas  breiter,  gekrümmt,  25 — 30  /»  lang, 
1-2  f*  breit,  farblos. 

Eziicc.  Schneider  Herb.  889,  890. 

Auf  Blittem  von  Ämygdalaceen^  oft  mehrere  Strom&ta  auf  einem  Blatte  and  oft  in  groMer 

Menge  über  die  g&nie  Kährpflanze  zerstreut.    Junge  Str.  mit  Gonidienfirttchten  im  Juni, 

reife  Schlauchfrüchte  im  Monat  Mfti  des  nächsten  Jahres  an  den  abgefallenen  Blättern. 

Auf  Prnnns  spinosa  (junges  Stroma  rosenroth).    Orünberg:  Wittgenau,  Lausitz ;  Wohlau: 

Leuboser  Forste  Breslau:  Oswitz,  Kosel. 
Auf  Prnmna  domestiea.  Orünberg:  Blücherberg  •,  Sprottau:  Primkenau;  Ologau;  Rothen- 
burg: NIeskj  (Alb.  et  Schw.  177);  Bunzlau:  Kroischwitz  (Albertini  mspt);  LÜben: 
Krummlinde-,  Liegnitz:  Rüstern*,  Löwenberg;  Jauer:  Moisdorf,  Kolbitz;  Bolkeühain: 
Keu-Reichenau;  Hirschberg:  Agnetendorf;  Guhrau:  Wikoline;  Steinau:  Pronzendorf; 
BJIlitsch:  Wirschkowitc,  Mislawitz;  Wohlau:  Leubus,  Riemberg;  Trebnitz:  Obernigk, 
Stroppen;  Namslau:  Neu  Marchwitz;  Neumarkt:  Rathen;  Breslau:  Scheitnig;  Schweidnitz: 
Silsterwitz,  Raaben;  Nimptsch:  Leipitz;  Frankenstein:  Wartha;  Strehlen:  Katschwitz; 
Münsterberg:  Dobrischau;  Olatz:  Könighain,  Cudowa;  Habelschwerdt:  Alt-Lomniti, 
Wölfeisdorf;  Oppeln:  Brinnitz,  Proskau,  Karlsruhe;  Neustadt:  Dobrau;  Or.-Strehlitz: 
Ottmnth;  Annaberg:  Ratibor.  Schillersdorf. 

1)  A.  P.  De  Candolle,  Sur  les  Champignons  parasites  (Comment.  Mus. 
bist.  nat.  1807  II.  1817  III).  —  Die  Gattung  dürfte  richtiger  zu  den  Dothidieen 
gestellt  werden. 


Digitized  by 


Google 


270 

2338.  P.  ocbraoeuiii  (Wablenberg  1812  >):  Sphaerta  o.,  P.  fulvum 
De  Candolle,  Sphaerta  xanthat  Dothidea  fulva  Doth.  o.  Fries,  8pk,  Padi 
Holle  et  Schmidt,  Spk.  hyetotpilus  Martius,  P.  o.  Saccardo).  Stroma  rund- 
lich, 0,5—1,5  cm  breit,  anfangs  goldgelb,  später  rothgelb,  zuletzt 
bräunlich-ockerfarben,  von  den  dunkleren  Mündungen  dicht  punktirt. 
Schläuche  90—105  (t  lang,  14  (i  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig, 
ellipsoidisch,  14  fi  lang,  5—6  fi  breit,  farblos. 
Euicc  Schneider  Herb.  891. 

Auf  Blättern  yon  Prunus  Padus.  Juli— Mai.  —  QrÜnberg;  Jauer:  BrecheUho(^  Geis: 
Baake;  Trebnitz:  Obemigk-,  Keumarkt:  Kanth}  Strebten:  KaschwiU;  Schweidnttc: 
KL-Sll8terwitz*,  Glatz:  Beinerz;  Habelscbwerdt:  Orafenort,  Keu-Batzdorf-,  Orottkau: 
Ottmacbau;  Falkenberg;  Neisse:  Schwammelwitzer  Foret;  Olelwitz. 


433.  Gatt.  Hypocrea  Fries  1849. 
Fruchtkörper  mehr  oder  weniger  tief  in  ein  fleischiges 
Stroma  eingesenkt.  Peridium  farblos,  gelblich,  oder 
bräunlich,  fleischig-häutig.  Schläuche  cylindriscb, 
8  sporig.  Sporen  zweizeilig,  schon  innerhalb  der  Schläuche 
in  zwei  fast  kuglige  Theile  zerfallend,  so  dass  der 
Schlauch  16  einzellige  Sporen  zu  enthalten  scheint,  farblos. 

2339.  H.  mfa  (Persoon  1796:  Sphaeria  r.,  H.  r.  Fries,  Cyttaria  r. 
Bonorden).  Stroma  polsterförmig,  halbkuglig  oder  krustenformig, 
3—5  mm  breit,  etwa  1  mm  dick,  ofl  zusammenfliessend ,  weichfleischig, 
anfangs  fleischfarben,  später  rothbraun,  innen  weisslich.  Frucht- 
korper  eingesenkt,  kuglig,  mit  den  warzenförmigen  Mündungen  vorragend, 
später  zusammenfallend.  Schläuche  cylindriscb,  65—75  fi  lang, 
4—5  tt  breit,  8  sporig.  Sporen  einreihig,  aus  zwei  fast  kugligen, 
3 — 4  (i  breiten,  farblosen,  bald  nach  der  Reife  auseiuanderfallenden 
Zellen  gebildet,  farblos. 

Conidienfrüchte  mehr  oder  weniger  weit  verbreitete,  anfangs  weisse,  später 
olivengrüne  Schimmelrasen  bildend  {l^richodtrma  viride  lignorum  Tode, 
T.  viride  Persoon).  Hyphen  farblos,  Aeste  aufsteigend,  verzweigt.  Frucht- 
tragende Aeste  wirtelig  gestellt,  pfriemlich.  Conidien  kuglig,  2—3  fi  breit, 
in  Kopfchen  an  den  Enden  der  Fruchtäste  lagernd.  Membran  anfangs  farblos, 
später  dunkelgrün,  glatt    (Von  Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezüchtet.) 

Auf  Holz  von  LaubböUern,  Zweigen  (besonders  bäaflg  auf  Bybu»  frvHconuy,  seltener 
auf  Alten  Krmaterstengeln.  Frucbtkörper  Juli— Noveaaber.  —  Grünberg:  Bobemig,  Robr- 
busch}  Freistadt:  Neusniser  Oderwald*,  QÖrliU:  Koblfurt;  Sagan^  Botbenburg:  Nieskj 
(Alb.  et  Scbw.  16.  384)*,  Qoldberg:  WolCiberg-,  Landesbut:  Saitelwald^  Oels:  Peuke; 
Kamslau:  Stadtwald;  Breslau:  Botan.  Garten,  Oswits;  Trebnitz:  Obemlgk;  Walde nborg: 
Fttrstenstein;  Glatz:  Beiners-,  Kreusburg:  Stadtwald ;  Falkenberg:  Sehedlau;  Rybnik: 
Jankowiu. 

2340.  H.  pulTinata  Fuckel  1869.  Stroma  polsterförmig,  2—4  mm 
breit,  blass,  gelbbraun,  nur  wenige  Frucbtkörper  einschliessend. 
Fruchtkörper  eingesenkt,  kuglig,  mit  kurzer,  warzenförmiger  Mfin- 


*)  G.  Wahlenberg,  Flora  lapponica.     Berolini  1812. 
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düng.    SchUuche  70  fi  lang,  4  (i  breit,  8sporig.    Sporen  einreihig, 
2zellig,  4  fi  breit,  farblos. 

Auf  £ftul«nden  Pilzen.    Mars,  April. 

Aof  Cortlelam  «nereiniM.    Trebnitt:  Obenügk. 

2341.  H.  OOBtorta  (Schweinitz  1831:  Sphacria  <;.,  H.  airata  Karsten, 
Ä  c.  Berkeley  et  Curtis,  H.  repanda  Fuckel).  Stromascheiben  formig, kreis- 
rund oder  länglichrund,  oft  etwas  verbogen,  5 — 6  mm  breit,  am  Rande 
ziemlich  scharf,  mit  schmälerer  Basis  der  Unterlage  angeheftet, 
anfangs  olivenbraun,  später  schwarzbraun,  matt  glänzend,  innen 
weisslich.  Fruchtkörper  vollständig  eingesenkt,  sehr  klein,  mit 
kurzer,  punktförmiger  Mündung.  Schläuche  cylindriseh,  60-80 /ti 
lang,  5  /ü  breit,  Ssporig.  Sporen  2zellig,  die  einzelnen  Zellen  bald 
getrennt,  fast  kuglig,  4  f»  breit,  farblos. 

Conidienfrucht  wie  bei  77,  rufa. 
Auf  alten  Stumpfen  von  I^ubhulzem.    Kovember— Mai. 
Auf  Pop»lMS  nigra.    Oelt:  Peuke;  Breslau:  An  der  Grötcbelbrücke. 

2342.  H.  gelatinosa  (Tode  1891:  Sphaeria  g„  Sph.  paUida  Persoon, 
H.  g.  Fries).  Stroma  halbkuglig  oder  polsterförmig,  1,5 — 3  mm  breit, 
1 — 1,5  mm  dick,  fleischig,  anfangs  weisslich,  später  gelblich  oder 
grünlichgelb,  am  Grunde  meist  zart  filzig.  Fruchtkorper  kuglig,  mit 
schwacher,  warzenförmiger  Mtlndung  vorragend,  später  einsinkend. 
Schläuche  cylindi'isch,  kurz  gestielt,  80—90  ^  lang,  3,5—5  fi  breit. 
Sporen  einreihig,  aus  2  fast  kugligen  Zellen  bestehend,  die  oberen 
•4  |i  breit,  die  unteren  etwas  schmäler,  farblos. 

ConidienfrGchte  ähnlich  wie  bei  H,  rufa,  von  Anfang  an  strouiatische 

Lager  bildend,  die  anfangs  weiss,  später  blaugrün  (wie  Penieillium),  im  Alter 

dunkelgrün  sind,  zuletzt  gelb  werden.    Conidien  5 /ü  lang,  4 /li  breit  (Brefeld.) 

Auf  altem  faulenden  Holz  und  abgefallenen  Zweigen.    Juli—Kovember.  —  Rotbenburg: 

Ifieakj  (Alb.  et  Schw.  15);  Löwenberg:  Zwischen  Hocbstein  und  Flinsberg  (an  Ahi^a 

alha)\  Trebnits:  Obemigk  (an  Quercua  rob%tr)\  Mllitacb:  Trachenberg  {Querem  B.). 

2343.  H.  oitrina  (Persoon  1801:  Sphaeria  c,  ff.  c,  Fries).  Stroma 
weit  verbreitet,  oft  über  eine  Fläche  von  0,5  m  Breite  und  Länge 
und  mehr,  fleischig,  später  lederartig,  hellcitronengelb,  später  hell 
ockerfarben,  bis  4  mm  dick,  am  Rande  weissflockig,  von  den  Mün- 
dungen der  Fruchtkorper  punktirt  Fruchtkorper  sehr  dichtstehend, 
kuglig,  nur  mit  der  warzigen  Mündung  vorragend.  Schläuche 
cylindriseh,  kurz  gestielt,  85 — 100  ^  lang,  5—6  fi  breit,  Ssporig. 
Sporen  einreihig,  aus  zwei  etwas  ungleichen,  4 — 4,5  m  breiten  Zellen 
bestehend,  die  oberen  kuglig,  die  unteren  eiförmig,  bis  5|t«  lang. 

In  Wäldern  am  Grunde  alter  Stämme  auf  die  Erde  übergebend  und  Oras,  Moos  u.  s.  w. 
Überstehend.  Juni-October.  —  Rothenburg.  Niesky  (Alb.  et  Schw.  28)^  Schönau: 
Bolsenachloss-,  Trebnitt:  Obemigk  ^  Münaterberg:  Mosohwits^  Beuthen   Miechowits. 

2344.  H. ftiDgioola  (Karsten  1873:  IT.  eiirina  (Pers.) *  Fungicola  Karsten, 
H,  Kartteniana  Niessl,  //. /.  Winter).  Stroma  unregelmässig  ausge- 
breitet, flach,  fleischig,  bis  12  mm  lang  und  breit,  ziemlich  dick,  mitunter 
uDterbrochen,  in  der  Jugend  weiss  bestäubt,  am  Rande  flockig, 
später  citronen-  oder  ledergelb,  innen  blass,  von  den  etwas  vorragenden 
Mündungen  der  Peritbecien  dicht  punktirt.  Fruchtkorper  eingesenkt, 
sehr   dicht   stehend,   eiförmig,    blass.     Schläuche    cylindriseh,   kurz 
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gestielt,  sporcnffihrcndcr  Theil  60 — 75  f»  lang,  4—5  ^  breit,  8sporig. 
Sporen  einreihig,  aus  zwei  fast  gleichen,  eiförmigen,  3^—4,5  ^ 
langen,  farblosen  Zellen  bestehend. 

Aaf  altes  P«l]rp«ri.    Sommer,  Herbei. 

Auf  OchroperM  l^BlarlBt,  O.  t^mttmtarimM  e.  c    Eotbeabarg:  Kiesky  (AI  b.  et  S  eh  w.  Sl). 

2545.  H.  alataeea  (Persoon  1797:  Sphaeriaa.,  Spk.  clavata  Soweihy, 
Cardyceps  a.  Link,  B.  a.  Tulasne).  Stroma  aufrecht,  keulenförmig, 
1,5 — 3  cm  hoch,  unten  etwa  3 — 4,  oben  verbreitert,  bis  6  mm  breit,  am  Scheitel 
stumpf  abgerundet,  zlh-fleischig,  innen  weiss,  aussen  heller,  später 
dunkeler  ockerfarben,  unten  steril.  Frnchtkörper  im  oberen 
Theile  der  Keule  dichtstehend,  vollkommen  eingesenkt,  mit 
feinen,  flachen,  bräunlichen  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch, 
55—66  M  lang»  4—4.5  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  aus  2  Zellen 
zusammengesetzt,  obere  Zelle  kuglig,  4  u  breit,  untere  Zelle 
4  fi  lang,  3  fi  breit. 

Aar  altem  Hols  und  Baamwnraela.  Joli,  Angutt.  —  BotbeDbor;:  Ifobolcer  Haide  (aaf 
Alnu») ;  Breslau:  Botan.  Garten  (auf  Salix). 
Nach  Tnlaine  (dcMen  Aniicbt  auch  ipätere  Autoren,  wie  Saccardo  and  Winter  zu- 
stimmen) ist  H.  alut.  ein  Paraait  aaf  Ciavaria  Ligula.  Bei  den  in  Schlesien  beobachteten 
Formen  ist  das  sieher  nicht  der  Fall.  Der  PiU  wächst,  wie  Alb.  et  Schw.  angeben  and  wie 
Ich  selbst  an  den  in  Breslau  gefundenen  Exemplaren  bestätigte,  unmittelbar  aus  dem  Holse 
heraus,  an  Stellen  wo  Clav.  Ligida^  die  auf  Tannennadeln  lebt,  nicht  Torkonunt  Fries  unter- 
scheidet die  hier  rorliegende  Form  als  Varietät  ß.  turgida.  VieUeicht  ist  sie  ron  H.  al,  Per- 
soon verschieden,  die  als  A  turgiäa  su  beseichnen. 

8.Gnippe:  MelanMporei.  Fruchtkorper  frei  aufsitzend,  einzeln- 
stehend, Peridium  weich,  fleischig-häutig,  braun  oder  weisslich, 
durchscheinend.     Sporen  einzellig;  Membran  braun. 

(Die  Gruppe  schliesst  sich  eng  an  die  Sordariaceen  an,  und  wfirde  rielleicht  richtiger  mit 
dieser  zu  Tereinigen  sein.) 

434.  Gatt.  Melanospora  Corda  1837. 

Frnchtkörper  frei  aufsitzend,  ohne  Stroma,  oder 
doch  nnr  von  zartem  Filz  umgeben,  kuglig  oder  eiförmig,  mit 
kegel-  oder  mehr  oder  weniger  langer  schnabelför- 
miger Mündung.  Peridium  farblos  oder  bräunlich, 
weich,  durchscheinend.  Sporen  ellipsoidisch  oder  lan- 
zettlich;  Membran  reif  braun  bis  schwärzlich. 

1.  Viitadinula  Saccardo  1883  (Fruchtkorper  mit  kurzer  kegelförmiger 
Mflndung,  frei  auf  der  Unterlage  aufsitzend). 

2346.  M.  fimioola  Hansen  1876.  Fruchtkorper  einzelstehend 
oder  in  kleinen  Häufchen,  frei  aufsitzend,  kuglig  oder  eiförmig, 
280—350  (i  breit,  mit  kurzer,  kegelförmiger  Mündung.  Peridium 
dünnhäutig,  glatt,  weich,  aus  grossen  Zellen  gebildet,  hellgelb  bis  braun, 
durchscheinend.  Schläuche  keulenförmig,  langgestielt,  sporen- 
führender Theil  44—50  m  lang,  24—30  ft  breit,  Ssporig;  Stiel  etwa 
bis   60  (i    lang.     Sporen    geballt,    lanzettlich    mit    warzenförmiger 
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Spitic  (citronenformig),   16-20  fi  lang,  9—12  f*  breit;  Membran 

anfangs  olivengrün,  reif  schwarzbraun,  fast  undurchsichtig. 

Auf  3di8t   Tenchiedener  Thiere  (Kub,  Hate).     Anguft— October.  —  Breilau;  Trebnitz; 
bioflg  im  Zimmer  cultirirt. 

HftBten  fimd  die  Sehlioebe  nur  4 f porig,  die  Sporen  meist  etwM  grösaer  (18—26  f^  Ung, 
lt-17  fft  breit). 

2347.  M.  aonleala  Hansen  1876.  Fruchtkorper  einzelstehend, 
frei,  fast  kuglig  oder  kurz  eiförmig,  etwa  100  fi  breit,  mit  sehr 
kurzer,  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  weich,  bräunlich, 
durchscheinend,  häufig  (doch  nicht  immer)  mit  einzelnen,  durch- 
scheinenden, einzelligen  Härchen  besetzt.  Schläuche  keulen- 
förmig, kurz  gestielt,  20—25  f*  lang,  7— -8  fi  breit,  8  8porig.  Sporen 
unregelmässig  2 reihig,  ellipsoidisch,  4 — 6  /li  lang,  3—4  fi  breit;  Mem- 
bran anfangs  olivenbraun,  später  schwarzbraun. 

Auf  Mist  verscbtedener  Thiere  (UMen,  Kühen).    Das  ganze  Jahr  bindurob.  —  Breslau. 
Häoflg  im  Zimmer  cultivirt. 

2.  Eumelanoipora.    Fruchtkörper  mit  mehr  oder  weniger  verlängerter 
schnabelförmiger  Mündung. 

2348.  M.  lemootriolia  Corda  1837.  Fruchtkörper  gesellig,  von 
sehr  zarten,  farblosen,  lose  verflochtenen  Hyphen  umgeben, 
kuglig,  etwa  0»2  mm  breit,  mit  einem  0,3 — 0,4  mm  langen,  dünnen 
Schnabel.  Peridium  gelblich-weiss,  zarthftutig,  durchscheinend; 
Spitze  des  Schnabels  in  lange  pfriemliche  Haare  zerschlitzt. 
Schl&nche  ellrpsoidisch-keulenförmig,  kurz  gestielt,  40^45  f*  lang, 
24 — 28  ft  breit,  Ssporig.  Sporen  geballt,  lanzettlich  oder  citronen- 
förmig,  16 — 22  fi  lang,  11 — 14  fi  breit,  braun;  Membran  dunkel- 
braun, fast  undurchsichtig. 

Auf  fkulendem  Lanb,  Oratblftttem,  Krftaterttengeln.   August— November.  ~  Breslau  öfter 
Im  Zimmer  getächtet)  Frankenitein:  Wartbaberg. 

2349.  IL  ehionea  (Fries  1818:  Ceratottoma  eh.,  M.  eh.  Corda). 
Fruchtkörper  gesellig,  aber  einzelstehend,  frei  aufsitzend,  kuglig, 
0,3—0,4  mm  breit,  mit  etwa  0,8 — 0,5  mm  langem,  schnabelförmigem 
Halse.  Peridium  hell  gel  blich,  durchscheinend,  mit  feinen,  weissen, 
wolligen  Hyphen  überzogen;  Ende  der  Mündung  in  pinselförmige 
Borsten  auslaufend.  Schläuche  keulenförmig,  gestielt,  45— -50  fi 
lang,  14—18  (i  breit,  8 sporig.  Sporen  geballt  oder  2 reihig,  breit- 
ellipsoidisch  mit  stumpfen,  verschmälerten  Enden,  10 — 12^1ang, 
7—9  fi  breit;  Membran  schwarzbraun. 

Auf  iMilendea  Nadeln  von  Pinu*  9ilvuM9.    Man,  ApriL  —  Kamslau:  Oiesdorf ;  Breslau: 
Bansem;  Oppeln:  Kupp. 

2350-  M,  Terveeina  (Desmaziöres  1842:  Sphaeria  v.,  3f.  v.  Fuckel). 
Fruehtkörper  gesellig,  meist  sehr  dichtstehend,  frei  aufsitzend, 
kuglig,  05-0,6  mm  breit,  mit  einer  bis  fast  1  mm  langen,  dünnen, 
schnabelförmigen  Mündung,  die  häufig  verbogen  ist.  Peridium 
bräunlich,  von  einem  dichten,  oben  weisslichen,  unten  braunen, 
feinen  Filz  überzogen.  Schnabel  nackt,  braun,  am  Scheitel 
gefranst.  Sohläuoiie  ellipsoidisch -keulenförmig,  lang  gestielt, 
60— 70  f*  lang.  19—23  f»  breit,  8sporig.  Spoj-en  geballt,  lauzettlich 
lürjrpt.  Flora  IIL  i.  Ballte.  18 
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an  den  Enden  ziemlich  spitz,   18 — 21  ^  lang,   12—13  fi  breit;   Membran 
schwarzbraun. 

Auf  faulendem  Holz.    September,  October.  ~  Bybiilk:  JankowiUer  Wald. 

2351.  M.  1  arenaria  (Persooa  1801:  Sphaeria  l.,  Auenwaldia  L 
Rabenhorst,  M.  l.  Fiickel).  Fruchtkörper  zerstreut  oder  dichtstehend, 
kuglig  oder  eiförmig,  0,4— 0,5  mm  breit,  mit  sehr  langer  (bis 2  mm), 
schnabelförmiger,  meist  gebogener  Mündung.  Peridium  gelbbraun, 
runzlig,  durchscheinend,  schwach  graufilzig.  Schl&uche  keulen- 
förmig, gestielt,  35—40  |»  lang,  12—14  f*  breit,  8  sporig.  Sporen  geballt, 
lanzettlioh,  11—12  u  lang,  6  ^  breit;  Membran  schwarzbraun. 

Auf  faulenden  Potyporeii.    Vän,  April,  fparUeb  im  llai.  -   Rotbenbiirf:  Kleeky  (Alb. 
et  8chw.  auf  Polyponu  adugtua,  P.  vtraioolor  e.  c,  beide  Seiten  ttbersiebend). 

2352.  M.  parasitiea  (Tulasne  1856:  Sphaeronema  p.,  M.  p.  Tulasne). 
Fruchtkörper  gesellig,  breit  eiförmig,  etwa  0,2  mm  breit,  mit  sehr 
langer  (bis  2  mm),  schnabelförmiger  Mtlndung.  Peridium  brftnnlich- 
roth,  durchscheinend,  weich.  Schl&uche  ellipsoidisch,  21—24  a 
lang,  5— 5>5  f*  breit,  8 sporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch -ellip- 
soidisch, 5 — 8  ft  lang,  2,5  ji  breit,  einzellig;  Membran  hellbraun. 

Conidienfrucht  (nach  Tulasne)  Botr^it  Bassiana  Balsamo.  Weisse 
filzige,  dichtanliegende  Rasen  bildend.  Hyphen  farblos,  vielfach  verzweigt,  Aestc 
wirtelig  gestellt.  Conidien  kuglig,  1,5 — 2  (i  .breit,  farblos,  in  Köpfchen  den 
Astenden  anhaftend. 
An  todten  Infekten. 
Die  Schlauchfrficbte  in  Scbletien  noch  nicht  gefunden.  BoityHt  Bauiana  auf  Puppe«  voa 
Sphinx  Oalii,  8.'Pinaairi,  Sahtmia  Pavonia,  Papüic  Podolyriua  (F.  Cohn,  Jabreaber.  d.  Schlea. 
Gel.  f.  1877). 

Nach  O.  Kihlmann«)  ist  JC  i».  ein  Parasit  anf  BotrytU  Bamkma  und  Igaria /orino^tL 

4.  Qrnppe:  Torrvbiei»  Fruchtkörper  auf  einem  fleischigen  Stroma 
aufsitzend  und  mehr  oder  weniger  tief  in  dasselbe  eingesenkt.  Schläuche 
schmal  cylindrisch.     Sporen  fadenförmig. 

435.  Gatt.  Epichloe  Fries  1849. 
Frnchtkörper  dichtstehend,   auf  einem  flach  ans- 
gebreiteten,  fleischigen  Stroma,  eingesenkt,  nur  mit  der 
kegelförmigen  Mtlndung  vortretend.    Schläuche  cylin- 
drisch, Ssporig.  Sporen  fadenförmig,  uugetbeilt,  farblos. 

2353.  B.  typhina  (Persoon  1798:  SpkaeriaU,  Polymiymmt.  De  CoidoUe, 
Doihideß  ^,  Cardyeeps  (JEpiekloeJ  t  Fries,  Stro$mUo»phaeria  t.  Qreville,  Tffphodium 
Oraminu  Link,  E.  t.  Tulasne,  Clavieept  L  Bail). 

Stroma  anfangs  milch  weiss,  später  goldgelb^  zuletzt  bräun- 
lichgelb, flach  ausgebreitet,  dünnfleischig,  die  befallenen PflmBsen 
scheidenförmig  überziehend.  Fruchtkorper  eingesenkt,  dieht- 
stehend,  eiförmig,  0»4— 0,6  mm  breit  mit  kegelförmiger  Mündung. 
Peridium  fleischig-häutig,  gelblichweiss.  Schläuche  cylindrisch, 

■)  0.  Rihlmann,  Zur  E^ntwickelungsgeschiolite  der  Ascomyceten  ( Soc 
Sc.  Fenniae.  T.  XIIL  Uelsingfors  1883). 
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nach  unten  etwas  verschmälert,  130— 200  «  lang,  7— 10  fi  breit,  am  Scheitel 
etwas  eingeschnürt,  8 sporig.  Sporen  fadenförmig,  130—160  ^  lang, 
1»5  li  breit,  farblos,  ungetheilt,  mit  vielen  Oeltropfen. 

Conidienfnlchte  auf  dem  jungen  Stroma,  feinfilzig.  Conidientrftger 
farblos,  kurz  pfriemlich.  Conidien  eiförmig,  auf  einer  Seite  meist  abgeplattet, 
5-6  M  la^^g»  3—5  ii  breit,  einzellig,  farblos,  mit  der  flachen  Seite  aufsitzend. 
Die  Conidien  sind  zuerst  von  Tulasne  beobachtet  vyrorden;  Rrefeld  hat  sie 
auch  aus  den  Schlauchsporen  gezflclitet. 

Aof  lebenden  OrUeni,  besond«;»  biafig  auf  DaHylis  und  Holeus.    Juni-  Oetober. 

A«thoxftnth«in  odoratam.  Rotbenbarg:  Buchenw&ldchen bei  Kleakj  (Alb.  et  Sohw.  39); 
liUkenberg:  OoacbwiU. 

Alopeeami  prateanis.    Striegau. 

Alop«ear«t  genicnUtaii.    Jauer. 

AgroRtll  Tslirarlii.  Orünberg*,  Frelftadt:  Carolath,  Hobenbohraa;  Olngau:  Stadtforst-, 
BttBslaa;  Breslau:  Otwits. 

Afrottlt  alba.    Streblen:  Bummelf berg ;  Falkenberg:  Sabine. 

C«laMaf rottli  araadtatefa.    Neurode:  Hohe  Eule. 

Hole«!  lamatai.  Gr&nberg:  Bohrbusch;  LUben:  Vorderbaidc;  Woblau:  Dyhemfurtb; 
OeU:  Sibyllenort;  Falkenberg:  Sabine,  Schedlau. 

Holeat  MOlUl.  Orünberg:  Oderwald;  Bothenburg:  Nieeky  (Alb.  et  Scbw.  39);  Jauer: 
Bremberger  Berge. 

Poa  B«Mora1li.  OrOnberg:  Oderwald;  Trebnitz:  Obernigk;  Neumarkt:  Kanth,  Lifsa; 
Breslau:  Zedlitt,  Scheitnig;  Schweidnitz;  Ohlau:  SchieMbauswäldchen. 

Poa  triTialli.    Orünberg:  Erlenbufch,  Rohrbusch. 

Vestaea  otIms.    OrQnberg:  Orünbergs  Höhe,  Ochelherrosdorf. 

Fettara  rabra.    Orünberg:  Ochelhermsdorf,  Rohrbusch. 

Braehypodlam  pinnatam.    Orünberg:  Schlossberg  bei  Bobemig;  Strlegau:  Kreuzberg. 

Brachypodlani  tllTalicBm.    Kimptsch:  Stachau. 

DaetyHt  glonerata.  Orünberg:  Rohrbusch;  Ologau:  Tauer;  Jauen  Brechcishof;  Neu- 
markt: Kanth;  Breslau:  Bot  Garten,  Strachate;  Ohlau:  Oderwald;  Schweidnitz:  Kratzkau, 
Schw.;  Waidenburg:  Butterberg  bei  W  ;  Oppeln:  Brinnitz;  Neisse:  Scbwamroelwitzer 
Forst 

TrltleaM  caalaaM.    Orfinberg. 

436.  Gatt.  Torrabia  Tulasne  1865  (Cordyceps  Pries  1822). 

Fruchtkörper  am  Scheitel  eines  aufrechten,  flei- 
schigen Stromas  stehend,  aus  todten  Insekten  oder 
Pilzen  entspringend.  Stroma  in  einen  unfruchtbaren, 
meist  cylindrtflchen  Stiel  und  in  ein  breiteres  fruchttra- 
gendes, keulen-  oder  kugelförmiges  Ende  zerfallend, 
meist  lebhaft  gefärbt.  Fruchtkörper  ganz  oder  nur  mit 
dem  unteren  Ende  eingesenkt,  kuglig  oder  eiförmig 
mit  flacher  oder  kegelförmiger  Mündung.  Schläuche 
cylindrisch,  8sporig.  Sporen  fadenförmig,  mit  yielen 
Querscheidewänden,  in  kleine,  cylindrische  Glieder 
zerfallend,  farblos. 

Conidienfrfichte  schimmelartig,  auf  dickem,  fast  fest  fleischigem  Stiele. 
(I$aria  sp.)     Conidien  kuglig,  farblos. 

(Der  Name  Cordyetpt  aus  KogSvlrj  und  eaput  susammengesettt,  ist  als  Nomen  hybridum 
nietat  statthaft  Die  richtig  gestellte  Form  Clavicep»  ist  von  Tu  lasne  fQr  die  folgende  OaUung 
Terf^mdet  wofdeA ) 

18* 
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1.  Bacemella  Cesati  1861.  Fruchtkorper  auf  dem  oberen,  keulen- 
förmigen Theile  des  Stromas  aufsitzend,  fast  frei,  nur  mit  dem  Grunde  ein- 
gesenkt. 

2354.  T.  miliUris  (Linnö  in  Flor.  Dan.  T.  657;  Ciavaria  m.,  Sphatria  m. 
Ehrhardt,  Cordyceps  m.  Link,  T.  m.  Tulasue).  Stroma  keulenförmig, 
meist  2—4  cm  hoch,  selten  mehr  (bis  6  cm),  einfach,  seltener  verzweigt, 
lebhaft  orangeroth;  Stiel  meist  1 — 2  mm  breit;  Keule  meist  so  lang 
als  der  Stiel,  2—3  mm  breit,  am  Ende  abgerundet  oder  verschm&lert 
Fruchtkorper  auf  der  Keule  aufsitzend,  mit  dem  Grunde  mehr  oder 
weniger  weit  eingesenkt,  eiförmig,  0,1— 0»2  mm  breit,  mit  kegelförmiger 
Mündung.  Peridium  weich,  fleischig,  orangeroth.  Schläuche 
cylindrisch,  110—120  |»  lang,  4  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  faden- 
förmig, etwa  100  fi  lang,  1  (i  breit,  anfangs  ungetheilt,  sp&ter  in 
sehr  kurze,  cylindrische  Glieder  zerfallend,  farblos. 

Conidienfrüchte  {Ramaria  farinosa  Dickson,  lioria  f.  Fries,  /.  truneata^ 
I.  crassa  Persoon).  Coni  dien  träger  aufrecht,  0,5—4  cm  hoch,  gewöhnlich  ver- 
zweigt, mit  dickem,  weisslichem  oder  gelblichem,  fleischigem  Stamm  und  stark 
verzweigten,  weissen,  wolligen  Aesten.    Conidien  kuglig,  Of2  ^  breit,  farblos. 

Abbild.  Qeisler,  Bl.  801. 

Anf  Puppen,  leltener  Raupen  von  Kacbtscbmetterlingen,  welche  durch  den  Pilz  gelödtM 
und  ganz  von  dem  Mycel  deMelben  durchzogen  werden  Conidien  und  Schlauchfrücbte  brechen 
aus  den  in  der  Brde  oder  zwitchen  feuchtem  Moos  liegenden  Inaekten  vor,  die  ConidlenfrQchte 
von  Mai  und  Juni  an,  die  Schlauchrrflehie  September— November. 

Scblaucbfrüchte.  Rothenburg:  Viesky  (Alb.  et  8  oh  w.  1) %  Freiatadt:  Keoialzer  Oderwald  \ 
Görlitz:  Kohlfurt-,  Löwenberg:  Bucbholz|  Rybnik:  Jankowitzer  Wald;  Pleai:  SchloMpark 
von  Ple«8. 

Itaria  bäuag,  t.  B.  Qrünberg:  8chlawa  See,  Bamdt'tche  Mflhle;  Ouhrau:  Sladtwald; 
MilitBch:  Schmitrof chine ;  Trebnitz:  Obemigki  Or.- Wartenberg:  Stradam;  Oela:  Juliaabarger 
Wald,  Peuke;  Breelau:  Botan.  Garten,  Oawitz,  Straehate;  Strehlen:  Kat«chwiU{  Falkenberg: 
Guschwitz. 

2355.  T.  Sphingam  Tulasne  1865  {Aeropkyhim  tubereulatum  Libert  1858, 
Cordycep»  S,  Saccardo).  Stroma  aus  einer  dünnen,  ockerfarbenen, 
häutigen  Kruste  vorbrechend,  aufrecht,  bis  5  cm  lang,  sehr  dünn, 
am  Scheitel  zugespitzt,  pfriemlich.  Fruchtkorper  im  oberen 
Theile  des  Stromas  einzeln  oder  in  kleinen  Rasen  zusammen- 
sitzend, eiförmig,  etwa  bis  0,5  mm  lang.    Peridium  hellrothlich. 

Conidienfrüchte  {Ttaria  Spkingum  Schweinitzl  keulenförmig,  gesellig, 
bis  3  cm  hoch,  mit  gelblich  ockerfarbenem  Stiel  und  weissen,  wolligen  Aesten. 
Conidien  farblos. 

Auf  Puppen  von  Dimmerangslkltem. 

Schlauchfrüchte  in  Schlesien  noch  nicht  beobachtet.  ConidienfrAcbte  z.  B.  Breela«  im 
Botan.  Garten  und  anderwirts  (aof  Sphmx  Oalii,  Sph.  Convo/rMl«,  Spk.  Pmatlri 
(F.  Oohn,  Jahresber.  d.  Schles.  Oesellteh.  1877). 

2356.  Torrabia  (?)  leprosa  (Fries  1829:  Itar'ta  /.).  Schlauchfrüchte 
unbekannt.  Conidientr&ger  gesellig,  rasenweise  hervorbrechend,  2—5  mm  lang» 
fleischfarben.     Conidien  weiss. 

Auf  Puppen  von  OriKotia  inetria  (F.  Ooh  n  a.  a.  O.). 

2357.  T.  formioiTora  Schroeter  1883.  Stroma  aus  einem  sehr 
kurzen,  1—2  mm  langen,  etwa  0,5  mm  breiten,  zuweilen  fast  fehlenden 
Stiele  und  einem  ku  gl  igen  oder  halb  kuglig  en,  bis  2  mm  breiten  Köpf- 
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chen  bestehend,  aussen  schwärzlich,  innen  bräunlich.  Frucht- 
k5rper  dichtstehend,  eiförmig,  bis  0»3  mm  breit,  etwa  zur  Hälfte 
eingesenkt,  mit  kegelförmiger  Mündung.  Schläuche  cylindrisch, 
nach  unten  allmählich  zugespitzt,  150-170  (i  lang,  6—7  f«  breit,  Ssporig. 
Sporen  fadenförmig,  100—110  /*  lang,  2,5—3  /m^  breit,  anfangs  ein- 
fach, später  mit  Querscheidewänden,  farblos  oder  hellgelblich. 

Conidienfrüchte  pfriemlich,  einfach  oder  gabelig  getheilt  mit  divergiren- 
den  Aesten,  bis  3  mm  lang,  0,5  mm  breit,  schwarzbraun,  am  Scheitel  meist 
hell  braunviolett. 

Anf  Fonalea  llyalperda,  am  dem  Bnistachilde  enUpringend.    Anfknf  l^OTember.  — 
Frankenctein:  Wuibaberg 

2.  Cordylla  Tulasne.  Fruchtkörper  ganz  in  das  Stroma  eingesenkt, 
nur  mit  der  Mündung  vorragend. 

a.  Auf  Insekten  ( Eueordyceps  S  a c  c  a  r  d  o). 

2358.  T.  Bleatheratoram  (Nees  1819:  ImHo  JE.,  T.  cinerea  Tulasne?, 
Cordfcept  c.  Saccardo).  Stroma  aus  einem  4-6  cm  langen,  etwa  1  mm 
breiten,  oft  gebogenen,  schwärzlichen  Stiel  und  einem  3—4  mm 
breiten,  grauen,  später  braun- violetten  Köpfchen  bestehend. 
Fruchtkörper  sehr  dichtstehend,  vollständig  eingesenkt,  kuglig. 
Sporen  fadenförmig,  1,5— 2^  breit,  farblos,  in  cylindrische,  6— 8  f* 
lange  Glieder  zerfallend. 

Conidienfrüchte  {Isaria  Eletäheratorum  Nees)  keulenförmig,  dünn,  fast 
fadenförmig,  weisslich  mit  kurzen  Zweigen.  Conidien  ellipsoidisch,  6 — 7  ,u 
lang,  3,5  (^  breit,  farblos. 

Aaf  KÄferlarren.    SchUnehfirüehte  in  Sehletien  noch  nicht  gefanden.  —  Trebnitz:  Ober- 

■igk  (L.  Beclcer). 

2359.  T.  spbeeopliila  (Elotsch:  Sphaeria  #.  bei  Berkeley,  T.  #.  Tulasne, 
Cardyceps  s.  Berkeley  et  Curtis,  Cordycepe  Ditmari  Quelet).  Stromaauseinem 
2 — 4  cm  langen,  bis  1  mm  breiten,  hellockergelben,  oder  bräunlichen, 
meist  gekrümmten  Stiele  und  einem  kugligen,  ellipsoidisch  oder  ei- 
förmigen, 3 — 4  mm  langen,  2—3  mm  breiten,  hellockerfarbigen,  oben 
abgerundeten,  ziemlich  glatten,  vor  den  Mündungen  der  Frucht- 
körper dunkeler  punktirten  Köpfchen  bestehend,  letzteres  gewöhn- 
lich am  Grunde  mit  einer  kurzen,  den  Stiel  umgebenden  Scheide.  Frucht- 
körper eingesenkt,  etwa  0,3  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  5— 6  |(i 
breit,  8sporig.  Sporen  fadenförmig,  100 — 120  f(  lang,  2 — 2,5  |(i  breit, 
in  6 — 10  fi  lange,  cylindrische  Glieder  zerfallend,  farblos. 

Conidienträger  {Isaria  sphecopkila  Ditmar)  pfriemlich,  3 — 6  cm  lang  und 
länger,  pfriemlich-fadenformig,  einfach  oder  verzweigt,  bräunlich,  am  Scheitel 
blasser. 

Auf  abgeelorbenen,  twisehen  Moot  liegenden  Wespen.    Juli -Oktober. 

Aaf  Js&ftk  valgarli.    Habelschwerdt:  Landeck. 

TetM  Crabro.  Trebnits:  Obernigk;  Schweidnits:  Qorkfta;  Bybnik:  Poppeiaa  (Ck)nidlenfr.)' 

b.  Auf  Pilzen  (Cordylia  Tulasne). 

2360.  T.  parasitioa  (Will den ow  1787:  Oiavaria  p,,  Sphaeria  opMo- 
gloMoides  Ehrhart  1792,  Ciavaria  radieosa  Bulliard,  Sphaeria  r.  De  Candolle, 
Cordyeeps  O.J  T,  o,  TulAsne),  Stroma  aufrecht,  keulenförmig,  4 — 10  cm 
hoch.   Stiel  2—3  mm  dick,  cylindrisch,  anfangs  gelb,  später  oliven- 
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braun,  zuletzt  schwärzlich,  aui  Grunde  in  ein  verzweigtes,  wurzel- 
artiges, in  feine  Stränge  auslaufendes,  gelbes  Mycel  übergehend. 
Keule  mehr  oder  weniger  lang  ellipsoidisch,  meist  zusammengedruckt, 
zuweilen  verzweigt,  etwa  bis  2  cm  lang,  bis  5  tnni  breit,  matt  schwarz, 
fast  glatt,  von  den  schwach  vortretenden  Mündungen  der  Fruchtkörper 
punktirt  und  von  den  ausgetictenen  Sporen  weiss  bestäubt.  Schläuche  cylin- 
drisch,  etwa  200/»  lang,  7 — 9  ft  breit,  8 sporig.  Sporen  fadenförmig, 
fast  so  lang  wie  die  Schläuche,  2 — 3|iibreit,  in  viele  cylindrisch- 
ellipsoidische,  3 — 4  fi  lange  Glieder  zerfallend,  farblos. 

Conidienfrüchte  (von  Tulasne  am  Mycel  gefunden,  von  Brefeld  aus  den 
Schlauchsporen  gezüchtet),  weisse  zarte  Schimmelrasen  bildend.  Conidien- 
träger  farblos,  verzweigt  mit  kurzen,  wirtelig  stehenden,  pfriem-  oder  kegel- 
förmigen Aesten.  Conidien  kuglig,  oder  ellipsoidisch,  3—4  fi  lang,  3  (i  breit, 
einzellig,  farblos,  an  der  Spitze  der  Aeste  zu  einem  Köpfchen  vereinigt. 
Abbild.  Oeif  1er  Bl.  i03. 

Auf  Elaphomf  CM  eerTlnai,  mit  den  smrten  Mycellen  den  gansen  Pils  durchdringend 
and  all  feine,  gelbe  Stränge  aus  ilim  heraostretend.  August— Korember.  —  Oränberg: 
Bohrbuich',  Löwenberg;  Rothenburg:  Nieslcy  (Alb.  et  Seh w.  8);  Birtehberg:  Schreiber- 
hau, JosephinenhttUe,  Hochstein;  Trebnits:  Obemigk;  Or.-Wartenberg:  Stradam^  Neu- 
markt:  Liisa;  Veurode:  Albendorf;  Oppeln:  Kupp;  Bybnllc:  Ochqjetz. 
Ifattuschlca  Bnum.  1 198.  CUwaria  o.,  schwarxer  Keulenschwamm  ift  wohl  OeogU)»9um o. 

2361.  T.  capitata  (Holmskiold  1790:  Ciavaria  c,  Sphaeria  agariei- 
formis  Bolton,  8ph.  capitata  Persoon,  Cardycep$  e.  Link,  T.  c,  Tulasne). 
Stroma  aus  einem  cylindrischen  Stiele  und  einer  scharf  abge- 
setzten, fast  kugligen  Keule  bestehend.  Stiel  unmittelbar  aas 
dem  Substrat  entspringend,  3—8  cm  hoch,  5—7  mm  breit,  cylindrisch, 
gleichmässig  dick,  gelb,  später  olivenbraun,  faserig.  Keule  etwa  1  cm 
breit,  oben  meist  kuglig  abgerundet,  gegen  den  Stiel  zusammen- 
gezogen; rothbraun,  fast  glatt,  an  den  Mündungen  der  Fruchtkdrper 
punktirt  Fruchtkorper  vollständig  eingesenkt,  eiförmig,  sehr  dicht- 
stehend. Schläuche  cylindrisch,  15  f^  breit,  mit  langem,  dünnem  Stiel, 
8  sporig.  Sporen  fadenförmig,  5 — 6  fi  breit,  in  verschieden  lange, 
cylindrische  oder  spindelförmige  Stücke  zerfallend. 

Abbild.  Geiiler  Bl  S24. 

Auf  Blaphomfcei  eerrlani.    October,  Kovember.  —  Oppeln:  Kupp;  Bjbnik:  Popp«l«a. 

437.  Gatt.  Glaviceps  Tulasne  1851. 
'  Stroma  aus  einem  Sclerotium  entspringend,  aus 
einem  cylindrischen  Stiele  und  einem  kugligen  Köpf- 
chen* gebildet.  Fruchtkörper  auf  dem  Köpfchen  einge< 
senkt,  flaschenförmig^  mit  kegelförmiger  Mündung  yor- 
tretend.    Schläuche  cylindrisch.    Sporen  fadenförmig. 

2362.  C.  pnrparea  (Fries  1822:  Sphaeria  p.,  C,  p.  Tulasne).  Stro- 
mata  gewöhnlich  in  grosserer  Zahl  aas  einem  Sclerotium  vorbrechend. 
Stiel  cylindrisch,  2 — 25  cm  lang,  etwa  1 — 1,5  mm  breit,  röthlich- 
braun.  Köpfchen  1—2  mm  breit,  braun-violett  oder  rothbraun. 
Fruchtkör  per  dichtstehend  mit  kegelf  örmiger  Mündung.  Schläuche 
cylindrisch,  Ssporig.    Sporen  fadenförmig,  50 — 76  fi  IsLngy  l  uhrelt^ 
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aa  beiden  Enden  spitz,  nach  der  Reife  in  viele  cylindrische  Stüclce 
getheilt,  farblos. 

ConidienfrQchie  {Sphaeelia  segetum  L^veill6)  in  den  Fruchtknoten  der 
befallenen  Pflanzen  gebildet  (anfangs  von  den  Griffeln  gekrönt),  cylindrisch, 
von  labyrinthformigen  Gängen  reich  durchzogen,  gelblichweiss.  Conidien  in 
den  Gängen  gebildet,  auf  kurzen  Aestchen  gebildet,  einzeln  oder  in  Köpfchen 
xusammenstehend,  ellipsoidlsch,  4 — 6  (i  lang,  2 — 3  fi  breit,  farblos.  —  Mit  den 
Conidien  wird  eine  honigartige  Flüssigkeit  abgeschieden. 

Sclerotium  (Sclerotium  Clavut  De  Candolle)  in  den  Fruchtknoten  gebildet, 
unterhalb  der  Sphaeelia,  hornförmig,  1  —  3  cm  lang,  meist  1,5^4  mm  breit, 
gebogen,  nach  den  Enden  verschmälert,  aussen  schwarz,  runzlig,  unter  der 
Rinde  violett,  innelti  weiss. 

Auf  yfel«!!  Oriaern,  bMonders  Boggen.    SpbftceHa  im  Mai,  Jani,  Sclerotium  tod  Juni  ab, 

ScblancbfrAchle  im  nacbsten  Vai,  Jani.    (Im  Zimmer  firfiber.) 
Die  SchlauchfrUchte  werden   selten  im  Freien   gefanden  (einmal  ron   mir  anf  einem 
Aekerfelde  bei  Kantb  im  Juni  geAmden*),  aber  leiebt  am  dem  feacbt  gehaltenen  Solerotiam 
gesichtet. 

Das  Sclerotium  in  Schlesien  auf  folgenden  Orisem  beobachtet: 
Phalarli  amndlBaeea«    Liegnlts;  Oesterr.-Sehleslen:  Jigemdorf. 
Phalarlt  eaBsrleBtlf.    LIegnIti  (sehr  reichlich). 
Irrhenathernm  alailaf.    Uegnitx. 

Glyeerla  flnliaai.    Breslau:  Schottwitt;  Brieg:  Lossen;  Oleiwita. 
Daetyllt  gloMerata.    Orünberg:  Bohrbusch. 

Festaea  rabrm.    Orünberg:  Kontopp;  Liegnits;  Habelschwerdt:  Wölfelsgrund. 
Fettaea  tllTatlea«    Jaaer.  Hessberge. 

Fettaea  figaat«».    Franlcenstein:  Warihabergi  TrebnÜt:  Buchenwald  b.  T. 
Feataea  elallor.    Orttnberg;  Kreucburg:  Konstadt;  Olelwits. 
Festaea  araadlaaeea.    Liegnlta. 
BrOMai  leeallnai.    Llegnits:  Knnits. 
Broaai  asper.   IKknsterberg:  Voschwits. 
TrHleaM  Talgare.    Oels:  Hnndsfeld. 

TrlÜeam  repeai.    Grfinberg;  Trebnlts:  Kenhof;  Habelschwerdt. 
Trltlcam  canianm.    Qrflnberg;  Qleiwits. 
Seeale  eereale.    Wohl  überalL    OrOnberg;  Liegnitx;  Landeshut;  Wohlan;  Neumarkt; 

Nimptsch;  Breslau:  Botanischer  Oarten   u.  s.  w.;  Olats;  Habelschwerdt:   Httttengut; 

Oppeln;  Falkenberg;  Kreosburg;  Oleiwils. 
BljMai  earopaeas.    Mflnsterberg:  Moschwitser  Wald. 
Hordeam  dlitlehaau    Bolkenhain:  Ob.-Kunsendort 
Hardeam  valgare.    Liegniti. 
Hordeam  Mariaam*    Liegnils. 

LollaM  temaleaiaM.    OrOnberg:  Bamdt*sche  Hflhle;  Kenmarkt:  Maltsch.' 
Loliam  p^rsaae.    Orflnberg;  Sagan:  Kaumburg;  Ologau;  Trebnitc;  Or.   Wirtenberg: 

Stradam;  Kamslau;  Breslau:  Oswitx,  Sehottwitt;  Brieg;  Orottkau;  Neustadt:  Dobra; 

Or.  Strehlita:  OUmoth,  Leschnitz;  OlelwiU. 
D^O^nnss  d«s Sclerotium  in  Brot  rerursacht  die  „Kribbelkrankheit^,  die  in  den  Gebirgs- 
Mrfcni  bei  Babelaehwerdt  ih  den  Ictaten  Jahrtehnten  mehrmals  epidemisch  aufgetreten  ist. 
—  Das  Sclerotium:  SecdU  eomufun^  Mutterkorn,  ist  ofAcinell. 

2363.  C.  mierocepliala  (Wallroth  18441):  Kentrosponum  m.,  C.  m. 
Tulasne).  Wie  C.  p.,  nur  kleiner.  Sclerotium  meist  nicht  über  0,5  cm 
lang,  1  mm  breit  Stiel  des  Stromas  meist  1cm  lang.  0,5  mm  breit, 
fleischroth,  am  Grunde  meist  violett,  mit  striegeligen  Haaren. 
Kopfehen    1    mm    breit,   von    den    vorragenden    Mündungen    der 


1)  C.  F.  Wallroth,  Beiträge  zur  Botanik.     Leipzig  1842—1844. 
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Fruchtkörper  höckrig,  braunroth  oder  violett.  ScbLäuehe  etwa 
120—150  f»  lang,  3  fi  breit    Sporen  1  ju  breit. 

In  den  Fruchtknoten  verschiedener  Ortmineen,  besondere  Schilfrohr,  tob  denaieiM  fiMt 
Alle  Blflthen  be£ftllen  sind.  Die  SchUnchfriichie  iMien  sich  aas  dem  Solerotiam  sehr 
leicht  ciehen  nnd  i eifen  im  Zimmer  schon  im  Janaar,  Pebmar.  Im  Freien  werden  sie 
selten  gefunden  (Mai,  Juni). 

Sclerotium  in  Schlesien  aaf  folgenden  Orasem  gefunden : 

ABthozuithnm  odomtua.  Orünberr-  Bohrbusch;  Freistadh  Carolath«  Liegnitc  Puten  | 
Trebnits:  Obemigk. 

Alopernroi  prateBtii«    Namslan:  Gr.  Marcbwits»,  Breslau:  Oderdamme  b.  Br. 

Alopeennii  ftalTOi.    Liegnitx:  Hummel. 

Phlenm  pratente.    Grflnberg:  Kttlpenau. 

CalaMafTOttts  tilTatlee.    Hirschberg:  Ameisenberg  b.  Buhwald. 

Calamigrottit  Bpigeiot.    Orünberg:  Oderwald. 

Amndo  Phragmites.  Grünberg:  Oderwald;  Steinau:  Dammitsch)  Wohlan:  Garben; 
Gr.- Wartenberg:  Stradam;  Oels:  Baake;  Kamslan:  Giesdorf;  Breslau:  SehottwiU,  Karlo- 
witx;  Trebnits:  Domatschine;  Strehlen:  Pentsch,  Oeppersdorf;  Nimptsch:  StaeluM; 
Keisse:  Alt-Patsehkau. 

Aira  eaeapltosa.  Grünberg:  Heiders-Berg«  Freistadt:  Hohenbohrau;  Kosel:  SchlaTentschICs. 

Welagaertneiia  eaneieeni.    Liegnits. 

Holemi  lanatnt.    Liegnits. 

Holent  mollls.    Liegnits;  Veumarkt:  Lissa.    *' 

Poa  annna.    Grünberg;  Breslau. 

Mollnia  eoemlea.  Grflnberg:  Lawaldauer  Strasse;  Freistadt:  Hohenbohrau ;  HoTertwerda: 
Dörgenhausen;  Görlitx:  Kohlfurt;  Lüben:  Krummlinde;  Liegnits:  Bfistern;  Onbra«: 
Wikoline;  Keumarktt  Lissa;  Wohlau:  Biemberg;  Breslau:  Bothkretseham. 

Nardns  itrleta.    Liegnits:  Pfkffendorf. 

2364.  C.  nigrrioans  Tulasne  1853.  Stiel  3 -8  mm  lang,  xiemlich 
dick,  schw&rzlich.  Köpfchen  1,3 — 2  mm  breit,  schwarz-violett, 
etwas  niedergedrflckt.  Fruchtkörper  meist  sehr  dichtstehend,  etwas 
vorragend.  Schläuche  cylindrisch,  8sporig.  Sporen  fadenförmig, 
farblos.  Sclerotium  homartig,  2 — 4  mm  lang,  aussen  schwarx,  innen  weiss. 
In  den  Fruchtknoten  von  SeirptU' Arten  gebildet  Sclerotium  Juni — Korember. 
Auf  Seirpu  paloiter.   Grflnberg:  Kontopp,  Kotsenao,  Oehelhermsdorf ;  Liegnits:  KanHaer 

See;  Breslau:  Oswits,  Scheitnig,  Pöpelwits,  Barteln;  Brieg:  Lossen. 
Soirpng  aalgloMls.    Grünberg:  Kontopp. 

4.  Unterabtheünng.    Sphaeriinei. 

Fruchtkörper  kuglig,  ellipsoidisch  öder  eiförmig,  freistehend 
oder  einem  Stroma  aufsitzend  oder  eingebettet,  oberflächlich  oder 
in  dieNäbrsnbstanz  eingesenkt.  Perithecium  derbhäntig,  lederartig, 
oder  kohlig.  Schläache  in  grösserer  Zahl  vom  Grande  des  Peri- 
thecinms  entspringend,  mehr  oder  weniger  dicht  bflschlig,  meist 
mit  Paraphysen. 


Uebersicht  der  Familien. 

*  Fruchtkörper  meist  gans  oder  doch  grösstentheil.«  frei  (nur  bei  mist- 
bewohnenden Sordarien  Öfter  eingesenkt),  ohne  Stroma,   oder  mit 
fidigem  Stroma  oder  einem  polsterförmigen  Stroma  frei  aufsitsend 
«'^  Perithecium  dflnn-  besw.  weichbäutig.    Schläuche  meist  schnell 

serfliessend Sordarineeu 


Digitized  by 


Google 


281 

**  PerÜheoiam  lederMÜf  oder  koUif. 

^**  Fraehtkörp«r  mit  freiem  Omnde  aoCiitieBd,  aneh  meist  theil- 
weiM  in  dM  Svbttrat  elngeaenkt 

t  Strom«  gintUeh  fehlend  oder  fllsig-fidig Sphaeriacei, 

t  Strom»  mehr  oder  weniger    nneg^broitot ,  poltterförmig. 
Frachtkörper  »nf  dem  Strom«  in  dichten  Hinfehen  oder 

Legern  anfsiUend Oueurbüariaeei, 

***  Fraehtkörper  mit  dem  Qrnnde  mehr  oder  weniger  tief  in  dM 
Snbstrei  eingeeenkt,  im  oberen  Tbeile  frei. 

t  Mftndnng  dei  Perltheeiam  rand ÄmphUpkaeriae^. 

t  MOndong  BSMunmengedHlekt Platp$t€mmcei. 

*  FnichtkSrper  in  die  Kihrenbetnat  oder  in  ein  beeonderee,  flelteblgea, 
homartiget  oder  kohligee  Strom«  eingelenkt 

**  Fraehtkörper  in  die  Vihrsnbatnnt  eingesenkt  (unter  der  Oberli«at 
betw.  in  der  Hols-  oder  Bindenf abttnnt  der  Nihrpfl«nze  gebildet) 
unter  sich  frei,  ohne  eigentliches  Strom«  (selten  Ton  einer  donkel 
gellrbten  Schiebt,  Clypeos,  omgeben). 

***  Sehlinohe  «m  Scheitel   nicht  Terdickt,   bei   der  Reife  sich 
stark  streckend. 

t  Perltheeinmwnnd  hintig-ledernrüg.    Mttndnng  meist  lUeh, 
w«rsen-  oder  kegelförmig. 

tt  Schllnehe  bOsobeUörmig,  ohne  Pntftphysen SpkaereilaceL 

tt  P«r«ph7sen  dentlieh  entwickelt Pleoiporueei, 

t  Perlthecinm  meist  kohlig  od.  dickfleischig-ledersrtig.   Sporen 
gross,  meist  Ton  einem  Qnllertring  omgeben.  Mündung  fl«ch  Ma$tari€icei> 
*^*  Sehlftnehe  meist  «m  Scheitel  Terdickt  und  von  einem  Porös 
durchsetit   Mfindungen  meist  schnsbelförmig  rerl&ngert,  sel- 
tener sngespitst-kegelförmig GhiomoniaeeL 

*•  Fraehtkörper  in  mehr  oder  weniger  grosser  Z«hl  durch  ein  ge- 
melnsehnftliches  Strom«  rereinjgt,  besw.  in  ein  Strom«  eingesenkt 
***  Frachtkörper  in  die  Holi-  betw.  Bindensubstent  der  Vähr- 
pAnnse  eingesenkt    Strom«  tnmeist  in  der  Nihrsubsinnt  ge- 
bildet 
t  Conldien  im  Perlthecinm  (n«ch  dem  Sphärop9id4€n'Tfpn») 

gebOdet Valtaeeu 

t  Conidien  einsein  in  6«chen  L«gera  (n«ch  dem  ifslonconiesM- 

Typns)  gebildet Melandoniaeei, 

*>**  Frachtkörper  in  d«s  snmeist  nur  «ns  Pllshyphen  gebildete 
Stram«  eingesenkt    (Bei  CalosphMria  fehlt  d«s  Peritbecien- 
strom«  meist  g«ns,  und  nur  d«s  Gonidienstrom«  ist  «usge- 
bildet) 
t  8ehl«uehsporen  siemlich  klein,  cylindrisch,  meist  gebogen, 

einseilig  (nierenlörmig).    Vembran  fM>bIos  oder  hellbraun  Diatrypaeti* 
t  SehUuehsporen  von  «nderer  Oest«lt 
ff  8chl«och8poren  tiemlich  gross,  selten  ellipsoidiscb,  ein- 
selllg,   meist  mit  (^uerscheidewinden,  2-  bis  Tielsellig; 
Vembran  meist  br«an.     Conidien   meist  In  Höhlungen 

des  Stromes  gebildet Meiogammaeei. 

tt  Schleuchsporen  einxellig,  ellipsoidiscb ;  M embr«n  schwnrt- 
braun.  ConIdiea,«ls  «usgebreitetes  Leger  «uf  der  Ober- 
lliche  des  Stromes  gebildet Xylariaeei. 

78.  Farn.  Sordarlacel  (Winter:  Sordarieae  erweitert). 

Fraehtkörper  meist  oberfläeUich  auf  dem  Substrat  anftitzend, 
bei  den  Mist -bewohnenden  Sordarien  oft  auf  tiefer  liegenden 
tMlanzenstflekchen  and  dann  eingesenkt  erseheinend.  Meist  ohne 
Stroma^  nar  bei  Hypocqpra  in  einem  Stroma  eingesenkt.    Peri- 
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ihecinm  meist  häutig-lederartig,  dünn,  schwäraUoh.  Sehlftaehe 
meist  rasch  zerfliessend.  Sporen  ein-  bis  mehrzellig;  Membran 
braun.  

Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Perithecium  am  Scheitel  mit  einem  aas  langen  Haaren  gebildeten 

Schöpfe 438.  G.  Ckaetomium 

*■  Peiitheeiam  am  Seheitel  ohne  Haartchopf. 
«*  Der  keimfähige  Theil  der  Sporen  elnselUg. 

*♦♦  Ohne  Slroma 439-  G.  Scrdaria, 

***  Perithecium  in  ein  Stroma  eingesenkt 440.  G.  ffypocopra. 

4*  Sporen  durch  Querwände  3-  bis  mehrtheiiig. 

**♦  Sporen  2selUg 441.  G.  Delittekia, 

*♦♦  Sporen  4-  bis  mehnellig 442.  G.  Sporormia, 

1.  8rappe:  Ghaetomlei«  Fruchtkörper  immer  frei.  Perithecium  behaart, 
am  Scheitel  mit  einem  aus  längeren  Haaren  gebildeten  Schöpfe.  Schläuche 
dünnhäutig,  sehr  leicht  zerfliessend,  Ssporig.  Sporen  1  zellig;  Membran 
schwarzbraun.     Paraphysen  fehlend. 

438.  Gatt.  Ghaetomiam  Kunze  1817'). 
Frnchtkörper  frei  auf  dem  Substrat  aufsitzend, 
durch  MycelfHden  (Bhizoide)  darauf  befestigt,  meist  ellipsoi- 
disch  oder  eiförmig,  mit  kleiner,  warzenförmiger  Mün- 
dung, die  manchmal  fehlt,  Peridinm  häutig,  behaart,  am 
Scheitel  mit  besonders  gestaltetem,  stark  entwickeltem 
Haarschopf,  schwarzbraun.  Schläuche  keulenförmig, 
selten  cylindrisch,  bei  der  Sporenreife  rasch  gallertartig 
zerfliessend.  Sporenlanzettlich,  kuglig  oderscheiben- 
förmig, nngetheilt;  Membranolivenbraun-schwärzlich. 

*  Haare  des  Schöpfe«  sinmtlich  unrersweigt 
**  Haare  sämmtlich  gerade  (nicht  eingerollt). 

•^365.  Ch.  globosmii  Kunze  1817.  (Ch.  Fiebert  Corda,  Ck.  Kunteanum 
Zopf.)  Fruchtkorper  gesellig,  heerdenweise»  ellipsoidisch,  etwa  0,3  mm 
hoch  und  0,25  mm  breit,  mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung.  Pe- 
ridium  schwarzbraun  mit  kurzen,  pfriemlichen,  schwarzen  Härchen  bedeckt, 
am  Scheitel  mit  einem  aus  sehr  langen,  einfachen,  grade  oder 
schwach  wellenförmig  gebogenen,  dunkelbraunen,  zugespitzten, 
granulirten  Haaren  gebildetem  Schöpfe.  Schläuche  keulenförmig, 
langgestielt.  Sporen  breit  ellipsoidisch,  11 — 13 /ü  lang,  8— 9  fi  breit, 
an  den  Enden  zugespitzt;  Membran  schwarzbraun. 

Conidienfrüchte  schwärzliche,  filzige,  dünne  Rasen  bildend.  Conidien- 
tragende  Aeste  flaschenförmig.  Conidien  kuglig,  sehr  klein,  farblos,  einzeln 
oder  kettenförmig  zusammenhängend  (Zopf). 

Auf   faulenden    POansenatengeln.     Breflau:   LandwirthschaftUche   SamenkontroUstatioB 

(Dr.  Eidam),  Botaa.  Oarten  o.  a. 

1)  W.  Zop£,  Zur  Entwicklungsgeschichte  der  Ascomyceten  (Chetelowuum), 
(Nova  acta  d.  Kaisl.  Leop.-Carol.-Deutschen  Akademie  der  Naturforscher. 
Bd.  XLII.  Halle  1881.) 
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**  HftAre  SMumtlich  oder  zum  Tbeil  am  Scheitel  elagerollt 

2366.  eil.  mororaa  Corda  1838.  Fruchtkörper  gesellig,  eliip- 
soidisch,  etwa  0,28  mtn  hoch,  0,2  mm  breit,  mit  kurzer,  warzenförmi- 
ger Münduug.  Haare  des  Schopfes  2-  bis  4ma1  so  lang  als  der  Frucht- 
körper, sämmtlich  ungctheilt,  theils  gerade,  spitz,  theils  weit  bogig 
gekrümmt  und  an  der  Spitze  bischofstabartig  eingerollt,  mit 
stark  verdickter,  granulirter  Membi*aii,  braun.  Schläuche  keulenförmig, 
kurz  gestielt,  Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch,  lanzettlich,  zusammen- 
gedrückt, 12-15  fi  lang*  8—9  fi  breit,  an  den  Enden  kaum  merklich  zu- 
gespitzt; Membran  olivenbraun. 

Auf  altem  Mist,  Papier.  Da«  gante  Jahr.  Breslau:  Im  pflansenphysiologieehen  Inatttot 
auf  Pappdeekel,  altem  Mtot  u.  8.  w.  öfter  gesttehtel. 

2367.  Ch.  bostrjelioides  Zopf  1877.  Fruchtkörper  gesellig,  aber 
einzelstehend,  ellipsoidisch,  0,2—0,3  mm  lang,  0|16— 0,2  mm  breit,  mit 
kurzer,  warzenförmiger  Mündung.  Haarschopf  gross,  aufrecht, 
dicht,  Haare  fast  ausschliesslich  korkzieherartig  gewunden,  Windun- 
gen zuletzt  ziemlich  eng,  die  oberen  enger;  Membran  oliveubraun,  kömig. 
Schläuche  keulenförmig,  sporenführender  Theil  etwa  50  ft  lang, 
12  fi  breit,  gestielt,  8sporig.  Sporen  2reihig,  kuglig,  ellipsoidisch, 
an  den  Enden  abgerundet,  selten  etwas  zugespitzt,  5—7  fi  lang,  4,4—5  p 
breit;  Membran  olivenbraun. 

Auf  altem  Mist,  faulendeh  Pflanienstoffen.  Das  ganze  Jahr,  auch  im  Winter.  Breslau: 
Im  pflanseBpbjsiologisehen  Institut  auf  Mist  rersohiedeaerThiere  aus  dem  Zoologisehen 
Garten  gesäehtet,  Oswitt  (SUegenmist). 

2368.  Ch.  orispataoi  Fuckel  1869.  Fruchtkörper  gesellig,  aber 
einzelstehend,  ellipsoidisch,  bis  0,45  mm  hoch,  035  mm  breit,  mit  war- 
zenförmiger Mündung.  Haare  des  Schopfes  sehr  reichlich,  theils 
grade,  theils  wellig  gebogen,  theils  korkzieherartig  gewunden,  meist 
aber,  durch  abwechselnde  Drehung  nach  verschiedenen  Seiten, 
Schlingen  bildend,  schwarz,  dichtstehend,  fast  glatt  Seite  des  Frucht- 
korpers  dicht  und  kurz  behaart  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt, 
bis  100 f»  lang,  10  (i  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch 
oder  fast  kuglig,  12  pt  lang,  lO/ii  breit,  zusammengedrückt,  olivenbraun. 

Auf  altem  Mist  (Hasenlosung,  Dachsmist).    Breslau:  melirmals  im  Zimmer  gesachtet 

2369.  Cb.  Spirale  Zopf  1881.  Fruchtkörper  gesellig,  einzelstehend, 
ellipsoidisch,  bis  0,4  mm  hoch  und  bis 0,36  mm  breit,  mit  kurzer,  warzen- 
förmiger Mündung.  Haare  des  Schopfes  theils  pfriemlich,  grade, 
olivenbraun,  am  Scheitel  heller,  theils  schraubenförmig  gewunden; 
V/^indungen  dicht,  gleichmässig,  sämmtlich  gleichmässig  36— 44  ft  weit; 
Membran  'glatt.  Schläuche  keulenförmig,  sporenführender  Theil 
30—40  fi  lang,  15—17  n  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  lanzettlich, 
9 — 13  (i  lang,  7—8,5  f»  breit;  Membran  dunkelbraun. 

Auf  Mist,  mistdurehtrinktem  Papier,  Holt  u.  s.  w.  April,  Mai,  im  Zimmer  auch  im  Winter: 
Qfflnbergi  Breslau:  Bosenthal,  Mist  aus  dem  Zoologischen  Oarten. 

*  Haare  des  Schopl^M  wiederholt  sparrig  Tenweigt 

237a  Ch.  eomatUD  (Tode  1791:  Sjphaeria  c,  Ch.  elaium  Kunze,  Ch.  c 
Fries).  Fruchtkörper  gesellige  ofl  sehr  dichtstehend  und  zusammenhän- 
gende Krusten  bildend,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  bis  0,4  mm  lang. 
Peridium    olivenbraun,   kurz    striegelig   behaart,    am  Scheitel    mit 
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starkem  Haarschopf.  Schopfhaare  olivenbraun»  unten  stark 
körnig,  oben  grosstentheils  wiederholt  sparrig  verzweigt  mit  all- 
mülig  verschmälerten,  am  Ende  zugespitzten  Aesten.  Schläuche 
keulenförmig,  langgestielt,  bis  100  ft  lang,  15 — 20  (i  breit,  Ssporig. 
Sporen  geballt,  lanzettlich,  an  den  Enden  spitz,  10 — 12  ft  langi  9—10  ß 
breit;  Membran  olivenbraun. 

Auf  fkulenden  PflftoseiiBtengeln,  Papier  o.  s.  w.  Dm  ganze  Jahr  bindorch.  —  üeberall 
yerbreitei,  t.  B.  Rothenburr-  Kieaky  (Alb.  et  Sehw.  18S);  Or.-Wartenberr-  Stradaai; 
Brealau:  Botan.  Garten,  OfwiU  n.  s.  w.*,  Schweidnits;  Oppeln:  Brinnits. 

^  2371.  Ch.  Berkeley!  {Aßcotricha  chartarum  Berkeley,  CA.  eh.  Winter  non, 
Ch.  eh.  Ehrenberg).  Fruchtkorper  gesellig,  meist  dichtstehend  und  eine 
schwarze,  olivenbraun  schimmernde  Kruste  bildend,  kuglig,  etwa 
0i4  mm  breit.  Peridium  schwarzbraun,  seitlich  kahl,  am  Scheitel  mit 
starkem  Haarschopf;  Haare  etwa  1,5  mm  lang,  olivenbraun,  wieder- 
holt verzweigt,  schwarz;  Zweige  an  den  Enden  abgerundet  und 
etwas  verbreitert,  farblos.  Schläuche  cylindrisch,  55—60  (i  lang, 
5 — 6  ,u  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  linsenförmig  mit  abgerundeten 
Rändern,  6—7  fi  breit,  4 — 5  f*  dick;  Membran  schwarzbraun. 

Conidien  an  den  Astenden  der  Schöpfchen  gebildet,  kuglig,  farblos, 
knäulartig  verbunden. 

Auf  feucbiliegendem  Papier  und  Pappdeckel.  Kovember— Mai.  —  Oblaa:  Anf  Pappdeckrt 
eines  an  einer  feuchten  Wand  hangenden  Bildes. 

2372.  Cb.  coneinnatimi  Preuss.  Fruchtkörper  gesellig,  sehr  klein, 
schwarz,  kuglig.  Peridium  schwarz,  mit  langen,  starren,  etwas 
verzweigten,  fast  undurchsichtigen,  septirten,  gelockten  Haaren 
besetzt.  Schläuche  lang,  cylindrisch.  Sporen  schwarzbraun, 
ellipsoidisch,  mit  einem  Kern. 

Auf  Oeorginenitengeln.  —  Hoyerswerda  (Preuss,  Linnaea  ZXIV.  8.  149). 
*  Zweifelhafte  Arten: 

2373.  Ch.  tomeniosam  Preuss,  In  Linnaea  XXV.  Fruchtkörper 
gesellig,  schwarz-braun,  filzig  behaart,  mit  lockeren,  strahligen, 
durchscheinend  braunen  Flocken,  Schläuche  keulenförmig,  fast  kuglig. 
Peridium  flaumig  behaart,  unregelmässig  aufreissend.  Sporen  ellip- 
soidisch, braun. 

Aof  faulendem  Bichenholse.  —  Hoyerswerda  (Preuss,  Linnaea  XXIV.  8.  144). 

2374.  Ch.eigiiatttm  Preuss,  InLinnaeaXXV.  Fruchtkörper  gesellig, 
kuglig.  Peridium  olivenbraun -schwärzlich,  mit  langen  septirten, 
glatten,  aufrechten,  am  Scheitel  eingerollten  Haaren.  Sporen 
ellipsoidisch,  braun,  an  den  Enden  spitz,  schwarz. 

Auf  faulendem  Riefemhols.  —  Hoyerswerda  (Preuss,  Linnaea  ZXV.  8.  78). 

8.  Gnippe:  Sordarieae.  Peridium  ohne  Haarschopf  am  Scheitel. 
Paraphysen  vorhanden. 

439.  Gatt.  Sordaria^)  Cesati  et  de  Notaris  1861. 
Ohne  Stroma.    Frachtkörper  frei  oder  in  das  Sub- 
strat mehr  oder  weniger  weit  eingesenkt,  kuglig  oder  ei- 

»)  G.  Winter,  Die  deutschen  Sordarien  (Abhandl.  d.  Naturf.  Gesellschaft 
zu  Halle.   Bd.  XHI.  Halle  1873). 
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förmig,  mit  mehr  oder  weniger  verlängerter^  kegelförmiger 
Mfindnng.  Peridinm  weichhäutig-fleischig,  oliven- 
braun  bis  schwarz,  kahl  oder  behaart.  Schläuche  cylin- 
drisch,  ellipsoidisch,  ei- oder  keulenförmig,  am  Scheitel 
Tcrdickt  Sporen  ellipsoidisch  oder  linsenförmig,  ein- 
sellig,  schwarzbraun,  von  einem  Gallertringe  umgeben 
oder  mit  iarblosen  Anhängseln  an  einem  oder  beiden 
Enden.  Paraphysen  fadenförmig  oder  fast  cjlindrisch,  mit  Quer- 
scheidewänden. 

1.  Eusordaria  {Hypocopra  Fuckel  1869).  Sporen  von  einem 
Gallertringe  umgeben,  ohne  Anhängsel. 

2375.  S.  flmiooU  (Roberge  1894:  Sphaeria  f.,  S.  f.  Cesati  et 
De  Notaris,  Hypocopra  /.  Saccardo).  Fruchtkorper  gesellig,  meist  weit 
▼erbreitet,  aber  zerstreut  stehend,  gewöhnlich  halb  eingesenkt,  /ius 
hügligem  Grunde  mit  ziemlich  langer,  kegelförmiger,  oft  gekrümmter 
Mündung,  0»2 — 0,25  mm  breit  Peridium  häutig,  zfih,  schwach  runzlig, 
schwarz,  kahl.  Schläuche  cyl indrisch,  mit  abgerundetem  Scheitel, 
gestielt,  100—150  ^  lang  (sporenfuhi-ender  Theil),  14—16  m  breit,  8sporig. 
Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch,  17 — 20  ft  lang,  10—12  fA  breit, 
anfangs  olivenbaun,   später  schwarz,  mit  dünnem  Gallertringe. 

Auf  Mlat  Yerscbiedener  Thiere  da«  ganze  Jahr  hindurch,  im  Zimmer  auch  im  Winter.  — 
Wohlau:  Dyhemfurih^  Breslau:  Otwitz,  Zoolog.  Oarten^  Ohlau:  Oderwald;  Zabrse: 
Kunzendorf. 

2376.  8.  diseospora  (Auerswald  b.  Niessl  1872:  Hypocopra  d, 
Fuckel).  Fruchtkorper  gesellig  oder  zerstreut,  frei  aufsitzend  oder 
halb  eingesenkt,  kuglig,  mit  kurzer,  kegelförmiger  Mündung, 
0»24 — 0*26  mm  breit,  bis  0,3  mm  hoch.  Peridium  schwarz,  kahl,  an  der 
Mündung  meist  mit  kurzen,  steifen  Borsten  besetzt.  Schläuche 
cylindrisch,  fast  sitzend,  80-100  (i  lang,  12—15  (i  breit,  8sporig. 
Sporen  einreihig,  linsenförmig,  12 — 17  ju  breit,  11 — 15  ^dick;  Membran 
schwarzbraun,  mit  Gallerthülle.  Paraphysen  fadenfBrmig,  mit  undeut- 
lichen Querscheidewänden. 

Aul  Mist  Terselü  edener  Thiere,  hesonders  von  Kaninchen  und  Hasen,  das  ganie  Jahr 
hindurch.  —  QörliU:  Kohlfürth^  Bunslau:  Vorderheide  •,  Liegnits:  Peiftwald;  Namslau: 
Giesdorf}  Veumarkt:  Lissa^  Breslau:  Banfem^  Kreusburg:  Konstadt;  Falkenberg: 
Outchwits. 

2377.  8.  Babenliorstii  Niessl  in  Rabenhorst  fung.  cur.  1528  {Bypo- 
eopra  ^.  Saccardo).  Fruchtkorper  gesellig,  gewöhnlich  anfangs  halb 
eingesenkt,  später  hervortretend,  eiförmig,  mit  kegelförmiger  Mün- 
dung,0,3 — 0|4  mm  breit,  am  Grundemitkriechenden,  braunenUaaren. 
Peridium  schwarzbraun,  glatt  und  kahl.  Schläuche  cylindrisch, 
langgestielt,  am  Scheitel  abgerundet,  sporen führender  Theil  70—80  fi 
lang,  10 — 12  |ii  breit,  4 (zuweilen  5) sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch, 
13 — 17  n  lang,  7—10  /w  breit,  braun,  mit  einem  Gallertringe. 
Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  Mist,  besonders  Ton  Hasen.  Das  ganse  Jahr.  —  Trebnitz:  Obernigk;  Palkenberg: 
OaschwiUi  Tamowits:  Neudeck. 
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2378.  &•  vaerosildra  Anerswald  in  Rabenhorst  fung.  enr.  954 
(Hypocopra  stercorU  Fuckel,  Hypocr,  m.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig, 
aber  zerstreut  stehend,  zum  grossten  Theil  eingesenkt,  kuglig,  meist 
0,4—0,5  mm  breit,  mit  dicker,  kegelförmiger  Mündung  vorragend. 
Peridium  schwarz,  kahl.  Schläuche  cylindrisch,  langgestreckt,  mit 
abgestutztem,  stark  verdicktem  Scheitel,  sporen führender  Theil  180 — 200  f« 
lang,  22 — 24  f*  breit,  8 sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  28 — 32  u 
lang,  15 — 19  fi  breit,  Membran  schwarzbraun,  mit  Gallerthulle. 
Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  Mift  Tenehiedener  Thiere  (PflAnsenfreMer).  Dm  ganse  Jfthr  hiDdarch.  —  Orünberg; 
Sagmn;  Oörlita:  Kohlfurih;  BnnxlAo:  Vorderheide-,  LiegniU:  PeUtwmld;  Jaoer  Brechel«- 
hoft  HirtebberT'  Bismarkböhe,  Midelwie«e  auf  dem  RieteDgebirgskamin ;  Onbra«; 
Steinao:  ZacbelwiU;  WobUa:  DyhemAirtb)  Trebnitz:  Obemigk;  Oeli:  Sibyllenort^ 
Bretlan:  Karlowitx,  Bantem;  Brier-  LenbuscberWald  \  Falkenberg:  Ooschwits ;  Gr.-9trebllts: 
Oltmatb-,  Kofel:  Rlodnitawald;  Bybnik:  Oebojets. 

2.  PodoMpora  Cesati.  Sporen  an  einem  oder  beiden  Enden 
mit  einem,  manchmal  doppelten,  farblosen  Anhängsel. 

*  Scbüttcbe  4-  oder  Siporig. 
**  Anbänpel  elnfiaeb. 

2379.  8.  miniita  Fuckel  1873.  (S.  tetmtpitra,  Podospara  m.  Winter.) 
Fruch-tkörper  zerstreut,  freistehend,  ei-  oder  kegeliomrig,  etwa  0,4  mm 
hoch,  0)25  mm  breit,  in  eine  kegelförmige  Mündung  verschmälert. 
Peridium  hellbraun,  mit  dunklerer  Mündung,  durchscheinend,  mit 
zerstreuten,  kurzen,  mehrzelligen  Härchen  besetzt.  Schläuche 
cylindrisch,  lang  gestielt,  am  Scheitel  nackt,  80—110  (i  lang,  14  (i  breit, 
4-  oder  88porig.  Sporen  schräg  einreihig,  ellipsoidisch,  braun,  16  bis 
22  II  lang,  10  ft  breit,  am  oberen  Ende  mit  einem  gallertartigen, 
bald  verschwindenden,  am  unteren  Ende  mit  einem  bleibenden, 
cylindriflchen ,  farblosen  Anhängsel.  Paraphysen  fadenförmig.  — 
Conidien  wie  bei  8.  coprophila  (Zopf  j. 

Auf  Mift  Tertebiedener  Tbiere  (PflantenfreMer  s  B.  Miose,  Kanlncben).  October,  KoTbr. 
—  Krensbarg:  Koutadt. 

2380.  8.  carroU  De  Bary  1866  {Cereophora  eontea  Fuckel,  IxidioptU 
fimieola  Karsten.  Podapora  c.  Winter).  Fruchtkörper  gesellig,  aber  zer- 
streut stehend,  frei  aufsitzend,  kegelförmig  mit  kugligem  Grunde,  oder 
fast  cylindrisch-ellipsoidisch,  0,6 — 0,8  mm  hoch,  0,3 — 0,4  mm  breit,  mit  zuge- 
spitzter, meist  hornförmig  gekrümmter  Mündung.  Peridium 
olivenbraun,  durchscheinend,  mit  dunklerer  Mündung,  mit  büsch- 
ligen  und  verklebten,  mehrzelligen,  braunen,  durchscheinenden 
Härchen  besetzt.  Schläuche  ellipsoidisch-cylindriseh,  langgestielt, 
130 — 140  (i  lang  (sporenfilhrender  Theil),  38  f*  breit.  8 sporig.  Sporen 
einreihig  oder  unregelmässig  zweireihig,  ellipsoidisch,  22 — 30  ju  lang, 
12 — 14  (i  bi-6U,  in  der  Jugend  olivenbraun,  bei  der  Reife  schwarzbraun, 
am  oberen  Ende  mit  einem  vergänglichen,  hakenförmigen,  am 
unteren  Ende  mit  einem  dauernden,  cylindrischen,  farblosen 
Anhängsel.    Paraphysen  eiförmig. 

Conidien  wie  bei  8.  eoprophila  (Zopf). 
Auf  Mist  rerscbiedener  Tbiere  (PflancenfrOMer).    Mai— November  (hn  Zimmer  aneb  im 
Winter).  —   Sieinaa:    Zaebelwits;   Milltaebt  Tracbenberg ;  Bretlaa:  OtwiU,  Pirtebam. 
Zoolog.  Oarten  \  Oppeln:  Brioniu  \  Falkenberg:  Ouacbwita,  Wiertbel ;  Gr.-8treMfts:  Oltmutb. 
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2381.  ft.  deoipiens  Winter  1873  {Podotpora  d.  Winter).  Frucht- 
korper  zerstreut,  anfangs  eingesenkt,  später  frei  aufsitzend,-  ei- 
förmig, etwa  0,4  mm  breit,  mit  kurzer,  kegelförmiger,  gekrümmter 
Mündung.  Peridium  schwarz,  runzlig,  anfangs  von  einem  dünnen, 
granschwarzen  Filze  umhüllt,  sonst  kahl.  Schläuche  ellipsoi- 
disch,  kurz  gestielt,  auf  beiden  Enden  verschmälert,  200—220  ,i*  lang, 
35—45  fi  breit,  8sporig.  Sporen  unordentlich  2reihig,  ellipsoidisch, 
meist  33—40  fi  lang,  18—22  ^  breit,  schwarz,  am  oberen  Ende  mit 
einem  kurzen  und  breiten,  gallertartigen,  vergänglichen,  längs- 
streifigen, am  unteren  Ende  mit  einem  bis  48  /i*  langen,  cylin- 
drischen,  dauerhaften,  farblosen  Anhängsel.  Paraphysen  eiförmig, 
mit  Querscheidewänden. 

Conidien  wie  bei  S.  coprophila  iZopf). 
Auf  Mist  Tertchledener  Thiere  (Pflanzenfresser).    Juli— October  (!m  Zimmer  auch  im 

Winter).  —  OrÜnberg;  Hirschberg:  Biesengebirgskamm,  Mädelwiese;  Breslau:  Zoolog. 

Garten,   Bosenthal;    Striegan:   Pietschenberg ;    Oppeln:   Brinnitz;    Loblinitz^  Zabrze: 

Konzendorf. 

2382.  8.  Girsii  Crouan  1867.  Fruchtkörper  zerstreut  stehend, 
kegelförmig,  unten  kuglig  abgerundet,  mit  gebogenem  Halse,  etwa 
1  nun  hoch,  0,6  mm  breit.  Peridium  schwarz,  am  Grunde  von  filzigen, 
schwarzen  Fäden  umhüllt,  im  Uebrigen  kahl.  Schläuche  cyliu- 
drisch  keulenförmig,  250 — 270  ^  lang,  20—23  f*  breit.  Sporen  ein- 
reihig, ellipsoidisch,  nach  den  Enden  etwas  verschmälert,  30—35^  lang, 
20—22  (i  breit,  schwarzbraun,  an  jedem  Ende  mit  kurzen,  farb- 
losen Anhängseln. 

An  (iftiilenden  Wnrzelstöcken  Ton  Oirsium  palu9tre.    Juni.  —  Kreuzbarg:  Konstadt. 

2383.  8.  Brassleae  (Rlotzsch  1826:  Sphaeria  B,,  Sph.  lanuginona 
Preoss,  S.  Curreyi  Auerswald,  8.  lanuginota  Saccardo,  5.  B.  Wintei").  Frucht- 
körper gesellig,  dichtstehend,  frei  aufsitzend,  aus  kugligem  Grunde 
kegelförmig  zugespitzt,  etwa  0,8  mm  hoch,  0,6  mm  breit  Peridium 
schwarz,  mit  dichten,  abstehenden,  zum  Theil  verfilzten,  3—4  fi 
dicken,  weissiichen  Haaren  überzogen.  Schläuche  keulenförmig, 
bis  350  (t  l&ng)  40  fft  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch, 
meist  50—56  f*  lang,  24—26  ju  breit,  schwarzbraun,  gewöhnlich 
au  jedem  Ende  mit  einem  cylindrischeu,  farblosen  Anhängsel 
von  yerschiedener  Länge. 

Conidien  ähnlich  wie  bei  S.  coprophila^  kuglig,  farblos,  2,5  /ti  breit,  in 
Köpfchen  vereinigt  bleibend  (Brefeld). 

Anf  fRolendea  Kr&oterstengeln.  December.  —  Hoyerswerda  (P  r  e  u  s  s ,  Unnaea  Bd.  XXVI.  6 
8.714.    Auf  3ramca)}  Breslau:  Kletschkau. 

*♦  Dm  «Bttfe  aforenaabäncsel  aus  %  Tbeilen  gebildet  (Circophora  Fackel). 

2384.  8.  coprophila  (Fries  1822:  Sphaeria  c ,  S,  c.  Cesati  et  De  No- 
taris,  Cereophora  mirahilU  Fuckel,  Podotpora  e.  Winter).  Fruchtkörper 
gesellrg,  dichtstehend,  oh  fast  krustenförraig  zusammenfliessend,  frei  auf-, 
sitzend,  ei-  oder  kegelförmig,  0,4—0,6  mm  hoch,  0,3—0,4  mm  breit 
mit  kegelförmiger,  oft  gebogener  Mündung.  Peridium  schwarz,  am 
Grande  von  einem  dichten,  schwarzen  Filz^e  umgeben,  oben  mit 
zerstreuten,  schwarzen  Härchen  besetzt  Schläuche  cylindrischv 
ellipsoidiseh,  nach  beiden  Enden  verschmälert,  bis  300  fi  lang  (sporen- 
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ührender  Theil)  17—20  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig.  l&nglich- 
ellipsoidisch,  15— 19  fi  lang,  7— 10m  breit,  schwarzbraun,  an  beiden 
Enden  abgestutzt,  an  jedem  Ende  mit  einem  farblosen  Anhängsel, 
das  obere  einfach,  hakenförmig»  spitz,  kürzer  als  die  Sporen,  das 
untere  doppelt,  bestehend  aus  einem  cylindrischen  Stücke, 
weiches  mehrmals  länger  als  die  Sporen  ist  und  einem  kleinen, 
an  dessen  Ende  angesetzten,  farblosen  Haken. 

Conidien  an  braunen  Hyphen,  auf  pfriemlich  zugespitzten  oder  flaschen- 
förmigen  Seitenästen  gebildet,  kuglig,  sehr  klein  (zuerst  von  Wo  ronin  be- 
obachtet. Er  beschreibt  auch  Pykniden,  deien  Zugehörigkeit  zur  Schlauch- 
fruoht  aber  nicht  erwiesen  ist.   Brefeld). 

Auf  Mist,  besonders  Kubmist    April— September.    Im  Zimmer  aucb  im  Winter.  —  Bres- 

Ua:  Zoolog.  Garten,  PflanEenpbysiolog.  Institut  öfter  gecücbtet,  ZedUtz;  Striegau:  Bum- 

melbuscb;  Falkenberg:  Onschwits;  Zabrze:  Kuncendorf. 

2385.  8.  flmiteda  Cesati  et  De  Notaris  1861  {Cereopkora  f.  Fuckel, 
Podoipora  f.  Winter).  Fruchtkorper  vereinzelt  oder  in  kleinen  Gruppen 
zusammenstehend,  frei  aufsitzend,  ei-kegelförmi^,  1—1,5  mm  hoch. 
Perithecium  seh  warzbraun,  mit  braunen,  septirten  Härchen  dicht 
besetzt.  Schläuche  cyl  indrisch,  lang  gestielt,  500  fi  lang,  45  |u  breit, 
4-  oder  Ssporig.  Sporen  bei  der  Reife  ellipsoidisch,  46—50  f*  lang, 
24 — 26  fi  breit,  schwarzbraun,  beiderseits  mit  farblosen  Anhäng- 
seln, das  obere  so  lang  wie  die  Sporen,  breit,  einfach,  grade,  das  untere 
doppelt,  aus  einem  cylindrischen,  gekrümmten,  50—80  fi  langen,  cylindrischen 
Stflcke  und  einem  an  dessen  Ende  angesetzten,  farblosen,  feineren  zweiten 
Stücke  bestehend,  am  Sporenansatz  gewöhnlich  noch  mit  kleinen  gebogenen 
Anhängseln.    Paraphysen  fadenförmig,  mit  Querscheidewänden. 

Conidien  wie  bei  8.  coprophila  (Woronin). 
Anf  Kub-  und  Pferdemist.    Juni,  Juli.  —  Löwenberg;  Hirscbberg:  Mädelwiese  auf  dem 
Biesengebirgskamm;  Breslau:  Pirscbam;  Rybnik:  Ocbojets. 

*  ScblKuobe  vielsporig  {Fhüoeopra  Spegazzini). 

2386.  S.  pleiospora  Winter  1873  [Philoeopra  p,  Saccardo,  Podoip^rap. 
Winter).  Fruchtkörper  zerstreut,  halb  eingesenkt,  bis  0,4  mm  breit, 
mit  kurzer,  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  schwarzbraun» 
mit  kurzen,  gleichfarbigen  Haaren  besetzt.  Schläuche  sack- 
förmig, am  Scheitel  nackt,  360  f»  lang,  80—120  (i  breit,  16— 64 sporig. 
Sporen  geballt,  ellipsoidisch,  24 — 33^  lang,  15 — 20 /i  breit,  anfangs 
schwärzlich-grün,  später  schwarz,  an  beiden  Enden  abgestutzt  und 
beiderseits  mit  einem  farblosen,  einfachen  Anhängsel,  das  obere  von 
der  Länge  der  Sporen,  das  untere  2 — 3  mal  so  lang.  Paraphysen  eiförmig, 
verzweigt. 

Auf  Mist  verschiedener  Pflansenfresser  s.  B.  Hasen.    Mal,  Juni.  —  Trebnits:  Obernigk; 
Oels:  Sibyllenort)  Falkenoerg:  Quschwitx. 

2387.  8.  setosa  Winter  1873  (Philoeifpra  $.  Saccardo,  Pod0$para  «. 
Winter).  Fruchtkörper  zerstreut  oder  heerdenweise,  ziemlich  weit  ein- 
gesenkt, etwa  0»46  mm  hoch,  0,38  mm  breit,  mit  kurzer,  kegelförmiger 
Mündung.  Peridium  schwarz,  an  der  Mündung  mit  gleichfarbigen, 
büscheligen,  spitzen  Härchen  besetzt  Schläuche  cylindrisch 
oder  sackförmig,  am  Scheitel  meist  verdickt,  kurz  gestielt,  240 — 300  n 
lang,  50  (i  breit,   128sporig.     Sporen  geballt,  ellipsoidisch,  gii&nlich- 
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schwarz,  16—18  ^  lang,  10 — 12  (i  breit,  an  jedem  Ende  mit  einem 
Anhängsel,  das  obere  einfach,farblo8,  grade,  das  untere  aus2Theilen 
bestehend,  einem  cylindrischen,  dauerhafleji,  an  welchem  ein  fadenförmiges, 
gallertartiges,  leicht  vergängliches  Stflck  angehängt  ist 
Conidien  wie  bei  S.  c4>prophüa  (Zopf). 
Auf  Sehaftnist  und  mUtdnrcbtrinktem  Papier.    Jali.  —  Brealau:  Rofenthal. 

440.  Gatt  Hypocopra  Fri^  1849  {Coprolepa  Fnckel). 

Frncbtkörper  in  ein  schwarzes  Stroma  eingesenkt, 
mit  der  Mündung  yorragend.  Peridinm  hantig.  Sporen 
einzellig;  schwarzbraun;  mit  GallerthttUC;  ohne  Anhäng- 
seL    Paraphysen  fadenförmig. 

2388.  H.  fliieti  (Persoon  1801:  Sphaeria  /.,  K  f,  Fries,  Sordaria  f. 
Winter,  Coprolepa  f.  Saccardo).  Stroma  weit  verbreitet,  krusten- 
f5rmig,  dOnn,  schwarz.  Fruchtkorper  in  grosser  Zahl  in  einem 
Stroma,  od  sehr  dicht  stehend,  zum  grössten  Theil  eingesenkt, 
ellipsoidisch  oder  fast  kuglig,  0,3—0,4  mm  breit,  mit  dicker,  kegel- 
förmiger, oft  gebogener  Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  gestielt, 
sporenfOhrender  Tbeil  150  fi  lang,  17  ft  breit,  8sporig.  Sporen 
einreihig,  ellipsoidisch,  18—20  fi  lang,  12  (i  breit,  schwarz-braun 
mit  einer  Gallerthülle.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  Kuh-  und  Pferdemist  —  Rothenburg:  Kiesky  (Alb.  et  Seh w.  100);  BreaUtu. 

2389.  H.  eqaoram  (Fuckel  1869:  Coprolepa  e.,  Sordaria  e.,  H.  e. 
Winter).  Stroma  weit  verbreitet,  das  Substrat  Aberziehend,  fast 
korkartig,  schwarz,  braunzottig.  Fruchtkorper  zerstreut,  fast 
ganz  in  das  Stroma  eingesenkt,  nur  mit  kurzer,  glänzendschwarzer, 
warzenförmiger  Mündung  vorragend,  kuglig,  0,6 — 0,65  mm  breit 
Feridium  braun,  kahl.  Schläuche  cylindrisch,  an  der  Spitze  verdickt, 
kurz  gestielt,  200  ^  lang,  17—19  ^  breit,  8sporig.  Sporen  schräg-einreihig, 
ellipsoidisch,  19 — 21  (i  lang,  9—10  (i  breit,  schwarz,  mit  Gallert- 
hülle.   Paraphysen  fadenförmig,  septirt. 

Auf  Pferdemist.  —  Breslau. 

2390.  H.  merdaria  (Fries  1828:  Sphaena  m.,  H.  m.  Fries,  Coprolepa  m. 
Fuckel,  Sordaria m,  Winter),  Stroma  kleine,  rundliche,  2— 3  mm  breite, 
glänzend  schwarze  Krusten  bildend.  Fruchtkorper  einzeln  oder 
zu  2 — 3  in  einem  Stroma,  eingesenkt,  mit  rundlicher,  warzen- 
förmiger Mündung  vorragend,  kuglig,  0,6 — 0,8  mm  breit  Peridium 
schwarz,  glatt  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  240 — 250 /i  lang, 
20—22  f»  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  28 — 30  (i 
lang,  12  —  14  fi  breit,  schwarzbraun,  mit  GallerthOlle.  Paraphysen 
fadenförmig,  septirt 

Auf  HMenmlBt     August,  September.    —    Grünberg:  Keurntthlberg;  LiegniU:  Hummel  { 
Sagmni  Prankenstein:  Warthaberg  {  Tarnowitz:  Neudeck. 

441.  Gatt  Delitsehia  Anerswald  1866. 
Fruchtkorper  ohne  Stroma,  frei  auf  dem  Substrat 
oder  in  dasselbe  eingesenkt.    Peridium  häutig-leder- 

EripL  Flora  m.  8.  Hälfte.  19 
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artig,    schwarzbraiin.      Sporen     durch    Qnertheilnng 
2zellig;  Membran  schwarzbraun;  oft  mit  GallerthttUe. 

2391.  D.  didyma  Auerswald  1866  (/>.  Anerawaldll  Fuckel  1S69). 
Fruchtkörper  zerstreut,  eingesenkt,  eiförmig,  0,5  —  0,75  mm  breit, 
mit  dicker,  kurz  kegelförmiger  Mundung.  Peridium  schwarz- 
1> raun,  kahl.  Schläuche  cylindrisch-keulen förmig,  250—350  {n  lang, 
25 — 33  /*  breit,  8 sporig.  Sporen  schief  einreihig,  elüpsoidisch,  in 
der  Mitte  eingeschnürt  und  mit  Querscheidewand,  an  den  Enden 
verachmftlert,  stumpf,  44— 57 /i*  lang,  17—21  /i*  breit;  Membran  dunkel- 
schwarzbraun;  von  weiter  Gallerthfllle  umgeben. 

Auf  Hasenmist.    Aaimst.  -   Liegniiz:  Hummel^  Zabree:  Knozendorr. 

2392.  D.  minnta  Fuckel  1869.  Fruchtkörper  zerstreut,  einge- 
senkt, mit  kleiner,  warzenförmiger  Mündung  vorragend.  Peri- 
dium schwarz,  glatt  und  kahl.  Schläuche  cylindrisch.  sehr  kurz 
gestielt,  136  fi  lang,  14/*  breit,  Ssporig.  Sporen  schief  einreihig,  eiför- 
mig, in  der  Mitte  eingeschnürt  und  mit  Querscheidewand,  22  f» 
laag,  Sfibreit,  schwarzbraun,  fast  undurchsichtig,  mit  schmaler 
GallerthaUe. 

Auf  Mist  —  Breftea:  auf  Pferd emist  im  Zimmer  eesttchtet 

2393.  D.  mora?ioa  Niessl  1876').  Fruchtkörper  gesellig,  frei 
aufsitzend,  fast  kuglig  mit  dick  kegelförmiger,  oft  gekrümmter 
Mündung,  0,2—0,25  mm  breit.  Peridium  schwarz,  am  Scheitel  mit 
kurzen,  schwarzen,,  spitzen,  steifen  Borsten  besetzt  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  140—170  f»  lang,  10—14  fi  breit,  Ssporig. 
Sporen  schief  einreihig,  cllipsoidisch,  in  der  Mitte  stark  einge- 
schnürt und  durch  eine  Querscheidewand  getheilt,  an  den  Enden 
verschmälert,  stumpf,  17 — 22  fi  lang,  7 — 8  ^  breit,  schwarzbraun,  mit 
Oallerthülle.     Paraphysen  dick,  septirt. 

Auf  Mist,  befondert  Hatenmist  Mal— September.  —  Trebnit«:  Obemigk;  Breilaa:  Raotem; 
Namslao:  Oiesdorf;  Brieg:  Leabnscber  Wald;  Frankenftein:  Warthaberg;  Olati:  See- 
felder bei  Beiner«;  Falkenberg:  Ooscbwitz. 

442.  Gatt.  Sporormia  De  Notaris  1848^). 
Frnchtkörper  eingesenkt  oder  freistehend,  ohne 
Stroma,  kngligoder  eiförmig,  meist  mit  kegelförmiger 
oder  cylindrischer  Mündung.  Peridium  häutig-leder- 
artig, glatt.  Schläuche  zarthäutig,  am  Scheitel  yerdickt, 
von  einem  Porus  durchsetzt.  Sporen  durch  Quer- 
scheidewände in  4  oder  mehr  Zellen  getheilt,  die  ein- 
zelnen Theile  leicht  auseinander  fallend;  Membran  schwarz- 
braun, meist  von  einer  Gallerthülle  umgeben.  Paraphysen 
fadenförmig,  meist  verzweigt. 

*)  G.  V.  Niessl,  Notizen  über  neue  und  kritische  Pyrenomycetcn.  {yev- 
handlungen  des  naturforsch.  Vereins  in  ßninn.     XIV.  Band.    Brunn  1876. 

«)  J.  De  Notaris,  Mycromycetes  italici  novi  vel  minus  cogniti.  Tau- 
rini  1841—1851. 
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*  Sporen  Tienellig  (Sporormietta  Pirotta  1878)1). 

2394.  S.  miainia  Atierswald  1868.  Fruchtkorper  zerstreut,  halb 
eingesenkt,  kuglig,  mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung,  0,1  bis 
0,15  mm  breit,  Peridijum  häutig-lederartig,  schwarz,  glatt  und 
kahl.  Schläuche  länglich-ellipsoidisch  oder  fast  cylindrisch,  mit 
kurzem,  abgesetzten  Stiele,  80—85  ^  lang,  12—15  ^  breit,  Ssporig.  Sporen 
2reihig,  cylindrisch,  grade  oder  schwach  gekrümmt,  mit  abgerun- 
deten Enden,  28—30  fi  lang,  4— 6  ii  breit,  4zellig,  leicht  in  die  4  Glieder 
zerfallend;    Membran    braun,    mit   weiter   Gallerthülle.     Paraphysen 

verklebt. 

Aaf  Mist,  besonders  ron  Schafen,  Kühen  und  Pferden.  Jall— Korember.  —  Orünberg: 
Neumflhlberg)  Or. -Wartenberg;  Namslaa:  Oiesdorf;  Breslao:  BlsehoCiwalde,  Bosenthal, 
Zoolog.  Oartan;  SIrlegaa:  Hammelbvsch;  Oppeln:  BrlnniU;  Falkenberg:  Wiersbel-, 
Or.-8«rehllts:  Ottmuth. 

2395.  8.  leporina  Niessl  1878*).  Fruchtkörper  gesellig,  einge- 
senkt, kuglig,  0,2— 0,2,5  ^  breit,  mit  kegelförmiger  oder  kurz  cylin- 
drischer  Mündung.  Peridium  glatt  und  kahl,  schwarz.  Schläuche 
keulenförmig,  in  den  Stiel  verschmälert,  90— 120  f*  lang,  12—15^  breit, 
Ssporig.  Sporen  cylindrisch,  grade  oder  schwach  gekrümmt,  an  den 
Enden  etwas  verschmälert,  abgerundet,  26—30  fi  lang,  4—5  ^  breit,  4zell ig, 
leicht  in  die  Glieder  zerfallend;  Membran  braun;  mit  weitem  Gallert- 
ringe.   Paraphysen  fadenförmig,  verzweigt. 

Auf  HasenmlsL    Mai—Angust.  -  TrebniU:  Obemigk;  Neumarkt:  LIssa;  Oels:  Peake. 

2396.  8.  Notorisii  Corestia,  Rabenhorst  fung.  eur.  976.  Frucht- 
korper gesellig,  unten  kuglig,  0,2-0,25  mm  breit,  mit  kegelförmiger 
oder  fast  cylindrischer  Mündung.  Peridium  schwarz,  glatt. 
Schläuche  cylindrisch,  in  einen  ziemlich  langen  Stiel  verschmälert, 
100— 130m  lang,  (Stiel  bis  20  f*),  12—18/11  breit,  Ssporig.  Sporen  oben 
zwei-,  unten  einreihig  (die  untersten  Sporen  meist  ganz  isolirt),  fast 
spindelförmig,  nach  beiden  Enden  verschmälert,  stumpf,  24—27  (i  lang, 
4 — 6  (t  breit,  4zellig,  die  Endglieder  etwas  länger  und  schmäler  als  die 
mittleren;  Membran  schwarzbraun;  mit  Gallerthülle. 

-Anf  Mist  Ton  Anerhahn  (Tetrao  UrogaUus).  Jall,  August.  —  Hirschberg:  Waldung 
swisehen  den  Korallensteinen  und  der  grossen  Schneegmbe. 

2397.  8.  ambigaa  Niessl  1878.  Fruchtkörper  heerdenweise,  halb- 
eingesenkt, später  frei,  eiförmig  oder  fast  kuglig,  mit  kegelför- 
miger oder  fast  cylindrischer  Mündung,  0,2—0,3  mm  breit.  Peri- 
dium schwarz,  glatt  und  kahl.  Schläuche  keulenförmig,  in  den 
Stiel  verschmälert,  165—220  fi  lang,  16—18  fi  breit,  8 sporig.  Sporen 
oben  2  bis  3-,  unten  Ibis  2reihig,  cylindrisch  -  spindelförmig,  ap 
beiden  Enden  verschmälert,  abgerundet,  grade  oder  etwas  gebogen,  35 — 40  ^ 
lang,  7 — 8  fi  breit,  4zellig,  leicht  zerfallend,  Glieder  etwa  gleich  lang; 
Membran  braun;  mit  weitem  Gallertring. 

Auf  HUt  Ton  Pflansenfiressem,  besonders  Hasen.  Hai— Oktober.  —  Ologaa:  Tauer;  Buni- 
lan:  Vorderhaide;  Liegnitr.  Pelstwald,  Hummel ;  Hirscbberg:  Bismarckböbe  bei  Agseten- 


1)  R.  Pirotta,  Saggio  d'una  Monografia  del  genere  Sporormia.    (Nuov. 
giom.  bot  italico  1878.) 

«)  G.    V.    Niessl,    Die   Arten    der   Pyrenomyceten- Gattung   Sporormia. 
(Ocsterreich.  botan.  Zeitschr.  1878.) 

19* 
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dorf)  Wohlaa:  Dyhernftirth;  Gr.-Wwtenberg:  Stradam*,  Trebnitz:  Obenigk;  BtmU«: 
BaBseni}  KreusbarT'  KonaUdt 

2398.  S.  intemedia  Auerswald  1868.  Fruchtkorper  geadlig 
oder  zerstreut,  eiDgesenkt,  kuglig  oder  eiförmig,  0,15 — 0,2  mm  breit, 
mit  kegelförmiger  MQndung  vorragend.  Peridium  schwarz,  häutig- 
lederartig,  kahl.  Schläuche  ellipsoidisch  oder  fast  cylindrisch 
mit  kurzem,  scharf  abgesetztem  Stiel,  120-145  (t  lang,  24—30  {^  breit, 
8 sporig.  Sporen  2— 3 reihig,  cylindrisch  mit  abgerundeten  Enden,  42  bis 
50  (i  lang,  8 — 10  f*  breit,  4zellig,  leicht  in  die  Glieder  zerfallend;  End- 
glieder etwas  länger;  Membran  braun;  mit  weiter  Gallerthülle. 
Paraphysen  dick,  verzweigt 

Auf  Mltt  von  PfluueafreMeni,  namenCUeh  Kaninchen,  HMen,  Pferden.  Dm  gnase 
Jahr  hindarch.  —  Oiünberg:  Rohrbnachi  OörUts:  Kohlfort}  Bunslao:  Vorderhaide ; 
Uegnitst  Peittwald;  Löwenberg;  Birtchberg:  Mädel wieee  a.  d.  Bieeengeblrgekammi 
Steiaaa:  Zachelwiti*,  Or.-Wartenberg:  Stradam,  BaldowlU;  Oels:  Sibjrllenort,  Peoke; 
TrebniU:  Obemlgk;  Neamarkt:  Lieaa;  Breslau:  Karlowitx,  Bansemi  Brleg:  Lenboeeher 
Wald*,  Mimptseh;  KLJohnsdorfi  Olata:  Seefelder  bei  Reinen;  Falkenberp  Wlerebel, 
Qnschwits;  Qr.-StrehllU:  Ottnmth;  Zabrte:  Knnsendorf;  Bybnik:  Ochojete. 


9.  S.  megalospora  Auerswald  1868.  Fruchtkorper  zerstreut, 
halbeingesenkt,  vorbrechend,  kuglig  oder  eiförmig,  0»8~~0»35  mm 
breit,  mit  kurzer,  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  fleischig-häutig, 
schwarz,  glatt.  Schläuche  keulenförmig,  mit  kurzem,  abgesetztem 
Stiel,  180—220  n  lang,  30—40  pL  breit,  8sporig.  Sporen  2^4reihig, 
cylindrisch  mit  abgerundeten  Enden,  62 — 90  (i  lang,  15 — 20  /4  breit, 
4zellig,  leicht  zerfallend;  Membran  schwarzbraun;  mitweiter  Gallert- 
hülle.   Paraphysen  lose,  verzweigt 

Auf  Mist  von  Pflansenfressem  (Hase,  Sehai;  Bind).    Mai— Oetober.  —  Liegnita:  Humnel; 
TrebniU:  Obemigki  Brieg:  Leubnscher  Wald. 

*  Sporen  mehr  als  4-  (6—10)  sellig  {Sporormia  s.  s.  Pirotta). 

2400.  S.  hepUBera  Auerswald  1868.  Fruchtkörper  zerstreut, 
eingesenkt,  später  hervortretend,  kuglig  oder  eiförmig,  0,22—0,3  mm 
breit,  mit  kleiner  kegel- oder  warzenförmiger  Mündung.  Peridium 
schwarz,  glatt.  Schläuche  keulenförmig,  260— 280  fi  lang,  40— öOf« 
breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  keulig-spindel förmig  mit  abgerun- 
deten Enden,  75—85  ii  lang,  15—19  ß  breit,  77.ellig.  Zellen  leicht  aua- 
einanderfallend;  Membran  schwarzbraun. 

Auf  Hasenmist   October.  —  Oels:  8ibyllenort{  Kamslan:  Qiesdorf ;  Qr.-StrehUU:  Ottmuth. 

2401.  S.  paseaa  Niessl  1878.  Fruchtkörper  gesellig,  einge- 
senkt, kuglig,  0,18—0,22  mm  breit,  mit  kleiner,  warzenförmiger 
Mündung.  Peridium  schwarz,  glatt  Schläuche  cylindrisch 
oder  keulenförmig,  gestielt,  120-150  f»  lang,  18—20^  breit,  Ssporig. 
Sporen  Sreihig,  cylindrisch,  mit  abgerundeten  Enden,  83-40  fs  lang, 
7—9  fft  breit,  8zellig,  die  vierte  Zelle  etwas  breiter,  die  mittleren 
Zellen  kürzer;  Zellen  ziemlich  fest  zusammenhängend;  Membran 
schwarzbraun.    Paraphysen  verzweigt. 

Auf  Mist  von  Pflantenfk^ssem.    August  —  Zabrte:  Kunsendorf  (auf  Hasenmlsl). 

2402.  8.  oorjiespora  Niessl  1878.  Fruchtkörper  zerstreut  oder 
gesellig,  eingesenkt,  kuglig  oder  eiförmig,  0,82-0,4  mm  breit,  mit 
kleiner,  Warzen-  oder  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz. 
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glatt.  Schläuche  keulenförmig,  in  einen  langen  Stiel  verschmälert» 
180—280  f*  lang  (sporenführender  Theil  140—180  rt.  24—26  f»  breit 
88porig.  Sporen  2~4reihig,  fast  keulenförmig  mit  abgerundeten 
Enden,  45—60  ^  lang,  10—12  f»  breit,  8zellig,  die  dritte  Zelle  die 
breiteste;  Membran  dunkelbraun.    Paraphysen  verzweigt 

Auf  Mist  TOD  PflanxenfreMern,  betonden  KMiineben  und  Haien.    Hai,  Jani.  —  Trebnits: 
Oberaigk;  Nemnarkt:  LlfM;  Oelt:  Sibylleaork*,  Brealao:  Banfern. 

2403.  S.  ümeUria  De  Notaris  1848?  Fruchtkörper  zerstreut, 
kuglig)  0,3  mm  breit,  mit  sehr  kurzer,  warzenförmiger  Mündung. 
Peridium  schwarz,  glatt,  dünnhäutig.  Schläuche  cylindrisch, 
im  oberen  Theile  etwas  verschmälert,  am  Scheitel  abgerundet,  kurz  gestielt, 
130—150  fft  lang,  20—22  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  unten  etwas 
schmäler,  cylindrisch,  grade  oder  etwas  gekrümmt,  an  den  Enden  abge- 
rundet, 50-60  ik  lang,  oben  9-10»  unten  etwa  7  fft  breit,  13zellig,  an 
den  Scheidewänden  eingeschnürt;  Membran  schwarzbraun. 

Ant  lUst  von  PflaozenfreMeni.    Juli  —  Falkenberc:  Onfcbwits  (auf  Ointemisi). 
Kaeb  Saeeardo  sind  die  Sporen  Ton  8,/.  16— SOsellie,  50—66  f  lang,  8-4  f»  breit,  nacb 
Winter  Sporen  konstant  16sellig,  bis  88  ß  lang.    Es  frigt  sich  demnach,  ob  hier  eine  in 
weliea  Orensen  Tarürende  Form  oder  mehrere  Arten  vorlleg en. 

79.  Farn.  Sphaeriacel. 

Frachtkörper  freistehend  oder  von  einer  fiUligen  Unter- 
lage mehr  oder  weniger  eng  umgeben,  bezw.  derselben  einge- 
senkt, aber  dem  Substrate  vollständig  frei  aufsitzend, 
auch  ohne  festes,  fleischiges  Stroma.  Perithecium 
hantig,  lederartig,  holzig  oder  kohlig,  mit  deutlicher 
Mfüidung.    Schläuche  fest 


Uebersicht  der  Gattungen. 


*  MÜBdnoc  flach  oder  kegelförmif. 

^*  Peridium  hantig  oder  lederartif  ,  dfinn  (meist  sehr  klein). 
***  Sporen  1  selUg  oder  durch  Quertheilong  des  Inhalts 
scheinbar    SieUig,    aber    ohne    Qoerscheidewand. 
Schlaoche  an  der  Spitse  verdickt   Sporen  farblos  •  •   443.  6.  Niesilia, 
***  Sporen  durch   Quertheilunf    swei-   bis  mehrzellig. 
Schlänge  an  der  Spitie  nicht  verdickt 
f  Sporen  durch  eine  Querscheidewand  2  stilig. 

ff  Perithecium  kahl 444.  G.  Lizania. 

•tf  Perithecium  mit  Borsten  besetst .'  445.   6.  Coleroa. 

f  Sporendurch  mehrere  Qnerscheidewindemehnellig  446.  6.  ÄCQfUkpHipna, 
*^  Peridium  dick  lederartif,  holaig  oder  kohlif. 
^**  Sporen  bei  der  Reife  einteilig, 
f  Sporen  elUpsoidisch. 

•H-  Membran  ferblos 447.  6.   Trichaphaeria, 

•ff  Membran  schwarxbraun. 

tH  Peridium  kohlig 448.  6.  Boieüinia, 

tH-  Peridiom  dick  lederartig 449.  G.  Bimhardia, 

f  Sporen  cjUndrisch-nierenförmlg 450.  G.  Leptotpara, 

«^  Sporen  durch  Querscheidewttnde  S-  bis  mehrzellig, 
f  Sporen  SseUlg. 
ff  Membran  der  Sporen  fttfblos. 
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|f+  Perithecinm  ranaUg  höckerig,  k»hl 451.  G.  Btrtia, 

ttf  Peritheciam  glatt 452.  G.  Melanop»anima. 

ff  Sporenmembran  braun 453.  G.  Sorothelia» 

f  Sporen  mehnelUg. 
ff  Sporen  ellipsoidisch  oder  ellipaoid.-eyündritch. 

fff  Membran  der  Sporen  farblo« 454.  G.  Zignotüa* 

fff  Membran  der  Sporen  braun. 

§  Peritbecium  ohne  oder  nar  mit  sehr  nn 

bedeutender  fSdig-flltiger  Unterlage. . .   455*  G.  Mdanomma* 
S  Perithecinm  auf  einer  ftark  entwickelten 

haarigen  Unterlage  elngeaenkt 456.  G.  Ckaeto$phaeria. 

ff  Sporen  Spindel-  oder  cylindrisch-wormförmig. 

fff  Sporen  spindelförmig 457.  G.  Herpotrichia. 

fff  Sporen  cylindrisch-wurmförmig 458.  G.    Lanosphaeria. 

*  Mfindung  der  Perithecien  mehr  oder  weniger  lang  schnabel- 
förmig.     Sporen  einseilig. 

♦♦  Membran  der  Sporen  fkrblos 459.  G.  Ceratotlomella. 

**  Membran   der  Sporen  braun 460.  G.  Cerattntoma, 


443.  Gatt.  Niesslia  Auerswald. 

Fruchtkörper  frei  aufsitzend,  sehr  klein,  knglig, 
mit  flacher  Mündung.  Peridium  häutig,  schwarz,  mit 
Borsten  besetzt.  Membran  der  Schläuche  am  Scheitel 
verdickt.  Sporen  cylindrisch-spindelförmig,  undeutlich 
(durch  Theilung  des  Inhalts)  2zellig;  Membran  farblos.  Para- 
physen  fehlend  oder  unvollkommen  entwickelt.  (Saprophytiseh). 

2404.  N.  pusilla  (Fries  1829:  Chaetominm p.,  Sphaeria  Chaeiamium  Corda» 
Peziza  aterrima  Lasch,  Veniuria  Chaetomium  Cesati  et  de  Notaris,  Äeantho- 
iHgnui  Ck,y  N,  Chaetomium  Auerswald,  N»  exilii  Fuckel,  Coelospkaeria  e, 
Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig  oder  zerstreut,  frei  aufsitzend,  knglig, 
0,06—0,15  mm  breit,  mit  flacher  Mündung.  Peridium  zart,  häutig, 
schwarz  mit  steifen,  abstehenden,  gleichfarbigen,  bis  35  i»  langen,  pfriem- 
lichen Borsten  besetzt,  sthüsselförmig  zusammenfallend.  Schläuche 
cylindrisch-spindelförmig,  35—45  (i  lang,  4—5  f»  breit,  8 sporig; 
Membran  am  Scheitel  verdickt.  Sporen  unordentlich  2reihig,  cylin- 
drisch-spindelförmig, zuweilen  schwach  gekrümmt,  10—14  f*  lang, 
1,5—2,5  f*  breit;  Inhalt  2theilig,  farblos. 

Auf  abgeCmienen,  alten  Nadeln  von  Pinu9  •üvtstris.    Mars,  April.  —  OlOfan:  Stadtfont; 
Oeli:  Peuke)  Oppeln:  Brinnit*. 
(Sphaeria  exfUa  Alb.  et  Scbw.  kann  als  Synonym  tu  dieser  Speciea  nlcbt  berangexogea 
werden;  scbon  der  angegebene  Nährboden  und  die  Zelt  der  Fmchtreire  sprechen  dagegen). 

2405.  N.  ezosporioides  (Desmazieres  1843:  Sphaeria  e-,  Vwturia  e. 
Saccardo,  N,  e,  Winter).  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig,  frei  auf- 
sitzend, kuglig,  etwa  0,15  mm  breit,  mit  flacher  Mündung.  Peridium 
häutig,  schwarz,  mit  langen,  etwa  3  f*  breiten,  pfriemlichen  Borsten 
besetzt,  zuletzt  schüssel  form  ig  zusammenfallend.  Schläuche  spindel- 
förmig, 40— 45m  Jang,  5—7  (i  breit,  Ssporig;  Membran  am  Scheitel 
verdickt.     Sporen  unordentlich  2reihig,  cylindrisch-spindelförmig. 
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9 — 14  n  lang,    2—2,5  /ü  breit,   grade  oder  schwach   gekrümmt;    luhalt 
2theilig,  farblos. 

Auf  Cnalenden  Blättern  Ton   Grüem  und  Seggen.    Jnli.   —   Trebnitz:   Obemigk   (Aui 
Calamagroatis  epigeaa). 

444.  Gatt.  Liaonia  De  Notaris  1863. 
Fruchtkörper  frei  aufsitzend,  am  Grunde  mit  wurzel- 
artigen  Fäden  eingewachsen.  Peridium  dünn -lederartig- 
häatig,  kahl.  Schläuche  bttschlig,  Ssporig.  Sporen  durch 
eine  Querscheidewand  2  zellig;  Membran  farblos  oder 
hellbräunlich.    (Parasitisch  auf  Moosen). 

2406.  L.  emperigonia  (Auerswald:  Sphaeria  e,  Cueurbitarta  e. 
Cesati  et  De  Notaris,  L,  e.  De  Notaris).  Fruchtkörper  gesellig,  sehr 
dichtstehend,  eiförmig,  0,25 — 0,3  mm  bieit,  mit  stumpfer,  kegel- 
förmiger Mündung,  am  Grunde  mit  brauneu  Mycelfldeu  angeheftet. 
Peridium  häutig-lederartig,  schwarz,  glatt  und  kahl.  Schläuche 
keulenförmig  oder  cylindrisch-keulenförmig,  kurz  gestielt,  135  fi 
lang,  18  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch- spindel- 
förmig, nach  den  stumpfen  Enden  verschmälert,  30—46  ft  lang,  10-15  (i 
breit,  durch  eine  Querscheidewand  2zellig,  etwas  eingeschnürt;  Membran 
anfangs  farblos,  zuletzt  hellbräunlich. 

Auf  den   HtiUblättern    der  männlichen  Blütben    von  Poliftrichum- Arien.      September, 

Ociober. 
Auf  Poljrtrlehmjii  eommme.    Breslau:  Karlowitz. 

445.  Gatt.  Goleroa  Fries. 
Fruchtkörper  frei  aufsitzend,  kuglig,  mit  flacher 
Mündung,  sehr  klein.  Peridium  häutig,  schwarz  mit 
pfriemlichen  Borsten  besetzt.  Membran  der  Schläuche  am 
Scheitel  nicht  verdickt.  Sporen  eiförmig,  zweizeilig;  Mem- 
bran farblos  oder  sehr  hellgrünlich  oder  gelblich.  Paraphysen 
undeutlich.    (Parasitisch  auf  lebenden  Gefässpflanzen.) 

2407.  C.  Ghaetomiam;  (Kunze  1821:  Dothidea  Ch.,  Chaetomium  cir- 
cinant  Wallrotli,  Stigmatea  Oh.  Fries,  C  CA.  Rabenhorst,  Venturia  Kunzei 
Saccardo).  Fruchtkörper  gewöhnlich  in  kleinen,  rundlichen  Gruppen, 
0,2 — 0,8  mm  Durchmesser,  meist  auf  kreisförmigen,  bis  1,5  mm  breiten,  ge- 
schwärzten und  etwas  aufgeschwollenen  Flecken  aufsitzend,  selten  zerstreut, 
l^uglig-  Peridium  schwarz,  mit  flacher  Mündung,  überall  mit  steifen, 
abstehenden,  schwarzen  Borsten  besetzt.  Schläuche  keulenförmig, 
am  Scheitel  abgerundet,  40-45  ^  lang,  10—12  fi  breit,  Ssporig.  Sporen 
eiförmig,  11 — 13  ^  lang,  5,5—6  fi  breit,  2zcllig,  in  der  Mitte  etwas 
eingeschnürt;    Membran  farblos  oder  sehr  hell  bräunlich. 

Auf  lebenden  Blättern  von  BubttS'AriQn.    Aogust  -  October. 

Aaf  Sibvs  fraticosas.    Orünberg:  Oderwald  •,  Krcaxburg:  Stsdtwald  bei  K. 

BabM  esetlvs.  OrUnberg;  Liegnits:  Siegeshöhe ^  Wohlan:  Leubnser  Wald;  Oels:  Sibyllen- 

ort;  Breslau:  Ofwitx,  Morgenau;  Ohlau:  Tarnewald  bei  Poln.-Leipe;  Or.-Strehlitz:  Oogolln ; 

Rybnik:  Loslau. 
Babu  Idfteu.    LUben:  Keurode;  Breslau:  Schottwitx;  Frankenstein:  Warthaberg;  Kosel: 

KlodnlUwald;  BaUboR  Obora. 
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2408.  C.  Alehemillae  (G  reville  1824:  Ätteroma  Ä,,  Dotkidea  eer€unioide$ 
Duby,  Ohaetamium  Ä.  Walli-oth,  Doth,  A.  Rabenhorst,  8HgmaUa  Ä.  Fries, 
Venturia  A,  Berkeley  et  Broome,  C.  A.  Winter).  Fruchtkorper  gesellig, 
gewohnlich  dichtstehend,  in  strahl  ig  angeordneten  Gruppen,  die  oft 
zusammenfliessen,  kuglig,  sehr  klein,  mit  abgerundetem  Scheitel 
und  glatter,  durchbohrter  Mündung.  Peridium  häutig,  schwarz,  mit  ab- 
stehenden, schwarzen,  pfriemlichen  Borsten  besetzt  Schl&uche 
keulenförmig,  30—45  f»  lang,  8^  breit,  8sporig.  Sporen  unordendieh 
Sreihig,  eiförmig,  8—11  ^  lang,  3—4  f»  breit,  2zellig,  in  der  Mitte 
schwach  eingeschnürt,  farblos. 

Bzfieo.  Tb  Urnen,  Myeoihec*  anirersAlls  1886. 

Auf  lebenden  BUUtern  (melit  an  der  Oberteite)  Ton  Alehemina  wOgarit.  Juli,  AmgmaL  — 

Oeaterr.-Sebleaien:  KAriebrann  im  Seblea.  Gesenke  (Kie«fl  in   Thft»en  MjeoUi.)) 

Habetoehwerdts  Alt-Lomnite. 

2409.  C.  Potentillae  (Fries  1822:  Dotkidea  P.,  Chaetomium  P.  Wall- 
roth, Stigmatea  P.  Fries,  Veniuria  P,  C,  P.  Winter).  Fruchtkörper  gesellig, 
gewöhnlich  in  reihenweise  angeordneten  Gruppen,  auch  zerstreut 
stehend,  kuglig,  sehr  klein.  Peridium  schwarz,  häutig,  mit  abste- 
henden, pfriemlichen,  schwarzen  Borsten  besetzt  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  40—45  fi  lang,  8—10  f»  breit,  8sporig, 
Sporen  unordentlich  2reihig,  länglich-eiförmig,  12  —  14  fft  lang,  4-5  f» 
breit,  2zellig,  in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt,  sehr  hellgrünlich. 

Auf  lebenden  BliUern  (meist  %.  d,  Oberseite)  Ton  PoietUüla  atutrina.  Angnsl— October. 
GrOnberf:  Alte  Schlolner  Strasse;  BreslMU  Oswits;  Brie«:  MiebelwiU;  Or.-StrehUts: 
Oofolin. 

2410.  C.  Andromedae  (Rehm:  Triehoiphaeria  A.,  Eriosphamia  A, 
Saccardo,  0,  A.  Winter).  Fruchtkörper  auf  gebräunten  Flecken 
aufsitzend,  einzeln  oder  heerdenweise,  kuglig,  klein.  Peridium 
schwarzbraun,  mit  steifen,  seh  warzbraunen,  pfriemlichen  Borsten 
besetzt  Schläuche  sackförmig,  unten  breiter,  55—60  f»  lang,  10  bis 
12  ^  breit,  4— 8sporig.  Sporen  einreihig,  eiförmig,  15—18  fi  lang, 
4—6  1^  breit,  2zellig,  die  obere  Zelle  länger  und  breiter;  Membran 
farblos  oder  hellgrünlich. 

Auf  welkenden  Blittem  Ton  Ändromtda  PoUifolia.  Jnni— Aofast  —  Böhm.  Bieten- 
Cebirge:  Weisse  Wiese;  Qrflnberg:  Kontopp;  BonsUn:  Botbleeb;  Oppeln:  BrinnKs. 

2411.  C.  atramentaria  (Cooke  1873:  Venturia  a.).  Fruchtkörper 
hervorbrechend,  bald  vollkommen  frei  aufsitzend,  in  einem  2 — 3  mm 
breiten,  rundlichen  Flecke  dicht  nebeneinander  stehend,  kuglig,  etwa 
Oy3  mm  breit,  mit  abgerundetem  Scheitel.  Peridium  schwarz,  dicht 
besetzt  mit  pfriemlichen,  etwa  50—60  f*  langen,  über  5—6  ß  breiten, 
schwarzbraunen  Haaren.  Schläuche  sehr  reichlich,  cylindrisch, 
kurz  gestielt,  nach  unten  verschmälert,  40—60  (i  lang,  7—9  f»  breit,  Ssporig. 
Sporen  unordentlich  2 reihig,  spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden, 
10 — 13  fi  lang,  3—4  /4  breit,  mit  schwacher  Querscheidewand, 
farblos.    Parq>hy8en  reichlich,  fadenförmig. 

Auf  welken  Blättern  von  Vaeeinium  üliginoium,  Oetober.  -  Hftbelsehwerdt:  Gipfel  des 
Olntser  Scbneeberges. 

2412.  C.  LiBBaoae  (Dikie  bei  Berkeley  1860:  Laeiobotryi  L.,  Spka^ria 
Dihiei  Berkeley  et  Broome,  Venturia  D.  Cesati  et  De  Notaris).    Fruchtkörper 
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auf  einem  kreisförmigen,  schwarzen,  glänzenden,  1—2  mm  breiten 
Flecken,  anfangs  eingesenkt,  später  frei  aufsitzend,  von  einem  schwar- 
zen, dichten  Filze  umgeben,  kuglig,  mit  warzenförmiger  Mün- 
düng,  etwa  0)8  mm  breit  Peridium  schwarz,  im  oberen  Theile  dicht 
besetzt  mit  40^80  ^  langen,  unten  bis  6  ft  breiten,  schwarzen,  pfriem- 
lichen Borsten.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  40— 46  f»  lang, 
8—9  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch  oder  fast 
spindelförmig,  11 — 13  ft  lang,  3—4  f»  breit,  2zellig,  obere  Hälfte 
wenig  breiter;  Membran  farblos. 

A«f  lebeaden  nad  welkenden  Blättern  Ton  Linnaea  bortaiis,  meUt  auf  der  Oberseite. 
Jnli,  Angabt»  —  Hirsehberg:  Kleine  Sehneegmbe  im  Biecengebirge. 

446.  Oatt  AcanthoBtigma  De  Notaris  1863. 
Frachtkörper  frei  aufsitzend,  kuglig  oder  eiförmig, 
sehr  klein.     Peridium   häutig,    schwarz,    mit   steifen 
Borsten  besetzt.    Sporen  spindelförmig,  mit  mehreren 
Querscheidewänden,  farblos. 

2413.  A.  mierospomm  n.  sp.  Fruchtkörper  sehr  dichtstehend,* einem 
kurzen,  aus  pfriemlichen  Haaren  bestehenden  Filze  aufsitzend, 
l^uglig»  n>it  kurzer,  kegelförmiger  Mündung,  0,15 — 0,2  mm  breit, 
hier  und  da  mit  vereinzelten,  oben  zugespitzten,  bis  50  mm  langen, 
3  mm  breiten,  olivenbraunen  Haaren  besetzt  Schläuche  zahlreich, 
cylindrisch,  75— 80f*  ^^ng»  3»5— 4  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig, 
ellipsoidisch-spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  7—9  ft  lang,  3  ju 
breit,  in  der  Mitte  stark  eingeschnürt  und  nach  der  Entleerung 
sogleich  in  2  Theile  zerfallend,  fast  farblos  mit  4  Oeltropfen. 

Auf  altem  Holx.    October.  —  Breslau:  Bot  Qarten. 

Anmerkung.  In  inniger  Qesellaebaft  ron  Gonytricham  eaeaittm,  vielleicht  paraaitifch  auf 
'iemtelben;  ▼iellelcht  ist  aber  der  Hypbomjrcet  die  sugebörige  Gonidienform. 

Die  Speclea  stebt  der  Gattung  Okleria  nahe,  die  aber  durch  halbeingesenkte  Fruchtkörper 
antersehieden  ist. 

447.  Gatt  Triehosphaeria  Fnokel  1869. 
FrnchtkOrper  frei  aufsitzend,  knglig.  Peridium 
kohlig-lederartig,  mit  pfriemliehen  Borsten  besetzt,  schwarz, 
kahl  oder  mit  kurzer,  warzenförmiger  oder  flacher  Mündung. 
Sporen  ein-  oder  undeutlich  (nur  durch  Theilung  des 
Inhalts)  2 zellig,  farblos.    Paraphysen  reichlich. 

2414.  T,  minina  (Fuckel  et  Nitschke  1869:  Bo$eUinia  m., 
Wallrotkieüa  m.  Saccardo,  T,  m.  Winter).  Fruchtkörper  gesellig,  meist 
sehr  dichtstehend,  etwa  0,2  mm  breit,  kuglig,  in  einen  kegelförmigen 
Hals  verschmälert.  Peridium  schwarz,  kahl,  glänzend,  brüchig. 
Schläuche  cylindrisch,  48—50  fi  lang,  4 — 6  f»  breit,  8  sporig.  Sporen 
schief  einreihig,  ellipsoidisch,  8  fi  lang,  3  pL  breit 

Conidien  (aus  den  Schlauchsporen  gezogen)  kuglig,  2 — 2,5  f»  breit, 
fuhloB,  in  langen  Ketten  an  den  Mycelästen  gebildet,  fast  gleich  wie  bei 
Cfhüetamwm  (Brefeld). 

Auf  ■ackteiB  HoU  von  Laubbäamen.    October.  —  Orttnberr  Liodebaach. 
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2415.  T.  pilosa  (Persoon  1801:  Sphaeriap.,  T.  p.  Fuckel).  Frucht- 
körper gesellig,  meist  sehr  dichtstehend,  schwarze,  verbreitete  üeber- 
züge  bildend,  kuglig  oder  eiförmig,  0,2  mm  breit,  mit  flacher  Mün- 
dung. Peridium  brflchig,  schwarz,  dicht  besetzt  mit  kurzen, 
pfriemlichen  Haaren.  Schläuche  cylindrisch  •  spindelförmig, 
50^60  fi  lang,  4—5  (i  breit,  8  sporig.  Sporen  ein-  oder  unregelmässlg 
2reihig,  ellipsoidisch,  5—8^  lang,  3— 4/4  breit,  einzellig,  farblos; 
Paraphysen  fadenförmig,  reichlich. 

Couidien  wie  bei  T.  minima.  Hyphen  oft  zu  Goremiumformen  ver 
bunden  (Brefeld). 

Auf  abgefallenen  Aesten  und  Holz.     Mal.   —  Rothenburg:   Hobolser   Heide  (Alb.   et 
Schw.  112) )  Gr.-Wartenberg:  Stradam. 

2416.  T.  exili8(Albertini  etSchweiniz  1805:  iSpÄacriaf.).  Frucht- 
körper gesellig,  anfangs  kuglig,  bald  schüsseiförmig  zusammen- 
fallend, sehr  klein  (mit  blossem  Auge  kaum  wahrnehmbar),  haarig,  mit 
zerstreuten,  abstehenden  Borsten. 

Abbild.  Alb.  et  Schw.  Tab.  IX  f.  4. 

An  faulendem  Hols  von  Populus  tremtUa.     October.   —  Bothenburg:   Moholxer  Halde 

(Alb.  et  Schw.  181). 
(Vielleicht  su  Niesslia  gehörig,  doch  nicht  N.  Chaetomium). 

2417.  T.  Vermicalaria  (Nees  1816:  Sphaeria  F.,  T,  F.  Fuckel, 
Eriosphaerla  F.Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  zwischen  zerstreuten, 
schwarzen  Haaren  stehend,  kuglig,  etwa  0,08— Oil  mm  breit. 
Peridium  schwarz,  brüchig,  dicht  besetzt  mit  langen,  einfachen, 
schwarzen  Haaren.  Schläuche  lineal-cylindrisch,  56—70  f»  lang, 
4 — 6  f*  breit,  sehr  kurz  gestielt,  8  sporig.  Sporen  schief  einreihig,  ellip- 
soidisch oder  eiförmig,  8 — 9  fi  lang,  3  fi  breit,  in  der  Mitte  mit 
undeutlicher  Querscheidewand,  farblos.    Paraphysen  reichlich  fadenförmig. 

Auf  entrindeten  Aesten  und  Holx  von  Pinna  ailvestria.    Juli.  —  Olatx:  AltHeide. 

448.  Gatt.  BoselliDia  Gesati  et  De  Notaris  1847. 
Fruchtkörper  frei  auf  der  Unterlage  aufsitzend, 
zuweilen  von  mehr  oder  weniger  stark  entwickeltem, 
aus  verfilzten  und  borstigen,  dickwandigen,  schwärzlichen  Hjphen 
gebildetem  Luftmycel  (filzigem  Stroma)  umgeben,  mit  dem 
unteren  Theile  zuweilen  in  die  Unterlage  eingewachsen,  kuglig 
oder  eiförmig  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peri- 
dium meist  starr,  kohlig,  gebrechlich,  kahl  oder 
mit  pfriemlichen  Borsten  besetzt.  Schläuche  cylin- 
drisch,  Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  ellipsoidisch- 
spindelförmig,  einzellig;  Membran  dunkelbraun.  Para- 
physen fadenförmig. 

Die  Untergattung  EuroseUima  fteht  der  Gattung  Hyposcylon  fehr  nahe. 
1.    Earoselllnia    Saccardo    (erweitert).      Fruchtkorper    sehr    gross 
(0,5—1  moi  breit),  kuglig  mit  warzenförmiger  Mündung,  kahl,  oft  von  mehr 
oder  weniger  stark  entwickeltem,  fiUigem  Suoma   umgeben,  welches   aber  im 
Alter  meist  schwindet.     %Sporen  gross  (meist  20  ft  und  mehr  lang). 
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2418.  B-  byadseda  (Tode  1791:  Sphaeria  b.,  Sphaeria  aquila  Fries, 
B.  a.  De  Notaris,  Jffypoxfflan  aqu.  Brefeld.  Fruchtkorper  geseilig,  oft 
dichtstehend,  auf  einer  schwarzbraunen,  filzigen,  aus  braunen,  ver- 
zweigten und  locker  verwebten  Hyphen  gebildeten  Unterlage,  welche 
erst  sp&t  verschwindet,  aufsitzend  und  anfangs  in  sie  eingesenkt, 
kuglig,  etwa  1  mm  breit,  mit  spitzer,  warzenförmiger  Mündung. 
Peridium  schwarzbraun,  kohlig-brüchig.  Schläuche  cylindrisoli, 
langgestielt,  140 — 170  f»  lang,  9—10  ju  breit,  8  sporig.  Sporen  schief  ein- 
reihig, ellipsoidisch,  einzellig,  meist  auf  emer  Seite  abgeflacht,  15— 23  .u 
lang,  6—9  fi  breit;  Membran  dunkelbraun. 

Conidienfrucht  {Sporotriehum  futeum  Link.  Trieho$porium  /.  Saccardo) 
entsprechend  der  filzigen  Unterlage  der  jungen  Fruchtkorper.  Conidien  von 
den  Enden  der  Aeste  umgeben,  abgeschnürt,  ellipsoidisch,  br&unlich,  einzellig, 
8 — 11  f*  lang,  6—7  ^  breit.  (Tulasne.  Von  Brefeld  auch  aus  Schlauch- 
frflchten  gezogen.) 

Auf  berindettn  od«r  k»hleii  Zwaigen  versebiedener  Lrab- «.  Nftdelbaume  und  Str&ucber. 
August— November.  —  Bothenburg:  Nieekjr  (B,nt Salix  Caprea  u.  a.  Alb.  et  Schw.  IM)} 
Or.-Wartenberg:  Stradwu)  BresUu:  Zedlits;  Brieg:  Hocbwald  b.  ConndfwaldAU  (JVaxt- 
nm  e.)\  Waidenburg:  Honudiloff)  Neurode:  Im  Rubenschecbt  bei  N.  an  Orubenbolsi 
Olati:  Königshainer  Spitaberg. 

2419.  B.  thelena  (Fries  1822:  Sphaeria  th,  1815,  B.  th.  Rabenhorst). 
Fruchtkörper  gesellig,  meist  dichtstehend,  auf  einer  mehr  oder  weniger 
dichten,  braunen,  filzigen  Unterlage,  welche  zuletzt  verschwindet, 
kuglig,  etwa  1  mm  breit,  mit  spitzwarziger  Mundung.  Peridium 
schwarzbraun,  kahl  und  glatt,  zerbrechlich.  Schläuche  cylin- 
drisch,  lang  gestielt,  100 — 160  fi  lang,  9  fi  breit,  8sporig.  Sporen 
einreihig,  ellipsoidisch-spindel förmig,  meist  einseitig  abgeflacht,  18  bis 
24  li  lang,  6,5 — 7,5  u  breit,  einzellig;  Membran  schwarzbraun;  au 
jedem  £nde  mit  einem  graden,  spitzen,  farblosen  Anhängsel. 

Auf  nackten  und  berindeten  Zweigen,  beaondert  Ton  KadelhöUem.  Jlai.  —  Trebnitz: 
Obemigk,  Mahlen  \  Falkenberg:  Dambrau  (auf  JugUma  r.). 


B.  mammiformis  (Persoon  1801:  Sphaeria  m.,  Sph.  braehystoma 
Wallroth,  Hypoxylon  m.  Berkeley  et  Curtis,  R.  maatoidea  Saccardo,  B.  m. 
Winter).  Fruchtkorper  gesellig,  meist  dichtstehend,  ohne  Unterlage, 
koglig,  etwa  0,75  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peri- 
dium kahl,  glatt,  schwarz,  schwach  glänzend.  Schläuche  cylin- 
drisch,  kurz  gestielt,  100—120  ^  lang,  9—10  fi  breit,  8sporig.  Sporen 
länglich-ellipsoidisch,  mit  stumpfen  £nden,  20— 22  f»  lang,  8  /ü  breit, 
einzelllig;  Membran  dunkelbraun. 

An  abgefallenen  Aesten.  —  Hirtebberg:  Schreiberhau  {Acer  pseudoplalanua)-^  Landeehut: 
Sattelwald  (8ambucu$  raeemosa)\  Ohlau:  Oderwald  ^  Habelfchwerdt:  Ali-homniit  (Bubtta 
fruHcoautf). 

2.  BoAelllHiopsis«  Fruchtkorper  gross.  Peritheciumwand  mit  borstigen 
Haaren  besetzt. 

2421.  B.  palastris  Schroeter  1883.  Fruchtkorper  gesellig,  in 
kleinen  Gruppen  zusammenstehend,  kuglig,  0,5—0,6  mm  breit,  mit  kurz- 
kegelformigem  Halse  und  flacher,  durchbohrter  Mündung,  am 
Grunde  von  losem,  der  Unterlage  eingewachsenem  Filze  umgeben. 
Peridium  schwarz,  gebrechlich,  dicht  bedeckt  von  50—60  f»  langen, 
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5 — Tfibreiten,  pfrienilichzugespitzteii,  schwarzenUaaren.  Schläuche 
cylindrisch,  lang  gestielt,  260—300  ^  lang  (sporenfiihrender  Thcil  200— 230), 
10—11  (i  breit,  am  Scheitel  abgestutzt,  Ssporig.  Sporen  schief  einreihig, 
ellipsoidisch-spindelformig  mit  abgerundeten  Enden,  27—35  fi  l^og» 
10— 12  fi  breit;  etwas  einseitig  abgeflacht,  einzellig;  Membran  schwarz- 
braun. 

Auf  sampflgem  Boden  swi«eh«n  fallertertif en  Alfon.    Aofott  —  Breslaa:  Kmiiowits. 

3.  Conlomela  Saccardo  1882.  Fruchtkorper  klein,  (unter  0,5  mm 
breit  Peridium  kahl.  Sporen  ellipsoidisch,  klein  (meist  nicht  über  8 — 10  fi  lang). 

2422.  B.  palveraoea  (Ehrhardt  bei  Persoon  1801:  Sphaena  p., 
B.  p.  Fuckel,  Sordaria  jFWem,  B,  F.  Niessl).  Fruchtkorper  gesellig, 
dichtsteheud ,  oft  krustenformige  Ueberzüge  bildend,  kuglig  oder 
eiförmig,  0,26 — 0,3  mm  breit,  mit  warzenförmiger  oder  flacher, 
durchbohrter  Mündung.  Peridium  glatt  oder  schwach  runzlig, 
schwarz,  starr,  brüchig.  Schläuche  cylindrisch,  in  einen  langen 
Stiel  verschmälert,  85—100  ^  lang  (sporenfUhrender  Theil),  7—9  f*  breit 
Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  meist  an  einer  Seite  abgeflacht,  10 — 12  fi 
lang,  7—8  f»  breit,  einzellig;  Membran  schwarzbraun.  Paraphjsen 
fadenförmig. 

Auf  nMktem  und  berindetem  Hols,  Zweigen.  —  Grttnberg:  M&aseberg  (Mif  PoptOu»  trtmMia)\ 
OeU:  Peake*,  Brieg:  Hochwald  bei  Conr»d«waldaa  (QueretM);  Frankenstein:  Oiendocf; 
Breslau:  Bot.  Garten  (auf  Pinua  süvtMria.    Sporen  11—14  /i  lang,  6—7,6  ^  breit). 

2423.  B.  Särothamni  n.  sp.  Fruchtkorper  gesellig,  weitverbreitet, 
stellenweise  sehr  dichtstehend  und  kleine  Häufchen  bildend,  stellenweise 
lose  neben  einander  stehend,  kuglig,  etwa  0,4  mm  breit,  mit  abge- 
rundetem Scheitel  und  sehr  kleiner,  flach- warzenförmiger 
Mündung.  Peridium  matt- schwarz,  schwach  runzlig,  brüchig. 
Schläuche  cylindrisch  130—140  fft  lang  (sporenführender  Theil  etwa  110), 
7 — 9  II  breit,  8  sporig  (gewohnlich  nur  4—6  Sporen  vollständig  auswachsend). 
Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  nach  den  abgerundeten  Enden  etwas  ver- 
schmälert, 13—16  (i  lang,  7 — 9  ii  breit;  Membran  dunkelbraun. 

Anf  dicken  Zweigen  von  Sarothamnue  acopariu8\  besonders  anf  entrindeten  Stellen  and 
aus  Rindenrissen  vorbrechend.    Mai,  Juni.  —  Orünberg:  HoUmann's  Ziegelei. 

2424.  E.  plana  (Preuss  1856:  Sphaeria  p.,  B. p.  Saccardo).  Frucht- 
korper zerstreut  stehend,  genabelt-niedergedrückt,  mit  punkt> 
förmiger,  nackter  Mündung.  Peridium  schwarz.  Inhalt  brauii. 
Schläuche  keulenförmig,  4sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  braun. 
Paraphysen  nicht  vorhanden. 

Auf  altem  HoU.  —  Hoyerswerda  (Preuss.  Linnaea  Bd.  XXVI.). 

2425.  B«  Bosaram  Niessl  1872.  Fruchtkorper.  gesellig,  meist 
sehr  dichtstehend,  theilweise  aber  auch  zerstreut,  kuglig,  0,25—0,3  mm 
breit,  mit  kurzem,  kegelförmigem  Halse,  zuletzt  weit  durchbohrt. 
Perithecium  mattschwarz,  etwas  runzlig,  brüchig.  Schläuche  50  bis 
60  Ii  lang,  5—7  fi  breit,  8sporig.  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch, 
7 — 9  fft  lang,  4 — 5  f*  breit;  Membran  dunkelbraun.  Paraphysen  dick» 
länger  als  die  Schläuche. 

Auf  entrindeten  Aesten.    Juni,  Juli.  —  Orfinberr  Biacberberf  (auf  FOts  vin^tra). 
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4.  Conloehaeta  Saccardo  1882.  Fruchtkorper  klein  (unter  0,5  mm 
breit).    Peridium  borstig.    Sporen  meist  ziemlich  klein. 

2426.  E.  ClaTuriae  (Tulasne  1856:  Sphaeria  C,  Sordaria  C,  Cesati 
et  De  Notaris,  Pleoipora  C.  Tulasne,  Helmithoiphaeria  C.  Fuckel,  ß.  C.  Winter). 
Fruchtkorper  gesellig,  heerden  weise,  auf  einer  weitverbreiteten  schwarz- 
braunen, filzigen  Unterlage,  kuglig,  mit  flacher  Mündung,  etwa  0,2  mm 
breit.  Peridium  schwarzbraun,  dicht  besetzt  mit  abstehenden, 
spitzen,  steifen,  braunen  Haaren.  Schläuche  cylindrisch,  nach  unten 
in  einen  langen  Stiel  verschmälert,  80 — 90  ft  lang,  6 — 7  (i  breit,  8 sporig. 
Sporen  1>  oder  2 reihig,  ellipsoidisch,  nach  den  Enden  verschmälert,  meist 
einseitig  abgeflacht,  10— -14  pL  lang,  6—7  fi  breit,  einzellig;  Membran 
schwarzbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidien  von  den  Spitzen  der  Haare  des  Filzes  abgeschnürt  {ffelmintho- 

tporiuM  Ciavariarum  Desmazi^res) ,    ellipsoidisch,  15 — 20  M  ^^ng,   8  ^  breit, 

1-  oder  2zeUig;  Membran  braun  (Tulasne). 

Auf  CIoiHirta-ArteiL 

Auf  CliTallaa  elaer««  und  C.  erlstati.    Grünberg:  Bohrbufch;   Jauer:  Brechelaboft 
ScbweidniU:  Zedlitsbiiscb  bei  Königszelt. 

2427.  E.  ligniaria  (Greville  1823:  Sphaeria  /.,  B.  /.  Fuckel).  Frucht 
korp er  zerstreut  oder  gesellig,  kuglig  oder  eiförmig,  0,3 — 0,4  mm  breit, 
mit  flacher  Mündung.  Peridium  schwarz,  dicht  besetzt  mit 
pfriemlichen,  schwarzen  Borsten.  Schläuche  cylindrisch,  kurz 
gestielt,  am  Scheitel  abgeflacht,  110—130  fi  lang,  10 — 12  fi  breit,  89porig. 
Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  an  einer  Seite  etwas  abgeflacht,  15—16  f* 
lang,  9  fi  breit,  einzellig;  Membran  schwarzbraun.  Paraphysen 
fadenförmig. 

Auf  naektem  Hols  and  Binde.  —  Ooldberg:  Hermidorf  iQuereus). 

2428.  B.  snbcortic&lis  Fuckel  1869.  Fruchtkorper  ziemlich  dicht- 
stehend, kuglig,  0,25 — 03  mm  breit,  mit  kurzer,  kegelförmiger 
Mündung.  Peridium  schwarz,  gebrechlich,  überall,  besonders  dicht 
am  Scheitel,  mit  zerstreuten,  kurzen,  20—30  ft  langen,  pfriemlichen, 
schwarzen  Borsten  besetzt.  Schläuche  cylindrisch,  in  einen  Stiel 
verschmälert,  70—80  f*  lang,  7—8,5  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  ellip- 
soidisch, 9 — 12  fft  lang,  6— 8  fi  breit,  einzellig;  Membran  schwarz- 
braun. 

Auf  entrindeten  Zweigen.    Jali. 

Aaf  BetaU  fermeoM.   Orfinb^rg;  trebniti:  Obemigk;  Glatx:  Alt-Heide. 

2429.  R.  malaootrlclia  Auerswald  bei  Niessl  1872.  Fruchtkorper 
gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  kuglig  oder  eiförmig,  mit  kegel- 
förmigem Halse,  0,2-0,3  mm  breit  Peridium  schwarz,  überall 
mit  schwarzen,  pfriemlichen,  oft  büschelig  gestellten,  bis  40  ^  langen 
Haaren  besetzt  Schlauche  cylindrisch,  gestielt,  120—140  ^  lang, 
9 — 10  f(  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  10  -  15  fi  lang» 
7—9  (tft  breit;  Membran  dunkelbraun. 

Amf  entrindetem  Hole    Jnli—Oetober. 

Auf  SaMkaens  nee»OM  (£.  ambigtta  Saccardo).    Löwenberg:  Flineberg^  Hiracbberg: 

Xarienthal)  HabelBCbwerdt:  WölfelBgrond. 
BIkee  Oroesiilarla.    Orünberg. 
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2430.  B.  abietinaFuckel  1869.  Fruchtkörper  gesellig,  oft  dicht- 
stehend, frei  aufsitzend,  eiförmig,  etwa  0,4  mm  breit,  mit  stumpf- 
kegelförmiger Mündung.  Peridium  schwarz,  mit  kurzen,  feinen, 
schwarzen  Borsten  besetzt  Schläuche  cylindrisch,  95 — 120  fi 
lang  (sporenfiihrender  Theil),  10-12  (i  breit,  gestielt  Sporen  schief 
einreihig,  ellipsoidisch,  10—18  fi  lang,  6 — 11  fi  breit,  einzellig; 
Membran  braun. 

An  entrindeten  Zweigen  nnd  Hols  ton  Nadelhölsern.  Joni,  Juli.  —  Bothenbnrg:  Weist 
wMser  iPinus  »ave»tri9)\  Frankenstein:  WaiUiaberf  {Abie»  alha)\  Olatz:  Alt-Heide; 
Oppeln:  Zawade  {Pimts  &.). 

2431.  B.  ohaetomioides  n.  sp.  Fruchtkörper  zerstreut,  frei  auf- 
sitzend, etwa  0,1  mm  breit,  kuglig,  mit  flacher  Mündung.  Peridium 
schwarz,  dicht  bedeckt  mit  pfriemlichen,  bis  26  f*  langen,  4  fi 
breiten,  schwarzen  Härchen.  Schläuche  cylindrisch,  50—55  p^ 
lang,  8— 9  M  breit,  8 sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  11— 13  fi 
lang,  7—8  (i  breit;  Membran  schwarzbraun. 

Auf  altem  Kuhmist    Aognst.  —  LIegnitr.:  Wald  bei  Hummel;  Oels. 


449.  Gatt.  Bombardia  Fries  1849. 

Fruchtkörper  länglich-ellipsoidisch  oder  fast  ken- 
lenförmig.  Peridium  lederartig-zäh,  trocken  horn- 
artig,  schwarzbraun.  Schläuche  cylindrisch,  lang- 
gestielt. Sporen  anfangs  cylindrisch^  farblos,  bei  völ- 
liger Reife  ans  einer  ellipsoidischen^  schwarzbraunen 
Spore  mit  oberen  und  unteren  farblosen  Anhängseln 
bestehend,  (in  der  Sporenbildung  der  Sordaria  coprqphila 
ähnlich.) 

2432.  B.  bombtrda  (Batsc;h  1786:  Sphaeria  &.,  Bertia  b,  Cesati  et 
De  Notaris,  ^./otctculafa  Fries).  Fruchtkorper  gesellig,  meist  büschelig 
und  in  dichten  Heerden  stehend,  unten  verwachsen,  ellipsoidisch- 
cylindrisch,  1  -  1,5  mm  lang,  am  Scheitel  abgerundet  mit  sehr  kleiner, 
warzenfoimiger  Mündung.  Peridium  lederartig-z&h ,  glatt, 
schwarzbraun.  Schläuche  cylindrisch,  lang  gestielt,  nach  oben  etwas 
verschmälert,  mit  abgerundetem  Scheitel,  120—140  fi  lang  (sporenfiihrender 
Theil),  9— lOju  breit,  8sporig.  Sporen  anfangs  cylindrisch,  mit  abge- 
rundeten Enden,  gebogen,  farblos,  an  jedem  Ende  mit  einem  spitzen 
Anhängsel,  bei  völliger  Reife  ellipsoidisch,  an  beiden  Enden  abge- 
stutzt, Id— 15  fi  lang,  8  (a  breit,  schwarzbraun,  am  oberen  Ende  mit  einem 
kleinen,  spitzen,  am  unterenEnde  mit  einem  cylindrischen,  gebogenen, 
24 — 26  f&  langen,  4  (i  breiten,  farblosen  Anhängsel  und  an  dessen 
Enden  einemkleinen,  farblosen  Spitzchen.  (Wird  meist  nur  mit  unreifen 
Sporen  gefunden). 

Auf  nacktem  Hol«  von  Laabbftamen,  beaondert  auf  dem  Hlmsehiillt.    Mira,  ApriL  — 

Rothenburg:  MohoUer  Halde  (Alb.  et   Schw.  115) ;  Breslan:  Oawits  {Tüü»  parvif.)\ 

Münsterberg:  Beumen  (Tüia)\  Oppeln:  Brinnitx. 
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450.  Gatt.  Leptospora  Fnckel  1869. 
Frnchtkörper  frei  aufsitzend^  kuglig  oder  eiförmig;  mit 
flacher,  schwach  warziger  Mflndnng.  Peridium  fest,  leder- 
artig-kohlig, brttchig.  Sporen  cylindrisch,  ziemlich 
gross,  oft  gekrümmt,  einzellig,  selten  mit  einer  undeutlichen 
Qnerscheidewand;  Membran  farblos,  zuletzt  zuweilen  schwach 
bräunlich.    Paraphysen  fadenförmig. 

2433.  L.  spermoides  (G.  Hoffmann  1790 0:  Sphaeria  «.,  Hypoxylon 
miliaceum  Bulliard,  Sphaer,  glohuloms  Batsch,  Sph  granum  Flora  danica, 
Lafwtphiteria  s.  Cesati  et  De  Notaris,  />.  «.  Fuckel).  Fnichtkorp er  gesellig, 
gewöhnlich  sehr  dichtstehend,  eine  weit  verbreitete  Kruste  bildend, 
am  Grunde  oft  von  schwarzbraunem  Filz  umgeben,  kuglig,  oder  nach  unten 
etw^as  verschmälert,  0,5—0,7  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mündung. 
Peridium  mattschwarz,  feinrunzlig,  starr»  kohlig,  brüchig,  kahl. 
Schläuche  keulenförmig,  nach  unten  in  einen  langen  Stiel  verschmälert, 
nach  oben  etwas  verschmälert,  am  Scheitel  verdickt,  130 — IGO  (i  lang, 
8—10,5  f*  breit,  dsporig.  Sporen  2reihigj  cylindrisch,  gewöhnlich  im 
unteren  Drittel  knieformig  umgebogen,  19-30  (meist  bis  23)  [a  lang,  4 — 6  n 
breit,  einzellig,  farblos;  Inhalt  später  oh  2theilig.  Paraphysen  faden- 
förmig, verzweigt.  —  Die  Sporenmassc  tritt  meist  als  weisse  Ranken  aus  der 
Mündung  hervor. 

Auf  alten  Bavmftumpfen,  besonders  aaf  dem  Hirnschnitt  abgehauener  Stämme  von 
AJntts  gl.  nnd  Fraxinus.  Das  ganxe  Jahr  hindurch.  —  Wohl  überall.  Angemerkt  sind : 
Oranberg:  Schartendorf*,  FreisUdt:  Neuealzer  Oderwald*,  Sagan;  Ologau:  Stadtforst; 
Bothenborg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  114);  Liegnitz:  Peistwald)  Qoldberg:  Knnzendorf-, 
Bolkenhain:  K.-Reichenau;  Militsch:  Waldkretscham-,  Wohlau:  Leubuser  Wald,  Dyhem- 
furth ;  Gr.-Wartenberg:  Stradam;  Oels:  Sibyllenort,  Peuke,  Wildschütz -,  Nenmarkt:  Kanth ; 
Breslau:  Oswitx;  Ohlau:  Oderwald;  Brieg:  Hochwald  bei  Konradswaldau ;  Schweidnitz: 
Oräditz ;  Vimptsch:  Kl.-Johnsdorf,  Stachau ;  Mflnsterberg:  Heinrichau,  Moschwitz;  Walden- 
burg:  Fürstenstein;  Frankenstein:  Lampersdorf;  Oppeln:  Frankenstein,  Carlsruhe; 
Falkenberg:  Ouschwitz;  Or.-Strehlitz:  Otimuth. 

2434.  L.  OTina  (Persoon  1801:  Sphaeria  o.^  Sph.  lichenoidea  Sowerhy, 
Lanotphaeria  o.  Cesati  et  De  Notari«,  L.  o.  Fuckel).  Fruchtkörper  gesellig, 
zerstreut  stehend  oder  in  dichten  Häufchen,  fast  kuglig  mit  warzen- 
förmiger  Mündung,  0,4-  0,5  mm  breit  Peridium  schwarz,  runzlig, 
bruchig,  gewöhnlich  mit  einer  dicht  anliegenden,  weissen,  zottig 
filzigen  Hülle  überzogen;  Mündung  frei.  Schläuche  keulenförmig, 
langgestielt,  135-160  f*  lang,  12—16  fJt  breit,  Ssporig,  an  dem  Scheitel 
mit  starker  Verdickung.  Sporen  2reihig,  cylindrisch,  nierenförmig 
gebogen,  meist  45—54  fi  lang,  4—6  /i*  breit,  einzellig;  Membran 
farblos,  Paraphysen  fadenförmig.  —  Der  Inhalt  der  Fruchtkörper 
bildet  eine  citrongelbe  Masse.  —  Die  Fruchtkörper  sind  zuweilen  ganz 
kahl,  schwarz  (var.  glahrata  Fries). 

Auf  alten  Baumstumpfen,  in  Astlöchern,  altem  Holz,  besonders  von  Salix,  Fraxinus, 
Betula,  Fagus  u.  s.  w.  Das  ganze  Jahr  hindurch.  —  Granberg:  Rohrbusch;  Rothen- 
burg: Kiesky  (Alb.  et  Seh w.  106);  Janen  Breohelshof;  Trebnlta:  Obemigk,  Mahlen; 


t)  G.  Hoffmann,  Vegetabilia  cryptogama.    Erlangae  1787,  1790. 
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Oel«:  Sibyllenort:  Breelaa:  BoUn.  Oarfeni  Brl«p  Hochwald  b.  Konndswaldwi;  BtrtU«»: 
Katfchwito;  Waldttnborg:  Füratenstein;  Oppeln:  Brianits;  Falkenb«rg:  0«seliwiU{  Or.- 
StreUits:  Annaberg. 

2435.  L.  euiesoeBS   (Persoon   1801:   8pkaena   c,    Lanoiphaeria  e. 

Karsten,  L.  c.  Winter).  Fruchtkorper  gesellig,  meist  sehr  dichtstehend, 
krustenformige,  weitverbreitete  Ueberzflge  bildend,  kuglig  oder 
eiförmig,,  etwa  0,5  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peri- 
dium  schwarz,  kohlig,  brüchig,  zuletzt  zerfallend,  aussen  dicht  bedeckt 
mit  langen,  einzelligen,  steif  abstehenden,  grauen  oder  schwarz- 
braunen Haaren.  Schläuche  keulenföcmig,  in  einen  langen  Stiel 
verschmälert,  auch  nach  oben  verdünnt,  110  —  120  ^  lang,  9 — 11  (i  breit, 
8  sporig.  Sporen  2 reihig,  cylindrisch,  nach  den  Enden  etwas  verschmälert, 
schwach  gebogen,  26 — 80  (a  lang,  4,5—5  fi  breit,  einzellig;  Membran 
farblos,  nach  der  Reife  blass  bräunlich. 

Auf  fiMlendem  Holze.    April,  Mal  —  Orünberg:  Jakoby^s  Ziegelei;  Rothenburg:  Kieaky 

(Alb.    et    8 eh w.    110.    a.  Th.)t    Oels:    Peuke;    Ohlao:    Oderwald;     Habelschwerdk 

Sohneeberg;  Oppeliu  Briniüti;  Falkenberg:  Ouochwitz. 

2436.  L.  striflTOsa  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Sphaeria  «f., 
L,  $t.  Fuckel,  Lasioiphaeria  $t,  Saccardo).  Fruchtkörper  sehr  dicht- 
stehend, kuglig  oder  eiförmig,  etwa  0,6  mm  breit  Peridium  schwarz, 
gebrechlich,  mit  langen,  abstehenden,  graubraunen  Haaren  bedeckt, 
mit  warzenförmiger  Mündung.  Schläuche  keulenförmig,  nach 
unten  in  einen  langen  Stiel  verschmälert,  120 — 130  ft  lang,  14  f^  breit, 
8 sporig.  S p o r e n  2 reihig,  cylindrisch,  nach  den  Enden  etwas  verschmälert, 
gebogen,  30—40  fi  lang,  5 — 5»5  ^  breit,  einzellig,  farblos  oder  sehr 
hellbräunlich. 

AbbUd.  Alb.  et  Schw.  Taf.  V.  f.  7. 

Auf  fkalendem  Hola.    Jont  —  Boihenburg:  Kiesky  (Alb.  et  Schw.  115.    Auf  Hole  Ton 
Pinus  and  Abiea).    (Wahrtoheinlich  von  L.  eanewen*  nicht  speciflsch  Tenchieden.) 

2437.  L.  moscicola  De  Notaris  bei  Saccardo  1883.  Fruchtkörper 
sehr  zerstreut  stehend,  kuglig,  mit  warzenförmiger  Mündung, 
etwa  0,5  mm  breit,  auf  weithinkriechenden,  lockeren,  schwarz- 
braunen, verfilzten  Haaren  aufsitzend.  Peridium  schwarz,  brüchig, 
mit  langen,  einfachen,  starren,  schwarzen  Haaren  dicht  besetzt. 
Schläuche  keulenförmig,  etwa  100  f&  lang,  13  fi  breit,  8sporig. 
Sporen  gehäufl,  cylindrisch  mit  abgerundeten  Enden,  unter  der  Mitte 
knieförmig  gebogen,  37  |»  lang,  5—6  fi  breit,  einzellig,  mit  mehreren 
grossen   Oeltropfen;  Membran  farblos  oder  hellbräunlich. 

Auf  Bl&ttem  and  Stengeln  von  Mooson.    Juli. 

Auf  SphagasM  HaarroiaM.    Hirtchberg:  Bulengrund  Im  Biesengebiife  (geftutdea  tob 
H.  Schalse). 

2438.  L.  palustris  Schroeter  1883.  Fruchtkörper  zerstreut, 
mit  dem  Grunde  der  Unterlage  eingesenkt,  kuglig,  etwa  0^6  mm  breit,  mit 
fast  flacher,  durchbohrter  Mündung.  Peridium  kahl  und  glatt, 
schwarz,  gebrechlich.  Schläuche  breit  cylindrisch,  lang  gestielt, 
320— 260  fi  lang  (sporenführender  Theil  120-130),  16—20  f»  breit,  8 sporig. 
Sporen  2reihig,  cylindrisch,  mit  abgerundeten  Enden,  meist  unregd- 
mässig-nierenförmig  gekrümmt,  60 — 70  fi  lang,  8 — 10  ii  breit,  einzeUig; 
Membran  farblos:  Inhalt  hell  fleischfarben,  gleichmässig  kömig. 

Auf  der  Erde  awlachen  gallertartigen  Algen.    Aagost.  —  Brealaa:  Karlowits,  Aoaatieh  aa 
der  Hondifelder  LandatraMe. 
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461.  Gatt.  Bertia  De  Notaris  1844. 
Frachtkörper  frei  aufsitzend,  mit  flacher  Basis,  kuglig 
oder  ellipsoidisch.  Peridium  kohlig,  höckerig  oder  runzlig^ 
kahl,  schwarz.  Schläuche  keulenförmig.  Sporen  cylin- 
drisch  oder  cylindrisoh-spindelfbrmig,  farblos,  durch  eine 
Querscheidewand  2zellig. 

2439.  B.  BOriformis  (Tode  1791:  Sphaeria  m.,  S.  daviformU,  ß.  rubir 
iormiä  Sowerby,  S.  rugosa  Greville,  B.  m.  De  Notaris).  Fruchtkorper 
gesellig,  meist  in  grossen  Heerden,  dichtstehend,  mit  flachem  Grunde  ein- 
gewachsen, ellipsoidisch  oder  fast  walzenförmig,  0,5—1  mm  hoch, 
Schis  liehe  keulenförmig,  lang  gestielt,  nach  oben  etwas  verschmälert, 
135— 170  (sporenfahrender  Theil  110— 120).«  lang,  15-18/i  breit,  Ssporig. 
Sporen  gehSuft,  cylindrisch- spindelförmig,  nach  den  abgerundeten 
Enden  etwas  verschmälert,  meist  gebogen,  30—44  fi  lang,  5— 6  (ü  breit, 
farblos,  mit  einer  Querscheidewand  und  2 — 4  Oel tropfen.  Paraphysen 
fadenfDrmig. 

Auf  Aeaten,  besonders  entrindeten  Aeaten  von  Fagtu  HlvcUica.  Min.  —  GrüÄberg:  Ber- 
Ifner  Strasse  (auf  AlniM  ^ufmosa);  Rothenburg:  Nleskj,  Ullersdorf  (Alb.  et  Scbw.  1»9); 
8prottau:  Hochwald  b.  Bpr.;  Sehönau:  Rodeland;  Hirsehberg:  Hochstein  bei  Schreiberhau 
(Fagut  «.);  Mllitsch:  Waldkretscham  iFasftts)\  Or.-Wartenberg:  GoschttU;  Schweidnitz: 
Zobtenberg  (Fo^us);  Waidenburg:  Ffirstenstein;  Frankenstein:  Warthaberg,  Laropers- 
dorfer  Forst;  Glata:  Friedrichswartha,  AU- Heide,  Reinerzer  Forst;  Habelschwerdt; 
Pohldorf  {FaguM)\  Oppeln:  Brinnits;  Gr.-Strehlits:  Wolfsschlucht  bei  Oogolin;  Falken: 
berg:  Guschwits;  Pless:  Emanuelssegen. 

452.  Gatt.  Helanopsamma  Niessl  1876'). 
Fruchtkörper  frei  aufsitzend,  ohne  Stroma  oder  auf 
einer  dflnnfilzigen  Unterlage,  knglig.  Peridium  fest,  kohlig- 
lederartig,  schwarz,  glatt.  Sporen  ellipsoidisch  oder 
spindelförmig,  2zellig;  Membran  farblos.  Parapbysen 
reichlich. 

2440.  M.  pomifonnis  (Persoon  1801:  Sphaeria  p,,  Melanamma  p, 
Fuckel,  3/.  p.,  Erhsphaeria  exigua  Saecardo).  Fruchtkorper  gesellig, 
meist  sehr  dichtsteiiend  und  weitverbreitete  schwarze  Ueberzüge  bildend, 
kuglig,  0,4 — 0,5  mm  breit,  mit  spitzer,  warzenförmiger  Mündung, 
zuletzt  um  die  Mündung  herum  schüsselformig  eingedrückt. 
Peridium  kohlig -lederartig,  schwarz,  glatt  und  kahl.  Schlauche 
keulig-spindelformig,  sehr  kurz  gestielt,  60 — 75  ft  lang,  9 — 11  fi  breit, 
Saporig.  Sporen  2  reihig,  ellipsoidisch,  mit  abgerundeten  Enden, 
12—16  (i  lang,  4— 6  /li  breit,  2zellig,  in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt; 
Membran  farblos. 

Auf  Holz  von  alten  Baomatnmpfen.    October— Uai.  —  Oriinberg:  Serauor-  und  Berliner 

Landstraaee,  Marschfeld,  Jakobys  Ziegelei  {Betula  verr.,  CarpinuSf  Bohinia)\  Bothen- 

burr  Kietky  (Alb.  et  Seh w.  101). 


1)  G.  V.  Niessl,  Notizen  über  neue  und  kritische  Pyrenpmy<»eten.    Ver- 
handlungen des  naturforsch.  Vereins  zu  Briinn.     XIV.     Brüim  1876. 
Krypi.  Flora  IIL  2.  Hälfte.  20 
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2441.  M.  EaboroB  (Libert:  Sphaena  B,,  M.  R,  Saccardo).  Frucht- 
kdrper  gesellig  oder  mehr  oder  weniger  weitläufig  stehend,  zwischen 
schwarzbraunen,  aufrechten,  borstigen,  etwa  200  (i  langen,  95  /» 
breiten,  septirten  Haaren,  welche  in  1—2  cm  langen,  länglichen  Flecke^i 
zusammenstehen;  dauernd  kuglig,  0,3—0,4  mm  breit,  mit  kurz-kegelfor- 
miger  Mfindung.  Peridium  schwarz,  glatt,  glänzend,  bnlchig. 
Schläuche  cylindrisch-spindelformig,  80—90  ,u  lang,  10  ß  breit, 
8sporig.  Sporen  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  13  —  15  ^  lang, 
3,5 — 4,5  fi  breit,  2zellig;  Inhalt  stark  lichtbrechend,  farblos. 

Auf  abgeatorbenen  Ranken  von  Bttbu»  Idaeus.  September,  October.  —  Trebnitz:  Obernick. 

453.  Gatt.  Sorothelia  Eörber. 
Fruchtkörper  frei  aufsitzend,  parasitisch  auf 
Flechten,  klein.  Perithecium  kohlig,  schwarz,  glatt 
und  kahl.  Schläuche  Szellig.  Sporen  ellipsoidisch-spin- 
delförmig,  durch  eine  Querscheidewand  2zellig;  Mem- 
bran braun. 

2442.  8.  confloans  Körber.  Fruchtkorper  gesellig,  in  anregel- 
mässigen, kleinen  H  Aufchen  dicht  zusammenstehend,  klein,  ku  gl  ig 
oder  halbkuglig,  am  Scheitel  mit  kleinem  Porus  aufreissend.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  8sporig.  Sporen  ellipsoidisch-spindel- 
förmig,  15-25  m  lang,  5—6  f*  breit,  2zellig;  Membran  braun. 
Paraphysen  reichlich. 

Auf  der  Kruste  von  PhlycHs  argenctf   an   Kieferrinde.  —  OeU:  Schönbriese  (Körber, 
Parerga  lieh.  8.  471). 

454.  Gatt.  Zignoella  Saccardo  1878'). 
Fruchtkörper  frei  aufsitzend,  kuglig,  mit  warzen- 
oder  kegelförmiger  Mfindung.  Peridium  kohlig,  brüchig^ 
schwarz.  Sporen  länglich-ellipsoidisch  oder  spindel- 
förmig, mit  mehreren  grossen  Oeltropfen  und  zuletzt  durch 
Quertheilung  mehrtheilig  bezw.  mehrzellig;  Membran 
farblos.    Paraphysen  vorhanden. 

2443.  Z.  OTOidea  (Fries  1822:  Sphaeria  o.,  Melanomma  o.  Fuckel, 
Z.  o.  Saccardo ).  Fruchtkörper  gesellig,  meist  sehr  dichtstehend  und  v e  r > 
breitete,  schwarze  Ueberzüge  bildend,  kuglig  oder  eiförmig  mit 
kegelförmiger  Mündung,  0,3-0,4  mm  breit  Peridium  schwarz, 
glatt  und  kahl,  brüchig.  Schläuche  ellipsoidisch-spindelform  ig, 
60— 70fft  lang,  10— l2fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch- 
spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  einseitig  abgeflacht,  15— 20  ft 
lang,  4—5  /u  breit;  Membran  farblos;  Inhalt  mit  4  grossen  Oel- 
tropfen,  zuletzt  meist  undeutlich  4theilig.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  alten  Baanutilmpfeii,  abgefallenen  Aesten;  beeondert  auf  dem  Hirnachnltte  ron  L^kt^i^ 
bdliern.  —  Orttnberg:  Rohrbnacb;  Bolkenbaia:  Scbollwits^  Hinebberg:  6cbreib«rlMiiK . 

1)  In:  P.  O.  Saccardo,    Fungi  Italic!  autographice  delineati.    Patavii 
1877—1886  (Michelia  I.) 
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WohUa:  Leobiuer  Wald*,  Gr.  Wartenberg:  8tr»dam;  Gels:  Slbyllenort,  Peuke;  BreaUa: 
0«wiU)  Ohlau:  Oderwald;  Uünaterberg:  MoschwiUer  Wald ;  Waidenburg:  Fttrstenstein ; 
Olatx:  Alt-Heide;  Kreosborg:  Konstadt;  Falkenberg:  Sabine,  F.;  Zabrse:  Kansendorf; 
Plesi:  Bmanaelssegen. 

2444.  Z.  Po^Tisonla  (Currey:  Sphaeria  P.,  Melanomma  P.,  Z.  P. 
Saccardo).  Fruchtkörper  heerdenweise,  oft  dichtstehend,  seltener 
zerstreut,  kuglig,  kegelförmig  zugespitzt,  0,2—0,25  mm  breit,  mit 
warzenförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz,  glatt,  kahl,  kohlig. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  75-80/1*  lang,  9—12  jtt  breit 
Sporen  2reihig,  spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  18—20  fi 
lang,  4  ^  breit;  farblos,  zuletzt  4theilig.     Paraphysen  fadenförmig. 

Anf  morsebem  HoUe  and  Ae«ten.    Ottober.  —  Orttnberg:  Angnstberg  (auf  Bu(mymus 
europaett»).    (Von  Z.  owidea  kaum  rerschieden.) 

2445.  Z.  papillata  (Fuckel  1869:  Melanomma  p.,  Z.  p,  Saccardo). 
Fruchtkörper  heerdenweise,  meist  dichtstehond,  eiförmig  mit  kegel- 
förmiger  Mflndung,  025— 0,3  mm  breit  Peridium  schwarz,  kohlig, 
bruchig,  kahl.  Schl&uche  cylindrisch,  in  einen  langen  Stiel  verschmälert, 
108  gi  lang,  7 — 9  fi  breit  Sporen  1 — 2reihig,  ellipsoidisch-spindel- 
delförmig,  19-20  fj  lang,  3^4  fi  breit,  farblos,  2theilig,  zuletzt 
undeutlich  4theilig. 

Auf  faulendem  HoU,  beionders  Ton  Queretta.    October— Ual.  —  Brealan:  Of  wlti. 

2446.  Z,  fikUaz  (Saccardo  1877:  Melanomma  /.,  Z,  f.  Saccardo). 
Fruchtkörper  frei  aufsitzend  oder  mit  dem  untersten  Theile  leicht  in 
das  Uolz  eingesenkt,  zerstreut  stehend,  kuglig  oder  etwas  kegel- 
förmig, 0,3*0,4  mm  breit,  mit  deutlich  abgesetzter  dicker,  aber  kurzer 
warzenförmiger  Mündung.  Peridium  kohlig,  schwarz,  brüchig. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  kurz  gestielt,  100  —  110  fi  lang, 
9—10  /Ei  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  mit  ziemlich 
spitzen  Enden,  meist  grade,  20— 26  |ii  lang,  5— 7  ji*  breit;  Inhalt  durch 
3  scharfe  Quertheilungen  4theilig,  stark  lichtbrechend;  Membran  farblos; 
Paraphysen  fadenförmig. 

Anf  altem,  morsebem  Holz.    Febnur,  Uärs.  —  Woblau:  Wald  von  Leubuf. 

455.  Gatt.  Melanomma  Fackel  1869. 
Frachtkörper  frei  aafsitzend^  kaglig  oder  eiförmig, 
mit  abgeflachter,  warziger  oder  kegelförmiger  Mttndang. 
Peridiam  mattschwarz,  kohlig,  brüchig.  Schläache 
cylindrisch  oder  kealenförmig.  Sporen  ellipsoidisch- 
spindelförmig,  mit.  mehreren,  meist  4  Qaerscheide- 
wänden;  Membran  braan.   Paraphysen  fadenförmig,  reichlich. 

2447.  M.  Pnitris  pyrins  (Persoon  1801:  Sphaeria  p.,  M,  p,  Fuckel). 
Fruchtkörper  gesellig,  meist  sehr  dichtstehend  und  weitverbreitete 
Krusten  bildend,  kuglig  oder  eiförmig,  0,4 — 0,5  mm  breit,  mit 
undeutlicher,  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  kohlig,  brüchig, 
niattschwarz,  runzlig,  bisweilen  längsstreifig.  Schläuche  cylindrisch 
oder  schmal  keulenförmig,  nach  unten  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert, 
80—106  I»  lang,  6—9  p.  breit,  Ssporig.    Sporen  einreihig,  ellipsoidisch- 

20* 
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spindelförmig,  an  den  Enden  abgerundet,  grade  oder  schwach  gek nimmt, 
13—18  (i  lang»  4—6  ft  breit,  durch  3  Querscheidewände  izellig; 
an  den  Selieidewänden  oft  etwas  eingeschnürt;  Membran  gelbbraun. 
Paraphysen  reichlich,  fadenförmig. 

Brefeld  züchtete  aus  den  Schlauchsporen  schwarzbraune  Mycelien. 
An  diesen  bildeten  sich  nach  2  Monaten  zahlreiche,  kuglig  schwarze  Perithecien, 
die  cj'lindrisclie,  4 — 5  fi  lange,  1,5  fi  breite,  farblose  Conidien  enthielten. 

Auf  alten  Baumstumpfen,  besonders  auf  dem  Hirnschnitt,  an  Rinden  Ton  Alnut  and  Cory- 
lua  usw.  Das  ganxe  Jahr  hindurch.  —  Böhm.  Riesengebirge:  Elbgnind  (BibeM  piiraettmy, 
Weisawassergrund  (Sorbu«  aucuparia)\  Orünberg:  Rohrbasch  (Aln.  glut.)^  Augustberf ,  Stein- 
bach'sVorwerlc;  Bunzlau:  Vorderheide •,  Rothenburg:  NieskyCAlb.  et  8chw.  1S8);  Odrlltc 
Kohlfurt ;  Lüben:  Krummlinde  •,  Liegnits:  Panten  iCoryluM) ;  Ooldberg:  Hermsdorf ;  Schdnas 
Seiffersdorf ;  Jauer:  Brecheishof;  Hirschberg:  Agnetendorf ;  Landesbut:  Sattelwald ;  Militaeh: 
Melochwitz)  Wohlau:  W.'er  Forst;  Trebnits:  Obcrnigk;  Or  •  Wartenberg:  Stradam 
(BettUa  f.);  Geis:  Sibyllenort;  Breslaa:  Oswits,  OrOneiche;  Ohiaü:  Oderwald;  Schw«ld- 
nitz:  Zedlitsbusch ;  Nimptsch:  Stachau;  Strehlen:  Bohrau  (Populua  nigra)  \  MünaterbOTg: 
Heinrichau,  Moschwitzer  Wald;  Waidenburg:  Fürstenstein;  Reichenbach:  Steinselfferfl- 
dorf;  Frankenstein:  Warthaberg,  Lampersdorfer  Forst;  Kenrode:  Heuscheuer;  Olats: 
Königshainer  Spitxberg  {Fagus  st7v.),  Pohldorf,  Kesselgrand;  Kreazburg:  Konstedt 
(Betula  V.);  Oppeln:  Brinnitr;  Qrottkau:  SUdtwald)  Falkenbeif:  Dambrau  (BehOa  t>.V 

2448.  M.  Rhododendri  (Niessl  1872:  Oueurhitaria  B.,  M.  B,  Rehm). 
Fruchtkörper  gesellig,  in  kleineren  oder  grosseren  Gruppen 
zusammenstehend,  sehr  dichtstehend,  kuglig,  etwa  0,5  mm  breit, 
mit  kleiner,  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz,  brüchig, 
glänzend,  kahl.  SchUuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  90 — 100  f«  lang, 
6  ft  breit,  sehr  kurz  gestielt,  8sporig.  Sporen  schief  einreihig,  l&ng- 
lich-ellipsoidiseh,  mit  abgerundeten  Enden,  13 — 15  (i  lang,  4,5 — 5.5  pt 
breit,  durch  3  QuerscheidewSnde  4zellig,  in  der  Mitte  stärker,  an  den 
beiden  anderen  Scheidewänden  schwach  eingeschnürt;  Membran  oliven- 
braun. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  L^dttm  paluatre.    April,  Mai.  —  Oppeln:  Brianitz. 


456.  Gatt.  Ghaetosphaeria  Tnlasne  1862. 
Frachtkörper  zwischen  einem  dichten,  braunen, 
aus  septirten  Fäden  gebildeten  Filze  aufsitzend^  kuglig, 
mit  flacher  Mttndung.  Peridium  kahl,  schwarz,  ge- 
brechlich. Schläuchecylindrisch-keulenförmig.  Sporen 
ellipsoidisch,  cylindrisch,  mit  3  Querscheidewänden; 
Membran  der  mittleren  Zellen  braun,  die  der  End- 
zellen farblos. 

2449.  Ch.  tristis  (Tode  1791:  Sphaeria  L,  8,  pkaeostrowM  Dnrieu  et 
Montagne,  Ch.pftaeostr.FvLckel).  Fruchtkörper  zwischen  einem  dichteof 
schwarzbraunen,  borstigen,  aus  8 — 10  ^  breiten,  ungetheilten  und  unrer- 
zweigten  Hyphen  gebildeten  Filze  sitzend,  kuglig  oder  eiförmig,  nach 
unten  verschmälert,  etwa  0,3—0^5  nun  breit  Peridium  mattschwarz, 
runzlig,  mit  flacher  Mündung.  SchUuche  cylindrisch-keulen- 
förmig,  95—108  /li  lang,  16—20  f»  breit,  tjrpisch  8sporig,  doch  gewöhn- 
lich nur  mit  4 — 5  gut  entwickelten  Sporen.    Sporen  2 reihig,  cylindrisch- 
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ellipsoidisch  mit  abgerundeten  Enden,  einseitig  abgeflacht,  oft  schwach 
gebogen,  30—38  ^  IftQg»  6—9  fi  breit,  durch  3  Querscheidewäude  4zcnig; 
Membran  der  Mittelzellen  braun,  der  Endzeilen  farblos.  Para- 
physen  fadenförmig. 

Conidlen  an  den  Spitzen  der  Stroma- Haare  gebildet,  ellipsoidisch, 
28  ft  lang,  14  ß  breit,  durch  2  Querscheidewände  3 zellig;  Membran  braun. 

Aof  entrindetem  Holte.  October,  Hat,  Juni.  —  Botbenbarg:  Kietky  (Alb.  et  Scbw.  ISO); 

Olofno:  Stadtfont;  Wnldenbnrr  FOntenateln. 

2450.  Ck.  ftuoa  Fuckel  1869.  Fruchtkorper  auf  einer  weit- 
verbreiteten, schwärzlichen,  aus  verzweigten,  5 — 8  ft  breiten,  stellen- 
weise knotig  verdickten  Ujphen  gebildeten,  filzigen  Unterlage,  kuglig, 
0.2-0,3  mm  breit,  trocken  meist  schflsselformig  zusammenfallend. 
Schläuche  cylindrisch  keulenförmig,  87 — 96^  lang,  13— 14 /li  breit, 
8sporig.  Sporen  cylindrisch-ellipsoidisch  mit  abgerundeten  Enden, 
meist  schwach  gekrümmt,  22 — 26  fA  lang,  5—6  [a  breit,  durch  3  Querscheide- 
winde 4zellig;  Membran  der  mittleren  Zellen  braun,  der  Endzellen 
farblos. 

Conidien  {Cladotriekum  poljfspimun  Corda)  an  den  Spitzen  der  Haare 
des  Stromas  gebildet,  ellipsoidisch,  11—15  /ti  lang,  9—11  fi  breit,  mit  einer 
Querscheidewand;  Membran  schwarzbraun. 

Anf  entrindetem  HoU.    KoTember.  —  Brealan:  Oiwits;  Frankenftein;  Wartbaberg  (auf 
Amt  p9eudopManu§). 

457.  Gatt.  Herpotrichia  Fuckel  1869. 
Fruchtkorper  frei  aufsitzend,  kuglig  oder  niederge- 
drttckt,  mit  warzenförmiger  oder  abgestutzt  kegel- 
förmiger Mündung.  Peridinm  lederartig  oder  kohlig- 
brtichigy  schwarz,  dicht  besetzt  mit  sehr  langen, 
kriechenden,  braunen  Haaren,  welche  sich  unter  einander 
verflechten  und  einen  Filz  bilden,  in  dem  die  Fruchtkörper 
sitzen.  Schläuche  keulenförmig.  Sporen  gross,  spindel- 
förmig, zwei-,  später  meist  mehrtheilig.  Membran 
farblos,  später  zuweilen  bräunlich. 

2451.  H.  Bobi  Fuckel  1869.  Fruchtkörper  gesellig,  frei  auf- 
sitzend, ziemlich  dichtstehend,  etwa  0,6  mm  breit,  eiförmig,  mit 
kleiner,  warzenförmiger  Mflndung.  Peridium  schwarz,  brüchig, 
seitlichmitsehr  langen,  ftstigen,septirtep,kriechenden,  braunen  Haaren 
besetzt,  dieeinenziemlich  dichten  Filzbilden;  Mündung  kahl,  glänzend. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  130 ft  lang,  10 /ü  breit,  Ssporig. 
Sporen  unregelmAssig  2  reihig,  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  oft 
gekrümmt,  in  der  Mitte  ziemlich  stark  eingeschnürt,  22/ulan^,  H  fi 
breit,  meist  mit  4  Oeltropfen,  farblos,  an  jedem  Ende  mit  einem 
Anhängsel. 

Am  Grande  abgestorbener  Stengel  ron  Bubua  Maeu9.  —  Orfinberg:  Steinbach*«  Vorwerk: 
LiegnitK  Lindenbuacht  Hirschberg:  KrammhQbel)  Kreusbarg:  Konstadt. 

2452.  H.  pinatormm  (Fuckel  1869:  Eriotpkaeria  P.,  If.  P,  Winter). 
Fruchtkörper  gesellig,  frei  aufsitzend,  kuglig-niedergedrückt,  mit 
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breiter,  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  schwarzbraun, 
derbhäutig,  mit  langen,  kriechenden,  braunen  Haaren  bekleidet, 
die  einen  ziemlich  dichten  Filz  bilden;  Mfindungkahl.  Schl&uehe 
cylindrisch-keulenformig,  kurz  gestielt,  95—110  fi  lang,  12  u  breit, 
8 sporig.  Sporen  2 reihig,  spindelförmig,  mit  ziemlich  spitzen  Enden, 
33 — 38  fi  lang,  6-7  jii  breit,  anfangs  2->  sp&ter  4theilig,  in  der 
Mitte  eingeschnürt,  darüber  etwas  angeschwollen,  farblos.  Paraphysen 
fadenförmig,  reichlich. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen,  Kiefernadcln  o.  dgL  April— Ja: li.  —  Granbcrf:  Halbmetlea- 
mtthle;  Gr.- Wartenberg:  Stradam;  Trebnits:  Obemigk  (t^ut  Sarothammu  9eopariuM)i 
Falkenberg:  Sabine. 

458.  Gatt  Lasiosphaeria  Gesati  et  De  Notaris  1861. 

Fruchtkörper  frei  aufsitzend,  zuweilen  auf  filziger 
Unterlage,  kuglig  oder  eiförmig.  Peridium  häutig- 
kohlig,  brüchig.  Sporen  cylindrisch,  mit  abgerundeten 
Enden,  meist  gebogen,  mit  mehreren  Querscheidewänden; 
Membran  farblos,  zuletzt  oft  hellbräunlich. 

(Die  Gattung  steht  Lepiospara  sehr  nahe). 

2453.  L.  hirsota  (Fries  1822:  Sphaeria  &.,  L.  h,  Cesati  et  De  Notaris). 
Fruchtkorper  heerdenweise,  auf  einer  weitverbreiteten,  aus 
braunen,  kriechenden  Hyphen  gebildeten  Unterlage  aufsitiend, 
kuglig  oder  eiförmig,  etwa  0,5  mm  breit,  mit  kleiner,  warzen- 
förmiger Mündung.  Peridium  schwarz,  höckrig, brüchig,  mit  braunen, 
zottigen  Haaren  besetzt  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt, 
150 — 160  fi  l&ng»  14  ft  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig.  cylindrisch, 
am  oberen  Ende  abgerundet,  unten  verschmälert,  knieformig  umgebogen, 
55—62  fi  lang,  6 — 7  |ü  breit,  mit  5—7  Querscheidewänden;  Membran 
farblos. 

Auf  faulendem  Hole,  besonders  Baumstämpfen.  Juni.  —  Rothenburg:  Nlesky  (Alb.  et 
Schw.  118  auf  HoU  von  Pinua  und  il&te«) ;  Trebnits:  Hünem«,  Schweldnits:  Zedlitsbosck. 

2454.  L.  Bkacodiam  (Persoon  1801:  Sphaeria  B.,  L.  B,  Cesati  et 
De  Notaris).  Fruchtkorper  meist  heerdenweise,  auf  einer  weitTer- 
breiteten,  filzigen,  schwarzen  oder  braunen  Unterlage,  kuglig 
oder  eiförmig,  mit  fast  flacher  Mündung,  0,5—0,6  mm  breit,  Peri- 
dium schwarz,  brüchig,  mit  etwa  100  fi  langen,  5  ^  breiten,  verbogenen, 
stumpfen,  seh  warzbraunen  Haaren  besetzt  Schläuche  cylindrisch- 
keulenformig,  lang  gestielt,  180  fi  lang,  10—18  i*  breit,  Ssporig.  Sporen 
2 reihig,  cylindrisch,  am  Grunde  kegelf5rmig  verschmälert,  stumpf,  umge- 
bogen, 55—62  iJk  lang,  4— 6 /li  breit,  mit  3—5  zarten  Scheidewänden; 
Membran  hellbräunlich. 

Auf  faulendem  Holz.  —  Oels:  Sibyllenort  {Salix  /raifüi»)\  Breslau:  Oswits;  MOnsterberf: 
Reumen  iSälix)\  Qlatu;  Königshainer  Berge;  Gr.-Strehlits:  Zyrowa. 

2455.  L.  hispida  (Tode  1791:  Sphaeria  A.,  L.  Ä.  Fuckel).  Frucht- 
körper heerdenweise,  selten  zerstreut,  kegelförmig,  etwa  0,5  mm 
breit,  mit  warzenförmiger  Mundung.  Peridium  schwarz,  mit 
steifen,  oben  abstehenden,  unten   niederliegenden   braunen  Borsten  be- 
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kleidet  Schläuche  cylindrisch,  kura  gestielt,  160  jti  lang,  18  fi  breit, 
8 sporig.  Sporen  cylindrisch,  knieformig  gebogen,  70—80  (i  lang, 
7—8  fi  breit,  mit  6  —  8  Querscheidewänden.     Membran  hellbraun. 

Aof  faulendem  Holz,  Baamstfimpfon.   —   Landeshut:  Sattelwald;  Brealau:  Botan.  Oarten, 
Oswits. 

459.  Gatt.  Geratostomella  Saccardo  1878. 
Fruchtkörper  frei  aufsitzend  oder  theilweise  in  die 
Nährmasse  eingesenkt,  kuglig,  mit  langer,  schnabelför- 
miger Mflndung.  Peridium  häutig-lederartig  oder 
kohlig.  Schläuche  eiförmig,  sehr  schnell  vergänglich. 
Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  einzellig; 
Membran  farblos. 

2456.  C.  rostrata  (Tode  1791:  Sphaeria  r.,  Ceraio$toma  r,  Fuckel, 
C.  r.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend, 
theils  frei  aufsitzend,  theils  eingesenkt,  kuglig,  OyS-^OJ  mm  breit, 
mit  sehr  langer,  gebogener  oder  grader,  oft  gestreifter  oder  kantiger, 
schnabelförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz,  runzlig,  kahl. 
Schl&uche  cylindrisch-keulenformig,  fast  sitzend,  etwa  45  f*  laug^ 
10  ft  breit,  8sporig.  Sporen  ellipsoidisch-cylindrisch,  9— 12  f&  lang, 
4  lA  breit;  Inhalt  farblos  mit  2  Oel tropfen  oder  undeutlich  2 theil ig; 
Membran  farblos. 

Couidien    in  kleinen,    denen   der  Schlauchfrüchte  ähnlichen  Behältern, 

ellipsoidisch,  5—6  /«  lang,  2—3  ^  breit,  farblos. 

Auf  faulendem  Rolz  von  Laubhölxern.   November -Mai.  —  Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et 
8c bw.  87);  Gr.- Wartenberg:  Stradam;  Oppeln:  Brlnnits. 

2457.  C.  cirrhosa  (Persoon  1801:  Sphaeria  c,  Ceratostoma  e,  Fuckel, 
Sphaeria  eanuiata  Preuss,  C.  can,  Saccardo,  C.  c.  Saccardo).  Fruchtkorper 
gesellig,  aber  zerstreut  stehend,  meist  halb  eingesenkt,  kuglig, 
0,3-0)6  mm  breit,  mit  langer,  meist  gekrümmter,  schnabelförmiger 
Mfindung.  Peridium  schwarz,  am  Grunde  mit  bis  70  [a  langen,  5  fi 
breiten,  gebogenen,  schwarzen  Haaren  besetzt,  später  kahl. 
Schläuche  cylindrisch.  60-75^  lang,  6- 7 /li  breit.  Ssporig.  Sporen 
eiureihig,  ellipsoidisch,  10—12  (i  lang,  3,5-  4,5  f»  breit;  Inhalt  mit 
2  OeUropfen  oder  2theilig,  farblos;  Membran  farblos. 

Conidien  wie  bei  C.  roairaia. 
Auf  faulendem  Hols.    September,  Oetober.  —  Botbenbnrg:  Klesky  (Alb.  et  Sehw.  90); 
Hlr8cbberg> Scbreiberbaa ;  Oppeln:  Brlnnits;  Hoferiwerda:  H.  (Prent s,  Llnnaea  Bd.  S6 
a  714) 

2458.  C.  Strieta  (Persoon  1801:  Sphaeria  «.,  Ceratostoma  f.  Fuckel, 
C  #.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellige  gehäuft  oder  reihenweise, 
dichtstehend,  frei  aufsitzend,  kuglig,  mit  langer, grader,  schnabel- 
förmiger Mündung.  Schläuche  cy lindrisch-keulenform ig,  30-35  f* 
lang  (sporenfiihrender  Theil),  5  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig, 
cy  lindrisch-spindelformig,  oft  schwach  gebogen,  6— 8  fi  lang,  1,5—2^ 
breit,  einzellig,  mit  2  Oeltropfen,  farblos. 

Auf  faulendem  HoU.    Herbst  und  Winter.  —  Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Sehw.  80). 
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C.  (?)  dryina  (Persoon  1797:  Spkturia  d,),  Fruchtkörper  sehr 
klein,  kuglig,  mit  langer,  gebogener,  schnabelförmiger  Mün- 
dung. Peridium  schwarzbraun^  glatt  —  Von  C.  ttricta  wahrschein- 
lich nicht  verschieden. 

Aaf  faulendem Bichenholt.  Winter a.FrQhlinf.  —  Botbenbarg:KIefk7  (Alb.  et  Sohw. 86a). 

2459.  C.  pilifera  (Fries  1822:  Sphaeria,  Ctratottoma  p.  Fuckel,  C.  p. 
Winter).  Fruchtkörper  heerdenweise,  oberflächlich  aufsitzend,  mit- 
unter auf  einer  filzigen  Unterlage,  kuglig,  sehr  klein.  Peridium 
schwarz,  kahl,  glatt,  mit  sehr  langer,  dflnner,  gebogener,  schnabel- 
förmiger Mündung.  Schläuche  eiförmig  oder  ellipsoidisch,  sehr 
schnell  zerfliessend,  Ssporig.  Sporen  cylindrisch,  schwach  gekrümmt, 
einzellig,  farblos. 

Auf  abgestorbenem  Nadelbols.  April— Angiut  —  OHlBberg:  Telegraphenberf  {PimuM 
nlv€9tri$)  \  Oörlits:  Arnadorfer  Berge  ( A 1  b.  et  8  e  b  w.  86.  Sphaeria  dryina  ßßy  iom€$i*om)  \ 
Falkenberg:  Wiertbel. 

460.  Gatt.  Geratostoma  (Bhynchostama  Saccardo  1876, 
non  Fries*). 

Frnchtkörper  frei  aufsitzend,  oder  zum  Theil  ein- 
gesenkt, knglig,  mit  langer,  sehnabelförmigerHflndnng. 
Peridium  kohlig,  brüchig.  Sporen  ellipsoidisch,  ein- 
zellig; Membran  braun. 

2460.  C.  Vitis  (Fuckel  1869:  CeratosUma  F.).  Fruphtkörpcr 
gesellig,  kuglig,  etwa  0,3  mm  breit,  mit  sehr  langer,  steifer, 
schnabelförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz,  anfangs  mit 
blassen  Härchen  bedeckt  Sporen  ellipsoidisch,  Izellig,  6  fi 
lang,  4  f*  breit;  Membran  braun. 

An  dünnen  Ranken  von  VUis  viniftra^  aus  Bindenritsen  vorbrecbend.  —  Srfinberf: 
Bürgermb. 

80.  Farn.  Cnenrbltarlacel  Fuckel  1869  (Cucurbitarieae). 

Fruchtkörper  aus  der  Oberhaut  der  Nährpflanze  yorbrechend, 
bei  der  Reife  frei,  meist  auf  einem  gemeinschaftlichen,  festen, 


1)  Fries  gründete  1818  (Observatiönes  mycologicae  II)  die  Gattung 
Ceratostoma  auf  die  einzige  Species  C.  ehioneat  jetzt  Melanospora  ek.  Auch 
1849  (Summa  vegetabilium  Scandinaviae)  trennt  er  die  Gattung  Cerato$toma 
von  Spkaeria  ab,  rechnet  dahin  aber  nur  (abgesehen  von  C  Stilbum  Schmidt) 
solche  Arten,  welche  jetzt  gewöhnlich  unter  Melanospara  gestellt  werden, 
nämlich  C,  ehtoneum  Fries,  O,  Zamiae  (Corda),  (7.  lagenarium  (Persoon), 
C,  eaprinum  Fries,  C.  vUreum  (Corda),  während  er  Spkaeria  roiiraiü,  Spk.  etrrfcoM, 
Spk.  piliferOi  Sph.  breviroHris  in  der  Gattung  Spkaeria  belässt  Es  ergiebt  sich 
hieraus,  dass  der  Gattungsname  Melanatpara  durch  Cerato$toma  Fries,  welcher 
die  Priorität  hat,  zu  ersetzen  i.<)t,  und  die  Gattung  Ceratottoma  Saccardo, 
welche  keine  Species  aus  der  Gattung  Ceratottoma  Fries  enthält,  eine  andere 
Bezeichnung  erhalten  muss. 
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dichtfilzigen,  krusten-  oder  polsterfbnnigen  Stroma  frei  aufsitzend, 
dichtstehend.    Peridinm  kohh*g  oder  lederartig,  schwarz. 

(Die  Familie  ist  schwer  von  den  Sphaeriaceen  abzugrenzen  und  würde 
wohl  passender  mit  diesen  vereinigt  werden.  Das  Stroma  ist  oft  sehr  schwach 
entwiciielt  oder  fehlt  auch  ganz.) 

Uebersicht  der  Gattungen. 

♦  Sporea  «liiMllle.  farblos 461.  G.  Mtsehkia, 

*  Sporen  §•  bis  mehracUif . 

**  Sporen  mü  einer  oder  mehreren  i^nerteheidewinden,  aber 
ohne  UnsMeheidewmnd. 
***  Sporen  durch  eine  Qnertcheidewnnd  Sselli^. 

f  Membmn  der  Sporen  Carbloe 462.  G.  Gibhera» 

f  Membran  der  Sporen  brenn 463.  G.  Otthta, 

***  Sporen    durch    mehrere   Quertcheidewftnde  mehrxellig. 

Membran  brenn 464.  G.  Oibberidia. 

^*  Sporen  durch  <^er-  und  Länctscheidewinde  mauerförmig  g e- 

theilt   Membran  braun 465*  G.  Cueurbitaria, 


461.  Gatt.  Nitsohkia  Otth  bei  Fackel  1869. 

Frnchtkörper  rasenförmig,  dicht  znsammengehäuft, 
unter  der  Oberhaut  gebildet,  hervorbrechend,  unter  sich 
frei,  auf  sehr  dflnnem  Stroma  oder  mit  filziger  Unterlage, 
knglig,  mit  sehr  kleiner,  flacher  Mflndung.  Peridium 
schwarz,  glatt,  zusammenfallend.  Schläuche  keulen- 
förmig. Sporen  cylindrisch,  meist  gebogen,  einzellig; 
Membran  farblos. 

2461.  N.onpnlari8(Persoon  1801:  Sphaeria  c.^  Cveurbitaria  e.  Cooke, 
N.  Fuekelii  Nitschke,  N,  c.  Karsten,  Coelo$phaeria  Fuckel,  C  c.  Saccardo). 
Frachtkörper  in  grosser  Zahl  zu  rundlichen  Rasen  zusammen- 
gestellt, hervorbrechend,  später  frei  aufsitzend,  kuglig,  0,2  bis 
03  mm  breit,  mit  unscheinbarer  Mündung.  Peridium  weich,  glatt, 
schwarz,  zusammenfallend.  Schläuche  lang-keulenförmig,  45  bis 
60  fi  l&ng,  6^7  /li  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch,  mit 
abgerundeten  Enden,  gebogen  (nierenformig),  10—12  ^  lang,  2 — 2,5  fi  breit, 
1  zellig;  Membran  farblos.    Paraphysen  fadenförmig. 

Amt  «bgeCRllenea  Zweigen  Tertchiedener  L«abbXame.  Mira— Juli.  —  Rothenbarg:  Niealiy 
(Alb.  et  8ehw.  79  wenigitens  d.  F.  aaf  Populus  nigrek,  die  ^ntCf^Hsua  Labumum  and 
Samlbtteua  angegebenen  Formen  gehOr«n  wahrscheinlich  so  Oü>bereüä)\  Breslau:  Botan. 
Garten;  Fallceaberg  (auf  Ulmtui). 

2462.  V.  trisÜi  (Persoon  1801:  Spkaeria  /.,  N,  t,  Fuckel,  Coelotphaeria  t, 
Saecardo).  Fruchtkörper  in  dichten,  etwa  2-3  mm  breiten  Rasen 
hervorbrechend,  rundlich,  später  schösself5rmig  niedergedrückt, 
bis  0»5  mm  breit.  Peridium  mattschwarz,  etwas  runzlig,  mit  flacher, 
kaum  merklicher  Mflndung.  Schläuche  keulenförmig  mit  abgenmdeteni 
Scheitel,  33—35  f»  lang,  5  |ti  breit,  Ssporig.  Sporen  cylindrisch, 
meist  grade  oder  sehr  schwach  gekrümmt,  8 — 9/»  lang,  2  fi  breit,  farblos, 
Isellig. 

An  dflrren  Aetten.    Min.  «•  Falkenberg:  Tbiergarten  b.  F.  (auf  Btiula). 
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462.  Gatt.  Gibbera  Fries  1849. 
Fruchtkörper  in  dichten  Rasen  stehend^  auf  einem 
unscheinbaren,  filzigen^  verschwindenden  Stroma, 
unter  sich  frei,  kuglig,  mit  kleiner,  kegelförmiger  Mün- 
dung. Peridium  kohlig,  borstig  behaart,  schwarz. 
Schläuche  cylindrisch.  Sporen  ellipsoidisch  oder 
eiförmig  mit  einer  Querscheidewand;  Membran  farb- 
los oder  sehr  hell  bräunlich. 

2463.  ©•  Vaccinii  (Sowerby  1803:  Sphaeria  F.,  G.  v.  Fries).  Frucht- 
koi'p er  gesellig,  dichtstehend,  auf  einer  schwarzen,  aus  dicht  ver- 
webten, filzigen  Hyphen  gebildeten,  spä-ter  verschwindenden  Unter- 
lage, kuglig,  etwa  0,3  mm  breit.  Peridium  schwarz,  mit  pfriem- 
lichen, starren,  50 — 66  ft  langen,  7  —  9  f*  breiten,  einzelligen,  schwarzen 
Härchen  besetzt.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  100-112  f* 
lang,  9—11  u  breit,  Ssporig.  Sporen  schief  einreihig,  länglich-ellip- 
soidisi'h,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  etwas  eingeschnürt, 
15—20  fi  lang,  7  |u  breit;  Membran  farblos  oder  Itell  gelblich.  Para- 
physen  reichlich,  fadenförmig. 

Auf  lebenden  und  abgestorbenen  Stengeln  von  Vaccinium  Vitis  Idaca.    Juni,  Juli.    — 
Habelschwerdt:  Gipfel  dea  Olatzer  Schneeberges. 

463.  Gatt.  Otthia  Nitschke  bei  Fuckel  1869. 
Früchtkörper  gesellig,  in  Basen  dicht  zusammen- 
stehend, unter  der  Oberhaut  (Peridium)  gebildet,  her- 
vorbrechend, kuglig,  mit  kleiner,  warzenförmiger 
Mündung.  Peridium  dickhäutig,  schwarz,  glatt.  Schläuche 
cylindrisch.  Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  in 
der  Mitte  mit  einer  Scheidewand;  Membran  dunkel- 
braun. 

2464.  0.  Prnni  P'nckel  1869.  Fruchtkorper  in  kleinen  Rasen 
zu  5  und  mehr  dicht  zusammenstehend,  aus  dem  Peridium  her  vor  brühend, 
kuglig,  0,6  —  0.8  mm  breif,  in  der  Mitte  etwas  niedergedrückt,  mit  kurzer, 
kegelförmiger  Mfindung.  Peridium  kohlig  -  lederartig ,  matt- 
schwarz. Schläuche  cylindrisch.  14 — 17  ^  breit,  Ssporig.  Sporen 
einreihig,  länglich-eiförmig,  nach  den  abgerundeten  Enden  etwas  ver- 
schmälert, 23—28  /[*  la»g,  12—14  ft  breit,  in  der  Mitte  mit  Quer- 
scheidewand, etwas  eingeschnürt;  Membran  dunkel-kastanienbraun. 

Conidienfrucht  (nach  Fuckel)  Diplodia  Pruni  Fuckel.     Conidien  ellip- 
soidisch oder  eiförmig,  18—22  ft  lang,  7 — 10  /t*  breit,  2zenig,  braun. 
An  abgestorbenen  Aesten  Ton  Pnmu«-Arten.    April,  Mai. 
Auf  ProBBB  iplnofia.    OrUnberg:  Bergwerk  bei  Or. 

2465.  0.  oorylina  (Karsten:  Sphaeria  c,  0.  Cotyli  B'uckel,  O.  c. 
Karsten  1872).  Fruchtkörper  meist  dicht  gedrängt,  in  2 — 4  mm  breiten 
Rasen  hervorbrechend,  kuglig,  03—0,6  mm  breit,  mit  warzenförmigeroder 
flacher,  später  eingedruckter  Mündung.    Peridium  schwarz.    Schläuche 
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gestielt,   cylindrisch,    Ssporig,    160  fi  lang,    18—20  ^  breit.     Sporen 
schräg  einreihig,  e  1 1  i  p  s  o  i  d  i  s  c  h ,  2  z  e  1 1  i  g ,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  22—30  (i 
lang,  12 — 14  ^  breit;  Membran  braun.    Paraphysen  fadenförmig. 
An  dürren  Aetten  tob  Corylua  Avcdana.  —  Waidenborg:  Freibnrfer  Stadtwald. 

2466.  0.  Crataegi  Fuckel  1869.  Fruchtkorper  in  dichten  Rasen 
vorbrechend,  kuglig,  bis  0,8  mm  breit,  mit  warzenförmiger,  später 
eingedrfici« ter  Mündung.  Peridium  schwarz.  Schläuche  cylindrisch, 
gestielt,  170—220  fi  lang,  14—17  u  breit,  Ssporig.  Sporen  schräg  ein- 
reihig, ellipsoidisch,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  25—30  fi  lang,  11 — 15  (i 
breit;  Membran  dunkelbraun. 

An  abgestorbenen  Zweigen  ron  Crataegus  Oxytxeantha.  —  Or.-Strehlils:  Zyrowaer  Wald. 

464.  Gatt  Gibberidia  Fackel  1869. 
Fruchtkörper  hervorbrechend,  rasenförmig,  zuletzt 
freistehend,  knglig,  mit  warzenförmiger  Mündung. 
Peridium  kohlig,  gebrechlich,  schwarz.  Schläuche  keulen- 
förmig. Sporen  ellipsoidisch  oder  fast  spindelförmig,  mit 
mehreren  Querscheidewänden;  Membran  braun. 

2467.  G.  maorospora  (Desmazi^res  1849:  Sphaeria  m.,  Massaria  epi- 
phegea  Riess,  Mtlancanu  m.  Tulasne,  CiLeurhUaria  m.  Cesati  et  De  Notaris, 
Manaria  m.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  auf  einem  dünnen, 
krustenformigen,  schwarzen  Stroma,  zuweilen  in  dichten  Rasen, 
zuweilen  mehr  locker  gestellt,  aus  dem  Peridium  hervorbrechend  und  von 
ihm  umgeben,  kuglig,  etwa  0,8  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mün- 
dung. Schläuche  keulenförmig,  8  sporig.  Sporen  ellipsoidisch- 
spindelförmig,  38—55  f*  lang,  13—15  |»  breit,  mit  3  Querscheide- 
wändeu;  Membran  anfangs  farblos,  später  braun;  Inhalt  stark 
lichtbrechend. 

Conidien:  Coryntum  macrotp&rum  Berkeley,  Sporidesmium  vemii forme  Riess, 
Seolecosporium  Fagi  Libert  bei  Saccardo.  —  Polsterformig,  auf  kreisrundem, 
schwarzem,  krustenformigem  Stroma.  Conidien  spindelförmig,  100—190  fi  lang, 
12 — 15  |t*  breit,  mit  7 — 12  Querscheidewänden,  gekrümmt,  Enden  ziemlich  spitz; 
Membran  braun,  an  der  Spitze  fast  farblos  (Tuiasne). 

Auf  dünnen  Aesten  von  Fagua  süvaiica.    October— April.  —  Trebnito:  Buchenwal<Ub.  T., 
Skartine;  Mflnaterberg:  Moscbwitc,  Strehlen:  Bummelsberg;  Habelachwerdt  Pohldorf. 

2468.  0.  Visoi  Fuckel  1869.  Fruchtkörper  rasenförmig,  auf 
einem  unscheinbaren  Stroma  frei  aufsitzend,  dicht  stehend,  ziem- 
lich gross,  kugelförmig,  schwarz,  mit  warzenförmiger  Mün- 
dung. Schläuche  cyliftdrisch-keulenförniig,  nach  beiden  Enden  ver- 
schmälert, 114  ji  lang,  14  ^  breit,  8sporig.  Sporen  2  reihig,  spindel- 
förmig, mit  abgerundeten  Enden,  oft  etwas  gekrümmt,  38  ^  lang, 
7  fft  breit,  durch  5—7  Querscheidewände  6— 8  zellig,  in  der  Mitte  tief 
eingeschnürt;  Membran  braun. 

Conidien  1)  Conidien  in  kugligen,  kleinen,  olivengrüuen,  weichen  Peri- 
thecien  gebildet,  aus  diesen  in  gelblichen  Tröpfchen  vortretend,  eiförmig. 
4—5  f»  lang,  1,5—2  fi  breit,  einzellig,  farblos.    Von  Brefeld  aus  den  Schlauch- 
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Sporen  gezüchtet  2)  Sphaeria  atrovirtim  Albertini  et  Schweinitz  1805?. 
Cettthonpora  VUci  Sollm,  Spkaeropiis  V,  Saccardo.  Conidien  in  schwarzen, 
weichhautigen  Perithecien  gebildet,  die  in  das  Parench^ni  der  Nährpflanze 
eingesenkt  bind,  dicht  stehen  und  mit  kegelförmiger  Mündung  vorragen;  bei 
der  Reife  in  schwarzen  Ranken  entleert;  ellipsoidisch,  40 — 55  i^  laug,  20 — 25  ^ 
breit,  einzellig;  Membran  zuletzt  schwarzbraun.  (Fuckel.  Nach  ihm  gehören 
in  den  Entwickelungskreis  des  Pilzes  noch  andere  Conidieuformen,  von  denen 
besonders  die  Form  III.  {Fungus  macro»iylo»poriformu)  zu  erwähnen  ist. 
Conidien  spindelförmig,  32  jii  iang,  6  jti  breit,  durch  6  Querscheidewinde 
7  zellig;  Membran  hellbraun.  Von  F.  mit  den  Schlauchfrüchten  in  demselben 
Raschen  in  fast  gleichen  Perithecien  gefunden. 

AbbildnDg  der  Sphaeria  atrovirtnt  Alb.  et  Scbw.  Tab.  IL  t  1. 

Auf  abgeatorbenen  Blftttern  and  Zweigen  von  Vüeum  album. 

Die  Schlaachlrueht  ist  in  Schlesien  noch  nicht  gefanden  worden. 

Conidienform  9).  Oriinberg:  Bohrboich;  Freistadt:  Hohenbobrau;  Rothenburg:  Niesky 
(Alb.  et  Schw.  141a?);  Oahrao:  Woidniger  Forst;  Wohlau:  W.^er  Forst;  Or.-Wacieik- 
berg:  Baldowits;  Neumarkt:  Muckeran;  Ohiau:  Stelndorfer  Forst;  Brleg:  Hochwald  bei 
Conradswaldan;  Oppeln:  Brinnits;  Falkenberg:  WiersbeL 

466.  Gatt.  Gacarbitaria  Gray  1821'). 
Frachtkörper  in  dichten  Rasen  zusammenstehend, 
hervorbrechend,  meist  auf  einem  dttnlien,  krusten- 
förmigen  oder  filzigen  Stroma  aufsitzend,  unter  sich 
frei,  kuglig.  Peridium  derblederartig  oder  kohlig, 
schwarz,  mit  warzenförmiger  Mttndung.  Schläuche 
cylindrisch.  Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  durch 
Längs- und  Querscheidewände  mauerförmig  getheilt;  Membran 
braun.    Paraphysen  reichlich. 

2469.  C.  Berberidis  (Persoon  1797:  Sphaeria  D.,  C.  B.  Gray). 
Fruchtkorper  auf  einer  dünnen,  schwarzbraunen,  fiUigen  Unter- 
lage in  dichten,  weitverbreiteten  Rasen  aufsitzend,  hervorbrechend, 
^ugl^£[»  etwa  0.7  mm  breit  Peridium  derbhäuti^r,  mattsehwarz, 
runzlig,  kahl;  Mündung  klein,  warzenförmig.  SchUuche  cylin- 
drisch, 180 — 220  i*  lang»  16 — 20  f*  breit,  dsporlg.  Sporen  einreihig, 
ellipsoidisch,  30—36  ß  langt  12 — 14  fi  breit,  in  der  Mitte  etwas  ein- 
geschnürt, mit  8-9  Querscheidewänden  und  mehreren  Längs- 
theilungen; Membran  gelbbraun,  Paraphysen  fadenfQrroig. 

Conidien  in  kugligen,  schwarzbraunen,  borstig  behaarten  Behältern 
gebildet,  stäbchenförmig,  2,5—3  fi  lang,  1  fi  breit,  farblos,  einzellig  (Von 
Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezogen). 

An   Zweiten    von   BerberU   vulgaris.    —   Oriinberg:    Angostberf)   Rothenburg:   Nietky 

(A 1  b.  et  6  c  h  w.  78) ;  Löwenberg:  Wachfbleiche,  Bachhols ;  Wohlan:  Dyhemfnrth  \  NamsUa: 

Oie«dorf;  Breslau:  Bot  Garten,  Kletaohkau^  Mflntterberg:  Heinrichau;  Rosenberg:  XL- 

Lassowitx;  Oppeln:  Brinnits;  Falkenberg:  Dambrau. 

2470.  C.  Labarni  (Persoon  1796:  Sphaeria  />.,  C,  L,  Cesati  ei 
De  Notaris).    Fruchtkorper  gesellig,  in  dichten,  rundlichen,  oft  zusammen- 

*)  S.  F.  Gray,  A  natural  arrangement  of  british  plants.    London  182 U 
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fliessenden  Rasen  hervorbrechend,  kuglig,  etwa  0,5—0,6  mm  breit. 
Peridinm  schwarz,  runzlig,  später  in  der  Mitte  niedergedrückt;  Mün- 
dung warzenförmig.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  160 — 190  fi 
lang,  15  fi  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch-spindel- 
formig,  nach  den  abgerundeten  Enden  etwas  verschmälert,  in  der  Mitte  etwas 
eingeschnürt,  24—36  .<#  lang,  9-12  fi  breit,  durch  5—7  Querscheide- 
wände und  1  oder  2  Längsscheidewände  mauerfarmig  getheilt; 
Membran  gelbbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienfrüchte    in    kugligen   Behältern.     Conidien   verschiedener  Art: 

1)  farblos,  ellipsoidisch,  einzellig  (von  Brefeldaus  denSchlauchsporen  gezüchtet). 

2)  Diplodia  rudi$  Desmazieres.  Conidien  eiförmig,  20 — 25  fi  lang,  9—10  fi 
breit,  2zeHig,  braun.  3)  Camaro«porium  Lahumi  Saccardo  et  Rouegu&re.  Coni- 
dien ellipsoidisch,  30-32^  lang,  9—10  ^  breit,  mit  7— 9  Querscheidewänden 
nnd  1—2  Längstheilungen,  braun. 

Auf  dttnnen  Aeaten  von  Cytiau»  Laburnum.  Oetober— Mai.  —  Orttnberg:  Augottberg; 
Rothenburg:  Kieaky  (AI b.  et  8cbw.  74);  Münsterberg: Heinrichau;  Waldenbarg: Füraten- 
ftein;  Or.-6trehlitt:  Ottmath)  Qlelwits. 

2471.  C.Amorphae(Wallroth  lSS2i SphaerlaÄ.,  C.i4  Fuckel).  Frucht- 
korper  gesellig,  in  kleinen  Rasen  vorbrechend,  kuglig.  Peridiuin 
mattschwarz,  runzlig,  später  in  der  Mitte  niedergedrückt;  Mündung 
warzenförmig  Schläuche  cylindrisch,  nach  unten  in  einen  Stiel  ver- 
schmälert, J50-180  fi  lang,  12—16  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig, 
ellipsoidisch,  nach  den  Enden  etwas  verschmälert,  20—30  fi  lang,  9 — 11  (i 
breit,  mit  5 — 7  Querscheidewänden  und  einer  Längstheilung; 
Membran  gelbbraun. 

Conidienfrüchte  1)  Fhoma  Amorphae  Saccardo.  —  2)  Sphaeria  Amorphae 
Wallroth,  Diplodia  A.  Saccardo.  —  3)  Camarosporium  Amorphae,  von  denen 
der  C.  Labumi  kaum  verschieden. 

Auf  dünnen  Aeaten  von  Atnorpha  /httieota.  —  Or.-Strehlits:  Ottmath. 

2472.  C.  elongata  (Fries  1822:  Sphaeria  c,  C.  e.  Grevillc).  Frucht- 
körper in  dichten,  gewöhnlich  in  langen  Reihen  hervorbrechenden 
Rasen,  auf  einem  schwarzen,  krustenartigen  Stroraa.  kuglig, 
mit  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz,  schwach 
runzlig,  in  der  Mitte  eingedrückt.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt, 
140 — 180  fi  lang,  12  — 14 /ii  breit,  8sporig.  Sporen  schief  einreihig,  ellip- 
soidisch, 20 — 28  ,u  lang,  8—12  (i  breit,  in  der  Mitte  meist  eingeschnürt, 
mit3 — 5  Querscheidewftnden  und  1 — 2  Längstheil^ungen;  Membran 
gelbbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienfrüchte  1)  Diplodia  profusa  De  Notaris,  2)  ffendersnnia  Robinae 
Westendorp,  8)  Camarosporium  B.  Saccardo.  Conidien  15—25  fi  lang,  5—7  (i 
breit,  mit  5 — 7  Querscheidewänden,  meist  auch  mit  einer  Längstheilung. 

An  dünnen  Aeaten  von  Robinia  PaeuAacaeia.  —  Orünberg:  Plmlg,  Bobrbaach;  Sprottau: 
Nieder  Leacheni  Ologaa}  Hoyerswerda,  Michalken;  Laben:  Vorderheide)  Ldwenberg; 
Steinaa:  Tbaaer;  WohUa:  Dyhemfarth;  Trebnitz:  Hünem,  Mahlen;  Oels:  Domatachine 
Namalan:  Oieadorf;  NeamarkU  Mnckeraa}  Brealaa:  Botan.  Oiarten,  Oawitz,  Seheitnig, 
Kleinbarg,  Karlowits;  Frankenatein:  Oleradorf ;  Gr.-Strehlits:  Ottmath. 

2473.  C.  Spartii  Nees  bei  Fries  1822:  Sphaeria  Sp„  C.  Sp.  Cesati 
et  De  Notaris).  Fruchtkorper  in  kleineren  oder  grosseren  Gruppen 
vorbrechend,    meist    sehr    dichtstehend,     ohne    deutliches    Stroma, 
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hüglig,  mit  warzenförmiger  Mflndung.  Peridium  mattschwarx, 
sp&ter  in  der  Mitte  niedergedrückt.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt, 
160—200  ft  lang,  10-12  ft  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  ellip- 
soidisch,  in  der  Mitte  schwach  zusammengeschnürt,  20-30,ii  lang,  8— r2fi 
breit,  mit  3—5  QuerscheidewAnden  und  1 — 2  Längstheilungen; 
Membran  gelbbraun. 

Conidienfiüchte  (Diplodia  und  Camarotporium)  von  denen  der  C  L.  nicht 
erheblich  unterschieden.  (Es  ist  höchst  zweifelhaft,  ob  die  4  zuletzt  aufgeführten 
Arten  speciiisch  verschieden  sind.  Constante  wesentliche  Unterscheidungs- 
merkmale besitzen  sie  jedenfalls  nicht) 

Orünberg:  Berliner  StrMse,  Holzmtnn^s  Ziegelei {  Oels:  Penke;  KamtUu:  Oieedori;  Stodt- 
w&ldcben;  Keuroarkt:  Borne;  BresUa:  Ofwitz,  Bantem;  NimpUch:  Gorkaner  Beig; 
Bofenberg:  Csiorke;  Oppeln:  Brinnitz. 

2474.  C.  Gleditsobiae  Cesati  etDeNotaris  1861.  Fruchtkorper 
in  dichten  Rasen  vorbrechend,  kuglig.  Peridium  mattschwarz, 
kdrnig.  Schläuche  cylindrisch,  kurzgestielt,  100  y^  lang,  12  iu  breit, 
8sporig.  Sporen  eiförmig,  15— 20  fA  lang,  7— 8  .u  breit,  mit5— 6  Quer- 
scheidewänden und  1 — 2  Längstheilungen;  Membran  gelbbraun. 
Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienfrucht  1)  Diplodia  Oleditichiae  Passerini.  2)  Camaro$jwrium 
Triaeanthi  Saccardo.  • 

An  abgestorbenen  Zweigen  Tön  OledUsehia  Triacantho».  —  8trehlen:BahnbofanUigenb.Str. 

2475.  C.  salioina  Fuckel  1869.  Fruchtkorper  einzeln  oder  ge- 
sellig, meist  in  Reihen  dichtstehend,  hervorbrechend,  auf  spär- 
lichem, schwarzbraunem  Filze,  kuglig,  0}3 — 0,4  mm  breit,  mit  warzen- 
förmiger Mündung.  Peridium  kohlig,  schwarz.  Schläuche  cylin- 
drisch, kurz  gestielt,  nach  unten  verdünnt,  130—150  fi  lang,  16 — 20  fi  breit, 
8sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  22—26  fi  lang,  10 — 12  /»  breit,  mit 
5 — 6  Querscheidewänden  und  einer  Längstheilung,  in  der  Mitte 
etwas  eingeschnürt;  Membran  dunkel  gelbbraun. 

Als  Conidienfrucht  wird  Diplodia  talicina  L^veillö  angegeben. 
Auf  abgestorbenen  Zweigen  Ton  Salix-Arteu.    Orünberg;  Falkenberg:  Onschwitz. 

2476.  C,  aoerina  Fuckel  1869.  Fruchtkorper  in  Reihen  hervor- 
brechend, dichtstehend,  mit  warzenförmiger  Mündung;  Peridium 
schwarz,  später  in  der  Mitte  niedergedrückt.  Schläuche  cylindrisch, 
140—150  (i  lang,  14 — 16  ft  breit,  kurz  gestielt,  8 sporig.  Sporen  ein- 
reihig, ellipsoidisch,  18—22  fi  lang,  8 — 10  ii  breit,  in  der  Mitte  etwas 
zusammengeschnürt,  mit  5 — 7  Querscheidewänden  und  einer  Längs- 
theilung; Membran  dunkelbraun. 

Conidienfrucht  Diplodia  acerina  Löveillö.  Conidien  10—12  ii  lang, 
4  — 5  fi  breit. 

An  dftrren  Aesten  von  Acer-Arten.    Juni,  Jali. 

Auf  Acer  rampestre.  Olats:  Friedrichswartba;  Breslau:  Scheitnig;  Waidenburg:  FOrsteDSteia. 

2477.  C.  Rhaniiii  (Nees  1819:  Sphaeria  Ä.,  a  B.  Fries).  Frucht- 
korper rasenweise  dicht  zusammenstehend,  hervorbrechend,  of^  ober- 
flächlich, kuglig,  später  niedergedruckt,  mit  kleiner,  warzenförmiger 
Mündung,  etwa  0,6  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  kurzgestielt, 
120—140  (i  lang,  12  (i  breit,  88porig.    Sporen  einreihig,  ellipsoidisch. 
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in  der  Mitte  eingeschnürt«  16—21  fi  lang,  7—8  f*  breit,  mit  3—6  Quer- 
seheidewänden  und  einer  Längstheilung.  Membran  braun.  Para- 
physen  fadenförmig. 

Conidien  in  kugligen  Behältern  gebildet,  ellipsoidisch,  3—4  fi  lang, 
2—2,5  pt  breit,  einzellig  (Brefeld). 

Aaf  abgetlorbenen  Aesten  von  Bhammts  cathartica  und  Frangula  Alntu.    Uai,  Juni.  — 
Breslau:  Oswitx,  Schlanz  (Rhamnus  cathartica)  \  Kreuzbarg:  Konst^di  {Frangula  Alntis). 

247S.  €•  Bolcamarae  ^Kunze  et  Schmidt  1817:  Sphaeria  D.,  C.  D. 
Fries).  Fruchtkorper  gesellig,  auf  geschwärzter  Unterlage  auf- 
sitzend, in  kleinen  Rasen  hervorbrechend,  kuglig,  0,5  mm  breit. 
Peridium  schwarz,  dick<lederartig,  später  in  der  Mitte  niedergedrückt, 
mit  warzenförmiger  Mfindung.  Schläuche  cylindrisch,  nach  unten 
in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  150—220  ^  lang,  11—13  /»  breit,  4-  oder 
Ssporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  20 — 22  /^  lang»  9— 12^  breit, 
in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt,  mit  3 — 5  Querscheidewänden,  die  mitt- 
leren Fächer  mit  L$ngstheilung:  Membran  gelbbraun. 

Conidienfrüchte  1)  Diphdia  Dulcamarae.  Conidien  22 — 25  ft  lang. 
10—12  /ü  breit,  2  zellig,  braun.  2)  Hendersonia  Solani  Karsten.  Conidien 
12 — 22  IM.  lang,  4,5—6,5  fi  breit,  mit  drei,  zuweilen  auch  mehr  Querscheide- 
wänden, braun. 

Auf  dttnnen   Stengeln   von  Solantmt  Dulcamarae.    Hai,  Juni.  —  Liegnltz:  Thalziegelel^ 

Oels:  Sibyllenort;  Breslau:  Pirtcham. 

2479.  C.Bibis  Niessl  1872.  Fruchtkörper  heerdenweise  in  dichten 
Rasen  aus  dem  Peridium  vorbrechend,  kuglig,  später  niedergedrückt, 
etwa  0,4  mm  breit.  Peridium  schwarz,  glänzend,  mit  warzenför- 
miger Mündung.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  kurz  ge- 
stielt, am  Scheitel  abgerundet,  100—116  (t.  lang,  14—17  ft  breit,  Ssporig. 
Sporen  schräg  ein-  oder  unregelmässig  2 reihig,  eiförmig,  in  der  Mitte 
eingeschnürt.  18— 20  fu lang,  7— 8  |i*  breit,  mit  3— 7  Querscheidewänden 
und  einer  Längstheilung;  Membran  braun.  Paraphysen  fadenförmig. 
Anf  abgestorbenen  Aeston  von  Bibes  rubrum.    April,  Mai.  —  Münsterberg:  Heinricbau. 

81.  Farn.  Amphfsphaeriaceae  Winter  1887. 
Fruchtkorper  anfangs  in  das  Substrat  eingesenkt,  später 
mehr  oder  weniger  weit  hervortretend,  und  zuletzt  mit  dem 
oberen  Theile  frei,  mit  dem  unteren  dem  zuweilen  geschwärzten 
Substrat  eingesenkt,  ohne  eigentliches  Stroma.  Peridium  kohlig, 
mit  warzenförmiger,  in  einer  runden  Oefinung  vorbrechender 
Mündung.    Schläuche  dauerhaft.    Paraphysen  reichlich. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

4c  Sporen  nur  durch  Querscbeidewände  getheilt,  ohne  Längs- 
seheldewände. 
**  Sporen    durch    eine    einzige   Querscheidewand    2  zellig. 

Membran  braun 466.  G.  Amphisphaeria. 

**  Sporen  durch  mehrere  Qnerscheidewände  mehrzellig. 

***  Membran  der  Sporen  farblos 467.  G.  Melomaslia. 

***  Membran  braon 468.  G.    Tretitatotphaeria. 

*  Sporen  durch  mehrere  Quer-  und  Langsscheldewände  mauer- 

fdrmlf  getheilt   469.  G.  Strickeria. 
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466.  Gatt.  Amphisphaeria  Cesati  et  D,e  Notaris  1861. 

OhueStroma.  Frachtkörper  anfangs  mehr  oder  weniger 
tief  in  die  Rinden-  oder  Holzsnbstanz  eingesenkt,  später 
hervortretend  und  mehr  oder  weniger  weit  frei  hervor- 
ragend. Peridium  kohlig,  schwarz,  mit  warzenförmiger 
Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  Ssporig.  Sporen  zwei- 
zeilig; Membran  braun.    Paraphysen  reichlich. 

2480.  A.  nmbrina  (Fries  1822:  Sphaeria  u.,  8.  cavatoy  S,  eonvtxa 
Nylander,  A,  u.  De  Notaris).  Frucbtkörper  heerdenweise,  aber  entfernt 
stehend,  auf  oberflächlich  geschwärzter  Unterlage,  mit  der  unteren 
Hälfte  eingesenkt,  der  fiei^  Theil  halbkuglig  niedergedrückt  oder  fast 
kegelförmig,  etwa  1  mm  breit,  mit  kegelförmiger,  durchbohrter  Mün- 
dung. Peridium  mattschwarz,  kohlig,  brüchig.  Schläuche  cylin- 
drisch,  nach  unten  in  einen  Stiel  verschmälert,  160-175  filang,  8|»breit, 
Ssporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch-spindelformig,  nach  den 
abgerundeten  Enden  zu  verschmälert,  20—26  n  lang,  6—8  fi  breit,  2zellig, 
in  der  Mitte  eingeschnürt,  obere  Zelle  oft  etwas  breiter;  Membran  dunkel- 
braun.   Paraphysen  fadenförmig,  zart. 

Auf  dicker  Binde  oder  nacktem  Hols  verschiedener  Laubbäume.    October— MaL  —  Bret- 
lau:  Orüneiche  (auf  Ulmu9  campestris)\  Bybnik:  Lotlau. 

2481.  A.  applanata  (Fries:  Sphaeria  De  Notaris  1863).  Frucht- 
körper heerdenweise,  aber  entferntstehend,  halbeingesenkt,  kegelförmig 
vorragend,  etwa  0,5 — 0,8  mm  breit,  mit  dicker,  warzenförmiger  Mün- 
dung. Peridium  mattschwarz.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt, 
70—80  (i  lang,  15  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  unregelmässig  2 reihig,  spin- 
delförmig mit  abgerundeten  Enden,  22 — 30  f<  lang,  bis  16  fn  breit, 
2zellig,  an  der  Scheidewand  eingeschnüi't,  obere  Zelle  gewöhnlich  länger 
und  breiter  (14—16  ,u  lang,  8—10  (i  breit)  als  die  untere  (8—14  fi  lang, 
6 — 8  (i  breit);  Membran  dunkelbraun;  mit  Gallerthülle. 

Conidien  aus  den  Schlauchsporen  gezogen  (Brefeld),  an  den  Enden  der 
Mycelfrüehte  in  Retten  abgeschnürt,  länglich-ellipsoidisch  oder  cylindrisch- 
ellipsoidisch,  von  verschiedener^Länge  und  Breite,  mit  1 — 4  Querscheidewänden. 
Membran  braun,  dick. 

Auf  entrindetem  Holze  von  Qttereua  Bolmr.    Deeember-Mal.  —  Oppeln:  Brinnits. 

2482.  A.  sapioea  Karsten  1873.  Fruchtkörper  zerstreut  stehend, 
halb  eingesenkt,  kegelförmig  vorragend,  etwa  1  mm  breit,  mit 
warzenförmiger  Mündung.  Peridium  kohlig,  schwarz.  Schläuche 
sackförmig,  130  fi  lang,  26  28  fi  breit,  sehr  kurz  gestielt,  8sporig. 
Sporen  schief  einreihig,  fast  spindelförmig,  oben  stumpf  zugespitzt» 
33—40  fi  lang,  13—16  fi  breit,  2zellig,  obere  Zelle  etwas  länger  und 
breiter,  in  der  Mitte  eingeschnürt;  Membran  dunkelbraun. 

Auf  entrindeten  Zweigen  von  Abies  alba.    November.  —  Frankenttdn:  Warthaberf. 

467.  Gatt.  Melomastia  Nitschke  bei  Fackel  1871. 
Ohne  Stroma.    Frachtkörper  anfangs  in  die  Hoks-  oder 
Kindensubstanz  mehr  oder  weniger  tief  eingesenkt,  später 
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zum  Theil  hervorragend,  rundlich,  niedergedrückt,  mit 
warzenförmiger  Mündung.  Peridium  kohlig,  schwarz, 
Schläuche  cylindrisch.  Sporen  länglich,  mit  2  oder 
mehr  Querscheidewänden;  Membran  farblos. 

2483.  M.  mastoidea  (Fries  1822:  Sphaeria  m.,  8.  reveUUa  Berkeley  et 
Broome,  S.  fraxinieola  Currey,  8.  Opuli  Fuckel,  Jf.  Frietit  Nitschke).  Frucht- 
körper gesellig,  mehr  oder  weniger  dichtstehend,  anfangs  ganz  eingesenkt, 
später  mehr  oder  weniger  weit  hervortretend,  meist  halbkuglig, 
0,5 — 1  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz, 
glatt.  Schläuche  cylindrisch,  150 — 170,ulang,6 — 7  f»  breit,  8 sporig. 
Sporen  einreihig,  ellipsoidisch-cylindrisch,  an  beiden  Enden  halb- 
kuglig  abgerundet,  15—17  (i  lang,  5 — 7  f»  breit,  durch  2  Querscheide- 
wände Szellig,  in  jeder  Zelle  ein  grosser  Oeltropfen;  Membran  farblos. 
Paraphysen  zahlreich,  fadenförmig. 

Auf  dttnnen  AMten  venohiedener  Bäume  und  Sträucher,  besonders  Fraxinus,  VibumutUf 
Lometra  u.  s.  w.  October— Deeember«  -^  Fruftkenstein:  Lampersdorf  (ftuf  Lonietra 
XyloHeum). 

2484.  M.  eortieola  (Fuckel  1869:  Tremato$phaeria  e.,  Zigmelia  c. 
Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  mehr  oder  weniger  zerstreut  stehend, 
gewöhnlich  halb  eingesenkt,  halbkuglig  vorragend,  mit  flacher, 
durchbohrter  Mündung.  Peridium  kohlig,  glatt,  schwarz.  Schläuche 
keulenförmig,  kurz  gestielt,  90 — 120  f»  lang»  16—20  fi  breit,  8sporig. 
Sporen  unordentlich  2reihig,  spindelförmig  mit  spitzen  Enden,  oft 
etwas  gebogen,  28—84  f»  lang,  6—7  fi  breit,  anfangs  2-,  später  4theilig, 
in  der  Mitte  eingeschnürt,  oberhalb  derselben  etwas  breiter;  Inhalt  stark  licht- 
brechend, farblos.  Membran  farblos;  mit  Gallerthfille;  Paraphysen 
fadenförmig. 

Auf  dleker  Rinde  Ton  Laubbäumen,  besonders  SaUx.  Januar.  —  Breslau:  SchoUwits 
(auf  Saiix  fragiUa)  \  Grottkau:  Tiefensee  (auf  Salix)  \  Alt-Patochkau ;  Gr.-Strehllts:  Ottmntb. 

468.  Gatt.  Trematosphaeria  Fackel  1869  (eingeBchrSnkt: 
im  Sinne  Saccardo's). 

Ohne  Stroma.  Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt^  später 
mehr  oder  weniger  weit  vortretend,  meist  kuglig  nieder- 
gedrttckty  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peridiumkohlig, 
schwarz,  kahl.  Schläuche  keulenförmig.  Sporen  spin- 
delförmig mit  mehreren  Qnerscheidewänden;  Membran 
braun.    Paraphysen  fadenförmig,  reichlich. 

2485.  T.  hydrela  (Rehm  1882:  Melanamma  h.,  T.  h.  Saccardo). 
Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  mehr  oder  weniger  tief  eingesenkt, 
später  hervortretend,  meist  halbkuglig,  etwa  0,5  mm  breit,  mit 
warzenförmiger,  durchbohrter  Mündung.  Peridium  mattschwarz 
kohlig.  Schläuche  keulenförmig,  160—180  (i  lang,  24—28  (i  breit] 
dsporig.  Sporen  unordentlich  2reihig,  spindelförmig,  an  den  Enden 
zugespitzt  oder  stumpf,  ot\  gebogen,  57—86  n  lang,  11—13  (i  breit, 
bei  der  Reife  meist  mit  5  Querscheidewänden,  in  der  Mitte  einge- 

KiyptFlora    UL  i.  Hälfte.  21 
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schnürt  und  darüber  etwas  breiter;   Membran  braun.    Paraphyscn 
fadenförmig,  ästig. 

Auf  im  Woster  liegendem  Holte.    JulL  ~  OUtz:  Alt-Heide. 

2486.  T.  pertnsa  (Pcrsoon  1801:  Sphiteria  p.,  T.  p.  Fuckel).  Frucht- 
korper  zerstreut,  meist  mit  dem  Grunde  eingesenkt,  halbkuglig  oder 
kegelförmig  vorragend,  etwa  0,6  mm  breit,  mit  kleiner,  warzen- 
förmiger, abfallender  Mündung.  Peridium  mattsc-hwarz,  schwach 
runzlig,  kohlig.  Schläuche  keulenförmig,  in  einen  ziemlich  langen 
Stiel  verschmälert,  110—140  (t'  lang,  15—20  f*  breit,  8 sporig.  Sporen 
unordentlich  2reihig,  spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  21 — 26  ^ 
lang,  6 — 7  ft  breit,  meist  etwas  gebogen,  anfangs  2-,  später  4zellig, 
in  der  Mitte  eingeschnürt;  Membran  braun.  Paraphysen  fadenförmig. 
Auf  altem  HoU  von  LanbhöUern.    April,  MaL  —  Rothenburg:  Nieaky  (A Ib.  et  Seh w.  IM) 


469.  Gatt  StritJkeria  Körber. 

Frachtkörper  anfangs  mehr  oder  weniger  tief  einge- 
senkt oder  mit  dem  Grunde  eingewachsen,  später  fast  ober- 
flächlich^ mit  warzenförmiger  oder  flacher  Mündung. 
Peridium  kohlig-lederartig,  brüchig,  schwarz.  Schläuche 
cylindrisch.  Sporen  ellipsoidisch,  durch  Quer-  und 
Längsscheidewände  mauerförmig  getheilt;  Membran 
braun.    Paraphyscn  fadenförmig. 

2487.  St.  obdacens  (Fries  1822:  Sphaeria  o.,  S.  plateaia  Currey, 
S.  MiskibruiU De Notaris,  Teiehospora o.  Fuckel,  St.  o, Winter).  Fruchtkörper 
gesellig,  dichtstehend,  auf  grosse  Strecken  verbreitete  Rasen  bildend,  anfangs 
theilweise  eingesenkt,  später  fast  frei  aufsitzend,  kuglig  oder 
eiförmig,  mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung,  0,3 — 0,5  mm  breit. 
Peridium  schwarz,  kahl,  starr,  meist  einsinkend.  Schläuche  cylin- 
drisch, nach  unten  in  einen  dünnen  Stiel  verschmälert,  150—180  fi  laugt 
IG — 20  ^  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  in  der  Mitte 
etwas  eingeschnürt,  20—26  (i  lang,  9—12  (jl  breit,  durch  5—7  Quer- 
und  1 — 2  Längsscheidewände  mauerförmig  getheilt;  Membran 
hell  olivenbraun.    Paraphyscn  fadenförmig. 

Conidien  in  kleinen  kugligen  Perithecien  gebildet,  stäbchenförmig,  sehr 
klein  (Tulasne). 

Auf  entrindeten  Zweigen  von  Fraxinus  exoeiUior,  teJtener  tn  uderen  Biomen.    Min  Ma 
Mai.  -  Bre«Uii:  Botan.  Garten;  Müntterberg:  Heinrichau. 

2488.  St.  trabioola  (Fuckel  1869:  Teichotp&ra  t,  ^.<.  Winter).  Frucht- 
körper heerdenweise,  zerstreut  stehend,  anfangs  eingesenkt,  hervor- 
brechend, kuglig,  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peridium 
schwarz.  Schläuche  cylindrisch,  bis  100  f*  lang,  10  f»  breit,  8 sporig. 
Sporen  schräg  einreihig,  ellipsoidisch,  mit  3  Querscheidewänden 
und  1  Liingsthcilung,  15—16  ^  lang,  7—8  ft  breit 

Auf  entrindeten  Atstcn.    Grttnberg:  Halbmeilenniüble. 
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2489.  Bt.  Sylvana  (S  a  c  c  a  r  d  o  et  S  p  e  g  a  z  z  i  n  i  1878  *) :  AmphUphaeria  Ä, 
Teiekospora  S.  Saccardo).  Fruchtkörper  zerstreut  oder  in  kleiner  Zahl  ge- 
nähert, anfangs  halb  ei  nge  senkt,  später  fast  frei  aufsitzend  mit  flachem 
Grunde,  halbkuglig-kegelformig,  0,2—0,4  /»  breit,  mit  warzenför- 
miger Mündung.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig  mit  kui-zem, 
abgesetztem  Stiele,  120  ft  lang,  20 — 22  f*  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig, 
ellipsoidisch-eiförmig,  24—35  f(  lang,  13 — 15  ^  breit,  meist  mit 
7  Quer-  und  1 — 2  Längstheilungen;  Membran  braun. 

Auf  entrindeten  Zweigen  von  Vüis  vinifera.    April,  Mai.  —  Grünberg. 

2490.  St.  Eoobii  Körber  Parerga  lieh.  (Cucurbitaria  Babenharstii  Auers- 
wald,  Teichospora  pezizoides  Saccardo  et  Spegazzini,  T.  Babenh,  Saccardo). 
Fruchtkörper  zerstreut  oder  heerdenweise,  frei  aufsitzend,  mit  kleinei* 
kegelförmiger  Mündung,  0,25—0,3  mm  breit  Peridium  schwarz, 
schwach  runzlig,  ziemlich  weich,  schnell  einsinkend.  Schläuche 
cylindrisch,  nach  unten  stielartig  verschmälert,  100—115  (t  lang,  10  f* 
breit.  Sporen  1-  oder  unregelmässig  2reihig,  länglich-ellipsoidisch, 
nach  den  Enden  verschmälert,  18 — 21  u  lang,  7  fi  breit,  durch  3  Quer- 
scheidewände 4fächerig,  die  beiden  mittelsten  Fächer  mit  einer 
Querscheidewand;  Membran  braun;  Paraphysen  fadenförmig,  reichlich. 

An  dünnen  Zweigen  von  Laubhöltem,  besonders  Bobinia  Paeudacacia.  —  Orünberg: 
Laasitzer  StraMe  (Pirus  Malus)  \  Keamarkt:  Kimkau;  Breslau:  Oswltz;  Striegau;  Oppeln: 
Botan.  Garten  Proskaa  (Krypt-Fl.  t.  Schles.  II.  2.  8.  838). 

82.  Fam.  Platystomaeei  Du  Mortier  1822  {PUtystomeae). 

Fruchtkörper  einzeln,  ohne  ausgebildetes  Stroma,  aber  zuweilen 
auf  geschwärzter  Unterlage,  kuglig,  mehr  oder  weniger  tief  in 
das  Substrat  eingesenkt,  mehr  oder  weniger  weit,  zuweilen  nur 
mit  der  Mündung,  vorragend.  Mündung  plattgedrückt,  mit  spalt- 
förmiger  Oefihung.  Peridium  schwarz,  meist  kohlig  und  brüchig, 
seltener  fast  lederartig,  glatt.  Schläuche  meist  cylindrisch  oder 
keulenförmig,  kurzgestielt,  Ssporig.  Sporen  von  verschiedener 
Gestalt  und  Färbung.    Paraphysen  reichlich. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Sporen  mit  1  oder  mehreren  Querscheidewänden,  ohne  Längi- 
scheidewande. 

*4i  Sporen  nur  mit  einer  Querscheidewand,  2zelUg.  Membran 

der  Sporen  fttrblos 470«  O.  Lopkiosphaeria. 

**  Sporen  durch  mehrere  Querscheidewände  g etheilt,  mehr- 
seilig. 

*♦♦  Membran  der  Sporen  farblos 471.  G.  Lophiotrema, 

♦*♦  Membran  der  Sporen  braun 472.  G.  Lophiosloma, 

*  Membran    durch    mehrere   Qnerscheldewändo    und   1    oder 

mehrere  Längsscheide w&nde  getheiU 473.  G.  Platystamufn, 


J)  T.  von  Thümen,  Die  Pilze  des  Weinstockes.    Wien  1878- 

21*' 
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470.  Gatt.  Lophiosphaeria  Treyisan  1877^). 
Frachtkörper  zur  Hälfte  in  das  Substrat  eingesenkt 
oder  zum  grössten  Tbeile  frei  aufsitzend,  mit  zusammenge- 
drttckter  Mündung.  Peridium  kohlig,  schwarz,  glatt 
Schläuche  cylindrisch  oder  keulenförmig,  kurz  gestielt, 
Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  durch 
eine  Querscheidewand  2zellig;  Membran  farblos. 

2491.  L.  Fnckelii  (Saccardo  1878:  Lophiosioma  F.,  L.  F.  Saccardo). 
Fruchtkorper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend,  anfangs  eingesenkt  und 
nur  mit  der  MOndung  vorragend,  sp&ter  hervortretend,  fast  frei  auf- 
siteendy  kuglig,  etwa  0,2  mm  breit,  mit  linienförmiger,  stark  zu- 
sammengedrückter, ganzrandiger  Mündung.  Peridium  schwarz, 
glatt  Schläuche  keulenförmig,  kurz  gestielt,  60—70  i^  lang,  7—10^ 
breit,  8 sporig.  Sporen  2 reihig,  spindelförmig,  schwach  gebogen, 
17 — 20  f*  lang,  4—5  fi  breit,  in  der  Mitte  stark  eingeschnürt,  Enden 
stumpf,  mit  einem  kleinen,  spitzen  Anhängsel;  Membran  und  An- 
hängsel farblos;  Inhalt  mit  4  Oeltropfen. 

Auf  &lt«n  Stengeln  gröfserer  Kräuter.    Augutt— November. 
Auf  Yerbtteim.    Namtlftu:  SUMltw&ld. 
Bibai  fntteoiM.    Trebnitz:  Obemigk. 

471.  Gatt.  Lophiotrema  Saccardo  1878. 

Frucbtkörper  mehr  oder  weniger  tief  eingesenkt,  mit 

zusammengedrückter  Mttndnng.  Sporen  spindelförmig, 

mit  mehreren  Qnerscheidewänden;  Membran  farblos 

(im  Alter  manchmal,  aber  nur  bei  überreifen  Sporen,  bräonlich). 

2492.  L.  TAgabnndimi  (Saccardo  1875:  Lophtotlotna  v.,  L.  v.  Saccardo). 
Fruchtkorper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend,  ganz  eingesenkt  und  nur 
mit  der  MOndung  vorragend,  oder  zur  Hälfte  freistehend,  halb- 
^ugligt  etwa  0,3  mm  breit,  mit  linienförmiger,  zusammengedrückter 
Mündung.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  80—100  (t  langt 
7—9  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  locker  2reihig,  spindelförmig,  mit 
ziemlich  spitzen  Enden,  schwach  gekrümmt,  in  der  Mitte  stark  ein- 
geschnürt; 20—25  M  lang,  4-5  fi  breit;  Inhalt  4theilig,  stark  licht- 
brechend; Membran  farblos. 

Aar  grösteren  KräaterfteDgeln.  September.  —  Oriinberg:  Rohrbusch  (mI  Rubtu  IdaeHä)\ 
Goldberg:  Hemudorf  (aaf  Epüobium  angutlifoUumf  Sporen  S0-2S  ^  lang,  4-4,4  fi' 
breit,  4— 5ieUic,  farblos);  Hirschberg:  Agaetendorf  (E^Hob.  ang.), 

2493.  L.  orenatum  (Persoon  1801:  Sphaeria  c,  LaphioUoma  c  Fuckel, 
L.  c.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend,  einge- 
senkt, später  öfter  etwas  vorragend,  mit  breiter  und  dicker 
zusammengedrückter,     zuweilen    kammförmig    eingeschnittener 


I 


1)  V.  Trevisan  de  St  L6on,  Note  sur  la  tribu  des  Platystom^  de  la 
famille  des  Hypoxylac^s.  (Bulletin  de  la  soc.  royale  de  Bot  de  Belgique. 
T.  16,    1877.) 
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Mündung.  Schläuche  keulenförmig,  100—120  ft  lang,  10—15  ii 
breit,  8 sporig.  Sporen  spindelförmig  mit  spitzen  Enden,  meist  sichel- 
förmig gebogen,  in  der  Mitte  zusammengeschnürt,  24—35  (^  lang, 
5  —  6  fi  breit;  Inhalt  4theilig,  stark  lichtbrechend,  hellgelblich;  Mem- 
bran farblos.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  Aeatea  and  Zweigen  vertchiedener  Biame  und  Strftaeher.  —  Hftbelfchwerdt:  Schnee- 
berg n«h6  der  Waldfrense  (»of  Bfbes  ä^nttm). 

2494.  L.  nnoiüft  (Fries  1822:  Sphaeria  n.,  Lophiostama  ti.  Cesati  et 
De  Notaris,  L,  n.  Saccardo,  Platy§phaera  n.  Trevisan,  Lophioitoma  duplex 
Rarsten).  Frachtkorper  gesellig,  meist  auf  weithin  geschwärztem 
Grunde,  anfangs  ganz  eingesenkt,  später  halbkuglig  vorragend, 
mit  kleiner,  zusammengedrückter,  abgestutzter  Mundung,  03  bis 
0^  mm  breit  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  90—120  ftlang, 
10 — 14  fft  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-spindelförmig, 
mit  abgerundeten  Enden,  18—24  (i  lang,  5—8  f*  breit,  in  derMitte 
eingeschnürt;  Inhalt  mit  4  grossen  Oeltropfcn,  später  4theilig, 
hellgelblich;  Membran  farblos.    Paraphysen  reichlich,  fadenförmig. 

Aaf  Holt  und  BlndeD  Tenehledener  Lanbhölier.  —  Orflnberg:  KMcheberg  (Qu€reua)\ 
Oppeln:  Brinnils  (aaf  Ledum  paluaire^  SchULnche  80—90  fi  lang,  11—19  fl  breit,  Sporen 
SS  li  lanf,  6  ft  breit,  itheUif,  farblot). 

2495.  L.  alpigeiliim  (Fuckel  1869:  Laphu>stoma  o.,  L,  a.  Saccardo). 
Fruchtkörper  gesellig,  eingesenkt,  nur  mit  der  Mfindungvortretend, 
0»3  mm  breit;  Mündung  zusammengedrückt,  abgestutzt  Schläuche 
keulenförmig,  110 — 130  /t*  lang,  11—12  fi  breit,  kurz  gestielt,  8 sporig. 
Sporen  2reihig,  spindelförmig,  mit  ziemlich  spitzen  Enden,  grade 
oder  schwach  gekrümmt,  36—45  f*  lang,  5—8  f*  breit,  mit  7—9  Quer- 
scheidewänden; Membran  farblos,  im  Alter  hellgelblich.  Paraphysen 
fadenförmig. 

Aaf  Aeeten  Ton  Xonieero-Arten.    JalJ,  Aafast 

Aaf  LöBlcera  aigra*    HsbeUchwerdt:  Olatxer  Schmeeberf . 

2496.  L.  praenorsiUl  (Lasch:  Spkaeria  p.,  Sph.  Jerdoni  Berkeley  et 
Broome,  Laphiottoma  p.  Fuckel,  L,  p,  Saccardo).  Fruchtkorper  zerstreut 
oder  heerdenweise,  anfangs  eingesenkt,  später  mehr  oder  weniger 
weit  vortretend,  manchmal  fast  frei  aufsitzend;  Peridium  kuglig, 
schwarz,  etwa  0»75  mm  breit;  Mündung  breit,  nach  unten  meist  ver- 
schmälert» zusammengedrückt,  ganzrandig.  Schläuche  keulen- 
förmig, in  einen  Stiel  verschmälert,  80 — 100  ft  lang,  10 — 12  f»  breit, 
8 sporig.  Sporen  2 reihig,  spindelförmig,  schwach  gekrümmt,  26—35  fi 
lang,  4  f*  breit,  durch  5  Querscheidewände  6zellig;  Membran 
farblos;  mit  kurzen  farblosen  Anhängseln  an  jedem  Ende.  Paraphysen 
fadenförmig. 

Aaf  alten  Stengeln,  besonders  von  Bubus,    Mal,  Jani. 
Aaf  Bmbu  Idaemi.    OlatK  Oronewalder  Thal  bei  Beiners. 

2497.  L.  semilibenini  (Desmazieres  1846:  Sphaeria  #.,  Lophiottoma ', 
Cefati  et  De  Notaris,  L.  #.  Saccardo,  Platyephaera  #.  Trevisan).  Frucht- 
korper gesellig,  zuweilen  in  dichten  Krusten  auf  geschwärztem  Grunde 
zusammenstehend,  anfangs  ganz  eingesenkt,  später  zur  Hälfte  vor- 
stehend, meist  ellipsoidisch,  etwa  0|6  mm  breit,  mit  langer,  zusammenge- 
drückter, abgestutzter,  zuweilen  angeschwollener  Mündung.  Schläuche 
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keulenförmig,  in  einen  langen  Stiel  verschmälert,  90^120  i^  l^ng, 
10—15  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig  mit  spitzen 
Enden,  meist  gebogen,  33—42  /»  lang,  4,5—6,5  j*  breit,  in  der  Mitte 
eingeschnürt,  Inhalt  mit  4 — 6  grossen  Oeltropfen,  später  in 
4—6  s  tarkli  eh  tbrechende,  hei  Igel  bliche  Thcile  gethcilt;  Membran 
farblos.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  Halmen  von  grösseren  Gr&sem.    Juli— Dezember.  ->-  Breslau«  SehottwiU  (aaf  A/ttndc 

PhragmÜ€S)\  Glats:  AU-Ueide  (an  einem  grösseren  Grase)  ^  NImptsch:  Gorkaucr  Berg 

{Dadylia  glomei'ota). 

472.  Gatt.  Lophiostoma  (Fries)  Gesati  et  De  Notaris  1861 
(in  der  Begrenzung  von  Saccardo). 

Fruchtkörper  mehr  oder  weniger  tief  eingesenkt 
und  verschieden,  mit  vorragend  zusammengedrückter 
Mündung.  Sporen  mit  mehreren  Querscheidewänden; 
Membran  bei  der  Reife  braun. 

2498.  L.  canlinm  (Fries  1822:  Sphaeria  c,  L.  c.  Cesati  et  De  Notaris, 
Plotysphaera  c,  Trevisan).  Fruchtkörper  gesellig  oder  zerstreut  stehend, 
gewohnlich  zur  Hälfte  eingesenkt,  halbkuglig,  vorragend,  0,3  bis 
0,4  mm  breit,  mit  grosser,  zusammengedrückter,  oft  etwas  zugespitzter 
Mundung.  Peridium  schwarz,  kohlig,  glatt.  Schläuche  keulen- 
förmig, gestielt,  90 — 110  i»  lang,  10—14  ft  breit,  Ssporig.  Sporen 
2 reihig,  spindelförmig,  am  oberen  Ende  abgerundet,  am  unteren  ver- 
schmälert, leicht  gebogen,  28—34  /it  lang,  5—6  f*  breit,  mit  5—6  Quer- 
scheidewänden;    Membran    lebhaft   braun.     Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  alten  Kräaterstengeln.  April,  Hai.  —  Grünberg:  Augusiberg  {Asparagus  officimüü)\ 
Hirschberg:  Schreiberbau. 

2499.  L.  AruDdinis  (Fries  1822:  Sphaeriaa.,  L,  A,  Cesati  et  De  Notaris). 
Fruchtkorper  gesellig,  zuweilen  sehr  dichtstohend,  anfangs  ganz  ein- 
gesenkt, später  halbkuglig  vortretend,  mit  zusammengedrückter, 
linienformiger,  meist  abgestutzter,  zuweilen  etwas  zugespitzter 
Mündung.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  100 — 130  |»  lang, 
12 — 15  breit,  in  einen  Stiel  verschmälert,  88porig.  Sporen  2reihig,  spindel- 
förmig, meist  gekrümmt,  30— 37 /t*  lang,  6 /i  breit,  mit  5  Querscheido- 
wänden,  an  den  Scheidewänden  schwach  eingeschnürt;  Membran  braun. 
Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  alten  Halmen  von  Arundo  PhragmüM.  Hai,  Juni.  —  Rothenburg:  Nieskj  (A 1  b.  et 
Schw.  81:  Sphaeria  ct-ittata  ß  Arundini»)\  Breslau:  Pirscbam  (Sporen  85—88  f»  lanc 
5-6  P'  breit). 

2500.  L.  msidioram  (Desmazicres  1841:  Sphaeria  t.,  L,u  Cesati  et 
De  Notaris,  Plaiytphaera  ».  Trevisan).  Fruchtkorper  gesellig,  auf  oft 
geschwärzter  Unterlage,  ganz  eingesenkt  oder  halb  eingesenkt, 
kalbkuglig  vorragend,  0,4—0,5  mm  breit,  mit  schmaler,  zusammen- 
gedrückter, abgestutzter  oder  abgerundeter  Mündung.  Schläuche 
keulenförmig,  in  den  Stiel  verschmälert,  60 — 80  f»  lang,  9—12  ^  breit, 
8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  meist  etwas  gebogen,  20—25^ 
lang,  4,5 — 6,6  f*  breit,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  oberhalb  der  Mitte  etwas 
breiter,    mit   5 — 6    Querscheidewänden;    Membran    gelbbraun;    an 
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jedem  Ende  mit  einem  spitzen,   farblosen  Anhängsel.    Paraphysen 

fadenförmig. 

An  alten  Kräaterstengeln.  Hai— October.  —  Grünberg:  Schlossberg  bei  Bobernigk  (Digi- 
talis ambigua)^  Flass  (  Vüi^  vinifera,  Artemisia  campestris)^  Krampen,  Uolzmanns  Ziegelei 
(OenoUiera)\  Ologao:  Tauer  iArtemisia  campeslris)^  Gl.  (ChrysatUhemum  TaHacetum)\ 
Sagan:  Kaamborg-,  Liegnits:  Lindenbuscb;  Jauor:  Brecbelshof ;  Hirschberg:  Kleine  Sehnce- 
grabe  am  Biesengebirgslcamm  (Digitalia  ambigua)\  Wohlaa:  W.'er  Forste  Oels:  Mirkaucr 
Bosch  {Oaleopsis  Teirähü)\  Breslau:  Karlowitz(auf  Chryaanthimum  Tanac.,  Atihemisia 
cam.)^  Rosenthal  {Saponaria  officinaUs)^  OswKz  (Lappa  officituüia^  Sporen  17—20  ft  lang, 
4,5—5  f^  breit);  Frankenstein:  Giersdorf  {Libanotia  montana)\  Glats:  Boiher  Berg  bei 
Bengersdorf  (Ariemisia  eamp.)\  Falkenberg:  Wiersbel;  Kosel:  Scblawentschits  {ßenecio 
critfpo/tis^ritmlaris),  Gr.-Strehlitz:  Ottmath  {CeiUaurea  Jacea), 

2501.  L.  maorostomoides  (De  Notaris:  Sphaeria  m.,  L.  m.  Cosati 
et  De  Notaris,  Flatysphaera  m.  Trevisan).  Fruchtkörper  gesellig,  mehr 
oder  weniger  tief  eingesenkt,  zuletzt  halbkuglig  vorragend,  0,6  bis 
0>8  mm  breit,  mit  dicker,  zusammengedrückter,  abgerundeter  oder 
gestutzter,  manchmal  Sflügliger  Mündung.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  150—160  fi  lang,  17—19  /i*  breit,  Ssporig,  unten  in  einen 
Stiel  verschmälert  Sporen  1 — 2 reihig,  ellipsoidisch,  24—38  (meist 
28— 33)filang,6 — 9  f»breit,mitöQuer  sc  hei  de  wänden;  Membranbraun. 

Aaf  Holx  und  Binden  von  Salix  und  Popultts.  Juni— September.  —  Grünberg:  Schlossberg 
(SaUx),  BerUaer  Landstrasse  (Popw^us);  Breslau:  Pöpelwits  (Popuhts  nigra)\  Ohlau: 
Tamewald  bei  Poln.  Steine ;  Liegnits:  Lindenbusch. 

2502.  In  maorostomnm  (Tode  1791:  Sphaeria  m.,  8ph.  dehiteens, 
Sph.  libera  Persoon,  PUUytphaera  m.  De  Mortier,  L,  m,  Cesati  et  Do  Notaris). 
Frochtkörper  zerstreut  stehend,  halb  eingesenkt  oder  fast  oberfläch- 
lich, halbkuglig,  etwa  0,8  mm  breit,  mit  breiter,  zusammengedrückter, 
zuletzt  gespaltener  und  klaffender  Mündung.  Schläuche  keulen- 
förmig, 90—110  /»  lang,  15-  18  /»  breit,  8 sporig.  Sporen  locker, 
2reihig,  ellipsoidisch-spindelförmig,  mit  stumpfen  fnden,  40—50/» 
lang,  9—13  fi  breit,  mit  5  Querscheidewänden;  Membran  gelb- 
braun, die  der  Endzellen  heller.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  Hols  and  Rinde  verschiedener  Laubhölser,  besonders  Quercus.  October— Juni.  ~ 
Bothenborg:  Kieaky  (Alb.  et  Schw.  8S))  Breslau:  Oswits. 

2503.  L.  oaespitosnm  Fuckel  1869.  Fruchtkörper  gesellig,  meist 
zu  kleinen  Gruppen  vereinigt,  anfangs  eingesenkt,  später  frei  der 
llolzsubstanz  aufsitzend,  kuglig  oder  halbkuglig,  etwa  0,7  mm  breit, 
mit  grosser,  zusammengedrückter,  oben  abgestutzter  oder  ab- 
gerundeter Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  lang  gestielt, 
105 — 115  f»  lang,  9— 10  f»  breit,  8sporig.  Sporen  oben  2-,  unten  Ireihig, 
eiförmig,  mit  abgerundeten  Enden,  16—18  ft  lang,  6—7  fi  breit,  durch 
3  Querscheidewände  4  zellig,  die  2.  Zelle  etwas  breiter;  Membran 
gelbbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  dfinnen  Aesten  von  CrtUatgua, 

Auf  Crataegoi  Oxjaeantha.    Trebnitt:  HQnem;  Breslau:  Oswitz. 

473.  Gatt-  Platystomnm  Trevisan  1877 

{Lophidium  Saccardo  1878). 

Fruchtkörper  mehr  oder  weniger  tiet  eingesenkt,  mit 

zasammengedrttckter  Mündung.    Sporen  durch  mehrere 

Längsscheidewände  getheilt,  einzelne  Fächer  mit  Längstheilungen. 

Membran  braun. 
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2504.  P.  oonpresflam  (Persoon  1801:  Sphaeria  e.,  8ph.  anguHala 
Persoon,  Lophto$iama  e.  Ccsati  et  De  Notaris,  L,  angurtalum  Fuckel,  P.  c, 
P,  ang.  Trevisan,  Lopkidium  c.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  doch 
zerstreut  stehend,  manchmal  ganz  eingesenkt,  manchmal  halb  vor- 
ragend, kuglig  oder  ellipsoidisch,  mit  langer,  schmaler,  ganz- 
randiger  oder  kammformig  eingeschnittener  Mündung.  Peridium 
schwarz,  gebrechlich,  Schl&uche  cylindrisch  -  keulenförmig, 
gestielt,  110—130  fi  lang,  15—20  fi  breit,  8 sporig.  Sporen  oben 
2-,  unten  einreihig,  ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  mit  abge- 
rundeten Enden,  20—32  ft  lang,  8—10  (i  breit,  mit  5  Querscheide- 
wänden, die  mittleren  Fächer  mit  einer  Längsscheidewand;  Membran 
braun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  ftbfMtorbenen  Aeaten  der  meitten  LanbhÖlxer.  Dm  ganxe  Jahr  hindurch.  —  Orfin- 
berg:  KMeheberg  {Corylua  aveUaHa)^  Augustbarg  (Pnmus  apinosa,  Spiraea  opulifolia}^ 
Berliner  Strasse  (JBoMma);  Freistadt*  I7eusalzcr  Oderwald  (Pirua  communis)\  Rothen- 
burg: Niesky  (Alb.  et  Seh w.  83);  Ooldberg:  Gräditsberg  (Lonicera  XylogUum)^  Scbönau: 
Jannowitz(7»&t<rnumOpwZtis);  Hirschberg:  Schreiberbau ;  Breslau:  Pirscham,  BotOarteo 
iSaiix}\  Waidenburg:  Zeiskenschloss  bei  Freiburg;  Frankenstein:  Giersdorf;  Olatx: 
Königsbalner  Spitiberg  {Lonietra  nigray,  Hartau  bei  Beiner«  {Populua  iremtito);  Babel- 
schwerdt:  Alt-Lomnits  (,Lonieera  ZyloHeum), 
Vielleicht  gehört  hierher  auch  Sphaeria  diminuena Fenoon  (Alb.  etSehw.M.  Ant Cra- 
taegus, Sambucut  raeemoea  e.  c). 

83.  Farn.  Sphaerellacei  (Sphaerelhideae  Winter  1887.) 
Fruchtkörper  unter  der  Oberhaut  (selten  unter  der  Cuticnla) 
der  Nährpflanze  gebildet  und  dauernd  von  ihr  bedeekt  (nicht 
hervorbrechend),  nur  mit  der  Mündung  vorragend^  Dreist  kuglig 
mit  flacher  oder  warzen-  oder  kegelförmiger  Mündung.  Peridium 
häutig-lederartig.   Schläuche  büschelförmig.   Paraphysen  fehlend. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Sporen  einaeUig  oder  undeutlich  SselUg.    Schlauche  typisch 
8  sporig. 

**  Fruchtkörper  sehr  klein  mit  Oacher  Mfindung,  meist  auf 
geschwärtter,  durch  kriechende  Hyphcn  gebildeter  Unter- 
lage   474.  G.  Äteoipora. 

**  Fmchtkörper  TerhiUtnissmässig  gross,  mit  kecelförmiger 
Mündung,  ohne  Unterlage.  Sporen  anfangs  einzellig,  später 
meist  durch  Abtrennung  eines  kleinen,  unteren  Segments 
undeutlich  Sselllg 475.  G.  Quignardia. 

*  Sporen  S-  bis  mehraellig. 

**  Sporen  durch  eine  (^erscheidewand  2seUig. 

**♦  Membran  der  Sporen  fsrblos,  seltener  olivengrün. 
+  Fruchtkörper  In  kleinen  Gruppen,  auf  lebenden 
Pflanaen  gebildet,  oft  nur  unter  der  Cuticnla  und 

weitTorfHend 476.  G.  Siigmatea. 

f  Fmchtkorper  in  der  oberen  Gewebschicht  abge- 
storbener Pflanaentheile  gebildet 477.  G.  Myeoiphaereüa, 

***  Membran  der  Sporen  braun 478.  G.  Pkarcidia, 

**  Sporen  durch  mehrere  Querscheidewände  mehrseilig. 
***  Parasiten  auf  abgestorbenen  phaneroganischen  Ge- 

wachsen 479.  G.  SphaemUna, 

**^  Parasiten  im  Gewebe  von  Flechten 480.  G.   Tickotheeittm. 
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474.  Gatt.  Aflcospora  Fries  1849. 
Frachtkörper  eingesenkt,  auf  einer  durch  verzweigte, 
unter  der  Oberhaut  hinkriechende  Hyphen  gebildeten, 
schwarzen  Unterlage,  kuglig,  mit  glatter  Mündung. 
Schläuche  keulenförmig,  bttschlig  stehend.  Sporen  ellip- 
soidisch  oder  eiförmig,  farblos,  einzellig.  Paraphysen 
nicht  vorhanden. 

2505.  A.  melMna  (Fries  1822:  Sphaeria  m,,  Sphaerellam,  Auerswald, 
ii«/6roma  m.  Niessl).  Fruchtkorper  dichtsteheud, auf  einer  schwarzen, 
unter  der  Oberhaut  ausgebreiteten,  aus  verzweigten,  dickwandigen,  krie- 
chenden Hyphen  gebildeten  Unterlage,  kuglig,  etwa  dOS  mm 
breit,  mit  schwach  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz. 
Schläuche  büschelig,  verkehrt  eiförmig  oder  fast  kuglig,  sitzend, 
12 — 15  II  lang,  9—10^  breit,  Ssporig.  Sporen  geballt,  eiförmig  oder 
fast  keilförmig,  6—8  /a  lang,  3  (i  breit,  einzellig,  farblos,  mit  2  oder 
4  Ocitropfcn. 

A«f  dttiren  Stengeln  versehfedener  Papüionaceen,  Dm  nnfrachtbaro  Stroma  (Ästeroma 
mätaenum  Frle«)  allverbreitet  and  tcbon  an  der  lobenden  Pflanze.  Reife  Frnchtkörpcr 
selten.    Mai,  JonL 

Auf  AitrsgalM  gljejpkjllmn»    Grünberg^  Bolkenhain)  Trebnits;  Breslaa. 

TleU  Craeea.    Orfinberg;  Bolkenhain^  Breslau. 

€«roBUla  ?arla.    Hamslau;  Frankenstein 

Lathjnii  prateaili.    OrOnberg^  Breslau:  Oswitz. 

475.  Gatt.  Gnignardia  Viala  et  Bayaz  1892*) 
{Laestatia  Fries  non  L.  Lessing  1832). 
Fruchtkorper  eingesenkt,  kuglig  oder  linsenförmig, 
mitflacheroderschwach  warzenförmiger  oder  kegelför- 
miger Mündung.  Peridium  häutig,  schwarz.  Schläuche 
ellipsoidisch,  lanzettlich  oder  keulenförmig.  Sporen 
ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  gebogen,  einzellig, 
bei  völliger  Reife  mit  einer  Querscheidewand  in  der 
Nähe  des  unteren  Endes,  farblos.  Paraphysen  nicht 
vorhanden. 

2506.  Q*  pnnotoidea  (C  o  o  k  e  1866 :  Sphaereüa  p.,  Laestadia  p,  Auerswald ). 
Fruchtkorper  gesellig,  meist  in  kleinen  Flecken  zusammen- 
stehend, niedergedrückt  -  kuglig,  schüsseiförmig  einsinkend, 
etwa  0,18  mm  breit,  schwarz  gl&nzend,  mit  kaum  wahrnehmbarer 
Mündung.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,.  50—60  (t  lang, 
10  n  breit,   8 sporig.    Sporen   2 reihig,   spindelförmig,   mit  stumpfen 


»)  Bulletin  de  la  Soci^t^  mycologique  de  France  T.  VIII.  1892.  — 
KarUa  Bonorden,  kann  meiner  Ansicht  nach  nicht  als  /jattungsnamen  ange- 
nommen werden,  da  dieser  Name  von  Rabenhorst  schon  vorher  in  ganz 
anderem  Sinne  gebraucht  ist,  und  Synonyme  nicht  wieder  zu  Bezeichnung  einer 
neuen  Gattung  oder  Art  aufgenommen  werden  dürfen. 
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Enden,  meist  13— 15  [»  lang,  3— 5 /t*  breit,  einzellig,  luletit  am  unteren 
Ende  mit  schwacher  Querscheidewand,  farblos. 
Auf  faulenden  Blättern  von  Quercua.    Mai,  Juni. 

Auf  ({«ereiB  B«bir.  Schönau:  Seiffersdorf;  Bolkenhain:  Scbollwits-,  Wohlan:  Dyhem- 
furth  \  Treboitz:  Hünem  i  Waidenburg:  PoUniti  \  Oppeln:  Brinnitz-,  Breslau:  Botan.  Garten  •, 
Oblau:  Oderwald. 

2507.  O.alnea (Fries  IS22:  Sphaeriaa.,  Sphaerella  «.,  Laestadia  a.  Auers- 
wald).  Fruchtkorper  gesellig,  aber  weitläufig  stehend,  über  die  Blatl- 
fläche  zerstreut,  eingesenkt,  kuglig,  schussclföruiig  zusammen- 
fallend, etwa  0,2  mm  breit  Schläuche  keulenförmig,  in  einen  Stiel 
verschmälert,  60—80  (k  lang,  10—12  »  breit,  Ssporig.  Sporen  2  reihig, 
ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  nach  beiden  Enden  verschmälert,  meist 
einseitig  abgeflacht,  14—19  ft  lang,  3-4  /*  breit,  einzellig,  später  am 
Grunde  mit  einer  schwachen  Querscheidewand;  Inhalt  mit  2 — 4  Oeltropfen, 

farblos. 

Auf  faulenden  Blittem  von  Alnus^  meist  a.  d.  Unterseite  vortretend.    Mai,  JunL 
Auf  Almi  gUtlBOU.  Grünbcrg:  Rohrbuscb,  Kontopp ;  Steinau:  Tauer;  Trebnitt:  Hfinem-, 
Gr.-Wartenberr-  Stradam;  Breslau:  Oswitz-,  Ohlau:  Oderwald-,  Kosel:  Slawentsehnts. 

2508.  ö.  carpinea  (Fries  1822:  Sphaeriac,  Ascospora  c,  Fries,  Sphae- 
rella c.  Auerswald,  Laestadia  c.  Saccardo).  Fruchtkorper  gesellig,  aber 
einzeln-  und  entferntstehend.  Ober  die  ganze  Blattfläche  verbreitet, 
kuglig,  etwa  0,25  mm  breit,  mit  flacher,  kaum  wahrnehmbarer  Müu- 
dung,  schwarz.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  44—60  fi 
lang,  8—11  [»  breit,  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  8 sporig.  Sporen 
2 reihig,  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  nach  beiden  Enden  ver- 
schmälert, einseitig  abgeflacht,  13—15  f*  lang,  4—5  /*  breit,  einzellig, 
zuletzt  am  unteren  Ende  mit  schwacher  Querscheidewand. 

Auf  faulenden  Blättern  von  Carpinua  Bettdu».  Mai.  —  Grünberg:  Rohrbuseh-,  Löwenberg: 
Vorwerksbusch ;  Steinau:  Weissig;  Woblau:  Dybemfurtbi  Trebnitz:  Obernigk,  Skarsine; 
Gr. -Wartenberg:  Stradam;  Breslau:  Oswitz;  Brieg:  Hochwald  bei  Conradswaldau ; 
Mttnsttrberg:  Neubaus ;  Glats:  Friedrichswartha. 

476.  Gatt.  Stigmatea  Fries  1849. 
Parasitisch  auf  lebenden  Pflanzen.  Frachtkörper 
unter  der  Gaticnla  oder  der  Oberhaut  lagernd,  dauernd  bedeckt, 
aber  vorragend,  niedergedrückt  kuglig.  Schläuche 
büschelförmig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig, 
2zellig;  Membran  farblos  oder  blass  grünlich. 

2509.  St.  Robertiani  (Fries  1822:  Dothidea  B.j  CryptOMpliaeria  nitida 
Greville,  fformo$pare  Oeranii  Bonorden ,  8l  E.  Fries).  Frucht körper 
gewohnlieh  heerdenweise  in  unregelmässigen  Gruppen  weithin  zer- 
streut, unter  der  Cuticula  gebildet,  diese  halbkuglig  vorwölbend, 
etwa  0»15  mm  breit  Peridium  schwarz,  glatt,  glänzend,  kalil.  Schläuche 
bflschlig,  sackförmig,  unten  etwas  breiter,  33 — 45  fi  lang,  10 — 14  fi 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  eiförmig,  11 — 14  ^  lang,  5  ^  breit, 
2zellig,  obere  Zelle  etwas  breiter  und  kurzer;  Membran  hellgrönliclL 
Paraphysen  sehr  spärlich. 

Auf  der  Oberseite  lobender  Blätter  von  Otranium  BobtHianunu  Angust— October.  —  Qrün- 
berg:  Sorauer  Landstrasse,  Rohrbusch;  Frelstadt:  CaroUth;  Sagan:  Naumborg  a.  B.; 
^Irichberg:  Schrelberhao^  Trebnits:  Poleataehine ;  Breslau:  Botan.  Garten}   Striegav 
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Erenoberg)    Reichenbacb;   Waldenburg:    Dittmannsdorf;    Frankenatein:   Wartbaberg^ 
Glati:  Reinen ;  Habelschwerdt:  Hültcnguth^  Falkenberg ;  Or.-Strehlitz:  Ottmutb^  Gleiwits. 

2510.  St.  depaseaeformis  (Auerswald  1860:  Sphaeria  d.,  Karlia 
OxalidU  Rabenbors t,  Sphaerella  KarUi  Fuckel,  Le$tadia  Ox,  Saccardo,  Sphae- 
TtÜa  d,  Winter).  Fruchtkörper  gesellig  in  kleiner  Zahl,  in  der  Mitte 
weisslicher  oder  bräunlicher,  aus  abgestorbenem  Gewebe  gebildeter, 
purpurroth  oder  braun  berandeter,  kreisförmiger,  2—3  mm  breiter 
Flecken  sitzend,  kuglig,  40 — 46  i*  breit,  schwarz,  halbkuglig  vor- 
ragend. Schläuche  büschlig,  sackförmig,  unten  breiter,  sehr  kurz  ge- 
stielt, 34—36  fi  lang,  8—10  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellip- 
soidisch-spindclförmig,  mit  stumpfen  Enden,  9—14  /d  lang,  3—3,5  .u 
breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  nicht  eingeschnürt,  farblos 

Auf  der  Oberseite  lebender  BläUer  von  Oxolw-Arten. 

Auf  Oxalli  AeetoMlla.    Landetbat:  Sattelwald ;  MUnsterberg:  Heinrlchan. 

2511.  St.  Gomari  n.  sp.  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig, 
in  kleinen  Gruppen  zu  3 — 10  auf  einem  undeutlich  begrenzten,  bräun- 
lichen Flecke  aufsitzend,  kuglig,  etwa  0>12  (a  breit  Peridium 
schwarz,  häutig.  Schläuche  büschlig  in  grosser  Zahl  zu  einem  hug 
ligen  Kern  vereinigt,  cylindrisch,  kurz  gestielt,  55—60  f»  lang,  9—11  fi 
breit,  Ssporig.  Sporen  2rcihig,  cllipsoidisch-eiförmig,  10 — 14  (t  laug, 
4—5  /t*  breit,  2zellig,  obere  Zelle  meist  etwas  länger,  aber  nur  wenig  breiter 
aU  die  untere,  farblos. 

Auf  der  Oberseite  lebender  and  welkender  Blätter   von  Comarum  paUtsire.    Jani.  — 
Grünbei^:  Kontopp. 

2512.  St  mftoalaefomiis  (Desmazieres  1847:  Dothidea  m.,  St.  m. 
Niessl).  Fruchtkörper  gesellig,  in  Gruppen  zu  5 — 20  auf  einem  kreis- 
förmigen, etwa  2  mm  breiten,  anfangs  gebräunten,  später  weissen, 
scharf  röthlich  oder  braun  begrenzten  Flecken,  fast  kuglig,  etwa  0»15  mm 
breit  Peridium  schwarz,  glatt  Schläuche  cyli  ndrisch-kenlen- 
förmig,  35-44  f*  lang,  9—11  f»  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ei- 
keulenförmig,  etwa  10—13  fi  lang,  3,5—4,5  ^  breit,  2zellig;  Mem- 
bran hcllgrünlich. 

Auf  der  Oberseite  lebender  Blätter  von  Epüobiuw-krieii.    Jali— October. 

Auf  Epllobiam  moBtaBim.    Grünberg:  Schlostberg  bei  Bobemig;  HIrsebberg:  Ameisen- 

herg  bei  Bnchwald,  Scbreiberbau ;  Waldehburg:  Polsnits;  Frankenstein:  Wartbaberg; 

Nenrode:  Hcnscheuer;  Olatz:  Omnewalder  Tbal  bei  Beinerz. 

2513.  St.  Clymenia  (Saccardo  1878:  Sphaerella  C).  Fruchtkörper 
gesellig,  in  kleinen  Gruppen  auf  einem  krejsförmigen,  2-3  mm 
breiten,  braunen  oder  grauen  dunkeler  umrandeten  Flecken,  kuglig, 
etwa  0,07— 0,08  mm  breit,  mit  eingedrückter  Mündung.  Schläuche  keulen- 
förmig, 40—50  f*  lang,  10  fi  breit,  88porig.  Sporen  2reihig,  ellip- 
soidisch-keulenförmig,  15—17  fi  lang,  5—6  fs  breit,  in  der  Mitte 
mit  einer  Querscheidewand,  an  dieser  schwach  eingeschnürt,  oberer  Theil 
etwas  breiter,  farblos. 

Anf  der  Oberseite  lebender  Blätter  von  Xonieem-Arten.    Aogost 

Anf  Lonieer»  CaprlMIvm.    Qlatz:  Königsbain. 
.2514.    St.    stemmataa   (Fries   1817:    Sphaeria  U^   Depazea    Vaeeinii 
Fries,  Sphaerella  brachytheca  Cooke,  Myeoiphaerella  «.,  St,  b.  Romell.).  Frucht- 
körper in  grösserer  Zahl  (etwa  bis  100)  auf  kreisförmigen,  grauen, 
scharf  und  schwarz  berandeten,   3—4  mm  breiten  Flecken;   ziemlich 
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locker  stehend,  etwa  0,3  mm  breit,  kuglig  mit  kegelförmiger  Mündung, 
schwarz.  Schläuche  sehr  zahlreich  in  jedem  Fruchtköqier,  büschlig,  meist 
25—50  fi  lang,  6—8  f*  breit,  fast  cylindrisch,  kurz  gestielt,  Ssporig. 
Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-spindelförmig,  11—13  fi^  lang,  2,5  bis 
3  fi  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  farblos. 

Auf  lebenden  und  welkenden  Blättern  von  Vaeeinium  VUis  Jdaea,  —  Oeeterreichiack- 
Schlesien:  Chily  (Kr.  Teechen);  Oörlits:  Kohlfiirih. 

2515.  St.  Pyrolae  (Ehrenberg  1818:  Sphaeria  P.).  Fruchtkörper 
gesellig,  meist  in  ziemlich  grosser  Zahl  auf  einem  kreisförmigen, 
1—3  mm  breiten,  braunen,  später  grauen,  purpurrot hcn  oder  dunkelbraun 
umrandeten  Flecken  aufsitzend,  zuweilen  auch  über  eine  weitere  Strecke 
des  Blattes  verbreitet,  ziemlich  dichtstehend,  fast  halbkugligvorragend,  etwa 
0,15— 0|2  mm  breit  Schläuche  büschlig  stehend,  cylindrisch,  40—46  /» 
lang,  7 — 9  fi  breit  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  nach  beiden  Enden 
ziemlich  gleichmässig  verschmälert,  12—14  ^  lang,  3—4  (i  breit,  in  der 
Mitte  mit  Querscheidewand,  nicht  eingeschnürt,  farblos. 

Auf  der  Obereette  lebender  and  welkender  Blätter  von  ChUnophüa  ttikUttaia,    Juli.  — 
Grttnberg:  Telegrtphenberg;  Freiat»dt:  Poln.-TamAU)  Llegnitt:  Behberg. 

2516.  St.  Bumiois  (Desmazieres  1843:  Sphaeria  B,,  Spkaerella  H. 
Cooke,  Venturia  B.  Winter),  Fruchtkörper  gesellig,  in  kleinen  Gruppen 
auf  bräunlichen,  purpur  oder  braun  umrandeten,  etwa  2  mm  breiten, 
kreisförmigen  Flecken  ziemlich  dichtstehend,  kuglig,  halb  vor- 
ragend, etwa  0,1 — 0,15  mm  breit  Peridium  schwarz,  häutig,  glatt 
Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  50—55  f^  lang,  10—14  ft  breit, 
8sporig.  Sporen  2reihig,  cllipsoidisch-ciförmig,  12—14  fi  lang, 
4—5  (i  breit,  2zellig,  an  der  Scheidewand  meist  eingeschnürt»  farblos 
oder  hellgrünlich. 

Auf  lebenden  nnd  welkenden  Blättern  von  JSumex-Arten,  auf  der  Oberseite  in  sahireichen 

Flecken. 
Auf  BVM6X  alplBvs.    Hirschberg:  Alte  Schlesische  Bande,  Nene  Schlesische  Bande; 

Habelscbwerdt:  Schweiserei  a.  d.  Glatser  Schneeberge. 

477.  Oatt  Mycosphaerella  Johanson  1884*)  (ßphaerella  Cesati 
et  De  Notarig  1861,  non  Spkaerella  Sommerfeit  1824). 

(Einzelne  Arten  auf  lebenden  Flechten.) 

Fruehtkörper  auf  abgestorbenen  Pflanzen  lebend,  in  die 
oberen  Gewebssehiehten  eingesenkt,  und  von  der  Ober- 
haut bedeekt,  kuglig,  mit  flacher  oder  kegelförmiger 
Mttndung  vorragend.  Peridium  häutig -lederartig. 
Schlauche   bttschelig  am  Grunde  vereinigt     Sporen 

*)  C.  J.  Johanson.  Swamper  fram  Island  (Öfversigt  af  Kongl.  Vetensk. 
Akademiens  Vorhandlingar.  Stockholm  1884).  —  Keine  Erwägungen  können 
über  die  Thatsache  hinweghelfen,  dass  Sommer  feit  1824  die  Algengattung 
Sphaerdla  aufgestellt  hat,  und  dass  dalier  dieser  Name  für  eine  andere  Gattung 
nicht  mehr  gebraucht  werden  durfte,  so  unbequem  es  auch  ist,  die  zahlreichen 
Arten  der  Gattung  mit  den  neuen  Gattungsnamen  lu  versehen. 
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durch    eine    Querscheidewand   2  zellig;    Membran  farblos, 
seltener  (Chhrosparella)  olivengrttn.    Parapbysen  fehlend. 

Ais  Conidlenfrachle  scheinen  eine  grössere  Zahl  von  Formgattongen  aus  der  Hyphomyceien- 
nnd  Sphaeropaideen'VMhe  hierher  tu  gehören  {Bamularia.  —  PkyUotHcta,  SeptoriGf  Pkoma  s.Th.), 
doeh  ist  nur  fllr  wenige  derselben  der  Zosanunenhang  sicher  nachgewiesen. 

I.  EHmjeosphaerella*  Membran  der  Sporen  farblos  oder  nur  sehr  hell 
gelblich  oder  grünlich. 

a.  Auf  Dieotykdonen. 

aa.  Auf  bäum-  und  strauchartigen  DieotyUdonen, 
2517.  M.  pnBOtiformis  (Persoon  1797:  Sphaeria  p.,  Sph.  $par$a, 
Sph.  insularis  Wallroth,  Sph.  perexigua  L^veili^,  Sph.  aeerina,  Sph.  talieieola 
Fuckel,  Sph.  Är(flerea$  Rabenhorst,  Sphaerella  p.  Rabenhorst,  Sphaerella  aetrina, 
Sph.  eorylariat  Sph.  talieieola  Fuckel,  Sphaerella' ipana,  Sph.  paraneura, 
Sph.  amphigenat  Sph.  aequalis  Auerswald).  Fruchtkorper  gesellig,  aber 
etwas  zerstreut  stehend,  in  lockeren  Heerden,  kuglig,  0,G— 0|14  mm 
breit  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  30^50  (i  lang,  4—8  fi 
breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  länglich-eiförmig,  7—8  f(  lang,  2  bis 
4  ($  breit;  Membran  farblos. 

Conidien  1)  Nach  dem  Hyphomyceien-Ty^ua  {Bamularia) :  Hyplien  farblos, 
verzweigt.  Conidien  an  den  Enden  von  kurzen  Seitenzweigen  gebildet,  ketten- 
förmig an  einanderhangend,  wobei  das  oberste  Glied  das  jüngste  ist,  von  sehr 
verschiedener  Grosse  und  Form,  spindelförmig  bis  cylindrisch,  5 — 1&  ^  lang, 
2 — 3  (i  breit,  farblos,  einzellig,  mit  2  Oeltröpfchen.  ~  Von  Brefeld  aus 
Schlauchsporen  in  Nährlösung  gezüchtet.  —  2)  Wahrscheinlich  einige  Septoria- 
Arten,  deren  Zusammenhang  mit  Sphaerella  aber  noch  nicht  durch  Versuche 
nachgewiesen  ist 

Auf  abgestorbenen  Blättern  vieler  Laubhölier. 

Fayu  sIlTatlea.    Landeshut:  Sattelwald. 

Qvereii  Bobvr.    Löwenberg:  Lettenberg ;  Trebnits:  Slcarsine  \  Strlegau:  Kreusberg  *,  Kosel : 

aUwentschats. 
Corjrlsf  ÄTelUBa.    Uegnits:  Fanten. 
Salix  Caprea.    Bothenbnrg:  Nieslcy  (Alb.  et  Beb w.  189). 

2518.  M«  maoalifoniiiB  (Persoon  1797:  Sphaeria  m.,  Sphaerella  m. 
Auerswald).  Fruchtkörper  gesellig,  gewöhnlich  in  kleinen,  eckigen,  von 
den  Blattnerven  umgrenzten,  0|5 — 1  mm  breiten  Flecken  dicht  bei  einander 
stehend,  kuglig,  0,07—0,1  mm  breit,  halbkuglig  vorragend,  mit 
schwach  kegelförmiger  Mündung.  Schläuche  zahlreich,  in  jedem 
Fruchtkörper  (etwa  100),  büschlig,  cylindrisch  oder  cylindrisch- 
keulenförmig,  40 — 60  (i  lang,  6—8  breit,  8sporig.  Sporen  2 reihig, 
länglich  eiförmig,  meist  8—12  fi  lang,  3—4  fi  breit,  in  der  Mitte 
oder  etwas  oberhalb  derselben  mit  einer  Querscheidewand,  an  derselben 
schwach  eingeschnürt;  Membran  farblos. 

Conidien  nach  dem  Byphomyceten-Ty^us  wie  bei  M.  punet.t  von  Brefeld 
in  Nährlösungen  gezogen. 

Anf  abgestorbenen  Blitterft  sehr  vieler  Blome  und  Striocher,  meist  aof  der  Unterseite 

henrortretend.    April— Jant 
nUa  alBifolla.     LiegniU:  KaHwasser;  Gr.-Wartenberr-  8tradaai|   Wohlan ;   Breslau: 

Oswitt{  Mttnsterberg:  Heinrichani  Waldenbnrg:  FQrstensteln. 
Acer  pMadopUtaaas.    Olats:  Friedriebswartha;  Wohlan:  Dyhernfurth. 
Acer  plataaoidei.     GrOnberg:   Halbmeilenmahlej    Nimptsch:  Stachan*,  Frankenstein: 
Warthaberg}  Breslau:  Oswlts. 
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Aeer  eampeslre.    Ohlftu:  Oderwald. 

Aescnlns  HtppoeMtonnm.    Breslau:  Bansern. 

Auf  Qaereas  Bobar.  Ortinberg:  Bohrbufcb,  Scbloasberg  bei  Bobernig;  8agan:  Kaum- 
borg  a.  B.;  Bothenbnrg:  Maskaa;  Ooldberg:  Hennsdorf;  LiegnHz:  Panten;  Bolkenhain: 
ScboUwiU:  SteSnan:  Weistig;  Woblau;  Qr.-Wartenbarg:  Stradam;  Brier-  Hochwald  bei 
Conradawaldau;  Brealau:  Otwits;  Striac'^Q:  Krentburg;  Waidenburg:  Pobnits ;  Ffiraten- 
Steiner  Grund;  Münsterberg:  Heinricbau;  Belchenbach:  Geiersberg;  Glats:  Friedricbs- 
wartba;  Kreusburg:  Konstadt;  Gleiwits. 

Qnerevi  SMiillflora.    Frankenstein:  Warthaberg. 

Corjrlaf  Arellana.  Trebnitz:  Obemlgk;  Breslau:  OtwiU;  8chweidnits:  ZedUUbusch-, 
Glats:  Friedrichswartha. 

Carplnof  Betaln^.  Löwenberg:  Vorwerksbuscb ;  Jauer:  Bremberger  Berge;  Steinaa; 
Gr.Wartenberg:  Stradam;  Oppeln:  Brinnitz;  Hfinsterberg:  Heinrichau;  Glatz:  Priedricba- 
wartha. 

Betvla  Ternieosa«    Bothenbnrg:  Klesky  (Alb.  et  8chw.  188). 

AUvs  gUtlnota.    Trebnitz:  Obernigk. 

PopvUs  tremala.    Ortinberg:  Marschfeld;  Falkenberg:  Dambrau. 

2519.  M.  millegraDa  (Cooke  1866:  Sphaerella  m.).  Fruchtkörper 
zerstreut,  kleine,  graue,  undeutlich  begrenzte  Flecke  bildend, 
kuglig,  etwa  0,3  mm  breit,  mit  kurzer,  kegelförmiger  Mündung. 
Schläuche  Spindel-  oder  keulenförmig,  sehr  kurz  gestielt^  45—55  fi 
lang,  9— 11  ft  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-spindcl- 
förmig  mit  stumpfen  Enden,  13 — 15  /*  lang,  3,5—5  (i  breit,  in  der  Mitte 
mit  Querscheidewand,  schwach  eingeschnQit,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Blattern  und  Blattstielen  rerschiedener  Laubbölzer. 
Auf  Ttlia  almtft»lta.    Or.-Wartenberg:  Stradam. 

2520.  M.  latebrosa  (Cooke  1866:  Sphaerella  l),  Fruchtkörper 
zerstreut,  eingesenkt,  kuglig,  mit  kurzer,  kegelförmiger  MOndung, 
vorragend,  schwarz.  Schläuche  cylindrisch,  46—60  fi  lang,  6—9  f« 
breit,  Ssporig.  Sporen  mehrreihig,  länglich  spindel-  oder  Stäbchen 
förmig,  meist  20 — 24  (i  lang,  2 — 3  y>  breit,  ofl  etwas  gekrümmt,  in  der 
Mitte  mit  einer  Scheidewand,  nicht  eingeschnürt,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  ron  Acer-Arten,  auf  der  Unterseite  vortretend.    Aprils  Mai. 
Auf  Aeer  pwadoplatoavi.    I^andcshut:  Sattel wald;  Beichenbach:  Steinkunzendorf;  Wsl- 
denburg:  Fürstenstein,  Knnsendorf. 

2521.  M.  Vitis  (Rabenhorst  Herb,  roycol.  I.  1047:  Sphaeria  F.,  M.  F 
Fuckel).  Fruchtkörper  zerstreut  oder  in  kleinen  Gruppen  zu- 
sammenstehend, halbkuglig  vorragend,  schwarz.  Schläuche 
spät  reifend.    (Reife  Schläuche  von  mir  bisher  nicht  beobachtet) 

Als  Conidienfrucht  zieht  Fuckel  hierher  Cereoipora  vitieola  (Cesati). 
Auf  abgestorbenen  Blättern,  seltener  Banken  und  Zweigen  von  ViH»  vinifera,  —  Qrfin- 
berg:  Kascheberg  u.  s.  w. 

2522.  M.  Enonymi  (Kunze  bei  Fries  1822:  Sphaeria  E.,  Sphaertüa  E, 
Rabenhorst).  Fruchtkörper  gesellig,  gewöhnlich  zu  1 — 2  mm  breiten, 
eckigen,  über  das  ganze  Blatt  verstreuten,  schwärzlichen  Flecken  ziemlich 
dicht  zusammengestellt,  kuglig,  0,12  mm  breit,  schwarz.  Schläuche 
sehr  zahlreich  in  einem  Fnichtkörper,  40  ft  lang,  6  (i  breit,  8 sporig. 
Sporen  2reihig,  spindelförmig,  bis  12  fi  lang,  2  gi  breit,  in  der 
Mitte  mit  einer  Scheidewand,  nicht  eingeschnürt,  farblos. 

Auf  fkulenden  Blättern  von  Euonymua'kTten.    April,  Mai. 

Auf  EaoBjrmai  eiroptevs.    Trebnitt:  Obernigk;  Breslau:  Oswits. 

2523.  M.  sentina  (Fries  1822:  Sphaeria  «.,  Sphaerella  s.  Fuckel, 
Sphaerella  Pyri  Awerwald).    Fruchtkörper  gesellig,  dichtstehend,  oft 
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in  grosseren  Flecken,  k u g  1  i g ,  0,12—0,1 5  mm  breit,  hervorragend.  Schläuche 
keulenförmig,  kurz  gestielt,  55 — 70  (i  lang,  9—15  f«  breit,  Ssporig. 
Sporen  2 reihig,  spindelförmig,  schwach  gekrümmt,  mit  stumpfen  Enden, 
27 — 31  f(  lang,  4  /»  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  nicht 
eingeschnürt,  farblos. 

^Is  Conidienfruchtform  gehört  höchst  wahrscheinlich  hierher  Septoria 
piriccla  Desmazieres. 

Auf  abgestorbeDen  Buttern  Ton  Pinta  eomnitmt«.  —  Grimberg:  Anguatberg,  Liadebuach 

a.  a.  0.(  Breslau:  Scheitnig. 

2524.  M.  Vibnrni  (Nitschke  bei  Fuckel  1869:  Spkaeria  F.,  Sphac 
rella  V,  Fuckel).  Fruchtkörper  heerdenweise,  meist  in  grosser 
Zahl  zu  0,5—1  cm  langen  und  breiten,  grauschimmernden  Flecken, 
welche  von  den  Blattnerven  begrenzt  werden,  dicht  zusammengestellt, 
kuglig,  mit  schwach  kegelförmiger  Mündung.  0,06 — 0,08  mm  breit, 
schwarz.  Schläuche  büschlig,  in  geringer  Zahl  (etwa  zu  20),  in  einem 
Fruchtkörper,  cylindrisch,  kurzgestielt,  38 — 40  ^  lang,  8 — 10  f»  breit, 
8sporig.  Sporen  2reihig,  länglich-eiförmig,  15 — 17  fi  lang,  4 — 4,5  (i 
breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Querscheidewand,  darüber  etwas  breiter, 
farblos. 

Auf  abgeatorbenen  Blättern  ron  Viburmtm  Opulus,  auf  der  Unterseite  herrortretend,  Mal. 
—  Liegnitz:  Weissenrode. 

2525.  M.  Vaocinii  (Cooke  1866:  Sphaerella  F.,  Sph.  MyrtilU  Auers- 
wald).  Fruchtkörper  gesellig,  in  grösserer  Zahl  dicht  zusammen- 
stehend und  einen  grauen  Fleck  bildend,  auf  der  Blattunterseite  vor- 
tretend, etwa 0,08— 0,1  mm  breit,  mit  abgerundeter  Mündung.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig  oder  spijidelförmig,  40 — 50  |»  lang, 
7  —  8  f»  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  lang-spindelförmig,  grade 
oder  schwach  gekrümrat,  12 — 18  fi  lang,  1,5 — 2  ft  breit,  in  der  Mitte  mit 
einer  Qnerschcidewand,  nicht  eingeschnürt,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  von  Yaccinium  MyrtiUus.    Mai.  —  Hirtcbberg:  Am  kleinen 
Teiche  im  Riesengebirge. 

2526.  M.  Oedema  (Fries  bei  Duby  1830:  Spkaeria  Oe.,  Sphaerella  Oe, 
Fuckel).  Fruchtkörper  heerdenweise,  meist  in  grossen  rundlichen, 
blasenförmig  aufgetriebenen,  grauen  Flecken,  anfangs  von  der  Ober- 
haut bedeckt,  später  nach  deren  Verwitterung  freiliegend,  kuglig,  90  —  110  ft 
breit,  schwarz,  mit  schwach  warzenförmiger  Mündung.  Schläuche 
sehr  spät  reifend,  büschlig,  ellipsoidisch-keulenförmig,  sehr  kurz  gestielt, 
52—58/*  lang,  10 — 11  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  2 reihig,  ellipsoidisch- 
spindelförmig,  mit  abgerundeten  Enden,  20—22  {t  lang,  3—5  fi  breit, 
2  Zell  ig,  an  der  Scheidewand  wenig  eingeschnürt;  Membran  sehr  hell- 
grünlich. 

Anf  abgestorbenen  Blättern  von  Ulmu».    Mai— Juni. 
Auf  ülmoi  eanpeitrif .    Breslau:  Oswltz. 

2527.  M.  maonlaris  (Fries  1822:  Spkaeria  m.,  Spkaerella  m.  Karsten, 
SpkaereUa  maculoia  Saccardo)^     Fruchtkörper  in  grösserer  Zahl  au 
grauen,    fast    kreisförmigen,    0,5—1    cm   breiten    Flecken,    kuglig, 
0,06—0,075  mm  breit  mit  schwacher,  kegelförmiger  Mündung  vor- 
trelend.    Schläuche  fast  cylindrisch,  sehr  kurz  gestielt,  50—65  |ü  lang, 
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10 — 12  fi  broit,  Ssporig.  Sporen  unordeDtiich  2relhig,  länglich-eiförmig 
oder  ellipsoidiscli,  an  den  Enden  abgerundet,  11 — 15  /i  lang,  5— 5|5  fi 
breit,  2zellig,  in  der  Mitte  schwach  zusammengeschnürt,  obere  Zelle  etwas 
breiter  und  kürzer;  Membran  hell  gelblichgrün. 

Auf  faulenden  Blättern  von  Popülua  tremulOf  meist  auf  der  unteren  Seite  TOitretond. 
Mai,  Juni.  —  Steinau:  ZachelwiU^  Brealau:  Oswiti;  Gr.- Wartenberg:  Stndam. 

2528.  M.  Popnli  (Auerswald  1869:  Sphaerella  P.)  Fruchtkörper 
gesellig,  zu  10 — 20  in  kleinen,  rundlichen  Flecken  zusammen- 
stehend oder  zerstreut,  kuglig,  0,1—0,15  mm  breit,  mit  kegelförmiger 
Mündung  vorragend.  Schläuche  zahlreich  in  j edem  Fruchtkörper,  c y  1  i n - 
drischy  keulenförmig,  kurzgestielt,  meist  60—100  (i>  lang,  11 — 15  ^ 
breit,  8sporig.  Sporen  mehrreihig,  lang  spindelförmig  mit  stumpfen 
Enden,  nach  beiden  Enden  gleichmässig  verschmälert,  35—45  fi  laug,  4—5  f* 
breit,  in  der  Mitte  mit  Querscheidewand,  nicht  eingeschnürt,  farblos. 

Conidien:  1)  Aus  den  Schlauchsporen  durch  Reimung  in  Wasser  ent- 
wickeln sich  spärliche  Mycelien,  welche  sichelförmige  Conidien  abschnüren, 
die  kleiner  ab  die  Schlauchsporen  sind,  farblos  und  einzellig  bleiben  (Brefeld). 
2)  JSeptoria  Poptdi  Desmazi^res  auf  lebenden  Blättern  schwarze,  kuglige  Frucht- 
körper, gesellig,  auf  weissen,  scharf  begrenzten  Flecken.  Conidien  sichelförmig, 
45  fi  lang,  3  f»  breit  mit  Querscheidewand  in  der  Mitte.  (Von  Brefeld  aus 
den  Schlauchsporen  in  Nährlösung  gezüchtet.) 

Auf  abgestorbenen  Blättern  von  Popuhta-Axien.    Kai. 

Auf  Popnlns  Blgra.  GrOnberg^  Breslau:  Botan.  Garten ;  Oppeln:  Brinnits;  Gr.-Streblitz: 
Gogolin,  Ottmuth. 

a.b.  Auf  krautartigen  DicotyUdonen. 

2529.  M.  PolsatillAe  (Lasch  in  Klopsch  Herbar.  mycol.  759.  Spkae- 
ria  P.,  Sphaerella  P.  Auerswald,  M,  P.  Johanson).  Fruchtkörper  gesellig, 
aber  zerstreut  stehend,  eingesenkt,  mit  kegelförmiger  Mündung 
vorragend,  etwa  0,08 — 0,12  /«  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  kurz  gestielt,  42—58  /«  lang,  7 — 10  fi  breit,  8sporig. 
Sporen  iänglich-ellipsoidisch  mit  abgerundeten  Enden,  13— 17^  lang, 
3—4  fi  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  nicht  eingeschnürt, 
farblos. 

An  abgestorbenen  Bl&ttem  von  PulsaHUa-krten.    Mai,  Juni. 
Auf  PnltatlUa  Tema.    Breslau:  Bansem}  Neumarkt:  Nimkau. 

2530.  H.  irsariphora  (Desmazieres  1843:  Sphaeria  t.,  Sphaerella  l 
De  Notaris,  Spkaeria  SMarinearum  Rabenhorst,  Sphaerella  SuÜariae  Fuckel, 
M,  i.  Johanson).  Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  kuglig,  etwa 
0,13  mm  breit,  schwarz  durch  die  Oberhaut  durchscheinend.  Schläuche 
zaiüreich  in  jedem  Fruchtkörper,  cyliudrisch,  nach  unten  in  einen  kurzen 
Stiel  verschmälert,  40—50  fi  lang,  5—7  fi  breit  Sporen  2reihig,  länglich- 
eiförmig, 9 — 10  f*  lang,  3—4  yk  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Quer- 
scheidewand, etwas  eingeschnürt,  farblos. 

Als  Conidienfrucht  ist  sehr  wahrscheinlich  Septoria  Slellariae  Westendorp 
anzusehen,  vielleicht  auch  ItariopHi  puailla  Fresenius. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  von  AMnaceeti,  besonders  ^eKaria-Arten. 

Auf  Stellarla  Holostea.    Grünberg:  Rohrbusch,  Ochelhermsdorf;  Sagan:  Kanmbarg  a.  h.\ 

Trebnits:  Skarsine^  Gr.- Wartenberg:  Stradam;  Nenmarkt:  Kanth;  Brieg:  Hockwald  bei 

Conradswaldao. 
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2531.  M.  Hyperioi  (Auerswald  1869:  Sphaereüa  H.).  Fruchtkorper 
gesellig,  zerstreut  oder  in  kleinen  Flecken  dicht  zusammenstehend, 
kuglig,  0,05—0,06  mm  breit.  Schläuche  ellipsoidisch  oder  sackförmig, 
aus  erweitertem  Grunde  nach  oben  verschmälert»  kurz  gestielt,  40 — 50  fi  lang, 
7 — 8  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihigoder  unten  Sreihig,  ellipsoidisch 
mit  stumpfen  Enden,  10—14  ft  lang,  3 — 4  ft  breit,  in  der  Mitte  oder  etwas 
oberhalb  derselben  mit  einer  Querscheidewand,  nicht  eingeschnfirt, 
farblos. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Hyperieum-kxitn.    April,  Mai. 
Aaf  Hypertfnm  perforatnm.    GrUnberg:  Bohrbuscb. 

2532.  M.  innnmerella  (Rarsten  1873:  Sphaerelh  t.,  8ph.  maeularis 
Saccardo  et  Roumeguöre  1882).  Fruchtkörper  gesellig,  ziemlich  dicht- 
stehend in  grösseren  Gruppen,  oft  über  die  ganze  Fläche  des  Blattes 
verbreitet,  als  schwärzlicher  Ueberzug  auf  gebräuntem  Grunde 
vortretend,  ku  gl  ig,  0,75—0,1  mm  breit,  mit  flach  er  Mündung.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  36—50  f*  lang,  7—10  (i  breit,  Ssporig. 
Sporen  2reihig,  stäbchenförmig,  oft  etwas  gebogen,  16 — 21  fi  lang, 
3—4  n  breit,  Enden  stumpf,  in  der  Mitte  mit  Querscheidewand, 
nicht  zusammengeschnürt,  farblos. 

Aof  der  Unterseite  abgestorbener  Blatter  einiger  RoBoeeen, 

Auf  Ulnarla  pemtapetala  (Sphaereüa  maeularis  Sacc.  et  Roum.).     Oppeln:   Brinnitc 

(Schläache  86-45  M  long,  7-9  ß  breit,  Sporen  16— Sl  fi  Ung,  3—9  ^  breit). 
C«Manim  palvitre.    Hirscbberg:  Harte  bei  Quirl  %  Qr.- Wartenberg:  Stradam. 

2533.  M.  pseadomaenlaeformiB  (Desmazieres  1846:  Sphaeria  p.^ 
Sphaereüa  p.  Auerswald).  Fruchtkörper  heerdenweise,  in  eckigen, 
etwa  1  mm  breiten,  von  den  Blattnerven  begrenzten  Flecken  dicht  zu- 
sammen stehen  d,kuglig,  0,04 — 0,06  mm  breit.  Schläuche  ellipsoidisch 
oder  keulenförmig,  sehr  kurz  gestielt,  32  —  38  f»  lang,  4—5  ft  breit, 
Ssporig.  Sporen  2reihig,  länglich-ellipsoidisch,  8 — 10  fs  lang,  2—3  fi 
breit,  in  der  Mitte  mit  Scheidewand,  meist  eingeschnürt,  farblos. 

Als  Conidienfrucht  gehört  hierher  höchst  wahrscheinlich  Ovularia  bul- 
bipera  (Fuckel). 

An  abgestorbenen  Blättern  von  Sanguisorffa  minor.    Janen  Bremberger  Berge*,  Kenrode: 
Wfinscbelburg. 

2534.  M.  leptoasca  (Auerswald  1869:  Sphaereüa  L),  Fruchtkörper 
zerstreut,  unter  der  Epidermis  stehend,  schwarz  durchscheinend  und 
halbkuglig  vorgewölbt,  0,1 — 0,125  mm  breit,  mit  flacher  Mündung. 
Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  bis  60  n  lang,  5—6  /u  breit, 
Ssporig.  Sporen  einreihig,  länglich-ellipsoidisch  oder  fast  spindel- 
förmig mit  stumpfen  Enden,  11—13  f»  lang,  3  ß  breit,  in  der  Mitte 
mit  Querscheidewand,  obere  Zelle  meist  etwas  breiter;  farblos. 

Auf  dünnen  Stengeln  von  Umbelliferen.    Mai,  Juni. 

Aaf  CliaerophylUm  hlrsntim.    Hirscbberg:  Gehänge  im  Riesengebirge. 

2585.  M.  Talgaris  Karsten  (z.  Th.).  Fruchtkörper  gesellig, 
gewöhnlich  auf  1 — 4  mm  breiten,  grauen,  eckigen,  von  den  Blatt- 
nerven umgrenzten  Flecken  mehr  oder  weniger  dicht  zusammen- 
stehend, kuglig,  halbkuglig  vorragend,  etwa  0,06—0,15  mm  breit, 
schwarz,  mit  flacher  Mundung.  Schläuche  bflschlig,  etwa  zu  30 — 50 
in  jedem  Fruchtkörper,  cylindrisch-keulenförmig,  30 — 40  fs  lang, 
Krypt  Flora  m.    S.  Hälfte.  22 
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5—7  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  länglich-eiförmig  oder  fast 
spindelförmig,  gewöhnlich  nach  beiden  Seiten  verschmälert,  9 — 12  fi  lang, 
3—4  II  breit,  2zellig,  obere  Zelle  gewöhnlich  etwas  kürzer  und  breiter; 
farblos. 

An  den  Blättern  grösaerer  Kräuter  an  der  unteren  Blattseite  hervortretend.    Mal,  JanL 

Auf  CampaiiBla  TrachellBm.    Oppeln:  Brinnitz. 

Angellca  tllreetls.    Oels:  Sibyllenort  ^  Or.-Wartenberg:  Stradam. 
(Karsten  zieht   za  seiner  Sphaerdla  vulgaris  auch  Sphaerella  maculiformis  and  Sphat- 
reUa  aquHina.    Die  Formen  sind  allerdings,  wie  es  seheint,  nur  durch  die  K&hrpflanxen  rer- 
schieden,  indessen  ist  es  doch  r&thlich,  sie  bis  auf  Weiteres  auseinander  su  halten.) 

2536.  M.  Compositaram  (Auerswald  1869:  Sphaerella  C),  Frucht- 
korper  gesellig,  eingesenkt,  kuglig  oder  eiförmig,  etwa  0,1  mm  breit, 
schwarz.  Schläuche  sackförmig,  nach  oben  verschmälert,  sehr  kurz 
gestielt,  60—70  /u  lang,  etwa  20/*  breit,  Ssporig.  S p o r e n  unten  3-,  oben 
2reihig,  ellipsoidisch  mit  abgerundeten  Enden,  24 — 27  fi  lang,  7  ft  breit, 
in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  an  derselben  eingeschnürt,  farblos« 

An  dünnen  Stengeln  verschiedener  ComposÜen. 
Auf  Crepis  vlrens.    Grttnberg:  Tolles  Feld  bei  Qr. 

2537.  M.  Winteriana  (Saccardo  1882:  SphaereUa  IT.,  Sph,  Winteri 
Kunze  1876  non  SphaereUa  Winteri  Passerini  1875).  Fruchtkörper  heer- 
denweise,  meist  dichtstehend,  oft  weit  ausgedehnte,  graue  Uebtr- 
züge  bildend,  kuglig,  0,1 — 0,15  mm  breit, halbkuglig  vorragend.  Schläuche 
zu  50  und  mehr  in  einem  PVuchtkörper,  büschlig  stehend,  cylindrlsch, 
30—40  f*  lang»  8 — 12  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  2 reihig,  spindelförmig 
mit  stumpfen  Enden,  12 — 15  fi  lang,  3 — 4  ft  breit,  in  der  Mitte  oder 
etwas  oberhalb  derselben  mit  einer  Querscheidewand,  obere  Zelle 
etwas  breiter,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Melampyrum'Arten.    April. 
Auf  Melampymm  nemorosrnm.    Breslau:  Oswits. 

2538.  M.  Primnlae  (Auerswald  et  Heufler  187S:  Stigmatea  P., 
Sphaerella  dandettina  Niessl,  Sph.  P.  Winter).  Fruchtkörpergewöhnlich 
sehr  dichtstehend,  auf  geschwärzter,  aus  eingewachsenen  Fäden 
gebildeter  Unterlage,  1—3  mm  breite  Flecke  bildend,  etwa  0,12 — 0,15  mm 
breit,  mit  kegelförmiger  Mündung.  Schläuche  büschlig,  in  gerin- 
gerer Zahl  in  einem  Perithecium,  sackförmig,  ungesticlt,  35 — 40  f*  lang, 
18—20  /*  breit,  Ssporig.  Sporen  geballt,  spindelförmig,  grade  oder 
schwach  gebogen,  22—28  ft  lang,  4—6  /»  breit,  in  der  Mitte  mit  Scheide- 
wand, wenig  oder  nicht  eingeschnürt,  farblos,  gewöhnlich  mit  4  Oeltropfen. 

Auf   abgestorbenen   Blättern    von   Frimula  minima.     Mai.    —    Hirschberg:  Am  Icleinea 
Teiche  im  Riesengebirge. 

2539.  M.  Eaphorbiae  (Nicssl  in  litt.:  Sphiereüa  J'J.).  Fruchtkörper 
zerstreut  oder  in  kleineren  oder  grösseren  Flecken  dicht  bei  einander 
stehend,  kuglig,  70 — 90  (i  breit,  halbkuglig  vorragend,  mit  flacher 
Mündung  Schläuche  sehr  zahlreich  (gegen  100  in  jedem  Fruchtkörper), 
einen  dichten  Kern  bildend,  cylindrisch,  35 — 40  ft  lang,  5—6  |»  breit, 
Ssporig.  Sporen  2reihig,  eiförmig,  7—9  ^  lang,  2—3  fi  breit,  2zellig, 
farblos. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Euphorbia.    Hai.  Juni. 
Auf  Euphorbia  Cxparlsslai.    Striegau:  Kreuzberg. 
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b.  Auf  JU^noc^tyledanen. 

3540.  M.  Iridis  (Auerswald  1869:  SphaereUa  L).  Fruchtkörper 
gesellig,  iu  grosserer  Zahl  (10—30)  auf  eiuem  grauen,  meist 
länglichen  (2—3  mm  langen,  1 — 2  mm  breiten)  Flecke  aufsitzend, 
eingesenkt,  kuglig,  0,06—0,08  mm  breit,  schwarz.  Peridium  hSutig, 
schwarzbraun,  durchscheinend;  Mündung  flach.  Schläuche  breit- 
ellipsoidisch  oder  sackförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  nach  unten  ver- 
schmälert, fast  sitzend,  35—40  fi  lang,  17—20  fi  breit,  8sporig.  Sporen 
gehäuft,  eiförmig,  15—17  (i  lang,  4—5,5  f*  breit,  etwas  oberhalb 
der  Mitte  mit  einer  Querscheidewand,  nicht  eingeschnürt,  farblos. 

Auf  darren  Blättern  von  /H«-Arton,  an  beiden  BlatUeiten  Torbrechend.    October. 

Auf  Irii  Psendaeorni.  Orünberf:  Pimig,  Kontopp;  Breflaa:  Krletem;  Brieg:  Seheldelwits. 

2541.  M.  Sehoenoprasi  (Auerswald  1860:  Spaerella  8ch.).  Frucht- 
körper gesellig,  dichtstehend,  grosse,  graue  Flecke  bildend, 
kuglig,  0,15—0,2  mm  breit,  mit  kurzer,  kegelförmiger  Mundung. 
Peridium  schwarz.  Schläuche  länglich-ellipsoidtsch  oder  sack- 
förmig, unten  breiter,  kurz  gestielt,  70-80  fi  lang,  18-20  ^  breit, 
Ssporig.  Sporen  2reihig,  fast  cylindrisch-ellipsoidisch,  nach  unten 
sehr  wenig  verschmälert,  an  den  £hden  abgerundet,  20 — 24  f»  lang,  6—7  a 
breit,  in  der  Mitte  mit  Querscheidewand,  meist  eingeschnürt,  farb- 
los; Inhalt  stark  lichtbrechend. 

Anf  abgestorbenen  Bl&ttem  von  A^um-Arten.    Ang utt. 

Auf  AIIUm  Sehoenopraivui  b.aiblrlevm.  Mährboh.  Gesenke:  Knoblanohwiese  am  Altvaler. 
AlllBm  Tlneale.  Orfinberg:  Lawaldaner  Straase  (Sehl&ucbe  unreif,  vielleleht  su  M.  äUieina 
(Friea)  gehörend). 

2542.  M.  sabradians  (Fries  1817:  Sphaeria  #.,  Sph.brunneola  Fries  1821, 
Asecspora  6.,  SphaereUa  h.  Cooke,  Sphaerella  $.  Auerswald.  —  Dothidea  Asierama 
A$coipora  A.  Fries,  Sphaerella  A.  Karsten).  Fruchtkörper  gesellig,  meist 
über  das  ganze  Blatt  zerstreut,  oft  fleckweise  zusammenstehend,  auf 
oder  in  der  Nachbarschaft  von  bräunlichen,  länglichen  Flecken,  kuglig  mit 
kegelförmiger,  vorragender  Mündung,  0,09— 0,11  mm  breit,  schwarz. 
Schläuche  büschlig,  sehr  zahlreich  in  jedem  Fruchtkörper,  cylindr isch- 
spindelförmig, sehr  kurz  gestielt,  45— 55  f*  lang,  6— 10/m  breit,  Ssporig. 
Sporen  2  reihig,  ellipsoidisch  -  spindelförmig,  9—11  ^  lang,  3  u 
breit,  in  der  Mitte  oder  etwas  oberhalb  derselben  mit  einer 
Querscheidewand,  schwach  eingeschnürt,  farblos. 

Conidienfrucht  AHerwna  $ubradian$  Fries. 
Anf  abgestorbenen  Blättern  ron  CcmvoZlarto-Arten. 
Auf  CoBTtlUrla  m^lalls.    Liegnita:  Peistwald  bei  Panten;  Hirschberg:  Amsdorfi  Or- 

Wartenberg:  Stradam  j  Breslau:  Oswitc  •,  Waidenburg:  Polsnltz  5  Frankenstein:  Lieutenants- 

Icoppe  bei  Oiersdorf. 
IIiO*Btlienimiii  blfollim.    Hirschberg:  Schlingelbaude,  WoU^hau. 

2543.  M.  lineolata  (Roberge  et  Desmazieres  1837;  Sphaeria  /., 
Sphaerella  l  De  Notaris).  Fruchtkörper  gesellig,  mehr  oder  weniger 
dichtstchcnd,  oft  reihenweise,  kuglig,  0,06—0,07  mm  breit,  mit  kegel- 
förmiger Mündung  hervorbrechend.  Peridium  schwarz.  Schläuche 
sackförmig,  sehr  kurz  gestielt,  40—50  fi  lang,  12—15  ^  breit,  8sporig. 
Sporen  2reihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig  mit  abgerundeten  Enden, 
15—18  (»  lang,  3—5  f»  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Q  uerscheidewand' 
nicht  oder  nur  ganz  schwach  eingeschnürt,  farblos. 

Anf  abgestorbenen  Halmen  von  Binsen,  Seggen  und  Qräsem. 

22» 
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Sclrpntt  Im Bstrii.  Liegnitx:  Kaniizer  See  (Fruchtkörper  in  kleinen  Gruppen  tiemlicli 
dicht  tusamroenstehend  auf  Terblacsten,  brianlichen  Flecken.  Schliuche  40  f*  Uof, 
12—15  f(  breit  Sporen  15  fi  lanff,  5  f(  breit.  —  In  Oesellschaft  Ton  Septoria  lacnatrU 
Saccardo  et  Thfimen,  welche  Ttellelcht  als  Conidienform  hierher  gehört. 

Arnndo  PhragmltlB.    Breslaa:  Bischofswalde. 

2544.  M.  pnsilla  (Auerswald  1869:  SphaereÜa  p.,  if.  p.  Johanson). 
Fruchtkörper  gesellig,  zerstreut  stehend,  eingesenkt,  kuglig, 
0,05—0,07  mm  breit  Schläuche  ellipsoidisch-eiformig,  sehr  kurx 
gesiielt,  38-50 /i  lang,  12-14  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch- 
spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  20—24  (i  lang,  3 — 4  fi  breit, 
in  der  Mitte  mit  Querscheidewand,  etwas  eingeschnürt,  obere  Zelle 
zuweilen  etwas  breiter;  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Bl&ttern  von  Carex- Arten,  auf  der  Oberseite  henrortretend. 
Anf  Carex  pendnla.    Sehweidnits:  Goldener  Wald  bei  Sehw. 

2545.  M.  Tassiana  (DeNotaris  18G3:  SphaereÜa  T.,  M.  T.  Johanson). 
Fruchtkörper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend,  kuglig,  mit  kurzer 
kegelförmiger  Mündung,  meist  bis  0>1  mm  breit,  schwarz.  Schläuche 
ci -Spindel  form  ig,  nach  oben  verschmälert,  gegen  die  Mitte  am  breitesten, 
fast  sitzend  oder  kurz  gestielt,  40—60  fi  lang,  16 — 20  ^  breit,  8 sporig, 
Sporen  geballt,  länglich-cllipsoidisch,  17 — 22^  lang»  5-7  fi  breit, 
in  der  Mitte  oder  etwas  oberhalb  derselben  mit  Querscheidewand, 
schwach  eingeschnürt,  farblos;  Inhalt  stark  lichtbrechend. 

Auf  raulenden  Qraablättem.    Mai,  Juni. 

Aaf  DaetyllB  glOMfrata.     Breslau:   Oswits   (Fruchtkörper  reihenweise  gestellt,  «Aw» 

0,16  mm  breit.    Sehlänche  46—55  f*  lang,  20-2S  fs  breit,  in  der  Nähe  der  Mitte  am 

breitesten.    Sporen  17-S2  f*  lang,  6-6,5  f^  breit). 
Calamagroftta  Hallerl.  Hirschberg:  Zwischen  Kniehols  am  Gehänge,  Riesengebirgskaam. 

2546.  M.  reontita  (Fries  1822:  Sphaeria  r.,  Spkaerella  r.  Cooke. 
M,  r.  Johanson).  Fruchtkörper  gesellig,  dichtstehend,  in  mehr  oder 
weniger  langen,  parallelen  Reihen,  die  oft  zu  rechteckigen,  grauen 
Flecken  zusammenfliessen,  eingesenkt,  sehr  klein,  etwa  0»04-0,05  mm 
breit,  kuglig,  mit  kurzer,  kegelförmiger  Mündung.  Schläuche 
ellipsoidisch-spindelformig,  oben  verschmälert,  bis  36  fi  lang,  12  ft 
breit,  88porIg.  Sporen  geballt,  ellipsoidisch  -  keulenförmig,  bis 
14  fi  lang,  4  (i  breit,  2 zellig;  obere  Zellen  kürzer  und  etwas  breiter, 
farblos. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  von  Gräsern.    Mai. 

Auf  Poa  ChaizI  fi  remot«.  Keumarkt:  Park  von  Lissa-,  Brier-  Hochwald  bei  Konrads- 
waldau  (Schläuche  80-30  II  lang,  6— 7  |li  breit    Sporen  8-10  fl  lang,  S-S  /K  breit). 

2547.  H.  graminioola  (Fuckel  1869:  SphaereÜa  .9.).  Fruchtkörper 
gesellig,  reihenweise,  aber  meist  entfernt  von  einander  stehend, 
etwa  0)06  mm  breit,  kuglig,  mit  schwach  kegelförmiger  Mündung, 
Schläuche  büschelig,  etwa  zu  20  in  einem  Fruchtkörper,  sackförmig, 
24^28  f*  langt  8 — 9  /*  breit,  8sporig.  Sporen  geballt,  spindel-  oder 
schwach  keulenförmig,  9 — 11  fi  lang,  1,5— -2,5  ß  breit,  an  den  Enden 
stumpf,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Orasblättem.    Mal. 
Auf  Tritlenm  repeof.    Orttnberg. 

c.  Auf  Äcoiyledonen. 

2548.  M.  lyoopodina  (Rarsten,  Fungi  fennici  exsice.  No  569:  Sphae- 
reÜa I9  Qnamonia  Niettlü  Auerswald,  SphaereÜa  A'.  Niessl).    Fruchtkörper 
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zerstreut,  eingesenkt,  kuglig,  mit  etwas  vorragender;  fast  flacher- 
Mündung,  etwa 0,12 — 0,15  mm  breit.  Schläuche  büschlig,  cylindrisch- 
keulenförmig,  nach  oben  verschmälert,  unten  in  einen  kurzen  Stiel  zuge- 
spitzt, 50— 80fA  lang,  6—12  f*  breit,  8 sporig.  Sporen  2reihig,  ISnglich- 
spindelformig  mit  stumpfen  Enden,  20—24  (t  laug,  4 — 5  f*  breit,  im 
unteren  Drittel  mit  einer  Qnerschcidewand,  nicht  eingeschnürt, 
farblos. 

An  abtlerbenden  Blättern  von  Lycopodium  annotinum.    Juli  —  Qlatt:  Beinen ;  Falken- 
berg:  TfUowitx. 

2549.  H.  Eqniseti  (Fuckel  1869:  Sphaerelia  E).  Fruchtkorper 
gesellig,  aber  entfernt  von  einander  stehend,  meist  reihenweise,  kuglig, 
0,2-0,3  mm  breit,  mit  schwach  kegelförmiger  Mündung.  Peridiuiii 
schwarz,  durch  die  Oberhaut  durchschimmernd.  Schläuche  büschelig, 
sehr  zahlreich  (gegen  100)  in  einem  Fruchtkorper,  cylindrisch,  kurz  gestielt, 
45 — 55  (i  lang,  6 — 8  fi  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  länglich -ellip- 
soidisch,  16  /a  lang,  4  fi  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Quer- 
scheidewand, an  derselben  eingeschnürt,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Bqmsetum- Arten.    Mai. 
E^aisetmoi  fllvatleaM.    Orfinberg:  Halbmeilenmühle. 

2550.  M.  aquilina  (Fries  1822:  Sphaeriaa,,  SphaereUaa,  Auerswald). 
Fruchtkorper  etwas  zerstreut  stehend,  gewöhnlich  aber  zu 
kleinen  Flecken  vereinigt,  kuglig,  0,06—0,08  mm  breit,  mit  flacher 
Mundung.  Schläuche  cylindrisch  -  keulenförmig,  meist  35— 40  ft 
lang,  6 — 7  ft  breit,  8 sporig.  Sporen  2  reihig,  länglich -ei-  oder 
spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  2zellig,  8 — 9  ft  lang,  2—3  (^ 
breit,  farblos. 

Conidien  nach  dem  Hyphomyceten-Typus  von  Brefeld  aus  Schlauchsporen 
gezüchtet.    Conidien  spindelförmig,  5—13  fi  lang,  3— 4 /i  breit,  zuletzt  2  zelHg. 

Ab  den  Stielen  nnd  Fiedem  faulender  Wedel  von  Pteris  aquüina.    Hai,  Jani.  ^  Trtbnitx: 
Obemigk. 

2551.  M.  Pteiidis  (Desmazi^res  1843:  Sphaeria  P.,  Sphaerelia  P,  De 
Notaris).  Fruchtkorper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend,  zwischen 
den  Nerven  des  Wedels  reihenweise  stehend,  kuglig,  mit  flacher 
Mündung,04— 0,12  mm  breit  Schläuche  cylindrisch-keulenf5rmig, 
kurz  gestielt,  50 — 80  f*  lang,  8—11  f*  breit,  8sporig.  Sporen  gehäuft, 
länglich  -  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  ofl  etwas  gekrümmt, 
24 — 37  (meist  24—30)  f*  lang,  3—4,5  /*  breit,  in  der  Mitte  niit  einer 
Scheidewand,  nicht  eingeschnürt,  farblos. 

Aof  abgestorbenen   Wedeln   von   PterU  ctquüina^  aaf  der  Oberseite  vortretend.     Mal. 
Steinan:  Onrkan;  Wohlau:  Blemberg;  Gr.-Wartenberg:  Stradam. 

2552.  IL  Filicam  (Desmazi^res  1840:  Sphaeria  F,,  Sphaerelia  F. 
Auerswald).  Fruchtkörper  gesellig,  meist  in  unregelmässig  begrenzten, 
l&nglichen  Flecken  dichtstehend,  auf  grauer  oder  bräunlicher  Unter- 
lage, sehr  klein,  kaum  0,1  mm  breit,  kuglig,  mit  flacher  Mündung. 
Schläuche  sack-  oder  birnenförmig,  aus  breitem,  bauchigem  Grunde 
nach  oben  verschmälert,  kurz  gestielt,  26—33  /i  lang,  10—12  /i  breit, 
dsporig.  Sporen  unten  3-,  oben  2 reihig,  länglich -ellipsoidisch  oder 
fast   keulenförmig,    10—12  f*   lang,    3—3,5  ft   breit,   in   der   Mitte 
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mitQuerscheidewand,  nicht  eingeschnürt,  obere  Zellen  meist  etwas  breiter, 
farblos. 

Auf  abgestorbenen  Wedeln  Tertcbiedener  Fairen,  auf  der  Oberteite  vortretend.   Haii  Jaai- 

Auf  Oimniid«  regalii.    Grünberg:  Kontopp. 

2553.  M«  dispersa  (L ah  lu  b.  K 6 rb e r ,  Parerg.  lieh. :  Arihopyrtnia  d.,  Phar- 
cicl»a<£.Winter).  Fruchtkorper  zerstreut,  sehr  klein  (0)05 mm brcit),kuglig, 
mit  undeutlicher,  etwas  warzenförmiger  Mündung.  Schlftnche 
cylindrisch-keulenförmig,  Ssporig.  Sporen  ei-keulenförmig,  13  bis 
15  jn  lang,  4 — 5  ß  breit,  2zellig,  die  obere  Zelle  breiter,  farblos. 
Anf  dem  ThaUua  ron  Knutenflecbten.  —  Birsebberg:  Am  Batalt  der  kleinen  8«hneegrube 
(Krypt-Fl.  t.  8cblea.  IL  S  S.  SM  anf  CäUopiama  ferruf/ineum  und  Lecatiora  aubfuseay. 

2554.  M.  Poroejphi  (Stein  1879:  Ärthopyrenia  P.,  Pharddia  P. 
Winter).  Fruehtkorper  sehr  klein,  0,03  mm  breit,  kegelförmig  bis 
k^S^iS»  mit  unscheinbarer  Mündung.  Peridium  schwarz,  glänzend. 
Schläuche  fast  spindelförmig,  8sporig.  Sporen  eiförmig,  6 — 8  fi 
lang,  2 — 3  ^  breit,  2 zellig,  obere  Zelle  meist  breiter. 

Anf  Porocjrphas  ealaraetanim.    Hiracbberg:  Am  Lonmitsfialle  im  Uelzergrunde. 

II.  Chlorosporella«    Membran  der  Sporen  olivenbraun. 

2555.  IL  Typhae  n.  sp.  Frucht körper  zerstreut  oder  gruppenweise 
zusammenstehend,  in  länglichen,  etwa  1  cm  langen  Flecken,  die  zu> 
weilen  zusammenfliessen,  eingesenkt,  kuglig,  0,13 — 0,15  mm  breit, 
mit  warzenförmiger  MOndung  vortretend.  Peridium  schwarz,  glatt, 
dünnhäutig.  Schläuche  breit  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  sehr 
kurz  gestielt,  60—65  /»lang,  17—20  ft  breit,  Ssporig.  Sporen  geballt, 
spindelförmig  mit  stumpfen  Endenj  20 — 26  ft  lang,  5 — 6,6  (t  breit, 
nach  den  Enden  etwas  verschmälert,  in  der  Mitte  mit  Querscheidewandf 
stark  eingeschnürt,  leicht  in  2  Zellen  zerfallend.  Obere  Zelle  etwas 
breiter  als  die  untere;  Membran  olivenbraun;  Inhalt  mit  4  grossen 
Oel  tropfen. 

Anf  abgestorbenen  Blättern  nnd  Halmen  von  Typha  angua^foUa,    Juni,  JolL  —  Falken- 
berg: OnAcbwiti. 

2556.  M.  JutcagineaniB  (unfruchtbares  Stroma  und  Conidieii- 
fruchtform:  Dothidea  J.  Lasch,  Ästrama  J.  Rabenhorst  1844U  Unfrucht- 
bares Mycel,  weitverbreitete,  schwarze,  flache  Flecke  bildend, 
die  amRande  in  strahlig  verbreitete,  eingewachsene,  verzweigte 
Fasern  auslaufen.  Fruchtkörper  zerstreut,  eingesenkt,  kuglig, 
etwa  Oy05  mm  breit,  mit  schwach  zugespitzter  Mündung.  Peridium 
schwarz,  kahl.  Schläuche  in  geringer  Zahl  in  jedem  Frucht- 
körper (etwa  20 — 30),  sackförmig,  unten  etwas  breiter,  sehr  kurz  gestielt, 
50 — 55  f*  lang,  11—15  (i  breit,  8 sporig.  Sporen  2i*eihig,  eiförmig, 
15 — 17  (i  lang,  6—6,5  li  breit,  an  den  Enden  abgerundet,  etwas  ober- 
halb der  Mitte  mit  Scheidewand,  schwach  eingeschnürt,  obere  Zelle 
etwas  breiter;  Membran  olivenbraun.    Paraphysen  nicht  vorhanden. 

Auf  Frachten,  Blättern  and  Stengeln  von  Trigloehin-Arien.    Mai  -  October. 
Auf  Tri f  loehta  paUiitrle.    Keumarkt:  OUcbebmch  bei  Kimkan. 
Trifloehlii  ■aritlMS.    Orünberg:  Kontopp  (Steril). 

2557.  M*  pheidasea  n.  sp.  Fruehtkorper  gesellig,  aber  zerstreut 
stehend,  sehr  klein,  eingesenkt,  kuglig  mit  flacher  Mündung. 
Schläuche  in  sehr  geringer  Zahl,  meist  nicht  über  5  in  jedem  Frucht- 
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korper,  breit  ellipsoidisch,  am  Scheitel  abgerundet»  sitzend,  40-45  M 
lang,  17 — 22  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  geballt,  ei-keulenförmig,  an 
beiden  Enden  abgerundet,  20—24  ii  lang,  5»5— 6  fi  breit,  2zellig,  in  der 
Mitte  eiugeschnfirt;  Membran  olivenbraun;  Inhalt  mit  2—4  Oel- 
tropfen.  Paraphysen  nicht  vorhanden. 
Auf  Jameu  Leenll.   JanL  —  Orfinberg:  Kontopp. 

478.  Gatt.  Tichothecium  von  Flotow  bei  Körber  1848'). 
Fracbtkörper  parasitisch  aufFlecbten  in  das  Gewebe 
der  Nährpflanze  mehr  oder  weniger  tief  eingesenkt, 
später  hervortretend,  klein,  kuglig  mit  flacher,  durch- 
bohrter Mündung.  Peridium  homartig- kohlig,  schwarz. 
Sporen  ejlipsoidisch,  2zellig;  Membran  braun.  Para- 
physen undeutlich,  zerfliessend. 

2558.  T.  p ygmaeom  (K  ö  r  b  e  r ,  Parerga  lieh. :  Microthelia  p.,  T.  p.  Körber, 
T,  Behmii  Massalongo,  Endoeoecus p. Th.  Fries).  Fruchtkörper  zerstreut, 
ganz  oder  grösstentheils  eingesenkt,  meist  nur  mit  der  Mündung  vorragend, 
kuglig,  etwa  0,1  mm  breit,  mit  eingedrückter,  durchbohrter  Mündung. 
Peridium  schwarz,  glänzend.  Schläuche  breit- keulenförmig, 
nach  unten  stielformig  verschmälert,  oben  breit  abgerundet,  47 — 52  f»  lang, 
12 — 14  /*  breit,  vielsporig  (24—36).  Sporen  geballt,  ellipsoidisch, 
6 — 8  M  lang,  3—3,5  ft  breit,  2zellig,  in  der  Mitte  oft  etwas  eingeschnürt; 
Membran  braun. 

Aaf  dem  Thallua  veracbiedener  Flechten. 

Auf  Leeldea  eoaflaenB  und  L.  elnereoatra  im  Hochgebirge  b&uflg  und  einxeln  bis  in 

die  Hügelregion  herab.    Sohönan:  Hogolge.    Auf  IlteMatomnia  renttiVM  (rar.  vetUO' 

sieolum  Mudd)  im  Hochgebirge  nicht  selten  (Körb er  in  Krypt-Fl.  t.  Scble«.  IL  2. 

8.861). 

2559*  T.  erratieiini  Massalongo, Symmicta lieh.  (Endocoectu  e. Nylander, 
Verrucaria  e.  Lighton).  Fruchtkörper  halb  eingesenkt,  kuglig,  etwa 
0,5mmbreit,  mit  und  entlieh  er,  eingedrückter  Mündung.  Peridium  schwarz, 
glänzend.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  später  unten  bauchig, 
verkehrt  eiförmig,  vielsporig  (bis  60).  Sporen  geballt,  ellipsoidisch 
oder  fast  kuglig,  3--5  fi  lang,  2,5  m  breit,  2zellig,  in  der  Mitte  nicht 
eingeschnürt;  Membran  dunkelbraun. 

Auf  dem  Tlialltts  verschiedener  KrustenQecbten.  ~  -  Beiehenbach:  Gipfel  des  Qelersberges 

(Stein,  Krypt-Fl.  v.  Schles.  IL  2  S.  851.    Auf  Lecanora  atra). 

2560.  T.  gemmifemm  (Taylor  b.  Mackay,  Flora hibern. :  Femisana  g^ 
T.  g.  Körber,  Endoe^ceuM g»  Nylander,  Microthelia  g.  Mudd).  Fruchtkörper 
zerstreut,  eingesenkt,  kuglig,  etwa  0,1  mm  breit,  mit  flacher,  durch- 
bohrter Mündung.  Peridium  mattschwarz, zusammenfallend.  Schläuche 
keulenförmig,  30— 36  fi  lang,  10^12  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  ellip 
soidisch,  8—12  m  lang,  3— 4fi  breit,  2zellig;  Membran  dunkelbraun. 
Auf  dem  Thallns  rerschiedener  Kmstenflechten.  —  Im  Riesengebirge  gemein  amf  mehreren 

stoinbewohnenden  Xecüfeo-Arten  (Krypt-Fl.  ▼.  Schles.  IL  2  8.  852). 

i;  In  der  Uebersicht  S.  328  Zeile  48  ist  dementsprechend  fiir  478.  O.  Fharcidia 
zu  setzen:  478.  G.  Tichothecium  und  Zeile  52  für  480.  G.  Tiehotheoium  zu 
setzen:  FharMia, 
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2561.  T.  Arnoldi  (Hepp,  Flecht  Europ.  No.  707:  Phaeo$pora  Ä.,  Abro- 
thaüui  Ä.Ueppf  T.  ii. Körber).  Friichtkörper  dicht  gedrängt  stehend, 
eingesenkt,  sehr  klein,  punktförmig,  mit  undeutlicher  Mündung. 
Peridi um  weich,  graubraun.  Schläuche  kurz  keulenförmig,  8spor ig. 
Sporen  eiförmig,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  8—11  f*  laug»  3—4  fi  breit, 
2zeIIig,  obere  Zelle  breiter  als  die  untere;  Membran  grünlichbraun. 

Auf  dem  Thallus  tod  Urccolaria  acrupoaa.  —  Nach  Körb  er  überall  häuflg. 

2562.  T«  Stigma  Körb  er  Parerga  lieh.  Fruchtkörper  sehr  klein,  punkt- 
förmig, mit  unkenntlicher  Mündung.  Peridium  schwarz  (mikrosk. 
dunkel  braunroth).  Schläuche  keulenförmig  oder  spiudel-keulenformig, 
8 sporig,  Sporen  ellipsoidisch,  au  den  Enden  zugespitzt,  in  der  Mitte 
oft  eingeschnürt,  14— 20f*  lang,  5— 6  f*  breit,  2zellig;  Membran  grau- 
braun oder  hell  rothbraun. 

Auf  dem  Tballut  von  Krasienflechten.  —  Hirschberg:  Am  Basalt  der  kleinen  Schneecrabe 
(Krypt  FI.  t.  Sohle«.  IL  2.  8.  368.    Auf  Frltsea  lamprophora). 

2563.  T.  perpisillmn  (N y  1  a n  d  e  r ,  Expoz.  Py renoc. :  Endococeu  p.,  Verru- 
curia  p.  Leighton,  T.  p,  Arnold).  Fruchtkörper  eingesenkt,  klein, 
0,1 — 0,2  mm  breit,  fast  kuglig  mit  undeutlicher,  durchbohrter  Mün- 
dung. Schläuche  keulen-  oder  spindelförmig,  8sporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  15—21  f»  lang,  6 — 7  ii  breit,  mit  abgerundeten  Enden, 
2zellig,  meist  eingeschnürt;  Membran  hellrothbraun. 

Auf  dem  Tballus  von  Aapicüia  gibbosa.  —  SchweidniU:  Gipfel  dei  Zobten  (Krypt-Fl 
T.  Schles.  IL  8.  8.  95»). 

479.  Gatt  Sphaernlina  Saccardo  1878. 
Fracbtkörper  eingesenkt^  kuglig  oder  linsenförmig, 
mit  flacher  oder  kurz  warzenförmiger  Mündung,  häutig, 
schwärzlich.  Schläuche  büschelig.  Sporen  eiförmig, 
ellipsoidisch,  cylindrisch  oder  spindelförmig  mit  meh- 
reren Querscheidewänden,  manchmal  auch  noch  mit 
einer  Längstheilung;  Membran  farblos.  Paraphysen 
nicht  vorhanden.  —  Auf  abgestorbenem  Gewebe  phane- 
rogamischer  Pflanzen  lebend. 

2564.  8.  mjriadea  (De  CandoUe  1815:  Sphaeria  m.,  Sphaerella  m. 
Rabenhorst,  8,  m.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  in  grossen, 
ein  oder  mehrere  cm  breiten,  unregelmässigcn,  meist  scharf  begrenzten,  grauen, 
oft  znsammenfliessenden  und  einen  grossen  Theil  des  Blattes  eiimehmendeu 
Flecken  zusammenstehend,  etwas  weitläufig  stehend,  kuglig, 
0,09 — 0,1  mm  breit,  mit  flacher  Mündung,  weit  hervortretend,  schwarz. 
Schläuche  büschlig,  keulenförmig,  sehr  kurz  gestielt,  55—60  i»  lang, 
g^  10  jn  breit,  8sporig.  Sporen  spindelförmig  mit  ziemlich  spitzen  Enden, 
30 — 50  i»  IftDgy  2 — 3  f*  breit,  grade  oder  schwach  gekrümmt,  mit  3  Quer- 
Scheidewänden,  farblos. 

Auf  dOrren,  aber  oft  noch  hingendon  Blättern  von  Querrus,  anf  der  Oberseite  vortretend. 

October,  NoTember. 
Auf  Qaerevi  Bobvr.    Breslau:  OswiU;  Oppeln:  Brinnits. 

2565.  S.intermixta (Berkeley  et  Broome,Not  of british  fung.  No.  639 
Sphaeria  t.,  Sphaereüa  t.  Auerswald,  Pringtheimia  rotarum  Schulzer,  Siü^^natea 
$eriata  Winter,  Sphaeria  glcmeruiata  Fuckel,  S.  i.  Saccardo).    Frachtkörper 
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gesellig,  zerstreut  oder  reihenweise  stehend,  niedergedrückt  kuglig, 
0,08^0,1  mm  breit,  mit  flacher  Mündung.  Schläuche  bOschelig,  ellip- 
s o idi seh- keulenförmig, 40^55 fi  lang,  12 — 15 fi breit,  8 sporig.  Sporen 
unordentlich  2reihig,  ei-  oder  keulenförmig,  nach  unten  mehr  oder  weniger 
stark  Ycrdüunt,  mit  stumpfen  Enden,  14—18  |ii  lang,  4,5—6  /i  breit,  anfangs 
2zellig,  später  mit  3 — 5  Quertheilungen  und  oft  einer  Längs- 
theilung der  zweiten  oder  dritten  Zelle,  in  der  Mitte  meist  schwach  einge- 
schnürt, farblos. 

Conidien  aus  den  jungen  MycelfUden  unmittelbar  aus  den  Zöllen  der- 
selben an  unbestimmten  Stellen  vorsprossend,  ketten-  oder  kopfchenformig  ver- 
einigt, anfangs  einzellig,  eiförmig,  ellipsoidisch-spindelformig,  farblos,  später 
dicke  Mycelien  bildend,  deren  Zellen  in  alten  Culturen  dunkel -olivenbraune 
Membran  bekommen  und  Ruhesporen  (Gemmen)  bilden,  die  nach  einer  längeren 
Reifezeit  wieder  mit  farblosen  Conidien  aussprosscu  können  (Dematium  pul- 
iulan»  De  Bary).  —  Von  Brefeld  aus  den  Schlauchsporeu  gezüchtet 

Aaf  abgestorbenen  Zweigen  von  Comtsa  and  Boaaeeen.   November- AprlL 

Auf  B«ia  eemtifblls.    BreiUo:  Botan.  Garten. 

ConHis  tai9«l«ea.    Schweidnits:  Zedlitsbusch. 

Aniaevs  fllTMter.    Frankenftein:  Giersdorfer  Foret 

480.  Gatt.  Pharcidia  Körber,  Parei^a  lich.M. 
Frachtkörper  anfangs  eingesenkt,  später  hervor- 
tretend, klein,  knglig,  mit  flacher,  darchbohrter  Mtin- 
dung.  Peridinm  hantig.  Schläuche  büschlig  verbünden. 
Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  anfangs  2-, 
später  meist4theilig;  Membran  farblos.  Paraphysen fehlend 
oder  sehr  bald  zerfliessend.  —  Anf  Flechten  lebend. 

2566.  Ph.  epioymaüa  (Wallroth  1832:  Sphaeria  e«,  PA.  eongetta 
Roi*her,  Sphaeria  apotkeciorum  Massalongo,  Sph.  propingtieUa  Nylander,  Bpi- 
ctfmatia  vulgaris  Fuckel,  E.  commutata  Niessl,  Ph*  e.  Winter).  B^rucht- 
korper  meist  dicht  gedrängt  stehend,  anfangs  ganz  eingesenkt,  später 
zum  Theil  hervortretend,  kuglig,  ei-  oder  fast  kegelförmig,  sehr  klein, 
mit  flacher,  durchbohrter  Mündung.  Peridium  schwarz,  derbhäutig. 
Schläuche  büschlig  verbunden,  ei-  oder  spindelförmig,  sehr  kurz 
gestielt,  22 — 30  fi  l&ng»  3  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  geballt,  spindel- 
förmig, mit  stumpfen  Enden,  grade  oder  schwach  gebogen,  10 — 12  i»  lang, 
2,5-3  /i  breit,  durch  Quertheilung  anfangs  2-,  später  4theilig;  Membran 
iarblos.    Paraphysen  fehlend. 

In  den  Apottiecien  Ton  Lteanora  tubfuBca  und  L.  imtume^eena.  October— December.  — 
Von  der  Bbene  bis  in  die  Bergregion  nicht  feiten  (Krypt-FI.  v.  SclüeB.  IL  8.  8.  85S). 
Fallcenberg:  Thiergarten  b.  F.  (a.  Lecanora  subfuatä). 

2567.  Ph.  parripnocta  (Stein  1879:  Sagedia  p.,  PA.  p,  Winter). 
Fruchtkorper  halbkuglig  oder  kuglig,  etwa  0,03  mm  breit.  Peridium 
glänzend  schwarz,  weich.  Schläuche  fast  spindelförmig-keulig, 
sehr  dickwandig,  Ssporig.    Sporen  spindelförmig,  zugespitzt,   12—18  fi» 

ang,  4—5  jt»  breit,  2— 4zellig.    Paraphysen  undeutlich,  zerfliessend. 

Auf  dem  Tballus  von  Thelidium  diahoH.  —  Böhm.  Rieaengebirge :  Schneegraben  am 
Bmnnenberge. 


1)  8.  Anmerkung  S.  348. 
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2568.  Ph.  rimMieola  (Leighton,  Exsicc.  No.  253:  VerruearUt  r., 
Mierothelia  r,  Mudd,  Verrucaria  cidvenula  Nylandcr,  Tichotheeium  r.  Arnold, 
Pirenula  rimieola  Mflller,  Pluieoipara  triteptata  Uepp,  Xenotphaeria  r.  Körber, 
PAaeo«pora  r.  Arnold).  Fruchtkor  per  zerstreut  oder  gedrängt  stehend, 
ganz  oder  halb  eingesenkt,  fast  kuglig, 0,2—0,3 mm  breit,  mit  flacher, 
durchbohrter  Mündung.  Schläuche  eiförmig-keulig,  Ssporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  13 — 16  fi  lang,  5—6  (i  breit,  durch  3  Querscheide- 
wände 4zellig;  Membran  hellbraun. 

Auf  dem  TImUiu  vod  BhiMOcarpon  eaicar^um.  —  Im  Hirtchberfer  Thale  und  im  Tevfeto- 

gärtchea  (Stein,  Schles.  Krypt-  Fl.  IL  8.  8.  850) 

84.  Farn.  Pleosporacei  Fackel  1869  (Pleosporeae). 
Frachtkörper  anter  einander  frei,  in  die  Nährsabstanz  einge- 
senkt and  nar  mit  der  Mttndang  vorragend,  knglig  mit  flacher 
oder  kegelförmiger,  randlicher  Mtindang.  Peridiam  häatig-leder- 
artig.  Schläache  meist  btlschlig,  mit  doppelter  Membran,  die 
äassere  bei  der  Reife  in  der  Mitte  kreisförmig  einreissend,  die 
innere  daraaf  bedeatend  verlängert.    Paraphysen  meist  zahlreich. 


Uebersicht  der  Gattangen. 

*  Sporen  ellipsoidisch,  ei-  oder  spindelförmig. 

««  Sporen  elnxeUig.  —  Hembnui  farblos 431.  6.  Pkyalotpora, 

**  Sporen  swei-  bis  mehrselUg. 

***  Sporen  mit  ein  bis  vielen  Qaorseheidew&nden,  aber 
obne  L&Bgstbeilnngen. 

f  Sporen  dorcb  eine  Qaericbeidewand  ixelUg. 
ff  Peridiam  kabl. 

fff  Membran  der  Sporen  farblos 482.  6.  DidywMa. 

fff  Membran  der  Sporen  braun 483.  G.  DidymoMphaeria. 

ff  Peridiam   am   Scbeitel    mit   kleinen  Härchen 

besetot 484.  G.   Venturia. 

f  Sporem  dnreh   mehrere   Qoersoheidewinde   drei- 
bis  Tielsellig. 

ff  Membran  der  Sporen  farblos 485.  G.  Meiasphaeria. 

ff  Membran  der  Sporen  gelb  bis  braun 486.  G.  Leptotphaeria. 

***  Sporen  durch  Quer-  und  Längstheilungen  mauerförmig  487.  G.  Pleo$para. 

*  Sporen  lang-cylindrisch,  wurm-  oder  fadenförmig,  meist  mit 
Querscheidewänden. 

**  Sporen  dauernd  fadenförmig,   selten  und  erst  nach  der 

Reife  in  Glieder  terfallend^  Membran  farblos  oder  gelb  488*  G.    Ophiobohu. 
T¥^  Sporen  bei  der  Reife  in  Tiele  ellipsoidische  oder  kun- 

cyHndrische  Glieder  xer&nend,  so  dass  die  Schlfoche  bei 

der  Reife  Tieliporig  erscheinen.    Membran  braun 489*  G.   Phaeo*clMta. 

481.  6aU.  Physalospora  Niessl  1876. 
Frachtkörper  eingesenkt,  nar  mit  dem  Scheitel  vortretend, 
knglig,  mit  kegelförmiger  Mündnng.  Peridiam  hantig, 
schwarz,  kahl.  Schläache  kealenförmig  oder  ellip- 
soidisch.  Sporen  ellipsoidisch,  ei-  oder  fast  spindel- 
förmig, einzellig,  farblos.    Paraphysen  fadenförmig. 
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2569.  n.  Astragali  Lasch  in  Rabenhorst  Herb,  mycol.  No.  378: 
Sphoiria  J.,  Leptofphaeria  A.  Auerswald,  Ph.  A.,  PK.  Koehneana  Saccardo). 
Fruchtkorper  gesellig,  aber  weitläufig  stehend,  auf  weisslichen 
Flecken,  kuglig,  mit  kegelförmiger  Mündung  vortretend,  0,12  bis 
0,16  mm  breit  Peridium  schwarz,  häutig.  Schläuche  lanzettlich- 
spindel förmig,  oberhalb  der  Mitte  am  breitesten,  sehr  kurz  gestielt,  66  bis 
75  f»  lang,  15—17  n  breit,  Ssporig.  Sporen  an  den  Enden  einzeln,  in  der 
Mitte  2reihig,  ellipsoidisch,  12—15  ^  lang,  6,5—7  p  breit,  einteilig. 
Membran  farblos;  Inhalt  hellgelblich,  kömig;  von  einer  GallerthQlle 
umgeben.    Paraphysen  fadenförmig,  reichlich. 

Aaf  tobendea  BUUtern  von  AstragaUtB-AHtn^  «af  der  Unterteil«  Tortretend.    Aoguat. 
Aaf  Aitragalit  Cteer.    Gr.-Strehllti:  SftkrMier  Berg. 

2570.  Ph.  Phormii  n.  sp.  Fruchtkörper  gesellig,  weit  verbrettet, 
aber  einzelstehend,  unter  etwa  0,5  mm  breiten,  rundlichen,  geschwärz- 
ten Flecken,  eingesenkt,  kuglig,  etwaO,25mmbreit,mit  flacher  Mönduug. 
Schläuche  lanzettlich-keulenförmig,  oberhalb  der  Mitte  am  breitesten, 
sitzend,  66—75  f»  lang,  11— 13  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  an  den  Enden 
einzeln,  in  der  Mitte  2 reihig,  ellipsoidisch,  an  den  Enden  abgerundet, 
18 — 22  li  lang,  5—6  ^  breit,  einzellig;  Inhalt  feinkörnig,  leicht  gelblich. 
Pjiraphysen  fadenförmig. 

An  nbgeatorbenen  Blattapitsen  von  Phormium  Unax.    Mim.  —  Breslau:  BoUn.  Garten 
im  Warmhante. 

Ph«  Festaoae  Libert.  Fruchtkörper  zerstreut,  eingewachsen,  kuglig, 
etwa  0,3  mm  breit,  mit  schwarzer,  kegelförmiger  Mündung  vorragend. 
Schläuche  keulenförmig,  72—100  fi  lang,  16—18  (i  breit,  8 sporig.  Sporen 
2reihig,  ellipsoidisch -spindelförmig,  25—30  ^  lang,  9 — 12  fi  breit,  einzellig, 
farblos. 

In  abgestorbenen  Blättern  grÖMerer  Gräser,  besonders  Fettuca  aüvaHca.  —  In  Schlesien 

bisher  noeh  nicht  constatirt,  wird  wohl  aber  gewiss  noch  gefunden  werden. 

482.  Gatt.  Didymella  Saccardo  1878. 

Fruchtkorper  eiBgeseskt^  von  der  Oberbaut  bedeckt, 
kuglig,  mit  Warzen-  oder  kegelförmiger  Mttndung. 
Schläuche  cylindrisch  oder  keulenförmig.  Sporen 
ellipsoidisch  oder  eiförmig,  2zellig;  Membran  farblos. 
Paraphysen  reichlich. 

2571.  D.  applanata (Niessl  1875  >):  Didifmoiphaeria  a.,  D.  a.  Saccardo). 
Fruehtkdrper  gesellig,  aber  entfernt  stehend,  unter  der  gewöhnlich 
weissverf&rbten  Oberhaut  eingesenkt,  schwärzlich  durchschei- 
nend, niedergedrückt  kuglig,  0,16—0,2  mm  breit,  mit  warzenför- 
miger Mündung.  Peridium  schwarz,  glatt,  dünn.  Schl&uche 
cylindrisch  oder  cylindrisch-keulenförmig,  kurz  gestielt,  60—70  fi 
lang,  10—12  ik  breit,  8 sporig.  Sporen  2 reihig  oder  schief  einreihig, 
ellipsotdisch-eiförmig,    an    den   Enden    abgerundet,    13--16   ft   lang. 


*)  6.  V.  Niessl,  Neue  Reimpilze  I.  Serie  (Oestcrr.  Botan.  Zeitung  1873). 
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5—6  jA  breit,  in  der  Mitte  mit  Querscheidewand,  etwas  eingeschnürt, 
obere  Zelle  gewöhnlich  etwas  breiter;  Membran  farblos. 

Aut  noch  f  rüoen  StengelD  von  RubU9  Jdaeua.    Mai.  —  Neumarkt:  Liss». 

2572.  B.  eommtBipnla  (Berkeley  et  Broome,  Notic  of  british  fung. 
No.  645 :  Sphaeria c,  Didywu>tp1uiena e.  Niessl, D.  c.  Saccardo).  Fruchtkörper 
gesellig,  aber  weitl&ufig  stehend,  weitverbreitet,  kuglig-niedergcdrficki, 
0,2 — 0,25  mm  breit,  schwarz  durch  die  Oberhaut  durchscheinend,  mit  warzen- 
förmiger Mündung.  Schläuche  zahlreich  in  jedem  Fnichtkörper,  cyl  in- 
drisch oder  cylindrisch-ellipsoidisch,  kurz  gestielt,  45—50  j»  lang, 
8—10  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ei-spindelförmig,  an  den  Enden 
abgerundet,  meist  einseitig  abgeflacht,  12—15  f»  lang,  5— 6  fi  breit,  2zellig, 
an  der  Scheidewand  ziemlich  stark  eingeschnürt,  obere  Zelle  wenig 
breiter;  Membran  farblos;  Inhalt  stark  lichtbrechend,  homogen.  Para- 
physen  undeutlich,  zusammenfliessend. 

Conidien:  Kuglige  Fruchtkörjier  (Phoma)  unter  der  Oberhaut  gesellig, 
weit  verbreitet.  Peridium  schwarz.  Conidien  ellipsoidisch,  7 — 8  fi  lang,  3  f» 
breit,  einzellig,  farblos. 

Auf  alten  Stengeln  nnd  Fruchtkapseln  von  Scrophularia  nodosa,   Mai,  Juni.  ~  Neumarkt: 
Muckeraner  Wald;  Bretlau:  Oawitz;  Falkenberg:  Ouschwitz. 

2573.  B.  saperfloA  (Auerswald  1860:  Sphaeria  «.,  Sphaerella  s.  Fuckel, 
Didymosphaeria  «.  Niessl,  D.  t.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  weit- 
verbreitet, mSssig  dichtstchend,  unter  der  Epidermis  liegend,  schwärzlich 
durchscheinend,  niedergedrückt  kuglig,  0,15—0,2  mm  breit,  mit 
kleiner,  warzenförmiger  Mündung.  Schlftuche  cylindrisch-ellip- 
soidisch, kurz  gestielt,  45—65  (i  lang,  8—12  /u  breit,  8sporig.  Sporen 
2reihig,  ellipsoidisch-eiförmig,  14—16  fi  lang,  4—5  /u  breit,  an  den 
Enden  abgerundet,  2zellig,  in  der  Mitte  wenig  eingeschnürt,  obere 
Zelle  breiter;  Membran  farblos.    Paraphysen  spärlich. 

Conidien  (Phoma),  Fruchtkörper  kuglig  mit  kegelförmiger  Mündung, 
eingesenkt,  gesellig.  Conidien  cylindrisch-ellipsoidisch,  13 — 21  fi  lang,  3 — 4  ^ 
breit  In  Gesellschaft  der  Schlauchfrüchte.  Von  Brefeld  aus  den  Schlauch- 
sporen gezüchtet. 

Auf  alten  KriUiterstenf  ein. 

Auf  Urtiea  diofea.    Orfinberg-,  Uefnitit  Brealan;  Oppeln. 

TeroBiea  Teaertam.    Strlegau:  Kreusberg. 

2574.  D.  BryoniM  (Fuckel  1869:  Sphaeria  B.,  Sphaerella  B.,  D.  B, 
Rehm,  Didymoephaerta  B,  Niessl).  Fruchtkörper  gesellig,  unter  der  Ober- 
haut stehend,  schwärzlich  durchscheinend,  niedergedrückt  kuglig, 
0,26— 0,28mm  breit,  mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung.  Schl&uche 
länglich  birnenförmig,  sehr  kurz  gestielt,  58—62  /»  lang,  10 — 12  fi 
breit.  Sporen  1- oder  2 reihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  mit  abge- 
rundeten Enden,  14—16  j»  lang,  5  /e»  breit,  2zellig,  die  obere  Zelle  meist 
breiter;  Membran  farblos.    Paraphysen  fadenförmig,  ästig. 

Auf  alten  Stengeln  von  Bryonia  aXb€i.    Mai,  Juni.  —  Keumarkt:  Kanth. 

2575.  D.  fenestrans  (Duby  in  Klotsch  herb.  myc.  No.  1933:  Sphaeria f.y 
Onomonia  EpUobii  Auerswald,  Sphaeria  E.  Fuckel,  D,  E.,  D.  f.  Saccardo). 
Fruchtkörper  zerstreut  oder  reihenweis  e,  dichtstehend,  anfangs 
von  der  Oberhaut  bedeckt,  später  hervortretend,  kuglig,  später  nieder- 
gedrückt, etwa  0,4  mm  breit,  mit  kegelförmiger,  oder  cylindrischer 


Digitized  by 


Google 


349 

Müudung  ziemlich  weit  vortretend.  Peridium  h&utig,  scbwarx, 
gl&nzend.  Schlauche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  115—135  ^  lang, 
10 — 14  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch-spindelforniig,  mit 
abgenindeten  Enden,  meist  einseitig  abgeflacht,  18— 24  fi  lang,  9— 10  fi  breit, 
zweizeilig,  in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt;  Membran  farblos. 
Paraphysen  undeutlich,  fadenförmig. 

Aul  dirrea  Stengeln  von  Epüobium-ATien.    Mal— JoU. 

Auf  SpIlobinM  aagnitirolinm.  Orfinberr-  Jnkobya  U*ld«;  SchönMu  WAltendorf; 
Landeahttt:  Orftaeaa;  OlnU:  Oranwalder  Thal  bei  Beinen. 

Bf  ilobinM  Dodoaaei.    Frankenstein:  Giersdorfer  Berg  bei  Wartba. 

2576.  D.  Fnokeliana  (Passerini  in  £rbar.  crittog.  ital.  II.  No.  645: 
SphaertUa  f.,  Didymotphaeria  F,,  D,  F.  Saccardo).  Fruchtkorper  zer- 
streut, anfangs  eingesenkt,  bald  hervorbrechend,  0,2—0,25  mm  breit, 
kuglig  niedergedrückt,  mit  warzenförmiger  Mündung.  Schläuche 
cylindrisch,  kurz  gestielt,  70 — 90  fi  lang,  8  f^  breit,  8sporig.  Sporen 
ellipsoidisch  spindelförmig,  12  —  14  fi  lang,  4 — 5  ft  breit,  2zellig, 
nicht  eingeschnürt;  Membran  farblos.    Paraphysen  spSrlich. 

Auf  dünnen  Stengeln  von  £[pft2oMt<iii-Arten.    JunL 

Auf  Spli»blam  D»doaaei«    Fankenttein:  Giersdorfer  Berg  bei  Wartba. 

Eftlobtwa  angutlfbliam.    Breslau:  OtwiU. 

2577.  D.  oltdophila  Niessl  1875.  Fruchtkörper  gesellig,  locker 
8 1 ehend, von dcpgebleichteu Oberhaut  bedeckt,  niedergedrückt-kugl ig, mit 
warzenförmiger  Müudung.  Peridium  häutig,  schwarz.  Schläuche 
cylindrisch-keulenformig,  kurz  gestielt)  83— 102  ^  lang,  5— 6  ^  breit, 
Ssporig.  Sporen  1-  oder  2 reihig,  ellipsoidisch  -  spindelförmig, 
10 — 13  p  lang,  4  fi  breit,  in  der  Mitte  stark  eingeschnürt;  Membran 
farblos.    Paraphysen  einfach  oder  ästig. 

Auf  dOnnen  Zweigen.    Juni,  JoU. 

Auf  deatsta  tlaetorU.    Frankenstela:  Wartba. 

IfOateera  tatarlca.    Qleiwits. 

483.  Gatt.  Didymospbaeria  Fuckel  1869. 
Frachtkörper  eingesenkt,  von  der  Oberhaut  bedeckt, 
kuglig,  mit  flacher  oder  kegelförmiger  Mttndung. 
Peridium  häutig,  schwarz,  glatt  und  kahl.  Schläuche 
cylindrisch  oder  keulenförmig.  Sporen  ellipsoidisch 
oder  eiförmig,  durch  eine  Querscheidewand  2zellig; 
Membran  braun.    Paraphysen  reichlich,  fadenförmig. 

1.  Eudidymoiphaeria.  Fruchtkorper  unter  der  unveränderten  Ober- 
haut nistend. 

2578.  B.  eoDoidea  Niessl  1875.  Fruchtkorper  gesellig,  über 
weite  Strecken  verstrent,  doch  weitläufig  stehend,  anfangs  von  der 
Oberhaut  bedeckt,  nach  dem  Verschwinden  frei,  kegelförmig,  mit  abge- 
flachter Grundfläche  und  warzenförmiger  Mündung,  etwa  0,5  mm 
breit  Peridium  schwarz,  glänsend.  Schläuche  cylindrisch,  kurz 
gestielt,  60-70  ^  lang,  5— 7  f»  breit,  8  sporig.  Sporen  einreihig,  ellip- 
soidisch-eiformig,  an  den  Enden  abgerundet,  6—10  ^  lang»  4— 5  ft 
breit,  in  der  Mitte  mit  Scheidewand,  etwas  eingeschnOrt,  obere 
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Zelle  etwas  breiter;  Membran  olivenbraun.  Paraphysen  reichlich, 
fadenförmig,  unverzweigt. 

Aaf  dönnen  Kräuterttengeln,  oft  in  Befleiianf  von  Lepto»pt»aeria  Doliotumf  der  fie 
babituell  ähnlieh  sieht    Juli. 

Auf  Qaleopflis  Tetnhit.    Neamarkt:  Moekeraa;  Waidenbure:  Sorgftn;  Streblen:  Pentoek^ 

Urtleft  diofea.    OhlMU  Oderwald;  MUnsterberr.  Heinriehan. 

Kaantla  arrentlt.    OlaU:  Bother  Berg  bei  Rea^ndort 

Angellca  tilreitrii.    Löwenberg:  Siebeneicben. 

2579.  B.  8ohr««teri  Niessl  1875.  Fruchtkörper  zerstrent 
stehend,  unter  der  Oberhaut  schwach  durchscheinend,  kuglig-nieder- 
gedruckt,  mit  kegelfonniger  MOndung,  etwa  0,08  mm  breit,  am  Grunde  mit 
kriechenden  Fasern.  Peridium  schwarz,  glatt.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  kurz  gestielt,  50—60  ft  lang,  8—9  ^  breit,  8sporig. 
Sporen  einreihig  oder  manchmal  undeutlich  2 reihig,  ellipsoidisch  oder 
eiförmig,  an  den  Enden  etwas  verschmälert,  10-14  fi  lang,  4—5  n 
breit,  in  der  Mitte  oder  etwas  oberhalb  derselben  mit  Qner- 
sche4dewand,  obere  Zelle  zuweilen  breiter  und  mehr  abgenmdet  als  die 
untere;  Membran  olivenbraun.  Paraphysen  reichlich,  fadenförmig, 
einfach  oder  spärlich  verzweigt 

Aaf  alten  Stengeln  gröMerer  Kräuter.    Mal- Juli. 

Auf  Oemothera  bieBBfi.    Orfinberr-  Hittrits,  Holsman«  Ziegelei  bei  O. 

DlglUlft  ambigaa.    Nimptfch:  Kl.  Johatdorf. 

2.  Maaariopiii  Niessl  1876:  Mycel  in  der  Oberhaut  über  dem 
eingesenkten  Fruchtkörper  geschwärzt,  einen  rundlichen,  schwarzbraunen, 
schildförmigen  Fleck  bildend. 

2580.  B.  epidermidis  (Fries  1822:  Sphaeria  e.,  8.  atomaria  Wallroth, 
D.  e.  Fuckel).  Fruchtkörper  zerstreut  unter  einem  rundlichen,  etwa 
0,5  mm  breiten,  flachen,  schwarzbraunen  Flecke  liegend,  kaglig, 
mit  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz,  glatt  Schläuche 
cylindrisch  oder  cylindrisch-keulenförmig,  75 — 100  f»  lang,  7 — 8^ 
breit,  8sporig.  Sporen  einreihig  oder  unregelmässig  2reihig, 
ellipsoidisch  oder  eiförmig,  8— llftlang,  4— G^breit,  inderMitte 
mit  einer  Querscheidewand,  etwas  eingeschnürt;  Membran  oliven- 
braun; Inhalt  mit  2  Oeltropfen.    Paraphysen  fadenförmig,  verzweigt 

Auf  dünnen  Zweigen.    Mai— JulL 

Auf  Btbei  Orotsalaria.    Grünberg. 

Salix  Gaprea.    Bolltenhain:  SehoUwiU. 

Berberit  Tvlgarla.    Rosenberg:  Kl.-LaMowiU. 

258^  B«  branneolt  Niessl  1875.  Fruchtkörper  zerstreut  oder 
gesellig,  aber  weitläufig  stehend,  unter  einem  kreisförmigen  oder 
elliptischen,  0,3 — 0,5  mm  breiten,  schwarzbraunen  Flecke  liegend, 
ziemlichgross,  kuglig,0,13 — 0,15  mm  breit,  mit  schwach  warzenförmiger 
oder  kegelförmiger  Mündung.  Schläuche  cylindrisch-keulen- 
förmig, in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  55—75  /*  lang,  6—7  ^  breit, 
88porig.  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch,  10 — 12  (»  lang,  4 — 5^|i 
breit,  in  der  Mitte  mit  Scheidewand,  wenig  oder  gar  nicht  ein- 
geschnürt; Membran  olivenbraun.  Paraphysen  zahlreich,  fadenförmig, 
einfach  oder  verzweigt 

Conidienfrüchte  kuglig,  mit  warzenförmiger  Mündung,  sehr  klein,  schwarz, 
Oonidien  cylindrisoh,  grade,  iarblos,  3  fi  lang,  0^  ^  breit,  einzellig.     Die 
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CoDidienffüchtc  gewohnlich  in  Begleitung  der  Schlauchfrüchte.  —  Brefeld 
züchtete  aus  den  Schlauchsporen  eine  andere  Conidienform.  An  den  Enden 
der  Myceläste  schnürten  sich  cylindrische,  10—14  /»  lange,  4  fi  breite,  anfangs 
1-,  später  2 zellige,  farblose  Conidien  ab,  die  lange  in  Köpfchen  vereinigt 
blieben. 

Auf  dünnen  Stengeln  grösserer  Kräuter,  anch  auf  Rubua.    April,  Mai. 

Auf  Epllobfam  aagiiBtlfollvn.    Ooldberg:  Hermsdorf. 

Bpiloblam  hlmvlviii.    Breslau:  Bischofswalde. 

Bpilobimm  D»doBMt.    Frankenstein:  Giersdorfer  Berg  bei  Wartha. 

Lathyr«!  mfger.    Breslau:  Oswiu. 

AifragaUt  gljcjphjUva.    Striegau:  Pietschenberg. 

Bvbvs  f^stlcotnt.    Liegniiz:  Lindenbusch;  Wohlau;  Waldenburg:  Polsnitz. 

Eiphorbla  Ivrida.  Orünberg:  Oderwald;  Kenmarlct:  Olschebruch  bei  Kioikan*,  Breslau: 
Bischofswalde. 

HüMulvt  Lapalvt.    Grünberg:  Lindebusch;  Wohlau:  DyheraAnrth. 

2582.  B.  aoerina  Kehm  1874  (Mananopsis  mihtecta  Niessl).  Frucht- 
korper  meist  gesellig,  reihenweise,  von  dem  schwach  pustel- 
formigen,  aufgetriebenen,  geschwärzten  Peridium  bedeckt,  ein- 
gesenkt, mit  kleiner  punktförmiger  Mündung  vortretend,  kuglig,  etwa 
bis  1  mm  breit  Peridium  schwarz,  häutig.  Schläuche  cylindrisch, 
100 — 120  fi  lang,  8  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  einroihig,  cylindrisch- 
ellipsoidisch,  mit  abgerundeten  Enden,  12—17  n  lang,  5—6  f*  breit,  in 
der  Mitte  mit  Querscheidewand,  nicht  eingeschnArt;  Membran 
braun.    Paraphysen  reichlich,  fadenförmig,  ästig. 

Brefeld  züchtete  aus  den  Schlauchsporen  eine  Conidienform,  die  kleine 
kuglige  oder  abgeflachte  Fruchtkörper  bildete.  Sie  enthielten  spindelförmige, 
hakig  gekrümmte,  farblose,  1  zellige,  26 — 34  f»  lange,  2,5 — 3  fi  breite  Conidien. 

Auf  Zweigen  von  Acer,  selten  anderer  Bäume.    Mai,  Juni. 

Auf  Aeer  eaiipettre.    Gr.- Wartenberg:  Stradam;  Breslau:  MasselwitE,  Straehate. 

PriBiis  ipinosa.    Ohlaui  Schiesshaoswildchen. 


484.  Oatt.  Venturia  Cesati  et  De  Notaris  1861. 

Frnchtkörper  eingeseskt,  anfangs  meist  nnr  mit  der 
Mündung  vorragend,  später  zuweilen  mehr  oder  weniger  weit 
vortretend  und  fast  oberfläclilich  aufsitzend.  Peridium  zart 
häutig,  sehwärzlieh,  am  Scheitel  mit  steifen  Borsten 
besetzt.  Schläuche  sackförmig  oder  eiförmig,  sich  später 
stark  verlängernd.  Sporen  eiförmig  oder  ellipsoidisch, 
durch  eine  Querscheidewand  zweizeilig;  Membran  oliven- 
grttn  oder  gelbbraun.  Paraphysen  schnell  zerfliessend. 

2583.  V«  ehlorospM-a  (Cesati  in  Rabenhorst  Fung.  europ.  No.  48: 
Sphaeria  eh.,  Sphaerella  cA.,  F.  cA.  Karsten).  Fruchtkorper  zerstreut  oder 
zu  grösseren  grauen  Flecken  vereinigt,  eingesenkt,  später  mehr  oder  weniger 
weit  vorstehend,  kuglig,  0,09—0,12  mm  breit,  mit  schwach  kegelför- 
miger Mfindung.  Peridium  häutig,  schwarzbraun,  an  der  Milndung 
mit  einem  Kranze  steifer,  abstehender,  pfriemlicher  Borsten  besetzt. 
Schläuche  anfangs  sackförmig,  unten  breiter,  später  gestreckt,  last 
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cyliudriselii  am  Grunde  stielartig  verschmälert,  anfangs  40 — 50,  später 
bis  70  fi  lang,  10—12  fi  breit.  Sporen  anfangs  unten  zwei-,  oben  einreihig, 
ellipsoidisch-eiformig,  abgerundet,  13 — 17^  lang,  Q-l  fA  breit,  ober- 
halb der  Mitte  (meist  im  oberen  Drittel)  mit  einer  Querscheidewand, 
obere  Zelle  viel  kurzer,  aber  nur  wenig  breiter  als  die  untere; 
Membran  olivengrQn. 

Conidien  (Ftmcladium  dendriticum  Wallroth).  Fruchttragende  Hyphen 
olivenbraun,  in  dichten  Rasen  wachsend.  Conidien  rübenfonnig,  nach  dem 
Scheitel  zugespitzt,  anfangs  1-,  später  2  zellig,  20—30  (i  lang,  8—10  fi  breit, 
olivenbraun.  Auf  Blättern  und  Fruchten  von  Pirus  Malus  und  P.  eommuM« 
häufig,  von  Brefeld  auch  aus  den  Schlauchsporen  gezüchtet. 

Auf  faulenden  Blättern  verschiedener  Bäume  und  Sträucher,  meist  auf  der  Unterseite 

vortretend.    April — ^Jani. 
CrataeffBt  Oxyseamtha.    Oppeln:  Brinnits. 
PIrit  cOMMiilft.    Oppeln:  Brinnits. 
PIrss  Malvt.    Oriinberg:  Uarschfeld. 
Salix  Caprea.   Bolkenhain:  Seifersdorf,  Rodeland-,  Steinau:  Thauer;  Glatx:  Omnwaldcr 

Thal  bei  Reinere;  Kreusburg:  Konstadt. 
Salix  eiaerea.    Liegnitx:  Welssenrode. 

2584.  V.  ditrioha  (Fries  1822:  Sphaeria  d.,  Vermieularui  d.  Fries, 
Spkaerella  d,  Fuckel,  V.  d.  Karsten).  Fruchtkorper  gesellig,  meist  in 
grosserMenge  zu  rundlichen  Flecken  zusammengestellt  auf  einem 
grauen  Flecken,  eingesenkt,  später  etwas  vortretend,  0,09 — 0,1  mm  breit, 
kuglig,  mit  schwach  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz, 
an  der  Mündung  mit  einer  kleinen  Zahl  schwarzer,  meist  bogig 
geknlmmter,  divergirender  Borsten  besetzt.  Schläuche  anfangs 
sackförmig,  unten  breiter,  45—55  ii  lang,  10  ^  breit,  später  stark 
verlängert,  8sporig.  Sporen  unten  2-,  oben  Ireihig,  ei-  oder  keulen- 
förmig, mit  abgerundeten  Enden,  12—16  (i  lang,  5 — C  fi  breit,  in  der 
Mitte  mit  einer  Querscheid  ewand>  wenig  eingeschnürt;  Membran 
hell  olivengrün. 

Conidien  (von  Brefeld  aus  den  Schlauohsporen  gezüchtet)  länglich  spindel- 
förmig, 30 — 34  fft  lang,  6 — 8  i*  breit,  2— 3  zellig,  honigbraun  oder  gelblich,  in 
kleinen  Kopfchen  an  der  Spitze  aufrechter  olivenbrauner  Hyphen  gebildet. 
Auf  faulenden  Blätttfkn  von  Laubbäumen,  an  der  Unterseite  vortretend.    Mai— Juli. 
Auf  Betala  vemieOM*    Orünberg:  Rohrbusch,  Rothes  Wasser;  Preistadt:  Hohenbohraa, 

Scblawa;  C^logau:  Stadtforst;  Rothenburg:  Moskau;  Görlitz:  KohlAirth;  Liegntts:  Pantea; 

Bolkenhain:  SchoUwits;  Steinau:  Thauer;  Wohlau:  Dyhemfurth;  Qr.  Wartenberf:  Stra- 

dam;  Oels:  Mirkauer  Busch;  Trebnitz:  Obemigk;  Breslau:  Karlowits ;  Ohlau:  Oderwald; 

Brieg:  Hochwald  bei  Conradswaldau;  Striegau:  Kreosberg;  KImptsch:  Gorkaner  Berg; 

Stiehlen:  Pentsch;  Krenicburg:  Konstadt;  Grottkan:  Johnsdorf;  Palkenberg:  Dambrau. 
Betala  pabesceat  ß.  carpatMca.    Hirschberg:  Melsergrund  in  der  Knieholaregion. 

2585.  V.  inaeqaalis  (Cooke  1866:  Sphaerella  t.,  non  F.  inaequaUs 
Winter).  Fruchtkörper  zerstreut,  eingesenkt,  kuglig,  mit  kurz- 
kegelformiger  Mündung,  0,1 — 0,14  mm  breit  Peridium  schwarz, 
am  Schöitel  mit  4—6  steifen,  of^  zusammengeneigten,  70—100  fj^  langen, 
schwarzen  Borsten  besetzt  Schläuche  sackförmig,  55 — 60 1»  lang, 
11 — 14  fA  breit,  8sporig.  Sporen  unten  2-,  oben  Ireihig,  birnenförmig, 
15 — 17  fi  lang,  2zellig,  an  der  Seheidewand  stark  eingeschnürt, 
die  obere  Zelle  fast  kuglig,  etwa  8  —  10  (i  lang,  6—8  ^  breit,  die 
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untere  cylindrisch-kegelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  6—7  (i 
lang,  4 — 6  fi  breit;  Membran  hell  olivengrün. 

Auf  feoleBden  Blättern,  auf  der  Ober-  oder  Unterseite,  auch  an  den  Blattutlelen,   Aprtl,  Mal. 
Anf  PofBlnf  tremBla.    Orfinberg;  Llegnitx:  Fanten;  Or.-Wartenberg:  Stradam;  Brier 
Hochwald  bei  Konradswaldau;  Breslau:  Biscliorewalde;  Striegau:  Krevaberf ;  Nimplscli: 
Staebau;  Oppeln:  Brinnitx*,  Falkenberg:  Dambran. 

2586.  Y.  Myrtilli  Cooke  1866  {Sphaereila  3f.  Fuckel).  Frucht- 
körper zerstreut  oder  heerdenweiae,  anfangs  ganz  eingesenkt, 
mir  mit  der  Mündung  vorragend,  später  hervortretend  unil  nach  Verwitterung 
der  Oberhaut  frei  aufsitzend,  etwa  0,08  mm  breit,  amScheitel  mit  langen, 
schwarzen  Borsten.  SchlAuche  sackförmig,  unten  breiter,  40^50  fi 
lang,  10—14  fA  breit,  8sporig.  Sporen  unten  2-,  oben  Ireihig,  ellipsoi- 
disch-eiförmig,  12 — 14  ^  lang,  4—5  fi  breit,  2zellig,  meist  einge- 
schnürt; Membran  hell  olivengrün. 

Auf  fiaolenden  Bl&ttem  von  Vaeeinium  IfyrHUus.    Mal  ->  Oppeln:  BrinniU;  Fallienberg: 
Dambran. 

485.  Gatt.  Hetasphaeria  Saccardo. 
Frachtkörper  eingesenkt,  anfangs  von  der  Oberhaut 
bedeckt,  knglig,  mit  kurzer,  warzen-  oder  kegelförmiger 
Hflndnng.  Peridium  häntig-lederartig,  schwärzlich. 
Schläuche  cylindrisch  oder  keulenförmig,  8 sporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  cylindrisch  oder  spindelförmig, 
durch  zwei  oder  mehrere  Querscheidewände  3-  bis 
Yielzellig;  Membran  farblos.  Paraphysen  zahlreich,  faden- 
förmig. 

(Eb  beatebt  lieine  achaTfe  Grenze  iwischen  Mgtatphaeria  nnd  Lepio$pka4ria,  da  ein  all- 
mählicher Ueberganf  iwiachen  farblosen  ta  hellgelblichen  und  braunen  Sporen  etattflndet  and 
junge  8poren  ron  Leptoaph.  oft  lange  sehr  hell  gef&rbt  sind  und  sich  erst  nach  der  Reife 
dankler  färben.  Bei  der  Bestimmung  der  Arten  ist  hierauf  Rüclcsicht  tu  nehmen.  —  Der  Be- 
quemlichkeit wegen,  die  ausserordentlich  artenreiche  Oattung  Leptosph.  einigermassen  einzu- 
schränken, empfiehlt  sich  immerlün  die  Beibehaltung  der  Oattung  Meiatph, 
^  Sporen  8  zellig. 

2587.  M.  ooelltta  (Niessl  1875:  Leptoaphaeria  o.,  M,  o.  Saccardo). 
Frtichtkorper  gesellig,  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  später 
frei  aufsitzend,  kegelförmig,  später  niedergednickt,  bis  fast  0,3  mm  breit. 
Schläuche  keulenförmig  mit  abgeiiindetem  Scheitel,  65 — 75  ^  lang, 
11—14^  breit,  Ssporig.  Sporen  oben  2 reihig,  spindelförmig,  13—16  (a 
lang,  5—6  fi  breit,  durch  2  Querscheidewände  Szellig,  die  mittlere 
Zelle  vorragend,  au  den  Scheidewänden  eingeschnürt;  Membran  farblos; 
Inhalt  mit  grossen  Oeltropfen. 

An  abgestorbenen  Stengeln  Ton  Hypericum.    April,  Mai. 
Auf  Hjferievm  p^rforatum.    Kimptsch:  Stachau. 
*  Sporen  4-  bis  melirzelllg. 

a.  Auf  Dicofyledonen* 

2588.  M.  stepinooU  (Fries  1822:  Sphaeria  #.,  Jf.  #.  Saccardo,  L.  #. 
Winter).  Fruchtkörper  gesellig,  kuglig-niedergedrfickt,  unter  der 
Oberhaut  nistend,  diese  mit  sehr  kurzer,  warziger  Mflndung  durch- 
brechend, etwa  bis  0,5  mm  breit,  schwarz,  glatt  und  kahl.  Schlä*uche 
cylindrisch,    sitzend,    110—120   (i    lang,   7  .u   breit,   Ssporig.    Sporen 
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einreihig,  cylindrisch-ell  ipsoidisch,  an  den  Enden  abgerundet, 
15—20  (meist  17)  p  lang,  6—7  (i  breit;  Membran  farblos;  Inhalt  in 
4—5  Segmente  getheilt. 

Auf  dürren  Aeaten  von  Roaa  und  Rubii9  (aach  auf  alten  Hagebutten)     April,  Mai 
Auf  Rosa  caBiBi.    Orünberg:  Lindebusch:  Breslku:  Oswitr.;  Olciwitz. 

2589.  M.  Psendaeaeite  n.  sp.  Fruchtkor  per  gesellig,  anfangs 
von  der  Oberhaut  bedeckt,  später  frei,  kuglig,  etwa  0,3  mm  breit, 
nicht  zusammenfallend,  mit  kegelförmiger  Mündung,  schwarz, 
glatt.  Schläuche  cyli  ndrisch  -  keulenförmig,  100-110  fi  lang. 
12 — 14  n  breit,  8 sporig.  Sporen  2 reihig,  spindelförmig,  32—35  p 
lang,  6  fi  breit,  durch  Theilung  des  Inhalts  4-,  seltener  5zellig,  zweite 
Zelle  vorragend,  oberes  Ende  ziemlieh  stark  verschmälert: 
Membran  farblos;  Inhalt  stark  lichtbrechend;  mit  einer  Gallerthfille. 

Auf  alten  Blattstielen  von  Sobinia  Paeitäacacia.    October.  —  Oriinberg:  KIoptcb''s  Eiefrele ' 

2590.  M.  Fledlteri  (Niessl  1874:  Cryptospora  F.,  Lepto*para  F., 
M.  F.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  von  der  Oberhaut 
bedeckt,  zuletzt  freistehend,  kuglig,  niedergedruckt,  mit  kleiner 
warzenförmiger  Milndung..  Peridium  .schwarz,  kahl.  SchlSuehe 
keulenförmig,  100 — 110  /»  lang,  18  jti  breit,  8sporig  nach  unten  in  einen 
Stiel  verschmälert.  Sporen  1- oder  2 reihig,  cylindrisch-spindelförniig, 
etwas  gekrümmt,  26— 32|[i  lang,  6 -7,5  f*  breit,  4zcllig.  farblos.  Para 
physen  reichlich. 

Auf  dürren  Aesten  von  Cormts.    Mai. 

Auf  Corass  alba.    Breslau:  Pöpelwitz;  Münsterberg:  Heinrichau. 

2591.  X.  maorospora  (Fuckel  1869:  Pleospora  M,  Nodulcsphaeria  m. 
Morthier,  Leptotphtteria  m.  v.  Thilmen.  JH.  m.  Saccardo).  Fruchtkörper 
0,2 — 0,3  mm  breit,  flach  gedrückt,  mit  kurzer,  warzenförmiger 
Milndung.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  sehr  kurz  gestielt. 
80—90  li  lang,  10—12  fi  breit.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  etwas 
gekrümmt,  35— 44  fi  lang,  6  — 6,5  «breit,  4zellig,  die  Endzellen  zuge- 
spitzt, die  2.  Zelle  breiter;  Membran  fast  farblos 

An  dürren  Stengeln  von  ^ettfrto- Arten.    Mai— Juli. 

Auf  Seneeio  Benorenala.    Hirschberg:  Agnetendorf;  I^ndeshut:  Sattelwald;  Falkenbrr^ 
Schaderwitz. 

2592.  M.  COmplanato  (De  Notar is  1861:  Lrpto»phaeria  c,  Sphaeria  c. 
Tode?,  J/.  c.  Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  von  der  Ober- 
haut bedeckt,  später  frei,  kuglig,  etwa  bis  0,5  mm  breit,  nicht  zu- 
sammenfallend, mit  kurzer,  kegelförmiger  Milndung,  anfangs 
mit  kurzen,  borstenförmigen,  schwarzen  Härchen  besetzt,  später 
kahl.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  100— 120  ft  lang,  11— 13f* 
breit,  Ssporig.  Sporen  spindelförmig,  schwach  gebogen,  28—35  i* 
lang,  6—6  fi  breit,  in  der  Mitte  stark  eingeschnürt;  Membran 
farblos;  Inhalt  stark  lichtbrechend,  anfangs  2-,  später  4theilig. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  grösserer  Krauter.    September. 
Auf  PaeoBla  ofllcfBalit.    Breslau:  Botan.  Garten. 
Bvnex  arlfDlt««.    Habelschwerdt:  Olatzer  Schneeberg. 

b.  Auf  MonoeotyUdonen. 

2593.  M.  Bellynokii  (Westendorp,  Bull.  soc.  Belg.  II.  T.  VII.: 
Sjßhaeria    B.,    Pleospora    Couvallariae    Fuckel,    Leptasphaeria    B.    Auerswald, 
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1/.  B,  Sarcardo).  Fruchtkor  per  zerstreut,  von  derOberhaut  bedeckt, 
durchscheinend,  kuglig,  niedergedrückt  und  zusararaeufallend,  mit 
warzenförmiger  Mündung,  schwarz.  Schläuche  keulenförmig, 
sitzend,  64—70  fi  lang,  8—9  (i^  breit,  8 sporig.  Sporen  oben  2 reihig, 
spindelförmig,  schwach  gekrümmt,  19—20/*  lang,  2,5— 3  i»  breit,  4zellig, 
farblos. 

Anf  abge«torbenen  Stengeln  von  Polygonatunu    April  -Juni. 

Auf  Polyffonfttsni  mvltifloram.    Frankenstein:  Brune. 

2594.  M.  jnnol  (Oudemans  1873 :  Sphaeria  J.,  M.  j.  Saccardo).  Frucht- 
körper  gesellig,  von  der  Oberhaut  bedeckt,  kuglig- niedergedrückt, 
mit  kurzer,  cylindrischer  Mündung,  bis  0,3  mm  breit,  schwarz. 
Schlauche  ellipsoidisch- keulenförmig,  65—70  /»  lang,  17—20  ß 
breit.  Sporen  2 reihig,  spindelförmig,  schwach  gebogen,  Enden  stumpf, 
17 — 22  n  lang,  4—5  li  breit,  47.ellig,  an  den  Scheidewänden  nicht  ein- 
geschnürt; Membran  farblos;  Inhalt  stark  lichtbrechend;  mit  einer 
Gallerthülle. 

An  dünnen  Schäften  von  Junctts  Arten.    August 
Auf  Janent  bnlbosns.    Liegnitz:  Arnsdorf. 

c.  Auf  Äeotyledonen* 

2595.  M.  Steinii  (Körb er  1868:  Leptorhaphis  67.,  Lepiogphaeria  St. 
Winter).  Fruchtkörper  zerstreut,  eingesenkt,  kuglig,  mit  der  flachen 
Mundung  vorragend,  bis  0,4  mm  breit.  Peridium  weich,  dunkel- 
braun. Schläuche  kurz  keulenförmig,  sitzend,  57  —  61  fi  lang,  9—10  (i  ■ 
breit,  Ssporig.  Sporen  lang-spindelförmig,  22—40  /t*  ^ang,  2—3  fi 
breit,  einseitig  abgeflacht  oder  schwach  gekrümmt,  mit  2— 8  Querscheide- 
wänden; Membran  farblos.    Paraphysen  fadenförmig,  sehr  dünn. 

Auf  der  Kruste  von  Leeanora  frustulosa.  —  Hirscbberg:  Am  Basalt  der  kleinen  S«hnee- 
grübe  (Körb er,  Jahresb.  d.  Schles.  Qcsellsch   1868). 
(Der  Thallas  der  Flechte  wird  durch  die  Parasiten  stark  verändert,  indem  die  ursprünglich 
gelbe,  glatte  Fläche  weiss  und  höckerig  wird.) 

2596.  M.  Eörberi  (Stein  1879:  Leptorhaphis  Jv.?,  Lfpto*phaeria  K. 
Winter).  Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  später  oberflächlich  sitzend, 
kuglig,  mit  tief  eingedrückterMündung,  etwa 0,1  mm  breit.  Schläuche 
keulenförmig,  Ssporig.  Sporen  lang  nadeiförmig,  24—30  fi  lang, 
1—2  II  breit,  mit  4—8  Querwänden,  meist  an  einem  Ende  verdickt,  am 
anderen  lang  verschmälert.     Membran  farblos.     Paraphysen  deutlich. 

Auf  dem  Thallus  von  KoerberieUa  Wimmeriana.   -  ■  Hirschberg:  Am  Basalt  der  kleinen 
Schneegnibe  (Stein,  Krypt.-Fl.  v.  Scbles.  II.  2  8.  350). 

486.  Gatt.  Leptosphaeria  Gesati  et  De  Notaris  1861. 

Fruchtkörper  unter  sich  frei,  in  die  Nährsubstanz  ein- 
gesenkt, von  derOberhaut  bedeckt,  nach  Verwittern  derselben 
später  oft  freistehend,  kuglig  oder  kegelförmig,  mit  warzen- 
oder  kegelförmiger  Mündung.  Schläuche  keulen-  oder 
cylinderförmig,  nach  Einreissen  der  äusseren  Haut  bei  der 
Fruchtreife  meist  stark  gestreckt.  Sporen  ellipsoi- 
disch oder  spindelförmig,  durch  mehrere  Querscheidewände 
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drei-  bis  vielzellig;  Membran  gelb  bis  kastanienbraan. 
Paraphysen  reichlich. 

Als  Conldlenformen  gehören  hierher  höchst  wahrscbelnllch  viele  Formen  aus  den  Form- 
gattangen  Ctreoapora  (fifp^omyes^en-Typus) ,  Herderwnia,  Fhoma,  Cammaro9porimm  n.  a, 
(Sphaeropndeen-TjpnB). 

*  Sporen  SseUlg. 

2597.  L.  Miehotii  (Westendorp,  Bull.  Acad.  Belg.  II.  Ser.  T.  VlI: 
Sphaeria  Jf.,  SphaereÜa  M.^  L.  bi$eptala  Auenwald,  L,  trimera,  L.  M. 
Saccardo).  Fruchtkorper  zerstreut,  kuglig,  etwa  03  mm  breit,  zu- 
sammenfallend, mit  kleiner,  warzenförmiger  Mündung.  Schliacbe 
cylindrisch-keulenformig,  nach  unten  in  einen  kurzen  Stiel  verschmSlei-t, 
52 — 70  li  lang,  10—12  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch 
mit  halbkuglig  abgerundeten  Enden,  18—15  ft  lang,  3,5-4,5  fi  breit, 
durch  2  Querscheidewftnde  Szellig,  die  mittlere  Zelle  etwas  breiter;  Mem- 
bran olivenbraun.    Paraphysen  reichlich,  zerfliessend. 

Aaf  abgestorbenen  Blättern  und  Stengeln  Terschledener  Fflanxen,  besonders  an  Orisem 
und  Binsen.    Mai— Angust. 

Anf  Orobvi  mlgf r.    Breslau:  Oswits. 

TjpkM  latlltolta.    LiegniU:  Koitz;  Breslau:  Friedewalde. 

Jimeu  bBibosBt.    Liegnits:  Amsdorf. 

Carex  p llBtIfbra.    Uabelschwerdt:  Alt-Lomnits. 

Phlemm  BShmeri.    Breslau:  Schwedenschanse  bei  Oswits. 

Agroatli  Tilgarif.    Oels:  Mlrkauer  Busch. 

Nardai  lirlete.    Keumarkt:  Kirsehberg  bei  Wilxen. 

*  Sporen  4selUg. 

a.  Auf  Dicotyledonen, 

2598«  L.lloliolBiii  (Persoon  ISOl:  Sphaeria  d,,  Pleo$pora  d.  Tulasne. 
L,  d.  Cesati  et  de  Notaris).    Fruchtkorper  gesellig,  weitverbreitet,  aber 
meist  einzelstehend,  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  nach  deren  Ver- 
witterung frei  aufsitzend,  aus  kreisförmigem,  flachem  Grunde  kegel- 
förmig, etwa  0*4  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mtlndung.     Peridium 
schwarz,    starr,    glänzend,    gewöhnlich    concentrisch    gefurcht 
Schläuche    cylindrisch,    100—135    ft   lang,    6—9   //    breit,    Ssporig. 
Sporen   einreihig,   ellipsoidisch-spindelförmig  mit  stumpfen  Enden, 
grade  oder  schwach  gekrümmt,  20-— 30  y^  lang,  5—7  fi  breit,  4zellig, 
an  den  Scheidewänden  schwach  eingeschnürt;  Membran  gclbb ratin. 
Conidien:  Phoma  herbarum  z.  Th. 
Anf  abgestorbenen  Stengeln  grösserer  Kräuter,  besonders  UmbtUtferen.    März — October. 
Auf  AfoiitaM  Tsrlegainm.    Habelschwerdt:  Olatzer  Schneoberg. 
SellBBM  eafTtfDlIa.    Breslau:  Oswits. 

Anfeliea  itlreatrit.    Löwenberg:  Siebeneichen ^  Jauer  Buschhänser*,  Nenmarkt;  Breslau: 
SedliU,  Pirscham,  Schottwits;  Oels:  Sybillenort;   Ohlau:  Tamewald;  Habelschwerdt* 
Landeek;  Oppeln:  BrinniU;  Lublinito;  Oleiwitz;  Pless. 
HoraelevM  SphoadyllvM.    Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Seh  w.  118);  Liegnits;  Breslau: 

ZedUts. 
ChaerophylU«  bvlbotvii.    Breslau:  Zedlits. 
Atropa  BelUdOBBS.    Frankenstein:  Lampersdorfer  Forst 
Digitalis  ambigBi.    Frankenstein:  Warthaberg. 
fialeoptis  Tetrakit.    Oels:  Sibyllenort;  Breslau:  Oswits. 
Steehys  alplBS.    Olafs:  Orunewalder  Thal  bei  Heiners. 

Urtlea  diolea.  Orttnberg;  Lauban:  Honnenwald;  LiegniU ;  Goldberg:  Wolfsberg;  Kamslau; 
Breslau:  Schelfcnig,  Traschen -,  Uünsterberg:  Heinrichau;  Waidenburg:  Ftirstenstelni 
Or.-Wartenberg:  Stradam;  Oels:  Sibyllenort;  Sehweidnits;  Keisse. 
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2599.  L.  snlhilU  (Nees  1819:  Sphatria  «.,  L.  «.  Niessl).  Frucht- 
korper  heerdenweise,  ziemlich  dichtstehend,  aofangs  von  der  Ober- 
haut bedeckt,  nach  deren  Verwitterung  frei,  0,3  mm  breit,  aus  fiachem 
Grunde  kegelförmig  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peridium 
schwarz,  glänzend,  glatt.  Schläuche  cylindrisch,  87^94  m  lang, 
7  f&  breit,  dsporig.  Sporen  1—2 reihig,  spindelförmig,  22— 25fi  lang, 
3,5—4,5  ft  breit,  4 zollig,  an  den  Scheidewänden  nicht  eingeschnürt; 
Membran  gelbbraun.     Paraphysen  fadenförmig. 

Aaf  daiiii«a  Stengeln  von  Jfetompyrum-Arten.    JanI,  JulL 

MelaMpynua  aeHOrosiii.    Schönau:  Seifertdorf}  Trebnita:  Buchenwald  bei  Tr.^  Bretlau: 

OawiU;  Striegaa:  HommelbuMlit  Habelschwerdt:  Alt-Lomniti. 
Mehuapyiiim  pratease.    TrebniU:  Skartine^  Qlats:  Graaewalder  Tbal  bei  Beiners. 

2600.  L.  eÜTeisis  (Berkeley  et  Broome,  Notic.  of  brit  fung.  No.643: 
Sphatria  c,  L*  c.  Saccardo).  Fruchtkörper  zerstreut,  kuglig,  etwa 
0,3  mm  breit,  abgeflacht,  mitwarzenförmiger,  vortretender  MOndung. 
Peridium  schwarz,  glatt.  Schläuche  keulenförmig,  in  einen 
langen  Stiel  verschmälert,  oben  abgerundet,  90 — 100  ft  lang 
(sporenfuhreudcr  Theil  50—66),  11—15  u  breit,  8 sporig.  Sporen  oben 
2-,  unten  Ireihig,  ellipsoidisch-spindelförmig,  einseitig  abgeflacht, 
20 — 22  II  laug,  6—7  ^  breit,  an  den  Enden  abgerundet,  4 zellig,  an  den 
Scheidewänden  nicht  eingeschnürt;  Membran  dunkel  kastanienbraun. 

Ab  abgeetorbenen  Kräaterttengeln.    Mal,  Jani. 

Auf  Ac«aftan  rarlegatBM.    Reichenbach:  Gipfel  de«  Ooiersberge«. 

Aegepodinni  Podag rarla.    Bretlan:  Oswita. 

PeBcedaavM  OreotellaaM*    Orftnberg:  SchloMberg  bei  Bobanlg. 

LaMptana  eoMmmaft.    Brealao:  Oawits. 

2601.  L.  dametomm  Niessl  1872.  Fruchtkörper  zerstreut,  kuglig, 
etwas  niedergedrückt,  0,2—0,25  mm  breit,  mit  kurzer,  warzen- 
förmiger Mündung.  Peridium  schwarz,  glatt  Schläuche  cylin- 
drisch-keulenförmig,  kurz  gestielt,  60 — 66  fc  lang,  6 — 7  m  breit, 
Ssporig.  Sporen  2 reihig,  spindelförmig,  nach  den  Enden  stark  ver- 
schmälert, 17 — 22 ft  lang,  3 /ü  breit,  4zellig,  die  dritte  Zelle  breiter 
und  etwas  vorspringend.    Membran  hell  olivenbraun. 

Aaf  abgestorbenen  Stengeln  Tertcbiedener  Kriater.    Jnnl,  JolL 
Auf  Laserf  ItimM  lattfollvm.    Striegan:  Krenzberg. 
ClrtlwM  oleraeemn.    OlaU:  Oranewalder  Thal  bei  Seinen. 
CalaaÜBtha  Clla«podiBii.    Oeli:  Sibyllenort 

2602.  L.  Coniothyriun  (Fnckel  1869:  Sphaeria  C.,  //.  C.  Saccardo). 
B^ruchtkörper  gesellig,  von  der  Oberhaut  bedeckt,  kuglig,  bis  0,5  uim  breit, 
niedergedrückt,  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz, 
glatt,  kahl.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  60-90  fi  lang, 
5 — 7  f»  brei.t,  8sporig.  Sporen  1— 2reihig,  länglich-ellipsoidisch  mit 
abgerundeten  Enden,  10—15  fi  lang,  3,5—4  fi  breit,  4zellig,  die  zweite 
Zelle  etwas  breiter;  Membran  braun. 

Als  Conidien  werden  Hendenonia  sarmentarum  Westendorp  und  Conto ' 
thynum  Fuekelii  Saccardo  angesehen. 

Aaf  ddrrea  Zweigen  vertchiedener  Siräacher,  besondert  Bubm.    Juni— Korember. 
Aaf  BabBf  frntleoiBf«    Grünberg:  Rohrbasch^  Kosel:  Klodnltswald^  Bybnik:  Loilao. 
BBbvf  Uaeni.    Liegnitx:  Llndenbusch. 

2603.  L. Sndiosae  (Fnckel  1869:  Pleospora  K,  L,  E,  Saccardo).'  Frucht- 
körper gesellig,  anfangs   von  der    Oberhaut  bedeckt  und  durchschimmernd 
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später  frei,  kiiglig,  0,4  mm  breit,  etwas  uiedergedrQckt,  mit  warzen- 
förmiger Mündung.  Peridium  schwarz,  glatt,  kahl.  Schläuche 
cylindrisch- keulenförmig,  kui-z  gestielt,  70—80  ^  lang,  7  —  9  ft  breit, 
Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  mit  stark  verschmälerten 
Enden,  26-33  fi  lang,  4—5  f»  breit,  meist  sehwach  gekrümmt,  4zellig, 
in  der  Mitte  eingeschnürt,  die  zweite  Zelle  etwas  breiter;  Mem- 
bran hellgelblich. 

An  abgettorbenen  Stengeln  und  llülaen  verschiedener  PapütotMce^n.    Juni— September 

An  Yicla  tetmeperma.    Orfloberg:  Berliner  Landstrasse. 

Ylcla  casanblea.    Trebnitz:  Buchenwald  bei  Tr. 

2604.  L.  Llbtnotidis(lMickel  1869:  PUospora  Lilanotü,  L.  L,  Niessl). 
Fruchtkörper  gesellig,  meist  sehr  dicht,  reihenweise  stehend,  0,5  mm  breit, 
kuglig,  nicht  zusammenfallend,  zuweilen  um  die  kegelförmige  Mün- 
dung etwas  eingerückt,  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  später  frei- 
stehend. Peridium  schwarz,  glatt,  kahl.  Schläuche  cylindrisch, 
110— 120 /li  lang,  8—10  |ü  breit,  Ssporig.  Sporen  Ircihig,  ellipsoidisch- 
spindelförmig,  17—20  y^  lang,  5—7  n  breit,  4zellig,  an  den  Scheide- 
wänden nicht  eingeschnürt;  Membran  hell  gelbbraun. 

An  abgestorbenen  Stengeln  \ on  Seseli  Lilanolis.    April- Juni.  —  Frankenstein:  Oiersdorf 
bei  Wartha. 

2605.  L.  Seneoioni8(Fuckel  1869:  P/eo«pora  S.,  3fetaäphaeriaS.SacctLr6o, 
L.  5.  Winter).  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt  und 
schwärzlich  durchschimmernd,  kuglig,  niedergedrückt,  0,3 — 0,4  mm  breit, 
mit  warzenförmigerMündung.  Schläuche  cylindrisch, 70— 80u  lang, 
7 — 8  f*  breit,  8sporig.  Sporen  2  reih  ig,  spindelförmig,  22— 24  j»  lang, 
4 — 5  |[tbreit,4zellig,  an  den  Sc  beide  wänden  schwach  eingeschnürt, 
die  zwei  mittleren  Zellen  breiter  und  etwas  vorragend;  Membran 
hell  gelbbraun. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  verschiedener  Coinpositeti^  besonders  SeMcio.    Juni,  JalL 
Auf  Seneelo  nemoreBals«     Schönau:  Jannowitz^   Frankenstein:    Lampersdorfer   Forste 

Gr.- Wartenberg:  Stradam«,  Qlatz:  Qrunewalder  Thal  bei  Beinerz  ^  Neissc:  Schwammel 

witzer  Forst*,  Falkcnbcrg:  Ouschwitz. 
SerratnU  tlnctorla.    Falkenberg:  Wiersbel. 

2606.  L.  NiUohkei  Rehm  (Ascomycet.  No  15b).  Fruchtkörper 
gesellig,  rundlich,  0,4 — 0,5  mm  breit,  mit  flachem  Grunde  aufsitzend, 
nicht  zusammenfallend;  Mündung  fast  cylindrisch.  Peridium 
schwarz,  glatt,  glänzend.  Schläuche  cylindrisch  oder  cy lind r isch- 
keulenförmig, kurz  gestielt,  88—110  u  lang,  7  —  10  (i  breit,  Ssporig. 
Sporen  2  reihig,  spindelförmig,  meist  etwas  gebogen,  22 — 25  f^  lang, 
4 — 5  f*  breit,  4zeHig,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  die  zweite  Zelle 
breiter  und  vorragend,  Endzelle  kegelförmig  verschmälert;.  Membran 
hell  gelblichgrün. 

An  abgestorbenen  Stengeln  von  Adenoatylea  AlUariae.    Mai,  JanL   —  Uirschberg:  Am 
kleinen  Teich,  Agnetendorfer  Schneegrube,  neue  Schlesische  Baude. 

2607.  L.  Opizü  Nitschke.  Fruehtkörper  gesellig,  unter  der  Ober- 
haut nistend,  zwischen  brauneu,  verfilzten  Haaren,  kuglig,  03  ^^^ 
0,4  mm  breit,  meist  zusammenfallend,  mit  flacher,  auf  der  Oberhaut 
als  schwarze  Punkte  vortretender  Mündung.  Peridium  schwarz,  fest. 
Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  80-100  (i  lang,  8 — 9  /»  breit, 
8sporig.     Sporen   2reihig,    cylindrisch -ellipsoidisch,  an  den  Enden 
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abgeruudel;,  15—17  fi  lang,  4,4—5  (a  breit,  4zellig,  an  den  Scheide- 
wänden wenig  oder  gar  nicht  eingeschnürt,  zweite  Zelle  oft  etwas 
breiter;  Membran  dunkel  gelbbraun. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Solanum  Dulcamara.   Juni,  Juli.  —  Qrüaberg:  Steinbach« 
Vorwerk;  Breslau:  BothkreUcham. 

2608.  L.  Galioram  (Ro berge  bei  Desmazieres  1846:  Sphaeria  (7., 
/..  (r.  Niessl,  Meta$phaeria  G.  Saccardo).  Fruchtkörper  zerstreut,  anfangs 
von  der  Oberhaut  bedeckt,  später  frei,  kuglig,  niedergedrückt,  mit 
kleiner,  kegelförmiger  Mündung.  Schläuche  keulenförmig,  100  bis 
120  it  lang,  14  /ti  breit,  8  sporig.  Sporen  2  reihig,  spindelförmig, 
36— 40i[ilang,  5 — 6^  breit,  4zellig,  an  den  Scheideysrändcn  schwach 
eingeschnürt,  die  beiden  Endzellen  länger  als  die  mittleren; 
Membran  hell  gelblich. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Cta/tum- Arten. 

Auf  tiaUnm  Mollugo.    Grünberg:  LausUzer  Strasse. 

2609.  L.  conferta  Niessl  bei  Saccardo  1883.  Fruchtkörper 
dichtstehcnd,  die  Oberhaut  emporwölbend  und  bald  gruppenweise  hervor- 
tretend, zuletzt  in  ausgebreiteten  Krusten  freistehend,  kuglig, 
0,5  mui  breit,  mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung.  Peridium 
schwarz,  glatt,  kahl.  Schläuche  keulenförmig,  nach  unten  ver- 
dünnt, sehr  kum  gestielt,  140—150  ii>  lang.  13  —  16  f*  breit,  8 sporig. 
Sporen  2reihig,  spindelförmig,  46—60  ^  lang,  ^^^ — 8  fi  breit,  au  den 
Enden  stiunpf,  meist  schwach  gekrümmt,  4zellig,  in  der  Mitte  stark 
eingeschnürt,  die  Mi  ttelzellen  breiter;  Membran  hellgelbbrauu; 
Inhalt  mit  vielen  Oehropfeu.     Paraphysen  reichlich,  fadenförmig. 

Au  abgestorbenen  Stengeln  von  BeHeroa  incana.    Uärz— Mai.  —  Breslau:  Dämme  an  der 
alten  Oder. 

2610.  L.  Eaphorbiae  Niessl  1841.  Fruchtkörper  gesellig,  von  der 
Oberhaut  bedeckt,  schwarz  durchschimmernd,  kuglig,  niedergedrückt, 
mit  kurz  cylindrischer  Mündung.  Schläuche  keulenförmig,  kurz 
gestielt,  105— 115  5*  lang,  17  ji  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  länglich- 
ellipsoidisch,  schwach  gekrümmt,  21 — 28  fi  lang,  7 — 8  ft  breit, 
4zellig,  an  den  Scheidewäuden  etwas  eingeschnürt;  Membran 
dunkelbraun. 

An    abgestorbenen    Stengeln    von    Euphorbia   Cypariasias.     April,    Mai.    —    Neumarlit: 
Muckerau. 

b.  Auf  Monocolyledonen. 

2611.  L.  Typharum  (Desmazieres,  Crypt.  de  France  Ed.  IL  No.  1428: 
Sphaeria  »drpicola  var.  Typharum,  Sph,  T,  Rabenhorst,  PUospora  T.  Ftickel, 
L.  y.  Karsten).  Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  in  die  Nährsubstauz  ein- 
gesenkt, kuglig,  0.15—0,2  mm  breit,  mit  kegelförmiger  Mündung  vor- 
tretend. Schläuche  länglich  -  ellipsoidisch,  kurz  gestielt,  70—80  /* 
lang,  16— 20  u  brei  t,  Ssporig.  Sporen  2- oder  3 reihig,  länglich-ellip- 
eoidisch,  an  den  Enden  abgerimdet,  21—28  f*  lang,  8—10  fs  breit, 
4  Zell  ig,  an  den  Scheidewänden  nicht  eingeschnürt;  Membra 
gelbbraun      Parnphysen  fadenförmig. 

An  abgestorbenen  Blättern  und  Blattscheiden  von  Typfta.    Marz-Mai. 

An    Tjrpha    latlfolla.      Görlitz:  Kulilfurt-,   LiegniU:    Jakobsdorfer  See,  Koitr-,  Breslau 

Friedewalde  ^  Kreuzburg:  Konstadt. 
Typha  angnstlfolia.    Neumarict:  Lissa  (Schläuche  60  ^  lang,  28  (l  breit.    Sporen  28  bis 
8»  f*  lang,  8-11  ^  breit}. 
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'  2612.  L.  Tjphae  (Auerswald  in  Rabenhorst  fung.  eur.  No.  831: 
Sphaeria  perpuiilia  ß  Typhae,  L,  T.  Karsten).  Fruciitkorper  zerstreut,  in 
die  Nährsubstanz  eingesenkt,  kuglig,  0,1  mm  breit,  mit  warzenförmiger 
Mündung  vorragend,  Pcridium  schwarz,  kahl.  SchlAuche  spindel- 
förmig, sehr  kurz  gestielt,  50— 70f»  lang,  9—12  fi  breit,  Ssporig.  Sporen 
2-  oder  3 reihig,,  spindelförmig,  grade  oder  schwach  gekrümmt,  mit  stumpfen 
Enden,  16— 21  f*  lang,  4—5,5  ft  breit,  4iellig,  die  zweite  Zelle  etwas 
breiter;  Membran  gelblich. 

Auf  «bgettorbenen  BUUtem  Ton  Typha,    Mai,  Jont. 

Auf  Typha  latlfolla.    Liesnitz:  KoiUt  Kr«iubiirg:  KontCadt. 

2613.  L.  parrala  N i e s s I  1872.  Fruchtkörper  zerstreut,  meist  reihen- 
weise gestellt,  eingesenkt,  kuglig,  abgeflacht,  etwa  0,15—0,16  mm  breit, 
mit  kurzer,  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  schwärzlich, 
dünn,  glatt.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  66 — 76  ft  lang, 
17 — 20  fi  breit,  8 sporig.  Sporen  unordentlich  2 reihig,  ellipsoidisch- 
spindelförmig,  nach  den  Enden  verschmälert,  abgerundet,  einseitig  abge- 
flacht, 20 — 22  {i  lang,  6,5—7  {i  breit,  4zellig,  an  den  Scheidewänden 
etwas  eingeschnürt,  in  der  Mitte  stärker;  Membran  lebhaft  gelb- 
braun.   Paraphjsen  dünn,  fadenförmig. 

Conidien  in  kugligen  Behältern  gebildet,  spindelförmig,  8 zellig;  Mem- 
bran gelblich. 

Ab  «bgMtorbeaen  Blättern  nnd  Stengeln  ron  Iris  Ptettdaeorua.  Min,  ApriL  —  LiegBiti: 
Seedorfer  See. 

2614.  L.  Apogon  Saccardo  et  Spegazzini  1878.  Frachtkörper 
zerstreut,  unter  der  Oberhaut  lagernd,  diese  halbkuglig  vorwölbend,  kuglig, 
niedergedrückt,  0,15—0,2  mm  breit,  mit  kurzer,  warzenförmiger 
Mündung.  Schläuche  cjlindrisch-keulenförmig,  60 — 75  ^  lang* 
12 — 15  fi  breit,  88porig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  einseitig  abge- 
flacht, an  den  Enden  abgerundet,  20 — 24  f»  lang,  5 — 7  fi  breit,  4zellig, 
an  den  Scheidewänden  nicht  eingeschnürt;  Membran  gelbbraun. 

An  Schalten,  Prachtstielen  und  Perlgonlen  von  Juneua-Aittn.    September— KoTember. 
An  Jmseat  UiMpreemrpvi.    Bre«l«a:  Kendorf,  Kleinburg. 

JvBewi  Aueo-ater.    Uegnits:  Siegeshöhe  (Sporen  S0-S9  f*  Ung,  6—5,5  |i  breit,  u  den 
Scheidewänden  etwas  eingeschnOrt}  Membran  £Mt  fMrblos). 

2615.  L.  Lnsalae  Winter  1872.  Fruchtkörper  eingesenkt,  unter 
einem  schwärzlich  verfärbten  Fleck,  kuglig,  0,18—0,16  mm  breit, 
zusammenfallend,  mit  flacher  Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  kurz 
gestielt,  55— 60  f*  lang,  9—11  (i  breit,  88porig.  Sporen  2 reihig,  spindel- 
förmig, schwach  gekrümmt,  20—22  ti  lang,  4,5^5  /»  breit,  nach  beiden 
Enden  verschmälert,  4zellig,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  die  obere 
Hälfte  gewöhnlich  etwas  länger  und  breiter;  Membran  hellgelb- 
lich, fast  farblos. 

Anf  abgestorbenen  Blittem  von  LuMtdapOottk  Jali.  —  Waldenbnrg:  Salignind  b.  Frelbvfg. 

2616.  L«  cnlmomm  Auerswald  1866  (L.  microseopica  Karsten). 
Fruchtkörper  zerstreut,  eingesenkt,  kuglig,  0,1 — 0,15  mm  breit,  mit 
kegelförmiger,  zugespitzer  Mündung  vorragend.  Peridium  schwarz, 
glatt.  Schläuche  länglich-ellipsoidisch,  kurz  gestielt,  60'-75 /i  1  ang, 
13 — 20  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  2-,  oben  oh  3reihig,  ellipsoidisch- 
spindelförmig,  20— 28  f*  lang,  6 — 8  fi  breit,  nach  den  abgerundeten 
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Enden  etwas  verschmälert,  einseitig  abgeflacht,  4zenig,  an  den 
Scheidewänden  schwach  eiugeschnflrt,  die  zweite  Zelle  meist 
etwas  vorragend;  Membran  lebhaft  gelbbraun.  Paraphysen  spärlich, 
fadenförmig. 

Auf  abgestorbenen  Halmen  von  OriUern  und  Seggen.    Mai— Oetober. 

Aar  LasaU  ailTatlea«    OlaU:  Königshainer  8piuberg. 

Lasala  aBKastiltolla.    Striegau:  Kreazberg^  Frankenstein:  Oiersdorfer  Forst. 

Rrlophtnim  vagtaatam.    Hirschberg:  Teichrinder  im  Biesengebirgo. 

AgTOitli  ralfarts.    Ooldberg:  Bermsdorf. 

Poa  prateatli.    Sehönao:  SeiflRsrsdorf)  Breslau:  Botan.  Oarten. 

Poa  KttalbeUl.    BresUn:  Botan.  Garten. 

SoUala  foeralea.    Qrtnberg:  Bohrbasch;  Wohlan;  Gr.- Wartenberg:  Stradam^  Fallcen- 

berg:  Wiersbel. 
DaetyHi  glomerata.    Gr.-Glogan:  Taaer;  Oels:  Wildschats ;  Keumarkt:  Kanth. 
FMtaea  dtftaai.    Liegnits:  Scheibe. 

Blymai  areaarlai.    Gr.-Glogan:  ArtUlerio-Schiessplats  bei  Lerchenberg. 
LoUnm  ptreaae.    Breslau:  Oderthor. 

2617.  L.  oarioina  n.  sp.  Pruchtkorp er  gesellig,  reihenweise  stehend, 
eingesenkt,  kuglig, 0,06—0.07  mm  breit.  Peridium  glatt,  dilnn.  Schläuche 
in  geringer  Zahl  (5  10)  in  einem  Fruchtkorper,  bQschlig  gestellt, 
ellipsoidisch-keulenfdrmig,  40-45  ."  lang,  11—13  ft  breit,  Ssporig. 
Sporen  gehallt,  spindelförmig,  beiderseits  stark  verschmälert,  einseitig 
abgeflacht,  20  fi  lang,  5  ft  breit,  4zellig;  Membran  hell  gelbbraun. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  von  Curea;- Arten.    MaL 
Aof  Carex  paaleea«    Brieg:  Hochwald  bei  Conradswaldau. 

Carex  tllrstlca.    Trebaits:  Kottwits  (Sporen  SO— 23  ^  lang,  4—6  fi  breit,  spindelförmig, 
etwas  gebogen). 

2618.  L.  eustoma  (Fries  1828:  Sphaeria  eu.,  Pleotpara  eu.,  Fuckel, 
L.  eu,  Saccardo).  Fruchtkörper  zerstreut,  eingesenkt,  später  hervortretend, 
l^uglig,  niedergedruckt,  bis  0)2  mm  breit,  mit  kurzer  Mündung. 
Schläuche  ellipsoidisch-keulenformig,  46 — 58  (i  lang,  11—13  fi 
breit,  sehr  kurz  gestielt,  8 sporig.  Sporen  2 — 3 reihig,  spindelförmig 
mit  stumpfen  £nden,  20— 25^  lang,  4—5*5  ft  breit,  schwach  gekrümmt, 
4zellig;  Membran  hell  gelbbraun. 

Anf  abgestorbeami  Halmea  verschiedener  Gräser.    Mai,  Juni. 
Anf  Aveaa  tativa.   Breslao:  Otwlts. 

2619.  L.  personata  Niessl  1875.  Fruchtkörper  zerstreut,  kuglig» 
Oy2— 0>3  mm  breit,  mit  flacher  Mündung.  Peridium  dünn,  schwarz. 
Schläuche  cyltndrisch-keulenförmig,  kurz  gestielt,  60 — 75  ft  lang, 
9 — 11  fi  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  22— 26  fi  lang, 
4,5 — 6  /u  breit,  nach  den  Enden  stark  verschmälert,  etwas  gebogen, 
4zellig,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  zweite  Zelle  aufgetrieben; 
Membran  hellgelblich,  fast  farblos. 

Ab  abgestorbenen  Halmen  von  Orisem.    Mai,  Jani 
Auf  Ayroitii  valfarls.    Oels:  Sibyllenort. 

2620.  L. gramlDiUD  Saccardo  1878  (Metatphaeria g.  Saccardo).  Frucht- 
körper  zerstreut,  eingesenkt,  kuglig,  0.1 — 0.12  mm  breit,  mit  kleiner, 
warzenförmiger  Mündung.  Schläuche  zahlreich  (gegen  100)  in  einem 
Fruchtkorper,  schmal-keulenförmig,  50—60  ^  lang,  6-7  f»  breit, 
Ssporig.    Sporen  oben  2-,  unten  Ireihig,  spindelförmig,  15—16  ft  lang, 
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3 — 4  ^  breit,  4zellig,  die  zweite  Zelle  etwas  breiter;  Membran  seh 
hellgelblicliy  fast  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  Ton  Orisern. 

Auf  Po»  C'kaixl  ß)  remoüi.    Brier-  Hochwald  bei  Konradswaldau. 

2621.  L.  arnndinacea  (Sowerby  1803:  Sphaeria  a.,  ^/>/i.  Oodini 
Desiuazieres,  L.  God.  Auerswald,  PUospora  a.  Fuokel,  Melogramma  a.  Niessl, 
L.  a.  Saccardo).  Friichtkorper  gesellig,  meist  in  stricliförmigen 
Gruppen  dicht  ancinandersteheud,  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt, 
diesc'staik  vorwölbend,  später  hervorbrechend,  kuglig,  mit  grosser  war/.cu- 
föruiiger  Mündung.  Peridiura  schwarz,  glänzend,  fest  Schläuche 
keulenförmig,  75— 90  <i  lang,  10— 12 /i  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig, 
lang- Spindel  förmig,  grade  oder  schwach  gebogen,  nach  den  Enden 
zugespitzt,  21-30  ^  lang,  (>  ^  breit,  -Izellig,  die  2.  Zelle  etwas  breiter; 
Membran  anfangs  farblos,  später  bräunlich.  Faraphysen  fadenförmig, 
vei'zweigt. 

Conidien  in  kugligen,  schwarzen  Behältern  gebildet,  spindelförnn'g,  10  bis 
12  fi  lang,  2—2,5  ti  breit;  Membran  farblos,  ehizcllig,  gewöhulich  mit  2  Oel- 
tropfen. 

Auf  abgestorbenen  Halmen  von  Arimdo  Phragmüis.  Mai,  Juni.  -  -  Orünberg:  Schlossbeig 

bei  Bobemig*,  Freistadt:  Carolatb^  Buntlau:  Boberufer  bei  B.^  Trebniti:  Qr-Bruschcwitx; 

Breslau:  Pirscham,  Schottwitz. 

c.  Auf  AcotyUdonen, 

2()2'2.  L.  Crepioi  (Westendorp  in  Bullet,  de  la  Soe.  de  Botau.  de 
Beige  11.  T.  VII.:  Sphatria  C\,  L.  C  De  Notaris).  Fruchtkörper  gesellig, 
von  der  matt  geschwärzten  Oberhaut  bedeckt,  kuglig,  etwa 
0,15  mm  breit,  mit  flacher  Mundung.  Peridium  mattschwarz,  weich. 
Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  kurz  gestielt,  80—100?*  lang, 
15 — 20  n  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  an  den  Enden 
abgerundet,  einseitig  abgeflacht,  22—27  /:*  lang,  7—9  ^  breit,  4zellig, 
a  n  d  e  n  S  c  h  c  i  d  c  w  ä  n  d  e  n  nicht  eingeschnürt,  M  c  m  b  r a  ii  h  c  1 1  g  e  I  b  l  i  c  h. 

Conidien  in  schwarzen,  kugligen  BehUltern  gebildet,  cylindrisch-ellip- 
soidisch,  3—4  fi  lang,  1  /u  breit,  einzellig,  farblos.  —  Zwischen  den  Schlauch- 
früchlen.  —  Fuckel  rechnet  auch  Heudersonia  Crepini  Saccardo  hierher  (Coni- 
dien länglich-spindelförmig,  3zelHg,  hellbraun). 

An   den  Tragbl&ttern    der  Frucbtährcn   von  Lycopodium  anuolinum.     Juli,   August.  — 

Böbmiscbes    Riesengebirge:    Weisswassergrund ;   Hirschberg:    Unterhalb    des    kleinen 

Teiches  im  Biesengebirge. 

2623.  L.  Lemaneae  (Ferd.  Cohu  1859*)-  Sphaeria  L,  L.  L.  Saccardo). 
Fruchtkörper  gesellig,  eingesenkt,  kuglig,  0,05  n»»i  breit,  mit  kurz  kegel- 
förmiger Mündung.  Peridium  häutig,  braun.  Schläuche  cylin- 
drisch'spindel förmig,  nach  unten  etwas  verschmälert,  58—65  ^  lang, 
11—12  fi    breit,   Ssporig.     Sporen  2reihig,   spindelförmig,    15-16  (i 


1)  Jahresbericht  d.  Schles.  Gesellsch.  f  vaterl.  Cultur.  1859.  8.  32. 
Schon  von  ihm  erwähnt  1856.  Verhandl.  d.  Naturforschergesel Isch.  zu  Bonn, 
damals  aber  ohne  Name  und  für  eine  besondere  Fruchtform  der  Lemanea 
gehalten.  ~  Ausfuhrliche  Beschreibung  und  EDtwicklungsgcschichte  gab 
R.  Wo  ronin  in  Verhandl.  d.  Senkenberg.  Gesellschaft  Bd.  VII. 
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lang,  4—5  n  breit,  4zellig,  meist  einseitig  abgeflacht,  an  den  Scheide- 
wänden etwas  eingeschnürt;  Membran  braun. 

Auf  Lemftne»  flaTlatllis.    Ilirschberg:  Bäche  im  Riesengebirge. 
*  Sporen  5-  (manchmal  4— 5  )  zellig. 
a.  Auf  Dicotyledoneu. 

2624.  L.  modesta  (Desmazieres  1845:  Sphaeria  m.,  Sph.  Cibontii 
De  Notaris,  L.  tn.  Auerswald,  /.  sctosa  Niessl,  L.  Pahserinii  Saccai'do). 
Frucht  kör  per  zerstreut,  von  der  Oberhaut  bedeckt,  oft  nach  deren 
Verwitterung  später  frei  stehend,  kuglig,  nieder  gedruckt,  0,2 — 0,25  mm 
breit,  mit  warzenförmiger,  vortretender  Mündung.  Peridium 
schwarz,  am  Grunde  mit  braunen  Fasern  (oft  an  der  Mündung 
mit  steifen,  schwai-zcn  Borsten).  Schläuche  keulenförmig,  nach  unten 
in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  70—80  ß  lang,  10  —  14  fi  breit,  Ssporig. 
Sporen  oben  3-,  unten  2 reihig,  spindelförmig,  nach  den  stumpfen 
Enden  wenig  verschmälert,  meist  22—28  (einzeln  bis  36)  (*  laug,  3—6  fi 
breit,  grade  oder  schwach  gekrümmt,  5-  (selten  6-)  zellig,  die  zweite  Zelle 
aufgetrieben,  darunter  stärker  eingeschnürt ;  Membran  hell  gelbbraun. 
Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  dünnen  Stengeln  verschiedener  Kräuter,  besonders  ümbeUiferen.    Juni  — August 

Auf  Plmplnellft  Saxlftrag«.    Oppeln:  Kupp. 

Baplenrnm  lOBgifollBiii.    Kfesberg  im  Riesengrunde. 

Aagellc»  sllrestrls.    Striegau:  Hummelbusch. 

Torlllt  Anthriseas.    Liegnitz:  Hummel. 

Solidago  Ylrgaarca.    Landeshul:  Sattelwald*,  Uabelschwerdt:  .VH-Lomuilz. 

Srrophnlarla  nodosa.    Breslau:  Oswitz;  Schweidnitz;  Zobtcubcrg. 

Digitalis  aniblgua.    8chönau:  Jannowitz. 

Cilamintha  Cllnopodtniit.    Oels:  Sibyllenort. 

BetOBica  offtclnails.    Breslau:  Oswitz. 

2625.  L.  Niessleana  Rabenhorst  1869  {L.  lathyrina  Saccardo\ 
Fruchtkörper  zerstreut,  von  der  Oberhaut  bedeckt,  kuglig,  0,25  mm  breit, 
mit  kurz  cyl  indrischer  Mündung.  Peridium  schwarzbraun,  leder- 
artig. Schläuche  keulenförmig,  78—96  .«  lang.  9  .w  breit,  Ssporig. 
Sporen  uuregelmässig  2 — 3  reihig,  s  p  i  n  d  e  1  f ö  r  m  i  g ,  meist  24 — 28  |t*  lang, 
4 — 6  .tt  breit,  grade  oder  etwas  gekrümmt,  5- {selten  4-)  zellig,  die  zweite 
Zelle  breiter  und  vorspringend,  Membran  hell  grünlich-gelb. 

An  abgestorbenen  Stengeln  einiger  Papilionaceen.  Jnli,  August 
Auf  Lathyms  slirester.  Schweidnitz:  Schleslertbal  bei  Kynau. 
Lathyrns  heterophyllas.    Nimptsch:  Langenölser  Berge.' 

CoroBllla  varla.    Kamslau:  Stadtvrald  (Schläuche  50-55  (i>  lang,  12—13  ^  breit.   Sporen 
S8-26  ^  lang,  6—7  f&  breit,  Ssellig,  die  sweite  Zelle  breiter^  Membran  fast  farblos). 

2626.  L.  pnrpnrea  Rehm.  Fruchtkörper  gesellig,  diehtstehend,  in 
mehrere  cm  langen,  von  purpurroth  verfärbter  Oberhaut  bedeckten 
Flecken,  kuglig,  abgeflacht,  etwa  0,2  mm  breit,  mit  flacher  Mün- 
dung. Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  nach  unten  verdünnt, 
kurz  gestielt,  55-70  (t  lang,  8—10  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  spindel- 
förmig, 24—30  ft  lang,  4—5  f»  breit,  meist  etwas  gebogen,  4— 5zellig, 
die  zweite  Zelle  breiter,  knotig  vortretend;  Membran  hell  gelbbraun 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  Ton  Cotnposiien.    Juni— September. 
Auf  Clrslnm  paUstre.    Kreuzburg:  IConstadt. 
Clrslnm  arrense.    Falkenberg:  Lippen. 
Cardnns  arantholdes.    Breslau:  Lehmdamm. 
Lappa  offlclnalls.    Breslau;  Nimptsch:  Stachau. 
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b.  Auf  MonoeotyUdonen, 

2627.  L.  Busoi  (Fries  1828:  Sphaeria  atrovirefu  ß  Rusci,  Sphaeria  R. 
Walli'oth  1833,  Cryptosphaeria  glaueopunctata  Greville,  Sphaerella  B,  Cesati  et 
De  No taris,  L.  B.  Saccardo).  Fruchtkorper  heerdenweise ,  aber einzelstehend, 
eingesenkt,  kuglig»  niedergedrüekt,  etwa  0,15—0,18  mm  breit,  durch 
'die  abgestorbene  weisse  Oberhaut  als  schwarze  Pünktchen  durchschimmernd; 
Mündung  flach.  Schläuche  cylindrisch  oder  cylindrisch -ellip- 
soidisch,  oben  abgerundet,  unten  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  55  bis 
65  ^  lang,  11—12  fi  breit,  8sporig.  Sporen  2-'3reihig,  cylindrisch, 
mit  abgerundeten  Enden,  ziemlich  gleichmässig  breit,  14 — 22  (meist  18  bis 
20)  ^  lang,  4—5  ^  breit,  5zellig,  die  vorletzte  Zelle  zuweilen 
etwas  breiter,  die  letzte  Zelle  meist  etwas  länger.  Membran  gelbbraun. 
Paraphseu  zahlreich. 

Als  Conidienfrucht  gehört  höchst  wahrscheinlich  hierher  rbylloitieta 
ruicicola  Montagne  und  Phoma  Butci  Westendorp.  —  Brefeld  hat  aus 
den  Schlauchsporen  Conidienfrüchte  gezogen,  welche  der  Phyüottieiü  r.  gut 
entsprachen.  Peridium  dunkelbraun,  Conidien  stäbchenförmig,  9 — 13  f»  lang, 
3—4  fi  bieit,  gelbbraun. 

Aof  »bfettorbenen  SteoKeln  und  PhyUodi«a   von  J2i<«eti«-Arten.     October— Deccmber. 

Auf  Eafcai  aenlMing.    Brealau:  Botftn.  Garten. 

Bucnf  Hlpfogloflsni«    BretUo:  Botan  Oarten. 

2628.  L.  eustomella  Saccardo  1882.  Fruchtkorper  sehr  klein, 
etwa  0,15  mm  breit,  kuglig,  mit  schwacher,  kegelförmiger  Mündung. 
Peridium  dünn,  schwärzlich,  zusammenfallend.  Schläuche  sehr 
zahlreich  (100  und  mehr)  in  jedem  Fruchtkörper,  fast  cylindrisch, 
sitzend,  50— 55  |Lt  lang,  8— 10  ,o  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  schmal 
spindelförmig,  meist  leicht  gekiümmt,  20 — 24  ^  lang,  Z-ZJb  (i  breit, 
durch  4  schwache  Querscheidewände  5zellig,  zweite  Zelle  etwas  breiter; 
Membran   hell  olivenbraun.     Paraphysen   sehr    zahlreich,   fadenförmig. 

Auf  aOf  e«torbenen  Blättern  von  Oräsem.    Mai,  Juni. 
Auf  Dactyllt  ylOMerato.    Brealau:  Oswita. 

*  Sporen  6— Tielliff. 

a.  Auf  Dicotyledanen, 

2629.  L.  Alliariae  (Fuckel  1868:  Sphaeria  Ä,  Sph,  maeulav$  Des- 
mazi^res  non  8,  m.  Sowerby,  L.  m.  Cesati  et  De  Notaris,  Pleospora  m. 
Tulasne).  Fruchtkörper  gesellig,  gewöhnlich  von  schwarz  gefärbter 
Oberhaut  bedeckt,  ziemlich  stark  vorragend,  später  meist  frei,  halb- 
kuglig,  0,5  mm  breit,  mit  kegelförmiger  Mündung.  Peridium 
schwarz,  fest,  glatt  oder  schwach  runzlig,  kahl.  Schläuche  keulen- 
förmig, am  Scheitel  abgerundet,  100— 120^  lang,  10— 14fi  breit,  Ssporig. 
Sporen  2 reihig,  den  ganzen  Schlauch  ausfiillend,  lang  spindelförmig, 
46 — 60  fi  lang,  4—6  fi  breit,  6  zellig,  in  der  Mitte  etwas  einge- 
schnürt, an  den  Enden  stumpf,  Membran  hellgelb;  Inhalt  mit  1  grossen 
Oel tropfen  in  jeder  Zelle.    Paraphysen  fadenförmig. 

Nach  Tulasne  gehört  als  Conidienform  hierher  Phoma  Ungarn  (Tode). 

Am  Grunde  abfeatorbener  Stengel  von  Cruciferen,    April,  Hat 
Auf  AUlarla  orielHalli.    Breslau:  Otwits,  Orüneicbe. 
Tnrrltlf  glakra.    Qr.-StrebUtx:  Ottmuth. 
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2630.  L.  planiuscnia  (Rees  1854:  Sphaeria  p.f  L,  p.  Cesati  et  De 
Notaris).  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig,  oft  reihenweise  stehend, 
von  der  verblassten  Oberhaut  bedeckt,  später  frei,  kuglig,  niedergedrückt, 
etwa  0,3  mm  breit,  mit  kleiner,  flacher  Mündung.  Peridium 
schwarz,  kahl.  Schläuche  keulenförmig,  105 — 135  fi  lang,  15  bis 
20  M  breit,  8  sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  meist  grade, 
46 — 55  F»  lang,  7—9  it  breit,  6zeIIig,  in  der  Mitte  eingeschnflrt; 
Membran  hellgelb.    Paraphysen  zart 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Solidago  Virgaurea.  Mal,  Jnnl  —  Nlmptaeh:  Oorkaner  Berg. 

2631.  L.  eaespitosa  Niessl  1876.  Fruchtkorper  gesellig,  einzeln 
oder  in  kleinen  Rasen  zusammenstehend,  kuglig,  niedergedrückt, 
0,3 — 0,5  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mündung  vorragend,  später 
frei.  Peridium  schwarz,  runzlig.  Schläuche  keulenförmig  oder 
cylindrisch- keulenförmig,  80—110  fi  lang,  11 — 16  a  breit,  kur» 
gestielt,  8sporig.  Sporen  spindelförmig,  26—38  f*  lang,  6— 7  f*  breit, 
meist  schwach  gebogen,  auf  beiden  Seiten  stark  verschmälert,  mit 
stumpfen  Enden,  6  zellig,  an  den  Scheidewänden  etwas  eingeschnürt, 
die  dritte  Zelle  etwas  stärker  vorragend,  Membran  gelbbraun. 

Conidien  Camarotporium  aequivoeum  (Passerini).  Fruchtkörper  kuglig, 
schwarzbraun  mit  flacher  Mündung.  Conidien  durch  Quer-  und  Längstheilungen 
mauerformig,  kuglig  oder  ellipsoidisch,  8 — 10  fi  breit;  Membran  braun.  An 
denselben  Stengeln  wie  die  Schlauchfrüchte,  von  Brefeld  aus  den  Schlauch- 
sporen gezüchtet. 

Aaf  abgestorbenen  Stengeln  von  CompoHten,  besonders  AHemMa-Arten.    Jnli,  Aagnst. 

Aaf  Artamlsla  euDyettrlt.    Namslau. 

Hleraelna  Tnlgalna.    Habelschwerdt:  AU-Lomnits. 

2632.  L.  omatacea  n.  sp.  Fruchthör  per  dichtstehend,  anfangs  von 
der  Oberhaut  bedeckt,  später  frei,  verbreitete  Krusten  bildend,  aus 
kngligem  Grunde  kegelförmig,  0,3^,4mm  breit,  jnit  warzenförmiger 
Mündung.  Peridium  starr,  gebrechlich,  schwarz.  Schläuche 
keulenförmig,  nach  unten  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  90—100  ^i 
lang,  16 — 20  fi  breit,  8 sporig.  Sporen  oben  3-  und  2-,  unten  1  reihig, 
lang  spindelförmig,  am  oberen  Ende  wenig  verschmälert,  abgerundet, 
am  unteren  Ende  schmäler,  stumpf,  60—66  /»  lang,  7—8  ^  breit, 
grade  oder  schwach  gekrümmt,  6  zellig,  in  der  Mitte  schwach  einge- 
schnürt, darüber  etwas  verdickt;  Membran  hell  gelbbraun,  Inhalt 
mit  grossen  Oeltropfen.    Paraphysen  zahlreich,  fadenförmig. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  ron  AHemma-Arten     Jnni. 

Auf  Artemlsta  eaapoftrit.    Breslau:  Dimme  an  der  alten  Oder. 

2633.  L.  OgilTiensis  (Berkeley  etBroome,  Notices  of  British  Fungi 
No.  642:  Sphaeria  o,  L,  o,  Cesati  et  De  Notaris).  Fruchtkörper  gesellig, 
zerstreut  oder  dichtstehend,  kuglig,  niedergedrückt,  0,25—0,3  mm  breit, 
mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz,  weich. 
Schläuche  cy lindrisch-keulenförmig,  kurz  gestielt,  90—100  f*  lang, 
11 — 13  f*  breit,  8sporig.  Sporen  oben  mehrreihig,  spindelförmig,  nach 
beiden  Enden  verschmälert,  grade  oder  gebogen,  30—40  fi  lang,  4,5 — 5,5  ii 
breit,  6zenig,  in  der  Mitte  eingeschnürt;  Membran  gelbbraun. 
Inhalt  mit  grossen  Oeltropfen.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  ron   Kräutern  ans  verschiedenen  Familien,  besonders  auf 
Compo0ii€n,    Mai-Jutt. 
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Aof    GypiopklU  fistigUtft.    GnlDberg:  Aogiutberf. 

Snrrls«  prateanlf.    Neumarkt:  Frankenthal. 

Hrablo^ft  folam¥ftrU.    GrQnberg:  Schlossberg  bei  Bobernig. 

HrablOM  saaTeoleBf.    Orfinberg:  Halbmeilenmühle  (Sporen   bis  44  f^  lang,  6-7zelIifV 

ErJ^eroB  faDidt^nalt.    Ologaa:  OroM -Vorwerk. 

BIdens  f  rtpartltna.    Breslau:  Bischor^waldc. 

Gmiphallnm  8llTatifom.    Strebten:  Rommelsberg;  Striegau:  Hommelbasch;  Falkenberfr 

Wiersbel  (Sporen  33-40  ^  lang,  5  (l  breit). 
Seneclo  frUp»tna  ß  rlTuUris.    Kosel:  Scblawentschutz 
Ciralnm  arvente.    Striegau:  Pietschenberg. 
Hypoflio«rit  rftdleata.    Habelschwerdt:  Dohlenberg. 

Hlerarlam  amballatain.    Qrttnberg:  Dammerau,  Schlossbcrg  bei  Bobernig. 
Yerbatfam  ■IgiUM.    Beichenbach:  Oeiersberg. 
Plaatago  Unfeolaia.    Schönau:  Jannowits. 

2634.  L.  cylindrospora  Auerswald  et  Niessl  bei  Saeeardo  1SS31 
Fruchtkorper  gesellig,  dichtstehend,  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt, 
spater  frei,  krustenbildend,  kuglig,  0,5  mm  breit,  mit  warzenförmiger 
Mi*indung.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  kurz  gestielt,  meist 
75—85  (i  lang,  10—13  (i  breit,  8  sporig.  Sporen  2  reihig,  cylindrisch- 
spindelformig,  nach  den  abgerundeten  Enden  schwach  ver- 
schmälert, 44-66  ß  lang,  5-6  ß  breit,  5— Tzellig,  unterhalb  der 
dritten  Zelle  eingeschnürt,  obere  Hälfte  meist  etwas  breiter  als 
die  untere;  Membran  gelbbraun  bis  kastanienbaum. 

An  abgestorbenen  Stengeln  von  Epilobium  angustifoUum.    Mal— August.  —   Hirschberg: 
Steinseifen  ^  Schönau:  Rosengarten  bei  Jannowitz ;  Olatz:  Orunewalder  Thal  bei  Reinert. 

2635.  L.  sariiMiiticia  Saeeardo  1880.  Fruchtkörper  zerstreut,  von 
der  Oberhaut  bedeckt,  kuglig,  niedergedrfickt,  0,16  mm  breit,  mit 
warzenförmiger  Mündung.  Schläuche  keulenförmig,  kui*z  gestielt, 
am  Scheitel  abgerundet,  70-80  fi  lang,  10  (i  breit,  Ssporig.  Sporen 
2 reihig,  spindelförmig,  grade  oder  schwach  gekrümmt,  27—30  ,"  lang, 
5—6  fi  breit,  6zellig;  Membran  hell  olivenbraun. 

Auf  abgestorbenen  Ranken  von  Solanum  Dtilcnmara.  —  Orfinberg:  Steinbach^s  Vorwerk. 

b.  Auf  MoiweotyUdonen. 

2636.  L.  Triglochinis  n.  sp.  (Sphaeria  triglochinicola  Currey,  L.  t. 
Saeeardo?).  Fruchtkörper  zersti^eut  stehend,  von  der  Oberhaut  bedeckt 
und  durchschimmernd,  kuglig,  niedergedrückt,  0,2—025  mm  breit. 
Peridium  schwarz,  kahl.  Schläuche  ellipsoidisch  oder  fast  keulen- 
förmig, 60—70  fi  lang,  15  f*  breit,  kurz  gestielt,  Ssporig.  Sporen 
2reihig,  spindelförmig,  nach  den  stumpfen  Enden  verschmälert, 
28—35  f4  lang,  6—6,5  fi  breit,  oft  etwas  gebogen,  durch  5  schwache 
Querscheidewände  6Jtellig,  in  der  Mitte  oft  etwas  eingeschnürt 

Auf  abgestorbenen  Schäften  und  Früchten  von  Triglochin  palustris.  Ootob«r.  —  Lfibben 

Vorderheide  bei  Liegnitz. 
(L.  trigloehlnifola,  die  auf  derselben  Kährpflanze    in  England  gelinden  wurde,  bat 

nach  Saeeardo  35  fi  lange,  iselllge  Sporen.) 

2637.  L.  Vectis  (Berkeley  etBroome,  Notices  of British  fung.No.779: 
Sphaeria  F.,  L,  F.  Cesati  et  De  Notaris).  Fruchtkörper  zerstreut  oder 
fleckenweise  zusammenstehend,  auf  verblasstem  Grunde,  kuglig,  mit 
kegelförmiger  Mündung.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig, 
kurz  gestielt,  66  {i  lang,  7  fi  breit,  Ssporig.    Sporen  2reihig.  spindel- 
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förmig,  25—30  fi  lang,   4—5  ß  breit,   6--7zellig,   die  zweite  oder 
dritte  Zelle  breiter,  vorragend;  Membran  gelbbraun. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  von  Jrt«-Arten.    Jani. 

Auf  Iris  Pieadneornt.    OeU:  Wildschttls. 

2638.  L.  epicalamia  (Riess  1854:  Sphatria  «.,  L.  e.  Cesati  et  De 
Notaris).  Fruchtkörper  gesellig,  einzelstehend,  kuglig,  mit  kegei- 
förmiger Mundung.  Schläuche  keulenförmig,  75—90  fi  lang, 
11  fi  breit,  88porig.  Sporen  oben  mehrreihig,  cylindrisch-spindcl- 
förmig,  nach  den  stumpfen  Enden  etwas  verschmälert,  22—24  (i  lang, 
5  —  6  fi  breit,  Gzellig,  an  den  Scheidewänden  etwas  eingeschnürt» 
die  vorletzte  Zelle  etwas  breiter;  Membran  gelbbraun. 

Als  Conidienfnicht  gehört  jedenfalls  hierher  Siagovospora  Luzulae 
(Westendorp).  Fnichtkörper  kugllg,  schwarz,  mit  flacher  Mundung.  Oonidien 
rylindrisch,  12—14  fi  lang,  3—4  (i  breit,  einzellig;  Membran  farblos;  Inhalt 
mit  4  grossen  Oel tropfen.  • 

Auf  abgestorbenen  Halmen  von  Luzitla- Arien.    April  -Juni. 

Auf  Luzvla  pflog».    Jauer:  Bnachhäuper: 

liBKola  allTttlca.    Hirschberg:  Oberhalb  des  Zackelfalles;  Sehweidnitz:  Zobtenberg. 

2639.  L.  Gariois  Schroeter  1887 M-  Fruchtkörper  zerstreut. 
0,08—0,1  mm  breit,  ganz  eingesenkt,  kuglig,  mit  kleiner  kegelförmiger 
Mündung.  Schläuche  cylindrisch-keulen  förmig,  kurz  gestielt, 
45 — 55  (i  lang,  10—12  pi  breit,  8sporig.  Sporen  2 reihig,  schmal- 
spindelförmig, oft  etwas  gekrümmt,  30—33  fi  lang,  3,5—4,5  ^  breit, 
Gzellig,  die  vierte  Zelle  oft  etwas  breiter;  Membran  hell  gelh- 
braun. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  von  Carfx-Arten. 
Auf  €arex  eehlmata.    Neumarkt:  Muckerau. 
Carex  pendula.    Lanban:  Hochwald. 

2640.  L.  CQlmicola  (Fries  1822:  Sphaen'a  c,  L.  e.  Auerswald).  Fruch  t- 
körper  zerstreut  oder  reihenweise  stehend,  am  Grunde  mit  kriechenden, 
braunen  Mycelfäden,  kuglig,  mit  warzenförmiger  Mündung  vor- 
brechend, 0,2—0,25  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig, 
kurz  gestielt,  70-80^  lang,  8—9  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  oben  3-,  unten 
2 reihig,  spindelförmig,  oft  einseitig  abgeflacht,  19 — 24  ^  lang,  3—4,5  ^ 
breit,  Gzellig,  die  zweite  Zelle  etwas  dicker  und  vortretend, 
Membran  gelbbraun.     Paraphyscn  fadenförmig. 

Auf  abgestorbenen  Halmen  vieler  Gräser.    Mai— September. 

Auf  Phalaiia  arnndlnaeea.    Sehweidnitz:  Schlesierthal 

AiToatls  Tol^rls.    Trebniis:  Obernigk;  Olatz:  Oninewalder  Thal  bei  Reiner?.',  Falken- 

berg:  Wiersbel;  Leobschüts:  Dirschel. 
falamairrostla  eplgea.    Ooldberg:  Hermsdorf;  Gels:  Sibyllenort. 
Calanairroatli  allratlea.    Falkenberg:  Sabine. 

AIra  eaetpito««.    Hirschberg:  Agnetendorf,  Weg  nach  der  Agnetendorfer  Schneegrube 
Aveaa  satlra.    Kreuzborg. 
Poa  pratenslf.    Breslau:  Botan.  Garten. 

Daetylls  glomerata.    Janen  Moisdorfer  Schlucht-,  Strehlen:  Pentsch. 
Bromns  atper.    Neumarkt;  Oesterr.-Schlesien:  Janemigk. 
Featnea  ailTatlca.    Landeshut-  Sattelwald. 
Festuea  glgaBtea.    Glatz:  Reinerz. 


*)  J.  Schroeter,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  nordischen  Pilze.  (Jahres- 
bericht d.  Schles.  Gesellsch.  f  vaterl.  Cultur  1887.) 


Digitized  by 


Google 


368 

2641.  L.  Foekelii  Niessl  1882.  Fruchtkorper  reihenweise  oder 
zerstreut  stehend»  ganz  eingesenkt,  knglig,  bis  0»25  mm  breit,  mit 
kl  einer,  Warzen  förmiger  Mündung.  S  chl  auch  ecyl  indrisch- keulen- 
förmig, 100— 110  f*  lang,  11-12^  breit,  kurz  gestielt,  Ssporig.  Sporen 
spindelförmig,  einseitig  abgeflacht  oder  gekrfinimt,  22 — 28^  l&ng«  5— 6  f» 
breit,  nach  beiden  Enden  verschmälert,  6-f  seltener  Tzellig,  die 
dritte  Zelle  etwas  breiter;  Membran  gelbbraun. 

An  abgeatorbenen  Blftttach«ideii  grÖMerer  OriUer.    September— November. 
Auf  Araado  Pkragmltas.    LIegnits:  Karthiiuer  Wiesen  \  BreeUn:  Pirseham. 

2642.  L.  Bonsseliana  (Desmazieres  1849:  Sphaerla  B.,  L,  R.  Cesati 
et  De  Notaris).  Fruchtkorper  gesellig,  aber  einzelstehend,  jeder 
von  einem  schwarzbraunen  Fleck  umgeben,  knglig  mit  flacher 
Mündung,  0,1— 0,13  mm  breit  Schlauche  cyliudrisch-keulenformig 
oder  cylindrisch,  kiii*z  gestielt,  55  -65  ^  l&ng,  7 — 9  fi  breit,  8sporig. 
Sporen  spindelförmig,  nach  unten  etwas  dünner,  15—17  fi  lang,  3,5—4,5  fk 
breit,  meist  5-  (4—6)  zelli^;  Membran  hell  olivenbraun. 

Auf  abgestorbenen  Blattscheiden  von  PKUhm  Bothmiri,    Mai,  Jani.  —  Grünberg:  Dam- 
merauer  Berg;  Wohlan:  Oderufer  bei  Leabns. 

*  Sporen  8— I5teliig. 

a.  Auf  Dicoiyledonen. 

2643.  L.  agnita  (Desmazieres  1851:  Sphaeria  a.,  L.  a,  Cesati  et 
De  Notaris).  Fruchtkörper  gesellig,  weit  verbreitet,  aber  weitläufig  stehend, 
anfangs  bedeckt,  zuletzt  freistehend,  halbkuglig,  mit  flachem  Grunde 
und  warzenförmiger  Mündung,  0*3  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  120 — 125  f*  lang,  8  (i  breit,  8sporig.  Sporen  mehr- 
reihig, lang-spindelförmig,  30—35  fi  lang,  3,5  ^  breit,  8 zellig,  in 
der  Mitte  tief  eingeschnürt,  die  vierte  Zelle  meist  breiter  und 
vorspiingend;  Membran  gelbgrün. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Eupatorium  cannabinum.  —  Wohlan:  W*er  Forst,  Or.-W^arten- 
berg:  Stradam;  Oels:  Wildschüts;  Strehlen:  Pentsch. 

2644.  L.  dolioloides  (Auerswald  in  Rabenhorst  Fung.  cur.  547: 
Noduhtphaeria  d.,  Fleotpora  d.  Fuckel,  L.  d,  Auerswald).  Fruchtkörper 
gesellig,  mehr  oder  weniger  dichtstehend,  anfangs  bedeckt,  später  frei,  kuglig, 
etwa  0)25  mm  breit,  mit  kegelförmiger,  vortretender  Mündung. 
Peridium  fest,  schwarz,  glatt.  Schläuche  keulenförmig,  sehr  kurz 
gestielt,  60 — 70  (i  lang,  13—16  f*  breit,  8sporig.  Sporen  oben  3-,  unten 
2 reihig,  schmal-spindelförmig,  nach  beiden  Enden  verschmälert,  35 — 45^ 
lang,  4—5  fi  breit,  8-llzellig,  die  vierte  Zelle  etwas  breiter 
und  vortretend;  Membran  hellbraun. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  verschiedener  CompoHUn,    Mai— Jali. 
Auf  Senecio  «emorenslf.    Oesterr.  Schlesien:  Janemigk;  Habelsehwerdt:  Wftlfelsgrwid. 
Aienottylet  AlUarlse.   Birschberg:  Neue  Sehlesische  Bande,  Agnetendorfer  SchBeegrube. 
ChrjsaBiheasm    TanMetmau    Orünberr.    Saaermann^s    Ziegelei«   BresUm:   Karlowits, 

Bischofswalde,  Zedlits«  Nlmptsch:  Oorkaner  Bergt  Waldenbarr  Hoehwald. 
CeBtasrea  Jarea.    Oels:  Sybillenort. 
<i€h«rlBBi  iBiyhBf .    Breslau:  Ransem. 

2645.  L.  Mülefolii  (Fuckel  1875:  Pleot^pora  M.,  L,  M,  Niessl). 
Fruchtkörper  gesellig,  meist  reihenweise  stehend,  anfangs  bedeckt,  später  frei, 
l^uglig,  niedergedrückt,  mit  warzenförmiger  Mündung.  Schläuche 
keulenförmig,  87-  105 /ü  lang,  12  fA  breit,  8sporig.    Sporen  mehrreihig. 
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spindelförmig,  42— H^  fi  lang,   4  jü  breit,   9— lOzellig,   die  vierte 
oder  fünfte  Zelle  breiter;  Membran  gelbbraun. 

(Von  L.  dolioloidei  vielleicht  nicht  verschieden.) 
Auf  »bgeatorbenen  Stengeln  von  AehOUa  MiOtfoUum,   September.  —  NeumMrkt:  8«hö*eielie; 

TrebnitK  Totschen. 

2646.  L.  belnintkosporA  (Cesati  in  Rlotsch  Herbar.  mycolog. 
No.  1735:  Sphaeria  A.,  L,  h,  Cesati  et  De  Notaris).  Fruchtkorper  gesellig, 
ziemlich  dichtstehend,  anfangs  bedeckt,  später  frei,  kegelförmig  oder 
abgeflacht,  0,3  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mflnduug.  Peridium 
ziemlich  fest,  schwarz,  kahl  und  glatt  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  unten  verschmälert,  kurz  gestielt,  90 — 100  fi  lan^;,  16^17  f* 
breit,  8 sporig.  Sporen  2 — 3 reihig,  keulenförmig,  40—50  ^  lang, 
6 — 9  fi  breit,  etwas  oberhalb  der  Mitte  am  breitesten,  nach  oben 
wenig,  nach  unten  stark  verschmälert,  Enden  stumpf,  8— lOzellig, 
an  den  Scheidewänden  schwach  eingeschnürt;  Membran  lebhaft 
gelbbraun. 

Auf  abgettorbenen  Stengeln  Ton  Artemisia.    Mai— Augott. 

Aaf  ArtMilflA  eMipettrls.  Uegnits:  Lindenboicb;  Namslan:  Stadtw&Idchen ;  Breetaa: 
Oswits,  ScboUwitx. 

2647.  L.  ilerasa  (Berkeley  et  Brooroe,  Not  of.  British  fungi  No.  639: 
Spkaeria  d,,  L.  d.  Auerswald).  Fruchtkörper  gesellig,  halbkuglig, 
0,3—0,33  mm  breit,  am  Scheitel  mit  schwarzen,  starren  Borsten 
besetzt,  im  Uebrigen  mit  filzigen  Härchen  bekleidet  Schläuche 
keulenförmig,  100— 110  f»  lang,  12— 14  ^  breit,  8  sporig.  Sporen  mehr- 
reihig, spindelförmig,  grade  oder  schwach  gebogen,  45—50  ^  lang, 
4,5 — 5^ breit,  8— lOzellig,  die  vierte  Zelle  breiter  und  vorspringend, 
darunter  eingeschnflrt;  Membran  gelbbraun. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Componien.    Hat— Augoat. 

Aar  Senecio  memorentla.     Hirtebberr  MeUergrand;  Landeebnt:  Sattelwald ;  Sehönan: 

Roaengarten  bei  Jannowitx;  Waldenbnrg:  Burg  Nenhaua. 
Centanre«  SeabloM.    Bolkenbain:  Möbneradorf. 

2648.  L.  eonforaüs  (Fries  1822:  Sphaeria  c,  PUotpcta  acuta  Fuckel, 
L.  ac.  Rarsten).  Fruchtkörper  heerdenweise,  ziemlich  dichtstehend,  anfangs 
bedeckt,  später  frei,  kegelförmig,  etwa  0,35  mm  breit, mit  dicker,  kegel- 
förmiger Mündung.  Peridium  schwarz,  glänzend,  fest,  kahl. 
Schläuche  cylindrisch,  130— 140 1»  lang,  10^  breit,  8sporig.  Sporen 
2reihig,  lang-spindelförmig,  40—50  f*  lang,  5—6  f*  breit,  an  beiden 
Enden  spitz,  grade  oder  schwach  gekrümmt,  7 — 11  zellig;  Membran 
gelbbraun. 

Conidienfrucht:  Sphaeria  acuta  Persoon,  Phoma  a*  FuckeL  Frucht- 
korper kuglig-niedergedrückt,  anfangs  bedeckt,  später  freistehend,  mit  langer, 
cylindrischer  Mündung.  Peridium  schwarz,  glänzend,  weich.  Conidien  ellip- 
soidisch,  3-4  f*  lang,  1,5—2  f*  breit,  einzellig,  farblos. 

Aaf  abgestorbenen  Stengeln  von  UrHca  dioica.  April— Jonl.  —  Orflnberg:  Halbmeilen, 
maiüe-,  Bothenbnrg:  Kieaky  (Alb.  et  Sefaw.  98(f)  Ologau:  Stadtforst;  ScbÖnau:  Seifers- 
dorf; Janer  Mofsdorf;  Woblan:  Dyhemforth;  OeU:  SibyUenort ;  MUitsebzTracbenberg; 
Breslan:  Botan.  Garten,  BiscboCiwalde,  OswiU;  Oblao:  Oderwald;  Waldenbnrgt  Fttrsten- 
stein;  Benthen. 

2649.  L.  mnltisepUta  Winter  1872.  Fruchtkörper  gesellig  aber 
weitläufig   stehend,    unter    der    hellröthlich    verfärbten    Oberhaut; 

Krypt  Flora  HL  9.  Hälfte.  24 
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ku  gl  ig,  bis  037  mm  breit,  mit  kegelförmiger,  abgestutzter  Mundung 
vortretend.  Peridium  schwarz,  runzlig,  mit  kriechenden,  blassen 
Hyphen  besetzt.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  100 — 120  |» 
lang,  10 — 12^  breit,  Ssporig.  Sporen  spindelförmig,  42 — 54  fi  lang, 
5  fi  breit,  mit  stumpfen  Enden,  9— 1^ zellig,  an  den  Scheidew&nden 
etwas  eingeschnürt;  Membran  hell  gelbbraun. 

Auf  abfestorbeoen  Stengeln  Ton  Lathyrus  süvtsirU.  April -Jnli.  —  Ooldberp  Herou- 
dorf)  Lftndesbut:  Liebersdorf*,  Jauer  HeMberge;  Bolkenbain:  Ob.-Kanxendorf ;  Schweid- 
niU:  Striegclmüble;  Frankenstein:  Oiersdorf;  Waidenburg:  Dittmannsdorf;  Olatx: 
Friedrichswartba. 

2650.  L.  megalospora  Auerswald  et  Niessl  bei  Niessl  1872. 
Fruchtkörper  zerstreut,  anfangs  bedeckt,  spater  hervorbrechend  und  frei, 
ku  gl  ig,  0,18 — 0f2mmhreit,  mit  kurz  kegelförmiger,  stumpfer  Mündung. 
Peridium  schwarz,  kohlig- lederartig,  etwas  runzlig,  am  Grunde 
fasrig.  Schläuche  ellipsoidisch,  kurz  gestielt,  110 — 128  f*  lang,  23 — 26  ^ 
breit,  Ssporig.  Sporen  mehrreihig,  spindelförmig,  87— 104 f*  lang,  6—8  u 
breit,  grade  oder  gekrümmt;  meist  16 — 17  zellig,  die  sechste  oder 
siebente  Zelle  etwas  breiter;  Membran  hell  olivenbraun. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Sambucns  Ehülus,    Juni.  —  Or.-Strehlita:  Annaberg. 

b.  Auf  Monocotyledonen. 

2651.  L.  cnlmiftragra  (Fries  1822:  Sphaeria  c,  L.  e.  Cesati  et  De 
Notaris,  Pleotpora  e.  Fuckel).  Fruchtkörper  zerstreut  oder  reihenweise 
stehend,  kuglig,  0,2—0,3  mm  breit,  zusammenfallend,  mit  warzen- 
förmiger, spitzer  Mündung  vortretend.  Peridium  schwarz,  dünn, 
kahl,  nur  am  Grunde  mit  spärlichen,  braunen  Hyphen.  Schläuche 
keulenförmig,  80—100  fi  lang,  11— 13>i  breit,  Ssporig.  Sporen  oben 
meist  3-,  unten  2reihig,  spindelförmig,  35—46  ^  lang,  5—7  fi  breit, 
8— lOzellig,  dritte  oder  vierte  Zelle  etwas  breiter;  Membran 
gelbbraun. 

Auf  abgestorbenen  Halmen  verschiedener  Gräser.    Octoher— Marx. 

Auf  CalamagrostiB  BÜratlea.    OrQnberg:  Robrbuscb;  Habelschwerdt:  Wölfelsgrand. 

AIra  eaetpItOM.    Hirschberg:  An  der  alten  Schlesisehen  Baude;  Breslau:  Oswitx. 

Holeas  aoUls.    Wohlau:  W/er  Forst 

Poa  pratensli.    Breslau:  Ransem ;  Oppeln:  Brinnitz. 

Poa  nenoralls.    Schönau:  Rosengarten  bei  Jannowits. 

Moliaia  eoemlea.    Gr.-  Wartenberg:  Stradam. 

DaetyUs  gleaerata.  Breslau:  Pirscham, Bischofswalde;  Nimptsch:  GolUchaa -,  Leobscbfitc 

Dirschel. 
Fettnea  ■ÜTatiea.    Hirschberg:  BismarckhÖhe  bei  Agnetendorf;  Landeshnt:  Sattelwald; 

Schweidnitz:  Zobtenberg. 
Fentmea  gigantea.    Glatz:  Reinerz. 
Braehjpodiam  pinaatau.    Striegan:  Kreuzberg. 
Broami  asper.    Neumarkt;  Oesterreich-Schlcsien:  Jauemigk. 

487.  Gfttt.  Pleospora  Rabenhorst  (in  Herb.  myc.  No.  547). 
Fruchtkörper  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt, 
nach  deren  Verwitterung  oft  frei  aufsitzend.  Peridium  häntig- 
lederartig  oder  dick,  hartfleischig,  kahl  oder  mit  Borsten 
besetzt.  Schläuche  doppelhäutig,  nach  dem  Platzen 
der  äusseren   Haut   sich    stark    verlängernd.     Sporen 


Digitized  by 


Google 


871 

eUipsoidisch,  ei-  oder  kenlenfbrmig,  durch  mehrere  Querthei- 
lungen  und  Längstheilnng  eines  oder  mehrerer  Fächer 
mauerförmig;  Membran  gelbbraun  bis  kastanienbraun. 

1.  EupUo$pora  Saccardo  1883.  Peridiuin  h&uUg- lederartig,  kahl. 
4*  Sporen  meist  mit  8  Qaerccheidewäoden. 

2652.  PI.  pellita  (Fries  1822:  Sphaeriap.,  Pl,p.  Rabenhorst).  Frucht- 
korper  gesellig,  meist  dichtstehend,  schwärzliche,  mehrere  cm  lange, 
schwärzliche  Flecke  bildend,  kuglig,  niedergedrückt,  mit  warzen- 
förmiger Mündung,  bis  0,3  mm  breit  Peridium  schwarz;  brüchig, 
kahl,  am  Grunde  von  braunen  Hyphen  umgeben.  Schläuche 
keulenförmig,  80—100  f*  lang,  10-12  (i  breit,  nach  unten  allmälig  in 
einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  8 sporig.  Sporen  unten  1-,  oben  2 reihig, 
ellipsoidisch-spindelformig,  nach  jedem  Ende  kegelförmig  verschmälert^ 
zuweilen  keulenförmig,  meist  20—24  /i  lang,  6—8  (i  breit,  mit  3  Quer- 
scheidewänden, die  beiden  mittleren  Fächer  (seltener  nur  eines 
derselben)  m i t  einer  Längsscheidewand,  in  der  Mitte  eingeschnürt; 
Membran  gelbbraun. 

A«f  abgeworbenen  Stengeln  von  Papaver.    Mars,  April. 
A«f  Pspafer  toaBifenia.    Liegnits:  Panten. 

*  Sporen  mit  5  Quertcheidewänien. 

2653.  Fl.  Talffaris  Nicssl  1876.  Fruchtkorper  zerstreut,  von 
der  unveränderten  Oberhaut  bedeckt,  kuglig,  niedergedrückt,  bis 
0,25  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz, 
kahl,  dünn  lederartig,  bald  zusammenfallend.  Schläuche  cyl i ndrisch- 
keulenförmig  oder  cylindrisch,  unten  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert, 
80—140  fi  lang,  10—15  fi  breit,  8sporig.  Sporen  anfangs  2reihig,  nach 
der  Streckung  Ireihig,  ellipsoidisch,  15 — 21  fi  lang,  8*10  f»  breit, 
mit  5  Querscheidewänden,  die  4  mittleren  Fächer  mit  einer 
Längstheilung,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  an  den  Enden  abgerundet; 
Membran  gelbbraun.  Paraphysen  mit  Querscheidewänden,  ungetheilt  oder 
spärlieh  verzweigt. 

Conidien  {Äitemaria  $p,)  keulenförmig,  von  sehr  verschiedener  Ordtse, 
34 — 50  f*  lang,  14 — 17  f*  breit,  durch  mehrere  Quer-  und  ein  oder  mehrere 
Längstheilungen  mauerformig  getheilt,  in  langen  Ketten  verbunden,  aus  kut*zen 
Hyphen  gebildet    (Von  Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezüchlet.) 

Anf  abgestorbenen  Stengeln  von  sebr  vielen  Kräntem,  oft  mit  PI.  herlrttrum  snaammen. 
Febmar-JonL 

Anf  Sllene  nntaM«    BresUu:  OswiU. 

Sllen«  Oiltes.    Qranberr.  Lasgen. 

Rnbns  ftntleofnf.    Namtlan:  Oiertdort 

Peneedanna  OreoeelinnM.    Falkenberg:  WiertbeL 

Daneni  Carota.    Brealao:  Or.-Mocbbem. 

Chaerophjllnm  bnlboa«M.    Brealao:  Brockau;  Kimptseb:  Ooltsebaa. 

Laaerpltina  latifolinm.    Striegau:  Kreuzberg. 

Uabelllferar.  ip.    Freiatadt-  Tccbiefer;  LiegniU:  Panten. 

Qallani  Aparlne.    Qrllnberg:  Blfleberberg. 

dalUM  Sehnlteall.    Striegan:  Kreosberg. 

ArtMiltta  eaMpeatrlt.    Oriinberg:  Brienboieb. 

ClurjMiitiieMaa  Tanaeetma.    Brealan:  CMIneiebe. 

Lappa  offtelnallf •    Breslau:  Karlowits. 

CeBtamrea  Seablota.   Bolkenbain:  MöhnersdorC 
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CielMrIui  Utybsi.    Keomarkt:  Wllxen^  BresUu:  Oawits. 

SoBekmf  oleraeemf.    BreiUo:  Or.-Mochbeni. 

JatUae  Monteaa.    Grfinb«rr.  Piraig;  BraslM:  LehrndAmn  (8p.  18— M  ft  Uac  9—11  1^ 

breit,  mit  5-8  Qoertcheidewänden). 
TerbtieuH  LyekBlitf.    Orinberg:  Auinttlilb«rg. 
LlmarU  rvlgarlt.    Jftuer:  HeMberge. 
PlftBtof«  Mi^or.    BfmIm:  Qr.-MochberiL 

2654.  PI.  TAgtBS  Niessl  1878.  Fruchtkörper  zerstreut  oder 
reihenweise  stehend,  kuglig,  niedergedrückt,  mit  kleiner,  kegel- 
förmiger Mündung,  bis  0,25  mm  breit  Peridium  schwarz,  kahl,  am 
Grunde  fasrig.  Schläuche  keulenförmig  oder  ellipsoidisch- 
keulenförmig,  kurz  gestielt,  meist  80—120  (a  lang,  16—22  ^  breit, 
8sporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-spindelförmig,  meist  einseitig 
abgeflacht,  meist  20 — 26  f»  lang»  8 — 10  ft  breit,  mit  5  Querscheide- 
wänden und  einer  zuweilen  undeutlichen  Längstheilung,  das  dritte  Fach 
gewöhnlich  breiter;  Membran  gelbbraun. 

Auf  »bCMtorben«!!  Blittem,  Blatt«eheidea  und  Stengeln  Tcrtclüedener  MonocotyUdonem. 

■ira-JulL 
Auf  Typkm  Utlfells.    Uegnits:  ICuniti. 
LIIUm  bnlMftenia.    Oppeln:  Brinnits. 
P^lygOBStuM  Mnltll«raa«    Neumarict:  Muclientn. 
Jnaeni  MuarrMas.    Hinehberg:  Seifenlehne  a.  Bietengebirge. 
Lnnln  gllrntles.     Hinehberg:  Oberhalb  de«  ZaekelfRllee   bei  Schreiberhau  (Sporen 

Si-86  f*  lang,  8—10  f*  breit,  mit  5  Querscheidewinden,  die  beiden  Mittelficher  mit 

LingstheUung). 
Garex  sreHarla.    LOben  (Schläuche  keulenförmig,  90-99  f*  lang,  80—28  fi  breit,  Sporen 

eUipfoidifeh-eiförmig,  88—34  ^  lang,  10-12  f«  breit,  mit  4—5  Querscheidewänden  und 

einer  Längstheilung*,  Membran  gelbbraun). 
CalaMSgrOftlf  arnndlnacea.    Kamelau:  Stadtwildchen. 
Mlllui  efteraa.    Brealau:  Otwits. 
Airs  eaespltofs*    Bireehberg:  Riesengebirgfkamm  oberhalb  der  allen  Scblea.  Baude. 

2655.  PI.  seirpieoU  (De  Candolle  1805:  Sphaeria  «.,  Maerospmra 
$eirpi,  Meter»  ie.  Fuckel,  PL  «c.  Karsten).  Fruchtkörper  zerstreut  stdieod, 
kuglig,  bis  0,5  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mündung.  Schläuche 
ellipsoidisch,  kurz  gestielt,  130—176  fi  lang,  42—50  ^  breit,  8 sporig. 
Sporen  2reihig,  40— 50fi  lang,  14— 18  f*  breit,  durch  5  Querscheide- 
wände und  1 — 2  Längstheilungen  mauer  form  ig;  Membran  gelbbraun. 

Auf  abgeetorbenen  Halmen  von  SeirpuM,    Mars— Hai. 
Auf  Sdrpni  laeuitrit.    Liegnits:  Jacobedorfer  See. 

2656.  Fl.  iofMtoria  Fuckel  1869.  Fruchtkörper  meist  reihen- 
weise stehend,  von  grau  verfärbter  Oberhaut  bedeckt,  später  diese 
zerreissend  und  vortretend,  kuglig,  bis  0,35  mm  breit,  mit  kleiner,  kegel- 
förmiger MQndung.  Schläuche  cyl indrisch  oder  cylindrisch-keulen- 
förmig,  kurz  gestielt,  90— 100  fi  lang,  12  fA  breit,  88porig.  Sporen 
l reihig,  ellipsoidisch,  17—26  n  lang,  7—9  f*  breit,  mit  5  Quer- 
scheidewänden und  1  Längstheilung,  an  den  Scheidewänden  einge- 
schnärt;  Membran  gelbbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidien  (Alternaria)  denen  von  PI  herharum  ähnlich,  18—26  fi  lang, 
8-10  fi  breit,  mit  5  Quer-  und  1  Längstheilung  (Brefeld). 

Auf  abgeetorbenen    Halmen    verechledener   Orftser,    beeondert    auf  Oetreideetoppdn. 

Februar— Juni.  —  Gr.- Wartenberg:  Stradam;  Stelnau:  Weiasig;  Brteg:  Hochwald  bei 

Konradflwaldau ;  Breslau:  Zedllts,  PIrscbam. 
Auf  Avena  «aitra.    Kreuxburg. 
Daet|lli  glomerata.    Brealau:  Kriptau. 
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Auf  Fettmem  eUtior.    L«nde«hat*  Saltelwald. 

Hollmlm  eoervlea.    Trebnlts:  Gr.-BroMhewits. 

Steale  Mresle.    OrOnbcrg. 

El7M«t  AreBsrUf.    Glogmo:  ArtiU«rieiebieaspl»tz  b«i  L«rcbenbarg. 

2657.  PI.  maorospora  Niessl  1S76.  Fruchtkörper  gesellig,  aber  zer- 
streut stehend  auf  grauen  Flecken,  kuglig,  etwaO»15inm  breit,  mit  punkt- 
förmiger Mündung.  Peridium  schwarzbraun,  häutig,  am  Grunde 
fasrig.  Schläuchecylindrisch  oder  cylindrisch-keulenformig,  kurz  gestielt, 
63—70^  lang,  12— 13^ breit, Ssporig.  Sporen 2reihig,  länglich-eiförmig, 
meist  einseitig  abgeflacht,  mit  3 — 5  Querscheidewänden,  die  mittleren 
Fächer  mit  einer  Längstheilung,  die  zweite  Zelle  etwas  breiter. 

Conidien  (ffendertaniaj  lang-eif5rmig  oder  fast  bimformig,  13 — 15  ft 
lang,  7  fi  breit,  mit -3  Querscheidewänden;  Membran  gelbbraun,  in  kugligen, 
schwarzbraunen,  häutigen  Behältern  (Niessl). 

Auf  abfefltorb«nen  Halmen  grösserer  OrÜLset. 

Auf  CalSMagTOftlf  »mndlnaeM.    Breslau:  Bisebofswalde. 

Arando  PhragMltlf.    Breslau:  Schottwits. 

*  Sporen  mit  6,  7  und  mehr  Quersebeidewiaden. 

2658.  Fl.  herbaram  (Persoon  1801:  Sphaeria  ft.,  Sph.  Pin  Sowerby, 
Sph.  Armeriae  Corda,  PI.  A.,  PI,  Atparagi  Rabenhorst,  PI,  ÄUU  Cesati  et 
De  Notaris,  PI,  Samarae  Fuckel).  Fruchtkor  per. zerstreut  oder  in  dichten 
Ueerden  stehend,  oft  weitverbreitet,  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  später 
oft  freistehend,  niedergedrückt-kuglig,  0,25— 0,5  mm  breit,  bald  um  die 
Warzen-  oder  kegelförmige  Mündung  einsinkend.  Peridium 
häutig- lederartig,  schwarz,  kahl,  glänzend.  Schläuche  anfangs  ellip- 
soidisch- sackförmig,  90—100  f»  lang,  sp9ter  verlängert  (bis  170  f*), 
24 — 40  (meist  25 — 30)  fi  breit,  kurz  gestielt,  8 sporig.  Sporen  2 reihig, 
ellipsoidisch-eiformig,  an  den  Enden  abgerundet,  24-— 40  (meist  25— 32)  f* 
lang,  12—16  fi  breit,  mit  7  Querscheidewänden  und  2—3  Längs- 
theilungen, an  den  Querscheide  wänden,  besonders  in  der  Mitte,  eingeschnürt; 
Membran  gelbbraun. 

Conidien  Maer<y$parium  commune  Rabenhorst,  M,  tarcinula  Berkeley. 
Conidien  cylindrisch-keulenformig  oder  keulenförmig,  nach  unten  verschmälert, 
einzeln  auf  kurzen  Hyphen  gebildet,  18—30  fi  lang,  9 — 12  ji  breit,  mit 
3 — 5  Quer-  und  1—2  Längstheilungen;  Membran  schwarzbraun.  (Von  Gibelli, 
Bauke  und  Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezogen.  ^  Bauke  zog  auch  aus 
denselben  Sporen  eine  Mikro-Conidlenform.  —  ÄUemoria  tenuii  NeeSj^  welche 
Gibelli  und  Bauke  ebenfalls  aus  den  Sporen  von  einer  PUotpora  züchteten, 
gehört  nach  Gibelli  zu  einer  anderen,  der  PI.  kerb,  nahe  stehenden  Art,  nach 
Brefeld  vielleicht  zu  PI,  vulgarie.) 

Auf  dürren  8tenf  ein,  anch  auf  dürren  Scboten,  Hülsen  u.  s.  w.  .  Das  gante  Jahr  hin- 
dnrcb,  besonders  Marx— Jult  —  Wohl  auf  allen  krautigen  Pflanten  und  überall  haoAg. 
Angemerkt  wurden  folgende  Kährpflanien  und  Standorte. 

EryilanM  hleraeltflollna.    Orflnberg:  Sehlossberg  bei  Bobemig. 

Braitlea  oleracei.    Breslau:  Bothkretseham. 

Braaaiea  Napns«    Breslau:  Oswitst  Münsterberg:  Mosehwits. 

Bapbanu  MtiTSS«    Breslau:  Bothkretseham  (auf  den  Schoten). 

Lnplini  Intens.    Orünberg:  Plmlgt  Steinau:  Welssig;  Trebnlts:  Obemigk. 

TrlfblinM  Moataanau  Bolkenhain:  Hohenfrledeberg ;  Schönan:  Rosengarten  belJannowiit. 

Laihjrni  fllvettrlt.    Waidenburg:  Dittmannsdorf )  Qlats:  Friedriehfwartha. 

iMtkjrwM  ainltiloraf«    Gr.-StrehliU:  Ottmath. 

Qemm  «rhaanau    Breslaa:  Botan.  Garten. 
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Auf  Oenoikera  bleHmli.    Oels:  lUake. 

ChMFophylUa  balbossa.    Breilau:  Brockaa;  KlmpUeh:  GolUcluM. 
Angeliea  sllrestrts*    Oranberg:  HalbmeilenmabI«. 
S»ink«eu  EbsUt.    Gr.-Streblits:  AnnAberg. 
G»Il«a  Sehsltetil.    Schweidnlti:  Qork»«. 
Erlgeron  eAnftdensU.    Wohlaa. 

Cinlna  fslsttre*    Lowenberf ;  Or.-Wartenberg:  Stradam. 
Lappa  ofnciBAlU.    BreslAu:  Kurlowits. 
ClekorlvM  Iniybnt.    Grflnb«Tg:  DammerM. 
HlerftclvM  rilgataai.    Falkenberg*.  Goiehwihi. 
CampanaU  Traehelisa.    Neamarkt:  Wohowits. 
^kytesaa  spleatmn.    Striegan:  Ereasberg. 
.    Cynof lMt«M  offlelnale.    Liegnltz:  WeiMenhot 
StaehjB  palaitrif.    LitgBits:  Seedorfer  See. 
Amerla  rslgarts  (Pleospora  Ärmeriiu  Corda).  GrUnberg:  Berlineri  Soraaer  Landstraste; 

Rothenburg:  Moakaa;  Breslam  Bosenthal,  Karlowits;  Keumarkt:  Kippern. 
Poljgenaa  lapathifoUna.    Breslan:  Grünelche. 

PoljgOBvm  BIstorta.    Habelechwerdt:  Gipfel  des  GlaUer  Schneeberge«. 
Alllna  Cepa.  BreaUo:  Botttkretochani,  Kleinbarg.  (Bierher  gehört  wohl  Spkaeria  CepM 

Preuse,  Hoyerswerda,  Linnaea  Bd.  S6  8.  714.) 
Alllviii  MartafOB.    Grflnberg:  Schlossberg  bei  Bobemig. 
Asparagas  ofllelnalls.    Glogau;  Falkenberg. 

2659.  PI.  Dianthi  De  Notar is  1863.  Fruchtkörper  gesellig,  meist 
dichtstehend,  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  später  frei,  kuglig,  um 
die  yvarzenformige  MQndung  etwas  niedergedrückt,  etwa  0,3  mm 
breit,  schwarz,  glatt  und  kahl,  am  Grunde  mit  braunen,  verzweigten 
Hyphen.  Schläuche  keulenförmig  oder  ellipsoidisch-cjlindrisch,  Ssporig 
Sporen  ellipsoidisch,  30—35  (i  lang,  15—16  (i  breit,  mit  7  Quer- 
scheidewänden und  einer  Längstheilung.    Membran  gelbbraun. 

An  abgestorbenen  Stengeln  von  SüenaceeHf  besonders  Dian^Aus-Arten  (von  Pt  kerbanm 
kaum  Terschieden). 

Auf  IHanthai  CarthagiaaoraM.    OrOnberg:  Bamdrsche  Mtthle;  Freistadt:  Liebanaig. 

DiaBthai  Arawrla.    Freistadt:  Liebenaig. 

TIaearla  parparea.    Liegnitx:  Lindenbasch;  Breslan:  Karlowiti. 

Sileae  ehloranthea.    GrUnberg. 

Sllene  nataai.    Breslau:  Oswits. 

•  2660.  Fl.  petfolornm  Fuckel  1869.  Fruchtk6rper  gesellig,  anfangs 
von  der  Oberhaut  bedeckt,  später  frei,  kuglig,  0,26—0,3  mm  breit  mit  kegel- 
förmiger Mflndung.  Scheitel  mit  einigen  gebrechlichen,  schwarzen 
Borsten  besetzt,  später  meist  kahl.  Schläuche  ellipsoidisch- 
cylindrisch,  100 — 120  ft  lang,  26— 30 /i  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig, 
ellipsoidisch,  28—33  pt  lang,  11 — 14  fi  breit,  mit  7  Querscheide- 
wänden und  2—3  Längstheilungen. 

Auf  abgestorbenen  Blattstielen.    April,  Mai. 

Auf  Boblnla  Pseadaeaeia.    Grünberg:  Berliner  Landstrasse. 

2661.  PL  discora  (Montagne  1846:  Sphaeria  d.,  PI  d,  Cesaü  et 
De  Notaris).  Fruchtkörper  zerstreut,  ganz  eingesenkt,  kuglig,  0,1  bis 
0,12  mm  breit  Peridium  kahl,  schwarz.  Schläuche  in  geringer 
Zahl  in  einem  Fruchtkörper,  cylindrisch-keulenförmig,  120 — 140 1» 
lang,  25 — 32^  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-eiförmig, 
an  den  Enden  abgerundet,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  27-^35  fi  lang,  12  bis 
16  fft  breit,  mit  6 — 7  QuerscheidewSnden  und  1—4  Quertheilungen; 
Membran  dunkel  gelbbraun,  von  einem  Gallertringe  umgeben. 

Anf  abgestorbenen  Blftttem  von  Careor-Arten. 

Auf  Carex  praeeox.    Löwenberg:  Michelberg. 
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,  Pl.aliseonditsSaccardoet  Routueguere  1881.  Fruchtkorper 
gesellig,  eingesenkt,  nicht  oder  nur  wenig  vorragend,  kuglig,  nieder- 
gedruckt, 0,3 — 0,35  inm  breit,  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peridium 
kahl,  glatt,  schwarz.  Schläuche  keulenförmig,  120—130  f»  lang, 
18—22  f*  breit,  8sporig.  Sporen  2relhig,  28— 40/it  lang,  9—11  fi  breit, 
mit  6—7  Querscheidewänden  und  einer  Lfingstheilung,  in  der 
Mitte  stark  eingeschnürt;  Membran  hellbraun. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  und  Blattscheiden  Ton  Arundo  Phragmiüa»    Juli.  —  Trebnitz: 
Or.-Bmscbewits. 

2663.  PL  Slynae  (Rabenhorst  1852:  Clathrospara  K,  PI  E.  Cesati 
et  De  Notaris).  Fruchtkörper  gesellig,  von  der  Oberhaut  bedeckt,  kuglig, 
niedergedrückt,  mit  warzenförmiger  Mündung,  etwa  0,25  mm  breit 
Peridium  schwarz,  glatt,  kahl.  Schläuche  ellipsoidisch,  130— 150  fi 
laug,  33—44  (i  breit,  kurz  gestielt,  88porig.  Sporen  2reihig,  ellipsoi- 
disch,  nach  den  Enden  etwas  verschmälert,  44— 55fi  lang,  16 — 11  (a  breit, 
durch  zahlreiche  (bis  16)  Quer-  und  4 — 6  Längstheilungeii  mauer- 
förmig  und  zuletzt  in  zahlreiche  Theilsporen  zerfallend;  Mem- 
bran gelbbraun. 

Auf  abgestorbenen  Halmen  von  JMncti«-Arten.    JulL 
Auf  Jvaeus  laaproearpas.    Breslau:  Karlowits. 

2.  Pyrenosphora  Fries  1849.  Fruchtkorper  sclerotiumartig,  Peridium 
dick,  mit  stumpfen,  dauerhaften,  schwarzen  Borsten  besetzt 

2664.  PI.  triohostoma  (Fries  1822:  Sphaeria  tr.,  Pyreno$phora  tr.  Fuckel, 
PI.  /r.  Winter).  Fruchtkorper  zerstreut,  anfangs  eingesenkt,  später  hervor- 
tretend, dick,  sklerotiumartig,  etwa  0,5  mm  breit,  mit  kegelförmiger 
Mündung.  Peridium  schwarz,  überall  mit  steifen,  abstehenden 
Borsten  besetzt.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmi'g,  200  bis 
250  fi  lang,  44 — 52  fi  .breit,  kurz  gestielt,  8 sporig.'  Sporen  2 reihig, 
ellipsoidisch,  44—50  (i  lang,  17—20  ia  breit,  nach  den  Enden  etwas 
verschmälert,  mit  3  Querscheidewänden,  das  zweite  Fach  etwas  breiter, 
das  zweite  oder  zweite  und  dritte  Fach  durch  eine  Längsseheide- 
wand  getheilt;  Membran  gelb;  von  einem  Gallertring  umgeben. 

Anf  abgestorbenen  Halmen  grösserer  Gräser,  besonders  auf  Oetreidestoppeln.  Man  bis  Mai. 
Auf  Seeale  cereale  und  Arena  satiT».    Orttnberg*.  Erlenbuscb;  Neumarkt:  Muekerau) 
Breslau:  Oswiti;  Oppeln:  Brinnitz. 

2665.  PI.  phaeocomes  (Rebentisch  1804:  Sphaeriaph,^  Ceuthoipara ph, 
Rabeuliorst,  Pyrenophora  ph.  Fries,  PL  ph,  Winter).  Fruchtkorper  zer- 
streut, eingewachsen,  anfangs  sklerotiumartig  und  erst  nach  län- 
gerem Ruhen  reifend,  etwa  0,5  mm  breit  Peridium  schwarz,  am 
Scheitel  mit  einem  Büschel  steifer,  schwarzer  Borsten^besetzt 
Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  über300^  lang,  80f»breit, 
8sporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch-ellipsoidisch,  84—90  fi  lang, 
26 — 32  fA  breit,  nach  unten  etwas  verschmälert,  mit  6  Querscheide- 
wänden und  mit  einer  Längstheilung;  an  den  Querscheidewändtn 
schwach  eingeschnürt;  mit  schmalem  Gallerthof;    Membran  hell  gelbbraun. 

An  Blättern  und  Blattscbeiden  verschiedener  <}riser.    Sporen  im  October  angelegt,  reif 

Mai,  Juni. 
Auf  Helens  UBatua«    Breslau:  Lehmdamm;  Trebnits:  Mahlen. 
Hol€M  iMOllif«    OrOnberg;  Wohlao:  Wohlauer  Forst}  Frankenttein:  Oiersdorf.- 
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488.  Gatt.  Ophiobolos  Riesa  1854  (Bhaphidospora  Fries  1822 

non  Rh.  Nees,  Rhaphidqphara  Cesati  et  De  Notaris 

non  Eh.  Hasskari). 

Prachtkörper  unter  sich  frei,  in  die  Nährsubstanz  einge- 
senkt, von  der  Oberhaut  der  abgestorbenen  Nährpflanze  bedeckt, 
kaglig  oder  kegelförmig,  mit  der  kegelförmigen  oder 
fast  cylindrischen  Mündung  vorragend.  Schläuche 
cylindrisch.  Sporen  faden-  oder  wurmförmig,  parallel 
gelagert,  meist  mit  vielen  Oeltropfen  oder  Querscheidewänden; 
Membran  farblos  oder  gelblich. 

2666.  0.  tenellus  (Auerswald  1868:  Bhaphidophora  t,,  0,  t.  Saccardo). 
Fruchtkorper  zerstreut,  eingesenkt,  kuglig,  oben  in  die  kegelförmige 
oder  fast  cylindrische  Mündung  verschmälert,  etwa  0,25 — 0,3  mm 
breit  Peridium  schwarz,  kahl,  zusammenfallend.  Schläuche  cylin- 
drisch, unten  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  90—140  fi  lang,  4 — 5  ft 
breit,  Ssporig.  Sporen  fadenförmig,  etwa  von  der  Länge  der 
Schläuche,  1  p.  breit;  farblos,  in  Masse  gelblich;  Inhalt  mit  vielen 
Oeltropfen. 

An  »bgMtorbenen  Stenf  ein  von  Kräntern  ans  den  vertchiedentten  PflansesfmnilUen.  Josi 

bii  Angnat 
Anf  AeoBltnM  Napellvi.    Strehlen:  Oirten. 
Melaairjnin  albun.    Breslau:  Lehmdamm. 
Angeliea  filreitrlt.    Löwenberf. 
Saagvitorba  ofAeUallf.    Freiatadb  Ttchiefer. 
CluMropbyllun  bnlbosnm.    Breslau:  Lehmdamm. 
GalUm  ftilvatlcun.    Striegao:  Kreusberg. 
Saabneuf  Ebnlni.    Or.-Strehlltx:  Annaberg. 
Artemltla  mlfarlt.    Breslau:  Lehmdamm. 
Terbaienm  Lyehnitlf.    Grflnberg:  Halbmeilen-Mtthle. 
Terbasenm  sp.    Habelsebwerdt:  Lomnitx. 
Alectorolopiini  minor.    Oels:  Sibyllenort 
Ctaleopila  Teirahit.    Mllitscb:  Scbwentroschine. 
Polygonna  BIttorta.    Hirsehberg:  Rlesengebirgskamm,  Hohes  Bad. 
Cephalanthera  enilfolia.    Bolkenhain:  SchoUwitt. 

2667.  0.  pellita  (Fuckel  1869:  Bhaphidophora  p.,  O.  p.  Saccardo). 
Fruchtkorper  gesellig,  aber  einzelstehend,  k u g  1  i g ,  etwa  0,3 - 0,4  mm  breit, 
mit  dicker,  kurz  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz, 
überall  von  einem  braunen  Filz  überzogen.  Schläuche  cylin- 
drisch, nach  unten  stark  verdünnt,  140 — 160  fi  lang,  6—8  n  breit,  8sporig. 
Sporen  fadenförmig,  fast  so  lang  als  die  Schläuche,  1  — 2fi  breit; 
Membran  farblos,  in  Masse  gelblich.     Paraphysen  fadenfSrmig. 

Auf  abgestorbenen  Kr&nterstengeln.    Juni,  JuU. 
Auf  Gallnm  Mollago.    Breslau:  Lehmdamm. 
Calamlntba  CUnopodin».    Breslau:  Oswita. 

2668.  0.  herpotriohus  (Fries  1822:  Sphaeria  ft.,  Rhaphido$pora  La- 
eroüßii  Montagne,  Bh.  h,  Cesati  et  De  Notaris,  Bhaphidophora  kr  Tulasue. 
O.  h.  Saccardo).  Fruchtkörper  einzeln  oder  in  kleinen  Gruppen  zusammen- 
stehend, kuglig,  bis  0,5  mm  breit,  mit  kurzer,  dicker,  kegelförmiger 
Mündung,  in  einem  dicken,  olivenbraunen  Filz  nistend.  Schläuche 
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cylindrisch,  180—200  /w  lang,  7—9  (i  breit,  8«porig.  Sporen  faden- 
förmig, fast  von  der  Länge  der  Schläuche,  2,5 — 3  fi  breit,  nach  den 
Enden  etwas  verschmälert;  Membran  4iell  olivenbraun;  Inhalt  mit  vielen 
Oeltropfen.    Paraphysen  reichlich,  fadenförmig. 

Auf  abgeftorbenen  Halmen  und  Blatt«eheiden  grÖMerer  GriUer.    Mai,  Jani. 

Anf  Daetjrlif  glOMerata.    Breslau:  Gärten  in  der  Oderrorstadt;  Oels:  Peuke. 

Seeale  eereale.    Breslau:  Pirseham. 

2669.  0.  erythrotporns  (Riess  1854:  Sphaeriae.t  Baphidospora  Uriicae 
Rabenhorst,  Rh,  e,  Oudemans,  0.  ü,  Saccardo,  0,  e.  Winter).  Frucht- 
korper  gesellig,  meist  in  kleinen  Rasen  beisammenstehend,  kuglig,  etwas 
niedergedrückt,  etwa  0,5  mm  breit,  mit  warzen-  oder  kegelförmiger 
Mündung.  Peridium  schwarz,  von  einem  bräunlichen  Filz  über- 
zogen. Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  120 — 140  fi  lang, 
8 — 9  fit  breit,  8sporig.  Sporen  fast  so  lang  wie  die  Schläuche, 
3f»breit,  in  derMitte  mit  einer  vorspringenden,  knotenförmigen 
Verdickung;  Membran  farblos,  in  Masse  gelblich.  Paraphysen  faden- 
förmig. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Urtica  dMea,  April,  Hai.  —  Glogau:  Stadtwald  ^  Neu* 
markt:  Kanth;  Breslau:  Rosenthal*,  Oblao:  Oderwald}  Frankenstein;  Wartbaberg; 
Münsterberg:  Helnrlehau;  Keisse. 

2670.  0.  porpbyrogoniis  (Tode  1791:  Sphaeria  p.,  Sph.  rubella FerBoon, 
Ekaphidophora  r.  Cesati  et  De  Notaris,  Leptogpara  p.,  L.  rubella  Rabenhorst, 
Bhaphidotpora  r.  Fuckel,  0.  p.  Saccardo).  Fruchtkdrper  gesellig  oder 
zerstreut  stehend,  unter  blut-  oder  purpurrother  Oberhaut,  anfangs 
eingesenkt,  später  oft  frei,  kegelförmig  vorragend,  etwa  0,3  mm  breit, 
mit  fast  cylindrischer  Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  kurz 
gestielt,  140—160  ^  lang,  4,5—6  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  fadenför- 
mig, fast  so  lang  wie  die  Schläuche,  Ifi  breit;  Membran  gelblich, 
in  Masse  olivenbraun;  Inhalt  mit  vielen  Oeltropfen.    Paraphysen  fadenförmig. 

Aaf  abgestorbenen  Stengeln  von  Kräutern  aus  den  verschiedensten  Pflansenfamilien, 
allgemein  Terbreltet.  Mai— October.  —  Qrünberg:  Pimig;  Eothenburg:  Niesky  (Alb.  et 
Schw.  No.  99) t  Neumarkt:  Kanth-,  Or.-Wartenberr.  Stradam;  Bakibor:  Obora. 

Auf  €kelldo«lmM  M^Jai.    Waidenburg:  Sorgau. 

AstragaUi  gljreypkyllai.    Striegan:  Pietscbenberg. 

Lvplams  Utevi.    Trebnits:  Obemigk. 

Rabvi  Idaeat.    Falkenberr-  Sehaderwits. 

HeraclemM  Splioadyllam.    Breslau:  liotan.  Garten. 

Chaerophyllam  hIrimtmM.    Schönau:  Seiffersdorf. 

€haerophyllaM  bnlbosam.    Oblau:  Scbiesshauswäldcben. 

PMtlaae«  Mtlva.    Breslau:  Scbottwits. 

Seaeelo  aeMoreBili.    Falkenberg:  Wiersbel. 

Lappa  ofHelaaUs.    Ooldberg:  Hermsdorf^  Breslau:  Oswits. 

YerbMeiM  «IgraM.    Woblau:  WohL  Forst. 

Serophmlarla  modosa.   Breslaa:  Oswits  ^  Schweidnits:  Zobtenberg;  Falkenberg:  Guschwits. 

Digitalis  aMblgaa.    Schweidnits:  Zobtenberg. 

SolaamM  taberosam*    Rothenburg:  Kiesky  \  Breslau:  Pirseham,  Oswits. 

Oaleopali  Tetrahit.    Breslau:  Oswits ^  Striei;au:  Hammelbuseh;  Falkenberg:  Wiersbel. 

Vrtlea  dlolea.    Keisse:  Schwammelwitser  Forst 

PolygoaaM  lapatUfbllaB.    Falkenberg:  Sabine. 

2671.  0*  Cesatianiis  (Montagne  bei  Cesati  et  De  Notaris  1861: 
Baphidospora  C,  R,  Eckii  Rehm,  0.  E.  Rehm,  0.  0.  Saccardo).  Frucht- 
korper  zerstreut,  eingesenkt,  etwa  0,5  mm  breit,  kuglig,  mit  warzen- 
förmiger   Mündung.     Peridium    schwarz,    kahl,    zusammenfallend. 
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Schläuche  cylindrisch,  nach  unten  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert, 
90—130  ft  lang,  6,5—7  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  etwa  90  f^  lang, 
2—2,5  ft  breit,  in  der  Mitte  mit  einem  Knoten;  Membran  hell 
gelblich,  Inhalt  mit  vielen  Oeltropfen.    Paraphysen  fadenförmig. 

Aaf  abgestorbenen  Kräutentengeln.    Juni— Auguft 

Auf  CoroBllU  Tarla.    KamBlMi:  Stadtwald. 

Ylela  dnmetoniM.    Kimptsch:  Oorkaner  Berg. 

Llaaria  Talgarli.    Keomarkt:  Maekerao. 

ABchiasa  ofnelaalli.    Breslao;  Lehmdamm. 

2672.  0.  fhitioam  (Roberge  bei  Desmazieres  1S51:  Spkaeria  /., 
Bhaphidospora  Ononidia  Auerswald,  i?A.  f,  Fuckel,  0.  f.  Saccardo).  Frucht- 
korper  zerstreut  oder  gesellig,  warzenförmig  vortretend,  kuglig,  0,4  bis 
0,5  mm  breit,  mit  kurz-cylindrischer  Mundung.  Schläuche  cylin* 
drisch-keulenformig,  140—150  f*  lang»  10—11  f*  breit,  Ssporig. 
Sporen  fadenförmig,  etwa  so  lang  wie  die  Schläuche,  3,5  ft  breit, 
mit  zahlreichen  Querscheidewänden;  Membran  hellgelblich. 

Aaf  abgestorbenen  Stengeln  Ton  Ononia  apinosa.  Jnni,  JulL  —  Orünberg:  Pimig;  Glogan: 
OörliU. 

2673.  0.  nlnospora  (Cooke  1871:  SpKaeria  tu,  Bhapkidopkara  «.,  0.  u. 
Saccardo).  Fruchtkorper  gesellig  oder  zerstreut,  kuglig,  etwas  nieder- 
gedrückt, 0,3 — 0,4  mm  breit,  mit  scharf  abgesetzter,  kegelförmiger 
Mündung.  Peridium  schwarz,  kahl.  Schläuche  cylindrisch,  nach 
unten  verschmälert,  sehr  kurz  gestielt,  140 — 150  f»  lang,  11—12  fk  breit, 
Ssporig.  Sporen  faden-  bis  stäbchenförmig,  etwa  130  ft  lang,  4  ^ 
breit,  mit  zahlreichen  Querscheidewänden,  an  2 — 4  Stellen  bis 
zu  5f»  knotenförmig  verdickt,  gewöhnlich  in  der  Mitte  stark  gebogen; 
Membran  hellgelblich,  in  Masse  gelbbraun. 

Aaf  abgestorbenen  Stengeln  von  BäUota  nigra.    Jani.  —  Breslao:  Lebmdamm. 

2674.  0.  aouninatlis  (Sowerby  ld03:  Spkaeria  a.,  Sph.  Carduorum 
Wallroth,  0.  disseminatui  Riess,  0.  a*  Duby,  Bhaphidotpara  di$$emifuUa  Raben- 
horst, Leptosphaeria  Carduorum  Cesati  et  De  Notaris,  Baphidophora  O.  Tulasne, 
ühaphidcspora  C  Fuckel ).  Fruchtkörper  gesellig,  weitverbreitet,  mehr  oder 
weniger  dichtstehend,  kuglig-kegelförmig,  0,3 — 0,5  mm  breit,  mit  kegel- 
förmiger Mündung  vorragend.  Peridium  schwarz,  oft  von  kurzem, 
bräunlichem  Filze  überzogen.  Schläuche  cylindrisch,  nach  unten 
in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  120— 130  f*  lang,  9 — 12  fi  breit,  Ssporig. 
Sporen  mauerförmig,  meist  gebogen,  100—120  fi  lang,  2,5—3  fi  breit, 
in  der  Mitte  oder  etwas  oberhalb  derselben  leicht  durchbrechend, 
etwas  oberhalb  bezw.  unterhalb  de rTrennungs stelle  mit  einem  kug- 
ligen,  4— 5f*breiten  Knoten  in  jeder  Hälfte;  Membran  gelblich,  in 
Masse  olivenbraun;  Inhalt  viel  theilig.  Paraphysen  reichlich,  fadenförmig,  2  f»  breit 

Aaf  abgestorbenen  Stengeln  Ton  Disteln  and  Kletten.    Mai— Aagost 

Aaf  CirilBM  oleraeevM.    Glatt:  Granewalder  Thal  bei  Reiners. 

€lnflmM  falutre.    Orünberg:  Koatopp;  Oörlitt:  Kohlfürt(  Ooldberg:  Hermsdorf;  Schönao: 

Jannowits)  Wohlau:  W.'er  Forst;  Nlmptseh:  Stachao;  Frankensteia:  Warthabarg;  Qlatx: 

Granewalder  Thal  bei  Reinen ;  Kreusbarg:  Konstadt 
ClrtlBM  arrense.    GrOnberg:  Dammeraa;  Freistadt:   Oderwald  bei  Neafalz;  Ooldberg: 

Hermsdorf;  Keamarkt:  Kanth;  Ohlau:  Oderwald;  Leobschüts:  DIrschel. 
Cardami  aeantboldM.    Liegnitx:  Kanits;  Breslau:  Zedlits,  Rothkretscham. 
Cardn«!  personatai.    Löwenberg:  Letteberg;  Glatt:  Hartaa  bei  Beinert. 
Lappa  oflleinalli.    Kimptseh:  Stachaa;  Mfinsterberg:  Heinricbao. 
Iiappa  t«MeBtoaa.    UegniU:  BOstem. 


Digitized  by 


Google 


879 

2675.  0.  Tuiaeeti  (Fackel  1869:  Bhaphidoipara  T.,  0.  T.  Saccardo). 
Fruchtkorper  zerstreut,  unter  der  Oberhaut  sitzend,  kuglig,  etwa  0*5  mm 
breit,  mit  kegelförmiger  Mündung  vortretend.  Peridium  schwarz, 
glatt.  Schläuche  cylindrisch,  nach  unten  verschmSlert ,  kurz  gestielt, 
130—150  f*  lang»  15—17  fi>  breit,  8 sporig.  Sporen  wurmförmig, 
110—130  fft  lang,  3—3,5  f»  breit,  nach  den  Enden  etwas  verschmälert,  mit 
stumpfen  Enden,  durch  Querscheidewände  in  etwa  15  Zellen  getheilt, 
an  den  Scheidewänden  etwas  eingeschnürt;  Membran  fast  farblos, 
in  Masse  gelblich. 

Auf  »bf  ettorbenen  BläUern  von  Chrffsanihemum  Tanauitun,  an  der  Unterseite  Tortretend. 
Febnur—April.  —  Bre«Ua:  An  den  Dämmen  der  alten  Oder. 

489.  Gatt  Entodesmiom  Riesa'). 
Fruchtkorper  eingesenkt,  mit  kegelförmiger  Mündung  vor- 
tretend. Schläuche  cylindrisch.  Sporen  mauerförmig, 
durch  zahlreiche  Scheidewände  bei  der  Reife  in  cylin- 
drisch-ellipsoidische  Glieder  zerfallend;  Membran 
braun. 

2676.  B.  mde  Riess  1854  [Bhaphidospora  rudis  Fuckel?,  0.  r.  Rehm). 
Fruchtkörper  in  kleinen  Gruppen  dicht  zusammenstehend,  kuglig,  etwa 
0,5mm  breit,  mit  langer,  dicker,  cylindrisch-kegelforroiger  Mün- 
dung vortretend.  Schläuche  cylindrisch,  100—110  ^  lang,  8—10  ft 
breit,  unten  zugespitzt,  8 sporig.  Sporen  in  der  Jugend  wurmförmig,  bald 
durch  eine  grosse  Zahl  von  Querscheidewänden  getheilt  und  bei 
der  Reife  in  cylindrisch-ellipsoidische  Glieder  zerfallend,  so 
dass  der  Schlauch  mit  vielen  (weit  über  100)  Sporen  erHIllt  erscheint 
Einzelne  Glieder  5 — 6  f»  lang,  2,5—8,5  f»  breit;  Membran  braun. 
Paraphysen  fadenförmig. 

Aaf  abf  eatorbeneii  Stengeln  von  Papüionaceen,    April,  Mei. 

Anf  Latliyras  nlger.    BreslMu  Oswiti  (am  Grande  der  voijäbrigen,  noch  stehenden 
Stengel). 

86.  Farn.  Hassarlaeei  Fuckel  1869  (Massarieae). 

Fruchtkörper  unter  sich  irei^  ohne  festes  Stroma,  eingesenkt^ 
meist  dauernd  bedeckt  bleibend^  nur  mit  der  Mündung  hervor- 
tretend. Perithecinm  kohlig  oder  dick  lederartig.  Sporen  gross^ 
oft  von  einem  Gallertringe  umgeben. 


I)  Während  des  Druckes  erst  habe  idi  mich  flberzeugt,  dass  der  hierher 
gehörige  Pilz  mit  Mtttodesmium  rüde  Riess  übereinstimmt  Der  S.  346  ge- 
brauchte Gattungsname  Phaeoaehisia  muss  daher  der  Riess'schen  Gattungs- 
bezeichnung weichen. 
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Uebersicht  der  Gattangen. 

*  Sporen  einteilig.    Membran  Carblos  oder  beUbräanlich 490*  G.  En^noa* 

*  Sporen  8-  bis  mehrzellig. 

**  Sporen  nur  durch  Querseheidewände  getheilt,  ohne  Längs* 
tbellnng. 
***  Sporen  durch  eine  Querscheidewand  2 zellig;  Membran 

braun  491.  G.  Fkorey$, 

***  Sporen  durch  mehrere  Querscheidewände  3*  bis  rielsporig. 

t  Membran  der  Sporen  farblos 492.  G.  Massarina. 

t  Membran  der  Sporen  braun 493.  G.  Jfastarta. 

**  Sporen  durch  Qncr-  und  Längstheilnngen  maaerförmig  ....   494.  G.  Pleonias$€tria 


490.  Qatt.  Encbnoa  Fries  1849. 
Ohne  Stroma.  Frnchtkörper  in  der  BindensnbBtanz 
gebildet^  dauernd  vom  Periderm  bedeckt^  randlich  nieder- 
gedrttckt,  ziemlich  gross,  mit  kurzer,  warzenförmiger 
Mttndnng.  Peridium  kohlig-häntig,  dick,  meist  von 
wolligen  Haaren  umgeben,  schwarz.  Schläuche  gestielt 
Sporen  cylindrisch,  mit  abgerundeten  Enden,  gebogen  (nieren- 
förmig),  einzellig;  Membran  farblos  oder  hellbräunlich. 

2677.  E.  infemalis  (Kunze  bei  Fries  1822:  Sphaeria  t.,  Sph,  OIU 
Berkeley  et  Broome,  E.  Oli$  Fuckel,  K  i.  Saccardo).  Fruchtkörper 
gesellig,  in  kleinen  Gruppen  dicht  zusammenstehend,  rundlich,  niederge- 
drückt, fast  linsenförmig,  meist  1  mm  breit,  mit  sehr  kleiner, 
warzenförmiger  Mündung,  dauernd  unter  dem  Peridium  sitzend, 
in  ein  filziges,  schwarzbraunes  Lager  aus  4 — 5  ^  breiten,  braunwan- 
digen  Fäden  eingebettet  Peridium  schwarzbraun,  kohlig-häutig, 
braunhaarig.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  langgestielt, 
60 — 75  /El  lang  (sporenf.  Theil),  9—11  n  breit,  Ssporig.  Sporen  unor- 
dentlich 2reihig,  cylindrisch  mit  abgerundeten  -Enden,  schwach  ge- 
bogen, 17—20  fi  lang,  4—5  f»  breit,  einzellig;  Membran  hellbräun- 
lich.   Paraphysen  4  f&  breit,  zerfliessend. 

An  Aeaien  von  Quereusy  Carpinua  und  Älnua.   lUi—Jali. 

Aaf  Qaerem  Bokiir.    Wüldenborg:  Salsgnind  bei  Fftntenftein. 

Carplaai  Betalai.    Schweldnits:  ZedliUboach  bei  Königstelt. 

491.  Gatt.  Phorcys  Niessl  1876  {Massariella  Spegazzini  1880). 

Ohne  Stroma.  Frachtkörper  in  der  Bindensnbstanz 
gebildet,  dauernd  vom  Periderm  bedeckt,  randlich, 
niedergedrückt,  mit  kleiner  warzenförmiger  Mttndnng. 
Peridium  lederartig  oder  kbhlig.  Sporen  ellipsoidisch, 
mit  abgerundeten  Enden,  2zellig;  Membran  braun. 

2678.  Ph.  bnfonia  (Berkeley  et  Broome:  Sphaeria  5.,  Mauaria  6. 
Tulasne,  Sfattarielia  h.  Spegazzini).  Fruchtkorper  gesellig,  in  der  Rinden- 
substanz nistend,  vom  Periderm  dauernd  bedeckt,  und  dieses  halbkuglig  Yor- 
wölbend,  etwalmm  breit,  rundlich,  niedergedrückt,  mitkurzer,  Warzen- 
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formiger  Mfindiing.  Peridium  lederartig,  schwarz.  Schläuche 
cylindrisch,  mehr  oder  weniger  lang  gestielt,  sporenführender  Theil 
180 — 200  fi  lang,  12 — 15  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  cylin- 
drisch  -  ellipsoidisch,  an  den  Enden  abgerundet,  2  zellig,  an  der 
Scheidewand  meist  schwach  eingeschnürt,  22 — 28  ft  lang,  8 — 10  ^ 
breit,  Membran  dunkelbraun,  anfangs  von  einer  starken  Gallert- 
hülle, umgeben.  Paraphysen  fadenförmig,  bis  4  ^  breit,  mit  vielen  Oeltropfen. 
Aaf  Zweigen  yon  Quercus  Robur.    Januar.  —  Oppeln:  Brinnits. 

2679.  Ph«  TibraUlis  (Fuckel  1869:  Massariav.f  ifotsami/a  v.  Saccardo). 
Fruchtkorper  zerstreut  stehend,  aber  in  grosserer  Zahl  bei  einander,  in 
der  Rindensubstanz  nistend,  vom  Periderm  bedeckt,  und  dieses  halbkuglig 
vorwölbend,  1 — 1,5  mm  breit,  rundlich-niedergedrückt,  mit  kleiner, 
flach-warzenformiger  Mündung.  Peridium  schwarz.  Schläuche 
cylindrisch,  langgestielt,  250 — 270  ^  l&ng,  (sporenfdhrender  Theil 
170 — 190),  13 — 17  n  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch, 
an  den  Enden  abgerundet,  oft  nach  den  Enden  zu  etwas  verschmälert,  18  bis 
24  fi  lang,  7—9  li  breit,  von  einer  Gallerthülle  umgeben. 

Auf  Zweigen  von  Pruntts-Atten.    Mal— Jali. 

Attf  Pranat  ■▼!«■.    Waldenbnrg:  Ffirstensteiner  Grund. 

2680.  Ph.  Tiliae  (Currey:  Sphaeria  T.,  Massaria  Curreyi  Tiü&am  1862, 
Ma$$ariella  C.  Saccardo).  Fruchtkörper  heerdenweise  aber  zerstreut 
stehend,  in  der  Rindensubstanz  nistend,  vom  Periderm  dauernd  bedeckt, 
kwglig»  0,5 — 1  mm'  breit,  mit  kurzer,  kegelförmiger  Mundung. 
Peridium  schwarz,  lederartig.  Schläuche  keulenförmig,  140— 160  fi 
lang,  25— 30  f*  breit,  kurz  gestielt,  8sporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch 
mit  abgerundeten  Enden,  30 — 40  f«  lang,  14-16  fi  breit,  2xellig,  an  der 
Scheidewand  ziemlich  stark  eingeschnürt,  obere  Zelle  etwas  länger 
und  breiter;  Membran  braun;  mit  Gallerthülle.  Paraphysen  fadenförmig. 

Conidien  (nach  Tulasne)  in  rundlichen,  in  der  Rindensubstanz  einge- 
senkten Behältern,  eiförmig,  einzellig,  olivengrüu. 
An  Zweigen  Ton  Tilia.    Mai— Juli. 

Auf  Tllla    nlmtfolla.      Breslau:    Zoologischer   Qarten,    Brocke;    Striegau:    Kreusberg; 
Waldenburf:  Fttrstensteiner  Grund. 

492.  Gatt.  Hassarina  Saccardo  1883. 
Frachtkörper  unter  dem  Periderm  gebildet^  in  die  Rinde 
eingesenkt,  bedeckt,  knglig,  mit  kurz  warzenförmiger 
Mttndnng.  Peridinm  schwarz,  dick,  brttchig.  Schläuche 
gross,  keulenförmig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindel- 
förmig, durch  mehrere  Querscheidewände  getheilt; 
Membran  farblos;  mit  GallerthttUe. 

2681.  M.  ebamea  (Tulasne  1862 :  Massaria  e.,  M.  e.  Saccardo).  Frucht- 
korper gesellig,  unter  dem  Periderm,  dauernd  bedeckt,  kuglig,  niederge- 
drückt Peridium  schwarz,  concentrisch  gestreift,  mit  schwach 
warzenförmiger  Mündung.  Schlftuche  keulenförmig,  136 — 160  (t 
lang,  17 — 21  fi  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  breit  spindelförmig, 
28 — 32  f*  lang,  8—9  f*  breit,  mit  3  Querscheidewänden,   an  diesen 
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eingeschnürt;  Membran  farblos;  Inhalt  mit  einem  grossen  Oeltropfen  in 
jeder  Zelle;  mit  Gallerthülle.    Paraphysen  fadenförmig,  verzweigt. 

Auf  abgestorbenen  Aeaten  von  Fagus  süvatica.    Norember— April.  —  Trebnits:  Boebea- 
wald  bei  Trebniiz. 

493.  Gatt  Hassaria  De  Notaris  1847. 
Ohne  Stroma.  Frachtkörper  in  der  RmdeDsnbstanz 
gebildet  unter  dem  Periderm,  niedergedrückt^  rundlich, 
ziemlich  gross,  mit  kleiner,  warzenförmiger  Mttndnng. 
Peridinm  dick,  lederartig  oder  kohlig.  Schläuche 
meist  keulenförmig.  Sporen  ziemlich  gross,  ellipsoidisch  oder 
keulenförmig,  durch  mehrere  Querscheidewände  getheilt; 
Membran  braun.    Paraphysen  reichlich,  fadenförmig. 

2682.  M.  foedaos  (Fries  1822:  Sphaeria  f,  Sph.  amhlyospora  Berkelej 
et  Broome,  Af.  ambl.  Fresenius,  If.  f.  Fries).  Fruchtkörper  gesellig, 
od  in  kleinen  Gruppen  dichtstehend,  in  der  Rindensubstanz  nistend,  von  dem 
vorgewölbten  Periderm  bedeckt,  kuglig,  mit  abgeflachtem  Grunde, 
etwa  0»5  mm  breit;  Mündung  warzenförmig.  Schl&uche  keulen- 
förmig, nach  unten  in  einen  Stiel  verschmälert,  180—200^  lang,  40—50  ^ 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  keulenförmig,  45-55  f»  lang,  durch 
2  Querscheidewände  3  zellig,  die  obere  Zelle  viel  lünger  und  breiter 
(20-25  n  lang,  17—22  ii  breit),  fast  kuglig,  die  zweite  13—15,  die  dritte 
10— 11  fi  breit;  Membran  dunkelbraun;  mit  GallerthQlle.  Paraphysen 
fadenförmig. 

Auf  Zweigen  von  Ulmus.    Aprii,  Mai. 
Vlaai  eaapMirU.    Brealao:  BoImi.  Garten. 

2683.  M.  Papula  (Fries:  Sphaeria  P.,  M,  P,  Tulasne).  Frucht- 
korper  gesellig,  od  in  kleinen  Gruppen  dicht  zusammenstehend,  in  die  Rinden- 
substanz eingesenkt,  von  dem  Periderm  bedeckt,  rundlich  niedergedruckt, 
0,5—0,7  mm  breit,  mit  spitzwarziger  Mundung.  Peridium  matt- 
schwarz. Schläuche  sackförmig,  2(X) — 220  f*  lang,  30—35  f*  breit, 
88porig.  Sporen  2reihig,  lanzettlich-keulenformig,  nach  beiden  Seiten 
verschmälert,  44—52  ft  lang,  9—11  f*  breit,  durch  3  QuerscTieidc- 
wände  4zellig,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  die  beiden  oberen  Zellen 
15—17,  die  beiden  unteren  9—11  fft  breit;  Membran  umbrabraun;  mit 
Gallerthfille. 

ConidienfrOchte:  1)  Sitlboipara  pwif^rmt  Hofimann,  8u  ovata  Persoon, 
Sieganosporium  p,  Corda,  nindliebe,  auf  der  äusseren  Rindensubstanz  auf- 
sitzende, schwarze  Lager  bildend.  Conidien  keulen-  oder  birnenförmig,  26  —40  ^ 
lang,  14—18  ^  breit,  mit  4— 5  Querscheidewänden  und  1—2  Längstheilungen ; 
Membran  olivenbraun.  —  Von  Tulasne  als  Conidienform  zu  M,  P.  gezogen. 
2)  Kleine  kuglige  Fruchtkorper  mit  ellipsoidischen,  farblosen  Conidien,  von 
Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezüchtet. 
Anf  Aetten  von  Ae«r-Art«n.    Mal,  Janl. 

Auf  Aeer   PieadopUtaaai.     Or.-Wartenbeif:  Stradami    Steinaa;    KaoMlao:  Qietdorf; 
Breslan:  Oiwits;  Schweidnltx:  Zedlittbnsch  bei  Könlgsseli;  Nimpttch:  Stacban;  Wal- 
denburg:  FOratenstelner  Grund;  KeUfe:  Scbwammelwltiei  Font 
Aeer  plataaoldM.    Breslau:  BoUui.  Garten. 
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2684.  it.  ÜJiDi  Fuckel  1869.  Fruchtkorper  gesellig,  in  die  Rinden- 
substanz eingesenkt,  vom  Periderm  bedeckt,  kuglig-niedergedrfickt,  bis 
0,8  mm  breit,  mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung.  Peridium 
schwarz,  Schlftuche  sackförmig,  kurz  gestielt,  220—230  (i  lang, 
20 — 22  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch-spindelförmig 
mit  abgerundeten  Enden,  60— 75ii*lang,  13 — ISfibreit;  Inhalt(4— )  7  theilig, 
jeder  Theil  mit  einem  grossen  Oeltropfen;  Membran  olivenbraun;  mit 
Gallerthülle.    Paraphysen  fadenförmig. 

Aaf  Zweigen  von  Ulmus  campeatris  und  Alnn8  gluiinoaa.  Oclober.  —  Breslaa:  Protscb; 
Schweidnits:  Zedlitzbusch  bei  KonlgsseU^  Keaatadt:  Dobrau. 

2685.  M.  Argos  (Berkeley  et  Broome,  Notice  of  British  fungi 
No.  626:  Sphaeria  A.y  M.  A.  Fresenius,  3f,  Niestleana  Rehm).  Frucht- 
körper gesellig,  auf  der  Rindensubstanz  aufsitzend,  vom  Periderm  bedeckt, 
niedergedrückt,  kuglig,  0,6—0,8  mm  breit,  mit  kurzer,  warzen- 
förmiger Mündung.  Peridium  schwarz,  dick,  brüchig.  Schläuche 
cylindrisch -keulenförmig,  kurz  gestielt,  170 — 220  f*  lang,  30—40/* 
breit,  Ssporig.  Sporen  2  reihig,  ellipsoidisch  -  spindelförmig, 
46—60  f«  lang,  15—20  fi  breit,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  an  den 
Enden  stumpf,  mit  5  oder  6  Querscheidewänden;  Membran  gelb- 
braun; mit  Gallcrthülle. 

Conidienfrüchte  1)  Myxocycleu»  eonfluent  Riess,  ffendersonia  polycystu 
Berkeley  et  Broome)  kuglig,  niedergedrückt,  mit  lockerem,  undeutlichem,' 
schwarzem  Peridium.  Conidien  länglich -ellipsoidisch  oder  keulenförmig, 
34 — 48  f*  lang,  11 — 14  ft  breit,  gewohnlich  mit  4—5  schwachen  Querscheide- 
wänden und  einem  Oeltropfen  in  jedem  Fache,  am  Scheitel  mit  halbkugligen 
Wärzchen ;  Membran  olivenbrann.  Schon  von  Tulasne  hierhergestellt,  von  Bre- 
feld  aus  den  Schlauchsporen  gezüchtet.  2)  Fruchtkörper  klein,  kuglig;  Conidien 
ellipsoidisch,  7 — 10  fi  lang,  3  fi  breit,  farblos,  einzellig.  Von  Brefeld  aus  den 
Schlauchsporen  gezüchtet. 
Auf  Zweigen  Ton  Betula. 

Anf  BetvU  TermeOHS.  QrQnberg:  Rohrboach;  Frelttadt:  Garolatb;  Sagan;  Ologan: 
Taner,  Stadtforat;  Rothenburg:  Welsswasser,  Nleaky  (Alb.  et  Schw.  12&  Sphaeria 
inquinans  y/y  BetHlae)\  Bunslau:  Vorderbaide •,  Woblau:  Dybernfarth,  Wohl.  Forst; 
Trebnita:  Obemlgk;  Qr.  Wartenberg:  Stradam;  Gels:  Peuke;  Namslan:  Gr.-Marchwits:  •, 
Keuroarktt.Lisaa,  Borne;  Breslau:  Botan.  Garten,  Karlowitz;  Brieg:  Hochwald  bei  Kon- 
radswaldau;  Striegau:  Kreazberg;  Nimptsch:  Stachaa;  Waldenbnrg:  Fürstensteiner 
Grund;  Münaterberg:  Heinrichaa,  Reumen;  Oppeln:  Brinnitz,Kupp;  Falkenberg:  Gusch- 
witz; Grottkau;  Neustadt:  Dobrau;  Gr.-8trehUts:  Leschnltz;  Kattowitz;  Batibor.  Eich- 
berg;  Rybnik:  Jankowitz. 

2686.  M.  earpinieola  Tulasne  1862.  Fruchtkörper  gesellig,  in  der 
Rindensubstanz  nistend,  kuglig-niedergedrückt,  1  mm  breit,  mit  kurzer 
warzenförmiger  Mündung,  Schläuche  sackförmig,  200^  lang,  35  bis 
40fi breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-keulenförmig,  meist 
45 — 55  fi  lang,  13 — 20  fi  breit,  mit  3 — 5  Querscheidewänden,  in  der 
Mitte  eingeschnürt;  Membran  dunkelbraun;  mit  Gallerthülle. 

Conidienfrüchte  {Ihndersonia  earpinieola  Saccardo.  Peridium  locker, 
schwarz.  Conidien  ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  35 — 40  fi  lang,  13 — 14  fi 
breity  durch  3  Querscheidewände  4 theilig.    Membran  braun. 

Auf  Aestea  von  Carpinua  Betulua,    Hat  —  Wohlau:  Leubuier  Wald ;  Oppeln:  Brinnitz. 

2687.  M.  inqnioans  (Tode  1791:  Sphaeria  t.,  Variolaria  ellipsosperma 
Bulliard,  JSph.  gigaspora  Desmazieres,  if.  gig,  Cesati  et  De  Notaris,  M,  BuUiardi 
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Tulasne,  M.  i.  Fries).  Fruchtkorper  gesellig,  in  die  Rindensubstanz  einge- 
wachsen» von  dem  Peridenn  bedeckt,  dasselbe  halbkuglig  auftreibend,  kuglig, 

1  mm  bi*eit,  mit  kurz-cylindrischer  MQndung.  Peridium  hornartig, 
fest,  schwarz.  Schläuche  sackförmig,  kurz  gestielt,  200->300  f»  lang, 
45—60  li  breit,  8 sporig.  Sporen  unordentlich  2 reihig,  ellipsoidisch- 
spindelformig,  nach  beiden  Enden  verschmälert,  65—100  ft  lang  (meist 
70—80),  20—24  ,u  breit,  durch  3  Querscheidewände  4zel1ig.  jede 
Zelle  mit  einem  grossen  OeUropfen;  Membran  olivenbraun;  mit  weiter 
Gallerthülle.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  Zweigen  von  Aeer-Arten.    November. 

Anf  Aeer  ««mpeitre.     Gr.  -  Wartenberg:  Stradun;   Breslau:  Botan.  Garten,  Hasselwits, 

Stnusbate;  Ohlan:  Oderwald 
Aeer  Paeadoplatanna.    Frankenstein:  Wartbaberg,  Waidenburg:  Fürstenstelner  Omnd. 

2688.  M.  hirta  (Fries  1822:  Sphaeria  A.,  Jf.  A.  Fuckel).  Frucht- 
korper gesellig,  in  der  Rindensubstanz  nietend,  vom  Periderm  bedeckt, 
kuglig-niedergednlckt,  0,5 — 0,7  mm  breit,  mit  kurzer,  warzenför- 
miger Mündung.  Peridium  schwarz,  brüchig,  von  braunen,  ver- 
zweigten, filzigen  Haaren  umhüllt  Schläuche  keulenförmig, 
kurz  gestielt,  90  —  100  /»  lang,  8 — 10  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  oben  2-, 
unten  l reihig,  spindel-  oder  keulenförmig  mit  abgerundeten  Enden, 
17 — 20 f»  lang,  4—5  fi  breit,  4 zellig,  die  zweite  Zelle  am  breitesten, 
an  den  Querscheidewänden  schwach  eingeschnürt;  Membran 
hell  olivenbraun.    Paraphysen  fadenförmig,  dünn. 

Conidienfrüchte  unter  dem  Periderm  nistend,  kuglige,  schwarze  Frucht- 
körper zweierlei  Art  bildend:  1)  mit  ellipsoiden,  10  fi  langen,  4—5  fi  breiten, 
durch  1 — 3  Querscheidewände  getheilte  Conidien;  2)  mit  farblosen,  ellipsoi- 
dischen,  kleinen  Conidien.  —  Beide  schon  von  Fuckel  beobachtet 
Auf  Aeaten  von  Sambucua- Arien.    Mai,  Jani. 

Auf  Sambneai    raeemoia.     Landeshul:  Sattelwald;  Frankenatein:  Wartbaberg;    Olatx: 
Qrunewatder  Tbal  bei  Reinen;  Gr.-Sireblitc:  Zyrowa. 

2689.  M.  rhodostoma  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Sphaeria  r., 
Hereotpora  r.  Fries,  M.  r.Tulasne,  Karst enula  r.  Saccardo,  Pleoma»saria  r.  Winter) 
Fruchtkörper  gesellig,  aber  meist  entfernt  stehend,  in  der  Rindensubstanz 
nistend,  von  dem  Periderm  bedeckt,  kuglig-niedergedrückt,  0,5 — 0,7  mm 
breit,  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  schwarz,  meist 
concentrisch  gefurch  t;  Mündung  röthlich.  Schläuche  cylindrisch, 
kurz  gestielt,  150—170  (i  lang,  10—12  ^  breit  Sporen  einreihig,  läng- 
lich-ellipsoidisch,  nach  den  Enden  etwas  verschmälert,  18 — 27  fi  lang, 
6,5—9  ft'  breit,  durch  3  Querscheidewftnde  gctheilt,  das  zweite  oder 
die  beiden  mittleren  Fächer  oft  mit  einer  Längsscheidewand,  an  den  Quer- 
scheidewäuden  eingeschnürt;  Membran  braun.  Paraphysen  faden- 
förmig. 

Conidienfrüchte  kleine,  kuglige  PVuchtkörper  zweierlei  Art  bildend: 
1)  Conidien  ellipsoidisch,  8—12  [i  lang,  5  fi  breit,  durch  eine  Querscheide- 
wand 2zellig;    Membran  braun.     2)  Conidien  stäbchenförmig,  3 --5  (i  lang, 

2  f*  breit,  einzellig,  farblos.  —  Beide  Conidienformen  sind  schon  von  Tulasne 
gefunden,  von  Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezüchtet  worden. 

Abbild.  Alb.  et  Seh w.  Tab.  IV.  f.  3. 

Anf  Zweigen  von  Frangtda  Alnus.    Mai.  —  Orünbcrg:  Robrbosch;  Rothenburg:  Nieakj 
(Alb.  et  Scbw.  127) ; Keumarkt:  Lifsa,  Nippem;  Kreoaburg:  Konstadtj  Opp«!»:  Brinnits. 
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494.  Gatt.  Pleomassaria  Spegazzini  1880*). 
Ohne  Stroma.    Frachtkörper  eingesenkt.    Peridium 
kohlig-lederartig.    Schläuche  kenlenfbrmig.    Sporen  gross, 
durch   Längs-    und    Querscheidewände    manerförmig 
getheilt;  Membran  braun. 

2690.  P.  siparia  (Berkeley  et  Broome,  Not.  of.  British  fung. 
No.  625:  Sphaeria  *.,  M.  s.  Cesati  et  De  Notaris,  P,  «.  Saccardo).  Frucht- 
körper gesellig,  oft  in  grösserer  Zahl  dicht  zusammengestellt,  in  die  obere 
Kindeasubstanz  eingesenkt^  vom  Periderm  bedeckt,  kuglig-niedergedrflckt, 
bis  1  mm  breit,  mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung.  Peridium 
schwarz,  kahl.  Schlauche  keulenförmig,  190— 210  fi  lang,  35^45^ 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch  -  spindelförmig,  mit 
stumpfen  Enden,  55—65  /t*  laug,  15—17  /<  breit,  durch  5— 7  Querscheide- 
wände getheilt,  die  mittleren  Fächer  mit  1 — 2  Längstheilungen; 
Membran  gelbbraun;  mit  Gallerthülle.     Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienfrüchte  zweierlei  Art  l)  {Frosthemium  hetulinum  Kunze)  rundliche, 
von  undeutlichen  Behältern  umgrenzte  Fruchtkörper  bildend.  Conidieu  zu  3  bis 
5  kopfförniig  auf  farblosen  Tragföden  zusammenstehend,  von  verschiedener 
Grösse,  die  grössten  rübenförmig,  44—50  ^  lang,  bis  15  /»  breit,  mit  3 — 4  Quer- 
scheide wänden;  Membran  olivenbraun.  2)  Kuglige  Fruchtkörper.  Conidieu 
ellipsoidisch,  7 — 10  fi  laug,  3  (i  breit,  farblos,  einzellig,  an  beiden  Enden  mit 
einem  Oel  tropfen.  —  1)  Schon  von  Tulasne  als  Conidienfrucht  zu  M.  $, 
gezogen,  von  Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezüchtet,  in  der  Cultur  aber 
ohne  Peridium.  2|  Von  Brefeld  aus  den  Schlauchfrüchten  gezüchtet 
Auf  Zweigen  von  BettUa-Arien.  Uän— Juli. 
Auf  Betvli  TermeOM.     Grttnberg:  Bohrbusch;    Liegnitx:    Panten*,    Steinau:   Weissig; 

Militflch:  Tracbenberg;  Wohlau:  Dyhernfurth ;  Trebnits:  Hünern;  üeU:  Mirkauer  Bufch; 

Namslaa:  Olesdorf,  SUultwäldchen ;  Keumarkt:  Lissa;  Breslau:  Botan.  Garten,  Pirsehami 

Kimptscb:  Ki.-Jonsdorf;  Beichenbach:  Peiskersdorf;  Kreuzbui^:  Konstadt;  Falkenberg: 

Dambrau;  Rybnik:  Loslan. 

2691.  P.  CarpiDi  (Fuckel  1869:  Massaria  a,  P.  C.  Saccardo).  Frucht- 
körper zerstreut  oder  gesellig,  in  der  Rindensubstanz  gebildet,  vom  Periderm 
bedeckt,  niedergedrückt  kuglig,  etwa  1  mm  breit,  mit  kleiner,  warzen- 
förmiger Mündung.  Peridium  schwarz,  von  braunen  Hyphen 
bedeckt.  Schläuche  keulenförmig,  kurz  gestielt,  170—220  (i  lang, 
35— 40  ft  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-kculcnförmig 
mit  abgerundeten  Enden,  45—65  «  lang,  15—20  u  breit,  in  der  Mitte 
eingeschnürt;  Inhalt  mauerförmig  getheilt  in  6 — 7  Querfächer, 
von  denen  die  meisten  wieder  Längstheilungen  zeigen;  Membran 
olivenbraun;  mit  Gallerthülle. 

Conidienfrüchte  (ffendersonia  Carpini  Saccardo)  unter  dem  Periderm 
gebildet,  rundliche  Lager  bildend  mit  undeutlicher  schwarzer  Hülle.  Conidieu 
ellipsoidisch,  52  (a  lang,  14  (t  breit  mit  mehreren  (bis  7)  Querscheidewänden; 
Membran  braun. 

Auf  Zweigen  Ton    Carpinu»  Behtlua.     April— Juni.  —  Grünberg:   Bohrbusch;  Wohlau: 

Dyhemfurth;  Mttnfterberg:  Mosch wits;  Oppeln:  Brinnitz. 


1)  Spegazzini,  Fungi  argentini.  Pagillus  prinius  (Annales  de  la  Sociedad 
Argentina.    Tomo  IX.     1880). 

Krypt.  Flora  UL  8.  H&lfle.  25 
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86.  Farn.  Gnomoniacei  Winter  1887  (Onomonieae.  Erweitert). 
Fruchtkörper  eingesenkt,  ohne  Stroma  oder  von  einem  ganz 
dünnen,  zumeist  nur  die  Oberhaut  verfHrbenden  Stroma  umhüllt, 
unter  sich  frei,  kuglig,  mit  meist  lang  cyli ndrischer,  schnabel- 
förmiger, seltener  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  häutig- leder- 
artig. Schläuche  gewöhnlich  am  Scheitel  verdickt,  die  Ver- 
dickung von  einem  verdünnten  Canale  durchzogen  (Porus).  Para 
physen  meist  nicht  vorhanden. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Fruchücörper  ohne  jede«  Stroma {Eug^iomojii^i.) 

♦*  Sporen  elllpsoidiach  oder  apindelfiirmig. 

«■»^  Sporen  einzellig. 

f  Schläuche  8  sporig.  r     r<      nr 

+f  Bliindung  der  Fnichtkörpcr  warzenförmig  •  •  •   495-   G.   P?iomatosporn. 
•H-  Mündung  der  Fruchtkörper  lang  cylindrisch  .   490.  G.    QnomonicUo . 

+  Schläuche  vlelsporig 497    G.    DUopella» 

***  Sporen  zweisellig. 

f  Sporen  ohne  (aelten  mit  schwach  fadenförmigem) 

Anhängsel  an  den  Enden 49S.  G.  Gnomonia. 

f  Sporen  an  jedem  Ende  mit  einem  starken  spitzen 

Anhängsel 499.  G.  ffindergonia. 

♦*  Sporen  fadenförmig 500    G.   Cryptoderis. 

*  Prachtkörper  an   der  Xtfindung,  manchmal  auch  am  Grunde 

▼OB  einem  schildförmigen  Stroma  umgeben ( Cli/prosphaerieiJ. 

^Me  Membran  der  Sporen  farblos. 

***  Sporen  ellipsoldisch  oder  spindelförmig. 

t  Sporen  einzellig 501.  G.  Mamiamn. 

t  Sporen  durch  Querscheidewände  2-  bis  mehrzellig  502.   G.   Hyponpila. 

♦**  Sporen  fadenförmig 503.   G.   Linospara 

**  Membran  der  Sporen  braun. 

*♦*  Sporen  einzellig 504    G.   Anthosfomeüa. 

♦♦*  Sporen  durch  Quertheilung  mehrzellig •  •  505-  G.   Chjptosphaeria. 


496.  Gatt.  Phomatospora  Saccardo  1875. 
Ohne  Stroma.  Fruchtkörper  in  die  Rindensubstanz  der 
Nährpflanze  eingesenkt,  kuglig,  mit  warzenförmiger 
Mündung  vorbrechend.  Peridium  häutig,  schwarz.  Schläuche 
cylindrisch,  8 sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch^  ein- 
zellig, farblos. 

2692.  Ph.  Phomatospora  (Berkeley  et  Broome,  Not.  of  British  fungi 
No.  647 :  Sphaeria  Ph,f  Fh.  Berkekyi  Saccardo).  Fruchtkorpcr  zerstreut, ein- 
gesenkt, kuglig, Ofl5 — 0«2  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mundungvor- 
brechend.  Peridium  häutig,  schwarz.  Schläuche  cylindrisch,  lang- 
gestielt, 100—115  (sporenföhrender  Theil  50—60)  fi  lang,  3—4  /»  breit, 
Ssporig,  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  6 — 8  fi  lang,  2 — 3  «  breit, 
farblos,  mit  2  Oel tropfen. 

Auf  dürren  Kraaterstengeln.    JonI,  JalL 

Auf  ChrysftBtheMVM  TiBBeetan.    Breslau:  Bischofswalde. 

Lsthynii  illTMtrIi.    Sprottan:  Primkenao. 
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496.  Gatt.  Onomoniella  Saccardo  1881*). 
Ohne  Stroma.  Frnchtkörper  in  die  Nährsubstanz  ein- 
gesenkt und  meist  dauernd  bedeckt,  mit  lang  cylindriscber 
Mündung  hervortretend.  Peridium  häutig  oder  häutig- 
lederartig.  Schläuche  ellipsoidiBch  oder  spindelförmig,  am 
Scheitel  verdickt  und  von  einem  Canal  durchbohrt. 
Sporen  einzellig,  farblos.    Paraphysen  nicht  vorhanden. 

2693.  G.  tnbaeformis  (Tode  1791:  Sphaeria  t.,  Ceratostoma  L  Cesati 
et  De  Notaris,  Gvomoma  t.  Auerswald,  O.  ^  Saccardo).  Frnchtkörper 
gesellig»  über  weite  Strecken  des  befallenen  Blattes  verbreitet^  eingesenkt, 
^"gl'g>  etwa  0,4— 0,5  mni  breit,  beiderseits  balbknglig  vortretend;  Mündung 
cylindrisrb,  grade  oder  schwach  gebogen,  etwa  0,5  mm  lang,  gelbbraun, 
auf  der  Blattnnterseit«  vorbrechend.  Peridium  schwarzbraun.  Schläuche 
lanzettlich,  kurz  gestielt,  55—70  ^  lang,  10—14  fi  breit,  am  Scheitel 
verdickt,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  länglich  ellipsoidisch,  oft  ein- 
seitig abgeflacht,  13—15  f*  lang,  5-6  fi  breit,  farblos,  gewöhnlich  mit 
2 — 4  Oeltröpfchen. 

Conidienfruchte  Difteosia  alnea  (Persoon:  Dothidea  a.)  gesellig,  in  grosser 
Zahl  auf  verblassten  Stellen  lebender  Blätter,  kreisrund,  flach  gewölbt,  schwarz. 
Conidien  spindelförmig,  bis  20  (i  lang,  3  (i  breit,  farblos. 

Auf  faalenden  Blättern  von  Alnus.  Schlaacbfruchte  Marx,  April,  Mai. 
Aar  Alnvi  glatlnosa.  Orfinbcrg:  Rohrbusch  (Schlauchfr.  u.  Conidienrr.);  Rothenbarp 
NIcsky  (Alb  et  Seh w.  93);  l.iognitz:  Berghäuier,  Selchau  (Conidienfr)-,  Jaaer:  Hets- 
berge*,  Trebnitl^  Hünem,  Obernigk*,  Gr.-Wartcnberg:  Stradam;  Oele:  Pcuke;  Neumarkt: 
Rathen  bei  Llasa;  Breslau:  Oswitz,  SchoUwItz;  Ohlau:  Oderwald;  Frankenstein:  Oiers- 
dorfi  Neurode:  Lndwigsdorf;  Kreuxburg:  Konatadl;  Oppeln:  Brinnitz;  Palkenberg: 
Oaschwits. 

497.  Gatt.  Ditopella  De  Notaris  1863. 
Ohne  Stroma.  Fruchtkörper  in  die  Nährsubstanz  ein- 
gesenkt, nur  mit  der  schnabel-  oder  kegelförmigen 
Mündung  vorragend.  Perithecium  zäh  häutig,  schwärzlich. 
Schläuche  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  vielsporig. 
Sporen  ellipsoidisch-spindelförmig,  einzellig,  farblos. 

a.  Auf  Blättern. 

2694.  D.  Pepuli  n.  sp.  Frnchtkörper  gesellig,  in  die  Blattsubstanz 
eingesenkt,  meist  über  ein  ganzes  Blatt  verbreitet,  ziemlich  dichtstehend,  kug- 
lig,  etwa  0,4  mm  breit,  halbkuglig  vorgewölbt,  mit  eylindrisch  -  zuge- 
spitzter, oft  gebogener,  bis  0,4  mm  langer  Mfindung,  an  der  Blattober- 
seitc vorbrechend.  Peridium  zähhäutig,  schwarz,  Mflndung  braun.  Schläuche 
spindelförmig,  110  t^  lang»  11  f*  breit,  vielsporig.  Sporen  mehr- 
reihig, Spindel-  bis  stäbchenförmig,  an  den  Enden  verschmälert,  stumpf, 
20—25  f*  lang,  3.5-4,5  u  breit,  einzellig,  farblos. 

An  faulenden  Blättern  von  Pojndua  incana.    Mai,  Jani.  —  WohUa:  Dyhernftirth. 


«)  P.  A.  Saccardo,  Fungi  gallici  iMichelia  II.    Patavii  1881). 

25* 
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2695.  P-  CryptOBpliaeria  (Fuckel  1859:  Sphaeria  C,  Gnomonia  pcly- 
apora  Auerswald,  D.  C  Saccardo).  Fruchtkörper  zerstreut,  eingesenkt, 
kuglig,  0,3—0,5  n  breit,  die  Oberhaut  auftreibend,  mit  etwa  0,2  mm  langer, 
kegelförmiger  Mündung  vorbrechend.  Peridium  häutig,  schwarz. 
Schläuche  ellipsoidisch-spindelformig,  nach  oben  wenig  verschmälert, 
nach  unten  in  einen  kurzen  Stiel  zugespitzt,  80—90  (i  lang,  17  (i  breit, 
vielsporig.  Sporen  gehäuft,  cylindrisch-  spindelförmig,  mit  stumpfen 
Enden,  16—19  (i  lang,  3,5  f*  breit,  einzellig,  farblos. 

An  faulenden  Blattstielen  von  Alnus  gluHnosa.    April,  Hai.  —  Oblau:  Oderwald. 

b.  Auf  Zweigen. 

2696.  D.  ditopa  (Fries  1818:  Spkaeria  d.,  Cryptospora  ?  d.  Karsten, 
D.  fusispora  De  Notaris).  Fruchtkörper  gesellig,  in  das  Periderra  einge- 
senkt, mit  ihm  sich  ablösend,  kuglig,  bis  0,7  mm  breit,  mit  spitz-kegel- 
förmiger Mundung  auf  einer  kleinen  Scheibe  hervorbrechend.  Peridium 
zäh-häutig,  schwarz,  zusammenfallend.  Schläuche  lanzettlich,  90—115  ^ 
lang,  15—18  f*  breit,  vielsporig.  Sporen  mehrreihig,  aber  in  2reiliigpr 
Richtung  geneigt,  spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  16-24  fi  lang. 
2,5—4  fi  breit,  in  der  Mitte  meist  zusammengeschnürt,  aber  ohne 
Scheidewand,  farblos. 

Brefeld  hat  aus  den  Schlauchsporcn  in  kuiistlirhen  Kulturen  wieder 
schlauchiuhrende  Fruchtträger  gezüciitet. 

Anf  dünnen  Zweigen  von  Alnus  glutinoan,  meist  weithin  yerbreitet.  December— Juni.  — 
Orünberg:  Halbmeilenmühle;  Glogaii:  Stadtrorst*,  Liegnitz:  Pantcn-,  Wohlau:  W.*er  Font; 
Trebnitz:  Qr.  Bruschewitz;  Oels:  Peuke;  Namslau:  Oiesdorr;  Neumarkt-  Ranih)  Breslan: 
Oswitx;  Niroptflch:  Stachau ;  Waidenburg:  Fröhlich8dorr;Frankens(g|n:  Oiersdorf,  Wartha- 
berg;  Grottkan:  Llndenau;  Neisse:  Schwammelwitzer  Forst. 

498.  Gatt.  Onomonia  Cesati  et  De  Notaris. 
Ohne  Stroma.  Fruchtkörper  in  die  Nährsubstanz  ein- 
gesenkt, kuglig,  meist  mit  kegelförmiger,  cylindrischer 
Mündung  vortretend.  Schläuche  ellipsoidiseh  oder 
spindelförmig,  am  Scheitel  verdickt  und  mit  einem  Canal 
durchsetzt.    Sporen  durch  Quertheilung  2zellig,  farblos. 

a.  Auf  Blättern. 

2697.  G.  petiolicola  (Fuckel  1869:  Plagiostovia  ;'..  G.  p.  Karsten) 
Fruchtkorper  gesellig  oder  zerstreut,  eingesenkt,  kuglig,  0,25— 0,3  n^™ 
breit,  mit  kurzer,  kegelförmiger  Mündung  vortretend.  Schläuche 
spindel-keulen förmig,  mit  abgerundetem  Scheitel,  unten  in  den  kurzen 
Stiel  zugespitzt^  45—55  (i  lang,  8  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2 reihig, 
spindel-keulenformig,  12  fi  1  ang,  3  ^  breit,  Enden  abgerundet,  2zellig, 
Scheidewand  unterhalb  der  Mitte;  Membran  farblos. 

An  faulenden  Blattstielen  von  TüiaArtcn.    Breslau:  Oswits. 

2698.  B.  oerastis  (Riess  1854:  Sphaeria  c,  G,  e.  Cesati  et  De  Notaris, 
Spkaeria  petioli  Fuckel,  Sph.  ichnottyla  Desmazi^res  p.  p.).  Fruchtkörper 
zerstreut,  eingesenkt,  kuglig,  etwa  0,3 — 0,4  mm  breit,  mit  borsten- 
förmiger,  etwa  0,4  mm  langer  Mündung  hervortretend.  Peridium  häutig, 
schwarz.    Schläuche  ellipsoidisch-spindelformig,  nach  oben  schwach, 
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nach  unten  starker  verdflnnt,  43—52  ft  lang,4— Sfibreit,  8  sporig.  Sporen 
geballt,  ellipsoidisch-spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  14—17  ß  lang, 
3 — 4 /i  breit,  2zellig,  in  der  Mitle  sehwach  eingeschnürt,  farblos, 
meist  mit  4  Oeltröpfchen. 

Conidienfrüchte  (von  Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezogen)  schild- 
förmig, Wandungen  aus  losen  Hyphen  gebildet.  Conidieuträger  verzweigt, 
mit  pfriendichen  Aesten.     Conidien  in  den  jungen  Fruchten  einzellig. 

Auf  faulenden  Blättern  und  Früchten  von  Acer-Arten. 

Auf  Aeer  pUtmnoldes.    Bothenburg:  Wcisswasscr. 

Ae«r  PiendopUtmaui.    Schöuau:  Jannowits^  Landeshut:  Sattelwald;  Ninptaeh:  Stachau. 

2699.  e.  Proni  (Fuckel  1868:  Spkaeria  F.,  Gnomoniella  1\  Saccardo, 
G.  P,  Rabenhorst).  Fruchtkörper  gesellig,  weit  verbreitet,  eingesenkt, 
hüglig,  mit  steifer  borsten  förmiger  Mnnduug  vurbrechend.  Peridiuni 
schwarz,  häutig.  Schläuche  cUipsoidisch,  kurz  gestielt,  24  — 27  fi  lang, 
5 — 6  ft  breit,  8sporig.  Sporen  spindelförmig,  mit  spitzen  Enden, 
12—14  f»  lang,  1,5—2  /it  breit,  2zellig,  farblos. 

An  dürren  Blättern  von  Prunu«- Arten.    Ifovenber. 
Auf  Prasas  dOMMtica.    Orünberg:  Blücherberg. 
Vielleicht  von  Q.  sttacea  nicht  verschieden. 

2700.  6.  erytbrostoma  (Persoon  1799:  Sphaeria  e.y  O,  e.  Auerswald, 
Vlagiottoma  e,  Kunze).  Fruchtkörper  gesellig  oder  zerstreut  stehend,  ein- 
gesenkt, die  Oberhaut  beiderseits  halbkuglig  vorwölbend,  kuglig,  etwa 
0,3  mm  breit,  mit  kegelförmiger  oder  cyli ndrischer,  etwa  0,3  mm 
langer,  steifer  Mundung  vorbrechend.  Peridiuni  häutig,  schwarz, 
am  Schnabel  rothbraun.  Schläuche  keulig-spindelförmig,  kurz 
gestielt,  70—80  ft  lang,  11— 12 /ü  breit,  8sporig.  Sporen  2i*eihig,  ellip- 
soidisch-keulenförmig,  mit  abgerundeten  Enden,  17 — 20  /*  lang,  6  ft 
breit,  2zellig,  die  obere  Zelle  länger  und  breiter,  mit  2  grossen 
Oel  tropfen. 

Conidienfrüchte  schildförmig,  im  Innern  auf  verzw  eigten  Conidienträgeru, 
pfrienienformige,  hakig  gekrfnnmte»  farblose  Conidien  bildend.  Auf  lebenden 
Blättern  den  Schlauchfrilchten  vorangehend,  von  Brefeld  auch  aus  den  Schlauch- 
sporeii  gizfichtet. 

Schlauchfrüchte  auf  dünnen  Blättern  von  Prunux-Arten,    besonders  an  Kirschblättern, 

auf  der  Unterseite  vorbrechend. 
Auf  Praaui  avlam.    Qrüuberg:  Hopfstücke^  Ologau:  Tauer. 
Praaas  Padaa.  Orünberg:  Külpcnau. 

2701.  G.  leptostyla  (Fries  1822:  Spkaeria  /.,  ö.  L  Ccsati  et  De  Notaris). 
Fruchtkörper  gesellig,  weit  verbreitet  und  ziemlich  dichtstchend,  einge- 
senkt, kuglig,  etwa  0,3  mm  breit,  mit  dicker^  etwa  0,4  mm  langer, 
steifer,  cyliudrischer  Mündung.  Peridium  8chwai*z.  Schläuche 
ellipsoidisch-spindelförmig,  nach  oben  wenig,  nach  unten  stärker  ver- 
schmälert, kurz  gestielt,  65—70  .a  lang,  10  fi  breit,  8  sporig.  Sporen 
unordentlich  2 reihig,  spindelförmig,  mit  spitzen  Enden,  17 — 21  fi  lang, 
3 — 4  «  breit,  2zellig,  farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Conidienfrüchte  (Leptothyrium  JuglandU  Libert,  Gloeotporium  J,  Montagne, 
Mattonla  J.  Saccardo)  zu  mehreren  auf  braunen,  verblassten,  weit  verbreiteten 
Flecken,  schildförmig,  schwarzbraun.  Conidien  spindelförmig,  sichelförmig 
gekrümmt,   am   Scheitel   zugespitzt,   20 — 25  /*  lang,   5  fi  breit,   gegen  das 
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untere  Ende  mit  einer  Scheidewand,  farblos.   —  Auf  den  lebenden  Blättern, 

Unterseite. 

Schlauchfrüchte  an  dünnen  Blättern  von  JuglaM-XrUn^  »uf  der  unteren  Seit«  vorbrecbcnd, 

April,  Mai. 
Auf  Jnglans    regia.     Grttnberg.    Mar»chfeld    (Schlauchfrüchte    und    Conidienfniehte)i 

Breslau:  Botan.  Garten^  Trebnitz:  Stroppen^  Schweidnitz:  StriegelmQble. 

2702.  G.  ßetacea  (Persoon  1801:  Sphaeria  «.,  G.  s.  Cesati  et  De 
Notaris).  Fruchtkörper  in  die  Nährsubstanz  eingesenkt,  kuglig, 
0,2—0,3  mm  breit,  mit  etwa  0,6  mm  langer,  borstenförmiger  Mündung 
vortretend.  Peridium  häutig,  schwarz.  Schläuche  ellipsoidisch  oder 
spindelförmig,  kurz  gestielt.  30—40  jü  lang,  6-9  ^  breit,  Ssporig. 
Sporen  geballt,  2 reihig,  spindelförmig,  an  beiden  Enden  zugespitzt,  grade 
oder  schwach  gekrümmt,  14— 16  i^t  laug,  1,5— 2 /i  breit,  2zellig,  farblos. 
Als  Conidienfrucht  wird  von  Fuckel  Discotia  clypcata  De  Notaris  auf- 
geführt, doch  ohne  sichere  Begründung. 

Auf  dürren  Blättern  verschiedener  Bäume  und  Sträucher,  meist  an  den  BlaUncnren,  aut 

der  unteren  Seite  Torbrechend. 
Fagas  ■llTatica.    Botbenbnrp  Kiesky  (Alb.  et  Seh w.  96). 
Qnereai  Bobar.    Rothenburg:  NIesky  (Alb.  et  Seh w);  Goldberg:  Hermsdorf •,  Trebnit»; 

Obemlgk)  Gr.- Wartenberg:  Stradam;  Breslau:  Oswits«  Striegau:  Kreasberg. 
Betala   Terrncosa.     Rothenburg:   Niesky   (Alb.   et   Schw.);   Liegnit»;   Panthen^  Or.- 
Wartenberg:    StrUdam;    Strehlen:    Pentsch;   Kreuxburg:  SUdlwald,  Konstadt;   Falken- 
berg: Ousehwita. 
Betala  pabeseent  ß  earpathlea.    Hirschberg:  Melzcrgrund  in  der  KnieholxregioiL 
Qaereus  leislllflora.    Waidenburg:  Fürstenstein;  Frankensteiu:  Warthaberg. 
Alnas  glatiaofa.     Qrünberg:  Erlenbusch,  Kascheberg;  Gr.- Wartenberg:  Stradam-,  OcU: 
Peuke;   Breslau:    Oswits;    Ohlaa:    Oderwald;   Brieg:    Hochwald   bei  Konradswaldau ; 
Strehlen:  Pcntscb;  Kosel:  Slawentschüts. 
€orylaa  iTellaaa.    Liegnitr.  Panten;  Breslau:  Oswitz. 
Carpiaas  Betalas.    Gr.- Wartenberg:  Stradam;  KeumarkU  Kanth. 

2703.  ft.  Gnomon  (Tode  1791:  Sphaeria  ö.,  Ceratott<mia  G,  Fries, 
Oryptosphaeria  G,  Greville,  G,  vulgarüt  Gnomoniella  r.  Saccardo).  Frucht- 
korper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend,  kuglig,  0.2 — 0,25  mm  breit,  zu 
sammenfallend,  mit  etwa  0)3—0,4  mm  langer,  borstenförmiger,  grader, 
oft  etwas  verdickter  Mündung  hervortretend.  Schläuche  spindelförmig, 
kurz  gestielt,  30—40  (i  lang,  6  -7  ft  breit.  Sporen  geballt,  spindel- 
förmig, an  beiden  Enden  zugespitzt,  mit  einem  schwachen,  fädigen 
Anhängsel,  17—20  n  lang,  1 — 2  fi  breit,  2zellig,  farblos. 

Auf  alten  Blättern  von  Corylus  Aveüana,  Auf  der  Unterseite  Torbreebend.  Mira  -Mai. 
Rotbenburg:  Kiesky  (A 1  b.  et  Scb  w.  95) ;  Brieg:  Hochwald  bei  Konradswaldau  \  Franken- 
stein: Warthaberg,  Giersdorf;  Glatz:  Friedrichswartha*,  Waidenburg:  Fürstenslein. 

2704.  G.  oampylostyla  Auerswald  1869.  Fruchtkörper  zerstreut 
stehend,  eingesenkt, kuglig,  0,3 — 0,5  mm  brei  t,  die  Oberhaut  stark  vorwölbend 
und  durchscheinend,  mit  langer,  gebogener,  schnabelförmiger  Mün- 
dung. Perldiumhnutig, schwarz, glänzend  Schläuche  ellipsoidisch-spin- 
delförmig,  kurz  gestielt,  50—60  ft  lang,  12  fi  breit,  Ssporig.  Sporen 
geballt,  spindelförmig,  mit  abgerundeten  Enden,  22 — 24  ju  lang,  4  ft 
breit,  2  zellig,  in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt,  farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Auf  dürren  Blattern  von  Be<u2a-Arten,  gewöhnlich  an  den  BlattnerTen,  auf  der  Unter^ 

Seite  vorbrechend.    November -Juni. 
Auf  Betnla  Terraroia.    Bolkenhain:  Schollwitz;  Ohlau:  Tarnewald. 
Batala  aaaa.    Glatu  Seeflslder  bei  Beinen. 
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b.  Auf  abgestorbenen  Rräuterstengeln. 

2705.  ö.  borealis  Scbroeter  1887.  Fruchtkörper  weitverbreitet, 
aber  sebr  zerstreut  stebend,  von  der  Oberbaut  bedeckt,  diese  vorwölbend,  bis 
0.6  mm  breit,  kuglig,  uiedergedruckt,  scbwarz,  mit  scbnabel- 
formiger  Mündung  vorbrechend.  Schläue be  zahlreich,  lanzettlich, 
.sitzend,  44— 50  fi  lang,  10—12  fi  breit,  8  sporig.  Sporen  2  reih  ig,  ellip- 
soidisch-spindelformig,  15—17  jti  lang,  4—5  ^  breit,  an  den  Enden 
abgerundet,  in  der  Mitte  mit  Scheidewand,  schwach  eingeschnürt; 
Membran  farblos;  Inhalt  mit  2 — 4  Oeltropfen. 

An  abgestorbeDen  Stengeln  von  Oeranium- Arien.    Jali,  Augtut 
Auf  ClerBBinM  Magmlaeam.    8triegaa:  Kreuxberg. 

2706.  ö.  inaeqaalis  A u e r s  w a  1  d  1868.  Fruchtkörper  zerstreut,  ein- 
gesenkt, kuglig,  0,25—0,3  mm  breit,  mit  dicker,  kegelförmiger 
Mündung  vorragend.  Peridium  häutig,  schwarz.  Schläuche  sackförmig, 
sitzend.  Sporen  2reihig,  keulenförmig,  14  —  16  (i  lang,  2zellig,  die 
obere  Zelle  fast  eiförmig,  10  ^  Ia»gi  6  fi  breit,  die  untere  fast 
kegelförmig,  4-6  /*  lang,  4  n  breit,  farblos. 

Anf  dünnen  Stengeln  von  Lathyrtts-Arien. 

Auf  Lathjrrnti  nifer.    Liegnitz:  Panton;  Breslao:  Oswitz;  Beichenbach:  Ulbrichshöhe. 

Lathyras  sllvestris.    Grottkau:  Johnsdorf. 

2707.  G.  agrrimoniae  Brefeld  1891  (?•.  Fruchtkörper  gesellig,  aber 
weitläufig  stehend,  eingesenkt,  kuglig,  0,2 — 0,3  mm  breit,  mit  grader 
oder  gebogener,  etwa  0,4  mm  langer,  kegelförmiger  Mündung  vor- 
tretend. Peridium  braun.  Schläuche  cy lindrisch-spindelförmig, 
33—35  ^  lang,  7—9/4  breit,  sitzend,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindel- 
förmig, 10-11  fi  lang,  1,5—2  ^  breit;  Membran  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Potenliüa  aupina^  über  den  ganzen  Stengel  verbellet. 
October.  —  Liegnitz:  Sandgrube  am  Kirchhofe  von  L. 
(Brcreld  glebt  für  seinen  P.  o.  an:  Schläuche  spindelförmig,  beiderseitig  verzweigt,  35— 40  f* 
lang,  !>  6  fA  breit  Sporen  S reihig,  spindelförmig,  8—9  ft  lang,  S-  3  f*  breit,  8  zellig,  untere 
Zelle  viel  dünner  als  die  obere.  Es  wäre  demnach  nicht  gans  sicher  hier,  ob  beide  Pilze 
idcnliscli  sind;  doch  sind  an  meinen  Exemplaren  auf  Pot.  aupina  die  Sporen  noch  nicht  ganz 
reif.)  —  Eine  Onomonia  auf  Agrimouia  KupatoHa  fand  ich  bei  Rastatt  in  Badezi.  Bei  derselben 
sind  die  Schläuche  87—40  f*  lang,  6—8  (i  breit,  die  Sporen  12—13  t*  lang,  2,5  ^  breit,  beider- 
seits mit  einem  feinen  Anhängsel.  Es  scheint  demnach,  dass  die  Hasse  der  Sporen  und 
Schläuche  des  Pilzes  auf  Agrimonia  in  einer  solchen  Grenze  schwanken,  dass  man  auch  die 
auf  Pot.  aup.  vorkommende  Form  hiclier  nehmen  kann.) 

2708.  ö.  devexa  (Desmazieres:  Sphaeria  d.,  O,  d,  Crypt.  de  France 
Ed.  II.  No.  367,  O.  ohliqua  Anerswald,  Plagiottoma  d.  Fuckel,  Gnomoniellu  d. 
Saccardo).  Fruchtkörper  gesellig,  weitverbreitet,  aber  zerstreut  stehend, 
eingesenkt,  kuglig,  0,25-0,3  mm  breit,  mit  kurz  kegelförmiger, 
meist  etwas  seitenständiger  Mündung  vortretend.  Peridium  schwarz, 
häutig,  zusammenfallend.  Schläuche  eil  ipsoidisch-spindel  form  ig,  kurz 
gestielt,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch -spindelförmig  mit 
abgerundeten  Enden,  8—9  fi  lang,  2,5  f*  breit,  beiderseits  mit  faden- 
förmigem, kurzem  Anhängsel,  farblos,  2zellig. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Polygonum-  und  Bumex-Arten.    Juli. 
Auf  PolygOBSM  Upathlfollvm.    Breslau:  Oswits 
Bimex  MBgulnens.    Orünberg:  Halbmeilenmühle. 

2709.  G.  Enphorbiae  Fuckel  1868:  Sphaeria  Ev,,  Plaglostoma  Eu. 
Fuckel,  ö.  Eu.<,   QnomonUUa  Eu.  Saccardo).     Fruchtkörper  gesellig,  sehr 
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weit  verbreitet,  aber  zerstreut  stehend,  unter  die  Oberhaut  eingesenkt, 
durchscheinend,  mit  kurzer,  kegelförmiger  Mündung  vorragend,  kuglig, 
etwa  0,4  mm  breit.  Peridium  hautig,  schwarz,  zusammenfallend.  Schläuche 
keulig-spindelformig,  in  einen  ziemlich  langen  Stiel  verschmälert,  52  bis 
56  fi  lang,  8—9  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch- 
spindelformig  mit  abgerundeten  Enden,  12—14  /n  lang,  3-4  (i  breit, 
2zellig,  nicht  eingeschnürt,  farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Con:dienfrüchte  dichtstehend  (D\$co$ia  Euphorhiae),  kreisförmig,  etwa 
0,4  mm  breit,  braun,  unter  der  Oberhaut  durchschimmernd.  Peridium  weich- 
häutig, bemsteinbraun.  Conidienträger  verzweigt  Couidicu  ellipsoidisch- 
spindelförmig,  5—7  /*  lang,  1,5  —  2  fi  breit,  einzellig,  farblos. 

Ab  den  Stengeln  von  Euphorbia- krUitL    Mal,  Juni. 

Auf  Kaphorbl«  laelda.    WohUn:  Aaru-,  Breslau:  Oswits,  Tscbanach,  Bansern. 

EBp.horbla  palaitrli.    Orünbcrg:  Oderwald;  Freistadt:  Keusalzer  Oderwald. 

2710.  G.  tetraspora  Winter  1872.  Fruchtkörper  gesellig,  weit 
verbreitet,  aber  zerstreut  stehend,  eingesenkt,  die  Oberhaut  pustclformig 
auftreibend,  kuglig,  0,2— 0,3  nun  breit,  mit  kurzer,  cylindrisch-kegel- 
förmiger  Mündung  vortretend.  Peridium  häutig,  schwarz.  Schläuche 
ellipsoidisch,  kurz  gestielt,  47—58  |ii  lang,  8—9  ^l>  breit,  48porig. 
Sporen  länglich-ellipsoidisch,  meist  einseitig  abgeflacht  oder  schwach 
gekrümmt,  mit  abgerundeten  Enden,  14-17  /*  lang,  4,5—5,5  f»  breit, 
2zellig,  meist  eingeschnürt,  farblos,  mit  4  grossen  Oeltropfen. 

Auf  dürren  Stengeln  von  Euphorbia' kvien.    Mai— Juli. 

Auf  Eaphorbia  CyparlMiai.   Grünberg:  Bamdt'scho  Mühle-,  Ologau:  Stadiforst ^  Nilitsch: 

Trachenberg;   Woblau:    Wohl.    Forst;   Nimptscb:    Gorkauer  Berg;   Breslau:    Ransern; 

Slrehlen:  Penisch;  Falkenberg:  Dambrau;  Kosel:  ScblaweutschJtz ;  Leobscbüta:  DirscbcL 

c.  Auf  Zweigen. 

2711.  0.  Bubi  (Nees  bei  Martius  1817;  Sphaerla  i?.,  Spk,  rvsteUata 
Fries,  Dioporlhe  r,  Nitschke,  O,  r.  Brefeld).  Fruchtkörper  gesellig,  weit 
verbreitet,  ziemlich  dichtstehend,  in  das  Rindenparenchyni  ei ngeseukt,  kuglig, 
mit  langer,  cylindrischer,  oft  verbogener,  stachelartiger  Mündung 
vorragend.  Schläuche  läuglich-ellipsoidisch  oder  fast  cylindrisch, 
sitzend,  45—48  ft  lang,  7—8  fi  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  schmal 
spindelförmig,  grade,  12—14  (i  lang,  3  fi  breit,  2zellig,  in  der  Mitle 
oft  etwas  eingeschnürt;  Membran  farblos;  Inhalt  mit  4  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Ranken  von  Bubu9  und  Bosa.    Juni,  Juli. 

Auf  BaliBl  fratieoi«!.    Beichenbach:    SteinseiÜersdorf;    Oppeln:  Brinnits;  Falkenberr* 

Wiersbel. 
Babai  eaesivs.    Breslau:  Scholtnig;  Nimptscb:  Gorkauer  Berg;  Striegao:  Pietschenberg ; 

Frankenstein;  Warthaberg. 
B«b«l  Ida««l.  Gränberg:  Halbmeilenmühle;  Wuhlau:  Garben;  Militscb:  Schwentroschine. 
BoM  eaaiaa.    Rotbenburg:  Thiemendorf  (Alb.  et  Schw.  dS.  ß.). 

2712.  ö.  BBlioella  (Fries  1822:  Sphaeria  $.,  Spk.  salieina  Carrey, 
ffahnia  $.  Frie^,  Diaporthe  talicit  Nitschke,  Crypto$pora  s.  Fuckel,  Diaportke  «. 
Saccardo).  OhneStroma.  Fruchtkörper  gesellig,  weit  verbreitet,  einzeln 
oder  in  kleinen  Gruppen  dichtstehcnd ,  kuglig,  0,4 — 0,5  mm  breit,  in  das 
Rindenparenchyni  eingesenkt  und  dem  Parencliym  fest  anhaftend,  mit 
kurzer,  kegelförmiger  Mündung  vorragend.  Peridium  schwarz,  schüsseU 
formig  einsinkend.  Schläuche  cylindrisch,  nach  den  Enden  verschmälert, 
66— 74  |ii  lang,  15— 16  fi  breit,  8sporig.     Sporen  2reihig,  ellipsoidisch- 


Digitized  by 


Google 


393 

cyliodrisch,  nach  den  £iideii  etwas  verschmälert,  abgerundet,  meist  schwach 
gebogen,  16 — 18  |i*  lang,  5—5,5  ft  breit,  in  der  Mitte  mit  Scheide- 
wand, eingeschnürt,  und  oft  mit  einem  schmalen,  hyalinen  Gürtel  an  der 
Scheidewand,  farblos. 

An  abgettorbenen  Zweigen  von  Satix^ ArUn.  —  Oranberg:  Zahnaer  See,  Schloiner  Struse, 
Dammeraa ;  Wohlau:  Leuba«;  Oels:  Sibyllenort ;  Breslau:  Botan.  Garten,  Otwits^  Striegau: 
Kreosberg  (StUix  Caprea)\  Waidenburg:  Sorgau. 

2713.  G.  Spina  Fu ekel  1869.  OhneStroma.  Fruchtkorper  weit- 
verbreitet, ziemlich  dichtstehend,  seltener  gruppenweise  zusammenstehend, 
unter  dem  Peridcrm  stehend,  und  diesem  fest  anhaftend,  kuglig,  mit 
langer,  borstig- schnabelförmiger  Mündung  vortretend.  Peridium 
schwarz,  zusammenfallend.  S  c  h  I  ä  u  c  h  e  k  e  u  1  e  n  f  o  r  m  i  g ,  nach  unten  verdünnt, 
38—48/»  laug,  5— 7  ji*  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig, 
14—17  /i  lang,  2,5  fi  breit,  2zellig,  in  der  Milte  schwach  eingeschnürt, 
farblos. 

Auf  abgestorbenen  Aesteu  von  Salix-ktitn.  November— Mai.  —  Grünberg:  Scblossberg  bei 
Bobernig;  Breslau:  Oswits  (Salix  viminaliB)^  Dämme  der  alten  Oder. 

499.  Gatt  Hindersonia  Moageot  et  Nestler  1843. 
Frncbtkörper  einzeln  in  die  Rindensnbstanz  eingesenkt, 
mit  hervorbrechender  kegel-  oder  schnabelförmiger  Mün- 
*dang.  Peridiam  häutig,  schwarz.  Schläuche  am  Scheitel 
verdickt,  mit  einem  Kanal  in  der  Mitte  der  Verdickung. 
Sporen  spindelförmig,  mehr  oder  weniger  gekrümmt,  2zellig, 
an  jedem  Ende  mit  einem  spitzen  Anhängsel,  farblos. 
Paraphysen  vorhanden,  aber  schnell  schwindend. 

(Wohl  nur  durch  die  verhältnissmassig  grossen  und  breiten  Sporen  von  Onomonia  verschieden). 

2714.  H«  ceriospora  (Duby  in  Klotzsch  Herb,  europ.  No.  1937: 
S^haeria  c ,  Sphaerella  c.  Cesati  et  De  Notaris,  Hindersonia  LujmH  Mougeot 
et  L^veill^,  Ceriospora  Dubyi  Niessl).  Fruchtkörper  gesellig,  aber  zerstreut, 
in  die  Rinde  eingesenkt,  0,25— 0,3  nun  breit,  mit  kurzer,  kegelförmiger 
Mtlndung  vortretend.  Peridium  häutig,  schwarzbraun,  braunzottig.  Schläuche 
cylindrisch-keulcnförmig,  nach  unten  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert, 
am  Scheitel  stark  verdickt,  100— 115 /*  lang,  17— 19 /i*  breit,  Ssporig. 
Sporen  2 reihig,  spindelförmig,  oft  etwas  geknlmmt,  30—40  (i  lang, 
7,5 — 9  fft  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  an  jedem 
Ende  mit  einem  spitzen  Anhängsel,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Humulus  Lupulua,  September,  Oktober.  —  Oels:  Sibyllen- 
ort;  Breslau:  Proisch;  SchweidniU:  Zedlitxbusch  bei  Könlgsselt,  Raabcn;  Mttnsterberg: 
Helnrichau. 

500.  Gatt  Cryptoderis  Anerswald  1869. 
Ohne  Stroma.    Frachtkörper  eingesenkt,  mit  schnabelföriniger 
Mttndnng  vorbrechend.   Schläuche  kealenförmig,  8  sporig.   Sporen 
fadenförmig. 

2715.  C.  plearostyla  Anerswald  1869:  Onomonia  p.,  Linospora  pro- 
cttJli^i« Fuekel,  C.p.  Winter).  Fruchtkörper  gesellig,  eingesenkt,  kuglig 
oder  längli\;h  ellipsoidisch,  die  Oberhaut  vorwölbend,  etwa  0,2— 0,3  mm 
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lang,  mit  0,3—0,4  mm  langer,  borsteuförmiger,  an  der  Seite  des  Frucht- 
körpers vortretender  Mündung;  Poridium  scliwarz.  Sehläuche  keulen- 
förmig, in  einen  Stiel  verscbmälert.  55  (56  ju  lang,  6 — 8^  breit,  S sporig. 
Sporen  parallel  lagernd,  Spindel-  fadenförmig,  an  beiden  Enden  spilz, 
50—55  jii  lang,  2  (a  breit,  farblos,  uiigctheilt. 

Auf  faulenden  Blättern   von  Salix ,   die  Uündungen  auf  der  Oberseitu   der  Blatter  vor« 

brechend.    Februar,  März. 
Aaf  Salix  TlmlnallM.    Breslau:  Rieselfelder  bei  Oswitx.    In  Gesellscbafl  von  Linohpora 

üülgains. 

2716.  C.  melanostyla  (De  Candolle  1815:  Sphaeria  m.,  C.  m. 
Aiierswald,  Onomoniella  m.  Saccardo,  Cryploderis  m.  Winter).  Fruehtkörper 
gesellig,  zerstreut  stehend,  eingesenkt,  kuglig,  0,3  mm  breit,  mit  grader, 
sehr  langer,  borsteuförmiger  Mündung  vorbrechend.  Peridium  schwarz, 
liäutig,  znsanimenfaMcnd.  Schläuche  cUipsoidisch-spindel  form  ig,  kurz 
gestielt,  55—60  ^  lang,  4—6  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  lang  nadel-, 
fast  fadenförmig,  36—42  (i  lang,  1  fi  breit,  Szellig,  farblos. 

Auf  faulenden  Blättern  von  Tilia. 
Auf  TlUa  nlmirolia.    Grünberg. 

501.  Gatt.  Hamiania  Gesati  et  De  Notaris  1861. 
Mycel  ein  fleckenförmiges,  schwach  gewölbtes,  über  der 
Oberhaut  lebender  Blätter  angelegtes  und  mit  ihr  verwachsendes, 
aussen  schwarzes  Stroma  bildend.  Fruchtkörper  in  der 
Nährsubstanz  eingesenkt,  kuglig,  mit  langer,  schnabel- 
förmiger, weit  vorragender  Mündung.  Peridiuui  schwarz. 
Schläuche  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  am  Scheitel 
verdickt,  Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindel- 
förmig, 1  zellig,  farblos. 

(Winter  stellt   die  Gattung  zu   den   Valsaceen^  der  natürlichen  Verwandlsi-hafl   nach  steht 
sie  jedoch  den  Onomoniaceen  so  nahe,  dass  man  s'e  bcsaer  bei  diesen  unterbringt.) 

2717.  M«  flmbriata(Persoon  1796:  Sphaeria  f,,  Gnontoniaf.  Auerswald, 
M.  f,  Cesati  et  De  Notaris,  Onomoniella  f.  Saccardo).  Stroma  rundlich, 
schwach  gewölbt,  0,5 — 2  mm  breit,  oft  zu  mehreren  auf  einem  Blatt  imd 
zuweilen  zusammenfliessend,  glänzend.  Fruchtkörper  kuglig,  zu  2— 20  in 
einem  Stroma  (selten  nur  eins),  0,4 — 0,5  mm  breit,  mit  langer,  schnabel- 
förmiger Möndung,  aus  dem  Stroma  vorbrechend,  an  der  Austrittsstelle 
von  der  zerrissenen  Oberhaut  umgeben.  Peridium  häutig,  schwarz.  Schläuche 
ellipsoidisch- spindelförmig,  kurz  gestielt,  40—50  fi  lang,  8 — 10  fi 
breit,  Ssporig.  Sporen  2 reihig,  ellipsoidisch-ciförmig,  9  — II  ft  lang, 
3,5 — 4  /i  breit,  einhellig,  farblos,  gewöhnlich  mit  2  Oeltröpfchcn. 

Als  Conidienfruchlform  gilt  Lepfoihyrium  Carpini  Libert,  Oloeosporium  C 

Desmazicres,   auf  der  Unterseite    lebender  Blätter   braune   Flecken    bildend. 

Conidien  cylindrisch,  geknlmmt,   10—15  ^  lang,  0,5  fi  breit,   1  zellig,  farblos. 

Auf  lebenden  Blättern  Ton  Carpintia  Beiulus,  aaf  der  unteren  Blattseite  vorbrecbend. 

Juli-October.   —   Rothenburg:  Kiesky  (Alb.  et  Schw.  54)*,  Ooldberg:  QrödiUbere) 

Jauer.  Hessberge*,   Breslau:  Oswitz^  Brieg:   Hochwald    bei   Konradswaldau ;  Striegau: 

Hummelbasch;  Schweldnlts:   Kratzkau ^    Nimplsch:  Stachau;   Strehlem  Rommelsberg ; 

Münsterberg:    Reumen;    Frankenstein:    KameoK-,    Reichenbach:    Ulbersdorf;    Keiirode: 

Volpersdorf;  Habelschwerdt:   Alt-Lomnftx*,    Oppeln:  Brinnitz;  Falkenberg:  Ovschwits; 

(}r.-Strehlits:  Saokrauer  Berg. 
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502.  Gatt.  Hypospila  Fries  1849. 
Mycel  ein  fleckenförmiges,  mit  der  Oberhaut  der 
Nährsnbstanz  verwachsenes ,  braunes  oder  schwärzliches , 
dtinnes  Stroma  bildend.  Fruchtkörper  eingesenkt,  meist 
mit  kegel-  oder  schnabelförmiger  Mündung  vortretend. 
Schläuche  keulen-  oder  spindelförmig,  Ssporig.  Sporen 
ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  mit  3  Querscheide- 
wänden, farblos. 

2718.^ H.  Fußtula  (Persoon  1801:  Sphaeria  P.,  Phoma  P.  Fries, 
Itothea  P.  Berkeley,  Sphaeria  pleuronervia  De  Notaris,  Gnomonia  P.  Auerswald). 
Stroma  eiiieu  brauiieu  oder  schwarabrauiien,  . etwa  1—1,5  mm  breiten, 
meist  scharf  begrenzten,  kreisrunden  Fleek  bildend.  Fruclitkörper 
eingesenkt,  zerstreut  oder  dichtstehend^  die  Blattsubstanz  auf  beiden  Seiten 
halbkuglig  vorwölbend,  kuglig,  0,2—0,3  mm  breit,  mit  kurz  kegelför- 
miger, seitenständiger  Mündung.  Peridium  zarthäutig,  bräunlich. 
Schläuche  keulenförmig,  in  den  Stiel  zugespitzt,  70  fi  lang,  8 — 10  ^ 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-spindelförm  ig,  ein- 
seitig abgeflacht,  mit  abgerundeten  Enden,  17-23  (i  lang,  4  fi  breit,  mit 
ein,  später  drei  Querscheidewänden,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  von  Querctts.    Marx    Juli. 

Auf  t{«ereü  Bob«r.  GrOnberg:  Robrbosch,  Schlossberg  bei  Bobernig;  Sagan:  Naumburg; 
Rothenburg:  Miesky  (Alb.  et  Seh w.  140);  Llegnitz:  Panten;  Ooldberg:  Hermsdorf; 
Löwenberg:  Lettenberg;  Jauer  Hessberg;  Steiuau:  Weissig,  Thauer;  Militsch:  Wirsch- 
kowitx;  Wohlau:  Dyhernfurth,  W.;  Trebnitz:  Hflnem,  Obemigk;  Gr.- Wartenberg: 
Stradam;  Neumarkt:  Lissa,  Nimkau;  Breslau:  Botan.  Garten,  Oswitz,  Strachate;  Ohlau: 
Oderwald;  Brieg:  Hochwald  bei  Konradswaldau;  Striegau:  Kreuxberg;  MImptsch: 
Stachau,  Oelser  Berge;  Münsterberg:  Heinrichau;  Beichenbach:  Peiskersdorf,  Geiers- 
bei^;  Habelschwerdt:  Alt-Lomnitz;  Oppeln:  Brinnits;  Glelwitz. 

4{«ere«t  seMlUflorft.    Frankenstefn:  Giersdorf,  Warthaberg. 

503.  Gatt.  Linospora  Fackel  1869. 
Mycel  ein  schwarzes,  mit  der  Oberhaut  der  Nähr- 
pflanze verwachsenes,  fleckenfbrmiges  Stroma  bildend. 
Fruchtkörper  eingesenkt,  mit  kurzer,  kegelförmiger 
Mündung  aus  dem  Stroma  vorbrechend.  Schläuche  cylin- 
drisch,  Ssporig.    Sporen  fadenförmig,  farblos. 

2719.  L.  Capreae  (De  Candolle  1815:  Sphaeria  C,  Sphaeria  salichia 
Sowerby,  Phoma  t.  Fries,  Isothe^  C.  Berkeley,  Rhaphido$pora  ».  Auerswald, 
L.  C,  L.  tigrina  Fuckel).  Stroma  auf  der  oberen  Blattseite,  gesellig,  auf 
verblassten  Flecken  häufig  reihenweise,  längs  der  Blattnerven,  flach  gewölbt, 
0,5—1  mm  breit,  eckig,  glänzend,  schwarz.  Fruchtkörper  einzeln  in 
jedem  Stroma,  kuglig,  etwas  abgeflacht,  mit  schnabelförmiger, 
seitenständiger  Mündung.  Peridium  schwarz.  Schläuche  cylin- 
drisch,  140— 200  u  lang,  8— 9  fi  breit,  8sporig.  Sporen  fadenförmig, 
parallellagernd,  80—120  f*  lang,  1,5—2  ju  breit,  farblos. 

Auf  faulenden  Blättern  von  Salix- IltUu.  Mündungen  auf  der  Unterseite  vorbrechend. 
April,  Mai. 
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Auf  Salix  CapreA.  Grünberg ^  Glogau:  Stadtforst;  Ooldbcrg:  Uernudorr^  Steiuau:  Thaaer; 
Kamslau:  Oiesdorf;  Keumarkt:  Kantli,  Muckerau;  Brealau:  OswiU;  Frankenstein:  König»- 
bainer  Spitsberg;  Olaix:  Fri«dricbawaKha;  Kreusburg:  Stadtwald. 

Salix  aarlta.  Liegoits:  Weiateobof;  Breslau:  Karlowitx;  Kreuzburg:  Konstadt;  Oppela: 
Krogalno. 

Salix  cinerea.    LiegniU:  Weissenrode. 

2720.  L.  Tul^aris  Fuckel  1869.  Strom a  etwa  0,5  mm  breit,  etwas 
eckig,  schwarz,  meist  reihenweise  längs  der  Blattnervcn  stehend.  Frucht- 
körpcr  eingeseulit,  einzeln  in  einem  Stroma,  mit  kurz  kegel- 
förmiger Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  80— 90^1ang,  5  l^^fGit- 
Sporen  etwa  so  lang  als  der  Schlauch,  fadenförmig,  farblos. 

Auf  faulenden  Blättern  Ton  SaUx-Arten.    Man. 

Auf  Salix  TiBilaalli.    Breslau:  Rieselfelder  bei  OswiU. 

2721.  L.  popalina  (Persoon  1801:  Xylovia  p.,  Spfiaeria  ceutkocarpa^ 
Hypv$pila  p.  Fries,  Cetuhocarpa  p,  Karsten,  L.  p.  Schroeter,  L,  Tremulae 
Mortier).  Stroma  gesellig,  oft  in  grosser  Menge  zusammenstehend,  auf 
verblassten  Flecken,  rundlich  oder  eckig,  0,5— 2  mm  breite  flach  gewölbt, 
schwach  vorragend,  schwarz.  Fruchtkörper  eingesenkt,  niedergedrückt, 
kuglig,  0,25— 0,3  mm  breit,  zu  1—2  in  einem  Stroma,  mit  pfriemlicher, 
oft  gebogener,  seitenständiger  Mündung.  Pcridiuni  schwarz,  zart- 
häutig.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  130-150  ^  Jang,  6—8  M 
breit,  8sporig.  Sporen  faden  förmig,  etwa  100— 120"  lang,  2  .u  breit, 
farblos,  gewöhnlich  mit  mehreren  Querscheidewänden. 

Conidienfrüchte  {Leptotliyrium  Tremulae  Libert,  (Jloeotjtorium  T,  Pas^e- 
rini)  braune  oder  schwärzliche,  rundliche  Flecken  bildend,  meist  courentrihch 
zu  grösseren  Flecken  '/uäannncngoütcllt,  flach.  Conidien  spindelförmig,  ge- 
krümmt, 10—15  /i  lang,  2  /i*  breit,  farblos. 

Auf  faulerden  Blattern   vun  Populua  Tremula.     Mündungen   der  FrucbUcorper  mei*C  auf 

der  unteren,  aber  aucb  auf  der  oberen  Blaitseile  vorbrccUead.    April,  ^ai.  —  Trebni«: 

Skarsinc;   Neuniarkt:  Kanth;   Breslau:   Oswitx;    Bricg:    Uocbwald    bei  Konradswaldau ; 

Nimptscb:  Stachau;  Nünstcrberg:  Reumen;  Falkenberg:  Wiersbel;  UleiwiU;  Leubschüts: 

Dirscbel;  liybnik:  Loslau. 

2722.  L*  Carpini  Schroeter  1876.  Stroma  kreisrund,  schwarz, 
etwa  1  mm  breit,  flach  gewölbt,  auf  verblassten  Flecken  weitläuGg  ver- 
streut Fruchtkörper  einzeln  in  jedem  Stroma,  mit  stumpf-kegel- 
förmiger Mündung  vortretend.  Schläuche  cylindrisch,  70—80  fi 
lang,  4—5  ft  breit,  8sporig.  Sporen  fadenförmig,  an  der  Länge 
der  Schläuche  0,5 — 1  ^  breit,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  von  Carpinua  Betulus.    April,  Uai.   ~  Breslau:  OswiU. 

504.  Gatt.  Aotfaostomella  Saccardo  1875. 
Mycel  ein  dünnes,  mit  der  Oberhaut  verwachsenes, 
schwarzes,  rundliches  Stroma  bildend.  Fruchtkörper 
eingesenkt,  kuglig,  mit  kurzer,  kegelförmiger  Mündung 
vorragend.  Peridium  kohlig  oder  lederartig,  schwarz.  Schläuche 
cylindrisch.  Sporen  ellipsoidiscb,  einzellig;  Membran 
schwarzbraun. 

2723.  A.  clypeata  (De  Notaris  1863:  iSurdaria  c,  Ä,  c.  Saccardo). 
Stroma    flach    gewölbt,    pechschwarz,    elliptisch,    1 — 1,5    mm    lang. 
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Fruchtkorper  kuglig,  etwa  0,2—0,3  mm  breit,  mit  kurzer,  warzen- 
förmiger Mündung.  Peridium  kohlig,  zerbrechlich,  schwarz.  Schläuche 
cylindrisch,  nach  unten  in  einen  Stiel  verschmälert,  60— 70  |t*  lang,  7— 9 /» 
breit,  Ssporig.  Sporen  ellipsoidisch,  meist  einseitig  abgeflacht,  9 — 11  ^ 
lang,  4,5—6  /li  breit. 

Auf  darren  Ranken  von  Bubua  frutieosus.    Mal,  Juni.  —  Grünberg:  SteinbaeVs  Vorwerk. 

505.  Gatt  Clypeosphaeria  Fackel  1869. 
Mycel  ein  dünnes,  fleckenartiges,  mit  der  Oberhaut 
verwachsenes,  schwarzes  oder  schwarzbraunes  Strom a 
bildend.  Fruchtkörper  eingesenkt,  kuglig,  mit  warzen- 
förmiger Mündung  vortretend.  Schläuche  cylindrisch 
oder  keulenförmig.  Sporen  länglich-ellipsoidisch  oder 
fast  spindelförmig,  durch  sehr-zarte  Querscheidewände 
getheilt;  Membran  dunkelbraun. 

2724.  C.  Notarisii  Fuckel  1869.  Stroma  schwärzlich,  unbe- 
stimmt begrenzt,  flach.  Fruchtkorper  eingesenkt,  zerstreut  oder  in 
kleinen  Gruppen  zu  2—5  zusammenstehend,  kuglig,  halbkuglig  vorragend, 
etwa  0*5  mm  breit,  mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung.  Peridium 
schwarz.  Schläuche  cylindrisch,  gestielt,  150 — 155  fi  lang,  8  f* 
breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch  -  spindelförmig,  mit 
abgerundeten  Enden,  einseitig  abgeflacht,  17 — 25  /*  ^^ng»  4 — 6  ,«  breit, 
mit  3  sehr  zarten,  manchmal  kaum  sichtbaren  Querscheidewänden; 
Membran  dunkelbraun. 

Auf  dflnnen  Aestchen  und  grösaeren  verholsten  Kräuterstengeln.    April— August 

Auf  Terbaievm-Stengeln.    Kamslau:  Stadtwäldeben. 

Babas  firntieoivs.    Trebnitx:  Obemigk. 

87.  Fam.  Yalsacei  Nitschke  1867  (Valseae). 
Stroma  gut  entwickelt,  in  dem  Gewebe  der  Nährpflanze  ge- 
bildet, mehr  oder  weniger  weit  ausgebreitet,  entweder  flächen- 
haft  auf  grösseren  Strecken  ausgedehnt,  von  unregelmässiger 
Begrenzung  (diatrypeenartiges  Stroma)  oder  in  rundlichen,  pustel-, 
kegel-  oder  scheibenförmigen,  regelmässigen  Massen  (valseen- 
artiges  Stroma)  entwickelt,  schwarz.  Fruchtkörper  entweder 
vollständig  in  das  Stroma  eingesenkt  oder  nur  mit  der  Mündung 
in  ein  scheibenförmiges  Stroma  eingebettet,  unter  der  Oberhaut 
in  der  Rinden-  oder  Holzsubstanz  gebildet  und  meist  dauernd 
bedeckt;  Peridium  schwarz,  lederartig.  Schläuche  cylindrisch 
oder  keulenförmig.    Paraphysen  in  .der  Regel  nicht  vorhanden. 

Conidien  oft  in  mebrfttcher  Form  ausgebildet:  1)  nacb  dem  flj^Äotnt/cf /en-Typus  auf  der 
Oberfläche  der  jungen  (diatrypeenartigen)  Stromata;  S)  nacb  dem  Sphaeropsid^en-Typua  ge- 
bildet, kugUgo  oder  kegelförmige,  eingesenkte,  ein-  oder  mebrfacherige  Bebälter  bildend. 
Conidien  cylindriscb,  einzellig,  oft  gekrümmt,  sehr  klein,  als  weisse  oder  blass  gefärbte  Schleim- 
ranken austretend. 

Parasiten  auf  lebenden  Pflansen,  die  ScbUucbfrücbte  aber  erst  in  dem  abgestorbenen 
Gewebe  ausgebildet. 
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Uebersicht  der  Gattangen. 

*  Membran   der  8poreu  farblos    oder    nur  sehr  bellgelbllch  oder 
bräunlich  gefärbt. 

♦*  Sporen  einzellig^  meist  cylindrisch,  gelcrömmt  (nlerenförmig)  506.  G.    Vaha, 
4*  Sporen  durch  eine  Querscheidewand  xweitheilig 507.   O.   Diaporthe. 

*  Membran  der  Sporen  dnnlcclbraun. 

**  Sporen  einzellig 508.  O.   Änthostoma. 

♦♦  Sporen  raehrsellig. 

***  Sporen  nur  durch  Querscheidewände  getheilt 509.  (r,   Kalmusia. 

♦*♦  Sporen  mit  Quer  und  Längsthellungen,  mauerformig  . .  510.  G.   Fenesi&Ua. 


506.  Gatt.  Valsa  (Scopoli  1772  Domen)  Fries  1849. 

Stroma  diatrypeen-  oder  valseenartig.  Frnchtkörper 
in  der  Nährsubstanz  gebildet,  entweder  ganz  in  das  Stroma  ein- 
gesenkt oder  nur.  dareh  die  Mündungen  in  eine  Stroma- 
Scheibe  einmündend,  ein- oder  mehrreihig  gelagert,  mit  mehr 
oder  weniger  langer  Mündung.  Peridium  schwarz.  Schläuche 
keulen-  oder  cylindrisch-keulenförmig.  Sporen  ein- 
zellige cylindrisch,  mit  abgerundeten  Enden,  meist  ein- 
seitig abgeflacht  oder  gebogen;  Membran  farblos  oder 
sehr  hell  bräunlich.    Paraphysen  nicht  vorbanden. 

I.  Eatypa  Tnlasnc  18G2.  Stroma  diatrypcenartig,  weincr- 
hrcitet,  in  die  Holz-  oder  Rindensubstanz  eingesenkt,  mehr  oder  weniger 
deutlich  umgrenzt,  zuweilen  über  die  Oberfläche  knisten-  oder  pustel formig 
vortretend,  die  Oberfläche  der  Nährsubstanz  mehr  oder  weniger  schwärzend. 
Fruchtkorper  ordnungslos  zerstreut  oder  dichtstehend,  ein-  oder 
mehrschichtig  gelagert,  eingesenkt,  mit  kflrzerer  oder  längerer  schnabelförmiger 
oder  halbkugliger  Mundung  vorragend.  Schläuche  keulenförmig,  lai^^- 
gestielt,  8 sporig. 

Conidicn  1)  auf  den  jungen  Stromata,  haarformige  üeberzflge  bildend. 
Conidicn  lincar-cylindrisch,  einzellig,  farblos.  2)  In  das  Stroma  eingesenkte 
kleine  Behälter,  unregelmässig  stehend.  Conidien  cylindrisch,  gekrümmt,  ein- 
zellig, farblos. 

'*  Pcrithecinmmfindungen  mit  mehreren  Längsfarchen. 

2725.  V.  fipinosa  (Pcrsoon  1801:  Sphaerta  gp,,  Diatrype  Berengeriava 
De  Notaris,  Eutypa  $p,  Tulasne,  F.  «/>.  Nitschke).  Stroma  weitverbreitet, 
im  Holze  oder  in  der  Rinde  gebildet,  später  freiliegend,  eine  tiefschwarze 
Kruste  bildend,  bis  4  mm  dick.  Fruchtkorper  in  der  obersten 
Schicht  der  Nährsubstanz  lagernd,  einschichtig,  dichtstehend, 
kuglig  oder  eiförmig,  bis  L5  mm  hoch,  mit  sehr  grosser,  dicker, 
pyramidenförmiger,  meist  tief  4furchiger  Mflndung  vorragend. 
Schläuche  keulenförmig»  lang  gestielt,  sporenfilhrender  Theil  32 — 40^ 
lang,  5— 6  fi  breit,  8sporig.  Sporen  unordentlich  2reihig,  cylindrisch, 
schwach  gekrümmt,  8 — 10  f*  lang,  2  u  breit,  einzellig,  farblos. 
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Conidieii:  Conidienträger  ein  dichtes  Lager  auf  dem  jungen  Stroma 
bildend,  steif  aufrecht,  schwarzbraun,  mit  Querscheidewänden  versehen,  einfach 
oder  wenig  verzweigt;  Conidien  linear,  beiderseits  spitz,  einzellig,  farblos. 

Auf  HoU  und  Binde  verschiedener  Laabhölzer,  oft  gante  Aeste  überziehend.    Das  ganze 

Jahr  hindurch  —  QrUnberg^  Freisiadt:  Carolath ;  Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Seh  w.  51 

Auf  Po2ittlu8  tremula). 

2726.  V.  Eatypa  (Acharius  Lieh.  Suee.  Prodr.:  Liehen  Eu.,  Sphacria 
decofitponens  Sowerby,  Sph.  opereulafa  Persoon,  Sph.  attroidea^  Sph.  Eu.  Fries, 
Eniifpa  Acharü  Tulasne,  V.  Eu.  Nitschkc).  Stroma  weit  ausgebreitet,  dem 
Holze  eingesenkt  und  dasselbe  aussen  und  innen  schwärzend,  tief 
schwarz,  glanzlos,  von  den  zahlreichen  Mündungen  rauh.  Fruchtkorper 
meist  tief  in  das  Holz  eingesenkt,  einschichtig,  mit  mehr  oder  weniger 
vorragenden,  kn  rzen,  kegelförmigen,  von  2 — 5  (mei8t4)  Furchen  durch- 
zogenen Mündungen.  Schläuche  l-eulenfdrm ig,  lang  gestielt,  sporen- 
fuhrender  Theil  20 — 28  <u  lang.  4—5  {*  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig, 
cylindrisch,  geknimmt,  5 — 7  fi  lang,  1  /ti  breit;  Membran  hell- 
bräunlich. 

Conidien  1^  einen  schwarzen,  haarformigen  Ueberzug  ilber  die  jungen 
Stromata  bildend.  Conidienträger  steif  aufrecht,  schvvarzbrjiun,  mit  Quer- 
scheidewänden, einfach.  Conidien  linear- cylindrisch,  bis  20  ii  '^»^g»  2  jt*  breit, 
einzellig,  farblos.  2)  (Cyto»pora  Acharü  Saccardo)  Conidien  eingesenkt 
Conidien  cylindrisch,  gekrümmt,  einzellig,  in  weissen  Ranken  vortretend. 
(Von  Brefeld  auch  aus  den  Schlauchsporen  gezfirhtet^) 

Auf  abgestorbenen  Acstcn  und  Holz  der  verscniidensten  Laubhölzer,  wohl  allgemein 
▼erbreitet.  Das  ganze  Jahr  hindurch.  —  Orünberg:  Rohrbusch  ^  Prclstadt:  Carolath; 
Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  121  tr,  yy.  Auf  AlnttSy  Fagtts  u.  s.  w.)*,  Schünau: 
Bolzenschloss  (Sambucus  racemo8a)\  Hirschberg:  Agnetcndorf,  Riesengcbirgskamm  am 
Mittagsteino  (Pirns  aHcuj)aria)\  Gr.- Wartenberg:  Stradam;  Breslau:  Botan.  Garten, 
Oswitz',  Ohlan:  Odcrwald;  Schweidnits:  Zedlitzbusch •,  Nimptsch:  Stachau ;  Waidenburg 
Pürstenstein ;  Frankenstein:  Warthaberg;  Oppelu:  Brinnitz*,  Nelsse:  Schwammel witzer 
Forst 

2727.  V.  manra  (Fries  bei  Schmidt  und  Kunze  1823:  Sphaeriam., 
V.  m.  Nitschke,  Eutypa  m.  Saccardo).  Stroma  weit  ausgebreitet,  dem 
Holze  tief  eingesenkt,  dasselbe  aussen  und  innen  schwarz 
färbend.  Fruchtkörper  tief  eingesenkt,  einschichtig,  meist  sehr 
dichtstehend,  kuglig,  ziemlich  gross,  mit  langem  Halse  und  halbkugligen, 
selten  weiter  vortretenden,  von  4  sehr  schwachen  Furchen  ge- 
streiften, glänzenden  Mündungen.  Schläuche  keulenförmig,  lang 
gestielt,  sporenföhrender  Theil  30  •«  lang.  5 — 6  ft  breit,  Ssporig. 
Sporen  2  reibig,  cylindrisch,  etwas  gekrümmt,  8 — 10  fi  lang,  2  fi  breit; 
Membran  hellbräunlich. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  Prunus  apinosa.  Das  ganze  Jahr  hindurch.  —  Freistadt: 
Carotath. 

2728.  V.  snbteota  (Fries  1822:  Sphaeria  s.,  Sph.  velutifia  Wallroth, 
F.  9.  Nitschke,  Eutypa  «.  Fuckel).  Fruchtkörper  flecken  artig  oder 
krustig,  von  verschiedener  Gestalt,  meist  in  die  Rinde  eingewachsen 
und  die^e  auftreibend,  seltener  auf  blossem  Holze,  dessen  Ober- 
fläche schwärzend,  eingewachsen.  Fruchtkörper  in  der  Rinde, 
seltener  dem  Holze  nistend,  einschichtig,  oft  in  kleinen,  1,5—6  mm 
breiten  Häufchen  zusammenstehend,  oft  auch  zerstreut,  kuglig,  mit  kurzer, 
halbkugliger,    anfangs    glatter,    später    4  furchiger,    schwarzer 
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Mündung.  Schläuche  schmal  keulenförmig,  oder  fast  cylindrisch, 
sporenfTihrender  Theil  28 — 44  ft  lang,  5 — 7  fi  breit,  8 sporig.  Sporen 
2  reihig,  cylindrisch,  gekrümmt,  8 — 12  f«  lang,  2  fi  breit,  einzellig; 
Membran  hellbräunlich. 

Conidienfrüchte  dichte,  haarige  Ueberzüge  über  das  junge  Stroma  bildend. 
Conidienträger  einfach,  mit  Querscheidewänden,  braun.  Conidien  cylindrisch, 
beiderseits  spitz,  30—34  ii  lang,  3  (i  breit,  einzellig,  farblos  (Nitschke). 
Brefeld  züchtete  aus  dea  Schlauchsporen  änliche  Conidienfrüchte.  Diese  Conidien 
fand  er  24—29  (i  lang,  1,5 — 2,5  fi  breit,  fadenförmig,  stark  gekrümmt. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  Acer.    Aagutt— Mai.    Conidien  Mai. 

Aaf  Acer  PsemdoplataBai.  Löwenberg:  Flinsberg*,  Waldenburg:  Fröhlichsdorf,  Pfiraten« 
stein)  Frankenstein:  Wartbaherg,  Oiersdorfer  Forst 

*  Mfindung  der  Fmcbtkörper  glatt. 

2729.  V.  scabrosa  (Bulliard  1789:  Hypoxylon  sc,  Sphaeria  undiäata 
Persoon,  Sph.  sc.  De  Candolle,  Diatrypa  sc.  Fries,  V.  nc.  Nitschke,  Eutypa  sc. 
Fuckel).  Stroma  weit  ausgebreitet,  dicke  Krusten  bildend,  die  ge- 
wöhnlich aus  2-4  mm  breiten,  rundlichen,  zusammen  fliessenden  Polstern 
gebildet  sind,  in  der  Oberfläche  des  Holzes,  seltener  der  Rinde 
eingesenkt,  aussen  und  innen  schwarz,  an  den  Mündungen  rauh. 
Fruchtkorper  ordnungslos,  oft  mehrschichtig,  sehr  dichtstehend, 
immer  in  das  Stroma  eingesenkt,  kuglig,  klein,  mit  verschieden  langem 
Halse  und  halbkugliger  oder  kegelförmiger,  glatter  Mündung. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  lang  gestielt,  40 — 48  it  lang, 
4 — 5  »breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch,  schwach  geknunmt, 
6— 12 /u  lang,  1,5— 2  jii  breir,  einzellig;  Membran  sehr  hell  bräunlich. 

Auf  naclctem  Holz  und  Rinde,  meist  an  Stümpfen  von  Laubbäumen,  besonders  Aeer. 
Das  ganse  Jabr  hindareh.  —  Waidenburg:  Salsgrund  bei  Fttrstenstein  (Acer  P^tttdo- 
pUdant4s)'y  Or.-8trehlitz:  Zyrowa. 

2730.  V.  flaTOYireseens  (Ho  ff  mann  1786:  Sphaeria  f.,  Spk,  muitieept 
Sowerby,  Sph.  flavovirem  Persoon,  Diatrypa  flavovtrent  Fr.,  Entypa  fiavovircjis 
Tulasne,  F. /?arovire7js  Nitschke,  ^w/y;)a /.  Saccardo,  F.  /*.  Winter).  Stroma 
krusten-  oder  fleckförmig  ausgebreitet,  in  die  obere  Holzsubstanz 
oder  in  die  Rinde  eingesenkt,  manchmal  pustelformig,  aussen  schwarz, 
innen  gelbgrün.  Fruchtkörper  ordnungslos  in  das  Stroma  einge- 
senkt, meist  ein-,  seltener  mehrschichtig,  kuglig,  klein,  mit  stumpf 
kegelförmiger,  runzliger,  nicht  gefurchter  Mündung.  Schläuche 
cylindrisch 'keulenförmig,  lang  gestielt,  sporenföhrender  Theil  30 — 50  f« 
lang,  4 — 8  (i  breit,  8  sporig.  Sporen  2  reihig,  cylindrisch,  gekrümmt, 
(5—10  fi  lang,  2—3  fi  breit,  1  zellig;  Membran  sehr  hell  bräunlich. 

Conidien  1)  schwarze  haarformige  Rasen  bildend.  Conidienträger  auf- 
recht, braun,  einfach  oder  schwach  verzweigt.  Conidien  2)  (Cytotporaflaromren$ 
Saccardo)  eingesenkt,  rundlich -kegelförmige  Behälter.  Conidien  cylindrisch, 
gekrümmt,  farblos  (Nitschke).  Brefeld  hat  die  Conidien  1)  auch  aus  den 
Schlauchsporen  gezüchtet.  Die  Conidien  waren  hier  fadenförmig,  gekrümmt 
Auf  abgestorbenen  Aesten  verschiedener  Sträucher,  besonders  Pruntu  apino^a,    April 

bin  Juni.    Orfinberg:  Robrbusch  (Pruntis  »pinoaOf  Ainus  ghttinota)  \  Rotbenbarg:  Nieskr 

(Alb.  et  8c bw.  28.    Prunus  spinosa,  Boaa  canina)',  Hirscbberg:  Bebreiberhao;  Olats: 

Beiner«  (Fagus). 

2731.  IT.  lata  (Persoon  1789:  Sphaeria  l.,  Diatrype  l  Fries,  EtUypa  l 
Tulasne,    F.   l-  Nitschke).     Stroma  meist  fleckenartig,   oft  zusammen- 
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fliessend,  die  Oberfläche  des  Nährbodens  unregelmässig  auftreibend 
und  braun  oder  grau,  später  schwarz  färbend;  zuweilen  in  kleinen,  rund- 
lichen Polstern.  Fruchtkörper  unregelmässig  im  Substrat  lagernd, 
einschichtig,  mehr  oder  weniger  weit  vorgewölbt,  kuglig,  klein,  mit  halb- 
kugligeroderkegelförmiger,  nicht  gefurchter  Mündung.  Schläuche 
keulenförmig,  laug  gestielt,  sporenfuhrender  Theil  48  fi  lang,  4—5  ^ 
breit,  8  sporig.  Sporen  2  reihig,  cylindrisch,  schwach  gekrümmt, 
8—12  (i  lang,  1,5— 2 /i*  breit;  Membran  sehr  hell  bräunlich. 

Comdien  1)  auf  dem  jungen  Stroma.  Conidienträger  kurz,  schwarz- 
braun, einfach,  mit  Querscheidewänden.  Conidien  cylindrisch,  beiderseits  spitz, 
15—20  (i  lang,  3  n  breit,  farblos.  Conidien  2)  Behälter  halbkuglig  oder 
kegelförmig,  einfächrig,  eingesenkt.  Conidien  cylindrisch,  gekrümmt,  18  bis 
22  fi  lang,   l  u  breit,  einzellig,  farblos. 

Aaf  Holz  und  Rinde  der  verschiedensten  Laubbäume.  —  Grünberg:  Rohrboscb  (Quercu» 
Robur,  Pruntis  apinosa)^  Weinschloss  (Rohinia  P»tudacacia)\  Rothenburg:  Mieaky 
(Alb.  et  Seh w.  37);  Uainau:  Gröditiberg  (Lonicera  Xyloäteurn)\  Löwenberg:  Probst- 
hainer  Spitzberg;  Wohlau:  Leubus;  Oels:  Sibjllenort;  Breslau:  Bot&n.  Garten,  Oswits; 
Mdnsterberg:  Heinriehau  (Prunus  Padus)%  Waldenbnrg:  Ffirstenstof n  {  Glatn  Ali-Heide | 
Neisse:  Schwammelwitzer  Porst. 

2732.  V.  laevata  Nitschke  1867.  Stroma  weitverbreitet,  dem 
Holze  eingewachsen,  seltener  in  der  Rinde,  den  Nährboden 
gleichmässig,  anfangs  braun,  später  tief  schwarz  färbend,  dünn, 
stellenweise  höckrig,  im  Ganzen  aber  glatt,  schwach  glänzend. 
Fruchtkörper  meist  weitläufig  zerstreut,  seltener  dicht  zusammengedrängt, 
eingesenkt,  einschichtig,  mit  dem  oberen  Theil e  warzig  vorgewölbt,  kuglig, 
mit  kleiner,  stumpfer,  glatter  Mündung.  Schläuche  keulenförmig, 
lang  gestielt,  sporenfiihrender  Theil  24—28  fi  lang,  5  gi  breit,  8 sporig. 
Sporen  undeutlich  2  reihig,  cylindrisch,  schwach  gekrümmt  oder  fast 
grade,  7-8  (i  lang,  1,5  |u  breit;  Membran  sehr  hell  bräunlich. 

Auf  abgestorbenen,  entrindeten  Zweigen  von  Weiden,   diese  oft  ringtom  flbersiehend. 

October-Mai. 
Auf  Salix  fragt Us.    Breslau:  Pirscham,  Schottwita. 

2733.  V.  leioplaca  (B^ies  1822:  Sphaeria  t,  Diatrype  l  Fries,  F.  U 
Nitschke,  Eufypa  l.  Cooke).  Stroma  weit  ausgebreitet,  seltener  fleck- 
förmig, dünn,  dem  Holze  ganz  eingesenkt,  dasselbe  meist  aber 
nur  wenig  auftreibend,  glatt,  hellbräunlich  bis  schwärzlich,  glanz- 
los. Fruchtkörper  dichtstehend,  tief  eingesenkt,  einschichtig,  kuglig, 
sehr  klein,  mit  sehr  kleiner,  punktförmiger,  glatter  Mündung  wenig 
vorragend.  Schläuche  keulenförmig,  lang  gestielt,  sporenfiihrender  Theil 
36-  40  {i  lang,  5—6  ft  breit,  88porig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch, 
schwach  gekrümrat,  6—12  (einzeln  bis  16)  il  lang,  1,5—2  (einzeln  bis  3)  ^ 
breit:  Membran  hell  olivenbraun. 

Auf  entrindeten  Zweigen  von  Ajcer.  —  Wohlau:  Dyhemfurtb;  Münsterberg:  Mosohwitser 
Buchenwald  (Actr  Paeudoplatqnus). 

2734.  V.  Bhodi  Nitschke  1867.  Stroma  fleckenförmig  ausge- 
breitet, 2 — 6  mm  breit,  häufig  zusammenfliessend  und  den  ganzen 
Zweig  umziehend,  scharf  begrenzt,  oft  von  schwarzer  Saumlinie  umzogen, 
meist  der  inneren  Rinde,  seltener  dem  nackten  Holz  eingesenkt,  das 
Substrat  auftreibend  und  schwärzend,  von  dem  fest  anhaftenden,  unver- 
änderten Periderm  bedeckt.     Fruchtkörper  eingesenkt,  einschichtig, 
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dicht,  nicht  selten  reihenweise  Stehend,  klein,  kuglig  oder  niedergedrückt, 
mit  längerem  oder  kürzerem  Halse  und  kleiner,  punktförmiger, 
glatter  Mündung.  Schläuche  keulenförmig,  sehr  lang  gestielt, 
sporenfiihrender  Theil  40 — 44  (i  lang,  5 — 6  fi  breit,  8 sporig.  Sporen 
2reihig,  cylindrisch,  gebogen  oder  fast  grade,  lö-  12  fJ>  lang,  2  f*  breit; 
Membran  hellbräunlich. 

Auf  abgestorbenen  Bo^ensweigen. 

Auf  BoM  eanliia.    OHinberg:  Bargerruh. 

II.  CryptOTalsa  Cesati  et  De  Notaris  1861.  Wie  Euiypa,  aber 
Schläuche  vielsporig. 

2785.  V.  protraeta  (Persoon  1801:  Sphaeria  p,  CrypforaUa  p.  Cesati 
et  De  Notaris,  F. />.  Nitschke).  Stromaweit  ausgebreitet,  in  die  Rinde 
eingewachsen,  dasinnere  derselben  und  die  Holzoberfläche 
schwärzend.  Fruchtkorper  in  die  Rinde  eingesenkt,  meist  dicht- 
stehend, einschichtig,  oft  reihenweise  angeordnet,  ziemlich  gross,  eiförmig, 
mit  kurzen,  cylindrischen,  4furchigen  Mündungen  mehr  oder  weniger 
weit  vorragend.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  spoi'cnfiihrender 
Theil  75 — 100  f*  lang,  9  /*  breit,  vielsporig.  Sporen  zusammen- 
geballt, cylindrisch,  gebogen,  10 — 12  fi  lang,  2.5 — 3  fi  breit;  Mem- 
bran hellbräunlich. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  Ton  Acer  campestre.  -  Brealan:  SUach&te. 

III.  Cryptosphaeria  GreviUe  1829.  Stroma  weit  ausgebreitet, 
eingewachsen,  sehr  unscheinbar,  den  Nährboden  nicht  ver- 
ändernd. Fruchtkorper  in  die  Riudensubstanz  eingesenkt.  Im 
üebrigen  wie  Euiypa, 

2736.  V.  ennomia  (Fries  1822:  Sphaeria  e.,  Sph.  eorfich  Carrey 
F.  eu.  Nitscnke,  Ckryptosphaeria  eu.  Fuckel;.  Stroma  undeutlich,  in  die 
Rinde  eingewachsen,  diese  leicht  auftreibend,  meist  weit  verbreitet, 
seltener  fleckartig.  Fruchtkorper  dichtstehend,  einschichtig,  in  die 
Rinde  eingesenkt,  vom  Periderm  dauernd  bedeckt,  kuglig,  ziemlich  gross, 
mit  kleiner,  punktförmiger,  halbkugliger,  schwarzer  Mündung. 
Schläuche  keulenförmig,  lang  gestielt,  sporenfiihrender  Theil  60—80  (a 
lang,  8—10  i»  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch,  schwach 
gekrümmt,  14—18  (i  lang,  3  n  breit;  Membran  hellbrSunlich. 

Conidien  1)  von  Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezüchtet,  auf  kleinen, 
kegelf5rmigen  Mycelpolstem  gebildet,  fadenförmig,  gekrümmt,  bis  40  «  lang. 
1  ^  breit  Conidien  2)  Behälter  kuglig,  unter  dem  Periderm  eingesenkt,  ein- 
kammerig,  blass.  Conidien  fadenförmig,  40 — 48  (i  lang,  1  fi  breit,  in  Form 
rosafarbener  oder  gelblicher  Ranken  hei-vortretend  (Nit^chke.  —  Von  Brefeld 
auch  aus  den  Schlauchsporen  gezüchtet). 

Auf  abgestorbenen  Aetten  ron  Freueinua  exceUior.    September— Mai.  —  Orfinberg:  Bohr- 

bnscb)  Brealan:  Botan.  Garten,   Scbeitnig-,   Oels:   WildscbüU;  Brieg:   Hocbwald    b«j 

Konradswaldau^  Mttntterberg:  Ueinrichaii. 

2737.  V.  popolina  (Persoon  1798:  Sphaeria  p,,  Cryptosphaeria  miüe- 
puneiata  Greville,  F.  millep.  Nitschke,  Cryptosphaeria  p.  Saccardo,  F.  p. 
Winter).  Stroma  in  die  Rindensubstanz  eingewachsen,  diese 
schwach  auftreibend,  aber  wenig  verändernd,  weit  verbreitet, 
dauernd  vom  Periderm   überzogen.     Fruchtkorper   in   die   Rinde   ein- 
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gesenkt,  ziemlich  gross,  kuglig,  mit  sehr  kleiner,  punktförmiger, 
halbk  ugligcr,  runzliger  oder  schwach  gefurchter,  schwarzer 
Mündung.  Schläuche  keulenförmig,  lang  gestielt,  sporenfQhrender  Theil 
40  u  lang,  5—8  /4  breit,  8sporIg.  Sporen  2  reihig,  cylindrisch, 
gekrümmt,  8 — 12  fi  l^tng,  2  /:*  breit;  Membran  hell  brftunlich. 

Auf  abgMtorbenen  Zweigen  Ton  PopuXut,    September— lUi. 

Auf  Popml«t  algr«.    BretUo:  Botan.  Garten. 

Popnlu  tremnla.    Bolkenbain:  SchoUwiU;  Schweidnitx:  Kitschendorf)  Oppeln:  Brinnits. 

IV.  EBtypella  Nitschke  1867.  Stroma  aus  kreisförmigem 
Grunde  kegel-  oder  pusteiförmig,  dick,  kohlig,  in  das  Holz  einge- 
wachsen oder  ihm  aufsitzend,  aus  der  Rinde  vorbrechend.  Fruchtkörper 
in  das  Stroma  eingesenkt,  gehäuft,  ein-  oder  mehrschichtig. 
Schläuche  Ssporig. 

2738.  V.  grandis  Nitschke  1867  {Sphaeria  radula  Persoon  1801?, 
Euiypellu  g.  Saccardo).  Stroma  0,5—1  cm  breit,  etwa  0,5  mm  dick,  un- 
regelmässig  gestaltet,  hart,  schwarz,  aus  kreisförmigem  oder 
länglichem  Grunde  aufsteigend,  oben  wenig  verschmälert,  auf  dem  Holze 
au&itzend,  von  einer  schwarzen  Saumlinie  umgeben,  mit  uneben  warziger, 
durch  tiefe  Risse  gefelderter  Oberfläche,  durch  die  vortretende  Mündung 
stachlig,  rauh.  Fruchtkörper  in  grösserer  Zahl  in  jedem  Stroma, 
ein-  oder  zweischichtig,  gross,  kuglig  oder  eiförmiger,  mit  dicker, 
mehr  oder  weniger  weit  vorragender,  meist  6  furchiger  Mündung. 
Schläuche  cylindrisch  -  keulenförmig,  lang  gestielt,  sporenfuhrender 
Theil  30  f*  lang,  7  fi  breit,  8sporig.  Sporen  2  reihig,  cylindrisch, 
gekrümmt  oder  fast  grade,  9 — 10  (einzeln  bis  13)  fi  lang,  2,5— -3  ft  breit, 
Membran  hell  bräunlich. 

Auf  abgeatorbenen  EicbenäAten,  aus  der  Binde  vorbrechend.    September,  oetober— Jon!. 
Auf  ({nereai  Bob«r.    Botbenburg:  Kieeky  (Alb.  et  Scbw.  57  unter  Sphaeria  radulä)\ 

Breslao:   Oswitz;    Scbweldnitr.   Bögenberge;  Müntterberg:  Moschwitter  Buchenwald  ( 

Oppeln:  Brinnits. 

2739.  V.  stellnlaU  (Fries  1822:  Sphaeria  «/.,  F.  $L  Fries,  Sphaeria 
/a*eieulari$  Wallroth,  EutypeUa  aL  Saccardo).  Stroma  kegelförmig  oder 
fast  halbkuglig,  1 — 2  mm  breit,  auf  das  Holz  aufgewachsen,  unten 
kreisförmig,  nach  oben  verschmälert,  die  Rinde  durchbrechend.  Frucht- 
körper zu  2—8  in  einem  Stroma,  eingesenkt,  kuglig,  in  einen  kurzen 
Hals  auslaufend,  mit  kürzerer  oder  längerer,  runzliger  oder 
gefurchter  Mündung.  Schläuche  keulenförmig,  lang  gestielt,  sporen- 
fuhrender Theil  40—60  (i  lang,  4—6  y  breit,  8  sporig.  Sporen  2reihig, 
cylindrisch,  gekrümmt  oder  fast  grade,  8 — 12  ft  lang,  1,5—2  (i  breit; 
Membran  hell  bräunlich. 

Conidienfrüchte  viel  kammerig,  von  einem  gemeinschaftlichen  Stroma  um- 
schlossen. Conidien  fadenförmig,  20—25  ft  lang,  1  ft  breit,  gekrümmt,  in 
Form  goldgelber  Ranken  ausgestossen. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  Ulmus.    October— Mai. 

Auf  ülniHS  cAMpettrls.    Woblao:  Leubos;  Breelau:  Botan.  Garten;  Ohlaa:  Odenrald) 
Scbweidnits:  ZedliUboacb;  Waidenburg:  Fttrstenateini  GlaU:  Alt-Heide. 

2740.  V.  Sorbi  (Albertini  et  Schweidnitz  1805:  Sphaeria  Frunaetri 
ßß  Sorbi,  8ph.  Sorbi  Schmidt,  Sph*  eomata  Wahlenberg,  Sphaeria  pentagona^ 
F.  8.   Fries,   Eulypella  S.  Saccardo).     Stroma   kegel-   oder   krusten- 
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form  ig,  schwarz,  aus  kreisförmigem,  selten  er  elliptischem,  2 — 5  mm 
langem  Grunde  aufsteigend,  2—3  mm  dick,  hart,  oben  scheibenfSnnig,  flach, 
aus  der  Rinde  vorbrechend,  am  Grunde  zusammengeschnürt.  Fruchtkörper 
sehr  zahlreich  in  jedem  Stroma,  unregelmässig  gelagert,  oft 
mehrschichtig,  dichtstehend,  kuglig,  mit  langer,  dicker,  gefurchter 
Mündung.  Seh  lau  die  keulenförmig,  lang  gestielt,  sporenfuhrender  Theil 
40—48  fi  laug»  4—6  /ü  breit,  8  sporig.  Sporen  cylindrisch,  gekrümmt, 
7—8  |t*  lang,  2-2,5  fi  breit;  Membran  hell  bräunlich. 

Conidien  1)  auf  kurzen  Hypheu  endstftndig  gebildet,  fadenförmig,  beider 
seits  spitz,  35—45  (i  lang,  geknimmt,  farblos.  Conidien  2)  in  eingesenkten, 
vielkammerigen  Behältern  gebildet,  cylindrisch,  gekrümmt,  4/Lt  lang,  in  röthliehen 
Ranken  ausgestossen. 

Aaf  abgestorbenen  Zweigen  von  Pirus  aucuparia.  Das  ganze  Jahr  hindurch.  —  Rothen- 
burg: Miesky  (Alb.  et  Schw.  55  ßß)\  Hirschberg:  Schreiberhau,  Wolfsbau,  'o  der 
grossen  Schneegrube;  Frankenstein:  Lampersdorf;  Uabelschwerdt;  Olatzer  8chnecberg. 

2741.  V.  Pmnastri  (1801:  Sphaeria  P.,  V.  P.  Fries,  Eutypella  P. 
Saccardo).  Stroma  kegelförmig,  niedergedrückt,  aus  kreisförmigem, 
2 — 4  mm  breitem  oder  elliptischem,  5 — 15  mm  langem  Grunde  auf- 
steigend, meist  mit  lanzettlicher  Scheibe  quer  durch  die  Ober- 
haut vorbrechend.  Fruchtkörper  zahlreich  in  jedem  Stroma, 
unregelmässig  gelagert,  oft  mehrschichtig,  am  Rande  des  Stromas 
gegen  einander  geneigt,  mit  kürzerer  oder  längerer,  sehr  dicht  stehen- 
der Mündung,  ^^chläuche  keulenförmig,  lang  gestielt,  sporeniuhrcnder 
Theil  20—30  fi  lang,  3—4  ft  breit,  8  sporig.  Sporen  2  reihig,  cylin- 
drisch, gekrümmt,  6 — 8  fi  lang,  1,5  tt  breit;  Membran  fast  farblos 
oder  sehr  blass  bräunlich. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  Frunut.    September— Juni. 

Auf  PraaHi  iplnoM.  Orünberg:  Weite  Mühle  •,  Rothenburg:  Niesky  (A 1  b.  et  S  c  h  w.  55  at)  ; 
Trebnitz:  Obemigk;  Breslau:  Oswits;  Oppeln:  Brinnits. 

Pr«a«i  «TiHBi.    Rothenburg.  Kiesky  (Alb.  et  Schw.  C€ra8H8)\  Glatc    Königshain. 

2742.  V.  Pfcdi  Karsten  Fung.  fenn.  355  (F.  padina  Nitschke  1867, 
Euiypella  P.  Saccardo).  Stroma  kegelförmig,  aus  kreisförmigem, 
etwa  1,5^2  mm  breitem  Grunde  aufsteigend,  am  Gnuide  eingeschnürt, 
etwa  1,5  mm  hoch,  dem  Holze  aufsitzend,  vom  fest  anhaftendem  Rinden parcnchym 
bedeckt,  schwarz.  Fruchtkörper  zu  6 — 8  in  einem  Stroma,  dicht 
stehend,  kuglig,  klein,  mit  kurzer  runzliger,  schwach  4  furchiger 
Mündung,  am  Ende  verdickt  Schläuche  keulenförmig,  lang  gestielt, 
sporenfuhrender  Theil  24—32  ft  lang,  3—4  f*  breit,  8  s porig.  Spoieii 
2reihig,  cylindrisch,  6—7  /»  lang,  1  yk  breit,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  Prunus  Padtts.    Grünberg:  Lindebusch. 

V.  Leneostoma  Nitschke  1867.  Stroma  im  Rindenparenchym 
nistend,  gegen  dasselbe  durch  eine  scharf  umgrenzte,  hornartige. 
schalenartige  Schicht  begrenzt,  regelmässig  kreisrund,  flach, 
linsenförmig,  schwarz,  mit  dem  Periderm  fest  verwachsen  und  beim 
Abziehen  desselben  ihm  anhaftend.  Fruchtkörper  und  Conidienfrüchte 
einschliessend.  Fruchtkörper  in  einer  einschichtigen  Lage  oft 
kreisförmig,  mit  den  Mündungen  zusamraengeneigt  und  mit.diesen 
aus  einer  Scheibe  hervorbrechend.  Schläuche  8- (selten  4-)  sporig. 
Sporen  cylindrisch,  meist  gekrümmt,  einzellig. 
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2743.  V.  HiTea  (Persoon  1801:  Sphaeria  ti ,  V.  n.  Fries).  Stroma 
linsenförmig,  mit  dem  Periderm  verwachsen,  unten  eine  kreisrunde, 
1  mm  breite,  gewölbte  Schale  bildend,  mit  kleiner,  schneeweisser 
Scheibe  vorbrechend,  gesellig,  in  grossen  Heerden  über  ganze  Zweige 
verbreitet  Fruchtkörper  zu  4 — 10  in  einem  Stroma,  kreisförmig 
gelagert,  kuglig,  klein,  einschichtig,  in  einen  dünnen  Hals  ausgehend. 
Mündung  klein,  punktförmig,  schwarz,  auf  der  weissen  Scheibe 
kreisförmig  oder  un regelmässig  gestellt, kaum  vorragend.  Schläuche 
keulenförmig,  sitzend,  48 — 60  fi  lang,  8 — 9  ^  breit,  8-  (selten4-)  sporig. 
Sporen  2 reihig,  cylindrisch,  gekrümmt,  in  den  8 sporigen  Schläuchen 
12 — 14  f»  lang,  3  ft  breit,  in  den  4sporigen  16—20  fi  lang,  3—4  (i  breit; 
Membran  farblos. 

Conidien  {Hypoxylon  cirrhatum  Bulliard,  Sphaeria  cirrhata  Sowerby, 
Kaemaspora  chrytospertna  Persoon  z.  Th.).  In  denselben  Stromata  wie  die 
Schlauchfruchte,  gewöhnlich  ihnen  vorangehend  oder  kreisförmig  von  ihnen 
umgeben,  vielkammerig.  mit  einer  gemeinschaftlichen  Mündung  in  der  Mitte 
der  Stromascheibe  vorbrechend.  Conidien  cylindrisch,  gekrümmt,  6  /*  lang, 
1  (i  breit,  in  hell  weinröthlichen  Ranken  austretend. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  PopuluSy  oft  aber  ganze  Aestc  verbreitet  und  jedenfalls 

das  Absterben  derselben  veranlassend.    September -Juni. 
Auf  PopHlii  tremila.  Orünberg:Robrbusch,Danimerauer  Berg;  Hoyerswerda:  Uicbalken; 

Rotbenburg:    Niesky,    B.   (Alb.  et  Scbw    58);  Löwenberg;    Bolkenbain:  SchoUwits; 

Trebnitx:   Obernigk;    Breslau:  Oswits;   Ohlau:  Oderwald;  Scbweidnits:  Stadt  Anlagen; 

Alflnsterbcrg:   Reumen;   Waldcnburg:    Fürstenstein,    Fröblichsdoif;    G!atz:   Frledrichs- 

wartha,  Hartaa;  Habelschwerdi:  Lomnits;  Oppeln:  Brinnita. 
Pop«lBS  nigra.    Breslau:  Botan.  Garten;  Oels:  Sibyllenort. 

2744.  V.  lencostoma  (Persoon  1794:  Sphaeria  Z.,  V,  l  Fries,  V,  Per- 
ßoonii  Nitschke).  Stroma  aus  kreis  förmiger  oder  elliptisch  er  Grund- 
fläche, flach  kegelförmig,  mehr  oder  weniger  vorgewölbt,  1,5 — 2  mm 
breit,  dem  Periderm  fest  anhaftend,  mit  kleiner,  weisser  Scheibe  vor- 
brechend, Fruchtkörper  zu  3 — 10  in  einem  Stroma,  meist  kreis- 
förmig angeordnet,  kuglig,  in  einen  langen,  gegen  die  Scheibe 
geneigten  Hals  ausgezogen,  mit  kleiner,  schwarzer  Mündung  auf  der 
Scheibe  vorbrechend.  Schläuche  keulenförmig,  48—56  ^  lang,  6—8  (i 
breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch,  gekrümmt,  10— 12/*  lang, 
2,5 — 3  ju  breit,  farblos 

Conidienfr.  {Cyiitpora  rubefcens  Fries)  in  demselben  Stroma,  vielkammerig, 
in  eine  Mündung  vereinigt  Conidien  cylindrisch,  gekrümmt,  5  /*  lang,  1  fk  breit, 
als  rölhlii'he  Ranken  austretend. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Prunus- Arten  und  Pinta  aucupariOf  oft  alte  Aeste  eines 
Baumes   durchsiebend    und  offenbar   die  Ursache   von  dem   Absterben  de«   Bäumet. 
October— Mai. 
Auf  PrvvHi  splnosa.    Rothenburg:  Kiesky  (Alb.  et  Scbw.  59);  Breslau:  Oswits,  Kar- 

lowits. 
Praiivs  aTlam.    Breslau:  Botan.  Garten. 
PraiiBl  PadHS.    Oppeln:  Brinnits. 
Piras  avenparta.    Löwenberg:  Flinsberg. 

2745.  V.  Anerswaldii  Nitschke,  Fung.  rheu.  1780.  Stroma  aus 
kreisförmigem,  etwa  1  mm  breitem  Grunde  niedergedrückt  kegel- 
förmig, schwach  vorgewölbt,  dem  Periderm  fest  anhaftend,  die  luitere  schalen- 
förmige Fläche  nur  wenig  in  die  Hindensubstanz  eingesenkt,  mit  weiss  lieber, 
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kleiner  Scheibe  vorbrechend.  Fruchtkorper  tu  3—8  in  einem  Stroma, 
kuglig,  sehr  klein,  mit  ziemlich  langem  Halse  und  sehr  kleiner, 
schwarzer,  abgerundeter  oder  abgestutzter,  gewöhnlich  nicht  vor- 
tretender Mündung.  Schläuche  keulenförmig  oder  ellipsoidiscfa, 
sitzend,  40 — 50^  l&ng>  8 — 12  fi  breit,  4- oder  Ssporig.  Sporen  2 reihig, 
cylindrisch,  gekrümmt  oder  grade,  12 — 22  f*  lang,  2,5 — 3  u  breit. 

Conidienfrüchte  (Sphaeria  {Cytispora)  persotiata  Fries)  in  kleinen  Stromatü. 
vielkammerig,  mit  gemeinsamer  Mündung.  Conidien  cylindrisch,  gekrümmt, 
6 — 8  fi  lang)  2  fi  breit,  in  röthlich  violette  Ranken  austretend. 

Aof  ftbgeatorben«!!  Aeaten  Ton  Frangula  Alnu».  October— M»i.  —  Orfinberf:  Soraoer 
LandtirMte;  Ologaa:  St«diior5ti  Oabraa:  Woidniger  Font;  Wohlaa:  WohL  Porste 
TrebuiU:  Obernigk;  Oelt:  Sibyllenort;  BrealAo:  OswiU;  Or.- Wartenberg:  Stradaa; 
Waldenborg:  Harte  bei  FQntenatein. 

2746.  V.  diatrjpa  (Fries  1822:  Sphaeria  <2,,  F.  d,  Fries).  Stronia 
au's  kreisförmigem,  etwa  0,75  mm  breitem  Grunde  niedergedrückt 
kegelförmig,  pustelformig  vorspringend,  dem  Periderm  fest  anhafleud,  mit 
sehr  kleiner,  weisser  Scheibe  vorbrechend.  Fruchtkorper  zu  3—7 
in  einem  Stroma,  kuglig,  mit  dünnem  Halse  und  sehr  kleiner, 
schwarzer,  auf  der  Scheibe  unregelmässig  vortretender  Mündung. 
Schläuche  ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  sitzend,  80^100  ß 
lang,  8 — 16  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch,  gekrümmt, 
16—18  ^  lang,  3—6  fi  breit 

Conidienfrüchte  (Oytospara  diatrypa  Saccardo>  in  demselben  Stroma, 
vielkammerig,  meist  mit  einer,  selten  2 — 3  Mündungen  Conidien  cyliudrisch, 
gekrümmt,  6  f*  lang,  2  fA  breit,  in  röthlichen  Ranken  austretend. 

Aof  abgestorbenen  Zweigen  von  Mrma. 

Anf  Alans  glnÜBOta.    Neisse:  Scbwammelwftxer  Forst. 

2747.  V.  tranBlneens  (De  Notaris,  Micromyc.  ital.  V.  No.  2.  Spkae- 
ria  ^,  F.  /.  Cesati  et  De  Notaris).  Stroma  aus  kreisförmigem,  kaum 
0)5  mm  breitem  Grunde  niedergedrückt  kegelförmig,  pustelformig 
vorgewölbt,  mit  sehr  kleiner,  weisser  Scheibe  vorbrechend,  dem 
Periderm  fest  anhaftend.  Fruchtkörper  zu  2—8  in  einem  Stroma, 
einschichtig,  ordnungslos  oder  kreisförmig  gestellt,  kuglig,  klein,  mit 
sehr  dünnem  Halse  und  mit  sehr  feiner,  schwarzer,  punktför- 
miger Mündung  auf  der  Scheibe  vorbrechend.  Schläuche  keulenförmig 
oder  ellipsoidisch,  sitzend,  40 — 44  f»  lang,  8  (i  breit,  8sporig. 
Sporen  zusammengeballt,  cylindrisch,  gekntmmt,  9 — 14  u  lang,  2  t^ 
breit,  farblos. 

Conidienfrüchte  (^Cytoirpora  tramlucevi  Sacoardo)weuigkammerig,  manchmal 
einfach,  mit  gemeinschaftlicher,  selten  mit  2 — 3  Mündungen  aus  der  weiaseu 
Scheibe  vorbrechend.    Conidien  cylindrisch,  gekrümmt,  4 — 5  fA  lang,  1  (i  breit. 

Aof  abgettorbenen  Zweigen  von  i^oZta;- Arten,  gewöhnlich  sahireiche  Stronaata  tiemlieh 
dicht  ttebend,  weit  verbreitet.  October— MaL  —  Orilnberg:  Aagnstb«rg;8trehlen:  Pentadi. 

2748.  V.  dneU  (Fries  1822:  Sphaeria  e.,  F.  e.  Fries).  Stroma  aus 
meist  elliptischem  oder  fast  kreisförmigem,  2 — 4  mm  langem 
Grunde,  niedergedrückt  pusteiförmig,  vorgewölbt,  mit  der  Rinden« 
Substanz  fest  verwachsen,  und  daher  beim  Abziehen  des  Periderms  in 
der  Rinde  haftend,  quer  vorbrechend,  mit  kleiner,  schmutzig-weisser 
oder  bräunlicher  Scheibe.    Fruchtkörper  zu  6 — 12  in  einem  Stroma, 
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kreisförmig  oder  unregelmässig  einreihig  lagernd,  kuglif^,  ziemlich  gross,  in 
der  weisslichen  oder  hraunlielicn  Stromamasse  eingebettet,  mit  kugliger, 
gestutzter  oder  stumpf  kegelförmiger  Mundung.  Schläuche 
keuleu-  oder  eiförmig,  nach  uuteu  verschmftlert,  52—88  .u  lang,  9  bis 
14  fi  breit,  8 sporig.  Sporen  zusammengeballt  oder  2 reihig,  cyli ndrisch, 
gekrümmt,  meist  16—24  (einzeln  bis  32)  fi  laug,  3,5—6  (selten  bis  8)  |» 
breit,  farblos. 

Conidienfnichte  (Ctfttspora  rubeseent  Fries  z.  Th.  Cytospora  cineta  Saccardo) 
kegel-  oder  pustclforniig,  mehrkanimcrig,  mit  strahlig  geordneten  Fächern 
ujid  gemeinsamer,  In  der  Mitte  der  Scheibe  vorbrechender  Mündung.  Conidien 
cylindrisch,  gekrümmt,  6—9  (selten  nur  4)  (i  lang,  1,5—2  (i  breit,  farblos,  in 
Form  rothlicher  Rauken  austretend. 

Auf  abgestorbeoen  Zweigen  und  Aesteu  von  JVMfttM-Arten,  oA  ganse  Aette  and  Str&acher 

durcbziehend.    Octuber — MaL 
Auf  PinHai  tplHOtft.    Granberg;  Löwenberg:  Wachsbleiche ^  Waldenburg:  Fröhlichsdorf; 

Brealaiu  Karlowits.  RosenthaL 
Peraica  ralgarlfl.    Beicbenbach  (Conidien). 

VI.  EiiTAlsa  Nitschke  1867.  Stroma  von  elliptischer  oder  kreis- 
förmiger Umgrenzung,  klein,  flach  kegel-  oder  pustelförmig,  dem  Rinden- 
parenchym  eingesenkt,  ohne  festere  Grenzschicht,  mit  einer  rundlichen,  zuweilen 
durch  die  Mündungen  der  Fruchtknrper  vollständig  verdrängten  Scheibe  aus  der 
Nährsubstanz  vorbrechend.  Fruchtkörper  kreis-  oder  flächenformig  im  Stroma 
lagernd,  mit  zusammengeneigten  Mündungen. 

A*  Monostiebae»  Fruehtkdrper  einreihig,  in  einem  seitlich  scharf  um- 
grenzten Stroma  lagernd,  flach  ausgebreitet;  Mündungen  büschelig,  dicht 
stehend,  die  Stromascheibe  fast  ganz  vei'drängend.  Sporen  und  Schläuche 
sehr  klein. 

2749.  V.  eeratophora  Tulasne  1862  (Sphaeria  eeratotperma  1822, 
V.  Roaarum  De  Notaris,  V.  Bubi  Fuckel).  Stroma  aus  kreisförmigem, 
selten  elliptischem  Grunde,  flach  pustel-  oder  kegelförmig, 
1 — 2  mm  breit,  braun.  Fruchtkörper  zu  5 — 20  in  einem  Stroma,  einreihig, 
sehr  dicht  stehend,  fast  kuglig,  klein,  mit  mehr  oder  weniger  ver- 
längerten, dünnen,  glatten,  bündeiförmigen,  nach  oben  auseinander 
gebeugten  Mündungen.  Schläuche  keulenförmig,  sitzend,  32—40  f* 
lang,  4 — 5  (i  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch,  gebogen 
oder  fast  grade,  6-8  fi  lang,  1,5—2  (i  breit,  farblos. 

Conidien  {Oytitpora  Ro$ae  Fuckel)  Stroma  klein,  (kleiner  als  das  der 
Schlauchfnichte),  vielkammerig,  Fächer  strahlig  geordnet,  mit  gemeinschaftlicher 
Mündung.     Conidien  cylindrisch,  gebogen,  4  fi  lang,  1  /ü  breit,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Rosa^  Bubus  und  Quereus.    October— Mal. 

Auf  Boia  eamlH».    Liegnitt. 

2750.  V.  Pini  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Sphaeria  ;>.,  Sph, 
leueophaeata  Rabenhorst,  V.  P,  Fries).  Stroma  aus  kreisförmigem 
Grunde,  niedergedrückt  kegelförmig  oder  halbknglig,  vorgewölbt, 
1,5—2,5  mm  breit,  schwarz.  Fruchtkörper  zu  20—30  in  einem  Stroma, 
sehr  klein,  sehr  dichtstehend,  kuglig,  mit  kurzem  Halse  und  dicht 
zusammengedrängten,  abgerundete^,  als  schwarze  Scheibe  vor- 
trat enden  Mündungen,   die   am  Rande   der  Scheibe  etwas  auseinander- 


Digitized  by 


Google 


408 

gebogen  sind.  Schläuche  keulenförmig,  sitzend,  30 — 32^1  I^ng,  5—6^ 
breit,  8sporig.  Sporen  zusammengeballt,  cyl indrisch,  gekrümmt, 
6 — 9  ^  lang,  1,5  ft  breit,  farblos. 

Conidienfrüchte  (Cytiipora  Pini  Desmazieres).  Stroma  dem  der  Schlauch- 
früchte an  Gestalt  und  Grösse  gleich,  i:rau  mit  grauer  Scheibe  vorbrecheud. 
Fruchtkorper  vielkammerig,  Fächer  strahlig  geordnet,  mit  gemeinschaftlicher, 
in  der  Mitte  der  Scheibe  vorbrechender  Mundung.  Conidien  4  ft  lang,  1  fi 
breit,  in  gelblichen  Ranken  austretend. 
Abbild.  Alb.  et  Sehw.  Tab.  vm.  f.  1. 

Auf  abgMtorbenen  Atsttn  Ton  Pinus  and  JunipertUt  oft  gante  Zweige  darchsiebend. 
Aof  PIhhi    sJlreitrlfi.     Orttnberg:    Robrbaseh,    Halbmeilenmftble;   OörliU:    Koblfart; 
Botbenbarg:  Kiesky  (A I b.  et  Schw.  68  C0\  Bunzlaa:  Oberhaide ;  Wohlau:  Dybernfartb ; 
Oelc:  Peoke  \  Kamslaa:  Oleidorf -,  Breslau:  Raniern ;  Kreasberg:  Konstadt ;  Oppeln:  Brinnits. 
jHBlpemt  eOBBiiBlt.    Orflnberg;  Falkenberg:  Onsebwits. 

2751.  V.  Ledi(Albertini  et  Schweiniz  1805:  Spkaeria  Fini  ß  I^di). 
Wie  F.  Pini  aber:  Stroma  spärlicher,  blass  gelblich.  Fruchtkorper 
fast  2  reihig,  die  unteren  unvollkommen,  mflndungslos. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  Ledum  palustre»    April.  —  Rotbenbargr  Polsbrach  bei 
Kiesky  (Alb.  et  Sehw.  6S  ß), 

2752.  y.  oenisia  De  Notaris  1843.  Stroma  meist  aus  kreis- 
förmigem Grunde  flach  kegelförmig,  1 — 2  mm  breit.  Fruchtkörper 
meist  nur  zu  3 — 5  in  einem  Stroma,  theil weise  auch  vereinzelt  vorbrechend, 
mit  dichtstehenden,  bis  1  mm  langen,  zu  einer  schwarzen  Scheibe 
vereinigten,  bei  den  einzeln  stehenden  Fruchtkörpern  ver- 
längerten Mündungen.  Schläuche  keulenförmig,  30  fi  lang,  6  fi 
breit,  8sporig.  Sporen  zusammengeballt,  cylindrisch,  gebogen  oder  fast 
grade,  8—9  f*  lang,  1,5  fi  breit,  farblos. 

Conidienfrüchte  {Cytotpora  eenvtia  Saccardo)  breit  flaschenformig,  mit 
4 — 6  strahlig  geordneten  Fächern  und  einer  einfachen  oder  mehreren  zu  einer 
3 — 5 eckigen  Scheibe  geordneten  Mundungen.  Conidien  cylindrisch,  schwach 
gekrümmt,  5 — 7  fi  lang,  1,5  /<  breit,  farblos. 

Aof  abgestorbenen  Aesten  Ton  Jtmipertia  eommunü.  —  Llegnlts:  Fanten. 

2753.  V.  Abietis  (Fries  1822:  Sphaeria  A.y  Sph.  Pinattri  Greville, 
F.  A,  Fries).  Stroma  aus  kreisförmigem  Grunde,  niedergedrückt 
kegelförmig,  wenig  vorragend,  etwa  1,5  mm  breit,  von  dem  Periderm 
bedeckt,  das  nur  durch  die  Mündungen  der  Fruchtkörper  durchbohrt  wird. 
Fruchtkörper  zu  5 — 15  in  einem  Stroma,  sehr  klein,  kuglig,  dichtstehend, 
mit  kurzen,  zu  einem  dichten,  traubenförmigen  Büschel  ver- 
einigten, eylindrischen  Mündungen.  Schläuche  keulenförmig, 
sitzend,  24 — 28  (»  lang,  4 — 6  |»  breit,  Ssporig.  Sporen  geballt,  cylin- 
drisch, gebogen  oder  fast  grade,  6 — 9  a  lang,  1,5  /t*  breit,  farblos. 

Conidienfrüchte  {Cytotpora  Abieiit  Saccardo).  Stroma  denen  der  Schlauch- 
früchte ähnlich,  gelblich  oder  bräunlich.  Behälter  vielkammerig,  mit  geroein- 
schaftiicher  Mündung.  Conidien  cylindrisch,  gebogen,  3  fi  lang,  1  {i  breit, 
farblos,  in  hellgelblichen  Ranken  austretend. 

Aaf  Aesten  und  Zweigen  Ton  Picea  excelsa.    October— Mal.  —  Rothenburg:  Niesky  (Alb. 
et  Schw.  61.  Sphaeria  camieulaia  ßß  ahieHna)\  Belchenbacht  Bulengeblrge. 

2754.  V.Vitis (Schweiniz  1831 :  ^pÄoena  F.,  F.  F.  Fackel).  Stroroata 
aus  kreisförmigem  oder  elliptischem  Grunde,  flach  warzenförmig, 
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etwa  1,5  mm  breit,  weisslich,  gewohnlich  reihenweise  stehend,  hervor- 
brechend Fruchtkörper  zu  10 — 16  in  einem  Stroina,  einreihig,  sehr  dicht 
stehend,  mit  kurzen,  cylindrischen,  dichtstehenden,  eine  flache 
rundliche  Scheibe  bildenden  Mündungen.  Schläuche  keulen- 
förmig, sitzend,  48  li  lang,  7 — 8  ft  breit,  8sporig.  Sporen  geballt, 
cyl indrisch,  gebogen  oder  fast  grade,  10 — 12  n  lang,  2—3  f*  breit, 
farblos. 

Conidien flüchte  (Cytispora  Vitit  Montagne).  Stroma  dem  der  Schlauch- 
früchte ähnlich,  pustelformig  vorragend,  reihenweise  vorbrechend,  oft  zu 
2 — 3  zusainmenfliessend.  Fruchtkorper  vielkanimerig,  mit  gemeinschaftlicher, 
in  der  Mitte  einer  weisslichen  Scheibe  vorbrechender  Mündung.  Conidien 
zylindrisch,  gebogen,  4 — 5  /i*  lang,  1  fi  breit,  farblos,  in  gelblichen  Ranken 
austretend. 

Auf  abgestorbenen  Stöcken  Ton  Vitis  viniferOy  weit  verbreitet,  jedenfalls  das  Abstorben 
der  Stöcke  veranlassend.  October— Hai.  —  Orünberg:  Weinberge,  verbreitet,  aber  bis- 
her nur  in  der  Conidienfruchtform  gefunden. 

2755.  V.  Sohweinisii  Nitschke  1867:  Stroma  aus  kreisförmigem 
Grunde  abgestutzt-kegelförmig,  sehr  klein,  etwas  vorgewölbt,  aus 
dem  Periderm  vorbrechend  und  von  den  Lappen  desselben  umgeben,  in  der 
inneren  Rindeusubstanz  nistend,  braun.  Fruchtkörper  zu  5 — 12  in  einem 
Stroma,  einreihig,  dichtstehend,  mit  kurzem  Halse  und  kleinen,  glän- 
zenden, bald  kaum  vortretenden,  bald  cylindrischen,  etwas  ver- 
längerten, gebogenen,  büschligen  Mündungen.  Schläuche  keulen- 
förmig, sitzend,  40 --48^  lang,  6— 7 /»breit,  8  sporig.  Sporen  cyl  indrisch, 
schwach  gebogen,  8 — 12  f«  lang,  2—2,5  f*  breit,  farblos. 

Conidienfriichte  {Cytospora  Schtveinizii  Saccardo).  Stroma  dem  der 
Schlauchfrüchte  ähnlich,  vorbrechend,  von  den  Lappen  des  Peridernis  umgeben, 
braun.  Fruchtkörper  viclkammerig,  strahlig,  mit  einfacher  Mündung.  Conidien 
cylindrisch,  gebogen,  4—5  f*  lang»  1  /*  breit,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Weidenästen    (nach   IVitschke    auf   Salix  fragüia   und  S.  Caprea). 

October— Mai.  —  Rothenburg:  Niesky  (A 1  b.  et  S  c  h  w.  61.  Sphaeria  comiculcUa  a.  aalicina). 

2756.  V.  miorostoma  (Persoon  1801:  Sphaeria  m.,  F.  m.  Fries). 
Stroma  aus  kurzem,  elliptischem  Grunde  kegelförmig  oder 
schwach  gewölbt,  vorbi'echend,  seltener  kreisrund,  in  die  obere  Rinden- 
schicht eingesenkt,  kastanienbraun,  oft  zusammenfliesscnd.  Fruchtkörper 
zu  6 — 20  in  einem  Stroma,  sehr  klein,  dichtstehend,  mit  dichtstehenden,  kug- 
ligcn,schwarzen,glänzenden,  zu  einer  elliptische n, grade  hervor- 
brechenden Scheibe  zusammengestellten  Mündungen.  Schläuche 
keulenförmig,  sitzend,  40 — 48  f*  lang,  6 — 8  .«  breit,  Ssporig.  Sporen 
cylindrisch,  gebogen,  10  f*  lang,  2—2,5  fi  breit,  farblos. 

Coiiidienfrüchte  (Cytospora  microstoma  Saccardo).  Stroma  dem  der 
Schlauchfriichte  gleich,  doch  kleiner,  Fruchtkörper  vielkanimerig;  Fächer  strahlig 
geordnet,  mit  gemeinschaftlicher  Mündung.  Conidien  cylindrisch,  gebogen, 
5 — 6  n  lang,  Ijb  (^  breit 

An  abgestorbenen  Aesten  von  Prunus-Arten.    October— Mai. 
Auf  PrniHt  doiBMtles.    Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  63). 
(Alb.  et  Schw.  führen  als  Nährpflanxe  auch  AlnM«  an.    Diese  Form  gehört  wahrscheinlich 
SU  einer  Anderen  Art,  Tielleioht  au  Falsa  inerwtata  (Konae)  Nitschke). 
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2757.  Y.  decortioans  (Fries  1822:  V.d.  Fries).  Stroma  kreisförmig, 
2 — 2,5  ^  breit,  schwarzwerdend,  hervorbreeliend  und  zuletzt  frei,  von  dem  zer- 
schlitzten Periderm  umgeben.  Fruchtkörper  zu  6—20  in  einem  Sti-oiua, 
in  der  innern  Rindensubstanz  nistend,  dichtstehend,  klein,  mit  mehr  oder 
minder  vei:längerten,  in  eine  schwärzliche,  kreisförmige  oder 
elliptische  Scheibe  zusammengedrängten  Mündungen.  Schläuche 
keulenförmig,  sitzend,  40—50  ,tt  lang,  5—6  fi  breit,  Ssporig.  Sporen 
cylindrisch,  schwach  gebogen,  9-11  fi  lang,  1,5  -2,5  ^  breit 

Conidienfruchte  (Cytospora  deeoriieant  Saccardo).  Stroir.a  kegelförmig, 
abgestutzt,  weisslich,  mit  weisslicher  Scheibe  vorbrechend.  Fruchtköi-per  viel- 
kammerig,  mit  einfacher  Mündung.  Conidien  cylindrisch.  gebogen,  4 — 5  ß  la»g» 
1  fi  breit,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Aestcn  von  Fagus  silvatica.  October— Mmi.  -  Grünberg:  Scbloaabers 
bei  Bobemig;  Schweidnitz.  Zedlitxbuscli  bei  Künigszelt;  Frankenstein:  Wartbaberg; 
Falkenberg:  Guschwits. 

2758.  V.  fallax  Nitschke  bei  Fuckel  1869.  Stroma  au.s  kreis- 
förmigem Grunde  flach  gewölbt,  fast  halbkuglig,  von  dem  Pcridemi 
bedeckt,  dasselbe  auftreibend,  1  mm  breit.  Fruchtkörper  zu  5-8  in  einem 
Srroma,  dichtstehend,  klein,  mit  kurz  cylindrischen,  zu  einer  Scheibe 
vereinigten,  aus  dem  Periderm  vorbrechenden  Mündungen.  Schläuche 
keulenförmig,  sitzend,  35  ii  lang.  6--6,5  M  breit,  Ssporig.  Sporen 
unordentlich  2 reihig,  cylindrisch,  schwach  gebogen  oder  fast  grade,  9  — 11  ^ 
lang,  2,5  ^  breit,  farblos. 

Conidienfruchte  (Cyionpora  Oorni  Westendorp).  Stroma  dem  der 
Schlauchfrüchte  gleich.  Fruchtkörper  vielkainmerig,  mit  einfacher  Mündung 
aus  einer  grauen  8cheil»e  vortretend.  Conidien  cylindrisch,  gebogen,  5 — 6  fi 
lang,  1  ft  breit,  farblos 

Auf  Co»^u« -Arten.    October-Mai. 

Auf  Commi  saD^lHe«.    Liegnitz:  Kunitx;  Breslau:  Oswitz. 

2759.  V.  Faokelii  Nitschke  bei  Fuckel  1869.  Stroma  flach 
gewölbt,  von  dem  fest  anhaftenden,  schwach  aufgetriebenen  Periderm  be- 
deckt, mit  sehr  kleiner  Mündungsscheibe  vorbrechend.  Fruchtkörper  zu 
10 — 20  in  einem  Stroma,  einreihig,  dichtstehend,  klein,  mit  sehr  kleiueu, 
zu  einer  kleinen,  schwarzen  Scheibe  dicht  zusammengedrängten, 
glänzenden  Mündungen.  Schläuche  keulenförmig,  36—40  (t  lang, 
6  fi  breit.  Sporen  zusammengeballt,  cylindrisch,  schwach  gekrümmt 
oder  fast  grade,  9 — 12  pt  lang,  2,5  u  breit,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Corylus  Aveüana.    Breslau:  Oswitz. 

2760.  V.  ribesia  Karsten  1873.  Stroma  aus  kreisförmigem 
Grunde  niedergedrückt-kegelförmig,  fast  vollständig  durch  die  Frucht- 
körper verdrängt  Fruchtkörper  zu  6 — 12  in  einem  Stroma,  einschichtig, 
dichtstehend,  mit  cylindrischen,  zu  einem  dichten  Bilschel  verbundenen, 
schwarzen  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig, 
35  44  u  lang,  4 — 5  u.  breit.  Sporen  2reihig,  cylindrisch,  gebogen, 
6—9  fi  lang,  1,5  {i  breit,  farblos.- 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Ribes.    ApriL 

Auf  KlbM  rabruu    Qränberg:  Sohrauer  lAnditrasse. 
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B*  Cireinatae«  Stroma  in  Form  einer  kleinen,  kreisrunden  Scheibe 
aus  der  Rindensubstanz  vorbrechend,  im  Uebrigen  von  dieser  nicht  verschieden. 
Fruchtkörper  kreisförmig  in  der  Rindensubstanz  lagernd,  mit  den  zusammen- 
geneigten Mündungen  aus  der  Stromascheibe  vorbrechend. 

2761.  V.  ambieos  (Persoon  1801:  Sphaeria  o.,  8ph.  deplanata  Nees, 
Spb,  eapsularU  Persoon,  Sph.  sphinetrina,  F.  a.  Fries,  Sphaeria  tetrutpora  Currey, 
V.  eoriici»  Tulasne).  Stroma  meist  aus  kreisförmigem,  selten  kurx 
elliptischem  Grunde  flach  kegelförmig,  mehr  oder  weniger  stark 
puHtelformig  vorgewölbt,  1,5 — 3  mm  breit,  dem  Periderm  fest  anhaftend. 
Fruchtkörper  zu  4-20  in  einem  Strom^,  kreisförmig  oder  in  einer 
Ebene  gelagert,  ziemlich  gross,  mit  dicken,  schwarzen,  zusammen- 
geneigten,  am  Rande  einer  graubraunen  Scheibe  vortretenden 
Mündungen.  Schläuche  keulenförmig,  sitzend,  40 — 88  ft  lang,  8  bis 
16  (»  breit,  4-  oder  Ssporig.  Sporen  cyl indrisch,  mehr  oder  weniger 
gekrümmt,  in  den  8 sporigen  Schläuchen  16—24  ^  lang,  3—6  f*  breit, 
in  den  4sporigen  24—36  |ia  lang»  5 — 8  ^  breit 

Conidienfrü eilte  {Naema9poraleuco$penna^ trsooiit  Cylitpora earphosperma, 
C  leveoßp.  Fries,  C.  Oar^aean/Aae  Rabenhorst,  Cytotpara  am6»eY}«  Saccardo).  Stroma 
dem  drr  SohlauchiTilchte  gleich  oder  etwas  kleiner.  Fruchtkörper  vielkammerig 
mit  gemeinschafUicher  Mündung  aus  einer  grauen  oder  graubraunen  Scheibe 
vorbrecheud.  Conidien  cylindrisch,  gebogen,  5— 7  f*  lang,  1  (i  breit,  in  hell- 
röthlichen  oder  weissen  Ranken  austretend. 

Auf  abgeitorbenen  Zweigen  der  Tertehiedensten  LaubhöUer,  oft  über  gaiue  Aeste  ver- 
breitet und  jedenfalla  Ursache  des  Absterbens.    October— Mai. 
Auf  Tills  almifolls  (Schi.  7i-88  (»  lang,  12  fi  breit  Sporen  18-88  fi  lang,  4    5^  breit). 

Wohlan:    Dyhemfortb-,   Brealao:   Morgenau,    Botan.    Oarten-,   Waidenburg:    Harte   bei 

Pfirstenstein. 
CratMgmf  OxjraeaHths  (Seht  67—78  fi  lang,  18  f*  breit    Sporen  16-28  ^  lang,  4-6  f» 

breit  oder  84-86  ^  lang,  6-7  M  breit).  —  Bothenburg:  Nieaky  (Alb.  et  Sehw.  67). 
Pirna  eonnanls   (Schi.  40-68  f(  lang,  8-18  ^  breit     Sporen  16-80  .u  lang,  8-4  ^ 

breit,  seltener  bis  86  /*  lang).  —  Liegnits. 
Pins  ■»!»  (Ilaasse  wie  bei  P.eomm.y  —  Löwenberg;  Or- Wartenberg:  Stradam;  l^amslau: 

OiesdorT;  Breslau:  AUhofdOrr,  Oswits)  Striegau:  L4tasan;  Falkenberg. 
Ulnni  eampeitrli  (Schi.  64  fi  lang,  10-18  /^  breit   Sporen  14-84  ^  lang,  8-  6  fi  breit, 

suweilen  bis  90  ^  lang,  S(l  breit).  —  Strehlen:  Bohrau;  Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et 

Sehw.  187.    Conidien). 
Psf**  tllvstlea  (Schi.  78-80  ^  lang,  8-18  /ia  breit,  selten  bis  180  f^  lang.    Sporen  meist 

80-84  ß  lang,  4-6  fl  breit)   -  Bothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Sehw.  67)-,  Frankenstein: 
•     Warthaberg. 
Qnereu  Bobar  (Schi.  58-80  /t*  lang,  18  fi  breit.    Sporen  18—84  tt  lang,  8-6  ^  breit). 

()rünberg*Rohrbusch;  Rothenburg: Kiesky  (Alb.  et  Sehw.)-, Trebnlts: Mahlen, Obemigk ; 
€orylaf  ArellaHS  (Schi.  60-80  fi  lang,  10-18  ^  breit    Sporen  18-84  f*  lang,  8-6  ß 

breit  odfr  84  /i  lang,  6-8  u  breit).   —   Grünberg:  Rohrbusch;  Neumarkt    Muckerau-, 

Breslau:  Oswits,  Morgenau,  Schwoitsch*,  Ohlao:  Tamewald. 
CarplHU  Betnlni  (Schi.  80  (i  lang,  18  M  breit    Sporen  16-88  pt  lang,  8—4  /i  breit). 

Rothenburg:  Niesky  (A Ib.  et  Sehw.  67, 187);  Waidenburg:  FUrstensteln ; Breslau:  Oswits. 
BetnU  rerrneOM  (Schi.  80  f»  lang   10-18  |Ei  breit   Sporen  14— 86  ft  lang,  8-6  jt*  breit). 

Orfinberg:  Rohrbnsch,  Schwedenschanse ;  Breslau:  Karlowltx. 
AiHHS  gIntlHOsa  (Schi.  40-64  M  lang,  8-  10  ft  breit   Sporen  16-80  f*  lang,  8-6  f  breit). 

Breslau:  OswitS{  Strehlen:  Pogarth. 

2762.  V.  Pseadoplatani  (Fries  1828:  Sphaeria  F.,  V.  P.  Nitschke). 
Stroma  aus  kreisförmigem  Grunde  niedergedrückt-kegelförmig, 
etwa  1,25  mm  breit,  von  dem  Periderm  bedeckt,  schwach  vorstehend,  mit 
kleiner,    hell    ockerfarbener»    später    sich    bräunender    Scheibe 
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vorbrechend,  zuletzt  ganz  verschwindend.    Fruchtkorper  zu  2  — 10  in 
einem   Stroma,  kreisständig,  kuglig,  ziemlich  gross,   mit  kurzem  Halse 
und  grosser,  am  Rande  der  Scheibe  vorbrechender  Mündung,  zuletzt  der 
Unterseite  des   Periderms    frei    anliegend   und    fest  anhaftend.     Schläuche 
keulenförmig,   sitzend,   40—80  (i  lang,   8  fi  breit,   8sporig.     Sporen 
unordentlich  2reihig,  cylindrisch  oder  spindelförmig  mit  abgerundeten 
Enden,  schwach  gebogen  oder  grade,  6— 15  f»  lang,  2,5— 4  fi  breit,  farblos. 
Conidienfrüchte  {Cytospora  P»eudoplatani  Saccardo).    Stroma  dem  der 
Schlauchfi-üchte  ähnlich,  vielkammerig,  mit  einfacher,  in  der  Mitte  der  ocker- 
farbenen,  kleinen    Scheibe    hervorbrechender,    schwarzer    Mündung;    Fächer 
strahlig  gestellt.     Conidien  cylindrisch,  gebogen,  5  jü  lang,  1,5  ^  breit,  farblos. 
Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Acer.    October— JunL 
Auf  Aoer  PsendopUtAius.    NimpUch:  St&chau;  Schweidnitz:  Zoblenberg. 

2763.  V.  sepinoola  Fuckel  1873.  Stroma  aus  kieisförniigem 
oder  kurz  elliptischem  Grunde  niedergedrückt  kegelförmig,  von 
dem  schwärzlich  gefärbten,  fest  anhaftenden  Periderm  bedeckt,  schwach  pustel- 
formig  vorgewölbt,  zuletzt  durch  einen  Riss  vortretend.  Fruchtkörper  zu 
10 — 15  in  einem  Stroma,  kreisförmig  stehend,  ziemlich  gross,  kuglig  oder 
eiförmig,  mit  sehr  kleiner,  punktförmiger,  nicht  vortretender 
Mündungauf  der  kleinen,  weisslichen  Scheibe  vorbrechend.  Schläuche 
keulenförmig,  sitzend,  50 — 53  ^  lang,  9—11  breit,  4sporig.  Sporen 
2reihig,  cylindrisch,  gebogen,  18  —  22  /x  lang,  5 — 6  |»  breit,  farblos. 

Conidienfrüchte  (Cytotpora  $epincola)  vielkammerig,  mit  einfacher  Oeffimng. 
Conidien  6  /i  lang,  1  fi  breit,  farblos,  cylindrisch,  gebogen 
Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Eoaa  und  Bubis.    October. 
Auf  Boia  cadId».    Grünberg:  Scblofner  Strasse. 

2764.  V,  LigQStri  (Schweiniz  1835:  Sphaeria  L.,  Sph.  Cypri,  V.  C. 
Tulasnc).  Stroma  k  lein,  niedergedrückt  -  kegelförmig,  kaum  vor- 
stehend, von  unversehrtem,  nur  au  der  Scheibe  durchbohrtem  Periderm  bedeckt, 
Fruchtkörper  zu  3 — 8  in  einem  Stroma,  klein,  dem  unveränderteu 
Parenchym  der  inneren  Rinde  eingesenkt,  kuglig,  von  spärlicher,  blasser 
Stromasubstanz  bedeckt,  mit  sehr  kurzem  Halse  und  sehr  kleiner,  ge- 
stutzter, auf  einer  sehr  kleinen,  schwärzlichen  Scheibe  vorbrechender 
Mündung.  Schläuche  keulenförmig,  sitzend,  52 — 64  ^  lang,  8  f*  breit, 
8 sporig.  Sporen  unordentlich  2 reihig  oder  zusammengeballt,  cylindrisch, 
gebogen,  14 — 18  fi  lang,  3  ft  breit,  farblos. 

Conidienfrüchte  [Sphaeria  pruinosa  Fries)  kuglig,  einkammerig,  in  einen 
kurzen  Hals  verschmälert,  mit  kegelförmiger,  abgestutzter  Mündung,  zusammen- 
fallend. Conidien  cylindrisch,  gekrümmt,  5 — 6  /n  lang,  1,5  (i  breit,  als  oliveu- 
braune  Ranken  vortretend. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Oleineen,    Juli. 

Auf  FraxtDBB  exeeUlor  (nur  Conidien).  Breslau:  Botan.  Garten;  Uönsterborg:  Heinricban. 
SyrlHga  ralgarli.    Waidenburg:  Fürstensteiner  Grund  (Schi.  50-55  fi  lang,  9-li  f^ 
breit.    Sporen  13-15  ^  lang,  3  t»'  breit). 

2765.  V,  pnstnlata  Auerswald  bei  Nitschke  1867.  Stroma  aus 
kreisförmigem  oder  kurz  elliptischem  Grunde  niedergedrückt- 
kegelförmig, dem  Periderm  fest  anhängend  und  dasselbe  pustelforraig  vor- 
wölbend, 2 — 3  mm  breit,  mit  kreisförmiger,  graubräunlicher  Scheibe 
vorbrechend.     Frucht  kör  per  zu  3— 8  iu  einem  Stroma,  kreisförmig  stehend, 
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ziemlich  gross,  fast  kuglig,  mit  schwarzem  Halse  und  cylindrischer, 
gestutzter»  glänzend  schwarzer  Mündung.  Schläuche  keulen- 
förmig, sitzend,  44—60"  lang,  6—8  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig, 
cyli ndrisch,  schwach  gebogen  oder  grade,  10—20  (meist  16)  fi  lang, 
2,5-4  fJt  breit,  farblos. 

Conidienfrüchte  (Cytospora  pusltäata  Saccardo  et  Roumegu^rc)  Stroma 
ähnlich,  nur  etwas  kleiner  als  das  der  Schlauchfi  fichte  mit  weisser  oder  grauer 
Scheibe,  vielkaramerig,  mit  einfacher  Mündung.  Conidien  cylindrisch,  gebogen, 
4  — 5  (»  lang,  1  f*  breit,  farblos.  » 

Auf  abKestorbenen  Zweigen  von  Fagus  ailvatiea.    October— Mai.  —  Landeahut-  Sattelwald; 
Münsterberg:  Moaehwitter  Bachenwald  ^  Frankenstein:  Oieradorfer  Foret. 

2766.  V.  salioina  (Pensoon  1796:  Sphaena  i.,  F.  *.  Fries,  ßpkaeria 
tetraspora  Berkeley,  V.  Capiatraria  De  Notaris).  Stroma  aus  kreis- 
förmigem Grunde  niedergedrückt-kegelförmig,  schwach  pusteiförmig 
vortretend,  von  dem  Periderm  bedeckt,  diesem  fest  anhaftend,  mit  kleiner, 
runder,  weisslicher  Scheibe  vorbrechend,  Fruchtkörper  zu  6— 12  in 
einem  Stroma,  kreisförmig  stehend,  kuglig,  mit  kurzem,  dünnem  Halse, 
mit  kleinen,  abgerundeten,  schwarzen  Mündungen  auf  der  Scheibe 
vorbrechend.  Schläuche  ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  sitzend, 
44—68  n  lang,  bis  8  ß  breit,  4-  oder  Ssporig.  Sporen  2reihig,  cylin- 
drisch,  gebogen,  in  den  Ssporigen  Schläuchen  12—18  (i  lang,  2,5—4  ft 
breit,  in  den  48porigen  20—32  (i  lang,  5 — 7  (i  breit,  farblos. 

Conidienfrüchte  {Sphaeria  pustuUcta  Hoffmann,  Naetttaspora  Ifincosperma 

Rebentisch,  N.  SalicU  Corda,   Cytispora   S*  Rabenhorst).     Stroma   dem  der 

Schlauchsporen  gleich.  Vielkaminerig,  mit  einfacher,  grosser  Mündung.  Conidien 

4— 5f»  lang,  1  /t*  breit,  in  weisslichcn  oder  blass  röthlichen  Ranken  vortretend. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Salix^  besonders  S.  fragüiSf  oft  ganxe  Zweige  überstehend 

and  dichtstehend.   October — Juni.  Griinberg:  Schloiner    Strasse ^   Lüben:    Kromm- 

linde*,  Löwenbei^;  Bolkenhain:  Scbollwitz  (Salix  caprea);  Rolbenbui^:  Niesky  (Alb. 

et  Seh w.  64.  70);  Trebnitz:  HUnern*,  Oels:  Sibyllenort;  Kamslaa:  Qiesdorf;  Breslau: 

Weidendamm,  Brockau  a.  a.  O.,  Oswits  (Salix purpurea) \  Brieg:  Scheidelwitz;  Schweid- 

nitx:  Zedlitzbusch;  Münsterberg:   Heinrichau;    Waidenburg:    Wüstewaltcrsdurf   (Salix 

aurita)y  Fröhlichsdorf  (5.  Caprea).,  Reicbenbach:  Peiskersdorf;  Oppeln;  Brinnilz;  Neisse: 

Schwammelwitzer  Forst;  Tarnowitz;  Gr.-Strehlitz:  Ottmath. 

2767.  V.  germanica  Nitschke  1867  (Sphaeria  TesMclla  ß  decede^,» 
Albertini  et  Schweiniz  1805,  V.  tessella  Fuckel).  Stroma  nur  aus  der 
schmutzig  grauen  oder  bräunlichen  Scheibe  bestehend.  Frucht- 
körper zu  3 — 9  kreisförmig  zusammenstehend  im  unveränderten  Rinden- 
parenchym,  kuglig,  klein,  mit  sehr  kurzem  Halse  und  kleiner, 
schwarzer,  meist  isolirt,  von  der  Scheibe  etwas  entfernt  aus  dem  Periderm 
her\'orbrechender  Mündung.  Schläuche  keulenförmig,  nach  unten  stark 
zugespitzt,  72  u  lang,  8  ^  breit,  8-t  seltener  4 sporig.  Sporen  2 reihig 
oder  zusammengeballt,  cyli  ndrisch,  gebogen  oder  grade,  in  den  Ssporigen 
Schläuchen  10 — 20  (a  lang,  3- 4  f*  breit,  in  den  4sporigen  24  n  lang, 
6—7  (A  breit 

Conidienfrüchte  (Cytoapora  germamca  Saccardo)  vielkammerig,  mit  einfacher 
Mündung.     Conidien  cylindrisch,  geki*ümmt,  5  fi  lang,  1,5  {i  breit,  farblos. 

Aof  abgestorbenen  Zweigen  Ton  SaliXf  Betula  und  Populua.    October— Mai.  —  Rothen- 
burg: Niesky  (Alb.  et  Seh w.  64  ^  i.  Th.);  Waldenborg:  FOrstenstein  (SalitcJ. 
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2768.  V.  sordida  Nitschke  1867  (F.  deplanata  Fuckel).  Stroma 
aus  kreisförmigem  oder  elliptischem  Grunde  stumpf-kegelförmig, 
wenig  vorgewölbt  oder  pustelformig,  von  dem  fesUnhaftenden  Peridcrm  bedeckt, 
mit  anfangs  hellgrauer,  später  bräunlicher,  runder  Scheibe  durch 
das  unversehrte  oder  stern-  oder  spaltenformig  aufgerissene  Periderm  vor- 
tretend. Fruchtkörper  zu  6-12  in  einem  Stroma,  unregelmässig  kreis- 
förmig stehend,  dicht  zusammengedrängt,  kuglig,  mit  fast  kugliger, 
schwarzer,  meist  am  Rande  der  Scheibe  vorbrechender  Mündung. 
Schläuche  keulenförmig  oder  cylindrisch-ellipsoidisch,  48—60  ^ 
lang,  8  .«  breit,  Ssporig.  Sporen  zusammengeballt,  cylindrisch,  gebogen 
oder  grade,  16  fi  lang,  1,5—2  fi  breit,  farblos. 

Conidienfrüchte  (üypoxylon  eirrhatum  BuUiard,  Nema$pora  ehrysowperma 
Persoon,  Cytupora  eh.  Fries)  viclk  ammerig,  strahl  ig,  mit  einfacher,  centraler 
Mündung.  Conidien  cylindrisch,  gebogen,  4  /i*  lang,  1  fi  breit,  in  goldgelben 
Ranken  austretend. 

Auf  abfestorbenen  Aeaten  Yon  PopuluM^  meist  weit  verbreitet    October-Mai.  —  Bothen 

bürg:  Nieaky  (Alb.  et  Schw.  I86  ».  Tb.  Conidien);  Breslau:  Botan.  Garten  (Popubu 

nigra)y  OswiU  (P.  itdlica),  Scheitnig. 

2769.  V.  Friesii  (Duby  1830:  Sphaeria  Friesiiy  V.  F.  Fuckel).  Stroma 
sehr  klein,  aus  kreisförmigem  Grunde  niedergedrückt- kegel- 
förmig, etwa  1  mm  breit,  mit  kleiner,  grauer  Scheibe  vortretend. 
Fruchtkörper  meist  zu  6 — 10  in  einem  Stroma,  undeutlich  kreisförmig 
gestellt,  kuglig,  klein,  wenig  vorspringend,  mit  rundlicher  oder  zuge- 
spitzter, kleiner,  schwarzer  Mündung  am  Rande  der  Scheibe  vor- 
tretend, seltener  die  ganze  Scheibe  einnehmend.  Schläuche  keulenförmig, 
sitzend,  40  ft  lang,  6  f(  breit,  8 sporig.  Sporen  zusammengeballt,  cylin- 
drisch, schwach  gebogen,  12  n  lang,  2  (t  breit,  farblos. 

Conidienfrüchte  {CyttMpora  Pinastri  Fries,  Cyio$pora  Frietii  Saccardo) 
3 — 6  kammerig,  mit  strahlig  angeordneten  Fächern  und  weiter  gemeinschaAlicher 
Mündung.     Conidien  cylindrisch,  gebogen,  4 — 5  ß  lang,  1,5  fi  breit 

Die  Schlaacbfrttcbte  auf  dünnen  Zweigen,  die  Conidienfrächte  an  den  Nadeln  von  Abi4s  alba. 
October— Mai  —  Frankenstefn:  Olertdorfer  Forst;  OlaU:  Priedricbswartba. 

2770.  V.  Cnrreyi  Nitschke  1867.  Stroma  aus  kreisförmigem, 
seltener  ovalem  Grunde  gestutzt  kegelförmig  oder  fast  halbkuglig, 
etwa  1,5  mm  breit,  pusteiförmig  vorgewölbt,  mit  sehr  kleiner,  grau- 
brauner Scheibe  vorbrechend.  Fruchtkörper  zu  3—15  (meist  5 — 8)  in 
einem  Stroma,  kreisförmig,  seltener  unregelmässig  stehend,  ziemlich  gross, 
kuglig,  mit  kurzem  Halse  und  kleinen,  schwarzen,  rundlichen 
Mündungen,  die  zuweilen  die  ganze  Scheibe  einnehmen.  Schläuche 
keulenförmig,  sitzend,  68 — 76  f*  lang,  8 — 9  f*  breit,  8sporig.  Sporen 
unordentlich  2 reihig,  cylindrisch,  gebogen  oder  grade,  12 — 16  fi  lang, 
23 — 3  f*  breit,  farblos. 

Conidienfrüchte  (Oytospora  Curreyi  Saccardo)  vielkammerig,  mit  zahlreich 
strahlig  angeordneten  Fächern  und  einfiusher,  auf  weisslicher  Scheibe  vor- 
brecbender  Mündung.     Conidien  cylindrisch,  gebogen,  3—5  fi  lang,  1  pk  breit. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Kadelhöliem.    April,  Mai. 

Auf  Larlx  decUna.    Striegao:  Kreosberf. 
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507.  Gatt  Diaporthe  Nitschke  1867. 
Stroma  bald  mehr  oder  weniger  weit  flächenhaft 
ausgebreitet  (diatrypeenartig),  bald  kreisförmig  oder  ellip- 
tisch regelmässig  (valseenartig)  in  dem  Substrat  nisteifd.  Frueht- 
körper  in  das  Stroma,  bezugsweise  das  Substrat  vollständig 
eingesenkt,  mit  kurzer  oder  verlängerter  Mündung  vorragend. 
Peridium  häutig,  lederartig,  schwarz.  Schläuche  cylindrisch, 
Spindel-  oder  keulenförmig,  gewöhnlich  am  Scheitel 
verdickt  und  von  einem  Porus  durchsetzt.  Sporen  ellip- 
soidisch  oder  spindelförmig,  mit  einer  Querscheide- 
wand; Membran  farblos;  Inhalt  meist  mit  2 — 4  Oel tropfen, 
zuweilen  viertheilig. 

1.  Euporthe  Nitschke  1867.  Stroma  diatrypeenartig,  weit 
ausgebreitet,  meist  durch  eine  schwarze  Saumlinie  von  dem  ergriffenen  Gewebe 
der  Wirthspflanze  abgegrenzt.  Fruchtkörper  in  der  Holzsubstanz 
eingesenkt 

a.  Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Dieolyled&nefi. 
2771.  D.  TnUsnii  Nitschke  1867.  Stroma  flach  ausgebreitet, 
tiefnc-hwarze  Flecken  von  verschiedener  Form  und  Grosse  bil- 
dend, oft  auch  das  Innere  des  Substrats  schwarz  färbend,  von  schwarzer 
Saumschicht  begrenzt.  Fruchtkörper  eingesenkt,  meist  gleichmässig 
zerstreut,  kuglig  oder  niedergedrückt,  mit  kleinen,  meist  kaum  vor- 
ragenden, seltener  kegelförmigen  oder  cylindrischcn  Mundungen. 
Schläuche  ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  46—53  (i  lang,  6 — 7  (i 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig  mit  stumpfen  Enden, 
10—14  (ü  lang,  3  (i  breit,  2zellig,  in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt, 
farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Conidienfiüchte  aus  kreisförmigem  Grunde  kegelförmig  oder  halbkuglig, 
in  das  junge  Stroma  eingesenkt,  meist  dichtstehend,  einkammerig,  mit  kleinen, 
flachen  Mündungen.  Conidien  spindelförmig,  grade,  7  fi  lang,  2 — 2,5  f*  breit, 
einzellig,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  grösserer  Kräuter. 

Auf  Oenothera  blenHii.    Breslau:  Karlowits. 

2772.  D.  inqQilina  (Wallroth  1833:  Sphaeria  t.,  D.  i.  Nitschke) 
Stroma  meist  weit  verbreitet,  die  Stengel  der  Nährpflanze  um- 
gebend und  die  Oberfläche  braun,  später  matt  schwarz  färbend, 
gegen  das  gesunde  Gewebe  durch  eine  schwarze  Grenzlinie  abgegrenzt,  selten 
klein,  fleckenförmig.  Fruchtkörper  zerstreut  oder  zu  3 — 5  einander 
genähert,  vollständig  eingesenkt,  kuglig  oder  niedergedrückt,  klein, 
mit  kurz  er  kegelförmiger,  etwas  vorragender  Mündung.  Pefidium 
häutig,  schwarzbraun.  Schläuche  keulenförmig  oder  fast  spindel- 
förmig, 33  fi  lang,  5—6  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindel- 
förmig, 11 — 13  (i  lang,  2—2,5  n  breit,  durch  eine  Querscheidewand 
2zellig;  Membran  farblos;  Inhalt  mit  4  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  HeracJeum    Sphond^ium,    M&rx.  Orfinberg:  Hols- 

mann's  Ziegelei 
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2773.  D.  Berkeleyi  (Desmazieres  1837:  Sphaeria  B ,  D,  B.  Nitschke). 
Stroma  ausgebreitet,  die  Nährsubstanz  überziehend,  oft  aber  auch 
nur  in  mehr  oder  weniger  grossen  Flecken,  auf  der  OberflÄche 
braun  oder  grau,  später  schwarz,  innen  weiss.  Fruchtkörper  voll- 
ständig eingesenkt,  kuglig  oder  niedergedrückt,  mit  kurzen,  halbkugligen 
oder  kegelförmigen,  oft  reihenweise  vorbrechenden  Mündungen. 
Schläuche  ellipsoidisch  oder  fast  cylindrisch,  sitzend,  46 — 50  f*  lang, 
5^6  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  mit  stumpfen 
Enden,  grade,  10—11  f*  lang,  3  ß  breit,  2zellig;  Membran  farblos; 
Inhalt  mit  2—4  Oeltropfen. 

Auf  abgeaforbenen  Stengeln  einiger  Umbeüiferen.    April. 
Auf  Chaerophyllam  bnlboivm.    Breslau:  Morgenan. 

2774.  D.  linearis  (Nees  bei  Fries  1822:  Sphaeria  /.,  />.  l  Nitschke). 
Stroma  weitverbreitet,  meist  flach,  die  Oberfläche  schwärzend, 
seltener  fleckenweise  auftretend.  Fruchtkörper  meist  reihenweise 
stehend,  in  die  Holzsubstanz  eingesenkt,  klein,  kuglig  oder 
niedergedrückt,  mit  kegelförmigen,  wenig  verlängerten  Mün- 
dungen vorbrechend.  Schläuche  ellipsoidisch  oder  keulenförmig, 
sitzend,  45— 60  fi  lang.  7-8^  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindel- 
förmig, mit  stumpfen  Enden,  2zellig,  in  der  Mitte  schwach  ein- 
geschnürt, 12—14  fi  lang,  3—4  u  breit,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Solidago  Virgaurea,  Juli,  August.  —  GrUnberg:  SchloM- 
berg  bei  Bobemig^  TrebniU:  Totscben ;  Nimptsch:  Oorkauer  Berg;  Hansterberg:  Beumen  •, 
Habelschwerdt*  Lomniti-,  Falkenberg:  Wlersbel. 

2775.  D.  orthooeras  (Fries  1829:  Sphaeria  o.,  Sph,  AchilUae  Auers- 
wald,  V.  o.  Nitschke).  Stroma  weit  verbreitet,  meist  weite  Strecken 
des  Stengels  umziehend,  Oberfläche  fast  unverändert  oder  schwärz- 
lich, von  schwarzen  Saumlinien  umgeben.  Fruchtkörper  eingesenkt, 
meist  ziemlich  dicht,  manchmal  reihenweise  stehend,  klein,  kuglig  oder 
niedergedrückt,  mit  mehr  oder  weniger  verlängerten,  nach  oben  ver- 
dünnten, graden  oder  gekrümmten,  stellenweise  knotigen  Mündung. 
Schläuche  elli  psoidisch-keulenförmig.  sitzend,  36-50/*  lang,  6—8  ju 
breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  meist  grade,  10—14  fi 
lang,  3  n  breit,  2zeHig,  nicht  eingeschnürt;  Inhalt  mit  4  Oeltropfen; 
Membran  farblos. 

Conidienfrüchte  in  das  Stroma  eingesenkt,  einkammerig,  sehr  klein, 
niedergedrückt  kuglig,  zweierlei  Conidien  enthaltend:  1)  spindelförmige,  8—10  f» 
lange,  2,5  fi  breite,  farblose,  einzellige  (Phoma  Achilleae  Saccardo);  2)  faden- 
förmige, 26  ^  lange,  1  f«  breit«. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  einiger  Componten.    Mai— Juli. 

Auf  Aehllles  ■tllefolinn.  Trebnitx:  Totschen;  Breslau:  Bosenthal,  Oswits;  Khnptscb: 
Stacbau;  Frankenstein:  Camenz. 

Artenleis  fampestrla.    Grünberg:  Weinschloss. 

2776.  D.  Arctii  (Lasch  in  Rabenhorst,  Herb,  mycol.  No.  1046: 
Sphaeria  Ä.,  D.  A.  Nitschke).  Stroma  mehr  oder  weniger  w^eit  verbreitet, 
oft  den  ganzen  Stengel  in  weiten  Strecken  umziehend  oder  lange 
Längsstreifen  bildend,  die  Oberfläche  des  Substrats  mehr  oder 
weniger  dunkel  schwärzend.  Fruchtkörper  in  die  Holzsubstanz 
ziemlich   tief  eingesenkt,    ordnungslos    verstreut   oder   in    kleinen 


Digitized  by 


Google 


417 

Gruppen  zusammenstehend,  k  u  g  1  i  g  oder  niedergedrückt,  mitcylindrischen, 
oft  verbogenen,  mehr  oder  weniger  verlängerten,  oft  am  Grunde 
schwach  verdickten  Mündungen.  Schläuche  keulenförmig  oder  ellip- 
soidi seh,  sitzend,  40  50  fi  laug,  6—8  f(  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig, 
spindelförmig,  an  beiden  Enden  spitz,  gewohnlich  etwas  gekrümmt,  10  bis 
14  ^  lang,  2,5 — 3  f*  breit,  2zellig,  nicht  eingeschnört;  Membran  farblos; 
Inhalt  mit  4  Oeltropfen. 

Auf  abgebt orbenen  Stenceln  veraehi edener  ComposiUn.    November  -Mal. 

Aaf  CkrjrMHtheBnni  TsHaeetVB.  Breslaa:  Oswitx,  Blscbofswalde;  Reichenbacb:  Faal- 
brfiek. 

OfnlsB  palvitre«    Löwenberg:  Tannengmnd,  Mola. 

2777.D.DaloamaraeNitschke.  Stroma  weitverbreitet,  oft  lange 
Strecken  des  Stengels  umgebend,  die  Oberfläche  schwärzend, 
durch  eine  schwarze  Saumschicht  nach  unten  begrenzt.  Fruchtkorper  der 
äussersten  Holzschicht  eingesenkt,  zerstreut  stehend,  kuglig  oder 
niedergedrückt,  klein,  mit  ziemlich  dick  kegelförmigen  oder  verlän- 
gerten Mündungen.  Schläuche  keulenförmig  oder  ellipsoidisch, 
60— 80. tt  lang,  10 — 12  ^  breit,  8 sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig, 
16 — 20  fi  lang,  4—5  fi  breit,  mit  stumpfen  Enden,  2  z  eil  ig,  nicht  einge- 
schnürt, farblos. 

Conidienfrüchte  kugel-  oder  linsenförmig,  eingesenkt,  einkammerig,  mit 
flacher  Mündung. 

Auf  abgeatorbenen   Stengeln  Ton   Solanum  DvHctxmara.     October— MaL  —   Orfinberg: 

8teinbacb*t  Vorwerk  ^  LiegnlU:  Tbalxiegelei{  Oels:  Sibyllenort 

2778.  D.  DesmaBieri  Niessl  1872.  Stroma  weitverbreitet,  den 
ganzen  Stengel  aufweite  Strecken  umziehend  und  schwärzend. 
Frachtkörper  in  die  Holzsubstanz  eingesenkt,  weitläufig  stehend, 
klein,  kuglig  oder  niedergedrückt,  mit  kegelförmiger,  oft  verlängerter, 
cylindrischer,  dicker  Mündung.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig, 
sitzend,  44 — 50  f»  l&ng*  6—7^  breit,  8sporig.  Sporen  2 reihig,  spindel- 
förmig, an  beiden  Enden  spitz,  11 — 14  pt  lang,  2,5 — 4  fi  breit,  2zellig, 
in  der  Mitte  wenig  oder  garnicht  eingeschnürt;  Membran  farblos;  Inhalt 
mit  4  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  Ton  ScrophulariHeen  und  LäbiaUn.    April— Joni.  .    / 

Auf  Melaspyran  menioroinM.    Breslau:  Oswita. 

b.  Auf  Aesten  von  Dicotyledonen  (Bäumen  und  Sträuchem). 

2779.  D.  protracta  Nitschke  1867.  Stroma  meist  weit  ausge- 
breitet, ganze  Zweige  umziehend  und  die  Rindenoberfläche 
braunschwarz  färbend,  meist  von  dem  festanhaflenden,  unveränderten 
Periderm  bedeckt,  unten  von  schwarzer  Saumschicht  begrenzt  Fruchtkörper 
in  die  äussere  Holzschicht  eingesenkt,  dichtstehend,  zu  Längs- 
reihen geordnet,  von  verschiedener  Grösse,  kuglig  oder  niedergedrückt, 
m i t  ziemlich  dicken,  kegelförmigen,  das  Periderm  durchbrechenden, 
dasselbe  aber  nur  wenig  überragenden  Mündungen.  Schläuche  keulen- 
förmig oder  ellipsoidisch,  sitzend,  52 — 60  |»  lang,  8  (i  breit,  8sporig. 
Sporen  2reihig,  cy  lindrisch-ellipsoidisch,  mit  stumpfen  Enden,  10^15  f* 
lang,  3 — 4  f*  breit,  2— 4zellig,  farblos,  mit  4  Oeltropfeu. 

Aaf  dürren  Zweigen  Ton  Acer,    ApriL 
Auf  Aeer  eaMpeatre.    Brealao:  Stracbate. 
Krypt.  Flora  IlL  8.  Hälfte.  27 
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2780.  B«  nigrrioolor  Nitschke  1867.  Stroma  manchmal  weit- 
verbreitet, ganze  Zweige  umziehend,  manchmal  fleckenförmig,  anfangs 
vom  Periderm  bedeckt,  später  nackt,  eine  schwarze  Kruste  bildend, 
unten  durch  eine  schwarze  Saumschicht  begrenzt.  Fruchtkörper  in  die 
oberste  Holzschicht  eingesenkt,  weitläufig  stehend,  klein,  kaglig- 
niedergedrückt,  mit  dünnen,  cylindrischen ,  aus  kegelförmigem 
Grunde  aufsteigenden,  mehr  oder  weniger  verlängerten  Mündungen. 
Schläuche  keulenförmig  oder  fast  cylindrisch,  sitzend,  53^66  li 
lang,  7 — 9  fi  breit,  8sporig.  Sporen  2 reihig,  spindelförmig,  an  beiden 
Enden  spitz,  16  fi  lang,  5  ^  breit,  2zellig,  in  der  Mitte  eingeschnürt, 
farblos,  mit  2—4  Oel tropfen. 

Conidienfrüchte  in  das  Stroma  eingesenkt,  zerstreut  stehend,  linsen- 
förmig oder  unregelmftssig  rundlich-niedergedrückt,  einkammerig,  mit  einfacher, 
kleiner,  flacher  Mündung. 

Auf  abgeAtorbenen  Aeaten  von  Frangula  Alnus.    November— MaL  —  Breslau:  Ocwiu. 

2781.  !)•  medasaea  Nitschke  1867.  Stroma  entweder  weit  ver- 
breitet, ganze  Aeste  umziehend,  oder  unregelmässig  fleckenförmig, 
von  der  unveränderten  Kinde  bedeckt,  die  Holzoberfläche  schwärzend, 
unten  von  einer  schwarzen  Saumschicht  begrenzt  Fruchtkor  per  mehr 
oder  weniger  tief  in  die  Holzsubstanz  eingesenkt,  vereinzelt 
stehend  oder  stellenweise  dicht  gedrängt,  ziemlich  gross,  kuglig  oder 
niedergedrückt,  mit  dünnen,  cylindrischen  oder  knotigen,  stark  ver- 
längerten, meist  gekrümmten,  oft  niederliegenden  Mündungen.  Schläuche 
keulenförmig  oder  ellipsoidisch-cylindrisch,  sitzend,  46 — 52  f»  Iftug, 
7  ^  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  mit  ziemlich  spitzen 
Enden,  10 — 13  f*  lang,  3  ^  breit,  2-  (zuletzt  4-)  zellig,  farblos. 

Auf  abgeatorbeBen  Zweigen  (meiit  am  Qmnde)  vop  Cytimts  Labumum,    AugMt— NaL 
(Vielleicht  gehört  hierher  A 1  b.  et  S  c  h  w.  53 :  Sphaeria  ciliata  auf  Cytüus  Labumum :  Mieaky.) 

2782.  D.  fftsoioiilata  Nitschke  1867.  Stroma  weitverbreitet, 
meist  ganze  Aeste  weithin  überziehend,  manchmal  aber  fleckenweise, 
die  Oberfläche  des  Holzes  schwärzend,  nach  unten  von  schwarzer 
Saumschicht  begrenzt,  von  der  Rinde  bedeckt.  Fruchtkörper  mehr  oder 
weniger  tief  in  die  Holzsubstanz  eingesenkt,  meist  dicht  heerden- 
weise  zusammenstehend,  ziemlich  gross,  kuglig,  seltener  niedergedrückt, 
mit  verlängerten,  cylindrischen,  oft  am  Grunde  verdickten  oderknoügeo, 
oft  gebogenen,  meist  büschelweise  hervorbrechenden  Mündungen. 
Schläuche  cylindrisch  oder  cylindrisch-keulenförmig,  sitiend, 
53—60  fi  lang,  8—9  it  breit,  Ssporig.  Sporen  2reiliig,  spindelförmig 
mit  abgerundeten  Enden,  12—14  /<  lang,  3—4  n  breit,  2zellig  (später 
4zellig);  Membran  farblos;  Inhalt  mit  4  Oeltropfen. 

Conidienfrüchte  zweierlei  Art:  1)  Kegelförmige  oder  halbkuglige,  in  das 
Stroma  eingesenkte,  vorgewölbte,  dichtstehende,  einkammerige  Behälter  mit 
flacher,  weiter  Oeßhung.  Conidien  spindelförmig  oder  schwach  ellipsoidisch, 
8 — 10  fi  lang,  2,5—3  f^  breit,  einzellig,  farblos,  gewöhnlich  mit  2  Oeltropfen. 
2)  Behälter  ähnlich  wie  bei  der  vorigen  Form.  Conidien  fadenförmig,  gebogen, 
20 — 24  ^  lang,  1  n  breit,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  and  Aetten  von  Bobinia  Pseudacacia.  October— Mai.  —  Oria- 
berg:  DammerauerBergi  Brealao:  Botan.  Oarten,  Scheitnig,  KlelBbarg{  Trebaits:  Hahlea. 


Digitized  by 


Google 


419 

2783.  D.  Sorbariae  Nitschke  1867  (/).  Fuckelü  J.  Kunze).  Stroma 
weitausgebreitet,  seltener  fleckenweise,  die  Holz-  und  Rinden- 
substanz grau  färbend,  von  dem  gewohnlich  dunkeler  gef^bten  Periderm 
bedeckt,  nach  unten  durch  eine  schwarze  Saumschicht  begrenzt  Frucht- 
körper meist  vollständig  in  das  Holz  eingesenkt,  seltener  mit  dem 
Scheitel  in  das  Rindenparenchym  dringend,  meist  zu  3 — 8  zusammen- 
gedrängt, kuglig  niedergedrückt,  klein,  mit  bald  kurzen,  wenig  vor- 
ragenden, bald  stark  verlängerten,  gebogenen,  knotigen,  cylin- 
drischen,  zuweilen  büschelförmig  vorbrechenden  Mündungen. 
Schläuche  keulenförmig  oder  cylindrisch-ellipsoidisch,  sitzend, 
50— 56 /li  lang,  6,5— 7  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig, 
14  —  17  II  lang,  3 — 4  ^  breit,  2zellig,  nicht  eingeschnürt,  farblos  oder 
Mass  gelblich  mit  2—4  Oel tropfen. 

Conidienfrüchte  kegelförmig  oder  halbkuglig,  eingesenkt,  einkammerig, 
mit  kleiner,  flacher  Mündung.  Conidien  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden, 
6,5 — 9  f»  lang,  2,5  f^  breit,  einzellig,  farblos. 

Aaf  abgestorbenen  Aesten  Ton  stranchigen  Spiraea  •  AxUn.    Oetober— Mal. 

Auf  Splraea  laUelf^lla.    Gleiwits. 

2784.  D.  palla  Nitschke  1867.  Stroma  ausgebreitet,  bald  die 
Zweige  weithin  überziehend,  bald  fleckenförmig,  anfangs  von  dem 
Periderm  bedeckt,  später  frei,  die  Oberfläche  der  Holzsubstanz  tief- 
schwarz färbend,  nach  unten  durch  eine  schwarze  Saumschicht  begrenzt. 
Fruchtkörper  in  das  Holz  eingesenkt,  zuweilen  etwas  vorstehend, 
unregeLmässig  geordnet,  mit  cylindrischer,  oft  knotiger,  massig 
langer,  meist  grader  Mündung.  Schläuche  keulenförmig  oder  ellip- 
soidisch-cylindrisch,  sitzend,  36 — 40  fi  lang,  5  f»  breit,  Ssporig. 
Sporen  2reihig,  spindelförmig,  grade,  8 — 10  ß  l&ng»  2  (t  breit, 
2zellig  (zuletzt  4'zellig),  nicht  eingeschnürt,  farblos. 

Auf  abgeitorbene»  Aesten  von  JBedera  Helix.    October— Mai.  —  Brealau:  BotUL  Oarten 
(früher). 

2785*  B.  orassioollis  Nitschke  1867.  Stroma  bald  weit  ver- 
breitet, bald  fleckenweise,  häufig  rundlich,  fast  valseenartig, 
von  dem  Periderm  bedeckt,  die  Holzoberfläche  braun  oder  schwa»rz 
fUrbend,  nach  unten  von  schwarzer  Saumschicht  begrenzt  Fruchtkörper 
meist  in  die  obere  Holzschichte  eingesenkt,  gewöhnlich  zu  2 — 4iil 
kleinen  Gruppen  dicht  zusammengedrückt,  kuglig -niedergedrückt, 
mit  verlängerten,  dicken,  cylindrischen,  meist  knotigen,  oft  unförm- 
lichen, graden,  gebogenen  oder  niederliegenden,  manchmal  büschelig 
verbundenen,  1  mm  langen  und  längeren  Mündungen.  Schläuche 
keulenförmig  oder  elllpsoidisch,  sitzend,  40  jii  lang,  8  fi  breit, 
8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  12 — 14  ft  lang,  3  f»  breit, 
2  Zell  ig,  nicht  eingeschnürt,  farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Comu«-Arten.    October—- Mai. 

Aaf  Conivi  tangmlmea.    Grfinberg:  Bobrbof  eh. 

2786.  D.  8pionl08a(Albertini  etSchweiniz  1805:  Sphtieria  tp.,  8ph* 
circumscripta  Fries,  VaUa  circ.  Montagne,  Vaha  torulota  Fuckel,  D.  sp.  Nitschke). 
Stroma  weit  verbreitet,  den  ganzen  Ast  umziehend,  seltener  flecken- 
weise, von  der  Rinde  bedeckt,  später  frei,  die  Oberfläche  des  Holzes 
schwarz  färbend,  unten  von  schwarzer  Saumschicht  begrenzt.    Frucht- 
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körper  manchmal  vereinzelt,  weitl&ufig  stehend,  manchmal'  xa 
mehreren  in.  pustelformigen  Gruppen  zusammengedrängt,  klein, 
kuglig,  in  die  äussere  Holzschicht  eingesenkt,  oft  diese  vorwÖibeiid, 
mit  verlängerten,  cylindrischen,  oft  niederlicgeuden,  gebogenen, 
stellenweise  knotigen,  manchmal  büschlig  verbundenen  Mündungen. 
Schläuche  ellipsoidisch-cylindrisch  oder  keulenförmig,  sitxend, 
52—60^  laug,  7—9  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig, 
12—15  f*  lang,  3  n  breit,  2— 4zellig,  farblos. 

Aaf  abgeitorbenen  Zweigen  and  Stämmehen  von  Sambueua  rae€mo9a,    October— Jaal. 

Bothenburg:  MohoUer  Heide  (Alb.  et  8chw.  SO);  Waldenborg:  Ffirttenstein;  Fr&ai&cn- 

stein:  Warthaberg;  Olats:  Friedrichswartha. 

2787.  D.  Eres  Nitschke  1867.  Stroma  weit  ausgebreitet,  oft 
ganze  Aeste  auf  weite  Strecken  umziehend,  mit  der  Rinde  ver- 
schmelzend und  die  Oberfläche  derselben  schwärzend,  anfangs 
von  dem  unverändertem  Periderm  bedeckt,  später  frei,  durch  eine  schwarze 
Saumschicht  im  Holze  nach  unten  abgegrenzt  Fruchtkörper  bald  in  die 
obere  Holzschicht  eingesenkt,  bald  in  das  Rindenparenchym 
hineinragend,  manchmal  auch  ganz  in  diesem  lagernd,  kuglig, 
klein,  mit  mehr  oder  weniger  verlängerten,  cylindrischen,  dünnen, 
knotigen,  oft  gebogenen  Mündungen  hervorbrechend.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulenförmig,  sitzend,  50—56  ft  lang,  9  (i  breit,  Ssporig. 
Sporen  2reihig,  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  13—14  fi  lang, 
4  n  breit,  2zellig,  schwach  eingeschnürt,  farblos. 

Conidienfrüchte  1)  kegelförmig  oder  halbkuglig,  in  der  inneren  Rinden- 
schicht eingesenkt,  sehr  klein,  dichtstehend,  einkammerig,  mit  flacher  punkt-  oder 
spaltenförmiger  Mündung.  Conidien  ellipsoidisch,  6 — 7  (t  lang,  3  f»  breit,  ein- 
zellig, farblos,  mit  2  Oeltropfen.  Conidien  2)  in  gleichen  Behältern  gebildet 
wie  die  vorige  Form,  fadenförmig,  33  fi  lang,  1  n  breit,  gebogen. 

Aof  abgeitorbenen  Aesten  von  Ülmu9. 

Aaf  ülnns  eanpeftrli.    Orünberg:  Rohrboach;  Breslau:  Botan.  Garten,  Straehate. 

2788.  J>.  sordida  Nitschke  1867.  Stroma  weit  ausgebreitet,  un- 
regelmässige Flecken  bildend,  die  Riudenoberfläche  braun,  später 
schwarz  färbend,  anfangs  vom  unveränderten  Periderm  bedeckt,  später 
nackt,  durch  eine  schwarze  Saumschicht  in  der  Holzsubstanz  nach  unten 
abgegrenzt.  Fruchtkörper  bald  gleichmässig  vertheilt,  bald  gruppen- 
weise dicht  zusammenstehend,  in  die  äussere  Holzschicht  einge- 
senkt, kuglig  oder  niedergedrückt,  mit  kurzen,  dicken,  kegelförmigen 
oder  cylindrischen  Mündungen.  Schläuche  keulenförmig  oder 
ellipsoidisch,  sitzend,  56—60  fi  lang,  8— 10;i  breit,  8sporig.  Sporen 
2reihig,  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  13 — 14  n  lang,  3  (i  breit, 
2 Zell  ig,  oft  eingeschnürt,  farblos,  mit  2 — 4  Oeltropfen. 

Conidienfrüchte  spärlich  zwischen  den  Sclilauchfrüchten,  in  die  Rinden - 
Substanz  eingesenkt,  sehr  klein,  niedergedrückt  kegelförmig,  einkammerig. 
Conidien  zweierlei  Art  1)  spindelförmig,  8—10  (i  lang,  2—2,5  ^  breit,  farblos, 
mit  2  Oeltropfen;    2)  fadenförmig,  27—30  ^  lang,  1  ^  breit,  gebogen. 

Auf  abgeitorbenen  Aesten  von  Carpintis  Betulua.    April— Joni.  —  Orünberg:  Bttrgerruh«. 

2789.  D.  forabilis  Nitschke  1867.  Stroma  ausgebreitet,  meist 
aber  in  verschiedene  grosse,  oft  ziemlich  kleine  Flecken  gesondert. 
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bald  mit  der  Rinde  verwachsen,  von  dem  festanhaflenden  Periderm  bedeckt, 
bald  in  das  nackte  Holz  eingesenkt  und  die  Oberfläche  desselben 
schwärzend,  und  von  den  Resten  der  Rindenschicht  als  schwarze 
Kruste  hier  und  da  bedeckt,  in  der  Holzsubstanz  durch  eine  graue  oder 
schwarze  Saumschicht  umgrenzt  Fruchtkorper  meist  in  die  Holzsub- 
stanz ganz  eingesenkt,  manchmal  mit  kegelförmigem  Halse  vor- 
ragend, kuglig  oder  niedergednlckt,  ziemlich  gross,  gewöhnlich  weit- 
läufig zerstreut,  mit  dicken,  kurz  cylindrischen  Mündungen,  die 
die  Rinde  kaum  überragen,  bei  deren  Abwesenheit  mehr  verlängert  erscheinen. 
Schläuche  fast  cylindrisch  oder  keulenförmig,  52^70  fi  l^ngy 
7  —  10  fA  breit,  dsporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig  oder  fast 
cylindrisch,  13—17  u  lang,  3 — 4  (i  breit,  2zellig,  in  der  Mitte  zusammen- 
geschnürt, schwach  gelblich,  mit  4  Oeltropfen. 

Auf  abgeatorbenen  Zweigen  von  Poputus  und  Saiix,    Mai,  Janl. 

Auf  PopBlMs  Klgra.    Breslau:  Bürgerwerder. 

Salix  tp.    Or.-Strehlitz:  OUmuth. 

n.  Tetrastagon  Nitschke  1867.  Stroma  dyatrypeenartig,  weit 
ausgebreitet  oder  scharf  umgrenzte  Flecken  bildend,  meist  durch  eine  schwarze 
Saumschicht  von  dem  Substrat  abgegrenzt  Fruchtkörper  in  das  Rinden- 
parenchym  eingesenkt 

a)  Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  krautartigen  Dicotyledonen. 

2790.  D.  Lirella  (Mougeot  et  Nestler  bei  Fries  1829:  Sphaeria  /^., 
Gtiomonia  L.  Auerswald,  D.  L.  Fnckel).  Stroma  flach  ausgebreitet, 
lanzettliche,  0,5 — 2  mm  lange,  über  den  Stengel  weithin  verstreute  Flecke 
bildend,  die  Rinden  -  Oberfläche  grau  oder  schwarz  färbend. 
Fruchtkörper  in  der  oberen  Rindenschicht  nistend,  meist  zu  2 — 5} 
seltener  mehr  in  einem  Stroma,  oft  streifenweise  angeordnet,  kuglig^ 
später  niedergedrückt,  mit  kurzen,  warzenförmigen,  oder  kurz  kegel- 
förmigen Mündungen.  Schläuche  keulenförmig,  35 — 48  ^  lang> 
7  fft  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  mit  ziemlich  spitzen 
Enden,  10  (t  lang,  2  ,u  breit,  2zellig,  farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Ulmaria  pentapetala.    Mai— JulL  —  Oränberg:  Siberien^ 
Breslau:  Scbottwitx^  Strebien:  Pentsch. 

2791.  B.  maBBantioldes  Saccardo  et  Speggazini  1878.  Stroma 
fleckenweise  verbreitet,  der  Rinde  eingesenkt;  Flecke  etwa  1  bis 
1,5  mm  lang,  schwach  gewölbt,  schwarz,  glänzend.  Fruchtkörper 
in  geringer  Zahl  in  einem  Stroma,  kuglig,  etwa  0,3  mm  breit,  mit 
kleiner,  warzenförmiger  Mündung.  Schläuche  spindel-keulen- 
formig,  unten  zugespitzt,  sitzend,  50— 60  fi  lang,  7 — 8^  breit,  8sporig. 
Sporen  2reihig,  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  10 — 12  fi  lang, 
3—3,5  ^  breit,  2zellig,  wenig  oder  nicht  eingeschnürt,  farblos,  mit 
4  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  Ton  Oaiium,    Mal,  Junf. 

Auf  Oslinn  Vollngo.    Glatx:  Rotber  Berg  bei  Bengersdorf. 

2792.  D.  pardalota  (Montagne  1834*):  Spha^ria  p^  D.  p.  Nitschke 
bei  Fuckel).     Stroma  unregelmässige,  längliche,  rundliche  oder  ver- 
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bogene,  scharf  begrenzte,  flache  Flecke  bildend;  Oberfläche  graa 
oder  schwärzlich.  Fruchtkörper  in  die  Rindensubstanz  eingesenkt, 
niedergedrückt  kuglig,  zerstreut,  mit  kurzen,  kegelförmigen, 
meist  in  einem  Längsspalt  vorbrechenden  Mündungen.  Schläuche  spindel- 
oder  fast  keulenförmig,  60— 65  f»  lang,  7 — 9  ^  breit,  8 sporig.  Sporen 
2reihig,  spindelförmig,  mit  ziemlich  spitzen  Enden,  12—14  m  lang, 
2 — 3  fi  breit,  2 zellig,  nicht  oder  nur  wenig  eingeschnürt,  farblos,  mit 
4  Oeltropfen. 

An  abgeatorbenen  Stengeln  von  Polygonalwn.    Mai,  Juni. 

Auf  PolygOBfttvBi  MBltifloniBi.    Frankenstein:  Brune. 

b)  Auf  Aesten  und  Zweigen  Strauch-  und  baumartiger  DicotyUdonen. 
*  Mflndungen  mehr  oder  weniger  rerlängert 

2793.  B.  Telata  (Persoon  1801:  Sphaeria  v.,  D,  v.  Nitschke).  Stroms 
weit  ausgebreitet,  flach,  ganze  Aeste  überziehend,  seltener  fleck- 
weise, die  Oberfläche  der  inneren  Rinde  schmutzig  braun  bis 
schwärzlich  färbend,  in  die  Holzsubstanz  mehr  oder  weniger  tief  einge- 
wachsen, unten  durch  eine  schwarze  Saumschicht  abgegrenzt.  Fruchtkörper 
in  die  obere  Kindenschicht,  selten  tiefer,  eingesenkt,  ziemlich  gleich- 
massig  zerstreut  oder  zu  2 — 4  zusammenstehend,  klein,  kuglig,  mit  kegel- 
förmig-cylindrischen,  meist  wenig  verlängerten,  spitzen  Mün- 
dungen das  Periderm  durchbrechend,  mehr  oder  weniger  aus  diesem  vor- 
ragend. Schläuche  spindelförmig,  sitzend,  56 — 64  n  lang,  7 — 9  fi 
breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig  oder  fast  cylindrisch, 
10 — 14  (t  lang,  3  (i  breit,  2zellig,  meist  nicht  eingeschnürt,  farblos,  mit 
4  Oeltropfen. 

Conidienfrüchte  halbkuglig  oder  niedergedrückt  kegelförmig,  in  die  Rinde 
eingesenkt,  einkammerig,  mit  flacher,  punktförmiger  Mündung.  Conidien  (bald 
in  getrennten  Behältern,  bald  in  demselben  Behälter  untereinander)  1)  spindel- 
förmig, grade,  7 — 9  ^  lang.  2  fi  breit,  farblos,  einzellig,  gewöhnlich  mit  2  Oel- 
tropfen; 2)  fadenförmig,  24 — 27  fi  lang,  1  (i  breit,  grade  oder  hakenförmig 
gekrümmt 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  Tilia.    Angust— Mal. 

Auf  Tllla  ulmlfblla.    Rothenburg:  Kiesky  ( A 1  b.  et  8  c  h  w.  48) ;  Wohlau:  (.eubus,  Dyhen- 

farth  \  Breslau:  Schiesswerder,  Botan.  Garten,  Oswits  \  Waldenburg:  Fürsteostein ;  Kenrode: 

Wünschelborg. 

2794.  B.  Lasohii  Nitschke  1867.  Stromaweit  verbreitet,  meist 
ganze  Aeste  überziehend,  in  der  Rindensubstanz  eingesenkt,  und  die 
Oberfläche  schwärzend,  vom  unveränderten  Periderm  bedeckt,  nach  unten 
durch  eine  schwarze  Saumschicht  begrenzt.  Fruchtkörper  im  Rinden- 
parenchym  nistend,  gleichmässig,  gewöhnlich  weitläufig  zerstreut, 
kuglig,  später  niedergedrückt,  ziemlich  gross,  mit  kegelförmigen 
oder  cylindrischen,  dicken,  e i n z e  1  n  oder  in  Längsreihen  hervorbrechen- 
den, wenig  vorragenden  Mündungen.  Schläuche  keulenförmig 
oder  ellipsoidisch,  sitzend,  54 — 60  |»  lang,  8  jt»  breit,  8sporig. 
Sporen  2 reihig,  spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  grade,  14 — 16  ^ 
lang,  3  fft  breit,  nicht  eingeschnürt,  farblos,  mit  4  Oeltropfen,  später 
2— 4zellig. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  Ton  Ekumymua  europaeus.    Oetober— Mai.  —  Oelr.  Sibyllen- 
ort«  Waldenborg:  FürsttMtcin. 
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2795.  B.  iBMqnalis  (Currey  in  Act.  Lmn.  Soc.  Lond.  XXII:  Sphaeria  i., 
Diatrype  i.  Berkeley  et  Broome,  Sph,  FuekeUi  Duby  bei  Fuckel,  D.  i.  Nitschke). 
Stroma  weitverbreitet  oder  fleckenweise,  der  inneren  Rinde  eingesenkt 
und  die  Oberfläche  desselben  schwärzend,  von  dem  unveränderten 
Periderm  bedeckt  Fruchtkorper  in  der  inneren  Rinde  nistend,  auf 
der  geschwärzten  Holzschicht  gleichmässig  zerstreut  oder  in  kleinen 
Gruppen  zusammensitzend,  kuglig,  später  niedergedrückt,  ziemlich  gross, 
mit  dicken,  mehr  oder  weniger  verlängerten,  oft  verbogenen, 
oft  büschelig  gestellten,  cylindrischen  Mündungen.  Schläuche 
cylindriäch,  kurz  gestielt,  120—180  /*  lang,  8 — 14  fi  breit,  8sporig. 
Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  15 — 24  ft  lang, 
8—12  ^  breit,  an  den  Enden  abgerundet,  2zellig,  eingeschnürt,  farblos, 
mit  2  Oeltropfen. 

Conidienfrüchte  halbkuglig  oder  kegelförmig,  auf  der  inneren  Rinde 
sitzend,  schwarzbraun,  einkammerig.  Conidien  fadenförmig,  21 — 27  fi  lang, 
2  fft  breit,  grade  oder  gekrümmt,  £EU*blo8. 

Auf  abgestorbenen  Stengeln  Ton  PaptUonaceen,    November— Mai. 

Auf  Sarothamnus  aeoparlus.    Trebnits:  Skarsine,  Obemigk;  Breslau:  Schweinern;  Oels: 

Penke;  Boseaberg:  Csiorke-,  Oppeln:  Brinnits. 
Auf  CldBlita  ttmetoria.    Prankeasteia:  Warthaberg. 

2796.  D.  rndis  (Fries  1829:  Sphaeria  r.,  Babenhorstia  r.  Fr.,  Äfflao- 
spora  r.  Tulasne.  D,  r.  Nitschke).  Stroma  flach,  weit  verbreitet, 
ganze  Aeste  umziehend  oder  fleckweise,  unregelmässig,  die 
Oberfläche  der  inneren  Rinde  schwärzend,  durch  schwarze  Saum- 
schicht abgegrenzt,  von  dem  Periderm  bedeckt,  später  oft  frei.  Frucht- 
korper der  inneren  Rinde  mehr  oder  weniger  tief  eingesenkt,  zerstreut 
stehend,  kuglig,  mit  dünnen,  cylindrischen,  aus  dem  Periderm  wem'g 
vorragenden  Mündungen.  Schläuche  keulenförmig  oder  ellipsoi- 
disch, am  Grunde  kui*z  zugespitzt,  62 — 90  li  lang,  8  (i  breit,  8 sporig. 
Sporen  2 reihig,  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  grade  oder  schwach 
gebogen,  14—16  pk  lang,  4^  breit,  2zellig,  etwas  eingeschnürt,  farblos, 
mit  4  Oeltropfen. 

Conidienfrüchte  in  der  inneren  Rinde  nistend,  dichtstehend,  cylindrisch 
oder  pustelf5rmig,  dunkel,  von  dem  pustelformig  aufgetriebenen  Periderm 
bedeckt  1)  Behälter  ziemlich  gross,  Conidien  cylindrisch -ellipsoidisch  oder 
spindelförmig,  6—7  (i  lang,  2  (i  breit,  farblos,  mit  2  Oeltropfen,  als  gelbliche 
Ranken  austretend.  2)  Behälter  meist  etwas  kleiner.  Conidien  fadenförmig, 
21 — 30  fft  lang,  1,5  f»  breit,  gebogen  oder  fast  grade. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  Cytüus  Labumum.  October— April.  —  Mflnsterberg:  Heinrichau« 

2797.  B.  insignis  Fuckel  1873.  Stroma  ausgebreitet,  in  das 
Rindeiiparenchym  eingesenkt,  unregelmässige,  elliptische  oder  von 
ausgebuchteten,  schwarzen  Linien  u m zogen e,  of^  zusammenfliessende 
Flecken  bildend.  Fruchtkorper  im  inneren  Rindenparenchym  nistend,  zer- 
streut, kuglig,  ziemlich  gross,  mit  kegelförmigen  oder  cylindrischen, 
mehr  oder  weniger  stark  vorragenden  Mündungen.  Schläuche 
spindelförmig,  48  u  lang,  8  f»  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindel- 
förmig, 12  ft  lang,  4 — 5  M  breit,  2zellig,  nicht  eingeschnürt,  farblos, 
mit  4  Oeltropfen. 

Auf  abgettorbenen  Ranken  von  Bubua/ruiioostiB.  Oetob€r,KoTeniber.  —  Hamslao:  Olesdorf. 
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2798.  B.  Beekkauii  Nitschke.  Stroma  weitTerbreitet,  ganxe 
Zweige  umziehend,  def  in  Holz  und  Rinde  eingesenkt,  die  Ober  fliehe  der 
inneren  Rinde  schwärzend,  von  einer  in  das  Holz  eingesenkten,  schwarzen 
Saumschicht  begrenzt,  von  dem  unveränderten  oder  leicht  geschwärzten  Periderm 
bedeckt  Fruchtkörper  in  die  innere  Rindensubstanz  vollkommen  einge- 
senkt, zerstreut  oder  dichtstehend,  kuglig  oder  schwach  niedergedrückt, 
klein,  mit  vielen  kegelförmigen,  mehr  oder  weniger  verlän- 
gerten, cylindrischen,  einzeln  aus  dem  Periderm  vorbrechenden 
Mündungen.  Schläuche  keulenförmig  oder  fast  cylindrisch, 
45—46  u  lang,  7  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig, 
11 — 14  (t  lang,  3  pt  breit,  2 — 4zellig,  farblos. 

Conidienfrüchte  kegelförmig-niedergedrückt,  sehr  klein.    Conidien  faden- 
förmig, 10—12  II  lang,  1  fft  breit,  gekrümmt,  farblos. 
Anf  abgestorbenen  Zweigen  von  Viönmum,    October— Mai. 
Anf  Tlbamam  0|ialu«    OrOnberg;  Breclau:  Zlmpel. 

2799.  B.  scobina  Nitschke  18$7.  Stroma  sehr  weit  ausgebreitet, 
die  Aeste  in  weiter  Ausdehnung  umziehend,  die  Oberfläche  der 
inneren  Rinde  zuletzt  schwärzend,  unten  durch  eine  schwarze  Saumschicht 
begrenzt,  von  dem  unveränderten  Periderm  bedeckt,  später  oft  frei.  Frncht- 
korper  in  der  inneren  Rindensubstanz  nistend,  ziemlich  gleichmässig  zerstreut 
und  dichtstehend,  kuglig  oder  zusammengedrückt,  ziemlich  klein,  mit 
dünnen  cylindrischen,  mehr  oder  weniger  verlängerten  Mün- 
dungen aus  dem  Periderm  vortretend.  Schläuche  spindel-  oder 
keulenförmig,  sitzend,  51-60  ^  lang»  9  (i  breit,  Ssporig.  Sporen 
2 reihig,  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden  oder  fast  cylindrisch,  11 — 12  f» 
lang,  4  (i  breit,   2zellig,  nicht  eingeschnürt,  farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Aeaten  von  Frcudnut  exeeUior.  —  Schweidnits:  Zedlitsbnach ;  Miaaler- 
berg:  Heinrichan. 

2800.  B.  iosnlaris  Nitschke  1867.  Stroma  flach,  meist  von 
geringer  Ausdehnung,  doch  auch  dünne  Aeste  umziehend,  einge- 
senkt, die  Oberfläche  der  inneren  Rinde  schwärzend,  von  schwarzer 
Saumschicht  umgrenzt,  von  dem  nicht  veränderten  Periderm  bedeckt,  später 
oft  frei.  Fruchtkörper  zerstreut  oder  dichtstehend,  in  der  inneren  Riifde 
nistend,  klein,  mit  sehr  langen,  fast  haarförmigen,  gebogenen 
Mündungen.  Schläuche  keulenförmig,  sitzend,  56  f*  lang,  9  m  hreit, 
Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig  oder  fast  cylindrisch,  12  bis 
16  (i  lang,  3 — 4  (i  breit,  2zellig,  schwach  eingeschnürt,  farblos,  mit 
4  Oeltropfen. 

Aof  abgestorbenen  Zweigen  Ton  QHereua  Bobur.    November— Hat  —  Brealao:  Oswtta. 

*  Vündungen  sehr  kars,  warsenförmig. 

2801.  B.  Sarothamni  (Auerswald  bei  Nitschke  1867:  VaUaria  8,, 
D.  8,  Nitschke).  Stroma  gewöhnlich  fleckenförmig,  0,5 — 1  mm  lang, 
seltener  einige  cm  weit  verbreitet,  die  obere  Rindensubstanz,  oft  auch 
das  Periderm  schwarz  färbend,  unten  durch  eine  schwarze  Saumschicht  be- 
grenzt, später  nach  dem  Abstossen  des  Periderms  oft  als  schwarze  Kruste 
frei  liegend.  Fruchtkörper  der  inneren  Rindenschicht  eingesenkt,  oft 
der  Uolzsubstanz  aufsitzend,  ziemlich  gleichmässig  vertheilt,  manchmal  aber 
auch  in  kleinen  Gruppen  zusammenstehend,  kuglig,  mit  kurzen,  ziemlich 
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dicken,  wenig  oder  garnicht  vorragendenMündungen.  Schläuche 
cylindrisch  oder  fast  ellipsoidisch,  sitzend,  00—10 fi  lang,  7 — 8f» 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  mit  ziemlich  spitzen 
Enden,  14-— 15  f*  lang,  3 — 4  f»  breit,  2— 4 zellig,  nicht  eingeschnürt,  farb- 
los, mit  4  Oeltropfen. 

Conidienfrüchte  meist  dichtstehend,  der  inneren  Rindensubstanz  anf- 
sitzend,  halbkuglig,  sehr  klein,  einkammerig,  mit  puukt-  oder  spaltenformiger 
Mündung.  Couidien  i)  spindelförmig  oder  fast  cylindrisch ,  8—12  (i  lang, 
2  (i  breit,  farblos,  einzellig,  meist  mit  2  Oeltropfen;  2)  fadenförmig,  meist 
hakenförmig  gebogen,  30—33  ^  lang,  1  fi  breit 

Auf  abgestorbenen  Aeelen  and  Stimmen  von  SarothamHus  seopariua,    November— Mai. 

Trebnits:  Obernigk-,  Oels:  Peuke;  Namtlao:  Stadtwald }  Oppeln:  Brinnitx. 

2802.  B.  Corni  Fuckel  1869.  Stroma  ausgebreitet,  bald  ganze 
Aestchen  überziehend,  bald  kürzer,  fleckenformig,  anfangs  von 
dem  Periderm  bedeckt,  zuletzt  frei,  schwarze  Krusten  bildend.  Frucht- 
körper  in  der  inneren  Rinde  eingesenkt,  zerstreut,  ziemlich  dichtstehend, 
kuglig,  etwas  niedergedrückt,  mit  sehr  kurzen,  warzenförmigen 
Mündungen,  die  einzeln  oder  zu  mehreren  gemeinsam  das  Periderm  durch- 
bohren, aber  nicht  überragen.  Schläuche  keulenförmig,  sitzend,  50bis 
55^  lang,  8 — 9|iibreit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig  oder 
eiförmig,  12 — 14  [i  lang,  3  ii  breit,  2zellig,  in  der  Mitte  etwas  oder 
nicht  eingeschnürt,  farblos. 

Conidienfrüchte  unter  dem  Periderm  nistend,  halbkuglig  oder  nieder- 
gedrückt kegelförmig.  Conidien  cylindrisch,  gekrümmt,  8  /ü  iftng,  3  fi  breit, 
meist  mit  2  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Comus.    October— Mai 

Anf  C^rmvs  sangvlmea.    Strebten:  Pentsch. 

Com«!  alba.    Breslau:  Pöpelwita;  Prankenstein:  Camens. 

2803.  B.  reseeans  Nitschke  1867.  Stroma  weit  ausgebreitet, 
die  Zweige  umziehend,  eingesenkt,  durch  schwarze  Saumschicht  abge- 
grenzt, von  dem  unveränderten  Periderm  bedeckt.  Fruchtkörper  zerstreut, 
seltener  reihenweise  oder  in  kleinen  Gruppen  angeordnet,  dem  inneren  Rinden- 
parenchym  eingesenkt,  kuglig  oder  schwach  niedergedrückt,  klein,  mit 
kleinen,  sehr  kurzen,  kaum  über  das  Periderm  vorragenden  Mün- 
dungen. Schläuche  keulenförmig  oder  ellipsoidisch,  60—66  f* 
lang,  12  fi  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig  mit  stumpfen 
Enden,  13—16  fi  lang,  4,5 — 5  f^  breit,  2zellig,  eingeschnürt,  farblos, 
mit  2 — 4  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Syringa  vulgaris.    Oct(>ber— Mai.  —  Trebnits:  Hünem; 
Breslau:  Rotbsttrben. 

2804.  B.  reTellens  Nitschke  1867.  Stroma  ausgebreitet,  ge- 
wöhnlich ganze  Zweige  in  grossen  Strecken  umziehend,  seltener 
fleckenformig,  die  Ober  fläche  der  inneren  Rindenschi  cht  bräunend, 
von  einer  schwarzen  Saumschicht  abgegrenzt,  von  dem  unveränderten  oder 
gebräunten  Periderm  bedeckt.  Fruchtkörper  in  die  innere  Rindensubstanz 
eingesenkt,  meist  zu  2—6  zusammenstehend,  und  das  Periderm  pustelfSrmig 
vorwölbend,  doch  auch  zerstreut,  kuglig,  mit  sehr  kurzen,  das  Periderm 
nicht  überragenden  Mündungen.    Schläuche  keulenförmig  oder  fast 
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cylindrisch,  50—60  (i  laog,  7—8  f*  breit,  Ssporig.  Sporen  2-  oder 
schief  einreihig,  spindelförmig  oder  fast  cylindrisch,  11—14  ß  lang? 
3  II  breit,  2 — 4zellig,  nicht  eingeschnürt,  farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Conidienfruchte  halbkuglig,  der  inneren  Rinde  aufsitzend,  dichtstehend, 
einkammerig.  Conidien  ellipsoidisch- spindelförmig,  6 — 7  (i  lang,  3  ^  breit, 
farblos,  mit  2  Oeltropfen. 

Auf  abgettorbenen  Zweigen  von  Cktryiug.    October-MaL 

Aaf  Corylas  ATelUaa.    Ortnberg:  Sehloifberg  bei  Bobernig;  Oels:  Slbyllenorti  Bi«t- 

laa:  Otwits;  Fiankenitein:  Wartbaberg,  Olersdoif)  Habeltchwerdt:  Lomnifts;  Roeeaberg: 

AU-Bo6enberg. 

2805-  B.  pntator  Nitschke  1867.  Stroma  ausgebreitet,  meist 
ganze  Zweige  auf  weite  Strecken  umziehend,  seltener  fleckenformig, 
tief  eingesenkt,  die  äussere  Rindensubstanz  schwärzend,  von  dem 
unveränderten,  fest  anhaftenden  Periderm  überzogen.  Fruchtkörper  in  die 
obere  Rindensubstanz  eingesenkt,  oft  unter  dem  Periderm  fast  freistehend, 
kuglig,  schwach  zusammengedrückt,  zerstreut  oder  zu  kleinen  Gruppen 
zusammenstehend,  mit  sehr  kurzen,  das  Periderm  meist  Oberragenden 
Mündungen.  Schläuche  keulenförmig,  sitzend,  48 — 52  fi  lang, 
6 — 8  ^  breit,  8 sporig.  Sporen  2 reihig  oder  schräg  einreihig,  fast  cylin- 
drisch oder  spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  12 — 15  f»  lang, 
3  (i  breit,  2 — 4zellig,  nicht  eingeschnürt,  farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Conidienfruchte  fast  kuglig,  der  inneren  Rindensubstanz  aufsitzend, 
sehr  klein,  einkammerig,  mit  flacher,  punkt-  oder  spaltenformiger  Mündung. 
Conidien  spindelförmig  oder  fast  cylindrisch,  7  fA  lang,  3  (i  breit,  einzellig, 
farblos,  mit  2  Oeltropfen. 

Auf  abgettorbenen  Zweigen  ron  PopuiM.    October— ApriL 

Anf  Popnlnt  alfra.    Brealan:  Bärgerwerder. 

111.  Claerogtronift  Nitschke  bei  Fuckel  1869 >).  Stroma  val- 
seeuartig,  kegelförmig  bis  halbkuglig,  meist  auf  der  Uolzsubstanz 
aufsitzend,  diese  od  schwärzend  und  nicht  selten  von  einer  Saumschicht  von 
ihr  abgegrenzt.  Fruchtkörper  in  das  Stroma  eingesenkt,  mehr  oder 
weniger  von  ihm  eingeschlossen  oder  dichte  Büschel  bildend. 
*  Sporen  ohne  Anhängtet 

2806.  B.  detrasa  (Fries  1822:  Sphaeria  d.,  Valiad,  Fries,  Wnestneia 
aequilinearifortnU  Auerswald,  Mamiania  d,  Soll  mann,  D,  d.  Fuckel).  Stroma 
kegelförmig,  in  der  Rinde  nistend,  auf  dem  Holzkörper  aufsitzend 
und  mit  dem  Grunde  demselben  eingesenkt,  scharf  umgrenzt, 
0,5—2  mm  breit,  innen  gelbbraun,  aussen  schwarz.  Fruchtkörper 
zahlreich  in  einem  Stroma,  dicht  zusammengedrängt,  mit  kegelför- 

I)  Fuckel  fuhrt  die  beiden  Untergattungen  Claerostroma  Nke.  ined.  und 
Chorosiate  Nke.  ined.  auf,  ohne  eine  Begrenzung  derselben  zu  geben.  Wie 
Nitschke  die  beiden  Untergattungen  auffasste,  lässt  sich  nicht  mehr  feststellen, 
doch  ist  sicher,  dass  in  ihnen  zwei  verschiedene  Typen  inbegriffen  sind,  von 
denen  der  eine  (in  metner  Auffassung  Claerottroma)  durch  das  festere,  die 
Fruchtkörper  einschliessende  Stroma  ungefähr  der  Untei^ttung  Eutypeüa 
(mit  Uebergang  zu  Leueostoma  und  Monostichae)^  der  andere  mit  kreisförmig 
gestellten,  freiliegenden  Fruchtkörpem  und  scheibenförmigem  Stroma  (hier  als 
CharoittUe  zusammengefJBisst),  etwa  der  Untergattung  EuvoUa  bei  VmUa  entspricht 
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migen  oder  cylindrischen,  dicht  zn  einer  Scheibe  vereinigten 
Mündungen  vorbrechend.  Schläuche  cylindrisch -keulenförmig,  am 
Scheitel  abgerundet,  nach  unten  verschmälert,  sitzend,  65 — 75  f*  lang, 
10 — 11  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch  -  spindel- 
förmig, mit  abgerundeten  Enden,  13— 16|ü  l^ng}  5 — 5,5  ^  breit,  2zellig, 
nicht  eiQgeschnürt,  farblos,  mit  4  Oel tropfen. 

'  Conidienfrüchte  (nach  Fuckel)  pustelförmig,  vielkammerig,  durch  das 
Periderm  vorbrechend.     Conidien  fadenförmig. 

Aaf  abf Mtorbenen  Aeften  ron  Berberia  vülgarie.  M&n,  April.  —  OiüDberg:  Augustberg; 
^amflau:  Oiesdorf. 


7.  B.  pnstalata  (Desmazieres  1846:  8phaeria  p.,  Aglaotpora  p. 
Tulasne,  />.  p.  Saccardo).  Stroma  kegel-  oder  polsterformig,  in  der 
Rinde  nistend,  auf  dem  Holze  aufsitzend,  und  von  einer  schwarzen,  in  das 
Holz  eindringenden  Saumlinie  umzogen,  von  dem  fest  anhaftenden 
Periderm  bedeckt.  Fruchtkörper  bald  weniger,  bald  mehr  (bis  20)  in  einem 
Stroma,  dichtstehend,  mit  kugeligen,  ziemlich  langen,  dicken,  in 
einem  Büschel  vortretenden,  aber  wenig  vorragenden  Mündungen. 
Schläuche  cylindrisch,  nach  unten  schwach  verschmälert,  60—70  A^  lang, 
10—12  fft  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  lanzettlich,  mit  stumpfen 
Enden,  16 — 19  f*  lang,  3 — 4  f*  breit.  2zellig,  farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Auf  abgettorbenen  Zweigen  von  Acer.    October— April. 

Aaf  Acer  PieadoplataBiis.  Nimptsch:  Stachan*,  8chweidnitz:RodeIandbii8ch  bei  Königstelt. 

2808.  D.  flbrosa  (Persoon  1801:  Sphaeria  /.,  D.  f.  Nitschke  bei 
Fuckel).  Stroma  flach  kegelförmig,  der  Rinde  eingesenkt,  auf  dem  Holz 
aufsitzend,  scharf  umgrenzt,  die  Rindensubstanz  und  das  unterliegende  Holz 
auf  weiter  Strecke  schwarz  färbend,  aussen  schwarz,  fest,  von  dem  fest 
anhaftenden  Periderm  bedeckt,  1 — 1,5  mm  breit.  Fruchtkörper  ziemlich 
zahlreich  in  einem  Stroma,  mit  dem  Grunde  in  das  Holz  eingesenkt,  kuglig, 
oft  etwas  abgeflacht,  mit  cylindrischen,  mehr  oder  weniger  ver- 
längerten, in  einem  Bündel  aus  dem  Periderm  vorbrechenden  Mün- 
dungen. Schläuche  cylindrisch,  am  Grunde  verschmälert,  75—90  (^ 
lang,  12—14  ft  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  12 — 15  {^ 
lang,  6 — 8  f*  breit,  mit  halbkuglig  abgerundeten  Enden,  2z  eil  ig,  in  der 
Mitte  tief  eingeschnürt,  farblos,  mit  2  grossen  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Bhamnus  and  Prunus;  Stromata  nkeist  zahlreicb,  aiemlicb 

diebtatehend.    Februar— Juli. 
Auf  Bhsmmu  eathartlea.     Orünberg:  LiDdebnsch)  Gels:  Peuke}  Brealaa:  Pirscbam, 

Ofwits,  Lohe,  Scheitnig,  Sehlani. 
Auf  PriBBt  tplnota.    Breslau:  Scheitnig,  Kosel,  Oswlti-,  Qlatz:  Königsbain. 

2809.  B.  oneostoma  (Duby  in  Rabenhorst  Herb.  myc.  No.  253, 
Spkaeriao,f  Valsa  o.  Cooke,  D,  o.  Fuckel).  Stroma  kegel-  oder  warzen- 
förmig, mit  kreisförmigem  oder  elliptischem  Grunde,  in  die  Rinde  einge^ 
senkt,  dem  Holze  aufsitzend,  von  einer  schwarzen  Linie  scharf  um- 
schrieben, meist  dichtstehend  und  zuweilen  zusammenfliessend,  schwarz, 
fest.  Fruchtkörper  in  verschiedener  Zahl  in  einem  Stroma,  mit  dem 
Grunde  in  das  Holz  eingesenkt,  kuglig,  dichtstehend,  mit  dicken, 
cylindrischen,  oft  runzligen  und  gebogenen,  in  Büscheln  vorbrechenden 
Mündungen.  Schläuche  keulenförmig,  65 — 72  f*  lang,  8 — 9^  breit, 
8sporig.    Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-spindelförmig,  mit  stampfen 
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Enden.    14 — 16   M'  lang,   3—3^  fi  breit,   2zellig,    schwach  eingeschnüit, 
farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Conidienfrfichte  (nach  Fuckel)  eingesenkt,  mit  gelbem  Inhalt  Conidien 
ellipsoidisch-lanzettlich,  10  {i  lang,  2—3  fi  breit,  einzellig,  farblos. 

Aaf  »bf ettorb«ii6ii  Aetton  vo«  Bobimia  PiMudacaeia.   MmL  —  Of€aberci  TrebaiU:  lUUca. 

2810.  B.  Crataegi  Nitschke  bei  Fackel  1869.  Stroma  halb- 
kuglig  oder  kegelförmig,  der  inneren  Rinde  aufsitzend,  das  Periderm 
schwach  pustelformig  auftreibend,  im  Innern  blass,  etwa  1  mm  breit  Frucht- 
korper  meist  zu  5 — 10  in  einem  Stroma,  dem  Holz  aufsitzend,  kuglig, 
dichtstchend,  mitbüscheligen,  aus  dem  zerschlitzten  Periderm  vorbrechendeo, 
aber  wenig  vorragenden  Mündungen.  Schläuche  cyliudrisch-spindel- 
delförmig,  80 — 90  ^  lang,  10 — 11  (i  breit,  sitzend,  8sporig,  Sporen 
2reihig,  keulen-spindelförmig,  16  —  18  ß  lang,  4,5  ii  breit,  2zellig, 
die  obere  Zelle  etwas  breiter,  schwach  eingeschnürt,  farblos. 

An/  ftbfMt4>rb«nen  Aaatea  yob  CraUtegu»,    October— ApriL 
Aaf  CrstMffMf  Ozyseaatluu    Trebnitx:  Httnern. 

2811.  D.  torbieola  (Nitschke  bei  Fuckel  1869:  VaUa  «.,  D.  pairia 
Spegazziui  1880*)»  D.  s.  Brefeld).  Stroma  kegelförmig,  das  Periderm 
vorwölbend,  in  die  Rinde  eingesenkt,  auf  der  Uolzsubstanz  aufsitzend,  von 
einer  schwarzen  Linie  umzogen.  Fruchtkörper  zu  7—10  in  einem 
Stroma,  dichtstehend,  mit  dem  Grunde  in  die  Holzsubstauz  eingesenkt,  mit 
cylindrischen,  zu  Büscheln  verbundenen  Mündungen  vorbrechend. 
Schläuche  cylindrisch-spindelförmig,  50—60  |ti  lang,  8—10^  breit, 
88porig,  am  Scheitel  verdickt  Sporen  2reihig,  länglich-ellipsoidisch, 
12 — 15  /i  lang,  4  fi  breit,  au  den  Enden  abgerundet,  2zellig,  in  der  Mitte 
eingeschnürt,  farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Conidienfrücbte  einkamnierig.  Conidien  spindelförmig,  11 — 16  f*  lang, 
2  /i  breit,  ungleichseitig,  zuweilen  gebogen,  einzellig,  farblos,  an  pfriem-  oder 
kegelförmigen  Conidienträgem  gebildet.  Von  Brefeld  aus  den  Schlauch- 
sporen gezüchtet. 

Auf  AbgMtorbeneB  Aeateo  von  Pirtis  aueuparia.  Oclober— April.    -  Oriinberg:  Lindebiuch, 

RobrboMh;  Löwenbcrr-  Uerkamm  bei  Ftiniberg. 

2812.  D.  strnmella  (Fries  1822:  Spkaeria  «/.,  Diatrype  $t.  Fries, 
/>.«/.  Fuckel).  Stroma  halbkuglig  oder  kegelförmig,  aus  kreisförmigem 
oder  querelliptischem  Grunde  aufsteigend,  1—2  mm  breit,  zuweilen  zusammen- 
fliessend,  in  der  Rindensubstanz  nistend.  Fruchtkörper  sehr  zahlreich  in 
einem  Stroma,  kuglig,  sehr  dichtstehend,  mit  cylindrischen,  dicht- 
büschelförmigen, schwarzen,  glänzenden  Mündungen  vortretend. 
Schläuche  keul  ig- spindelförmig,  sitzend,  36—44  f&  lang,  8 — 9  ^ 
breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  mit  ziemlich  spitzen 
Enden,  12 — 14  ^  lang,  3,5  fi  breit,  2zellig,  wenig  oder  gar  nicht  einge- 
schnürt, farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Conidienfrücbte  (nach  Fuckel)  kuglig,  in  das  Stroma  eingesenkt,  von 
Mohnkom-Grösse,  schwarz.  Conidien  ellipsoidisch-spindelformig,  ofi  gekrümmt» 
30  f«  lang,  14  f»  breit,  einzellig,  iGurblos,  als  weisse  Ranken  austretend. 

Auf  ftbge«torb«Beo  Zweigen  von  BAef.    Oetober. 

Aof  Blbef  QroMvUrls.    Löwenberg;  Hirechberg:  Agnetendorf. 

1)  C.  Spegazzini,  Nova  addenda  ad  Mycologiam  venetaro.    L  Patavü 
1875.  U.  Mediolani  188a 
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2813.  B.  ikgiaeft  (Currey,  Linnean  transactions  XXII:  F«2fo  /., 
2). /.  Saccardo ?).  Stroma  kegel-  oder  pusteiförmig,  ans  kreisförmigem 
oder  qnerelliptischem  Grunde  fast  grade  aufsteigend,  dem  Holze  aufsitzend, 
von  einer  schwarzen  Linie  umzogen  und  in  eine  schwarze,  kapsel- 
artige Masse  eingeschlossen,  2—3  (i  breit.  Fruchtkorper  in  grosserer 
Zahl  (meist  10—25)  in  einem  Stroma,  kuglig,  mit  langen,  dicken,  cylin- 
drischen,  oft  stachelartigen  und  verbogenen  Mündungen  aus  der 
schwarzen,  eine  etwa  2  nun  breite,  rundliche  oder  lanzettliche,  kohlige,  rauhe 
Scheibe  bildenden  Stroma niasse  hervorbrechend  Schläuche  spindel formi'g, 
60 — 70  .«lang,  7— 9  fi  breit,  8sporig.  Sporen  spindelförmig,  14 — 16  f« 
lang,  3,5 — 4  f»  breit,  2zellig,  nicht  eingeschnürt,  farblos,  mit  4  grossen 
Oeltropfen 

Auf  abgeatorbenen  Aasten  ron  Fagus  aüvoHea,    JnlL  —  Luideahot:  SftUelwald. 

2814.  B.  leiphaemia  (Fries  1822:  Sphaeria  l,  F.  l  Fries,  Cfrypto- 
»para  /.  Nitschke  bei  Fuckel,  D.  L  Saccardo).  Stroma  kegelförmig,  mit 
kreisförmigem  oder  querelliptischem  Grunde,  1—2  mm  breit,  in  der  Rinde 
nistend,  das  Periderm  stark  pustelf5rmig  auftreibend,  scharf  umgrenzt, 
anfangs  blass,  später  schwärzlich.  Fruchtkorper  meist  in  grosserer  Zahl 
in  einem  Stroma,  kuglig,  schwarz,  dichtstehend,  mit  stark  verlängerten, 
cylindrischen,  büschelförmigen,  wenig  über  das  Periderm  vortretenden, 
dicken  Mündungen.  Schläuche  keulen- spindelförmig,  58 — 65  f* 
lang,  10—11  tt  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-spindel- 
förmig,  nach  den  Enden  verschmälert,  ungleichseitig,  ofl  schwach  gekrümmt, 
16 — 21  [i  lang,  4—5  f»  breit,  2 zeitig,  schwach  eingeschnürt,  farblos. 

Conidienfrüchte  (nach  Fuckel)  pustelformig,  einkammcrig.  Conidien 
lanzettlich,  cylindrisch,  10  n  lang,  2  (i>  breit,  einzellig,  farblos. 

Auf  abgettorbenen  Aeaten  von  Quercua.   Meiat  sahlrelehe,  slemUch  dlchtatehende  StronuU« 

weite  Strecken  einea  Zwelgea  oder  Astea  bedeckend.    Oetober— lUL 
Auf  Qnereat  Bobar.    Orflnberg:   Oderweld;  Trebnits:   Obernigki  NamaUa:  Oieadorf; 

Brealao:  Oawits,  Boaenthai;  Ohlan:  Oderwald;  Schweidnitx:  Telehenan*,  Waldenburg: 

FüratenaUln;  Prankenatein:  Qieradorf;  Oppeln:  Brinnits. 

2815.  D.  coDJQDcta  (Nees  1816:  Sphaeria  c,  />.  c.  Fuckel).  Stroma 
flach  kegelförmig,  in  der  oberen  Rindensubstanz  nistend,  von  dem  fest 
anhaftenden  Periderm  bedeckt  und  dieses  kegelförmig  vorwölbend,  innen  blass. 
Fruchtkorper  in  geringer  Zahl  in  eiueui  Stroma,  dichtstehend,  in  eine  weiss- 
liche  Masse  eingebettet,  kuglig,  mit  cylindrischen,  büschelig  ver- 
einigten, schwarzen  Mündungen  ans  dem  Periderm  vorbrechend,  dieses 
wenig  überragend.  Schläuche  keulenförmig,  sitzend,  63 — 78  n  lang, 
9 — 12  ^  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig  mit  stumpfen 
Enden,  14—20  (meist  16—17)  ft  lang,  3,5—5  f»  breit,  2z ellig,  nicht  ein- 
geschnürt, meist  einseitig  abgeflacht,  farblos. 

Aar  abgeatorbenen  Zweigen  von   CorytuB  AveUana.    Dte  Stromata   sienlich  weiUInflg 
teratreut  atehend.    Oetober- April.  —  Orflnberg:  Bohrbnach«  Oela;  Kritachen. 

2816.  D.  BetBli  (Persoon  \80l:8phaeria  B  ,  Sph.  Carpini,  VaUa  C.  Fries, 
/>.  C.  Fuckel,  D.  B,  Winter).  Stroma  niedergedrückt-kegelförmig,  im 
Rindenparenchym  nistend,  auf  dem  Holz  aufsitzend  und  von  einer  schwarzen 
Saumliuie  umzogen,  schwarz,  innen  blass.  Fruchtkörper  zahlreich 
in  einem  Stroma,  dichtstehend,  am  Grunde  in  das  Holz  eingesenkt,  kuglig, 
mit  cylindrischen,  dicht büschelförm igen,vorbrechendenMünduDgeiL 
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Schläuche  cylindrisch-spindelforinig,  sitzend,  48-60  f»  lang,  8— 9  fi 
breit,  88porig.  Sporen  2reihig,  fast  cyl indrisch,  an  den  Enden  abge- 
rundet, 14—17  f*  lang,  3,5  fi  breit,  2zellig,  in  der  Mitte  eingeschnürt, 
farblos,  mit  4  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Carpinu»  Behdu».  Oetober— Min.  —  BotbeobiDg: 
Hietky  (Alb.  et  Beliw.  W);  Uegnlts:  PMten*,  Neonarkt:  Kanth;  Brcelnn:  Oswits, 
Banaern-,  Nlmptich:  Staehanj  Waldenborr  Salsgrnnd  bei  Pfintenstein. 

*  Sporen  mit  Anhangieln  (ChoroaUtta  Saecardo  s.  Tb.). 

2817.  B.  tyngeBesia  (Fries  1822:  Spkaeria  «.,  VaUa  s.  Fries,  D.  c 
Nitschke  bei  Fuckel).  Stroma  kegelförmig,  mit  kreiAformigem  Grunde, 
Uinde  eingesenkt,  auf  dem  Holze  fest  au&itzend,  die  Unterlage  weithin 
schwärzend,  schwarz,  concentrisch  gefurcht,  0,5—2  mm  breit.  Frucht- 
kdrperzu5 — 10  in  das  Stroma  eingesenkt,  kuglig,  klein,  mit  dicken, cylin- 
drischen  Mündungen  aus  einer  flachen  Scheibe  vorbrechend.  Schläuche 
cylindrisch- keulenförmig,  54-60  f^  lang,  7—9  fi  breit,  Ssporig. 
Sporen  2reihig,  spindel-keulenformig,  13 — 15  (i  lang,  3,5  (i  breit, 
an  jedem  Ende  mit  einem  borstigen  Anhängsel,  2zellig,  farblos, 
mit  4  Oeltropfen. 

Anf  abgestorbenen  Aeeten  Yon  Frangula  Alma,  gewöhnlieb  tabireiche  Stromafta  anf 
weite  Strecken  rerbreitet  Oetober— Jnli.  —  C^ttnberg:  Rohrboteb;  Oubraa:  Woidnlger 
Forst;  Trebnits:  Obemigk;  Oels:  Peoke,  ^ildscbttts;  Brealao:  OswiU;  Neoosarkt:  Lissa; 
Brleg:  Hochwald  bei  Konradswaldau ^  Hiroptsclt:  Langendlser  Berge;  MOnsterberg:  Heia- 
riebaa;  Waldenburg:  Fttrstenstein ;  Kreusbarg:  Konstadt;  Falkenberg:  Sabine,  Wiersbel; 
Oppeln:  Brlnnits;  Rosenberg:  Kl-Laasowitt;  Bybnilc:  Loslao. 

2818.  D.  tessella  (Persoon  1801:  Spkaeria  L,  V.  L  Fries,  Orypto$pora  t. 
Karsten,  D.  t,  Rehm).  Stroma  flach  kegelförmig,  der  Rinde  eingesenkt, 
auf  der  Holzsubstanz  aufsitzend,  von  einer  schwarzen  Grenzschicht 
umzogen.  Fruchtkorper  zu  4—6  in  einem  Stroma,  mit  ihrem  unteren 
Theil  oft  in  die  Holzsubstanz  eingesenkt,  kuglig,  einsinkend,  mit  einzeln 
vorbrechenden,  in  verschiedener  Weise  (ähnlich  wie  die  Zahlen 
einesWürfels  oder  kreisförmig)  geordneten,  kurzen,  schwarzen, 
glänzenden  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch-spindelförmig, 
nach  unten  fast  stielartig  verschmälert,  115—140  fi  lang,  21 — 26  f*  breit, 
8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  oft  etwas  gekrümmt,  45—60  ^ 
lang,  8 — 10  fi  breit,  an  jedem  Ende  mit  einem  kurzen,  dünnen 
Anhängsel,  2zellig,  schwach  eingeschnürt,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  Salix.  Oetober— April.  —  Bothenburg:  Niesky  (Alb.  et 
Sebw.  71.  «.  cindä). 

IV.  ChorOBtate  Nitschke  bei  Fuckel  1869.  Stroma  nur  in 
Form  einer  Scheibe  entwickelt,  in  welche  die  Mündungen  der  Frucht- 
körper auslaufen,  zuweilen  auch  als  besonders  gefärbte  Substanz  zwischen 
den  Fruchtkörpem  bemerklieb.  Fruchtkörper  der  oberen  Rindenachicht 
eingesenkt,  kteisförmig  angeordnet  mit  zusammengeneigten  Mün- 
dungen. 

*  Sporen  obnt  Anbängsel. 

2819.  D.  decorticMis  (Libert,  Plantae  cryptogamicae  No.  682:  SphM- 
ria  d.,  Z>.  d.  Saecardo  et  Roumegu^re).  Fruchtkörper  kuglig,  in  der 
Rinde    nistend,    mit    kurzen,    auf    einer    schwarzen    Seheibe    vor- 
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brechenden  Mundungen.  Sehlftuche  spindelförmig,  sitzend,  90  bis 
95  fft  lang,  15 — 18  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig, 
mit  stumpfen  Enden,  18—20  (t  lang,  4  /i  breit,  2zellig,  eingeschnürt, 
farbloS;  mit  2  Oeltropfen. 

Aaf  abgestorbeaeD  Aesten  yob  Pntnu$  Padu».  —  Schweidnits:  RodeUadbMch  b.  KöaifiMlt. 

2820.  B.  bitonilMa  (Berkeley  etBroome,  Notices  of  British  fungi 
No.  861:  Val^a  6.,  Cryptotpora  b,  Niessl,  D,  dedpieng,  D.  b,  Saceardo). 
Stroma  als  kleine,  kreisförmige,  anfangs  gelbliche,  später 
schwärzliche  Scheibe  vorbrechend.  Fruchtkorper  in  der  Rinden* 
Substanz  nistend,  zu  5 — 15  kreisförmig  gestellt,  dem  Periderm  fest  an- 
haftend und  dasselbe  pustelformig  auftreibend,  kuglig,  später  zusammen- 
fallend, mit  zusammengeneigten,  auf  der  Stromascheibe  punktförmig 
austretenden  Mündungen.  Schläuche  spindelförmig,  90 — 100  f^ 
lang,  14  fft  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  24 — 26  fi 
lang,  5 — 6  ^  breit,  2zellig,  eingeschnürt,  farblos,  mit  4  grossen  Oel- 
tropfen. 

Avf  abgestorbenen  Aeaten  von  Corpinut  BehtluM.  Oetober— Mai.  —  TrebnlU:  ToUchen ; 
Breslaa:  Oswite^  NImptach:  Stachaa^  Striegau:  Hammelboach  \  Mfintterberr»  Motchwitzer 
Bocbenwald. 

*  8poren  mit  Anhängseln. 

2821.  B.  üidaUiis  Niessl  1876.  Stroma  eine  kleine,  aus  dem 
Periderm  vorbrechende,  schwärzliche  Scheibe  bildend.  Fruchtkörper 
zu  4 — 9  kreisförmig  zusammenstehend,  das  Periderm  schwach  vor- 
wölbend, kuglig,  zusammenfallend,  mit  bald  kürzeren,  bald  längeren, 
cylindrischen,  aus  der  Scheibe  vorbrechenden,  manchmal  reihenweise  vor- 
ragenden Mündungen.  Schläuche  lanzettlich, 24 — 30^  lang,  6^  breit, 
Ssporig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig,  meist  schwach  gekrümmt,  mit 
stumpfen  Enden,  8 — 10  fi  lang,  2,5  f»  breit,  an  jedem  Ende  mit 
einem  kurzen,  spitzen  Anhängsel,  2zellig,  nicht  eingeschnürt,  farb- 
los, mit  4  Oeltropfen. 

Aaf  abgestorbenen  Eanken  von  BubM.    November— Jnni. 

Aof  £nb«l  liaeat.  Hirschberg:  Meltergnind  I.  d.  Kniebolsregioni  Breslaa:  Botaa.  Oarten; 
Watdenburg.  Fttrstenstein  ^  Kreusbarg:  Konstadt. 

2822.  B.  snlfiurea  Fuckel  1869.  Stroma  in  der  oberen  Rindenschicht 
nistend,  von  dem  Periderm  bedeckt,  und  dasselbe  pustelförmig  auftreibend, 
aussen  schwefelgelb  oder  grünlichgelb  bestäubt,  bis  3  mm  breit. 
Fruchtkörper  zu  5^10  im  Kreise  lagernd,  in  die  Rinde  eingebettet, 
kuglig,  mit  kurzen,  in  einer  kleinen  Scheibe  vorbrechenden  Mün- 
dungen. Schläuche  keulen-  oder  spindelförmig,  sitzend,  80— 96fft 
lang,  12 — 14  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-spindel- 
förmig,  21 — 24  /i  laug,  7  (i  breit,  an  jedem  Ende  mit  einem  kurzen, 
spitzen  Anhängsel,  2zellig,  nicht  eingeschnürt,  farblos. 

Conidienfrüclite  (nach  Fuckel)  breit  kegelfSrmig,  2—2,5  fi  breit,  grau, 
einkammerig,  mit  gelber  Mitte.  Conidien  spindelförmig,  12 — 16  fft  lang,  5-6fi 
breit,  einzellig,  farblos,  mit  1 — 2  Oeltropfen. 

Aaf  abgestorbenen  Zweigen  von  Corylua  Avettana.  Janl.  —  Breslaa:  Pirscham^  Strehlen: 
Pentscb;  F^«nkensteim  Qiersdorfer  Forst 
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508.  Gatt.  Anthostoma  Nitschke  1867. 

Strom a  entweder  weit  ausgebreitet,  flach  (diainfpeensTÜg) 
oder  rundlich  begrenzt,  pustel-  oder  kegelförmig  (valseensrüg). 
Fruchtkörper  in  das  Stroma,  bezugsweise  das  Substrat  ein- 
gesenkt, nur  mit  den  Mündungen  vortretend.  Schläuche  cylin- 
drisch  oder  cjlindrisch-keulenförmig,  8sporig.  Sporen  ellip- 
Boidisch  oder  cylindrisch  -  ellipsoidisch,  einzellig; 
Membran  dunkelbraun.    Paraphysen  meist  vorhanden. 

ConidienArftehte  eingeMnkt,  vielkammerig.    Gonidien  eylindrtoch,  gekr&mmt,  einseUig. 

I.  BoanthoBtoma  Nitschke  1867  (ÄntottomaJ.  Stroma  flach  aasge- 
breitet, in  die  Holzsubstanz,  seltener  die  Rinde  eingesenkt 

2823.  A.  operonlata  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Sphaeria  o. 
seriata  nee.,  Sph.  o.  Persoon,  VaUa  o.  Nitschke,  Endoxyla  o.  Fuckel).  Stroma 
sehr  unscheinbar,  weit  verbreitet,  das  Holz  ausbleichend.  Frucht- 
korper  der  Holzsubstanz  eingesenkt,  ordnungslos  oder  reihenweise 
stehend,  kuglig,  ziemlich  gross,  mit  ziemlich  grossen,  anfangs  abge- 
rundeten, später  niedergedrückten,  fast  schüsselformigen,  braunen 
Mündungen.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  sehr  kurz  gestielt, 
60  II  lang,  6—7  n  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch,  grade 
oder  schwach  gekrümmt,  12 — 14  n  lang,  3  fi  breit;  Membran  dunkel- 
braun.   Paraphysen  nicht  vorhanden. 

Auf  Holt  von  Abie9  alba.  April,  Hai.  —  Bothenbvrg:  Polsbnieh  bei  Mieaky  (Alb.  «t 
Schw.  ist  d9)' 

2824.  A.  melanotes  (Berkeley  et  Broome  1852:  Sphaeria  m.,  8ph. 
Sehmidtii  Auerswald,  Ä  <9eAmt<2/n  Nitschke,  Ä  m  Saccardo).  Stroma  sehr 
unscheinbar,  in  die  Holzsubstanz  eingesenkt,  die  Oberfläche  desselben 
entweder  auf  eine  weite  Fläche  hin  oder  auch  nur  fleckenförmig 
schwärzend,  im  Alter  oft  durch  eine  schwarze  Saumschicht  abgegrenzt 
Fruchtkorper  vollständig  in  die  Holzsubstanz  eingesenkt,  niederge- 
drückt-kuglig,  mit  kleinen,  halbkugligen  oder  kegelförmigen, 
glänzend-schwarzen  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch,  kurz 
gestielt,  70—80  fi  lang»  1—10  (i  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellip- 
soidisch  bis  cylindrisch-ellipsoidisch,  mit  stumpfen  Enden,  11 — 16 |i 
lang,  4 — 6  jii  breit,  meist  einseitig  abgeflacht;  Membran  dunkelbraun. 
Paraphysen  reichlich. 

Auf  »bgestorbeBem  üoH  venebiodener  Bäame  und  8tr&aeber.  Auf  ost— April.  —  Böhm. 
Bieaeogebirge:  Blbgrand  (Bibes  petraeum)\  Oranberg:  Barodt'sche  Mfihle  (auf  Populm 
iremula)\  Ouhrau:  Woidniger  Forst)  Neamarkt:  Lista  (Carpinu8)\  0r.-8trehUU:  Zpt»wa. 

2825.  A.  onbienlare  (Fries  1822:  Sphaeria  c,  Halonia  e.  Fries,  Sardaria 
Fleitelthaekii  Auerswald,  A.  c,  Nitschke).  Stroma  klein,  fleckförmig,  in 
der  Rinden-  oder  Holzsubstanz  eingesenkt,  kreisförmig,  oft  zusammenfliessend. 
Fruchtkorper  bald  einzeln,  bald  zu  2  —  6  in  einem  Stroma,  kuglig  oder 
niedergednlckt,  dichtstehend,  gewöhnlich  reihenweise,  klein,  mit  kleinen, 
halbkugligen,  glatten,  sehr  wenig  vorragenden  Mündungen.  Schläuche 
cylindrisch,  sehr  kurz  gestielt,  bis   160  ß  lang,   16  u   breit,  8sporig. 
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Sporen   schief -einreihig,   ollipsoidisch,  mit  stumpfen  Enden,   18 — 22  ^ 
lang,  12 — 15  f*  breit. 

Aaf  altem  Holt  Ton  Lftnb-  und  Kadelhöliern.  April.  —  Orüoberg:  Slberien  (auf  einem 
Balken  eines  alten  Weinbiuichens). 

2S26.  A.  Xylostei  (Persoon  1797:  Sphaeria  X,  Ämphisphaeria  X, 
DeNotaris,  Didymosphaeria  X.  Fuckel,  Ä.  X,  Saccardo).  Stroma  unschein- 
bar, meist  fleckförmig,  die  Holzfläche  schwärzend,  in  die  Holzsubstanz 
eingesenkt,  oft  zur  Hälfte  vorgewölbt,  kuglig.  mit  kegelförmiger, 
meist  gestutzter  Mundung.  Peridium  schwarz,  gebrechlich.  Schläuche 
cylindrisch,  sehr  kurz  gestielt,  135—150//  lang,  12— 15  f»  breit,  Ssporig. 
Sporen  schräg  einreihig,  ellipsoidisch,  12 — 18^  lang,  9—12  /*  breit; 
Membran  dunkelbraun.    Paraphyscn  fadenförmig. 

Auf  Aeiten  and  St&mmchen  von  Lonicera.    October — Augast. 

Aaf  LOBieerft  Xylotteun.  Ooldberg:  Oröditsberg;  Watdenburg:  Lomnits;  Prankenstein: 
Warthaberg;  Gr.-Strehlitz:  Wolfsschlacht  bei  Or.-Stein. 

Lonieerft  algra«    Habelschwerdt:  Kesselgrnnder  Forst. 

Lonicera  tatarlea.    Neastadt:  Dobrau 

2827.  A.  hiasoens  (Fries  1823:  Sphaeria  h.,  A.  h.  Nitschke).  Stroma 
lang  und  weit  ausgebreitet,  in  die  oberste  Holzsubstanz  eingesenkt, 
dieselbe  auf  der  Oberfläche  grau,  innen  schwai-z  fUrbend.  Fruchtkörper 
in  das  Holz  eingesenkt,  kuglig-niedergedrückt,  meist  zerstreut,  seltener 
dichtstehend,  mit  ziemlich  grossen,  abgestutzten  Mündungen,  die 
durch  vier  tiefe  Furchen  strahlig  getheilt  sind  und  zuletzt  fast 
becherförmig  erscheinen.  Sporen  spindelförmig  mit  stumpfen  Enden, 
32—36^  lang,  8  fi  breit,  oft  einseitig  abgeflacht;  Membran  dunkelbraun. 

Auf  abgestorbenem,  entrindetem  Hole  von  Fagtta  aüvaiica.  September.  -  Habelschwerdts 
Landeck  (Kitsehke,  Pyrenon.  german.  8. 118-    Schläuche  waren  nicht  mehr  vorhanden). 

II.  Ldpadostoma  Nitschke  1867.  Stroma  kegel-  oder  pustelformig, 
valseenartig. 

2828.  A.  targridam  (Persoon  1796:  Sphaeria  L,  Valta  t,  Fries,  Ä.  u 
Nitschke).  Stroma  schwarz,  kegel-  oder  pustelformig,  in  das  Rinden- 
parenchym  eingewachsen,  etwa  2  mm  breit,  das  Periderm  hervor  wölbend  und 
schwarz  durchschimmernd.  Fruchtkörper  zu  6-8  in  einem  Stroma,  ein- 
schichtig, dichtstehend,  ziemlich  gross,  mit  zusammengeneigten,  auf 
einer  anfangs  braunen,  später  schwarzen  Si^heibe  k  e  ge  1  fö  r  m  i  g  V  o  rb  r  e  c  h  e  n  d  e  n 
Mflndungen.  Schläuche  cylindrisch,  sehr  kurz  gestielt,  100—120  f» 
lang,  6— 8Ml>re»t,  88porig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  an  beiden 
Enden  abgerundet,  8—12  f*  lang,  4—7  f»  breit,  einzellig;  Membran 
dunkelbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienfrüchte  eingesenkt,  breit  kegelförmig,  vielkammerig.  Conidien 
cylindrisch,  gebogen,  10  |»  lang,  1,5  u  breit,  einzellig,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  Fagus  aüvatica.  Kovember— Mal.  —  Bothenburg:  Niesky 
(Alb.  et  Schw.  66:  Sphaeria  faginea  ß  turgiäa)\  Striegau:  Nonnenbusch;  Habel- 
schwerdt: PohldorC 

2829.  A.  STMtrinun  (Fries  1822:  Sphaeria  g.,  Hypoxylon  g,  Fries, 
Melogramma  g.  Tulasne,  Fuckelia  g,  Fuckel,  A,  g.  Saccardo).  Stroma 
pustelformig  oder  halbkuglig,  2—4  mm  breit,  im  Innern  weisslich, 
aussen  schwarz,  auf  dem  Holze  aufsitzend,  in  der  Rinde  nistend  oder  frei- 
stehend, oft  von  einer  schwai-zen  Saumschicht  im  Holze  abgegrenzt.    Frucht- 

Krypi.  Floi»  DL  1.  Hälfte.  28 
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korper  in  grösserer,  sehr  verschiedener  Zahl  (8—42)  in  einem  Stroma,  kug- 
ligi  0)5  mm  breit,  einschichtig,  dichtstehend,  mit  cylindrischen,  mehr  oder 
weniger  verlängerten  und  oft  verbogenen,  büscheligen,  aus  der 
Rinde  in  Form  einer  Scheibe  vorbrechenden  Mundungen.  Schläuche 
cylindrisch,  kunt  gestielt,  90 — 120  |t*  lang»  5  fi  breit,  Ssporig.  Sporen 
einreihig,  ellipsoidisch,  10—14  f*  lattg,  5 — 6  ft  breit:  Membran  dunkel- 
braun.   Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  abgestorbenen  Aeaten  Ton  Lanbbdlsem.     Koveinber— ApriL  —  Ohl»a:  Odenrald 
Striegau:  Hummelbaieb  (Carpinus). 

2830.  A.  rhenaiiam  (Fuckel  1869:  Fvekelia  rh.,  Ä.  rh,  Saccardo.  — 
Fuckelia  amoena  Nitschke  bei  Fuckel  1869,  A,  a,  Saccardo  scheint  kaum  ver- 
schieden zu  sein).  Stroma  kegelförmig,  2 — 3  mm  breit,  in  die  Rinde 
eingesenkt,  auf  der  Uolzsubstanz  aufsitzend  und  durch  eine  schwarze  Sauin- 
schicht  abgegrenzt,  1 — 2  mm  breit.  Fruchtkörper  zu  5—8  in  einem  ^troma, 
kuglig,  klein,  mit  zusaramengeneigten,  kurz  cylindrischen  Mün- 
dungen, die  auf  einer  kleinen,  schwarzen  Scheibe  vorbrechen. 
Schläuche  cylindrisch,  bis  200  f*  lang,  15—20  fi  breit,  Ssporig. 
Sporen  einreihig,  ellipsoidisch  -  spindelförmig,  mit  abgerundeten 
Enden,  20 — 26  fi  lang,  10 — 12  fi  breit;  Membran  schwarzbraun; 
manchmal  von  einer  Gallerthülle  umgeben. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  Fagua  »üvatiea.    October.  —  Hlrechberg:  Ilochstein. 

509.  Gatt  Ealmusia  Niessl  1872. 
Stroma  ansgebreitet^  flach  (diatrypeensirüg)  oder  klein, 
rundlich,  scharf  umgrenzt  (valseensLYtlg),  in  die  Nährsubstanz 
eingewachsen.  Fruchtkörper  in  das  Stroma  eingesenkt 
Sporen  durch  mehrere  Querwände  mehrzellig;  Mem- 
bran braun.    Paraphysen  vorhanden. 

2831.  K,  Ebnli  Niessl  1872.  Stroma  ausgebreitet,  die  Ober- 
fläche der  Holzsubstanz  weithin  grau  oder  schwarz  fUrbend.  Fruchtkörper 
in  die  Holzsubstanz  eingesenkt,  oft  halbkuglig  vorgewölbt,  zerstreut,  kuglig, 
etwa  400  ^  breit,  mit  kurz  cylindrischen,  wenig  vorragenden  Mündungen. 
Schläuche  keulenförmig,  lang  gestielt,  73— 80  a*  Jang,  12—15/*  breit, 
8sporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch-cylindrisch,  17 — 20  ^  lang, 
4—6  (t  breit,  durch  3Querscheidewände  4zellig;Membran  schwarz- 
braun.   Paraphysen  fadenförmig. 

Anf  dürren  Zweigen  von  Sainbtteu», 

Jint  Sambaeat  alfra.    Qrfinberg:  Einiledelberg. 

510.  Gatt.  Fenestella  Tulasne  1862. 
Stroma  kegel-  oder  pusteiförmig,  oft  nur  in  Form  einer 
kleinen  Scheibe  ausgebildet  Fruchtkörper  in  der  Rinden- 
substanz lagernd,  meist  kreisförmig  gestellt,  immer 
bedeckt,  mit  yorbrechenden  Mündungen.  Sporen  ellip- 
soidisch oder  lanzettlich,  durch  Quer-  und  Längsthei- 
lungen mauerförmig;  Membran  braun.  Paraphysen  yor- 
hauden. 
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2.  F.  fenestrata  (Berkeley  et  Biooine,  Notices  of  British  fiingi 
No.  853:  Valsa  /.,  F.  prineeps  Tula«ne,  Thyridium  Faberi  J.  Kunze).  Stroma 
sehr  unscheinbar,  aus  kreisförmigem  Grunde  schwach  gewölbt, 
niedergedrflckt-kegelfdrniig,  in  der  Rindensubstanz  nistend,  das  Peri- 
derm  schwach  auftreibend.  Fruchtkörper  zu  3— 15  in  einem  Stroma,  dicht- 
stehend, knglig«  zusammengednlckt,  etwa  0^  mm  breit,  zusammenfallend, 
mit  kurz  cylindrischen,  zusammengeneigten  Mündungen,  die  in 
einer  kleinen,  kreisförmigen  oder  lanzettlichen  Scheibe  das  Periderm  durch- 
brechen. Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  175—200  f»  lang, 
19—22  II  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  30—40  fi  lang,  14—20  ^ 
breit,  ellipsoidisch  oder  lanzettlich,  an  den  Enden  abgerundet, 
meist  in  ein  hyales,  stumpfes  Spitzchen  verschmftlert,  in  der 
Mitte  etwas,  unter  der  Mitte  schwach  eiugeschuQrt,  mit  mehreren  Längs- 
und  Querscheidewänden;  Membran  gelbbraun.  Paraphysen  reichlich, 
fadenfomug. 

Auf  »bfMtorbenen   Attten    von   LaabhöUern,    bMOndera   TOn   Alnua   und   Crataegus. 
September -Mal. 

Aaf  €rstMg«t  OzytesBtkm.    Trebnite:  Hfinern;  Breslau:  Oswitt-,  Striegaa:  Kreuxberg. 
AlBVt  yUtlBOia.    Löwenberg:  Hafendorf;  Onbrao:  Woidniger  Foret;  Breslau:  Botan. 

Garten:  Ohlau:  Oderwald. 
Fagvi  tllTatlea.    Oppeln:  Brinnits. 


B.  F.  maorofpora  Fuckel  1869.  Stroma  breit  kegelförmig, 
in  der  Rinde  nistend,  von  dem  pustelformig  aufgetriebenen  Periderm  bedeckt. 
Fruchtkörper  zu  8—12  in  einem  Stroma,  dichtstehend,  eiförmig,  mit 
kurz  cy  lindri  sehen,  aufeiner  rostbraunen  Scheibe  vorb  rechenden 
Mündungen.  Schläuche  cylindrisch,  ziemlich  lang  gestielt,  sporen- 
fuhrender  Theil  230—240  fi  lang,  21—24  .«/  breit.  Sporen  einreihig, 
lanzettlich,  an  beiden  Enden  in  eine  stumpfe,  hyaline  Spitze  aus- 
gezogen, schwach  eingeschnürt,  38 — 48  m  lang,  16 — 20  ^  breit,  durch 
Längs-  und  Querscheidewände  mauerförmig  getheilt;  Membran  dunkel- 
braun. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  Yerschiedener  Laubhdisei.  —  OrUnberg:  Augustberg  (Corylus 

AveUana)  \  Breslau:  SchoUwitx,  Botbsürben  fUhnus  campestris) ;  Frankenstein:  Oiersdorf, 

Wartbaberg  (Fagus). 

2834.  f.  TestiU  (Fries  1822:  SphaeHa  r.,  VaUav,  Fries,  Thyridium  r. 
Fuckel,  Cueurhitaria  vagans,  F.  v,  Saccardo).  Stroma  aus  kreisförmigem 
Grunde  pusteiförmig,  von  dem  stark  aufgetriebenen  Periderm  bedeckt,  in 
der  Rinde  nistend,  aussen  von  einer  schwefelgelben,  flockigen  Masse 
eingehüllt.  Fruchtkörper  meist  in  grösserer  Zahl  (12 — 16)  in  einem  Stroma, 
l^uglig,  dichtstehend,  mit  cylindrischen,  zu  einer  schwarzen,  kreis- 
förmigen Scheibe  vereinigten  Mündungen  vorbrechend.  Schläuche 
cylindrisch,  lang  gestielt^  sporenführender  Theil  120 — 180  fi  lang,  12  bis 
16  f»  breit,  8sporig.  Sporen  ein-  oder  2reihig,  ellipsoidisch,  schwach 
eingeschnürt,  19 — 28  fi  lang,  10-12  ^  breit,  durch  Längs-  und  Quer- 
scheidewände mauerförmig  getheilt ;  Membran  braun.  Paraphysen  faden- 
förmig, reichlich. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  verschiedener  Laubhölter.  October— Mal.  —  OrUnberg:  Bttrger- 
ruh  (OarpinM)^  Rohrbusch  (Vibumum  Opulut)^  Trebnitx:  Mahlen  (Bobinia)\  Oels: 
Penke  (Betula  vtrruco*a)\  Or.-StrehlHz:  Loslau  (XJlmu»  campMtria). 

28* 
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F.  Lyoii  (Hazlinzky  in  Verhandl.  d.  Oesterr.  zoolog.  bot 
Gesellsch.  XV).  Fruchtkorper  kuglig,  kreisförmig  stehend,  mit 
gelbem  Filz  bekleidet,  mit  langen,  zusammengeneigten  Mün- 
dungen. ScblAuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  180  n  I^ng,  20 — 24  a, 
breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidiscli,  mit  abgerundeten  Endeiu 
22— 23  f*  I a II g ,  12 — 13  f»  breit,  mit  3 — 4  Quer-  und  mehreren  LRngs- 
seheidewänden;  Membran  braun.     Paraphysen  reichlich. 

Aaf  Abgestorbenen  Aetten  von  Lycium  barbarum,    April.  —  Hre«Uu:  Scheitalg. 

88.  Farn.  Helaneonidaeeae  (Winter  1887:  Melanconideae). 
Stroma  kegel-  oder  pnstelförmig  (yalseenartig)  in  die  Näbr- 
snbstanz  eingesenkt  und  mit  derselben  verscbmolzen.  Frocht- 
körper  eingesenkt,  bedeckt  bleibend.  Schläuche  cylindrisch  oder 
keulenförmig.  —  Conidienfrttchte  unter  der  Oberhaut  gebildet, 
rundliche,  fleischige  Lager  bildend.  Conidien  freistehend,  durch 
die  Oberhaut  yorbrechend,  scheibenförmig  vereinigt  (selten  (Val- 
saria)  in  kuglige  Behälter  eingeschlossen). 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Sporen  elnselllg.    Membran  farblos. 

*«  Sporen  eifOrmig,  ellipfoldlech  oder  kurMplndelförmlg . .   511-  O.  CryptotporetU. 
**  Sporen  lang  eyllndrifch,  meist  wnrmförmlg  gekrümmt..   512.  G.   Crpptotpora. 

*  Sporen  fl-  bis  mehrteilig. 

**  Sporen  darch  eine  Qaerscheidewand  t  teilig. 
***  Membran  der  Sporen  farblos. 

f  Conidien  in  kuglige  Behilter  eingeschlossen,  farblos  513.  G.    VaUaria, 
f  Conidien  flache  Polster  bildend,  meist  dunkel  ge- 

flrbt 514.  G.  Melanconh. 

***  Membran  der  Sporen  braunlich 515-  G.  MelavconieÜa. 

^f*  Sporen  durch  mehrere  Querscheidewinde  mehrteilig. 

***  Membran  der  Sporen  fttrblos 516.  G.  CalosporeÜa, 

***  Membran  der  Sporen  braun 517.  G.  PstudovaUa, 


511.  Gatt.  Cryptosporella  Saccardo  1877. 
Stroma  yalseenartig.     Fruchtkörper   in   der  Riuden- 
substanz   nistend,    kuglig.     Schläuche   cylindrisch    oder 
keulenförmig,    4 — Ssporig.  .   Sporen   ellipsoidisch    oder 
kurz  spindelförmig. 

(Die  Gattung,  deren  Conidien  wie  es  seheint,  in  kugligen  Behiltem  gebildet  werden,  ist 
vielleicht  passender  tu  den  Valsacten  tu  rechnen.) 

2886.  C.  hypodermia  (Fries  1823:  Sphaeria  h,,  VaUa  h,  Fries,  Crypto- 
npara  h,  Fuekel,  C,  h,  Saccardo),  Stroma  sehr  unscheinbar,  flach, 
in  der  obersten  Rindenscbicht  nistend,  das  Periderm  schwach  pustelformig 
auftreibend.  Fruchtkorper  zu  3—6  in  einem  Stroma,  kreisförmig 
gestellt,  niedergedrückt-kuglig,  mit  zusammengeneigten,  in  einer 
kleinen,  schwarzen  Scheibe  vorbrcchendenMOndungeii,  die  zuweileu 
etwas    verlängert   sind.     Schläuche   cylindrisch -ellipsoidisch,    kurz 
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gestielt,  100—115  f»  lang,  16—20  f»  breit,  Ssporig.  Sporen-unordentlich 
2reihig,  ellipsoidi  seh -spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  30^60  fi 
lang,  7 — 9  fi  breit,  einseitig  abgeflacht,  färb  los. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Ulmus.    NoTember— MaL 

Aaf  UlmBi  eanpestrli.    BresUo:  BoUn.  Girten. 

2837.  C.  anrea  (^Fuckel  1861:  VaUa  ow.,  V,  rtuila  Tulasne,  Crypto- 
fpora  au.  Fuckel,  C.  au.  Saccardo).  Stroma  aus  kreisförmigem  Grunde 
kegelförmig  oder  halbkuglig,  gewöhnlich  das  festanhaflende  Periderm  pustel- 
torniig  vorwölbend,  etwa  2  mm  breit,  als  kleine,  ziegelrothe  oder  roth- 
gelbe Scheibe  hervorbrechend.  Fruchtkörper  4 — 10  zusammen 
kreisförmig  gestellt,  in  das  un vei*anderte  Rindenpareuchym  eingesenkt, 
kuglig,  zusammenfallend,  mit  kleinen,  cylindrischen,  meist  am  Rande 
der  Stromascheibe  hervorbrechenden,  schwarzen  Mündungen.  Schläuche 
cylindriseh-ellipsoidisch,  sitzend,  108 — 160  ^  lang,  16—24  (i  breit, 
Ssporig.  Sporen  unordentlich  2reihig,  ellipsoidisch,  24 — 32  fi  lang, 
8 — 12  II  breit,  einzellig,  farblos. 

Aar  abgestorbenen  Aestcben  von  Carpinu»  Bettdua,  zablreiche  und  tiemlicb  diobtstehende 
Stromata  an  einem  Zweige.    April— Mai   —  Oppeln:  Brinaitx. 

2838.  C.  popalina  (Fuckel  4869:  Cryptoipora  />.,  C.  p.  Saccardo). 
Frurhtkörper  zu  4 — 12  zu  kleinen  Gruppen  regellos  zusammengestellt,  in 
der  Kindensubstanz  nistend,  von  dem  Periderm  dauernd  bedeckt  und  dem- 
selben anhaftend,  kuglig,  ziemlich  gross,  schwarz,  mit  cylindrischen, 
zusammengeneigten  Mündungen,  gemeinsam  das  Peridium  durchbohrend 
und  etwas  überragend.  Schläuche  ellipsoidisch-cylindrisch,  ziemlich 
lang  gestielt,  50—70/1  lang  (ohne  Stiel),  12— 14jli  breit,  8sporig.  Sporen 
2re:hig,  ellipsoidisch-spindclförmig,  meist  einseitig  abgeflacht,  14—17^ 
lang,  4—4,5  jli  breit,  einzellig,  farblos,  mit  1 — 3  Oeltropfen. 

Conidienfrucht  (nach  Fuckel:  CryptoMporium  coronatum  Fuckel)  eine 
kleine,  graue,  anfangs  von  dem  Periderm  bedeckte,  später  freie,  von  einem 
Ringe  strahliger  Flocken  umgebene  Scheibe  bildend.  Conidien  ellipsoidisch- 
spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  einzellig,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  von  Populus  nigra,    April,  Hat  —  Trebnits:  Mahlen  (  Breslau: 
Botan.  Garten.' 

512.  Oatt.  Gryptospora  Tulasne  1863. 

Stroma  valseeaartig,  in  die  Rindensnbstanz  einge- 
senkt. Fruchtkörper  gewöhnlich  kreisförmig  stehend, 
mit  zusammengeneigten  Mttndungen.  Schläuche  Ssporig. 
Sporen  lang  cylindrisch- wurmförmig,  einzellig,  farblos. 

2839.  C.  eorylina  (Tulasne  1863:  Valsa  c,  V.  eonjuncta  Fuckel, 
Cr  Fuckel).  Stroma  aus  kreisförmigem  Grunde  schwach  gewölbt, 
in  die  innere  Rinde  eingesenkt,  von  dem  Periderm  bedeckt,  dasselbe  schwach 
pustelformig  auftreibend,  innen  goldgelb  bis  ziegelroth,  2— 4  mm  breit. 
Fruchtkörper  zu  10 — 25  in  einem  Stroma,  kreisförmig  geordnet  oder 
ordnnngslos,  dicht  beieinander  stehend,  kuglig,  mit  langen,  dflnnen, 
niederliegenden,  in  einer  Scheibe  vorbrcrhendcn  Mündungen.  Schläuche 
eiförmig  oder  ellipsoidisch,  sitzend,  100—140^  lang,  14— 20  |i*  breit, 
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Hsporig.     Sporen  geballt,   od  umeinander  gewunden,   lang-cylindriach, 
gebogen,  48—100  fi  lang,  4—6  fi  breit,  einzellig,  farblos. 

ConidienfrQchte  (nach  Nitschke)  stumpf  kegelförmig,  einkammerig. 
Conidieu  cylindrisch,  16  fi  lang,  2 — 2,5  i^  bi*eit,  meist  stark  gebogen. 

Auf  abf estorbdnen  Acatcn  von  Corylua  Aveüana.  KoTember-lUi.  —  Or.  Strehlits:  Zjrow» ; 

Striegau:  Kreasberg. 

2840.  C.  Betnlae  Tulasne  1863.  Stroma  aus  elliptischem  oder 
lanzettlichem  Grunde  niedergedrückt  kegelförmig,  im  Rinden- 
parenchym  nistend,  1 — 3  mm  breit,  von  dem  Periderm  bedeckt,  dasselbe  vor- 
wölbend und  mit  einer  qucrianzettlichen,  schwarzen  Scheibe  vor- 
brechend. Fruchtkorper  zu  8 — 14  in  einem  Stroma,  dichtstehend 
oder  kreisförmig  angeordnet,  0,6 — 0,8  mm  breit,  kuglig,  mit  cylin- 
drischen,  aus  der  Scheibe  hervorbrechenden,  wenig  vorragenden 
Mündungen.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  nach  unten 
schwach  verdünnt,  90—160  fi  la"g>  13 — 15  (i  breit,  8 sporig.  Sporen 
geballt,  cylindrisch,  gebogen,  33— 44  fi  laug,  3,5— 4  fi  breit,  einzellig, 
farblos. 

Conidienfrüchte  {Cryptoiporium  Nfiuii  ß  betulinum  Saccardo)  sclieiben- 

formig,  unter  dem  Periderm  lagernd.     Conidien  frei  auf  der  Scheibe  aufsitzend, 

cylindrisch-spindelförmig,  gekrümmt,  50  fi  lang,  4—5  i^i  breit,  einzellig,  farblos. 

An  abgestorbenen  Zweigen  und  Aeiten  von  BehtUu    November— MaL 

Aaf   BetaU    rerrueoia.     Birscbberg:    Krammhabel;   Wohlan:  Dyhemftirtb;   Trebnite: 

Httnem;  Oelf:  Jnllasbarger  Wald;  Manulao:  Stadtwildchen |  Breslau]  Botan.  OarUn, 

Oswits,  Karlowitx;  Brieg:  Hochwald  bei  Konradswaldau;  Nimptseh:  Stachaa*,  8trehl«n: 

Pentschi    Mflnsterberg:   Beumen;    Reichenbach:   Peiskersdorf;   Kreutburgt   Kenatadt: 

Dobrau)  Beuthen. 

2841.  G.  BüttasK  (Fries  1822:  8pha9ria$„  VaUa$.  Fries,  Spk.  Orypta- 
iphaeria  Currey,  8ph  Rabetihorstü  Berkeley  et  Broome,  Vaha  commutata 
Fuckel,  C  f.  Tulasne).  Stroma  aus  kreisförmigem  Grunde  schwach 
gewölbt,  1^2,5  mm  breit,  in  die  Rindensubstanz  eingesenkt,  das  Periderm 
pustclformig  auftreibend.  Fruchtkörper  zu  4 — 12  in  einem  Stroma,  gewöhn- 
lich von  einer  gelblichen,  krümlichen  Masse  überzogen,  kuglig- 
niedergedrückt,  zusammenfallend,  mit  langen,  niederliegenden, 
beim  Durchbrechen  des  Periderms  zu  einem  schwarzen  Köpfchen  vereinigten 
Mündungen.  Schläuche  länglich-ellipsoidisch,  sitzend,  70—100  (i 
lang,  20 — 30/1  breit,  8sporig.  Sporen  geballt,  ofk  umeinander  gewunden, 
cylindrisch,  50—65  (i  lang,  3,5—4  fi  breit,  einzellig,  farblos. 

Conidienfrüchte  {Cryptoiporium  Nee$ii  Corda)  scheibenförmig,  unter  der 
Oberhaut  lagernd,  von  einer  unvollständigen,  olivenbraunen  Hülle  umschlossen. 
Conidien  cylindrisch -spindelförmig,  etwa  50  (i  lang,  5—6  fi  breit,  einzellig, 
farblos. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Alnua,  gewöhnlich  über  ganze  Aeste  Terbreitol  und 
tiemlich  dichlstehend.    October— Juni. 

Auf  Almas  gUtlaota.  Orünberg:  Bohrbuseh;  Qlogao:  Stadtforst  ^  Lauban:  Konnenwald; 
Scbönau:  Seifersdorf  %  Wohlau:  Dyhemftirth;  Or.-Wartenberr  Stradam;  Tr^bnils:  Gr- 
BruschewiU)  Oels:  WUdschttU,  DomaUchinei  Breslau:  Botaa.  QarUn,  Oswita,  KariowiU; 
Ohlau:  Oderwald;  Brier  Hochwald  bei  Konrads waldau;  Schweldnits:  Rodelandbuseh 
bei  Königseelt;  Nimptsch:  Rl.^ohn8dorf;  Strehlen:  Pentscb;  Mflnsterberr  Heiarichau; 
Waidenburg:  Freiburger  SUdtwald;  Reicbcnbach:  Pelskersdorf;  KeisM-,  Koset: 
Slawentachiitz. 
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513.  Gatt.  Yalsaria  De  Notaris  1861  (Hercospora 
Tulasne  1863  non  Fries). 
Stroma  valseenartig,  von  einer  schwarzen  Grenzschicht 
mehr  oder  weniger  yoUkommen  umzogen.     Frnchtkörper  in 
das  Stroma  eingesenkt.    Sporen  2zellig;  farblos.    Para- 
physen  vorhanden. 

Conidienfrüclite    rundliche,    vieikammerige ,    eingesenkte 
Behälter  bildend.     Conidien  einzellig,  farblos. 

(Die  OattuDg  scheint  mir,  der  Art  der  Conidienrrüchte  xu  Folge,  nicht  sa  den  Melanconia- 
ceen  xu  gehören,  sie  ist  vielmehr  nur  durch  die  Anwesenheit  von  Paraphysen  von  Diaporthe 
(Cierostroma)  verschieden. 

2S42.  V.  Tiliae  (Persoou  1797:  Sphaeria  T.,  Sph.  ampuÜacea  Per- 
soon,  V.  T.  De  Notaris,  VaUa  iVaginea  Currey,  Hercospora  T.  Tulasne). 
Stroma  aus  mehr  oder  weniger  regelmässig  kreisförmigem  Grunde 
kegelförmig,  in  das  Riudenparenchym  eingewachsen,  meist  ringsum, 
oder  wenigstens  am  Grunde  durch  eine  schwarze  Saumschicht  abge- 
grenzt, mit  einer  kleinen,  schwarzen  Scheibe  aus  dem  Periderm  vorbrechend. 
Fruchtkorper  zu  8 — 15  in  einem  Stroma.  kuglig  oder  flaschenformig, 
mit  langen,  cylindrischen,  aus  der  Stromascheibe  hervorbrechenden, 
aber  diese  nur  wenig  überragenden  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch, 
nach  unten  etwas  verschmälert,  120 — 150  it  lang,  13 — 16  n  breit,  8 sporig. 
Sporen  einreihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig  mit  abgerundeten  Enden, 
durch  eine  Querscheidevvand  in  der  Mitte  2zellig,  eingeschnürt,  24 — 26 /t* 
laug,  12 — 13  ^  breit,  farblos.     Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienfrüchtc  {Hercospora  TiUae,  Babenhontta  T.  Fries)  gewöhnlich 
in  Begleitung  der  Schlauchfrüchte,  oft  in  demselben  Stroma,  kuglig,  eingesenkt, 
schwarz,  mit  kurzer  Mündung,  vielkammerig.  Sporen  ellipsoidisch,  12 — 14  /ti 
lang,  6 — 8  m  breit,  einzellig,  farblos.  —  Tulasne  beschreibt  noch  eine  zweite 
Conidienfruchtform ,  die  in  ähnlichen  Behältern  sehr  kleine  stäbchenförmige 
Conidien  bildet. 

Auf  abgestorbenen  Zweigon   vun  Tilia.    November— Mai.  —  Rothenburgi  Niesicy  (Alb. 

et  8c hw.   186)',  Löwenberg:    Buchholx;  WohUu^    Oels:  SibyUenort*,  Breslau:  Botan. 

Oarten*,  Striegau:  Kreuzberg;  Waidenburg:  FUrstenstein)  Oppeln:  Krogalno;  Falkenberg: 

Dambrau. 

2843.  V.  Uleola  (Fries  1822:  Sphaeria  t,  VaUn  t.  Fries,  Aglaospora  U 
Tulasne,  Diaporthe  /.  Saccardo).  Stroma  niedergedrückt,  kegel-  oder 
fast  scheibenförmig,  in  der  Rinde  nistend,  kreisförmig,  gewöhnlich  2—3  mm 
breit,  von  einer  schwarzen  Saumlinie  umgeben,  von  dem  fest  anhaf- 
tenden, pusteiförmig  aufgetriebenen  Periderm  bedeckt,  aussen  schwarz, 
innen  weisslich.  Fruchtkörper  in  geringer  Zahl  (zu  4 — 6)  in  einem 
Stroma,  mit  kurzen,  zusammengeneigten,  auf  einer  kleinen,  weissen 
Scheibe  vorbrechenden  Mündungen,  kuglig-uiedergedrückt  Schläuche 
cylindrisch,  kurz  gestielt,  120 — 160  fi  lang,  12 — 14  /ü  breit,  8sporig. 
Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  an  den  Enden  abgerundet,  20—25  |ii 
lang,  9 — 10  ^  breit,  2zellig,  schwach  eingeschnürt,  an  jedem  Ende 
mit  einem  und  in  der  Mitte  mit  3  fadenförmigen  Anhängseln^ 
farblos. 
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Conidienfrüchte  (nach  Tulasne)  eingesenkt,  kuglig.  Conidien  cylindrisch- 
spindelförmig,  20 — 30  fi  laug,  4  (a  breit,  einzellig,  farblos. 

Aul  abgeatorbenen  Aetten  von  Qtureua  Bobur,  terttreot  stehend.  November— lUL  — 
Qrünberg:  SchlOMberg  bei  Bobenüg;  BretUn:  Oawitz;  HabeUcbwerdt:  LomniU^  Falkea- 
berg:  Dunbrao. 

V.  thelebola  (Fries  1822:  Sphaena  th.,  Ägleotpara  th,  Tulasne,  Dia- 
porthe  th*t  MelaneonU  th,  Saccardo).  Schläuche  keulenförmig,  140 — 150  ft  lang, 
20 — 30  ft  breit,  8  sporig.  Sporen  2  reihig,  cylindrisch- ellipsoidlsch,  40—60  f» 
lang,  10 — 12  f»  breit,  2 zellig,  farblos,  an  jedem  Ende  mit  einem  borsten- 
förmigen  Anhängsel. 
Auf  Alnmi  glBÜBMa. 
tsi  In  Sehleeien  swnr  noeb  ntebt  geltenden,  aber  Tielleiebt  nur  fiberteben. 

514.  Gatt.  Helanoonis  Talasne  1863. 
Stroma  in  der  Rindensubstanz  nistend,  niedergedrttckt 
kegelförmig,  auf  einer  Scheibe  vorbrechend.  Frucht- 
körper eingesenkt,  kuglig,  mit  den  Mttndungen  aus  der 
Stromascheibe  vorbrechend.  Sporen  zweizeilig,  Membran 
farblos.    Paraphysen  vorhanden  oder  fehlend. 

Conidienfrüchte  ein  flaches  Lager  unter  dem  Periderm 
bildend.  Conidien  ellipsoidisch  oder  eiförmig;  Membran  dunkel- 
braun. 

*  Sporen  ohne  Anbäogael. 

2844.  M.  Garthnsiana  Tulasne  1863  (Wüttneia  Fuckelü  Auerswald). 
Stroma  aus  kreisförmigem  Grunde  niedergedrückt-kegel-  oder 
polsterförmig,  klein,  von  einer  flockigen,  grauen  oder  gelben  Masse  umgeben. 
Fruchtkörper  mehr  oder  weniger  zahlreich  (bis  25)  in  einem  Stroma,  dicht- 
stehend, kuglig,  mit  langen,  cylindrischen  Mündungen,  die  zu  einer 
schwarzen,  das  Periderm  durchbrechenden,  unregelmässig  gestalteten  Scheibe  ver- 
bunden sind,  aber  wenig  oder  gar  nicht  vorragen.  Schläuche  lang  cylin- 
drisch, mit  abgerundetem  Scheitel,  unten  verschmälert,  110 — 140  ^  lang, 
10 — ISfi  breit,  8sporig.  Sporen  ellipsoidisch-lanzettlich,  22 — 25  u 
lang,  10  fi  breit,  2zellig,  in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt,  farblos. 

Conidienfrüchte  (Melaneonium  juglandinwn  Kunze,  CaUtmsperma  ovata 
Preuss)  scheibenförmige,  unter  dem  Periderm  gebildete,  schwarze  Lager. 
Conidien  eiförmig,  bis  25  /t&  lang,  15  fi  breit,  einzellig;  Membran  dunkelbraao, 
als  dicke,  schwarze  Ranken  austretend. 

Auf  abgeetorbeaen  Ae«ten  and  Stämmen  von  Jtiglandao^^n.    In  Sehletien  bisher  aar 

In  der  Gonidienform  gefanden.    October— Juni. 
Auf  Jvylaai  re^a.    Grttnberg:  Blöcherberg;  Hoyerswerda  (Preasa  in  Unnaea  Bd.  IS 
8.  781);  Qlogaa:  Oorkaaj  Breslau:  Botan.  Garten  (  Waldenbarg:  Lomnits. 

2845.  M.  stilboatoma  (Fries  1822:  Sphaena  $u,  VaUa  st,  Fries, 
Mekmeonis  st,  Tulasne).  Stroma  aus  kreisförmigem  oder  querellip- 
tischem Grunde  stumpf  kegelförmig,  2—3  mm  breit,  durch  eine 
schwarze  Saumschicht  abgegrenzt,  von  dem  pusteiförmig  angetriebenen  Peri- 
derm dauernd  bedeckt,  mit  einer  kreisförmigen  oder  elliptischen,  graubraunen 
^heibe  vorbrechend.  Fruchtkörper  meist  zu  8—15  in  einem  Stroma, 
kreisförmig,   kuglig,  mit  langen,  cylindrischen,  zusammengeneigteo, 
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auf  der  Stromascheibe  vorbrechenden,  dieselbe  nur  wenig  überragenden  Mön- 
dungen.  Schläuche  cylindrisch,  nach  unten  stielartig  verschmälert, 
100 — 150  li  lang,  12—16  u  breit,  Ssporig.  Sporen  in  der  Mitte  2 reihig, 
ellipsoidisch,  17 — 20  fi  lang,  6—7  (i  breit,  an  den  Enden  abgerundet, 
2zellig,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  farblos. 

Conidieufrüchte  (Melaneontum  bieolar  Nees  z.  Th.,  J/.  hetuUnum  Kunze) 
vom  Periderm  bedeckt,  abgestutzt- kegelförmige  Scheiben  bildend.  Conidien 
eiförmig,  IB— 16  ^  lang,  7— 10 f*  breit,  einzellig,  Membran  braun;  als  schwarze 
Schleimmasse  austretend. 

Auf  abgestorbenen  Aest^n  ron  BeMa,  October— Mai.  —  Orflnberg:  Weite  Mühle*,  Laade«- 
bak  BabenKebirgei  Stelnao:  Oorkaa*,  WobUa:  Riemberg;  Trebnits:  Obernigk;  BreeUu: 
Weidendamm,  Oawits,  Pireobam*,  Brieg:  Hoehwald  bei  Konradtwaldaa;  Striegaa:  Krens- 
bergi  Strehlen:  Rummel«bergt  Frankenatein:  Warthaberg:  Gr.-Strehlitx:  Zyrowa. 

2846.  M.  xanthostroma  (Montagne  1834:  Sphaeria  x.,  VaUa  ekryso- 
stroma  Fries  1849,  Valsa  x.  Tulasnc,  31.  chrytoiiroma  Tulasne,  MelanconUUa 
eh.  Saccardo).  Stroma  aus  kreisförmigem  Grunde  schwach  gewölbt, 
in  der  Rindensubstanz  nistend,  vom  Periderm  bedeckt,  mit  kleiner,  schwarter 
Scheibe  hervorbrechend,  eine  krümliche,  gelbe  oder  gelbbraune 
Masse  darstellend.  Fruchtkorper  zu  6—10  in  einem  Stroma,  kreis- 
förmig gestellt  (oft  nur  halbkreisförmig),  kuglig,  mit  langen,  nieder- 
liegenden, zusammengeneigten,  auf  der  Stromascheibe  vorbrechenden  Mün- 
dungen. Schläuche  ellipsoidisch-spindelforroig,  100 — 120  M  l&ng, 
13 — 16  II  breit.  8sporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch  -spindelförmig, 
mit  ziemlich  spitzen  Enden,  nicht  eingeschnürt,  15 — 20  ^  lang  (zuweilen 
kürzer),  8 — 10  (i  breit;  Membran  farblos,  vorquellend;  Inhalt  stark 
lichtbrechend,  hellgelblich,  2theilig. 

Conidienfnichte  (Melanconium  fcico/or  Nees  z.  Th.,  3f.  ramulorum  Saccardo) 
vom  Periderm  bedeckt,  abgestutzt-kegelformige,  scheibenförmige  Lager  bildend. 
Conidien  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  12 — 14  ju  lang,  8 — 10  ,u  breit,  einzellig; 
Membran  dunkelbraun. 

Auf  abgeetorbenen  Zweigen  von  Carpinus  Behaut.  October- Juni.  —  Qrünberg:  Bohr- 
bnach;  Freietadt:  Oderwald  bei  Keosals;  Löwenberg  (  Wohlau:  Dybemfarth(Or.-Warten- 
berg:  Stradam;  Trebnits:  Obernigk;  Brealaa:  Botan.  Garten,  Oswitz,  Morgenau)  Ohlau: 
Oderwald;  Brieg:  Scheidelwitx;  Striegan:  Kreutberg;  Waldenbnrg:  Fürttcnatein;  Bybnik: 
Poppeiaa. 

*  Sporen  mit  Anhingsein. 

2847.  M.AlDi  Tulasne  1863.  Stroma  aus  kreisförmigem  Grunde 
niedergedrückt- kegelförmig,  2—3  mm  breit,  in  der  Rindensubstanz 
nistend,  2 — 3  mm  breit,  im  Innern  weisslich  oder  gelblich,  von  dem 
pustelfonnig  aufgetriebenen  Periderm  dauf  md  bedeckt,  dasselbe  mit  einer  kleinen, 
gelblichen  oder  weisslichen  Scheibe  durchbohrend.  Fruchtkörper  gewöhn- 
lich 8—10  in  einem  Stroma,  kreisförmig  stehend,  kuglig,  schwarz, 
mit  cylindrischen,  zusammengeneigten,  auf  der  Stromascheibe  vor- 
brechenden, wenig  vorragenden  Mündungen.  Schläuche  l&nglich-kculen- 
förmig,  nach  unten  verschmälert,  80— 100^  lang,  12 — 15^  breit,  8sporig. 
Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  mit  stumpfen  Enden,  18-25  ft  lang, 
5—8  ^  breit,  2zellig,  schwach  eingeschnürt,  farblos,  an  jedem 
Ende  mit  einem  borstenförmigen,  farblosen  Anhängsel. 
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Conidienfrücht«  (Metaneonium  9phaeroideum  Link)  unter  dem  Periderm 
gebildet,  mit  einer  weissen  oder  gelben  Scheibe  vorbrechend.  Conidien  ellip- 
soidisch  oder  eilonuig,  meist  9—11  ^  lang,  6—7  ^  breit;  Membran  dunkel- 
braun; Inhalt  gewohnlich  nn't  einem  grossen  Ocllropfcn. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  und  Aesteu  von  Alnus.  -•  Orünberg:  Eohrbutch,  Roibcnbair. 
Schlüssberg  bei  Bobernig*,  Lüwenberg:  Ilagendorf;  Militsch:  Schwentroschine;  TrebniU: 
Obernigk  •,  Qr.-War(euberg:  Stradam ;  Ocls:  l'euke  \  Breslau:  Oswitr.  \  Waldenbung:  FürsUn- 
slciu;  Qlatzt  Alt-Heide;  Kreuzburg:  Stadtwald ;  Oppeln:  Brinnits;  Falkenberg  Kirchberg, 
Ooschwitz;  Leohschtttz:  Dirscbel. 

515.  Gatt  Helanconiella  Saccardo  1882. 
Stroma    valseenartig/  in    der   Rindensubstanz    nistend, 
niedergedrückt  -  kegelförmig.       Fruchtkörper     einge- 
senkt, gewöhnlich  kreisförmig  gestellt,  in  eine  Stroma- 
scheibe vorbrechend.    Sporen  2zellig,  Membran  braun. 

Conidien  fruchte  unter  dem  Periderm  gebildet,  als  abgesuity.t-kegeliormige 
Lager.  Conidien  ellipsoidisch-eiformig  oder  cylindrisch-elllpsoidisch;  Membran 
braun. 

2S48.  M.  spodiaea  (Tulasne  1863:  Jifelaneonis  tp.,  M.  »p.  Saccardo). 
Stroma  aus  kreisförmigem  oder  elliptischem  Grunde  flach  kegel- 
förmig, 2—3  nun  breit,  grau  oder  grünlich,  zuweilen  von  einer  weisslichen 
Saumschicht  uutgeben,  von  dem  schwach  anfgetriebenen  Periderm  bedeckt, 
das  von  dem  Scheitel  des  Stromas  rissformig  durchbohrt  wird.  Fruchl- 
körper  zu  10—20  in  einem  Stroma,  kreisförmig  oder  dichtstehend, 
in  der  oberen  Rindensubstanz  nistend,  kuglig,  mitcylindrischen,  dünnen, 
zusammengeneigten,  nur  wenig  vorragenden  Mündungen.  Schläuche 
cylindrisch-keulenformig,  80—100  «  lang,  12—14  fi  breit,  $  sporig 
Sporen  ein-  oder  zweireihig,  ellipsoidisch-cylin drisch,  16  — 20  fi  lang, 
7  —  9  fi  breit,  2zellig,  schwach  eingeschnürt;  Membran  dunkelbraun;  an 
jedem  Ende  mit  einem  kurzen,  abgestutzten,  farblosen  An  hangsei. 

Conidienfrucht   (Melauconlum    np.)    rundliche,    abgestutzt    kegelförmige 

Lager  initer  dem  Peridenn.     Conidien  ellipsoidisch  oder  eiförmig,   12  -16  fi 

lang,  7  /<  breit,  einzellig;  Membran  dunkelbraun,  als  schwarzer  Schleim  austretend. 

Auf  abgettorbenen  Zweigen    und  Acsten  von   Carpinus  Betuius.    November— IfaL   — 

Falkenberg. 

516.  Gatt.  Galosporella  (Calospora  Saccardo  1883 
non  Calospora  Nitschke  bei  Fuckel  1861)). 
Stroma  valseenartig.     Sporen  durch  Querscheide- 
wände  mehrzellig.    Membran  farblos.     Paraphysen  vor- 
handen. 

2849.  C.  Jnnesii  (Currey,  Transat.  Linn.  Soc.  XX.:  Valta  J.,  Dia- 
parthe  J,  Fuckel,  Calospora  J.  Saccardo.  —  Sphaeria  platanoide*  Persoon, 
VaUa  pL  Berkeley,  Calospora  pl.  Niessl?).  Stroma  aus  kreisförmigem 
Grnnde  niedergedrückt-kegelförmig,  in  der  obersten  Rindensehieht 
nistend,  von  dem  sehwach  pustelformig  aufgetriebenen  Periderm  bedeckt  und 
dasselbe  mit  einer  kleinen,  rundlichen,  schwarzen  Scheibe  durchbrechend. 
Fruchtkörper  zu  5— 12  in  einem  Stroma,  meist  dichtstehend  oder  kreisförmig 
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abgerundet,  kuglig,  zusammenfallend,  mit  zusammengeneigten,  cylin- 
drischen,  kegelförmig  aus  der  Stromascheibe  vorbrechenden  Mündungen. 
Schläuche  lanzettlich,  sitzend,  meist  70— 80  fi  lang,  15-20  .u  breit, 
Ssporig.  Sporen  unregelmässig  2reihig,  cllipsoidisch-spindelföi'migy 
20—20  fi  lang,  6- 9  |ti  breit,  durch  3  Querscheidewände  4zellig, 
an  den  Scheidewänden  etwas  eingeschnürt  Membran  farblos;  an  jedem 
Ende  mit  einem  spitzen,  6—8  fi  langen,  farblosen  Anhängsel. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Acer,  —  Februar -April. 

Auf  Aeer  PMadoplataans«  Hireehberg:  Scbreiberbea  (  Stelnau:  Weieeig^  Nimptoch: 
SUchan;  Müntterberg;  Moacbwitser  Buchenwald^  Rcicbcnbach-  SteinseilTeredorr. 

Acer  Peendoplatanns.    Liegnita:  Ojmnaelaltumplatz. 

517.  Gatt.  Pseudofalsa  Gesati  et  De  Notaris  1861. 
Stroma  valseenartig.    Sporen  durch  mehrere  Qner- 
scheidewände  mehrzellig;  Membran  braun.    Parapbysen 
vorhanden. 

Conidienfnlchte  abgestutzt  kegelförmig,  unter  dem  Periderm  gebildet,  als 
schwarze  Scheibe  vorbrechend.  Conidien  ellipsoidisch  oder  keulenförmig, 
durch  mehrere  Querscheidewäude  mehrzellig;  Membran  braun. 

2850.  Pb.  Betolae  (Schumacher  1803:  Sphaeria  B.,  Sph.  cineta  De 
Candolle  1815,  Sph.  laneiformis,  Sph.  melenperma  Fries,  Pt,  lanciformit  Cesati 
et  De  Notaris,  Melaneonit  laneifortni$  Tulasne).  Stroma  aus  kreisför- 
migem oder  elliptischem  Grunde  kegel-  oder  pusteiförmig,  tief 
in  das  Riudenparenchym  eingesenkt,  schwarz,  1^3  mm  breit,  mit  einer  quer 
lanzettlichen,  schwarzen  Scheibe  vorbrechend.  Fruchtkörper 
zu  4-10  in  einem  Stroma,  diesem  eingesenkt,  dichtstehend,  kuglig,  schwarz, 
mit  cylindrischen,  zusammengeneigten,  auf  der  Stromascheibe  vorbrechen- 
den, aber  wenig  vorragenden  Mündungen.  Schläuche  ellipsoidisch- 
eylindrisch  oder  fast  lanzettlich,  sitzend,  96— 130  |»  lang,  24—26  /* 
breit,  8sporig.  Sporen  2rpihig,  länglich-ellipsoidisch,  35—44  (i 
lang,  12 — 13  fi  breit,  mit  abgerundeten  Enden,  durch  schwache  Querscheide- 
wände meist  6zellig;  Membran  olivenbraun,  an  den  Enden  fast 
farblos;  Inhalt  in  jedem  Fache  mit  einem  grossen  Oeltropfen.  Parapbysen 
fadenförmig. 

Conidienfrüchte  (Coryneum  disei/orme  Corda,  C.  Notariiianum  Saccardö) 
flach  polsterformig,  kreisförmig  von  dem  Periderm  umgeben,  schwarz,  fest. 
Conidien  dichtstehend,  ziemlich  langgestielt,  keulig- spindelförmig  mit  stumpfen 
Enden,  44—50  (i  lang,  12—15  fi  breit,  mit  4—5  schwachen  Querscheidewänden, 
Membran  olivenbraun:  Inhalt  mit  einem  grossen  Oeltropfen  in  jedem  Fache. 
Auf  sbgettorbenen  Zweigen  von  Bettda,   SebUachrrflehte  October-Maf.    Conidienfrttehte 

dM  gauM  Jahr  blndarch. 
Auf  BetaU   verraeoM.     Freistadt:   CaroUth;  Rotbenbnrr.   WelMwaseer;   Löwenberg: 

Bachhol«;  Bolkenhain:  SchollwiU;  Wohlau:  Dyhemfurth%  TrebniU:   Obcmigk;  Oele 

Peuke-,  Breslau:  OswiU;  Brieg:  Hochwald  bei  Konradswaldau;  Falkeuberg;   Beathen; 

Oppeln:  Brinnitt^  Bybnlk:  Loslau. 

2851.  Ps.  nmbonata  (Tulasne  1863:  Pa.u.  Saccardo).  Stroma  aus 
kreisförmigem  Grunde  kegel-  oder  polsterformig,  etwa  2  mm  breit, 
grauschwarz,  mit  abgestutztem  Scheitel  aus  dem  Periderm  vo  - 
hrechend.  Fruchtkorper  zu  5—8  in  einem  Stroma,  kuglig,  ziemlich  gross, 
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mit  cylindrischeu,  kaum  vorstehenden  Mündungen.  Schlauche 
ellipsoidisch,  nach  unten  etwas  verschmälert,  130—160  fi  lang,  30-32  m 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  cllipsoidisch,  mit  stumpfen  Enden, 
4-,  seltener  ßzellig,  40—48^  *a»gt  14— 17 /i*  breit;  Membran  braun; 
Inhalt  mit  je  einem  grossen  Oeltropfen  in  jeder  Zelle;  an  jedem  Ende  mit 
einer  kappenformigen,  farblosen  Verdickung.     Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienfiüchte  fCoryneum  umbonatum  Nees)  scheibcnfotmig,  vorbrerhend, 

flach,  hart,  schwarz.   Conidien  spindelförmig,  am  Scheitel  mit  stumpfen  Warzen, 

42—50  .a   lang,    16—18   ^    breit,   durch    Quertheiluug   6— 8 zellig:    Membran 

olivenbraun,  an  den  Enden  farblos;  in  jedem  Fach  mit  einem  grossen  Oeltropfen. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Querctts.  Februar,  Mira.  —  Orünberg:  HalbmeileonifiUe^ 

Freistadt:    Hohenbohraa *,    Löwenberg:    BuchhoU;    Breslaa:  Botan.   Garten,   Scheitnig; 

Oppclu:  Urinnitz. 

2852.  Fb.  maorosperma  (Tulasne  1863:  Mtlancmd»  m.,  PraMkeäum 
elUpfO'iporn  Fresenius,  F»,  Siilhonpora  Auerswald,  /*/♦.  im.  Saccardo).  Stroma 
unregelmässig  kcgel-  oder  polsterförmig,  stumpf,  meist  kantig,  im 
Innern  anfangs  weisslich  oder  gelblich,  später  braun,  aussen  schwarz,  etw<i 
2 — 3  mm  breit,  von  dem  Periderm  bedeckt  und  mit  flachem  Scheitel  vorbrechend. 
Fruchtkorper  zu  8—12  in  einem  Stroma,  ordnungslos  gelagert,  tief  ein- 
gesenkt, kuglig,  mit  langen,  cylindrischen,  aufsteigenden,  nicht  oder 
nur  wenig  vorragenden  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch-keulen- 
förmig,  190 — 210  fi  lang,  24 — 28  /t*  breit,  8sporig.  Sporen  1-  bis 
2 reihig ,  ellipsoidischmit  stumpfen  Enden ,  33  - 44 fi  1  a n g ,  12,5 — 14  /u  b r e i t , 
durch  3  Querscheidewände  4zellig;  Membran  braun;  an  jedem  Ende  mit 
einem  halbkugligeu,  farblosen  Anhängsel.     Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienfrüchte  (Stilbotpora  anguatata,  St,  macrogperma  Persoon)  abge- 
stutzt kegelförmig,  schwarz,  von  dem  Periderm  bedeckt  Conidien  auf  kurzen, 
leicht  abreissenden  Stielen,  cyliudrisch-ellipsoidisch,  grade  oder  schwach 
gekrümmt,  32  -50  (i  lang,  10 — 14  /ti  breit,  durch  3  schwache  Scheidewände 
4theilig;  Membran  dunkelbraun;  oft  Von  einer  Gallerthülle  umgeben,  als 
schwarze  Schleimmasse  austretend. 

Anf  abgestorbenen  Aesten   nnd   Zweigen   von   Carpintu  betülus.     November -Hat     - 
Bothenbarg:  Nietky  (Alb.  et  Schw.  158.  Conidieii))  Breslau:  Weidendamm,  Seheitnig. 

2853.  Ps.  hapalooystis  (Berkeley  et  Broome  in  Annal.  a.  Magaz.  of 
natural  history  Ser.  II.  T.  IX:  Sphaeria  h,,  Bapaloeytfit  Berkeley i  AuerswM, 
Calo*porn  h,  Nitschke  bei  Fuckel,  Ps.  h.  Saccardo).  Stroma  flach,  in  der 
äusseren  Rindensubstanz  sitzend,  etwa  2  mm  breit.  Fruchtkorper  zu 
6—8  kreisförmig  zusammenstehend,  kuglig,  mit  kurzen,  cylindrischen, 
auf  einer  kleinen,  schwarzen  Scheibe  vorbrechenden,  nicht  vorragenden  Mün- 
dungen. Schläuche  sackförmig,  kurz  gestielt,  80—100  fi  lang.  32 — 40  fi 
breit,  8sporig.  Sporen  geballt,  ellipsoidisch  -  cylindrisch,  meist 
schwach  gekrümmt,  28—35  fi  lang,  12—15  ^  breit,  durch  2  Querscheide- 
wände 3zellig  (selten  4zellig),  an  den  Enden  halbkuglig  abgerundet;  an  den 
Scheidewänden  schwach  eingeschnürt ;  Membrandunkelkastanienbraan; 
an  jedem  Ende  mit  einem   kurzen,   dicken,  farblosen  Anhängsel. 

Conidien  (nach  Fuckel)  1)  länglich  eiförmig,  28  fi  lang,  8  fi  breit,  nach 
unten  verschmälert;  hell  gelblich.  Inhalt  ungetheilt,  mit  3  Oeltropfen;  2)  cylin- 
drisch, gekrümmt,  3  fi  lang,  l  fi  breit. 

An  abgestorbenen  Aesten  von  Plaianus  orieniali».    Februar,  N&rz.  ~  Oels:  SybillMort; 
Breslao:  Kleinburg)  Neostadt-  Dobrau. 
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2854.  Fb.  irregnlaris  (De  Candolle  1815:  Sphaeria  i.,  Sph.  profusa, 
Spk.  amomia  Fries  1822,  VaUa  pr.,  Fries,  Äglaospora  pr.  De  Notaris,  Massaria 
Meiridia  Berkeley  et  C).  Stroma  kegel-,  warzen-  oder  polsterformif;, 
2 — 3  mm  breit,  tief  in  die  Rindensubstanz  eingesenkt,  auf  dem  Holze  auf- 
sitzend, und  von  einer  schwarzen  Saumschicht  abgegrenzt,  fest,  hornartig, 
aussen  schwarz,  innen  weisslich  oder  hellhräunlich,  mit  schwach  gewölbtem 
Scheitel  vorragend.  Fruchtkörper  zu  2—4,  selten  mehr,  in  einem  Stroma, 
kuglig,  pross,  mit  kurzen  und  dicken,  wenig  vorragenden  Mün- 
dungen. Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  180— 210  jt*  lang,  20  bis 
24  fi  breit,  viersporig.  Sporen  cylindrisch,  mit  kegelförmig  ver- 
schmSlerten  stumpfen  Enden,  40^60  fi  lang,  13—16  ,u  breit,  durch 
3  Querscheidewände  4zcllig,  bei  der  Reife  in  jedem  Fache  mit  einem 
krugförmig  gestellten,  eckigen,  braunen  Kern,  im  Uebrigen  fast 
farblos.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidicnfruchte  nach  Tiilasne  niedergedriickt-kegelformig,  vom  Periderm 
bedeckt,  golbgrau,   innen  hohl,  ein-   oder  mehrkammcrig.     Conidien  1)  faden 
förmig,   19—23  .«  lang;    2)  länglich -keulenfSrmig,  6—10  ft  lang,  2,5  (/  breit. 
Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Bobinia  Paeitdacaeia.    Oewöhnlieh  stehen  die  Stromata 

slenlich  dicht  und  fliessen  xaweilen   xosammen.    October— Juni.    -    OrQnberg:  Halb- 

meilenoiühle  \  Rothenburg:  Muskau ;  Löwenberg  \  Wohlan:  Djhemfnrth;  Trebnltt:  Mahlen ; 

Oels:   Domatschlne-,  Nan>8lau:  Oiesdorf^  Breslau:  Botan.  Garten,  Scheltnig;  Strehlen: 

Pentsch;  Oppeln:  Proskau. 

2855.  Ps.  aneta  (Berkeley  et  Broome,  Ann.  and  Magaz.  of  Natural 
History  Ser.  II.  T.  IX:  Sphaeria  aw.,  Cryptospora  au.  Tulasne,  Calo$pora  au. 
Fuckel,  Pf.  au-  Saccardo).  Stroma  sehr  unscheinbar,  mit  einer  sehr 
kleinen  Scheibe  aus  dem  Periderm  vorbrechend.  Fruchtkörper  zu  3  —  10 
in  kreisförmigen  Gnippen  zusammenstehend,  das  Periderm  schwach  pustel- 
formig  vorwölbend,  ku;.'lig,  0,5—0,8  mm  breit,  mit  langen,  cylin- 
drischen,  zusammengeneigten,  auf  der  Stromascheibe  büschelweise 
vor  brechenden  Mun  düngen.  Schläuche  el  1  ipso  idisch-cylind  fisch, 
kurz  gestielt,  100— 120  ju  lang,  26-32  j»  breit,  Ssporig.  Sporen  zusammen- 
geballt oder  2  reihig,  cylindrisch-ellipsoidisch,  mit  abgenmdeten  Enden, 
30—35  (i  lang,  12— 14  ^  breit,  anfangs  2-,  später  4zellig:  Membran 
anfangs  farblos,  bei  der  Reife  braun;  an  jedem  Ende  mit  einem 
kurzeu,  dicken,  stumpfen,  farblosen  Anhängsel. 

Conidien  (nach  Tulasne)  eyluidrisch- spindelförmig,  an  beiden  Enden 
verschmälert,  40—50  fi  lang,  3,5  (i  breit,  farblos. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  und  Zweigen  von  Almss  glutinow.    October— Mai.  —  Lauban: 
Nonnenwald. 

89.  Farn.  Diatrypacei  Nitschke  1867  (Diatrypeae). 

Stroma  aus  Mycelelementen  gebildet,  krusten-,  polster-,  pustel- 
förmig,  oder  unscheinbar,  nur  als  kleine  Scheibe  ausgebildet, 
manchmal  (Calospora)  nur  bei  den  Conidienfruchtformen  ausge- 
bildet. Fruchtkörper  in  das  Stroma  eingesenkt  oder  in  der  Binden- 
substanz lagernd,  mit  den  Mündungen  vorbrechend.  Schläuche 
verschiedengestaltet,  meist  am  Scheitel  verdickt,  meist  8-  oder 
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yielsporig.  Sporen  cylindrisch,  meist  gekrttmmt  (nierenfOnnig), 
einzellig;  Membran  farblos^  gelblich  oder  hellbrännlieb.  Oonidien 
auf  einem  fleischigen,  unter  dem  Periderm  ansgebreiteten  Stroms 
gebildet.    Gonidien  einzellig,  cylindrisch  oder  fadenförmig. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Stroma  reich  entwickelt    Früchtkörper  In  das  Stroma  ein- 
gesenkt 

**  Stroma  flach,  krustcn.,  Scheiben-  oder  wanenfönnig,  aabl- 
reiche  Frachtkörper  cinschliessend. 
***  Stroma  weitverbreitet,  krusten-  oder  scheibenförmig. 

Schlluche  Ssporig 518.  G.  Diatrype. 

♦*♦  Stroma  warxenförmlg.    Schläuche  vielsporig 519-  G.   Diatrypella. 

^^  klein,  kreisförmig,  flach  gewölbt,  wenige  im  Kreise  ge- 
stellte Frachtkörper  einschliessend 520.  G.  Quatemaria, 

*  Stroma  bei  den  Schlaachfrfichten  nicht  nachweisbar,  nar  bei 
den  ConidlenMchten  entwickelt 

^f*  Schläaehe  8-  (selten  4-)  sporig 521.  G.  CaloipüTa. 

**  Schlaaehe  vielsporig 522    G.  (hranaphora. 


518.  Gatt.  Diatrype  Fries  1849. 

Stroma  ausgebreitet,  flach,  krusten- oder  scheiben- 
förmig, aus  dicht  verwebten  Pilzhyphen  gebildet,  anfangs  vom 
Periderm  bedeckt,  später  yorb rechend,  frei,  holzig  oder 
korkartig,  aussen  schwarz.  Frnchtkörper  in  das  Stroma 
eingesenkt,  mit  kleinen,  punktförmigen  Mündungen. 
Schläuche  langgestielt,  Ssporig.  Sporen  cylindrisch, 
gebogen,  einzellig;  Membran  farblos  oder  hellbräun- 
lich.   Paraphysen  nicht  vorhanden. 

2856.  D.  Stigma  (Hoffmann  1787:  Sphaeria  St.,  J^h.  deeortiean$ 
Sowerby,  8ph.  deeorticata  De  Candolle,  Sph.  undulata,  Diatrype  u.,  /).  Sl.  Fries, 
Sticioiphaeria  Hoffmanni  TulAsne).  Stroma  weitausgebreitet,  oft  ganze 
Zweige  zur  Hälfte  oder  auch  ringsum  aufweite  Strecken  umziehend, 
unter  dem  Periderm  gebildet,  später  dieses  abstossend  und  von  seinen  Lappen 
umgeben,  in  der  Jugend  bräunlich,  reif  schwärzlich,  zuletzt  rissig, 
etwa  1  mm  dick,  im  Innern  anfangs  weisslich.  Fruchtkorper  in  das 
Stroma  eingesenkt,  dichtstehend,  einschichtig,  mit  sehr  kurzen,  punkt- 
förmigen, rundlichen  oder  vierkantigen  Mündungen.  Schläuche 
ellipsoidisch,  sehr  lafig  gestielt,  sporenftihrender  Theil  30— 50  fi  lang, 
4-8  ^  breit,  88porig.  Sporen  unordentlich  2reihig,  cylindrisch,  ge- 
bogen, 6—12  (meist  8)  ii  lang,  1,5 — 3  (i  breit;  Membran  hellbräunlich. 

Conidienfrüchte  {Nematpora  crocea  Persoon,  Myxotporium  or,  Link  z.  Th. 
Naematpora  microspora  Desmazi^res,  Liberteüa  betulina  Tulasne)  auf  dem 
jungen  Stroma  gebildet,  kreisförmig,  gewohnlich  zusammenfliessend,  wellig 
gefaltet  und  weitverbreitete  Lager   bildend,    lebhaft   gelb,   schwarz  werdend. 
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Conidien  meist  cylindrisch,  gebogen,  20  -  28  ^  lang,  1,5  f*  ^reit  (Von  Tulasne 
zuerst  beobachtet,  von  Brefeld  aus  Schlauchsporen  gezüchtet.) 

Auf  abgestorbenen  Aesten  der  verschiedensten  Lanbbölzer,  das  ganse  Jahr  hindurch. 
Die  Bntwickelang  beginui  meist  December—März.  —  Orünberg:  Kascheberg  (Bobinia), 
Bamdt'sche  Mühle  (Bßttda  verrucosa),  HalbmeUenmühle  (Prunus  spinosa)'^  Freistadt: 
l^eusalser  Oderwald;  Rothenbarg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  87,  188)*,  Görlitz:  Kohlfart; 
Uegnits:  Pauten  (Queretta  Bobur)-,  Uirschbcr.:  Hochstein;  Onhraa:  Woidniger  Forst; 
Uilitseh;  Trebnitz:  Skarsine,  Obemigk,  Rath.  Uammer;  OeU:  Sibyllenort,  Peake;  Nams- 
laa:  Ofesdorf;  Nearoarkt:  lluckeraa,  Kanth  (Corylus  Avetlana);  Breslau:  Oswits  (Prunus 
spinosot  Quereus  Bobur),  Bischofswalde;  Ohlau:  Oderwald;  Brteg:  Oderwald,  Leuba«cher 
Wald;  Striegaa:  Nonnenbusch;  Schweidnits:  Zobtenberg;  Strehlen:  Ruoimelsberg  (Fagus 
sih'aiiea)\  Münsterberg:  Moscbwitzer  Bachenwald  (Fagus  8,)\  Waldenbarg*.  Fürstenstein; 
Frankenstein:  Warthaberg,  Oiersdorfer  Forst  (Fagus)  \  Nenrode:  Ueuscheaer  (Fagus)  \ 
Hahelschwerdu  Ncsselgrunder  Forst;  Oppeln:  Brinnitz;  Falkcnberg:  Oaschwits^  Keisse: 
Schwammelwitzer  Forst;  Or.-Strehlitz:  Or- Stein;  Kosel:  Klodnitzwald;  Kattowit«; 
Ratibor  Obora. 

2857.  D.  diseiformis  (U offmann  17S7r  Sphaeria  (2.,  Sph.  depre$sa 
Sowerby,  8ph,  grisea  De  Candolle,  D.  d.  •  Fries.)  Stroma  scheiben- 
förmig, kreisrund,  2 — 3  mm  breit,  1  mm  dick,  mit  stumpfem  Rande, 
hervorbrechend,  von  dem  Periderm  umgeben,  in  der  Jugend  bräunlich, 
später  schwarz,  innen  weisslich.  Fruchtkorper  zu  25—50  in  einem 
Stroma,  einschichtig,  dichtstehend,  eiförmig,  mit  sehr  kurzen,  punkt- 
förmigen, glatten  oder  vierfnrchigen  Mündungen.  Schläuche 
ellipsoidisch-keulenförmig,  sehr  lang  gestielt,  sporenfiihrender  Theil 
25 — 40  (i  lang,  3  5^  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch,  ge- 
bogen, 6— Sjulang,  1,5  2u  breit,  einzellig;  Membran  hellbräunlich. 
Conidicnfriichte  aus  kreisförmigem  Grunde  abgestutzt  kegelförmig,  leb- 
haft gelb,  von  labyrinihförniigen  Gängen  durchzogen.  Conidien  fadenförmig, 
stark  gebogen,  21 — 26  fi  lang,  1,5—2  (i  breit  (Von  Tulasne  zuerst  beobachtet, 
von  Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gc/üchtet). 

Aaf  abgestorbenen  Aesten  von  Fagus  sUvatieOf  seltener  an  anderen  Laubhölzern.  Das 
ganze  Jahr  hindurch,  oft  ganze  Aeste  überziehend.  —  Orünberg:  Halbmeilenmühle ; 
Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  82  OQ;  Löwenberg:  Kunzendorf;  Bolkenhain: 
Bolzenschloss;  LandeshaU  Sa  telwald;  Trebnitz:  Skarsine;  Schweidnitz:  Zobtenberg; 
Strehleo:  Rummelsberg ;  Münsterberg:  Moscbwitzer  Buchenwald;  Waidenburg:  Fürsten- 
stein,  Hochwald,  Homschloss;  Reichenbach:  Langenbielau,  Eule;  Fraokenstein:  Oiers- 
dorfer Forst,  W^arthaberg;  Nearode:  Heascheuer;  Olatz:  Reinerz,  Königshainer  Spita- 
berg;  Habelschwerdt:  Nesselgronder  Forst,  Wölfeisgrund. 

2858.  D.  bnllata  (Ho  ff  mann  1787:  Sphaeria  b.,  Sph.  depressa  Bolton, 
Sph.  Plaeenta  Tode,  D,  b.  PVies).  Stroma  scheibenförmig,  von  verschie- 
dener Gestalt  und  Grösse,  rundlich  oder  ellipsoidisch,  auch  buchtig, 
nierenförmig,  wellig  geschweift,  bis  5  mm  breit,  nicht  selten  mehrere 
Stromata  zusammenfliessend,  anfangs  vom  Periderm  bedeckt,  später  frei,  braun- 
schwarz, innen  weisslich.  Fruchtkörper  sehr  zahlreich  in  jedem  Stroma, 
einschichtig,  dichtstehend,  kuglig,  mit  sehr  kurzen,  punktförmigen, 
glatten  Mündungen.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  sehr 
lang  gestielt,  sporenfuhrcndcr  Theil  40—80^  lang,  4—6  ^  breit,  8sporig. 
Sporen  2reihig,  cylindrisch,  gebogen,  6—10  ;t  lang,  1,5—3  fi  breit. 

Conidienfnichte  (von  Brefeld  aus  den  Schlauchsporen  gezüchtet)  denen 

von  1).  disci/ormis  gleich.     Conidien  in  röthlichen  Ranken  austretend,  in  P'orm 

und  Grösse  von  denen  der  i>.  di$e.  nicht  verschieden. 

Anf  abgestorbenen  Zweigen  von  Populus  und  Salix.    März,  April. 
Auf  Salix.    Rothenburg:  Niesky  (Alb.  et  Schw.  36). 
PopvUi  mlgra.    Oppeln  t  BcfauiiU. 
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519.  Gatt.  Diatrypella  Gesati  et  De  Notaris  186L 
Stroma  heryorbrechend,  dem  inneren  Rindenparenchjm 
eingesenkt,  polster-,  kegel-  oder  warzenförmig.  Frncht- 
körper  in  das  Stroma  eingesenkt,  ein-  oder  mehrschichtig, 
mit  langen,  cylindriscben,  aus  dem  Scheitel  des  Stromas 
Yorbrechenden  Mttndnngen.  Schläuche  lang  gestielt, 
yielsporig.  Sporen  cylindrisch,  gebogen,  einzellig; 
Membran  hellbräunlicb. 

CoDldienstronia  niedergedrfiekt- kegelfönnlg,  geftireht    Conidlen  tedenförmif,  febogea. 

2859.  B.  qaeroina  (Persoon  1801:  Sphaeria  qu.,  Diatrype  qu,  Fries, 
D.  BouBBelii  De  Notaris,  /).  qu,  Nitsclike).  Stroma  rundlich  oder  eckig, 
2 — 4  mm  breit,  oft  zusamraenflicssend ,  hervorbrechend,  von  dem  zer- 
rissenen Periderm  umgeben,  oben  polsterformig,  schwarz,  raub. 
Fruchtkörper  zu  8—15  in  einem  Stroma,  ein-  oder  2 schichtig,  kuglig- 
eiförmig,  mit  ziemlich  dicken,  cylindriscben,  3— 5 furchigen,  meist 
ziemlich  weit  vorstehendenMOndungen.  Schläuche  spindelförmig, 
sehr  lang  gestielt,  sporenfi\hrender  Theil  80— 120  f*  lang,  10— 1*2  f*  breit, 
yielsporig.  Sporen  cylindrisch,  sehr  stark  gekrümmt,  8—12  p  lang, 
2—3  ^  breit,  einzellig;  Membran  hellbr&unlich. 

Conidienfrfichte  polsterformig,  abgestutzt-kegelformig,  an  der  Oberfläche 
gefurcht,  goldgelb.     Conidien  fadenförmig,  gebogen. 

Auf  abgestorbenen  Aesten  und  Zweigen  von  Quereti«,  oft  »ehr  diehtstehend.  Dm  ganse  Jabr, 

besondert  November -Mai. 
Auf  ()B«rcai  Bobvr.  Grünberg:  Bohrbasch;  FreistadU  Neusalter  Oderwald;  Botbeaburr 
Kiesky  (Alb.  et  Schw.  31  d).  Uuskau;  Löwenberg:  BucbboU;  LIegnitz:  Pantcn;  Janer. 
Brechelsbof-,  Onhrau:  Woidniger  Forste  Woblau:  Dybemfortb,  Wobl.  Font;  TrebnilE: 
Obemigk;  Or.-Wartenberg:  Stradam;  Oele:  Peuke;  Namslau;  Gieedort;  Neaaarkt: 
Jfnckcrau,  Kippern;  Breslau:  Oswits,  Scbeitnig;  Oblan:  Oderwald;  Brieg:  Hocbwald  bei 
Konradswaldau;  Schweidnits:  Zobtenberg,  Zedlitxbusch;  Milnsterberg:  Heinricbaa; 
Waidenburg:  Fürstenstein,  Freudenberg;  Oppeln:  Brinnita;  Falkenberg:  Guschwitt; 
Gr -Streblitz:  OtCmuth. 

2860.  D.  pnlTinata  Nitschke  1867.  Stroma  anfangs  kegel- 
förmig, später  cylindrisch-prismatisch,  1,5— 4  mm  breit,  Frucht- 
korper  zu  15—30  in  einem  Stroma,  ein-  oder  zweischichtig,  dichtstehend, 
^iig^igf  init  stumpf-kegelformigen,  punktförmigen  Mündungen. 
Schläuche  ellipsoidisch,  lang  gestielt,  sporenfiihrender  Theil  60 — 80  ^ 
lang,  8  —  12  ^  breit,  vielsporig.  Sporen  cylindrisch,  schwach 
gekrümmt  oder  fast  grade,  6—7  fi  li^ng,  1,5  y^  breit,  einzellig;  Mem- 
bran hellbräunlich.     Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Qttercut.  October— Hai.  —  Grfinberg:  Bobrbnseb;  Bothen 
barg:Balenwald  b.NieskyCAlb.  et8ebw.8S.&dMe<^bniiM^/9<rMMAanaebKItsehke); 
Breslau:  Botan.  Garten,  Scbeitnig;  Falkenberg:  Sabine. 

2861.  D.  sordida  (Persoon  1801:  Sphaeria  «.,  D.  «.  Nitschke).  Stroma 
aus  kreisförmigem  Grunde  halbkuglig  oder  abgestutzt  kegel- 
förmig, mit  flach  gewölbter,  grauschwarzer  Scheibe  vorbrechend,  im  Innern 
graubraun.  Fruchtkörper  zu  10 — 18  in  einem  Stroma,  klein,  fast  kuglig, 
mit  kurzer,  punktförmig  vortretender,  manchmal  drei- oder  vier- 
kantiger Mündung.     Schläuche  ellipsoidisch,  lang  gestielt,  sporen- 
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ÜUiKiidw  Theil  60  ^  Iftng,  8 — 10  ^  breit,  vielsporig.  Sporen  cylin- 
drisch,  schwach  gekrümmt,  5—6  fk  lang,  1—1,5  f»  breit  Pan4>h7sen 
&clenf5rmig. 

Auf  ftbffeitorbMien  Zweigra  toh  Fraeoimu  twceMor,  —  Bothenbiurs:  NiMky  (Alb.  •! 
Seliw.  SS  €L  fraxinM). 

2862.  D.  Mpera  (Fries  1822:  Spkoeria  o.,  Diairfpe  a.  Fries,  2>.  a. 
Nitschke).  Stroma  aus  unregelm&ssig  kreisförmigem  Grunde  pris- 
matisch oder  fast  cylindrisch,  henrorbrechend,  von  den  Lappen  des 
Periderms  umgeben,  mit  flach  gewölbter,  tiefschwarzer  Scheibe,  l,5--4  mm 
breit,  innen  weisslich.  Fruchtkorper  zu  4 — 12  in  einem  Stroma,  ein- 
schichtig, ziemlich  gross,  fast  kuglig,  mit  kegelförmigen  oder  cylin- 
drischen,  rauhen,  schwarzen,  ziemlich  weit  über  die  Scheiben 
vorragenden  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig, 
lang  gestielt,  sporenföhrender  Theil  112— 120  fi  lang,  10—12  f»  breit,  viel- 
sporig. Sporen  cylindrisch,  gekrümmt,  6 — 7  m  lang,  1,5  ^  breit; 
Membran  hellbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  ftb(Mtorb«Mii  Zweiten  Ton  Fagu§  süvatiM,  Vorember— lUL  —  MOiuteibeff: 
BvehenwftU  bei  Xoaehwitsi  Kenrodet  He«icli««er. 

2863.  B.  Temtcaeformii  (Ehrhard,  Plant  crypt  exsicc  No.  280: 
Spkoeria  «.,  8ph.  Ävellanae  Persoon,  Diatrype  «.  Fries,  Mioro$toma  v.  Auers- 
wald,  D.  V.  Nitschke).  Stroma  aus  unregelmässig  rundlichem  oder 
länglichem  Grunde  warzen-  oder  polsterförmig,  bald  3--4  mm 
breit,  bald  bis  zu  1  cm  Länge  und  mehr  ausgedehnt,  eckig  und  kantig,  hervor- 
brechend, an  den  Seiten  von  dem  Periderm  bekleidet,  oben  runzlig,  uneben, 
schwarz  oder  schwarzbraun,  innen  weisslich.  Fruchtkörper  meist  in  grosser 
Zahl  (20 — 50)  in  einem  Stroma,  dichtstehend,  meist  zweischichtig,  eiförmig 
oder  fast  kuglig,  mit  kürzeren  oder  längeren,  wenig  vorragenden, 
mitunter  undeutlich  kantigen  Mündungen.  Schläuche  keulen- 
förmig, lang  gestielt,  sporenföhrender  Theil  120—200  fi  lang,  8—12  fi 
breit,  vielsporig.  Sporen  cylindrisch,  schwach  gebogen,  6 — 8^  lang, 
1,5 — 2  fi  breit,  einzellig;  Membran  hellbräunlich.  Paraphysen  faden- 
förmig. 

Auf  abgeatorbenen  Aettes  und  Zweigen  von  TerBclüedenen  Laubbölsern,  befonden  Akm» 
SßuHno8a,  todnnn  aof  Corylu$  AveUana,  Corpimu  u.  n.  Dm  gnnse  Jabr  blndnreb.  — 
CMnberg:  Bohrbofeb^  Botbenborr  Nietky  (Alb.  ei  8ebw.  86.  Beaonden  Oarpinu»^ 
aneb  Behaa)\  Jener  Breebelfbof;  Bolkenbain:  Scbollwiti;  Militacb:  Sebwentroeehlne^ 
Woblen:  DybernAirtb;  Chr.- Wertenberg:  Stredem;  Oela:  Slbyllenort,  Penket  Trebnlts: 
Skmrtine;  Bretlan:  Boten.  Gerten,  Oswitx^  ObUn:  Klein-OeU}  Brieg:  Hoebweld  bei 
Konredeweiden:  Schweldniti:  Zedlitsbnaeb;  Streblen:  Pentacb;  Mttneterberg:  Benmen; 
Weldenbnrg:  Ffirttenetein ;  Beicbenbeeb:  Oeieieberg;  Frenkeniteln;  Qieredorfer  Foret 
{Oorylua  4>)\  Oppela:  BrinniU^  Felkeaberg:  Dembrei^  Oneebwite;  Veieee:  Scbwemmel- 
witeer  Foret)  Lnbllnits. 

2864.  B.  melaeDE Nitschke  1867.  Stroma  aus  elliptischem  Grunde 
steil  aufsteigend,  quer  hervorbrechend,  warzenförmig  oder  un- 
regelmässig gestaltet,  seitlich  von  dem  Periderm  bekleidet,  mit  flach 
gewölbter,  schwarzer  Scheibe.  Fruchtkörper  zu  3 — 20  in  einem  Stroma, 
eiförmig  oder  fast  kuglig,  einschichtig,  ziemlich  gross,  mit  kegelför- 
migen, deutlich  längsstreifigen,  ziemlich  weit  vorstehenden 
Mündungen.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  sehr  lang  ge- 
stielt, sporenf&hrender  Theil  120 fi  lang,  18^  breit,  vielsporig.    Sporen 
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cylindrisch,  gebogen,  6—7/1*  lang,  \^  (i  breit;  Membran  hellbriuB- 
lich.    Paraphyscn  fadenförmig. 

Auf  abgettorbenen  Zweigen  and  Aesten  von  Betüla  verrucota.    Ootober.  —  Srngui, 

2865.  B.  üaTaeek  (Fries  1822:  Sphaeria  /.,  Diatrype  /.  Fries,  D. /. 
Nitschke).  Stroma  aus  länglichrundem  Grunde  kegelförmig,  meist 
quer  hervorbrechend,  seltener  halbkuglig,  3—6  mm  breit,  1,5—2  mm 
hoch,  seitlich  von  dem  Periderm  bekleidet,  innen  weisslich,  mit  quer 
lanzettlicher,  anfangs  weisslicher,  später  schwarzer  Scheibe  vor- 
brechend. Fruchtkörper  zu  6—30  in  einem  Stroma,  ein-  oder  zweischichtig, 
dichtstehend,  eiförmig  oder  ellipsoidisch,  mit  langen  oder  weniger  ver- 
längerten, an  der  Spitze  abgerundeten  oder  schwach  sternförmig 
gefurchten,  wenig  oder  gar  nicht  vortretenden  Mündungen. 
Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  sehr  lang  gestielt,  sporen- 
fuhrender  Theil  70—100  f*  lang,  9—12  ^  breit,  vielsporig.  Sporen 
cylindrisch,  gebogen,  6—8  (i  lang,  1,5  fi  breit,  einzellig;  Membran 
hellbräunlich.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  abgestorbenen  Aeetea  und  Zweigen  von  BettOa  vermeota,  Norember— JobL  ~  Prei- 
•tadu  Tbiergarten;  Rotbenborr-  Vieak/  (Alb.  et  8 chw.  81.  &  qutrtima  ßß,  bHuUnä); 
Or.-Wartenberg:  Stradam ;  Keomarlit:  Liaea ;  Brealao:  BoUn.  Garten  \  Waldenbnrg:  Pfintea- 
•tein;  Kreiuburg:  Stadtwald)  PailLOnberg:  Klenscbnito. 

2866.  B.  Toooiaeana  De  Notaris  1863.  Stroma  klein,  pustei- 
förmig oder  halbkuglig,  oft  auch  eckig,  am  Grunde  meist  stark  ver- 
breitert, 1,5—2,5  mm  breit,  mit  rundliche  roder  elliptischer,  schwarzer  Scheibe 
vorbrechend,  seitlich  von  dem  festanhaftenden  Periderm  bekleidet.  Frucht- 
körper zu  3— 8  in  einem  Stroma,  ziemlich  gross,  fast  kuglig,  dichtstebend, 
mit  ziemlich  kurzer  dicker,  wenig  vorstehender,  am  Scheitel 
strahlig  gefurchter  Mündung.  Schläuche  ellipsoidisch-keulen- 
förmig, sehr  lang  gestielt,  sporenfilhrender  Theil  100— 120  f*  lang,  12  |» 
breit,  vielsporig.  Sporen  cylindrisch,  schwach  gebogen  oder  fast 
grade,  5—7  ^  lang,  1  f*  breit    Membran  hellbräunlich.     Paraphysen 

&denf5rmig. 

Conidienfrüchte  abgestutzt  kegelförmig,  gefurcht,  goldgelb,  schwarz 
werdend.    Conidien  fadenförmig,  28—32  /i*  lang  (Nitschke). 

Auf  abgestorbenen  Aeaten  von  Alnua  gluUnoaa.   October— Mai.  —  Orünberg:  Rohrbvach-, 

Ologau:  ScbieseplaU  b.  Lerchenberg ;  Liegnitz:  Fanten )  Bolkenhain:  JannowiU;  MiUlseh; 

Woblau:  Djbemfarth^  Trebnits:  Mahlen  ^  Oels:  Kl.-Bruschewita;   Veamarkt:   Kantk; 

Breslau:  Botan.  Garten-,  Brieg:  Hochwald  bei  Konradtwaldan;  Schweidnite:  ZedliUbuMht 

Waldenbarg:    Fürstenstein  j    Kreuzburg:    Konstadt;    Falkenberp   Wiersbel-,    BatSbott 

SchiUersdorf)  Eybnik:  Paruchowits. 

620.  Gatt  Qaaternaria  Tulasne  1862. 
Stroma  valseenartig,  halbkuglig  oder  niedergedrOekt- 
kegelförmig,  meist  gesellig  und  verschmelzend,  ein  gemein- 
sames Lager  bildend.  Fruchtkörper  in  geringer  Zahl  in 
einem  Stroma  kreisförmig  gestellt,  kuglig.  Schläuche 
gestielt,  Ssporig.  Sporen  cylindrisch,  gebogen,  einzellig; 
Membran  bräunlich.    Paraphysen  fehlend. 

ConidienfHIchte  dem  schlauohftthrenden  Stroma  ähnlich,  gefurcht,  gelb  oder  blan.    ConidicB 
fkdenförmig. 
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3867.  Qv.  tvateniaU  (Persoon:  Sphaeria  qu.,  Valta  j^.  Fries,  Quatw- 
naria  Persoonii  Tnlasne).  Stromata  gesellig,  meist  dichtstehend  and  mit 
ihrem  unteren  Theile  zusammenfliessend,  meist  von  einer  schwarzen  Saum- 
schicht abgegrenzt,  in  das  innere  Rindenparenchym  eingesenkt,  flach  pustei- 
förmig, mit  einer  meist  sternförmig  gespaltenen,  8 — 6theiligen 
Scheibe  aus  dem  Periderm  hervorbrechend.  Fruchtkörper  zu  3—8 
(meist  4)  in  einem  Stroma,  kreisförmig  angeordnet,  dichtstehend, 
kuglig,  mit  kurzen,  stumpfen,  kaum  vorragenden  Mündungen  aus 
der  Scheibe  vorbrechend.  Schläuche  keulen-  oder  cylindrisch-keulen- 
förmig,  sehr  lang  gestielt,  am  Scheitel  verdickt,  sporenführender  Theil 
50—80  ß  lang,  8-10  /*  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch, 
gebogen,  14 — 20  ft  lang,  4  fi  breit,  einzellig;  Membran  bräunlich. 

Conidienfrüchte  {Neiemaspara  crocea  Mougeot  et  Nestler,  LiberteÜa 
faginea  Desmazi^res)  aus  kreisförmigem  Grunde  niedergedrückt  kegelförmig, 
2—4  fi  breit,  unter  dem  Periderm  gebildet,  mit  dem  Scheitel  vorbrechend, 
goldgelb.    Conidien  fadenförmig,  18 — 24  (i  lang,  gekrümmt. 

Auf  abKeitorbttnen  Aesten  von  Fagua  »üvitHca.    November— Juni.  —  Eothenbnrf:  Viesky 

(Alb.  et  Soll w.  68.    Alf  Substrat  wird  Sorbu»,  Popi$lu$  tremülaf  Oor^ßua  angegeben. 

Be  scheint,  dass  hier  andere  Pilse  vorgelegen  kaben)|  Ohlaa:  Oderwald)  Schweidnlts: 

Stadtisebe  Anlagen;  Waldenbnrg:  Lomnits;  Habelsobwerdt:  Wostong  bei  H.,  Pohlsdorf. 

2868.  Qn.  diasepta  (Fries  1822*'  Sphaeria  d,  Sph.  ttipata  Currey, 
VaUa  d,  Fries,  Diatrype  atipata  Berkeley  et  BrooraQ,  Qu.  d,  Tulasne). 
Stromata  meist  dicht  beisammen  stehend,  und  mit  dem  unteren  Theil 
verschmelzend,  von  einer  schwarzen  Saumschicht  abgegrenzt,  dem  Rinden- 
parenchym eingesenkt,  pustelförraig.  Fruchtkörper  zu  2 — 6  in  einem 
Stroma,  kreisförmig  angeordnet  oder  zerstreut,  mit  kurzen,  dicken, 
meistzusaromengeneigten,  das  Periderm  gemeinschafüich  durchbohrenden, 
aber  wenig  überragenden  Mündungen.  Schläuche  keulen-  oder  cylin- 
drisch-keulen förmig,  lang  gestielt,  sporenföhrender  Theil  120—140  fi 
lang,  16  ^  breit,  86porig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch,  gebogen, 
24 — 32  li    lang,  6 — 8  ^  breit,  einzellig;  Membran  bräunlich. 

Conidienfrüchte  niedergedrückt-kegelförmig,  gefurcht  Conidien  dO--40  fi 
lang,  gekrümmt,  goldgelb  (Nitschke). 

Aof  abgestorbenen  Zweigen  von  ZThnua  eamptshrU,    April,  MaL  —  Breslan:  Botan.  Garten. 

521.  Gatt  Oalosphaeria  Tnlasne  1862. 
Stroma  schwach  entwickelt,  nnr  bei  den  Oonidien- 
frttchten  dentlich.  Frnchtkörper  nnter  dem  Periderm 
gebildet,  der  Rindenschicht  aufsitzend,  meist  gruppen- 
weise zusammenstehend,  mit  mehr  oder  weniger  verlängerten 
Mündungen.  Schläuche  keulen-  oder  fast  birnenförmig, 
meist  lang  gestielt,  8-  (selten  4-)  sporig.  Sporen  cylindrisch, 
gebogen,  einzellig;  Membran  farblos. 

Conidien  aof  kegelfönnigen  oder  •eheibenfOrmigen  Lagern  gebildet,  eylindriech-AtdenfSmdg. 

2869.  C.  pnlebella  (Persoon  1797:  Sphaeria  p.,  VaUa  p.  Fries, 
(7.  prineepi  Tulasne).  Fruchtkorper  in  sehr  grosser  Zahl  (an  dicken 
Aesten  und   Stämmen   manchmal   zu    100  und  mehr),    dicht  aneinander 

29* 
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lagernd,  kreisförmige  oder  elliptische,  1 — 3  cm  breite,  ein  oder 
mehrere  cm  lange  Häufchen  bildend,  koglig,  schwarz,  kahl,  mit 
sehr  langen  (bis  5  mm),  zusammengeneigten  ond  Ober  einander  lagernden, 
cylindrischen  MQndungen,  oft  bündelweise  das  Peridiom  dnrchbohreod, 
Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  bieit  abgerundet,  lang  gestielt, 
sporenflihrender  Tbeil  18 — 26  f»  lang,  4^  breit,  Ssporig.  Sporen  geballt, 
cylindrisch,  gebogen,  6fft  lang,  1,5 f»  breit,  einzellig;  Membran  farblos. 
Paraphysen  dick. 

Conidieofrachte  kegel-  oder  warzenfBrmig,  braun.  Conidien  sehr  klein, 
cylindrisch-fadenformig. 

Aaf  ftbcMtorbcBea  Zweig ea  «ad  Stämmea  Toa  PrumiM,    Horembar— lUL  —  Oft  weitMi- 

f  ebreitete  Lh«'  bildend,  oad,  wie  ee  eeheint,  du  Abeterbea  der  BS«me  TenalaMead. 
Aof  Praiai  srlaM.    OHinbeif:  An^veiberf,  DroichkM;  Botbeaborc:  Hieekj  (Alb.  et 

0ehw.  65)(  Löweaberg:  Bnuiium;  Steinea:  Hoeh-Baoecbwiti;  Trebnitx:  Ka,p§dcH,  Bocb- 

kireht  BresUn:  Otwits,  RoaeaUialf  FAlkenberf. 

2870.  C.  posilla  (Wahlenberg  1822:  Spkaerui  p.,  8pk.  Waklenberfü 
Desmaziöres,  C.  Wahl.  Nitschke,  C.  p.  Karsten).  Fruchtkörper  unter  dem 
Periderm  nistend,  in  rundlichen  oder  elliptischen,  5 — 10  mm  breiten  Gruppen 
in  grösserer  Zahl  sehr  dicht  zusammenstehend,  kuglig,  klein,  schwarz, 
mit  mehr  oder  weniger  verlängerten,  bis  5  mm  langen,  gegen- 
einander geneigten,  büschlig  vereinigten,  das  Periderm  wenig  Überragenden 
Mündungen  vorbrechend.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig, 
kurz  gestielt,  sporenführender  Theil  32 — 48  n  lang,  4—6  f»  breit,  dsporig. 
Sporen  cylindrisch,  schwach  gebogen,  8 — 12  ft  lang,  2  fi  breit,  ein- 
zellig; Membran  farblos. 

Brefeld  hat  durch  Cultur  der  Schlauchsporen  dieser  Art  Conidienfmcht- 
bildungen  erzielt  Die  Schlauchsporen  treiben  Keimschläuche,  welche  sofort 
ellipsoidische,  5  ^  längs,  2,5  f»  breite,  fiurblose,  einzellige  Sporen  bilden. 
Diese  sprossen  nach  Art  der  Uefeconidien  aus  und  bilden  schöne  Sprossver- 
bände.   In  Masse  haben  sie  eine  schwach-rothliche  Färbung. 

Ab  StiniHieii  und  ftbceetorbeaeB  Zweic«a  ▼on  BgMa.    Oetober— lUL 

Aof  Betala  Terraeeta.    Botbeabarr.  Nieeky  (Alb.  et  Sobw.  66  unter  &  pütdUBay. 

2871.  C.  dryina  (Gurrey  1865:  Spkaeria  d.,  C.  d.  Nitschke).  Frucht- 
körper zu  3—5  in  kleinen  Gruppen  unter  dem  Periderm  nistend,  kreis- 
förmig gelagert  oder  vereinzelt  kuglig  oder  bimfÖrmig,  braun,  später 
schwarz,  mit  kurzen,  stumpfen,  das  Periderm  wenig  überragenden 
Mündungen  vorbrechend.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig, 
am  Scheitel  breit  abgerundet  oder  abgestutzt,  kurz  gestielt,  50—80  j*  lang, 
8—12  (i  breit,  8sporig.  Sporen  zusammengeballt,  cylindrisch,  stark 
gekrümmt,  10— 12  ^  lang,  2,5 — 3|Libreit;  einzellig;  Membran  färb  loa. 
Paraphysen  dick. 

Auf  ebgeetorbenen  Zweig ea  ron  Qtteroua  Sobur,    Oetober— MeL  —  Tiebaftsi  Skareiae. 


C.  corylina  Nitschke  1867.  Fruchtkörper  in  grösserer 
Zahl  (zu  8 — 20)  in  kreisförmige  oder  elliptische,  2 — 3  mm  breite 
Gruppen  zusammengestellt,  dichtstehend,  unter  dem  Periderm  nistend, 
kuglig,  schwarz,  kahl,  klein,  mit  langen  (von  dem  3— 4faohen  Dureh- 
messer der  Fruehtkörper),  cylindrischen,  zusammengeneigten,  nieder- 
liegenden, am  £nde  plötalich  aufsteigenden  und  büschligen,  meist  eine 
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elliptische  Scheibe  bildenden,  ans  dem  Periderm  vorbrecheaden  Mün- 
dangen.  Schläuche  keulenförmig,  oben  breit  abgerundet,  in  einen 
langen  Stiel  verschmftlert,  sporenföhrender  Theil  32—36  /»  lang,  6— 7  ^ 
breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  cylindrisch,  gebogen,  10 — 12  ^  lang, 
2  ^  breit,  einzellig;  Membran  farblos.  Paraphysen  fadenförmig. 
Auf  abceitorbeaea  Zwdfen  tob  Oorylu§  AveOana,    AprU.  —  BreaUo:  OgwiU. 

2873.  0.  totraspora  n.  sp.  Fruchtkorper  unter  dem  Periderm 
nistend,  in  kleinen  Gruppen  (bis  5)  zusammenstehend,  schwarz, 
schwach  hellgelblich  behaart,  mit  kurzen,  kegelförmigen  Mün- 
dungen. Schläuche  keulenförmig,  in  einen  kurzen  Stiel  auslaufend, 
sporenführender  Theil  20 — 24  /»  lang»  7 — 9  /»  breit,  4sporig.  Sporen 
2reihig,  cylindrisch,  gekrümmt,  12 — 14 /»lang,  2 — 2,5  |t*  breit;  Mem- 
bran farblos. 

Auf  ftbcestorbenea  Aetten  toh  Pirui  aueuparia,  serttrent  swi«cbea  VäUa  leueo§U>ma, 
September.  —  Ldwenberg:  Ifergebtrgiluunm  bei  FUnaberf .  (Könnte  mögUeberweiee  eine 
«•porige  Vonn  von  C,  vibraHUt  (Friet)  aeln.) 

2874.  C.  Tillosa  Nitschke.  Fruchtkörper  zu  4—6  in  kleinen 
Gruppen  zusammenstehend,  kreis  förmig  geordnet,  klein,  kuglig,  von 
einer  feinwolligen  Masse  überzogen,  raitsehr  kurzen,  cylindrischen  Mün- 
dungen auf  einer  kleinen,  schwarzen  Scheibe  vorbrechend.  Schläuche  keulen- 
förmig, nach  unten  verschmälert,  spitz,  56  /»  lang,  5 — 6  f»  breit,  Ssporig. 
Sporen  2reihig,  cylindrisch,  schwach  gekrümmt  oder  fast  grade,  9  bis 
16  f»  lang,  2  f»  breit.    Paraphysen  fadenförmig,  dünn. 

Auf  ftbgeetorbeqen  Zweigen  ron  Carpinus  Behdu».    IUI,  Jani.  —  Orfinberg:  Bobrbnaoh. 

522.  Gatt  Goronophora  Fackel  bei  Nitschke  1867. 
Frachtkörper  anter   dem   Periderm  nistendy   gewöhnlich 
in  kleinen  Häafchen   znsammenstehend,   mit  karzer, 
gestatzter  Mündang.     Schlänche  yielsporig.     Sporen 
cylindrisch,  gekrümmt,  einzellig,  farblos. 

2875.  C,  gregaria  (Libert,  Plant  crypt  ard.  No.  145:  Spkaeria  g., 
Calotpkaeria  vmrueota Tulasne,  Caioiphaeria  g.  N i tschke,  C. g.  Fuckel).  Frucht- 
korper unter  dem  Periderm  lagernd,  meist  zu  3 — 8  in  Gruppen  zusammen- 
stehend, kreisförmig  geordnet,  dichtstehend,  eiförmig,  zusammen- 
fallend, mit  sehr  kurzen,  abgestutzten,  kegelförmigen,  zusammen- 
geneigten Mündungen.  Peridium  schwarz,  anfangs  schwach  behaart, 
später  kahl,  feinwarzig.  Schläuche  keulen-  oder  birnenförmig, 
am  Scheitel  flach  abgerundet  und  verdickt,  unter  der  Verdickung  etwas 
eingeschnürt,  unten  in  einen  langen  Stiel  verschmälert^  sporenfahrender  Theil 
60 — 80  f»  lang,  14 — 16  f»  breit,  vielsporig.  Sporen  geballt,  cylin- 
drisch, schwach  gekrünunt,  8^12  f*  lang,  2 — 3  f*  breit,  farblos.  Para- 
physen fadenförmig; 

Brefeld  züchtete  aus  den  Schlauchsporen  Mycelien,  an  welchen  ellip- 
soidische,  3,5^5  f*  lange,  1,5 — 3  ^  breite,  farblose,  einzellige  Gonidien  gebildet 
wurden,  die  von  kugligen  Trägem  abgeschnürt  wurden. 

Aof  ftbgMtorbenen  Aettea  Yon  LftubhOlsem,  bMondera  BeMa  und  AJtnu»,    September 

bia  JoU. 
Auf  Bolala  vorraoota.  WoblM:  W,  Font;  Villteeb:  Traohenberg ;  ITeomarkt:  Mnekenm ) 
BreelMt  Botaa.  Qertea,  Keriowits.  ..  -  .  . ,  ^ 
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2876.  C.  aanezft  (Nitsohke  1867:  Caio$pkaeria  a.«  C.  a.  Fuckel). 
Fruchtkorper  in  Gruppen  su  4 — 8  kreisförmig  angeordnet,  unter 
dem  Periderm  nistend,  dichtotehend,  eiförmig,  mit  sehr  kurzen,  kegel- 
förmigen, zosammengeneigten,  in  einer  kleinen  Scheibe  vorbrechenden 
Mündungen.  Peridium  schwarz,  von  bräunlichem  oder  schwärz- 
lichem, loeke  rem  Filz  überzogen,  zusammenfallend.  Schläuche  keulen- 
förmig, lang  gestielt,  sporenführender  Theil  36—48  f»  lang,  8— 12  f»  breit, 
vielsporig.  Sporen  cylindrisch,  gebogen  oder  £ist  grade,  G — 9  |i 
lang,  1,5  f*  breit,  farblos. 

Auf  abfMtorbeD«!!  Zw«ifea  tob  LaabhöUern,  beaondert  AIhub  oad  SaUx.   Oetober-IUL 
▲of  AlB«i  fUtlBOsa.    Brieg:  Hoehwtld  bei  KonnuUwaldMi;  Trebuttc  Qr.-Buke. 

90.  Farn.  HelogrftmmMei  Nitschke  bei  Fackel  1867 
(Melogrammeae). 

Stroma  meist  polsterföraüg,  kegelförmig,  halbknglig,  unter 
dem  Periderm  gebildet,  aber  heryorbrechend  imd  mehr  oder 
weniger  weit  freistehend,  ganz  oder  doch  grösstentheils  ans  Pilz- 
hyphen  gebildet.  Frachtkörper  in  das  Stroma  eingesenkt  Sporen 
ziemlich  gross,  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  meist  darch  Qaer- 
scheidewände  getheilt 

Conidieii  theiU  »of  der  Oberflftebe  dee  Jancen  StromM,  Sfter  »ber  In  UdhlvDgea  dee- 
lelben  febUdet,  farbloe. 


Uebersicht  der  Oattangen. 

*  Sporen  einteUif : .  • .  523.  G.  Botryatphaeriit. 

*  Sporea  doreh  Qoertcbeldewtade  swel-  bli  nehrseUlg. 

«*  Sporen  StelUf.    Membran  brenn 524.  6.  IfyrmaeeUaiu 

*4e  Sporen  niehneUif . 

**♦  Membran  der  Sporen  fltfbloa 525.  O.  SäKa, 

***  Membran  der  Sporen  brann 526.  G.  Melogramma. 


523.  Gatt  Botryosphaeria  Gesati  et  De  Notaris  1861. 

Stroma  polster-,  seltener  abgestatzt-kegelförmig,  her- 
yorbrechend and  zaletzt  grossentheils  freistehend,  schwarz. 
Frachtkörper  dem  Stroma  eingesenkt,  später  vorgewölbt, 
kaglig,  mit  warzenförmiger  Mündang.  SchläacheSsporig. 
Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  einzellig,  farblos. 

2877.  fi.  flielaaops  (Tulasne  1862:  Doihide0  «i^  Melanopi  TuUunei 
Fockel,  B.  advena  Saccardo,  B,  m.  Winter).  Stromata  zerstreut  oder 
gesellig,  polsterformig,  1 — 2,  seltener  3  mm  breit,  aus  dem  Periderm  vor- 
breohend,  oben  runzlig,  höckrig,  schwarz,  von  dem  Periderm  umgeben. 
Fruchtkorper  dem  Stroma  eingesenkt,  schwach  vorgewölbt,  mit  kleinen, 
warzenfdrmigenMfindungen.  SchlSuche  keulenförmig,  lang  gestielt, 
sporenführender  Theil  90—105  fi  langt  30—35  f*  breit,  88porig.  Sporen 
2reihig,  ellipsoidisch-rhombisch,  in  der  Mitte  erweitert»  am  E^de  abge- 
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rundet,  30—41  f»  lang,  14—18  /»  breit,  einzellig,  farblos.    Paraphysea 
fadenförmig. 

Conidienfrüchte.  Stroma  polsterformig,  fast  kreisrund  oder  lang  gestreckt, 
1 — 2  mm  breit,  schwarz.  Fnichtkorper  eingesenkt.  Sporen  spindelförmig, 
mit  stumpfen  Enden,  40—55  fi  lang,  9—12  f*  breit,  einzellig,  farblos.  —  Tulasne 
beschreibt  auch  kleine,  stäbchenförmige  Couidien,  die  oft  in  denselben  Behältern 
vorkommen,  wie  die  grossen  Conidien. 

Aaf  abgestorbenen  Aesien  und  Zweigen  von  Quereuä.    Norember—Jani.   —   Wohlan: 

Leubas;  Breslau:  Botan.  Qarten,  Oswitz;  Oppeln:  Brinniii. 

524.  Gatt  HyrmaeoiiiQi  Nitschke  bei  Fackel  1869 
{Valsaria  Saccardo). 

Stroma  kegel- oder  höckerförmig,  yorbrechend,  fast 
frei.  Frnchtkörper  in  das  Stroma  eingesenkt  Sporen 
ellipsoidisch,  zweizeilig;  Membran  brann.  Paraphysen 
vorbanden. 

2878.  M.  robricosnm  (Fries  1829:  Sphaeria  r.,  M,  r.  Fucke]>  VaUaria  r, 
Saccardo)«  Stromabreit  kegel- oder  warzenförmig,  weit  vorspringend, 
2«-S  mm  breit,  schwarz,  mit  abgeflachtem,  runzlig-rissigem,  oft  braun 
bestäubtem  Scheitel.  Fruchtkorper  in  grosserer  Zahl  in  jedem  Stroma, 
^Qglig»  ^'^^  kegelförmigen,  wenig  vortretenden,  glatten  Mündungen. 
Schläuche  eylindrisch,  kurz  gestielt,  110^120  fi  lang,  9 — 12  f*  breit, 
daporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  mit  halbkuglig 
abgerundeten  Enden,  15 — 17  f*  l&i^g»  8 — 10  ^  breit,  in  der  Mitte  mit 
einer  Scheidewand,  wenig  oder  gamicht  eingeschnürt;  Membran  dunkel- 
braun.   Paraphysen  fadenförmig. 

Ani  ftbsestorbenen  Aeiten  von  lAubbSlsern.    Oetober. 

Auf  Q«er««i  Bobar.    Veumarkt:  Lisi*)  OkUn:  Oderwald ^  BaÜbOR  Nendsa. 

525.  Gatt.  Sillia  Karsten  1873. 
Stroma  polsterförmig,  heryorbrechend,  schwarz. 
Frachtkörper  in  das  Stroma  eingesenkt,  mit  yerlängerten 
Mttndnngen  vorbrechend.  Schlänohe  cylindrisch-kenlen- 
förmig.  Sporen  lang  spindel-  bis  wnrmförmig,  durch 
Quertheilnng  vielzellig;  Membran  farblos. 

2879.  S.  fermgilieA  (Persoon  1801:  Diatrype  f.  Fries,  Melograimnaf^ 
Cesati  et  De  Notaris,  8.  f.  Karsten).  Stroma  polsterfCrmig,  länglich- 
rund oder  eckig,  oft  mehrere  zusammenfliessend,  1 — 3  mm  breit,  hervor- 
brechend, von  dem  Periderm  umgeben,  aussen  schwarz,  innen  rost- 
farben-pulverig. Fruchtkorper  in  grosser  Zahl  in  einem  Stroma, 
hüglig,  dichtstehend,  mit  langen,  cylindrischen,  aus  dem  Scheitel  des 
Stromas  vorbrechenden  und  mehr  oder  weniger  verlängerten,  oft  gebogenen, 
rauhen,  schwarz^en,  stachelförmigen  Mündungen.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulenformig,  sehr  kurz  gestielt,  80 — 110  f*  lang,  15--17  ^  breit, 
88porigi.     Sporen  geballt,   nierenformig,    an   den  Elnden  verschmälert 
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60 — 85  li  langt  3 — 4  /»  breit,  durch  schwache  Quertheilung  mehrzellig; 
Membran  farblos. 

Auf  abtett«rt>«n«ii  Aett«a  und  Zweigen  ron  Corylut,  teltener  QiMreut.  Oeiober—Vai. 
Anf  OoryUi  AtoIIsbs.  Löwenberg •,  Bothenborgt  Könlgibolt  b.  Nleeky  (A 1  b.  et  8  eh  w. 51)i 
Trebnitt:  Obernigk)  Oeli:  Sibyllenortt  BresUn:  Oewiti^  OhlM:  Tftrnewaldi  Schweidaitc 
ZedliUbaseh;  Nimptecb:  AUcbaui  Strehlen:  Markt  Bohraa;  Maneterberg:  Moecltwitier 
Baehenwald;  Waldeaborg:  Fareteiut«iii;  Frankeiuteia:  Wertkaberg «  Gr.-8trehUte:  Ott- 
■latb,  Sakraner  Berg. 
QMreas  Bobar.    Uegnita:  Peiatwald;  Heomarkt*  Kanth. 

526.  Gatt.  Helogramma  Fries  1849. 
Stroma  warzen-  oder  poUterförmig,  seltener  kegd- 
förmig,  kohlig-brüchig,  heryortretend  und  darauf  frei- 
stehend. Frachtkörper  zahlreich  in  einem  Stroma,  diesem 
eingesenkt.  Schläuche  cylindrisch  oder  cjlindrisch- 
keulenförmig,  Ssporig.  Sporen  cylindrisch  oder  spin- 
delförmig, durch  Querscheidewände  mehrzellig;  Mem- 
bran braun. 

288a  M.  spiniferom  (Wallroth  1833:  8pkaeria  $p.,  Diaityp^ pinicidm 
Fries,  M.  pod.  Aaerswald,  Jf.  sp.  De  Notaris,  Jf.  oiperum  Cesati  et  De  No- 
taris).  Stroma  von  Terschiedener  Gestalt  und  Ordsse,  meist  mehrere  ca- 
sammenfliessend,  polsterfdrmig  oder  halbkoglig,  warzig,  S— 3  mm  breit, 
kohlig-hornartig,  schwarz,  hervorbrechend,  oben  rissig- höckerig. 
Frochtkdrper  in  einem  warzenförmigen  Stroma  za  4 — 10,  kohlig,  dicht- 
stehend, mit  meist  stark  verlängerten,  cylindrischen,  knotigen, 
verbogenen,  staohelartigeh  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  sehr  kurz  gestielt,  190 — 210  /»  lang,  17 — 18  fd  breit, 
8 sporig.  Sporen  mehrreihig,  cylindrisch,  mit  stumpfen,  verschmälerten 
Enden,  etwas  gebogen,  54 — 70  /»  lang,  8/a  breit,  durch  7  Querscheide- 
wände 8zellig;  Membran  braun,  an  den  Endzellen  fast  farblos. 

Aof  Aeaten  nvd  Wuseln  Yon  Jbgia  Hhatiea,  Juli,  Aognat  ^  OHIaberg:  Bokrbvaek; 
Mflnaterberg:  Moeehwitser  Buchenwald « Waldenbnrg:  Fflritenateint  Belehenbaeli:  Langen 
bielant  Frankenttein:  Lamperedorfer  Forst)  Olats:  Omnwalder  Thal  bei  Beinen (  Habrt- 
•chwerdt:  Sanerbmnn. 

X«  Billiardi  Tulasne  1862.    Stroma  halbkuglig   oder  warzen- 
förmig,  schwarz,   aussen   braun.     Schläuche   keulenförmig,   100 — 115  fi 
lang,  10 — l2iihTe\t,  8sporig.    Sporen  spindelförmig,  40 — 50^  lang, 
5  fi  breit,  durch  3  Querscheidewände  4zellig;  Membran  braun,  die  der 
*  Endzellen  heller. 

Anf  Carplnni  Betnlms. 

In  Sehleaien  noch  nioht  geAinden,  vielleicht  nur  tbereehen. 

91.  Farn.  Xylarlaeei  (Tulasne  1861:  Xylarieae  eingeschrftnkt 

in  der  Begrenzung  von  Nitschke  1867). 

Fruchtkörper  in  ein  Stroma  eingesenkt    Stroma  holz-  oder 

lederartig,  korkig  oder  kohlig,  nur  aus  Hyphen  des  Pilzes  gebildet, 

meist  oberflächlich,  seltener  iheilweise  in  die  Nährsubstam  ein- 
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gesenkt,  aber  immer  etwas  Yorragend;  meist  sehwärzlich,  wenig- 
stens  im  Innern.  Fmchtkörper  knglig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig, 
meist  in  der  Oberflächenschicht  des  Stromas  lagernd,  oft  in  der  oberen 
Hälfte  vorragend,  meist  ein-,  seltener  mehrschichtig.  Peritheciom 
kohlig  oder  lederartig,  schwarz.  Schläuche  cylindrisch  oder 
cylindrisch-kenlenförmig.  Sporen  einzellig,  ellipsoidisch,  oft  ein- 
seitig abgeflacht;  Membran  schwarzbraun.  Paraphysen  faden- 
förmig, oft  fehlend. 

Comtdieafrüehte  Mif  dem  Joafen  StrooM  firel,  od«r  unter  dar  obartten  Schiebt  dertelben 
•nd  apftter  frei,  einen  feinen,  aMumUrtlf en  Uebertng  bildend,  nna  aofrecbten,  oft  Yersweigten, 
diebtatehenden,  korsen  Hypben  beatebend,  die  an  den  SplUen  der  Aeate  die  Conidien  ab- 
aabnOren.    Conidien  elnseUif}  Membran  fiarbloa  oder  oliventerben. 


Uebersicht  der  Gattungen. 

*  Stroma  laeb^  Kmaten  oder  balbkngUfe  oder  aabaibenlOrmite 
Maaae  bildend. 

*«  Conidien  nnter  der  oberen  Sebleht  dea  Stromaa  gebildet, 

apiter  IM 527.  G.  Nummulafia. 

**  Conidlentrifer  von  Anfang  an  firei,  daa  Junge  Stroma  ala 
eine  snaammenbincende  Fraebtacbleht  flbertiebend. 
***  Stroma  ron  Anfang  an  bolsig  oder  koblig. 

f  Stroma  gleiebmisaig  (niebt  mebraebicbtig) 528.  G.  HypoxyUm. 

f  Stroma  coneentriaeb  geacbichtet 529.  6.  Daldinia. 

***  Daa  Jnnge  Stroma  diekfleiaebig,  ron  einem,  dieken, 

Conidien    tragenden    Uebertng   bedeekl,   daa   reife 

Stroma  weitrerbreitet,  koblig 530.  G.    UttuUna. 

*  Stroma eylindciseb-,  becber-,  beulen-  oder  fiadenfSrmlg,  in  einen 
nnfiruchtbaren,  atlelförmigen  Tbeil  und  einen  perltbeeium- 
tragenden  Tbeil  terfiUlend. 

**  Stroma  becber-  oder  acbeibenfOrmlg 531.  G.   Poronia* 

**  Stroma  beulen-,  bäum-  oder  liadenförmig 532.  G.  Xylaria. 


527.  Gatt.  Hummularia  Tulasne  1861. 

Stroma  entweder  ausgebreitet,  Scheiben-  oder 
schttsselförmig  oder  warzig-kegelförmig,  vorragend, 
scharf  begrenzt,  oft  theilweise  in  das  Substrat  eingesenkt, 
im  oberen  Theile  immer  frei  und  nur  von  Hyphen  des  Pilzes 
gebildet,  kohlig  oder  holzig,  aussen  schwarz,  innen  meist 
schwarz,  seltener  gelb.  Fruchtkörper  in  der  oberfläch- 
lichen Schicht  des  Stromas  eingelagert,  meist  ein-,  seltener 
mehrschichtig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig.  Schläuche 
cylindrisch,  Ssporig.  Sporen  einzellig,  ellipsoidisch 
oder  cylindrisch-ellipsoidisch;  meist  einseitig  abgeflacht; 
Membran  schwarzbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Oonidianlager  untar  der  oberatan  Seblebt  dea  Jungen  Stromaa  gtbUdat,  Oonidlentiigar  aebr 
diablatebend,  unTenweigt    ConldioB  kogUg»  fbrbloa,  •«■— »wg,  aebr  klein. 
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2881.  'S.  raeoeninriAta  (Tode  1791*.  Sphaeria  «.,  EypoxyUm  $.  Fries, 
N.  «.  Nitschke).  Stroma  polster-  oder  schüsselförinig,  mit  unregel- 
massig  kreisförmigem  oder  elliptischem  Gründe,  8 — 13  mm  lang,  2 — 4  mm 
dick,  mit  dem  unteren  Theile  in  die  Holzsubstanz  eingewachsen,  durch  einen 
schwarzen  Saum  abgegrenzt,  zwischen  der  Rinde  hervorbrechend  und  nach 
deren  Abfallen  frei,  oben  flach  oder  schwach  concav,  aussen  schwarz, 
grubig- runzlig,  innen  schmutzig  braun.  Fruchtkörper  meist  unregel- 
mässig 2 schichtig,  selten  einschichtig,  im  oberen  Theil  des  Stromas 
lagernd,  eiförmig  oder  ellipsoidisch,  ziemlich  gross,  mit  langen, 
nicht  vortretenden  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt, 
110 — 120  fi  lang,  6 — 8  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  einreihig,  länglich- 
ellipsoidisch,  auf  einer  Seite  abgeflacht,  13—15  .u  lang,  4—5  {t  breit, 
einzellig;  Membran  schwarzbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Auf  abfMtorbenen  AMten  you  Quercus  Rolntr,    31  aL  —  GroM-Strehlits:  Ottmvtli. 

2882.  JS.  luiBB,  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Spkaeria  L,  Hy 
poxylon  L  Fries,  N.  l.  Nitschke).  Stroma  fast  cylindrisch,  schüssei- 
förmig, mit  kreisrunder,  in  das  Holz  eingesenkter  Basis,  bis  1  cm  lang, 
6 — 8  cm  hoch,  unten  fast  stielformig  zusammengezogen,  aussen  schwarz- 
braun, am  Rande  runzlig,  innen  lebhaft  gelb.  Fruchtkörper  4-  bis 
6 schichtig,  dichtstehend,  eiförmig  oder  fast  kuglig,  mit  kleinen,  wenig 
vorragenden  Mündungen;  Perithecium  dünn,  zerbrechlich.  Schläuche 
cylindrisch,  fast  sitzend,  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch, 
5—6  fi  lang,  3  (i  breit;  Membran  blass  bräunlichgelb. 

AbbUd.  Alb.  et  Sehw.  Tat  L  £  I. 
Auf  Aeiten  und  Stämmea  ¥on  lAubhölsern.    April,  SfaL 

Auf  AIbm.    Bothenbarg:  Jinkendorfer  Anlafon  bei  Nleiky  (Alb.  et  8ebw.  29;  der 
Fläche  einei  Stammstompfei  frei  auüiitiend). 

2883.  N.  niiiiimiilaria  (Bulliard  1789:  HypoxyUm  n.,  Sphaeria  it.  De 
Gandolle,  iSj^ft.  an^actna  Schmidt,  ^.  ^tc/Itarcit  Tulasne).  Stroma  krusten- 
förmig,  flach,  kreisrund  oder  länglich,  0,5—5  cm  lang,  oft  länger,  manch* 
mal  ganze  Zweige  ringsum  überziehend,  1,5  f*  dick,  anfangs  vom  Periderm 
bedeckt,  später  frei,  aussen  und  innen  schwarz.  Fruchtkörper  ei- 
förmig, einreihig,  an  der  Oberfläche  des  Stromas  lagernd,  dichtstehend, 
mit  kleinen,  punktförmigen  Mündungen;  Peridium  dünn,  schwarz. 
Schläuche  cylindrisch^  kurz  gestielt,  100—120  fi  lang,  10  f*  breit, 
8sporig.  Sporen  einreihig,  kurz  ellipsoidisch,  12—14  f*  lang,  6 — 10  |i 
breit,  einzellig;  Membran  schwarzbraun.    Paraphysen  &denf3rmig. 

Conidien:  1)  Ausgebreitete  Lager  bildend,  anfangs  von  einer  oberfläch- 
lichen Schicht  des  Stromas  bedeckt,  die  mit  dem  Periderm  abgehoben  wird, 
darauf  frei.  Conidienstroma  hellbrann.  Conidienträger  sehr  kurz,  spärlich 
verzweigt,  septirt,  diohtstehend.  Conidienpulver  weiss.  Conidien  an  der  Spitze 
der  Träger  gebildet,  kuglig,  etwa  4  ^  breit  (Tulasne,  Nitschke).  2)  Weisse 
schimmelartige  Rasen  mit  kurzen,  kegelf5rmigen  Seitenzweigen.  Conidien  an 
den  Enden  der  Zweige  abgeschnürt,  meist  in  Köpfchen  zusammenhaftend, 
kurz  eiförmig,  5,5—7  f»  lang,  3  |li  breit,  einzellig,  fiirblos.  (Von  Brefeld  aus 
den  Schlauchsporen  gezogen.) 

Auf  »bgeetorbeBea  Aeelen  Ten  WoffUM  HkmUea,  —  Löwenbergi  Poitsenbeif  |  FMiiktMleiB: 
Lampersdorfer  Font;  Qi;-0CreUlls:  WolÜMcUaebt  bei  QroM-Slelii. 
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528.  Gatt.  Hypozylon  Bolliard  1791  (sehr  eingeschränkt). 
Stroma  holzig  oder  korkig,  seltener  kohlig,  von 
gleichmässiger,  meist  geschichteter  Fügung,  knglig,  halbkaglig, 
höckrig  oder  krnstenförmig,  meist  frei,  seltener  halb 
eingesenkt,  innen  schwarz,  aussen  schwarz,  brann,  gelbbrann 
oder  roth,  anfangs  von  dem  pulverigen  Conidienlager  überzogen. 
Fruchtkörper  in  der  oberflächlichen  Schicht  des  Stromas  ein- 
gesenkt, meist  einreihig  (selten  mehrreihig),  kuglig,  eiförmig 
oder  ellipsoidisch,  oft  aus  dem  Stroma  halbkuglig  vorgewölbt, 
mit  eingedrückter  oder  warzenförmig  vorragender 
Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  Ssporig.  Sporen  ellip- 
soidisch oder  fast  spindelförmig,  auf  einer  Seite  abgeflacht, 
einzellig;  Membran  schwarzbraun.  Faraphysen  fadenförmig. 

Conidienfrflebte  auf  dem  janicen  Strom*  gebildet,  dieses  als  sosammenh&ngendes  Lager 
fibersielieiid,  fein  scbimmelartlg-palTerig.  Conidientrftgervertweigt,  diehtstebend,  kun.  Conidien 
«iosellif  ^  ellipsoiditcb  oder  eiförmig,  sebr  klein.  Aus  den  keimenden  Seblanebsporen  bilden 
sieb  In  kOnstlieben  Zflobtongen  sobimmeUriige  Oonidtenraten. 

I.  End^xylon  Nitschke  1867.  Stroma  mehr  oder  wenig  tief  in  das 
Substrat  eingesenkt     Mündung  warzenförmig. 

2884.  H.  semiimiDersiiiii  Nitschke  1867.  Stroma  mit  dem  unteren 
Th eile  dem  Substrat  eingesenkt,  klein,  länglich,  schwarz,  vom  Substrat 
scharf  abgegrenzt  Fruchtkorperzu  2 — 8  in  einem  Stroma  (meist  2 — 4 ),  h  a  1  b  - 
kuglig  vorragend,  manchmal  fast  einzelstehend,  gross,  kuglig,  mit 
warzenförmiger  Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt, 
sporenfuhrender  Theil  120—150  f»  lang,  8—12  {i  breit  Sporen  schief 
einreihig,  cylindrisch-ellipsoidisch,  17—23  (i  lang,  5—7  fi  breit,  auf  einer 
Seite  abgeflacht,  einzellig;  M embran  trübbraun.    Parapby sen  fadenförmig. 

Conidienlager  an  dem  jungen  Stroma,  weisslich,  sehr  zart    Conidien 
ellipsoidisch-cylindrisch,  7—8  fi  lang,  3  fi  breit,  einzellig,  fhrblos. 
Auf  entrindeten  Aasttn.    September.  ~  Breslan:  Oswitx. 

2885.  H.  ndmii  (Persoon  1801:  Sphaeria  u.,  Sph,  ordinata  Fries, 
H.  u.  Fries).  Stroma  meist  gesellig,  länglich,  bis  6  mm  lang,  1 — 2  mm 
breit,  in  das  Holz,  seltener  die  Rinde,  eingesenkt,  wenig  vorragend, 
anfangs  braun,  später  schwarz.  Fruchtkorper  in  geringer  Zahl  in  einem 
Stroma  (2—10,  selten  mehr),  fast  kuglig,  halbkuglig  vorragend, 
mit  warzenförmiger  Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  gestielt, 
140 — 270  fi  lang,  15—17  (i  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellip- 
soidisch-cylindrisch  oder  fast  spindelf5rmig  mit  stumpfen  Enden, 
28 — 38  fi  lang,  10—14  fi  breit;  Membran  schwarzbraun.  Paraphysen 
fadenförmig. 

Conidienlager  anfangs  weisslich,  später  grau,  zartflockig.  Conidienträger 
verzweigt  Conidien  fast  kuglig  oder  eiförmig,  6 — 8  f»  lang,  4—6  ^  breit, 
einzellig,  farblos  (Nitschke.  —  Brefeld  hat  durch  die  Kultur  der  Schlauch- 
sporen Conidienträger  mit  ebensolchen  Conidien  gezogen). 

▲nf  entrindeten,  moraeben  Aesten  von  i^uwvtu,    September—JonL  —  Orteberg:  Robr^ 
bnscb}  Freistadt:  Hobenbobraat  Botbeabnrg:  Xieaky  (Alb.  et  Sebw.  49))  Bonslao: 
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Beide;  Liefnits:  Peiatwftldt  JMer.  BrecheUliof;  mrMbberf:  Biraurkböb«  bei  Afnelc^ 
dorf)  WobUn:  Dybernfortb«  Trebnits:  Obeniigk,  Skartinet  Or.-WftrCeBberg:  OoeckilB; 
OeU:  SibjUenoiit  Breelau:  Oewite;  ObUo:  OderwAld;  Brief:  Hochwald  b«i  Koniade- 
waldaa;  Mttnsterberf:  Heinriobaa;  Oppeliu  Brinoltii  Falkenberg:  Wierebel;  Heuetadt: 
Dobrao. 

II.  Epixylon  N  i  t «  c  h  k  e  1867.  Stroma  auf  der  Oberfläche  des  Substrats 
aufsitzend.  Münduogea  des  Perithecium  warzenförmig  über  das  Substrat 
vorragend. 

f  Stroma  melir  oder  weniger  regelmlesig  kogUg  oder  randUch-höekrig. 

2886.  H.  eohaarens  (Persoon  1801:  Sphaeria  e.,  H,  c.  Fries).  Stroma 
halbknglig  oder  fast  kuglig,  oh  auch  niedergedrückt  polsterformig, 
abgeflacht,  2 — 6  mm  breit,  häufig  zusammenfliessend,  anfangs  schmutzig- 
braun,  später  schwarz,  glatt.  Fruchtkdrper  einschichtig,  eingesenkt, 
l^uglig,  ziemlich  gross,  sehr  wenig  vorragend,  mit  sehr  kleinen, 
stumpf-warzigen  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch,  lang  und  zart 
gestielt,  sporenführender  Theil  80 — 92  fi  lang,  7  fk  breit,  8 sporig.  Sporen 
einreihig,  ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht,  12  (i  lang,  6  fi  breit,  ein- 
zellig; Membran  schwarzbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienlager  anfangs  fahl  oder  erdfarben  gelblich,  später  grau.  Conidien- 
träger  wenig  verzweigt,  bis  60  f»  lang,  3  f*  breit.  Conidien  eiförmig,  5  |i  Isng, 
3  f*  breit,  einzellig. 

Anf  abgeetorbenen  Aeeten  von  Fägu»  aüvatiea,  Ockober— JnlL  BoUienbttrg:in6ek7(Alb. 

et  8  chw.  It :  Ala  Standort  wird  AJnm  aofgeftthrt))  Frankenitein:  Warthaberg)  Sehweld- 

nits;  Sobtenberg)  Pleae:  BmanoelMegea. 

2887.  H.  gnui«losiimBulliard  1790  {Sphaeria  mbiformii,  Sph.  gramilo§a 
Persoon,  Sph.  ptUata  De  Candolle,  8pk,  muUifarmisy  H.  m,  Fries).  Stroma 
entweder  halbkuglig  oder  fast  kuglig  gewölbt  oder  polsterförmig,  ellip- 
tisch, meist  zusamm.enfliessend  und  höckerige  Krusten  bildend,  anfangs  roth- 
braun, später  schwarz,  matt-glänzend.  Fruchtkörper  unregel- 
mässig einreihig,  ziemlich  gross,  kuglig,  meist  halbknglig  vorstehend, 
mit  warzenförmiger,  vortretender  Mündung.  Schläuche  cylin- 
drisch, sehr  lang  gestielt,  sporenführender  Theil  72^100  f»  Isng,  6  ß  breit, 
8sporig.  Sporen  einreihig,  spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  einseitig 
abgeflacht,  10-^12  /»  lang,  4 — 5  f*  breit,  einzellig;  Membran  schwarz- 
braun.   Paraphysen  fiftdenförmig. 

Conidienlager  schmutzig  gelbgrün,  später  bräunlich.  Conidien  eiförmig 
oder  ellipsoidisch,  6—7  f*  lang,  4  f»  breit,  einzellig  (Nitschke).  —  Brefeld  hat 
die  Conidien  auch  aus  den  Schlauchsporen  gezogen.  Die  Conidienträger  bilden 
gelbe  Schimmelrasen,  die  Conidien  stehen  in  Köpfchen,  jedes  Köpfchen  ent- 
hält nur  einige  Conidien. 

Anf  HoU  nnd  Binde,  beeonderi  auf  dem  Himeehnitt  versehiedener  Laabbiome,  am  hänig- 
•ten  anf  BehdOf  Aimu  nnd  Fnueimts.  Dae  gante  Jahr  hindurch,  Conidien  April, 
Mal.  —  Wohl  fiberall.  —  arttnberg:  Bohrbnich*,  Rothenburg:  Nieeky  (Alb.  et  Seh w.  0)} 
Liegnitst  Peiitwald;  Löwenbeif:  Bnohhols,  Vorwerkabnech)  Janer.  Bnaehhineer;  Bolken- 
hain:  SehoUwitat  Hirtehberg:  Bnchwald)  MlUtechi  ^K^rtehkowitii  Wohlan:  Dyh«mtoth; 
Trebnits:  Obemigk/ Kahlen;  Oela:  Sjbillenort,  Wildechflti(  Brealan:  Bnnaem;  Bricg: 
Scheidelwit!)  Schweidnita:  Zedlitibnieh  ^  Mfineterberg:  Heinrichan;  Waldenbnig: 
Fflrttenttein,  Oharlottenbmnn)  Habelichwerdt:  Landeck  {  Krenebnrg:  Konttadt;  Oppela: 
Brianita,  OarUmhe;  Falkenberg:  Boeedorf,  Onachwiti,  Dambran  i  Or.-8tmhllta:  Aanabetgi 
Koeek  Klodnltswald )  Bybnlk:  Jankowita. 
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2888.  H.  nBitnn  (Fries  1828:  Sphoeriau.,  H.u.  Nitschke).  Stroma 
aof  entblösstem,  meist  weithin  geschwärztem  Holze  oder  auf  der  Rinde,  flach 
ausgebreitet,  flecken-  oder  krustenformig,  1—3  cm  lang,  anfangs 
braun-  oder  purpurschwarz,  später  reinschwarz,  glatt,  fast  eben. 
Fruchtkorper  ziemlich  gross,  k u g  1  i g  oder  zusammengedrückt,  einschichtig, 
Tollst&ndig  eingesenkt  und  meist  vorgewölbt,  mit  warzenförmiger 
Mündung  vorragend.  Schläuche  cylindrisch,  lang  gestielt,  sporen- 
führender Theil  80—100  ^  lang»  8  fk  breit,  8 sporig.  Sporen  einreihig, 
ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht,  12 — 16 /»lang,  5—6/1  breit;  Membran 
schwarzbraun.    Paraphysen  sehr  fein  fadenförmig. 

Gonidienlager  lebhaft  goldgeld,  später  röthlich,  flockig.  Gonidien  eiförmig, 
5  fi  lang,  3  ^  breit  (Nitschke).  —  Brefeld  hat  Conidienfrüchte  ans  den  Schlauch- 
sporen gezogen.  Conidienträger  reich  verzweigt,  an  den  Spitzen  Conidien 
bildend,  die  älteren  durch  das  Weiterwachsen  der  H3rphen  seitenständig, 
eiförmig  oder  fast  kuglig,  4—5  ^  breit,  farblos.  Hyphenrasen  in  alten  Kulturen 
röthiichbraun,  vielfach  Gemmenbildung  zeigend. 

Anf  Hol«  and  Rinde  tob  Quereua  and  Coryht».    Dm  gante  Jahr  hindvcb. 

Attf  Qa«remi  Bolbar.    Breelao:  Ofwits.    Wohl  weiter  Terbreitet. 

2889.  H.  serpena  (Persoon  1806:  Spkaeria  #.,  ff.  t.  Fries).  Stroma 
flach  ausgebreitet,  gewöhnlich  in  langen  und  schmalen  Krusten,  oft 
aber  auch  kürzer,  fleckenformig,  meist  zusammenfliessend,  oberfläch- 
lich aufsitzend,  anfangs  graubraun»  später  schwarz,  glatt  Frucht- 
körper eingesenkt,  kuglig,  sehr  dichtstehend,  mit  schwach  vor- 
gewölbtem Scheitel  und  warzenförmigen  Mündungen.  Schläuche 
cylindrisch,  lang  gestielt,  sporenführeuder  Theil  75—100  n  lang,  6—8  f* 
.breit,  88porig.  Sporen  einreihig,  lang  ellipsoidisch,  12—16  fi  lang, 
5 — 6  f*  breit,  einseitig  abgeflacht;  Membran  schwarzbraun. 

Gonidienlager  aschgrau.  Gonidien  eiförmig  oder  fast  kuglig,  etwa  4  ß 
lang,  3  M  breit  (Nitschke).  —  Brefeld  zog  aus  den  Schlauchsporen  schimmel- 
artige Gonidienrasen,  die  ebenfalls  grau  waren,  mit  einem  Stich  ins  bräunliche. 
Die  Gonidienträger  waren  reich  verzweigt,  die  Aeste  schirm-  oder  doldenartig 
auagebreitet 

Aaf  BOftohem  HoU,  beeondere  von  Weiden.  SehUnehfroeht  IlMt  dM  gaase  J»hr.  Oonidlen- 

Ug^r  im  Juni. 
Auf  Salix  alba,  fraglUsa  e.  Freiatadt*  Veaealter  Oderweld^  Rothenburg:  Nieakj  (Alb. 

et  Seh w.  25)*,  Oele:  SibyUenort,  SaMwinhel)  NeoBUtrfct*  LIsm;  OhUw  Tamewald  bei 

Poln.-8telne;   Nimptaeh:   Leipite«   Strehlen:   Pentech;  Mttneterberr  Reaaen;    Habel- 

•chwerdt:  WÖIfelsdorf  ^  FeUcenberg:  Sabine. 

2890.  H.  effaanm  Nitschke  1867.  Stroma  gleichmässig  und  weit 
ausgebreitet,  (bis  7  cm  laug,  2  cm  breit,)  oberflächlich  auf  dem  Holze 
aufsitzend,  dünn,  glatt  und  glänzend,  anfangs  braunschwarz, 
später  tiefschwarz.  Fruchtkörper  dichtstehend,  ziemlich  gross,  fast 
kuglig,  meist  mit  abgerundetem,  häufig  aber  auch  mit  niederge- 
drücktem oder  abgeflachtem  Scheitel  und  kleiner,  warzen- 
förmiger Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  gestielt,  sporenfiihrender 
Theil  44—60  f*  lang,  5  f«  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellip- 
soidisch, einseitig  abgeflacht,  6 — 8  fi  lang,  3—4  fi  breit  Paraphysen 
iadenfSrmig. 

Aof  entriadeten  Aeetea  von  SMba,    Mai,  TonL  —  Waldenborg:  FfIrttCBftein. 
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III.  Eoliypoxyloii  Nitschke  1867.  Stroma  frei  aufsitzend.  MOndung 
der  Perithecien  flach,  durchbohrt  (nabelformig). 

f  Stroma  kuglig  (muicbinal  neben  den  kogllgen  auch  Mugebreitate  Stronata). 
2891.  H.  oocoiDeam  Bulliard  1787.  (Sphaeria  fragiformit  Persoon, 
Sph,  bicolor,  8ph.  lateritia  De  Candolle,  Stromatosphaeria  /.  Greville.)  Stroma 
meist  fast  kuglig,  aus  der  Rinde  hervorbrechend,  0,5—1  cm  breit, 
auf  blassem  Holze  manchmal  flach  polsterformig,  anfangs  ziegelroth  oder 
brauuroth,  später  braun,  innen  schwarz.  Fruchtkorper  einschichtig 
in  die  äussere  Schicht  des  Stromas  eingesenkt,  eiförmig,  dicht- 
stehend, klein,  Scheitel  sehr  weng  vorgewölbt,  mit  flacher  Mön- 
düng.  Schläuche  cylindrisch,  sporenführender  Theil  88  ft  lang,  6 — 7  fft 
breit,  88porig.  Sporen  einreihig,  eiförmig,  einseitig  abgeflacht,  10—12  fi 
lang,  4. — 5  (^  breit;  Membran  schwarzbraun.  Paraphysen  fadenförmig. 
—  Wässriges  Extract  aus  dem  Stroma  roth. 

Coui^ienfrüchte  die  jungen  Perithecien  überziehend  oder  am  Grunde 
derselben  vereinzelt  stehend  (haria  umhrina  Persoon,  Aitina  fiavavirem  Fri^, 
Jsaria  HypoxyUs  Raltbrenner),  ockerfarben.  Conidienträger  dickiadig,  ver- 
zweigt, zu  coremiumartigen  Büscheln  vereinigt  Conidien  eiförmig,  sehr  klein 
(Nitschke).  —  Brefeld  züchtete  aus  den  Schlauchsporen  Luftmycelien,  die 
anfangs  weiss,  später  blaugrau  waren  und  Conidien  in  Köpfchen  bildeten; 
auch  gelang  es  ihm,  kleine,  rothe  Stromata  zu  züchten. 

Auf  Aesten  und  Stämmen  von  F<igu9  ailvaticci,  seltener  an  anderen  Lanbbölsera.  Oetober 
bis  Joni.  —  Rotbenbnrg:  Kiesky  (Alb.  et  Scbw.  10:  Fag%u  und  B€tula)\  Löwenberg: 
Waebsbleiehe-,  Landeebut:  Battelwald;  Militacb:  Pottel;  Tfofttniti:  Skanlne,  Kahbr&ekt 
Oblan:  Oderwald  \  Frankenstein:  Lampersdorfiv,  OiersderiSer  Forst)  Habelsehwerdt:  Fohl- 
dorf; Kesselgrund,  Wölfelsgrond«  Sybnik:  Poppelao. 

28d2.  H.  arflriüaeeam  (Persoon  1801:  Sphaeria  a.,  ff.  o.  Berkel^). 
Stroma  gewöhnlich  fast  knglig,  etwa  0,5—03  cm  breit,  zuweilen  ver- 
wachsen^ lehmfarben,  innen  schwarz.  Fruchtkörper  gewöhnlich  ein-, 
selten  mehrschichtig,  der  oberen  Schicht  des  Stromas  eingesenkt,  eiförmig, 
klein,  schwach  halbkuglig  vorgewölbt,  mit  flacher  Mündung. 
Schläuche  cylindrisch,  lang  gestielt,  sporenführender  Theil  140  ft  lang» 
16  fi  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  breit,  ellipsoidisch,  einseitig 
abgeflacht,  22 — 24  ii  lang,  10 — 12  fi  breit;  Membran  schwarzbraun 
mit  dünner  Schlcimhülle.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Wässeriges  Extract 
a.  d.  Stroma  grasgrün. 

Conidienlager  anfangs  weisslich,  später  hellgelb,  zuletzt  rehbraun. 
Conidien  eiförmig,  6—7  n  lang,  farblos.  Conidienträger  unregelmässig  ver- 
zweigt, bis  120  i"  lang  (Nitschke). 

Auf  Zweigen  von  fyaxinu»  exeelnor.  Oclober— Joli.  —  Orüaberg:  Sebloscberg  b.  BolMtBig; 

Rothenburg.  Niesky  (Alb.  et  8ohw.  11.   Als  Substrat  wivd  tumeist  Beiwia  anfege^en)) 

Oppeln:  BrinniU. 

2893.  H.  ratilam  Tulasne  1861.  Stroma  auf  der  Rinde  halbkuglig 
oder  rundlich,  abgeflacht,  in  der  Mitte  häufig  niedergedrückt,  oft  zusammen- 
fliessend,  an  nacktem  Holz  mehr  ausgebreitet  und  verflacht,  in  der  Jagend 
lehmfarben  oder  röthlich,  reif  blutroth,  später  schwärzlich.  Fracht- 
körper eingesenkt,  meist  ein-,  seltener  mehrreihig,  sehr  klein,  dichtstehend, 
zuweilen  etwas  vorgewölbt;  Mündung  flach.  Schläuche  cjlin» 
drisch,  sehr  lang  gestielt,  sporenfÜkrender  TheU  60-^80  f»  iang,  5— 8^  breit, 
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88porig.  Sporen  einreihig,  ellipsoi disch, einseitig  abgeflacht,  8 — 11  fi  lang, 
4—5  (k  breit;  Membran  schwarzbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienlager  rehbraun.  Qonidien  eiförmig,  sehr  klein.  Conidienträger 
verzweigt,  büschelig. 

Anf  alten  Aesten  von  Fagtta  aüvoHca,    October— Juli.    Falkenbergr  Onschwitx. 

2894.  H.  Botrys  Nitschke  1867.  Stroma  von  verschiedener  Form 
und  Grosse  (1,5—5  nim  breit),  fast  kuglig  oder  polsterförraig,  oft 
zusammenfliessend,  rostroth,  später  schwarz.  Fruchtkörper  in  grösserer 
oder  geringerer  Zahl  in  einem  Stroma  (2— 25)>  ziemlich  gross,  unregelmässig 
einreihig,  stark  vortretend;  Mündungen  flach.  Schläuche  cylin- 
drisch,  langgestielt,  sporenftihrcnder  Theil  76—80  f*  lang,  6—7  /»  breit, 
dsporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht,  12-14  (t> 
lang,  5*5 — 7  i»  breit;  Membran  schwarzbraun.  Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienlager  goldgelb. 

Anf  AMten  von  Laobbiamen,  nunentllcb  SaUce.  0«tober~ApriL  —  Pftlkenb«rf:  Dam- 
brwi  (PoptduB  nigra)  \  KeiuUdt:  Dobraa. 

2895.  H.  ftucnm  (Persoon:  Sphaeria  f.,  Sph.  Cor^li,  Sph.  oonfluent 
De  CandoUe,  H,  f.  Fries).  Stroma  von  verschiedener  Gestalt  und  Grösse, 
auf  berindeten  Aesten,  meist  halbkuglig  oder  warzenförmig,  aus  dem 
Periderm  vorbrechend,  oft  im  Anfang  steril,  1,5  —  4  mm  breit,  auf  blossem 
Holz  meist  flecken-,  streifen-  oder  pol sterförm ig,  häufig  znsammen- 
fliessend,  anfangs  purpurbraun,  später  braun,  zuletzt  schwarz. 
Fruchtkörper  unregelmässig  einreihig,  kuglig,  dichtstehend,  mit  dem 
Scheitel  etwas  vorgewölbt,  mit  flacher  Mündung.  Schläuche  cylin- 
drisch,  langgestielt,  sporenfiJhrender  Theil  84—160  fi  lang,  7—9  f»  breit, 
8 sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht,  12 — 20 
(meist  14—16)  f*  lang,  5—8  fjt  breit    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienlager  die  jungen  Stromata  überziehend,  blass  lehmgelb,  braun 
werdend.  Conidien  eiförmig,  5^  lang,  3— 4  f»  breit  (Nitschke).  —  Brefeld  hat 
aus  den  Schlauchsporen  ConidienfrÜchte  gezüchtet,  die  anfangs  weisse,  später 
bräunliche  Polster  und  Höcker  bildeten.  Conidienträger  sparrig  verzweigt,  an 
der  Spitze  der  Aestchen  Conidien  bildend,  die  in  Köpfchen  vereinigt  blieben, 
eiförmig,  5  f»  lang,  3  M  breit,  farblos,  also  den  auf  dem  jungen  Stroma  gebil- 
deten ganz  gleich  waren. 

Auf  Aesten  nnd  Holt  fast  aller  Laubbölcer,  besonder«  aber  auf  AJnu$  und  Corylu9f  das 
ganse  Jabr  bindnrcb,  wobl  überall  sebr  Terbreltel. 

Aof  Alant  ylatlaosa.  Orünberg:  Bobrbnscb,  Pimlft  FreistadU  Neosalser  Odemrald; 
Rothenburg:  NIeskj;  LiegnitsrLindenbnsch^  Löwenberg:  Kantendorf,  Hagendorf ;  Bolken- 
haln:  Seiferadorf;  MiliUcb:  Sfelocbwits^  Wohlan:  Leubns,  Dyhemfarth-,  Trebnitt:  HOnem, 
Obemigk,  Skarslne^  Strebten:  Pentseh;  Or.-Wartenberg:  Stradam,  Baldowlts^  Oel«: 
Sybillenort,  Penke;  Kenmarkt:  Ussai  Breslaa:  Oswlts,  BoUn.  Oarien^  Brleg:  Hoehwald 
bei  Conradswaldau;  Scbweidaits:  Promenade,  ZedUtsboseh;  Waldeaborgt  Fürttenstein, 
Lomnitt)  Frankenstein:  Scbaderwits)  Nelsse:  Schwammelwitter  Forst;  Oppeln:  Brinnitt; 
Falkenberg:  Schaderwits;  Qr.-Streblits:  Ottmatb,Oogolln  \  Gleiwits*,  Pless:  Emannelssegen. 

Corylaa  ATelUna.  Ooldberg:  OrödiUberg;  Breslau:  Oswiti;  Ohlan:  Oderwald-,  Brieg: 
Hoehwald  bei  Oonradswaldau  •,  Striegan:  Krentberg;  ITimptsch:  8taehao  •,  Olats:  Frledrlehs- 
wartha;  Leobsebfitx:  DIrschel. 

SaUz.    Orünberg:  Bohrbnseh. 

Praawi  iphiosa.    Ologau:  Stadtwald. 

Vfiagmla  Abrat.    Befeheobaeh:  Pelskertdoxf. 
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f  StroBA  immm  AmM  Mffebnttat 

2896.  H.  pvpmreiuii  Nitschke  1867.  Stroma  weitaasgebreitet, 
polsterformig,  dfinii,  oft  streifenförmig,  gimammenflieaseiiH,  anfangt 
am  Rande  steril,  bräunlich  purpurfarben,  später  schwarz.  Frucht- 
körper kuglig,  klein,  dichtstehend,  mit  dem  Scheitel  vorgewölbt;  M&n- 
düng  flach.  Schläuche  cylindrisch,  lang  gestielt,  sporenf&hrender  TheO 
80— 88  |i  lang,  6— 7  fi  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidiseh, 
einseitig  abgeflacht,  12  f»  lang»  5  |»  breit;  Membran  sehwarabraun. 
Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienfrfichte  einen  dickflockigen  UeberzugaufdemjungenStromabildend 
(DewuUkm  vktscens  Albertini  et  Schweiniz),  anfangs  lebhaft  grfln,  hell  ocker- 
farben bis  dottergelb,  später  schmutzig  bräunlichgelb,  zuletzt  parpurfarben. 
Conidienträger  bis  120  fi  lang,  4  f»  breit,  oben  quirlstämmig  verzweigt  Conidien 
einzeln  an  den  Spitzen  der  Aeste  abgeschnürt,  eiförmig,  5^5  —7  fi  lang,  S— 4^  breit 
Auch  am  reifen  Perithecium  finden  sich  oft  rings  um  die  Mündung  Conidien- 
rasen  {Dematiwn  ejn$phaericum  Albertini  et  Schweiniz). 

Auf  HoU,  aeltoaer  Binde  tob  Laabbiaaen,  befoadert  WaguB,  Odober-IUL  C— idJe» 
Min— J«ll.  —  BotheBbarg:  Hletky  (Alb.  mt  Sebw.  U  luter  Sphaeria  ruHgimom^ 
CoBidiea  110t,  OU,  8.  tW  C)t  Hinehberr  HoebatolBt  BredM  :Onrita;  Opp«lK  BrfBBits. 

529.  Gatt  Daldinia  De  Notaris  1863. 
Stroma  frei  aufsitzend,  fast  kuglig,  aasseii  glatt, 
innen  faserig,  kohlig,  mit  concentrischen  Schiebten. 
Frachtkörper  in  der  oberen  Schicht  desStromas  yoll- 
ständig  eingesenkt,  nicht  yorragend;  Mündungen  flach. 
Sporen  einzellig,  braun. 

ConidlenUcM  Am  J«uif  6  Strom«  ab  polYerige  Seblebt  ftbeniebend. 

2897.  B.  tlberosa  (Scopoli  1772:  FoImi  <.,  Spkaenm  cmteentricm 
Bolton  1791»  Sph.  tunieata  Tode,  8ph,  frawinea  Wülering,  H^pax^lam  omic. 
Fries,  2>.  eane,  Cesati  et  De  Notaris).  Stroma  meist  fast  knglig  oder 
halbknglig,  sitzend,  manchmal  nach  unten  in  einen  Stiel  zusammengezogen, 
ei-  oder  keulenförmig,  1 — 6  cm  breit  und  hoch,  aussen  bei  der  Reife 
schwarz,  glänzend,  glatt,  innen  ähnlich  der  Holzkohle,  strahlig, 
aus  concentrischen,  1—2  mm  dicken,  unten  hellgrauen,  lockeren,  oben 
schwarzen  und  dichten  Gewebsschichten  gebildet.  Fruchtkdrper 
in  die  äusserste  Schicht  des  Stromas  eingesenkt,  eiförmig,  einreihig,  sehr 
dichlstehend;  Mündungen  flach.  Schläuche  cylindrisch,  lang  gestielt^ 
sporenführender  Theil  80—112  fi  lang,  8—12  fi  breit,  8sporig.  Sporen 
einreihig,  ellipsoidiseh,  einseitig  abgeflacht,  12—18  /4  lang,  7-^10  f»  breit} 
Membran  schwarzbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienlager  das  junge  Stroma  fibeniehend,  anfangs  grfln,  später 
braun,  pulverig.  Conidienträger  verzweigt,  büschelig  verbunden.  Conidien 
eiförmig,  sehr  klein. 

▲of  Aeftaa  Tartebledeaer  LaobböUer.  Beife  Schlaacbfrflchte  lUi,  Conidlea  Jnli— S«^ 
t«mber.  HioAc  sterit  —  Orüaberf:  Pirnif,  Oebelbemudorf  (JujfUtm  regia)  \  Botbea- 
bvrr  Vieskj  (Alb.  et  Sebw.  8.  Beiula,  AlfiM*)«  BretU«:  Boten.  Qartoa,  W«ideadMm 
(früher  TOda  ulmi^bUa),  Karlowiti  (BeMa  v,)\  SebweldniU:  Burkeredorf«  W«lde&b«ift 
FttriteaeteiBi  Oppela:  BriMaili  (I^-mgüla  JUmut)\  Gs.^teeUtts;  Ottaatk  (JRoUmia). 
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530.  Gatt  üstnlina  Tulasne  1861. 
atroma  frei  anfsitzend,  weit  verbreitet,  anfangs 
fleischig,  später  verhärtend,  zuletzt  kohlig,  brüchig, 
innen  mit  Höhlungen  durchsetzt  .Fruchtkörper  ein- 
gesenkt, sehr  gross,  mit  warzenförmigen  Mündungen. 
Peridium  hornig-lederartig,  schwarz.  Schläuche  cylin- 
drisch,  gestielt,  Ssporig.  Sporen  einzellig;  Membran  schwarz- 
braun.   Faraphysen  fadenförmig. 

Conidienfirüchte  auf  dem  jangeo,  fleli ebigen  Stroma  sehr  reicli  entwickelt,  einen  tnBAnunea« 
hiofenden  Uebennf  bildend. 

2898.  ü.  mazima  (Haller  1768:  Sphaeria  m,  Sphaeria  dewta  Hoff- 
mann  1787,  8ph.  venipellU  Tode,  Eypoxylon  ustulaivm  Bolliard,  JET.  deuttum 
Greville,  U.  vulgaris  Tulasne).  Stroma  ganz  oberflächlich  und  frei 
auf  dem  Substrat  aufsitzend,  weit  ausgebreitet  (oft  10  cm  und  mehr  breit), 
meist  1—2  cm  dick,  krustenförmig,  wellig  verbogen,  oft  blasig 
aufgetrieben,  brüchig»  kohlschwarz,  auf  der  Oberfläche  matt 
glänzend.  Fruchtkorper  in  der  ObsrflAche  des  Stromas  eingesenkt, 
einreihig,  eiförmig,  diclitstehend,  gross,  mit  warzenförmigen,  vor- 
ragenden Mündungen.  Schläuche  keulenförmig,  gestielt,  sporeniilh- 
render  Theil  etwa  250  fi  lang,  8 — 10  fi  breit,  8 sporig.  Sporen  einreihig- 
ellipsoidisch-spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  32 — 40  |ü  lang, 
8 — 10  (i  breit;  Membran  schwarzbraun.    Paraphysen  fadenförmig. 

Conidienlager  auf  dem  jungen  Stroma,  mit  einem  dicken,  aussen 
wulstigen,  weissen  Saume  umgeben,  grau  mit  olivengrünem  Schimmer.  Conidien 
eiförmig,  6,5  M  la°g>  3  ^  breit 

Am  Omnde  von  Bnumstfimpfen,  betonders  Fagut,  oft  auf  den  Boden  übergebend.    Reife 

Scblencbfrdebte  Angoat- October,  Conidienlager  April,  Mai.  —  OrUnberg:  Bobrbotebt 

Sprottan:  Primkenan;  Rotbenborg:  Nietky  (Alb.  ei  Beb w.  SO);  Löwenberg:  Kanaendorf; 

Bolkenbain:    Seifersdorf;    Hirscbberg:   Hoehitein,   Landeaboter  Kamm,   Melsergmnd; 

Landesbot:  Liebersdorf;  Woblau:  Dybemfbrtb,  Stadtwald;  Trebnits:  Katb.  Hammer, 

Skarsine,  Bocbenwald  bei  Tr.;  Or -Wartenberg:  Stradam,  Goscbfits;  Breslaa:  Oswits; 

Oblau:  Scbieasbaasw&ldcben ;  Brieg:  SmorUwe;  Scbweidnltt:  Zobtenberg,  S^dlltsbuMb; 

Sfünsterberg:  Moscbwitzer  Wald;  Waidenborg:  Ffirstenateln,  Dittersbacb;  Reiebenbaeb: 

Sebmiedegrond  bei  Steinseifersdorf;  Frankenstein:  Lampersdorfer,  Qiersdorfer  Forst; 

Neorode:  Heoscbeuer,  Eule;  Glats:  Reinerz;  Oppeln:  Garlsrobe;  Falkenberg:  Dambrau; 

Neisse:  Scbwammelwitter  Forst;  Qr.-Streblita:  Gorasdse. 

2899.  ü.  Tnbnlina  (Albertini  et  Schweiniz  1805,  HypoxyUm  T, 
Fries,  BoUnia  T.  Saccardo).  Stroma  aufsitzend,  meist  weitverbreitet, 
polsterförmig,  4—8  cm  lang,  2—4  cm  breit,  bis  1  cm  dick,  oben  wellig 
oder  flach,  Rand  steil  abfallend,  anfangs  aussen  und  innen  lehm- 
farben,  später  rostbraun,  zuletzt  schwarz.  Fruchtkorper  in  das 
Stroma  eingesenkt,  eiförmig,  dichtstehend  und  durch  den  gegenseitigen 
Druck  kantig,  sehr  gross  (6 — 9  mm  hoch,  bis  2  mm  breit),  allmählig  in 
einen  langen  Hals  verschmälert;  Mündung  flach,  durchbohrt. 
Schläuche  cylindrisch,  gestielt,  sporenfuhrender  Theil  36 — 45  (i  lang, 
5  (t  breit;  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht, 
6 — 7  ^  lang,  8 — 4  fi  breit,  Membran  schwarzbraun. 

Abbild.  Alb.  et  Sebw.  Tab.  IV.  f.  4. 

Auf  alten  Stöcken  von  Nadelbölsem.  Mira -Mai.  —  Rotbenborr.  Niesky  (A 1  b.  et  S  eb  w.  81. 
In  truneo  abietino  (semel  etiaa  alneo.);  Falkenberg:  Oosehwlu  (Picea  aXba). 
Krypt.  Flora  lH  2.  Hälfte.  30 
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Nitschke  grflndeie  aof  dieae  Art  die  Untergattung  BoUnia,  die  Saceardo  al«  Gattung  nennt 
Der  Pilt  stebt  in  Hinaicbt  der  Schlauch  fruchte  der  Ust.  max.  sehr  nahe,  so  nahe,  daas  ich 
glaube,  beide  in  eine  Gattung  yereinigen  zu  können. 

531,  Gatt.  Poronia  Willdenow  1787. 
Stroma  aufrecht,  fleischig -korkig,  gestielt,  anfangs 
keulen-^  später  becherförmig,  am  Scheitel  teller-  oder 
schttsselförmig,  auf  der  Oberfläche  mehr  oder  weniger 
dunkel,  schwärzlich.  Frnchtkörper  in  die  Scheibe  des  Stromas 
eingesenkt,  kuglig,  schwarz;  Mündungen  warzen- 
förmig. Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt  oder  sitzend. 
Sporen  ellipsoidisch,  einzellig;  Membran  schwarzbraun. 

Conidien  auf  dem  jungen  Stroma  gebildet,  kuglig,  einsellig,  farblos. 

2900.  P.  pimotata  (Linn^  1755:  Peziza  p.,  Sphaerla  nivea  Haller. 
8ph.  truncata  Bolton,  Sph,  p.  Sowerby,  8ph.  Poronia  Persoon,  P.  OUdit$ehü 
Willdenow,  P.  fimetaria  Persoon,  P.  p.  Fries).  Stroma  aufrecht,  a n f a n g 8 
keulenförmig,  bald  am  Scheitel  abgeflacht  und  zu  einer  teller- 
oder  schüsselformigen,  runden  Scheibe  erweitert.  Stiel  meist  sehr 
kurz,  einfach,  doch  manchmal  bis  2  cm  laug,  aussen  schwarz,  filzig. 
Scheibe  weiss,  von  den  Mündungen  der  Perithecien  schwarz  punktirt, 
6—15  mm  breit.  Fruchtkörper  einschichtig,  der  Scheibe  eingesenkt, 
mit  warzenförmigen  Mündungen.  Peridium  schwarz,  lederartig. 
Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  150—180  f*  lang,  16— 18  ^  breit, 
Ssporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  18—26  /*  lang,  10—14  fi  breit; 
Membran  schwarz  braun,  mit  ein  er  dicken,  färb  losen  Gallerthülle. 
Conidien  auf  dem  jungen  Stroma  einen  graubraunen  Staub  bildend, 
kuglig.  —  Die  Schlauchsporen  keimen  leicht,  bilden  reiche  Mycelien,  die  sich 
zu  strohhalmdicken,  verzweigten  Strängen  vereinigen.  Diese  bedecken  sich  später 
mit  einem  grauweissen  Conidienlager.  Die  Conidien  sprossen  in  grosser 
Menge  aus  den  oberen  Zellen  der  Hyphen  hervor,  sind  kuglig,  sehr  klein 
(Brefeld). 

Abbild.  Qeisler  BL  289. 

Auf  altem  Pferdemiat  Herbst  und  Winter.  —  Rothenburg:  Heinrichirab  bei  Kieeky 
(Alb.  et  Scbw.  19). 

Mattnschka  Enum.  1198:  Miatbecb ereben. 

532.  Gatt.  Xylaria  Hill  1773. 
Stroma  korkig  holzig,  seltener  lederartig,  aufrecht, 
cylindrisch  oder  keulenförmig,  einfach,  büschelig  oder 
verzweigt,  unten  stielförmig,  unfruchtbar,  oben  mit 
Fruchtkörpern.  Fruchtkörper  eingesenkt,  kuglig  oder 
eiförmig,  mit  kurzen,  warzenförmigen  Mündungen. 
Peridium  lederartig,  schwarz.  Schläuche  cylindrisch. 
Sporen  einreihig,  einzellig;  Membran  schwarzbraun. 

Conidienfrttcbte  auf  dem  Jungen  Stroma  (gewöhnlich  an  der  Spitxe  desselben)  ein  offene 
mit  dem  Conidienslanbe  bedeckte«  Lager  bildend.    Conidien  klein,  einsellig,  fkrblos. 
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I.  XylodaetyUi  Fries  1855*).  Stroma  der  Schlauchfirüchte  an  der 
Spitze  steil.    Stiel  zottig. 

2901.  X.  Hypoxylon  (Linn6  1755:  Ciavaria  B.,  CL  hirta  Batscb, 
Cl.  eomuta  Bulliard,  Valta  digitata  Scopoli,  Sphaeria  comtUa  Hoffmaim,  8ph. 
digitata  Bolton,  Sph,  H.  Persoon,  X  H,  Greville,  Hypoxylon  vulpare  Link). 
Stroma  aufrecht,  3 — 8  cm  hoch,  anfangs  strangformig,  meist  zu- 
sammengedrückt, einfach,  später  meist  verzweigt,  mit  flachen,  bis 
0,8  mm  breiten,  an  den  Enden  zugespitzten  Aesten.  Stiel  schwarz,  stark 
zottig,  conidientragendes  Stroma  oben  weiss.  Scblauchfrucht- 
stroma  keulenförmig,  an  der  Spitze  steril,  schwarz,  innen  weiss. 
Fruchtkorper  dichtstehend,  eiförmig,  mit  dem  Scheitel  mehr  oder  weniger 
vorgewölbt,  mit  warzenförmigen  Mündungen.  Peridium  schwarz, 
Schläuche  cylindrisch,  lang  gestielt,  sporenführender  Theil  80  fi  lang, 
7 — 8  /i  breit,  8sporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  einseitig  abge- 
flacht, 12—16  fi  lang,  5—6  f*  breit 

Conidienlager  an  der  Spitze  des  Stromas  weiss.    Conidien  spindelförmig, 
10  /*  lang,  3  II  breit;   Membran  farblos.  —  Brefeld  hat   aus  den  Schlauch- 
sporen Conidienfrüchte  gezogen,  welche  spindelförmige,  13 — 15  i»  lange,  2  bis 
3  fi  breite  Conidien  in  Köpfchen  abschnürten.    Aus  den  Schlauchsporen  und  . 
Conidien  zog  er  Stromata  von  4—5  cm  Länge  und  0,5  cm  Breite. 
Abbild.  Oeiflfller  Bl.  2S2. 

Auf  frifch  abgestorbenem  Holz,  betonders  noch  stehenden  Bsrnnttompfen  von  Laub- 
hölzern,  Querew,  Fagus,  CarpinuSf  Acer,  BettOa.  Conidientragende  and  sterile  Stromata 
das  gante  Jahr  hindurch.  Schlauchrrflchte  besonders  April,  MaL  —  Wohl  überall  ver- 
breitet. Orünberg:  Bohrbasch,  Schreibendorf,  Anmühlei  Freistadt:  Nensalter  Oderwald; 
Sagan:  Kaomborg;  Gr.-Glogan:  Dalkaner  Berge;  Hoyerswerda:  Michalken;  Rothenborg: 
Niesky  (A 1  b.  et  8  c  h  w.  4) ;  OörliU:  Kohlfarth ;  Ooldberg:  OrödlUberg  ( A 1  b  e  r  t  i  n  i  mfpt) ; 
Löwenberg:  Buchholz;  Laoban:  Konnenwald ;  Janen  Brecheishof;  Hirschberg:  Schreiber- 
haOf  Agnetendorf;  Oahran:  Wikolini ;  Wohlan:  DyhemAirth ;  Trebnits:  Mahlen,  Bachen- 
wald bei  T.,  Skarsine,  Kath.  Hammer;  Gr.- Wartenberg:  Stradam,  OoschQtx,  Baldowits; 
Gels:  Sibyllenort;  17eamarkt:  Lissj,  Hausdorf,  WohnwiU;  Breslau:  Botan.  Garten, 
Strachate,  Oswits;  Ohlau:  Oderwald;  Brieg:  Hochwald  bei  Konradswaldau;  Schweldnits: 
Promenade,  Zedlltzbnsch;  Strehlen:  Karschwitz,  Bammelsberg;  Mttnsterberg:  Heinrichau, 
Mosch  Witz;  Frankenstein:  Warthaberg:  Giersdorf;  Nearode:  Heaseheuer;  Glatt:  Beinen; 
Habelschwerdl:  Kesselgrund,  Wölfelsgrund,  Landeck;  Kreuzburg:  Stadtwald ;  Oppeln: 
Brinnitz,  Carlsruhe;  Falkenberg:  Schedlau, Dambrau,  Guschwits;  Gr.-Strehlits:  Aanaberg ; 
Kosel:  Klodnitzwald;  Gleiwitz:  Labander  Wald ;  Tamowitz:  Neudeck ;  Beuthen:  Miecho- 
witz;  Ratibon  Schillersdorf;  Rybnik:  Jankowitz;  Pless. 
Mattuschka,  Bnum.  1199.  Flngerschwamjn,  Gemshömchen. 

2902.  X.  oarpophila  (Persoon  1796:  Sphaeria  e.»  X  e.  Currey). 
Stroma  anfangs  kriechend,  sich  aufrichtend,  dünn  strangformig, 
einfach  oder  verzweigt,  1 — 12  cm  lang,  2 — 3  mm  breit,  an  der  Spitze 
oft  etwas  verbreitert,  schwarzbraun.  Stiel  unten  zottig.  Schlauch- 
früchte führendes  Stroma  spindcl-  oder  keulenförmig,  am  Scheitel 
meist  zugespitzt.  Fruchtkörper  eingesenkt,  dichtstehend,  kuglig,  mit 
dem  Scheitel  höckerig  vortretend.  Schläuche  cylindrisch,  gestielt, 
sporenführender  Theil  80  f*  lang,  6  f*  breit  Sporen  einreihig,  ellip- 
soidisch-spindelförmig,  einseitig  abgeflacht,  12  —  16  n  lang,  5  (i  breit. 


1)  £.  Fries,  Novae  symbol.  mycol.  in  peregrinis  terris  a  botanicis  danicis 
collectae  (Nov.  act  Soc.  R.  Scient  Upsaliensis  1855)« 

30* 
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CoDidieDstroma  grau,  an  der  Spitze  des  Stromas.  —  Brefeld  zog  anf 
dem  Objectträger  reichliche,  bis  7  cm  lange  Stromata  mit  keimfähigen  Conidiea. 

Auf  voijäbrigen  Fracbtbüllen  von  Fagua  MvaHca,  8cblftucbfrachte  Jali— September.  ~ 
Botbenburg:  Im  Brlenbofcb  bei  Nieaky  (Alb.  et  8cbw.  5);  Mttnaterberg:  Moeckwitaer 
W»ld. 

2903.  X.  Tulasnei  Nitschke.  Stroma  kriechend,  im  oberen 
Theile  aufgerichtet,  strangförmig,  2^8  cm  lang,  2—3  mm  breit, 
anfangs  weiss,  später  schwarz.  Stiel  am  Grunde  zottig  behaart. 
Schlanchfrüchte  führender  Theil  fast  kuglig,  kurz  keulenförmig, 
oder  aus  breitem  Grunde  nach  oben  verschmälert,  klein  (meist  nur  2 — 3  mm 
lang).  Fruchtkorper  in  geringer  Zahl  in  jeder  Keule,  kuglig,  mehr 
oder  weniger  vorragend,  mit  warzenförmigen  Milndungen.  Schläuche 
cyliudrisch,  kurz  gestielt,  sporenfuhrender  Theil  90 — 110/4  langt  24 — 27  fi 
breit,  8sporig.  Sporen  ein-  oder  zweireihig,  breit  ellipsoidisch,  24  ft 
lang,  12 — 14  ii  breit;  Membran  schwarzbraun,  mit  dicker  Schleim- 
hülle.   Paraphysen  lang,  fUdig. 

Aaf  Miat  und  mistdurcbfeucbteter  Rrde.  Oetober— Mai.  —  Brealao:  Auf  KanincbeBmld 
ao«  Oswits  öfter  gesogen. 

II.  Xylostjlon  Fries  1855-  Stroma  der  Schlauchfrüchte  an  der  Spitze 
steril.    Stiel  kahl. 

2904.  X.  digitata  (Linn^  1774:  Ciavaria  d.,  Sphaeria  elavaia  Hoffinann, 
Sph.  d.  Eberhardt,  X  d,  Greville,  ffypoxylon  d.  Link).  Stromata  büschelig, 
am  Grunde  verwachsen,  oft  zu  einem  imregelmässigen  Knollen  vereinigt, 
der  freie  Theil  cyliudrisch  oder  keulenförmig,  an  der  Spitze  ver- 
schmälert, seltener  abgestutzt,  zuweilen  dichotom  verzweigt,  selten 
zusammengedrückt,  braun,  matt  Fruchtkörper  im  mittleren  Theil  des 
fruchttragenden  Stromas,  unter  der  sterilen  Spitze  dichtstehend, 
kuglig  oder  eiförmig,  etwas  vorragend,  mit  warzenförmigen 
Mündungen.  Schläuche  cyliudrisch,  langgestifelt,  sporenfuhrender  Theil 
120  ft  lang,  7 /i  breit,  8 sporig.  Sporen  ellipsoidisch-spindelförmig, 
einseitig  abgeflacht,  18—20  (i  lang,  5—6  fi  breit;  Membran  schwarzbraun. 

Conidien  lagerweisslich,  später  bräunlich.  Conidien  ei*  oder  faat  kugel- 
förmig, 8  (i  lang,  6  fi  breit 

Auf  bearbeitetem  Hols,  Pfählen,  Pfosten  o.  s.  w.  September— Mint.  —  Freietadt:  Hokea 
bohrau)  'Wohlau:  QroM  Pogul  (Nitschke,  Pyrenomyc.  8.  10))  Brestao:  Oartea  in  der 
KlosterttraMe. 

2905.  X.  fliiforniis  (Albertini  et  Schw.  1805:  Sphaeria  f^  ^ 
f'oxylofi  J\  Rabenhorst,  X /.  Fries).  Stromata  gesellig,  meist  einfach, 
selten  schwach  verzweigt,  2—6  cm  lang,  1 — 2  mm  breit,  meist  rund, 
fadenförmig,  oft  gebogen,  schwarz,  etwas  glänzend,  an  der  Spitze 
weisslich  oder  hellroth.  Schlauchfrüchte  in  der  oberen  Halde  des 
Stromas,  die  nur  wenig  verdickt  ist,  von  der  sterilen  Spitze  überragt 
Fruchtkörper  stark  vortretend. 

AbbUd.  Alb.  et  Schw.  Tab.  lU.  f.  5. 

Anf  abgefallenen  Zweigen,  Blättern,  faulenden  Kräuiorstengeln.  Juni— Augast  —  Rothea- 
burg:  Heinrichsrub  bei  Miesky  (Alb.  et  Schw.  6,  besonders  auf  Blättern  von  Sfringa)-^ 
Bolkeahaln:  MÖhnersdorf  (Stengeln  von  Centaurea  Seabiota)  \  Hirsehberr  Heue  Sckle- 
sisehe  Baude  (Stengeln  von  AdtnoHyles  ÄUiariM). 
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III.  Xyloeorjne  Fries  1855.  Stroma  der  Schlauchfrüchte  auch  am 
Scheitel  Fruchtkorper  tragend.     Stiel  zottig  behaart 

2906.  X.  longipes  Nitschke  1867.  Fruchtkörper  gesellig, 
meist  einzelstehend,  seltener  zu  2 — 4  nebeneinander,  aber  nicht  ver- 
schmelzend, 4 — 6  cm  lang.  Stiel  mehr  oder  weniger  entwickelt,  oft 
sehr  kurz,  3  cm  lang,  8  mm  breit,  aus  einer  dicken,  filzigen,  schwarzen 
Unterlage  entspringend,  die  am  Grunde  des  Fruchtkorpers  oft  eine 
bis  1,5  cm  breite,  halbkuglige  oder  kegelförmige  Basis  bildet.  Stiel  (wenn 
vorhanden)  schwarzbraun,  runzlig,  kahl.  Keule  cylindrisch, 
selten  etwas  zusammengedrückt,  meist  viel  länger  als  der  Stiel, 
bis  12  mm  breit,  am  Scheitel  wenig  verschmälert,  stumpf,  überall 
Fruchtkdrper  tragend,  anfangs  braun,  später  schwarz,  rissig- 
runzlig. Fruchtkorper  ganz  eingesenkt,  klein,  kuglig,  dichtstehend, 
ohne  vorragende  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch,  in  einen 
Stiel  verschmälert,  sporenfiihrender  Theil  55 — 70  ji*  l&ng»  6 — 7  fi  breit, 
8 sporig.  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht, 
8~11  fi  l&ng,  5—6  (i  breit;  Membran  schwarzbraun.  (Diese  nach 
dem  Schles.  Exemplar  gegebene  Beschreibung  stimmt  nicht  ganz  mit  der  bei 
Nitschke  überein  und  passt  in  Bezug  auf  Schläuche  und  Sporen  mehr  zu  der 
dort  gegebenen  Beschreibung  von  X  xomiformii  Fries,  mit  der  jedoch  die 
Form  des  Stromas  nicht  stimmt). 

Conidienstroma  hellgrau.    Conidien  eiförmig,  8  fi  lang,  4 — 5  fi  breit 
Auf  abgeftülenen,  berlndeten  Aetten  von  Laabhölzern.    Belfe  Fruchtkorper  Jali,  Aognst. 
Aof  Fsg«i  ttlTStlea.    Sprottaa:  Petertdorf  (  Oppeln:  Brinoits. 

IV.  Xylogloss«  Fries  1855.  Stroma  der  Schlauchfrüchte  bis  zum 
Scheitel  fruchttragend.    Stiel  kahl. 

2907.  X«  eUTAta  (Scopol!  1772:  Valta  c,  X  e.  Schrank,  Sphaeria 
po/fmcrpka  Persoon  1787,  X  p,  Greville).  Stromata  gewöhnlich  in  mehr 
oder  weniger  grosser  Zahl  am  Grunde  büschelig  vereinigt,  seltener 
einzeln  {forma  hypomyUa  Nitschke),  sehr  verschieden  gestaltet,  meist  dick 
keulenförmig,  6 — 11  cm  lang,  1,5 — 3  cm  breit,  gewohnlich  in  einen 
kurzen  Stiel  und  eine  längliche  Keule  getheilt,  anfangs  leder- 
braun, später'schwarz,  matt,  innen  weiss.  Stiel  kurz,  oft  fast  fehlend, 
kahl.  Keule  ei-  bis  fast  walzenförmig,  nach  unten  meist  etwas  verschmälert, 
am  Scheitel  meist  flach  abgerundet  (/.  pistillarii  N.),  selten  zusammengedrückt 
(/.  tpathtdata)  oder  unregelmässig  höciterig  (/.  Mentzeliana  Tulasne),  sehr 
selten  zweitheilig.  Fruchtkorper  eingesenkt,  wenig  vorragend. 
Peridium  schwarz.  Schläuche  cylindrisch,  sehr  lang  gestielt,  sporen- 
führender  Theil  140 — 180  /ti  lang,  8 — 10  fi  breit,  8sporig.  Sporen  ein- 
reihig, ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht,  20 — 32  fi  lang  (meist  24—28), 
6 — 9  fi  breit;  Membran  schwarzbraun. 

Conidienlager  am  Scheitel  des  jungen  Stromas,  graugrün.  Conidien 
kuglig- eiförmig.  —  Brefeld  züchtete  aus  den  Schlauchsporen  Stromata,  welche 
sich  an  der  Oberfläche  schwärzten;  an  Luftmycelien  bildeten  sich  in  Köpfchen 
spindelförmige  Conidien,  10 — 13  ft  lang,  6 — 7  f»  breit 

Aaf  ftlten  BMunatfimpreii,  betoadert  von  t^agu».  September— Mal.  Steril  dM  ganxe  Jahr 
hindareh.  —  Bothenburf:  Moholter  Halde  (Alb.  et  Sehw.  7,  an  Popuhts  and  AInu»)\ 
Bolkenhain:  Selferfdorf)  Trebnits;  Buebenwald  belJTr.)  Brealan:  Botan.  Garten,  Pro* 


Digitized  by 


Google 


470 

meiuuitt)  Schweidnits:  ZedlitzbuAch}  Strehleo:  RummeUberg)  Müiuterberg:  MoMhwitser 
Wftld^  Waldenburp  Lomnits;  Frankenstein:  Oiersdorf-,  Habelachwerdb  Weissbrod; 
Oppeln:  BrinniU. 

5.  Unterabtheilung  Dothideinei. 
Frncbtkörper  in  ein  Stroma  eingesenkt  nnd  Yollständig  Yon 
diesem  eingehüllt.  Stromabildende  Hypben  in  dem  Gewebe 
der  Näbrpflanze  wacberad,  dieses  verdrängend  nnd  eine  sklero- 
tiamartige,  aussen  scbwarze,  innen  meist  weisse  Masse  bildend. 
Peridiam  mit  der  Stromamasse  verschmolzen,  von  dieser  nicht 
scharf  abgegrenzt.  Mündungen  flach  oder  warzenförmig,  aus  dem 
Stroma  hervorbrechend. 

92.  Farn.  Dothideaeeae  Nitschke  bei  Fuckel  1869. 
Charaktere  dieselben  wie  die  der  Unterabtheilung. 


Uebersicbt  der  Gattungen. 

*  Sporen  einteilig. 

**  Stroma  in  die  Blattaubatans  eingewachsen,  dieselben,  ein- 
schliesslich der  Epidermis  vollständig  durchwuchemd, 
flMhe  Krusten  bildend 533.  O.  Phyllaekora, 

**  Stroma  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  dieselbe  durch- 
brechend, pustel-  oder  fast  scheibenförmig 534.   O.   Mazzantia. 

*  Sporen  durch  ein-  oder  mehrere  Querscheidewände  xwei  bis 
mehrzellig. 

**  Sporen  durch  eine  Quenoheidewand  S  zellig. 
***  Membran  der  Sporen  farblos, 
f  Stroma  flach,  kmstenförmig. 
•^f  Stroma  mit  der  Nährsubstans  verwachsen,  ein- 
schliesslich der  Epidermis,  flache  Krusten  von 

hornig  lederartiger  SubeUn*  bildend 535-   G.   Euryach4>ra. 

•^f  Stroma    aufangs    von  der    Oberhaut    bedeckt, 

diese  abstossend,  von  kohliger  Suhstans  ....    536-  Cj.   Scirrkia. 
f  Stroma  warsen-    bezugsweise    polstcrförmig    vor- 
brechend     537.  G.  Plowrightia, 

***  Membran    der  Sporen  braun.     Stroma  pustel-  oder 

scheibenförmig,  vorbrechend 538.  G.  Dothidea. 

**  Sporen  durch  S  oder  mehr  Querscheidewände  mehrzellig. 

***  Membran  der  Sporen  farblos 539-  G.  Monographtu. 

«♦«  Membran  der  Sporen  braun 540.  G.  ßhopographuM. 


533.  Gatt.  Phyllachora  Nitschke  bei  Fuckel  1869. 
Stroma  in  die  Blattsubstanz  eingewachsen;  mit  dieser 
auch  mit  der  Epidermis  verschmelzend,  flach  oder  flach 
gewölbt,  rundliche  oder  längliche^  schwarze,  meist  glänzende 
Krusten  bildend.  Frncbtkörper  in  das  Stroma  ein- 
gesenkt, oft  vorgewölbt,  mit  mehr  oder  weniger  deutlich 
papillenförmigen  Mtlndungen.    Peridium  vom  Stroma  meist 
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geschieden.  Scbläncbe  ellipsoidisch  oder  cylindrisch, 
Ssporig.  Sporen  ellipsoidiscb  oder  eiförmig,  einzellig; 
Membran  farblos.    Parapbysen  vorbanden. 

290$.  Ph.  gramiiiis  (Persoon  1796:  Sphaeria  </.,  Dothidea  g.  Fries, 
Ph.  g,  Fuckel,  PA.  Brotni  Fuckel).  Stroma  länglich,  1 — 10  mm  lang, 
ziemlich  flach,  wenig  vortretend,  schwarz,  matt  glänzend.  Frucht- 
korper  eingesenkt,  kuglig  oder  breit  ellipsoidisch,  0,2 — 0,35  mm  breit, 
schwach  vorgewölbt,  mit  schwach  warzenförmigen,  wenig  vorragen- 
den Mündungen.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  78 — 100 f*  lang, 
7 — 8  (i  breit,  Ssporig.  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch  oder 
eiförmig,  9— 12  |t*  lang,  5—6  u  breit;  Membran  farblos,  glatt;  Inhalt 
stark  lichtbrechend,  Paraphysen  fadenförmig. 

Aaf  Blättern  verschiedener  Oraser,  schon  aaf  den  lebenden  Blättern  glänsende  Stromata 

bildend,  die  meist  gesellig  in  grosser  Menge  anflreten.    August— Mai. 
Auf  BrMhjrpodlam  plnnfttam.    Sagan:  Naumburg. 
Bromni  aiper.    Jauer.  Hessberge*,  Münsterberg:  Heinrichau  (Schläuche  80-100  (t>  lang, 

Sporen  9-18  f<'  lang,  6—8  f^  breit);  Frankenstein:  Lampersdorf. 
Bromui  Isermls.    Trebnits:  Obernigk. 

TrHleam  repems.  Orünberg:  Aumühlberg;  Freistadt:  Carolath;  Sagan;  Rothenburg: 
Niesky  (Alb.  et  Schw.  41)*,  Olqgau:  Lerchenberg,  Dalkauer  Berge;  Liegnltz:  Panten; 
Löwenberg:  Kunsendorf;  Jauer  Moisdorfer  Schlucht;  Hirsohberg:  Amsdorf;  Milltsch; 
Wohlau:  Dybernfurth;  Trebnitz:  Stroppen,  Droschen;  Gr.-Wartenberg:  Stradam,  Festen- 
berg; Oels:  Peuke,  Bunkey;  Tfamslau:  Giesdorf;  Neumarkt:  Lissa,  Kanth,  N.;  Breslau: 
Oswitz,  Schottwitz ;  Ohiau:  Oderwald;  Schweidnitz:  Zedlitzbusch ;  Nimptsch:  Ooltschau; 
Strahlen:  Pentsch;  Münsterberg:  Heinrichau;  Frankenstein:  Wartha;  Kreusburg;  Grott- 
kau;  Falkenberg:  Dambrau ;  Neisse:  Schwammelwitzer  Forst;  Neustadt: Dobrau; Batibor: 
Schillersdorf;  Pless:  Friedrichsgrube. 
Triticttm   eaninum.     Grttnbei^  Bohrbusch;   Lüben:   Krumrolinde;  Sagan:   Naumburg; 

Schweidnitz:  Tunkendorf;  HabelschwerdU  Lomnitz. 
Elymvs   e«ropae«i.     Landeshut:   Sattelwald;  MOnsterberg:    Moschwitz;     Frankenstein: 

Lampersdorf. 
Elymus  teaer.    Breslau:  Botan.  Garten. 

2909.  Ph.  Jnnci  (Fries  1822:  Sphaena  /.,  Dothidea  J.  Fries,  PÄ.  J. 
Fuckel).  Stroma  kreisförmig  oder  elliptisch,  dünn,  braun  oder 
schwärzlich,  wenig  vorragend.  Fruchtkörper  eingesenkt,  wenig  vor- 
gewölbt, kuglig  oder  niedergedruckt.  Schläuche  kurz  gestielt,  cylindrisch, 
60 — 85  f*  lang,  7 — 8^  breit,  88porig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch, 
9 — 10  (t  lang,  3—3,5  ft  breit,  farblos.     Paraphysen  fadenförmig. 

An  Halmen  von  tJuncw^-Arten  (In  Schlesien  bisher  nur  im  sterilen  Zustande  gefunden. 
Auf  Janem  LeenH.    Rothenburg:  Hohe  Linde  bei  Niesky  (Alb.  et  Schw.  47.    Sphaeria 

slriaefortnis  ß  Junci?)\  Lublinitz:  Stadtwald. 
JvBcmi  gU«e«i.    Liegniti:  Siegeshöhe. 

2910.  Ph.  Stellariae  (Liebert,  Plant  Arduenu.  exs.  No.  172:  Dothi- 
dea St.y  Euryachora  St.  Fuckel).  Stroma  Unglich  elliptisch  oder  fast 
rhombisch,  0,5 — 1  mm  breit,  1 — 2  mm  lang,  flach  gewölbt,  schwarz, 
matt  glänzend,  glatt.  Fruchtkörper  sehr  klein,  kuglig  eingesenkt, 
mit  flacher  Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  24  y> 
lang,  11^  breit,  8sporig.  Sporen  eiförmig,  10  11  fi  lang,  3^  breit, 
einzellig,  farblos. 

Auf  der  oberen  Blaitseite,  seltener  den  Stengeln  von  /SXsKaWa  HoUiaUa,  Auf  der  lebenden 
Pflanze  unreife  Stromata  bildend,  vom  August.  Reif  April,  Mai.  —  Grfinberg:  Rohrbusch ; 
LiegnitK  Panten;  Trebnits:  Obernigk;  Neumarkt:  Lissa;  Brieg:  Hochwald  bei  Konrads- 
waldau;  Mfintterberg:  Moaehwitzer  Buchenwald)  Waldeabnrg:  Hardte  bei  FürsteastelB. 
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2911.  Ph.  (?)  ambiens  (Libert,  Plant.  Arduenn.  exs.  No.  366:  Doihi- 
dea  a.f  Euryachora  a  Fuckel).  Stroma  schwarx,  flach,  matt  glänzend, 
den  Stengel  der  Nährpflanze  unterhalb  eines  Knotens  auf  1  oder  2  cm 
Länge  umziehend.    Schläuche  unbekannt 

SterilM  Strom«  aafiSSeUaHaiMmorMin.   Jali— September.  —  Sproltan:  PrimkeBa«;  Hirtch- 
berg:  «n  der  nenen  Schle«.  B«ade. 

2912.  Ph.  (?)  Heraolei  (Fries  1822:  Dethidea  H.,  Pklfctidium  ff. 
Wallroth,  Excipula  ff.  Rabenhorst,  Pk,  ff,  Fuckel).  Stroma  unregelmässig 
rundlich  oder  eckig,  1 — 2  mm  breit,  schwach  vorragend,  flach,  runzlig  und 
höckrig,  matt  schwarz.    Schläuche  und  Sporen  unbekannt 

Auf  der  Unterieite  der  Bl&tter,  feaelUf  und  oft  tusunmenflieMend.    Jali— October. 
Auf  Heracleam  Sphoaiyllaau     Grfinberg-,   SagAO)  Landeehat  Hittel-KonradewaldMi; 
Sehweidnits. 

2918.  Ph.  (?)  Podasrrariae  (Roth  1797:  Sphaeria  P.,  8ph.  ÄegopodH 
Persoon,  Dothidea  P.  Fries,  PK  Äegopodii  Fuckel,  PA.  P.  Karsten).  Stroma 
rundlich  oder  eckig,  auf  gelben,  verschwimmenden  Flecken  aufsitzend,  schwarz, 
matt  glänzend,  schwach  hockerig.  Fruchtkorper  rundlich,  innen  weiss.  Schläuche 
und  Sporen  unbekannt 

Auf  Blättern  von  Aegopodium  Podagraria,  JoU— Oetober.  —  Grünberf:  Koatopp;  SefSA 

Rotbenbarf:  Nieaky  (Alb.  et  Seh w.  186);  Oe^:  BMke-,  Henmarkt:  MimlcM)  BrealM: 

Pilfnits;  Mfineterberf;  Helnricluta,  BeomeB)  Frankenatein:  WArtha;  GUts;  Beiaers) 

Gr.-Strehllts:  Ottmnth. 

2914.  Ph.  (?)  Aüffelieae  (Fries  1822:  DotMdta  A.,  Ästerama  A.  Fries, 
Ph.  Ä.  Fuckel).  Stroma  unregelmässig  rundlich,  hockerig,  anfangs  braun, 
später  schwärzlich.  Fruchtkörper  kuglig,  weisslich.  Schläuche  mid  Sporen 
unbekannt 

Aul  der  Unterseite  der  Blätter.    Stromata  dichtatehend,  oft  Boeammenflieeeend.    Jali  bis 

Horember. 
Aaf  AB^ellea  sIlTeetrls.     Laoban:   Konnenwaldt  Trebnita:   Mahlen;  Gr-Wartaabers: 

Stradam. 

2915.  Ph.  (?)  Morthierii  Fuckel  1869.  Stroma  schwach  runzlig, 
fast  halbkuglig,  weit  vorragend.  Fruchtkörper  eingesenkt,  auf  gelbbraunen 
Flecken,  innen  weisslich.    Schläuche  und  Sporen  unbekannt 

Aaf  Chaerophyllnm  aromatleaM  (üntereeite  der  BUUter).  Liegnits:  DoktorKaag;  Balehan- 
baeh|  Glats:  Beiners*,  Falkenberg:  Friedland. 

2916.  Ph,  (?)  Trifolii  (Persoon  1801:  Spkaeria  Tr.,  Dothidea  Tr. 
Fries,  Ph.  Tr.  Fuckel).  Stroma  länglich,  schwarz,  höckerig.  Fruchtkörper 
i^uglig,  eingesenkt,  weisslich.    Schläuche  und  Sporen  unbekannt 

Auf  der  Blattonterseite,  gewöhnlich  längs  der  Blattnenren  and  Ton  ihnwi  begreast 

Aaf  Tertchiedeaen  IW/bMum-Arten.    Jali— October. 

Auf  TrifbUaM  prateate.    Beichenbach. 

TrlfoItaM  alpeetre.    Griinberg:  Schloasberg  bei  Bobemig^  Glogao:  Taueri  Jauer.  Breoi- 
berger  Berget  Nimptech:  Heidersdorf,  Kniegnits. 

TrlfbllaM  rabeas.    Frankenatein:  Harteberg. 

TrlfbUaM  Median.    Grünberg:  Berliner  LandetraMe^  Goldberg:  Hermedorl 

TrlfolinM  laearaatam.    Liegnits. 

TrlfbllaM  repeat.    Griiaberg)  Bretlao:  Pilsnita. 

TrifelUM  MOBtaaam.    Trebnits:  Mahlen  ^  Beichenbach:  ülbrichehöhe^  HabelechwerdI: 

Lomnita. 

(Da  bei  dieeen  6  Arten  Scblftuche  and  Sporen  noch  nicht  bekannt  sind,  iat  et  swelielbaft, 

ob  sie  wirklich  ta  Phglkuhora  gehdren.   In  dem  anreifea  Stroma  finden  eich  oft  (kdenföroüga 

Conidien,  aof  dem  Jungen  Stroma  donkelaporige  DematU^Hy  auf  dem  voa  Ph.  (f)  Anyeitea«.* 

PoMoIora  pdifthrineiaides^  aof  dem  Ton  Ph.  (?)  Ttif<iiUi:  Pcinfthrinowm  TrifoUi), 


Digitized  by 


Google 


473 

634.  Gatt  MaMantia  Hontagne  1866. 
Stroma    anter    der    Oberhaut    gebildet,    hervor- 
brechend,   pastel-    oder   polsterförmig,    flach   gewölbt, 
aussen   schwarz,    innen  weiss.     Fruchtkörper   einge- 
senkt, kuglig.  Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  farblos. 

2917.  M.  Chüii  (Fries  1839:  Sphaeria  G,,  Sph.  Äparines  Castagne, 
M,  G.  MoDtagne).  Stroma  meist  elliptisch,  0,5—1  mm  breit,  hervor- 
brchend,  flach  gewölbt,  meist  schwarz,  runzlig.  Fruchtkorper 
zu  1 — 5  in  einem  Stroma,  niedergedrückt  kuglig,  mit  kurzen,  warzen- 
förmigen Mfindungcn  vorragend.  Schliuche  cylindrisch,  kurz  gestielt, 
50-55  II  lang,  5 — 9  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  1-  oder  2reihig,  ellip- 
soidisch, 9—10  (i  lang,  4—5  i^  breit,  einzellig,  farblos. 

Conidien  in  gleichen  Stromata  gebildet,    cylindrisch-spindelformig  mit 
stumpfen  Enden,  8—10  ju  lang«  2 — 3  ß  breit,  einzellig,  farblos. 
Auf  abfiMtorbeneii  Stengeln  TOn  GaUum- Arten.    April- Joni. 
Anf  QallaM  reras.    Breslao:  Bantem,  Schwoitscb,  Pöpelwlts. 

535.  Gatt.  Euryaohora  Fuckel  1869  (Dothidella  Spegazzini). 
Stroma  in  die  Blattsubstanz  eingewachsen  und  mit 
der  Oberhaut  verwachsen,  flach  ausgebreitet,  schwarz. 
Fruchtkörper  yollständig  in  das  Stroma  eingesenkt.  Sporen 
durch  eine  Querscheidewand  2 zellig;  Membran  farblos. 

2918.  Ea.  thoraealla  (Rustroem  1794 M'-  Sphaeria  th.,  Leptoitroma 
8edi  Link,  Dothidea  Sedi  De  Notaris,  Euryaehara  S.  Fuckel,  Dothideüa  tk. 
Saccardo).  Stroma  weit  ausgebreitet,  rundlich  oder  elliptisch,  oft 
einen  grossen  Theil  der  Blätter  einnehmend,  und  manchmal  den  Stengel  centi- 
meterweit  fiberziehend,  flach,  etwas  vorgewölbt,  schwarz,  matt  glänzend, 
Fruchtkorper  eingesenkt,  dichtstehend,  sehr  klein,  kuglig,  mit 
flacher  Mündung.  Schläuche  eiförmig,  kurz  gestielt,  20— 25 /^  lang, 
10 — 12  fi  breit,  Ssporig.  Sporen  unordentlich  2reihig,  eiförmig,  b—ß  ß 
lang,  3  fi  breit,  2zellig;  Membran  farblos.    Paraphysen  nicht  vorhanden. 

Anf  Blättern  und  Stengeln  von  Sedutn-krUn.  Unfrnchtbnre  Stromata  anf  der  lebenden 
Pflanze  von  Juni  ab.    Beife  Scblaacbfrfichte  im  nichaten  April,  Mal. 

Auf  8ei«M  saxiM«M.  OrQnberg:  Rotbea  FIom,  Sauermann«  Mflble ;  Freiatadt:  Carolatb  \ 
Jaoer  Brecbelsbof ^ Bolkenhain:  Schollwitt,  Neu-Reicbenan ;  Hirflchberg:  Krummhübel, 
Seydorf^  Oahran:  Woidniger  Fortt;  Trebnltx:  Obcmig;  Or.-Wartenbergt  Festenberg^ 
Kenmarkt:  Uaea,  Bathen*,  Brealau:  Schalkau)  Striegan:  Krensberg)  Sehweidnlts:  Senk- 
wits,  Schwengfeld)  Qlats:  Beiners. 

2919.  Im.  Ulmi  (Schleicher,  Crypt  exs.  n.  78  sec.  De  CandoUe: 
Sphaeria  U.^  Sph,  xylamoidei  De  Candolle  1805)  Sph,  ühnaria  Sowerby, 
Xffioma  ulmeum  Martins,  Dothidea  U,  Fries,  PhyUaehora  U.  Fuckel,  Dothi- 
deüa U.  Winter).  Stroma  meist  kreisförmig,  2 — 3  mm  breit,  krusten- 
formig,  gewölbt,  oft  fast  blasenformig,  halbkuglig,  anfangs  grau, 
später  schwarz,  von  den  vorgewölbten  Fruchtkörpem  kömig  rauh.  Frucht- 
korper kuglig  oder  eiförmig,  nach  oben  verschmälert,  mit  schwach  kegel- 

*)    C.    Rustroem,    Spicilegium    plantarum    cryptogamanim    Sueciae. 
Aboae  1794. 
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förmigen  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  60 — 70  fi 
laug,  8—9  n  breit,  8 sporig.  Sporen  1-  oder  fast  2 reihig,  eiförmig 
oder  ellipsoidisch,  10—12,5  fi  lang,  4,5  f*  breit,  nahe  dem  unteren 
Ende  mit  einer  Querscheidewand;  Membran  farblos. 

Conidienfrüehte  (Piggotia  oMtroidea  Berkeley  et  Broome)  kleine,  stern- 
förmig angeordnete,  schwarze  Höcker  bildend.  Conidien  im  Innern  des  Stroraas 
gebildet,  ellipsoidisch-cylindrisch,  8—10  i*  lang,  5— 6  fi  breit,  einzellig;  Mem- 
bran farblos;  Inhalt  gelblich,  mit  2—4  Oeltropfen.  • 

Auf  der  Oberseite  der  Blätter,  oft  viele  Stromata  auf  einem  BlaUe.    Conidieofrücbte  und 
unreife   Schlauchfriichte  auf  den  lebenden  Blättern  Vi)n  Juli  ab,   reife  Schlauch  fruchte 
auf  den  abgestorbenen  Blättern  im  März,  April. 
Auf  Ulmas  campestris.    Schönau:   BoUenschloss ;  Breslau:  Oswitz,   SchottwiU)  OhLui; 

Oderwald*,  Strebten:  Uarkt-Bohrau •,  Oppeln:  Brinnitz,  Karlsruhe. 
Ulm «8  moataB».    Beichenbach. 

2920.  Ea.  betalina  (Fries  1815:  Xyloma  6.,  Sphaeria  atroviiens  Holl, 
Dothidea  b.  Fries,  Phyllachora  b.  Fuckel,  Dothidella  b.  Saccardo).  Stroma 
meist  un regelmässig  rundlich  oder  eckig,  etwa  0,5  mm  breit,  flach  gewölbt, 
schwarz,  glänzend,  auch  innen  schwarz.  Fruchtkörper  eingesenkt, 
dichtstehend,  etwas  vorgewölbt,  kuglig,  mit  schwach  warzenförmigen 
Mündungen,  etwa  80  (i  breit.  Schläuche  ellipsoidisch  oder  verkehrt 
keulenförmig,  nach  oben  verschmälert,  40— 45 /t  lang,  10— 12,5  /(*  breit, 
8sporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  mit  einer  Querscheidewand 
oberhalb  der  Mitte,  nicht  eingeschnürt;  Membran  schwach  grünlich. 

Auf  der  Oberfeite  der  Blätter  von  Betula,  Unreife  StromaU  auf  den  lebenden  BliUem 
von  Juli  an.    Reife  Schlauchfrüchte  an  abgestorbenen  Blättern  im  M&rz,  April. 

Auf  Betula  rerrucosa.  Grünberg;  Qörlits:  Amsdorfer  Berge  (Alb.  et  Schw.  174  I^floma 
acerinum  ß  hetulinum)\  Laaban:  Nonnenwald;  Hirschberg:  Amsdorf;  Habelschwerdt: 
Sauerbmnn;  Oppeln:  Brinnitz;  Oleiwitz. 

2921.  Ea.  Geranii  (Fries  1817:  Dothidea  G.,  Stigmalea  eonfertisnma 
Fuckel).  Stroma  kreisförmig  oder  uuregelmässig  rundlich  oder 
eckig,  1—3  mm  breit,  schwarz,  runzlich,  von  den  vorgewöiben  Frucht- 
körpern höckrig,  von  einem  weiten,  gelblichen,  verschwimmenden  Hofe  um- 
zogen. Fruchtkörper  eingesenkt,  kuglig,  mit  dem  Scheitel  vorgewölbt, 
mit  flachen  Mündungen.  Schläuche  ellipsoidisch-cylindrisch  oder 
birnförmig,  unten  breiter,  kurz  gestielt,  40—45  (t  lang,  8—10  fi  breit, 
8sporig.  Sporen  unordentlich  2reihig,  ei-  oder  fast  keulenförmig, 
8—11  ft  lang,  4  fi  breit,  an  den  Enden  abgerundet,  2zellig,  nicht  ein- 
geschnürt; Membran  hellgrünlich. 

Auf  lebenden  Blättern  von  Oeranium  sütfoHcumf  gewöhnlich  zahlreiche  Stromata  aaf 
einem  Blatte.  Juni,  Juli.  —  Waidenburg:  Görbersdorf,  Hornscbloss,  Heidelberg;  Meorode: 
Ober-Haasdorf. 

536.  Gatt.  Scirrhia  Nitschke  bei  Fackel  1869. 
Stroma  eingewachsen,  krustenförmig,  anfangs  von  der 
Oberhaut  bedeckt,  später  nach  dem  Abstossen  derselben 
frei,  von  fester,  fast  kohliger  Substanz.   Frachtkörper 
eingesenkt,  dichtstehend.    Sporen  2zellig,  farblos. 

Conidienfrüehte  meist  olivenbraune  Rasen  bildend.    Conidien  kngUf  oder 
kurz  ellipsoidisch,  einzellig,  olivenbraun. 

2922.  Sc.  rimosa  (Albertini  et  Schweiniz  1805:  Sphaeria  r.,  Dothi- 
dea r.  Fries,  8o.  r.   Fuckel).     Stroma  unter  der  Oberhaut  gebildet, 
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dieselbe  polsterforinig  vorwölbend,  später  stückweise  abstossend,  gewöhn- 
lich rautenförmig  oder  elliptisch,  1  mm  bis  3  cm  lang,  bis  1  cm  breit, 
anfangs  schiefergrau,  spater  schwärzlich,  krustenformig,  parallel- 
streifig und  kleinhöckerig,  innen  weisslieh.  Fruchtkörper  sehr  dicht- 
stehend, rasenweise,  ein  schichtig, ei  förniigoderellipsoidis  eh,  nach  oben 
in  die  wenig  vortretenden  Mündungen  verschmälert  Schläuche 
eylindrich,  75—80  ft  laug,  11—14  /i  breit,  Ssporig.  Sporen  2rcihig, 
ellipsoidisch  oder  eiförmig,  17 — 20  ft  li*»g»  5,5-7  a  breit,  in  der 
Mitte  mit  einer  Scheidewand.     Membran  farblos. 

Conidienfrüchte  (J ladrolrichum  P/tragmitU  Fuckel)  schwär/.lich  -  oliven- 
braune Si;hinunelrasen  bildend.  Conidienträgcr  büschelig  gestellt,  ungetheilt, 
aufrecht,  olivenbraun.  Conidien  eudständig,  kuglig  oder  kui*z  ellipsoidisch, 
12 — 15  jti  breit,  einzellig;  Membran  olivenbraun. 

Auf  Blatt0cheiden,  seltener  auf  den  Blättern  von  Afntndo  Phragmitts.    ConidienfrQchte 
und  junge  Stromata  auf  der  lebenden  Ptlanse  von  Juli  ah,  reife  Schlauch  fruchte  an  den 
abgestorbenen  Pflanzentheilen  März,  April.    Die  Form  auf  den  Blättern  [Sc.  depauperata 
Fuckel)  unterscheidet  sieb  nur  durch  geringere  Grösse  der  Slromata. 
Abbildung  Alb.  et  Seh w.  Tb.  III.  f.  1. 

Grünberg:  Schlossbei^  bei  Bobemig-,  Löwenberg:  Tannengrund*,  Rothenburg:  Niesky  (Alb. 
et  Schw.  40))  Wohlau:  Dyhemfnrtb;  Neumarkt-  Stephansdorf;  Breslau:  Ransem,  Schott- 
witB«,  Strehlen:  Pentsch,  Harkt  Bohrau;  Bybnik:  Loslau. 

2923.  Sc.  Agrostidis  (Fuckel  1869:  Phyllachora  J.,  Dothidella  A, 
Saccardo,  Sc.  A,  Winter).  Stroma  länglich,  oft  lineal,  zu  zwei  oder 
mehreren  verwachsen  und  elliptische  oder  unregelmässig  längliche 
Krusten  bildend.  Anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  schiefergrau, 
später  frei,  schwarz,  höckerig.  Fruchtkörper  sparsam  in  einem  Stroma 
zerstreut  oder  zu  2  bis  3  dicht  bei  einander  stehend,  kuglig,  80  fi  breit. 
Schläuche  ellipsoidisch  oder  nach  oben  verschmälert,  55—60  u  lang, 
11—14  ^  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ei-  oder  fast  keulenförmig, 
17 — 24  (t  lang,  4,5 — 6  «breit,  oberhalb  der  Mitte  mit  einer  Scheide- 
wand; Membran  farblos. 

Conidienfrüchte  (Hadrotrichum  vireseens  Saccardo  et  Roumegu^re)  oliven- 
braune Schimmelrasen  bildend.  Conidienträgcr  büschlig,  olivenbraun,  30  (i 
lang,  10  fi  breit.     Conidien  kuglig,  12  fi  breit;  Membran  olivenbraun. 

Auf  Blattern  verschiedener  Gräser,  besonders  AgrosHs.    Conidien  und  unreife  Sfromata 

September,  October.    Reife  Früchte  März,  April.  —  Gr.- Warteuberg:  Stradam^  Breslau: 

Schottwitt;  Nelsse. 

2924.  Sc.  miorospora  (Niessl  bei  Krieger,  Fung.  saxon.  No.  240. 
Monograpktu  m.).  Stroma  unter  der  Oberhaut  gebildet  und  von  ihr 
lange  bedeckt,  strichförmig,  etwa  1  mm  lang,  0,5  mm  breit,  schwarz. 
Fruchtkörper  in  geringer  Zahl  in  einem  Stroma,  kuglig,  sehr  klein. 
Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  45 — 50  f*  lang,  5—6  (i  breit, 
Ssporig.  Sporen  einreihig,  spindel- oder  keulenförmig,  8 — 10  M  lang, 
3  fi  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  wenig  oder  gar  nicht 
eingeschnürt,  2zellig,  farblos. 

Conidien  in  Höhlungen  der  jungen  Stromata  gebildet,  stäbchenförmig, 
4 — 5  (i  lang,  1,5 — 2  fi  breit,  einzellig,  farblos.  An  den  Mycelien,  auskeimenden 
Sporen,  werden  anfangs  farblose,  später  hellbraune,  kuglige  Behälter  gebildet, 
in  denen  sich  ähnliche  Conidien  bildeten  (Brefeld). 

Auf  abgestorbenen  WedelsUelen  von  Athyrium  Fttix  /emtno.    Juni,  JulL  —   Neurode: 

BeoBcheuer. 
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537.  Gatt.  Plowrightia  Saccardo  1883. 

Stroma  unter  dem  Periderm  gebildet^  heryorbrechend, 

polsteY-  oder  warzenförmig,  oben  schwach  gewölbt  oder 

abgeflacht,  schwarz,  von  leder-  oder  homartiger  Beschaffenheit 

Sporen  eiförmig,  2zellig;  Membran  farblos  oder  hellgrün. 

2925.  PI.  ribesia  (Persoon  1797:  Sphaeria  r.,  Dothidea  r.  Fries, 
Stromatospkaeria  r.  Greville,  PI.  r.  Saccardo).  Stroma  rundlich  oder 
elliptisch,  1 — 3  mm  breit,  meist  quer  hervorbrechend,  unten  von  den 
Lappen  des  Periderms  umgeben,  oben  abgeflacht,  schwarz,  glanzlos. 
Fruchtkorper  dichtstehend,  eingesenkt,  mit  wenig  vorstehenden 
Mündungen.  Schläuche  ellipsoidisch-cylindrisch,  ziemlich  lang  ge- 
stielt, 78—86/»  lang,  10/ubreit,  Ssporig.  Sporen  1- oder 2 reihig,  ellip- 
soidisch-spindelförmig  oder  fast  keulenförmig,  16 — 22  |»  lang, 
5—6  (i  breit,  2zellig,  obere  Zelle  l&nger,  an  der  Scheidewand  eingeschnürt; 
Membran  farblos. 

Conidien  in  Höhlungen  der  jungen  Stromata  verzweigt  von  zweierlei 
Art:  1)  kleine,  stäbchenförmige,  2)  viel  grössere,  eiförmige,  secundäre  Sporidien 
bildend  (Tulasne). 

(Nach  Brefeld  keimen  die  Schlauchsporen  sehr  schnell  aas  durch  Bil- 
dung von  zwei  Reimschläuchen  und  durch  Aussprossen  von  ellipsoidlschen, 
13 — 16  fi  langen,  6—8  ^  breiten,  einzelligen,  farblosen  Conidien,  die  sich  in 
grosser  Menge  vermehren.  Aus  den  Zellen  der  jungen  Mycelien  sprossen 
an  beliebiger  Stelle  gleichartige  Conidien  hervor,  die  sich  wieder  durch 
Sprossung  vermehren.  Alte  Conidien  bilden  braun-  und  dickwandige  Zell- 
flden,  die  der  Collectivformspecies  Dematium  pullulan$  gleichen  und  wieder 
aussprossen  können.) 

Auf  Stimmen  und  Zweigen  Ton  Bibes-Aritn.    Reife  ScbiMiehfHIehte  Min—IUL 

Auf  Biket  rnbrvM.  Orünberp  Lindeb««ch;  Bothenborg:  Kieeky  (Alb    et  Seh w.  17); 

Oels:  Wildachats;  Bretlan:    BoUn.  Garten,  Pincham«,   Beicbenbach:   Bertholdedorf i 

Or.-Strehlits:  Ottmnth)  Oppelm  Kapp,  Brinnitt. 

638.  Gatt.  Dothidea  Fries  1818. 
Stroma  anter  dem  Periderm  gebildet,  heryorbrechend, 
poUter-  oder  warzenförmig,  meist  kreisförmig,  homartig. 
Frachtkörper    eingesenkt,    kaglig.     Sporen   2zellig; 
Membran  braan. 

2926.  D.  Sambnoi  (Persoon  1801:  Sphaeria  8.,  Dothidea  S.  Fries). 
Stroma  kreisrund  oder  länglichrund,  hervorbrechend  und  weit 
vorstehend,  flach  polsterformig,  0,5 — 1  mm  breit,  schwarz,  punktirt.  Frucht- 
korper eingesenkt,  zahlreich,  dichtstehend,  kuglig,  sehr  klein,  mit 
kleinen,  vorstehenden  Mündungen.  Schläuche  ellipsoidisch- 
cylindrisch,  in  einen  Stiel  verschmälert,  78—96  ii  lang,  14 — 16  fi  breit» 
Ssporig.  Sporen  einreihig,  ei-  oder  keulenförmig,  18—21  /»  lang, 
8—9  ß  breit,  unterhalb  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand;  Mem- 
bran olivenbraun. 

Auf  Aesten  von  AMii(M0w«.ArteD.    April,  Mai. 

Auf  8ftMk«e«i  Blgnu    Bothenborg:  Renfertdorf  (Alb.  et  Scbw.  S9). 

Samkvcvs  taeraiota.    Qr.-StreUits:  Zft<m%\  Oppeln:  Brinnits. 
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2927.  B.  Vrangnlae  Fuckel  1869.  Stroma  hervorbrechend, 
kreisförmig,  etwa  1  mm  breit,  oben  abgeflacht,  schwarz,  anfangs  glatt, 
sp&ter  rauh  punktirt.  Fruchtkörper  klein,  kuglig,  mit  wenig  vor- 
tretenden Mündungen.  Schläuche  eil ipsoidisch,  gestielt,  88/il&ng, 
16^  breit,  Ssporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch,  an  den  Enden  abge- 
rundet, 22  (i  Isng»  7  (i  breit,  oberhalb  der  Mitte  mit  einer  Scheide- 
wand; Membran  gelbbraun. 

Auf  «bgettorbenen  Zweigen  von  FrangtUa  Ahm».    Janoar— April.  —  Oels:  Peuke. 

539.  Gatt.  Monographns  Fackel  1875. 
Stroma  lineal  oder  lanzettlich,  unter  der  Oberhaut 
gebildet,  meist  bedeckt,  mit  schwarzer  Rinden-  und 
weisser  Markschicht.  Fruchtkörper  in  das  Stroma  ein- 
gesenkt. Schläuche  cylindrisch,  Ssporig.  Sporen  cylin- 
drisch-spindelförmig  oder  spindelförmig,  durch  mehrere 
Querscheidewände  mehrzellig;  Membran  farblos. 

2928.  M.  maorospoms  n.  sp.  Stroma  lanzettlich  oder  elliptisch- 
strichformig,  von  der  Oberhaut  bedeckt,  glänzend  schwarz.  Frucht- 
korper  in  geringer  Zahl  in  einem  Stroma,  kuglig.  Schläuche  cylin- 
drisch, 120 — 150  fi  lang,  15 — 17  (i  breit,  am  Scheitel  abgenmdet,  unten 
in  einen  kurzen  Stiel  zugespitzt,  8spoi'ig.  Sporen  2reihig,  spindelförmig, 
meist  gebogen  und  wurmformlg  gekrümmt,  66—75  fi  lang,  8 — 10  (i  breit, 
an  den  finden  stark  verschmälert,  aber  stumpf,  in  der  Mitte  etwas  einge- 
schnürt, durch  Theilung  des  Inhalts  6 — 8zellig,  farblos. 

An  abgMtorbenen  WedeUtlelen  Yon  Athyrium  alpestre.     Mal -Juli.  Hirtobberg:  Hoeh- 
'  gebirge,  neae  Schleslsche  Baude,  Grosse  Schneegrube. 

540.  Gatt.  Bhopographus  Nitschke  bei  Fuckel  1869. 

Stroma  lineal  oder  lanzettlich,  schwarzbraun. 
Fruchtkörper  ganz  eingesenkt;  Wandungen  yom  Oewebe 
des  Stromas  gebildet.  Schläuche  ellipsoidisch^  Ssporig. 
Sporen  ellipsoidisch-spindelförmig  mit  mehreren  Quer- 
scheidewänden; Membran  braun. 

2929.  B.  Pteridis  (Sowerby  1815:  Sphaeria  Pt,,  8ph.  filieinaf  Doihideaf, 
Friesy  B,  ßlieinus  Nitschke  bei  Fuckel,  i2.  P/.  Winter).  Stroma  lineal  oder 
lanzettlich,  bis  3  mm  jang,  oft  zu  langen  Reihen  zusammenfliessend, 
glatt  schwarz,  glinzend.  Fruchtkörper  eingesenkt,  halbkuglig, 
niedergedrückt,  180—210  fi  breit  SchlAuche  ellipsoidisch,  70—75  ^ 
lang,  17  fi  breit,  8sporig.  Sporen  2reihig,  ellipsoidisch- spindel- 
förmig, 28— 30.H  lang,  7  fi  breit,  mit  3  (selten  5)  Querscheidewänden; 
Membran  gelbbraun;  Enden  mit  je  einem  kegelförmigen,  farblosen 
Anhängsel. 

Auf  abgettorbenen  WedeUtielen  von  Pteris  aquüina.  April— Juni.  —  Orünberg:  Rohr- 
biueh;  Bothenbargi  Moholter  Haide  (Alb.  et  8ehw.  70  ß.)\  Stelnaa:  Onrkaa;  Guhrau: 
Woidniger  Fortt;  Woblaa:  Wohl.  Font;  OeU:  Peake«  Kreosburg:  Stadtwald;  Oppeln: 
Brinnitf ;  Kosel:  Schlawentachitn. 
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Anhang. 

Conidienformen,  deren  abschliessende  Fmehtformen  noch 
nicht  bekannt  sind  (Fangi  imperfecti^  Fackel). 


Ausser  den  vorstehend  aufgeführten  Pilzen,  die  in  ihrem 
Entwickelungsgange  mehr  oder  weniger  vollständig  bekannt 
sind,  oder  doch  wenigstens  in  den  wichtigsten  Fruchtformen,  die 
ihre  Stellung  in  der  Reihe  der  Pilze  und  ihre  Aufstellung  als 
besondere  Species  sichern,  sind  auch  aus  Schlesien  zahlreiche  Pilz- 
formen bekannt,  deren  abschliessende  Formen  wir  nicht  kennen. 

Nach  unserer  Kenntniss  über  die  verschiedenen  Entwickelnngs- 
formen  der  Pilze  sind  wir  berechtigt,  sie  für  Conidienfrüchte  ver- 
schiedener Pilzarten  zu  halten.  Es  ist  möglich,  und  sogar  sehr 
wahrscheinlich,  dass  viele  von  ihnen  in  den  Entwickelungskreis 
von  Pilzen  gehören,  deren  abschliessende  Formen  in  der  vorher- 
gehenden Zusammenstellung  schon  beschrieben  worden  sind,  es 
ist  aber  auch  wahrscheinlich,  dass  viele  dieser  Formen  zu  Pilzen 
gehören,  deren  abschliessende  Formen  uns  bisher  entgangen  sind. 

Unter  diesen  Conidienformen  können  sich  also  in  der  That 
eine  Anzahl  noch  unbekannter  Species  verbergen,  es  ist  aber 
keineswegs  jede  dieser  Conidienform  als  Species  aufzufassen, 
denn,  wie  wir  schon  wissen,  gehören  in  den  Entwickelungskreis 
einer  Species  oft  mehrere,  sogar  viele  Conidienformen. 

Zu  welcher  engeren  Pilzreihe  eine  bestimmte  Conidienform 
gehört,  lässt  sich  zur  Zeit  ftir  die  meisten  Formen  nicht  fest- 
stellen. Die  Conidienformen  der  Zygomycetes,  Oomycetes^ 
Ustilaginei,  Uredinei,  grösstentheils  auch  die  der  Aspergillaceiy 
Erysibacei  und  einiger  Sphaeriacei  (z.  B.  Valsacei)  sind  so  genau 
bekannt,  dass  es  möglich  ist,  sie  diesen  Familien  zuzatheilen, 
sie  kommen  in  Folgendem  auch  nicht  mehr  in  Betracht. 

Die  Conidienfruchtform  der  BasidiomyceteSy  Discomycetes  und 
Fyrenomycetes,  zu  denen  sicherlich  der  grösste  Theil  der  unvoll- 
kommen bekannten  Conidienformen  gehört,  können  wir  noch  nicht 
mit  Sicherheit  unterscheiden,  noch  viel  weniger  können  wir  diese 
Formen  mit  Sicherheit  bestimmten  Familien  oder  Gattungen  zn- 
theilen,  wiewohl  wir  oft  aus  der  Aehnlichkeit  mit  schon  sicher 
bekannten  Conidienformen  mehr  oder  weniger  wahrscheinliche 
Yermuthungen  in  dieser  Hinsicht  aussprechen  können. 
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Will  man  fllr  eine  Conidienform  die  bisher  noch  nicht  bekannte 
abschliessende  Frachtform  auffinden,  so  kann  man  durch  con- 
tinuirliche  Beobachtung  zuweilen  zu  einem  Ergebniss  kommen. 
Man  kann  auf  diese  Weise  beobachten;  dass  bestimmten  Conidien- 
formen  z.  B.  eine  bestimmte  Schlauchfruchtfoi^m  folgt,  und  kann 
mit  ziemlicher  Sicherheit  auf  die  Zusammengehörigkeit  der 
beiden  Formen  schliessen,  wenn  die  Aufeinanderfolge  der  Formen 
eine  gleichbleibende  ist  und  besonders,  wenn  die  beiden  Formen 
von  demselben  Mycel  ausgehen,  bezugsweise  demselben  Stroma 
angehören.  Eine  etwas  leichte  Auffassung  führt  hierbei  aber 
leicht  zu  Irrthümern,  und  Sicherheit  kann  nur  durch  Gulturen 
gewonnen  werden,  entweder  indem  Conidiensporen  ausgesäet 
werden  und  beobachtet  wird,  ob  sich  im  weiteren  Verlauf  auf 
den  Reinculturen  Schlauchfrüchte  ß^usbilden,  oder  indem  die  Sporen 
der  Schlauchfrüchte  in  Cultur  genommen  werden  und  abgewartet 
wird,  ob  sich  eine  der  bekannten  Conidienformen  entwickelt. 
Durch  solche  Culturen,  besonders  in  geeigneten  Nährlösungen, 
hat  Brefeld  in  den  letzten  Jahren  Ergebnisse  erzielt,  die  viel 
dazu  beigetragen  haben,  die  Kenntniss  der  Entwickelung  der 
Pilze  zu  vervollkommnen  und  die  vorher  nur  auf  mehr  oder 
weniger  sicheren  Vermuthungen  angenommene  Zusammengehörig- 
keit bestimmter  Conidienformen  mit  bestimmten  Basidiomyceten, 
Discomyceten  und  Pyrenomyceten  festzustellen. 

Ein  grosses  Arbeitsfeld  liegt  in  dieser  Hinsicht  noch  vor  uns. 
Wir  müssen  an  dem  Gedanken  festhalten,  dass  wir  eine  genaue 
Kenntniss  der  Pilze  noch  nicht  besitzen,  solange  wir  ftlr  eine 
bestimmte  abschliessende  Pilzform  nicht  wissen,  welche  ander- 
weitige Fruchtformen  in  ihren  Entwickelungskreis  gehören,  und 
solange  wir  nicht  wissen,  welcher  abschliessenden  Fruchtform 
eine  bestimmte  Conidienform  zuzutheilen  ist. 

Eine  unerlässliche  Vorstufe  für  diese  Arbeiten  ist  es,  die 
Conidienformen  von  unbekannter  Zugehörigkeit  kennen  zu  lernen. 
Ihre  Zahl  ist  eine  unabmessbare,  und  genauere  Beobachtung  wird 
dieselbe  gewiss  bedeutend  vermehren;  die  weitere  Aufgabe  wird  es 
sein,  diese  Zahl  durch  Zuweisung  von  bestimmten  abschliessenden 
Formen,  oder  zunächst  durch  sicheren  Nachweis  des  entwickelungs- 
geschichtlichen  Zusammenhanges  zweier  oder  mehrerer  dieser 
Conidienformen  untereinander,  wieder  zu  verringern. 

Bei  der  folgenden  Aufzählung  der  Conidienformen  sind  nur 
diejenigen  berücksichtigt,  deren  Zugehörigkeit  zu  bestimmten 
Familien  bezugsweise  Arten  in  dem  vorstehenden  Verzeichniss 
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nicht    schon    angeführt   ist,    and    die    dort   nicht    beschrieben 
worden  sind. 

In  der  Reihenfolge  der  Formen  ist  das  Band  IL  S.  7  nnd  8 
ftlr  die  Gonidienformen  der  Äscomyceten  gegebene  Schema  fest- 
gehalten worden. 

*Er6te  Abtheilung:  Hyphomycetes  Martius  1817. 

Schimmelartige  oder  spinnwebartige  Ueberzttge  bildend.  Nähr- 
mycel  parasitisch  oder  saprophytisch.  Luftmycel  oft  weit  yer- 
breitet,  ans  unfruchtbaren  nnd  finchttragenden  Hyphen^  oft  anch 
nur  aus  letzteren  gebildet,  verzweigt  oder  einfach.  Fracht- 
tragende  Hyphen  meist  einzeln,  zuweilen  auch  bflschlig  yer- 
bunden.  Sporen  an  den  Enden  der  gewöhnlichen  Aeste  oder 
an  besonders  gestalteten,  kurzen  Aestchen  (Sterigmen)  einzeln 
gebildet,  manchmal  auch  durch  Zerfall  der  Aeste  in  einzelne 
Glieder').  ^ 

Uebersicht  der  Unterabtheilungen. 

*  Mycal  parMititeh  in  chlorophyllhaldgen  Theilen  lebender  Pflaoien,  Blatt- 
flecken Terarsaehend,  ans  denen  die  Hyphen  meiBt  bfischelig  hervor- 
brechen   ^Phytobyi 

*  Myeel  saprophytisch,  auf  abgestorbenem  oder  doch  chlorophylllosem 
Oewebe. 

**  Hyphen  farblos  oder  lebhaft  (gelb,  roth,  spangrOn  u  s.  w.)  gefirbt  •  ^Mueeditmi. 
**  Hyphen  Olivenfarben  oder  schwarxbrann ^DeBuUiei. 


*l.  Unterabtheilung  Phytobyssini  (Blattschimmel). 
Mycel  parasitisch  in  dem  chlorophyllhaltigen  Gewebe  lebender 
Pflanzen,  dieses  tödtend  und  dadurch  mehr  oder  weniger  scharf 
begrenzte  Flecken  (Blattflecken)  hervorrufend.  Luftmycel  meist 
aus  den  Spaltöffnungen  btlschelig  vorbrechend,  meist  nur  aaf 
die  fruchttragenden  Hyphen  beschränkt 


*)  Siehe  Litteratur  der  Äteomyeeten.    Ausserdem : 
C.  F.  P.  Martius,   Flora  crjptogamica  Erlangensis.    Norinbergae  1817. 
£.    Fries,    Sjstema    Mycologicum.      I.    Gryphiswaldiae    MDCCCXXI., 

III.  G.  MDCCCXXIX. 
H.  Link,  Species  Hyphomycetum  et  Gymnomycetum  (Wildeiiow,  Linnei 

sp.  plantar.  T.  VI.  p.  I.  II.  Berolini  1824). 
A.   Cor  da,   Prachtflora  europäischer   Schimmelbildungen.     Leipzig  und 

Dresden  1839. 
Ders.,  Anleitung  zum  Studium  der  Mykologie.    Prag  1842. 
H.  Bonorden,  Handbuch  der  allgemeinen  Mykologie.    Stuttgart  1851. 
P.  A.  Saccardo,  Sylloge  Hyphomycetum  (SyUoge  Fungorum  IV.  Patarii 
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,  £intheilang. 

*  Hyplien  nnd  Sporen  Airblo»  oder  lebhaft  gefirbt  (gelb,  rofth) *Cylindro$p0reu 

*  Bjpbeii,  meist  auch  die  Sporen  olivenbraan  gefärbt *Cereo*poreu 

*1.  Formgrnppe  Cylindrosporeh 

Vegetatives  Mycel  parasitisch  in  dem  chlorophyllhaltig«n  Ge- 
webe lebender  Pflanzen^  meist  fleckweise  begrenzt,  das  Gewebe 
tödtend  und  dadurch  begrenzte  Flecke  hervonnfend.  Frucht- 
tragende Hyphen  hervorbrechend,  einfach  oder  büschelig  ver- 
bunden, meist  farblos,  seltener  gelblich,  ockerfarben  oder  röthlich; 
Sporen  an  den  Enden  oder  an  den  Seiten  der  fruchttragenden 
Hyphe{i  meist  an  kleinen  Spitzchen  gebildet,  farblos. 


Uebersicht  der  Formgattungen. 

*  Sporen  kuglig,  eUipsoIdl«oh  oder  eiförmig,  immer  einseilig  •   *1.  FG.   Otmlaria. 

*  Sporen  (wenigatens  som  Theil)  durch  Quertheilung  swei-  oder 
mehraelUg. 

♦♦  Fruchttragende  Hjphen  einfach. 

♦♦♦  Fruchthyphen  länger  als  die  Sporen,  Sporen  eiförmig, 
ellipsoidisch  oder  cylindriaeh. 
f  Sporen  eiförmig   oder  breit  ellipsoidisch,    durch 
eine  feate  Querscheidewand  S  zellig. 
ff  Fruchthyphen   wenig  oder   unregelmässig  ge- 

krttmmt *2.  FG.  Didymaria. 

ff  Fruchthyphen  spiralig  gedreht *3.  FG.  Bosirichanevia. 

f  Sporen    (wenigstens    grüsstentheils)    cylindrisch, 
durch  Theilung  des  InhalU  2-  bis  4  «ellig. 

ff  Sporen  ohne  Anhängsel *4.  FG.  CylindroHpora, 

ff  Sporen  mit  borstigen  Anhängsel *5.  FG.  Ma$tig08porium. 

♦♦♦  Fruchthyphen  sehr  kura.    Sporen  fadenförmig  ....    ^6.  FG.  Septocylindrium, 
*♦  Fruchthyphen  bUscheüg  verbunden *7.   FG.  laariopBis. 


H.  Formgatt.  Ovularia  Saccardo  1880. 

Mycel  parasitisch  in  lebenden  chlorophyllhaltigen  Pflanzen- 
theUen,  mehr  oder  weniger  scharf  umgrenzte  Blattflecke  bildend. 
Fruchttragende  Hyphen  btlschlig,  farblos,  verbogen,  mit  spärlichen 
Querscheidewänden,  oft  mit  seitlich  stehenden  Zähnohen.  Sporen 
an  der  Spitze  oder  der  Seite  der  Hyphen  stehend,  kuglig,  eiförmig 
oder  ellipsoidisch,  einzellig,  einzelstehend  oder  in  kurzen  Ketten. 

^1.  0.  deoipien  Saccardo  18S2.  Blattflecken  anfangs  gelblich,  später 
schwärzlich,  weitverbreitet,  rundlich  oder  eckig.  Rasen  schneeweiss,  locker. 
Fruchthyphen  büschlig,  fadenförmig,  unregelmässig  verbogen,  farblos.  Oonidien 
eiförmig  oder  breit  ellipsoidisch,  20 — 25  (^  l&°g>  10 — 12  f»  breit,  farblos. 

Anf  lebenden  Blättern  von  BanunetUu^-ArUn^  meist  •u£  der  Unterseite.   Jnli— November. 

Auf  BaBVBCvUi  repevs.    Grttnbert:  Sehlossberg-,  Trebnit»  Oberaigk;  BresiMU  Weiden. 
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*2.  0.  spkaeroideA  (Saccardo   1878:  Bamularia  ».,   0.  «.  Saccardo). 

Blattflecken  braun,  meist  eckig.    Rasen  schneeweiss»  dicht    Uyphen  büacbelig, 

40—50  fi  lang,  3  /»  breit,  gekrOmmt,   entfernt  gezShnt,    farblos.      Conidien 

kuglig  oder  kurx  ellipsoidisch,  8—10  ^  lang,  7—8  .**  breit,  farblos. 

Auf  der  Untertelte  der  Bl&Uer  tob  Xo^ia- Arten.    Mai-  October. 

Auf  Lotai  eoralralstai.    Breslau:  Karluwitx ;  Schweidnits:  Tampadel ;  Nearode  Höbe 

Bule;  Falkeaberg:  OaachwiU«  Keiste:  Ritterswiüde. 
Lotas  ■Uglnotai.   Orfinberg:  Bohrbiucb,  Berliner  Landitnuset  FrelaUdt:  Hohenbohna; 
HIrtehberg:  Hain,  Agnetendorf;  Oels:  ZeMel;  Schweidnits:  ZedllUbnacli  bei  Kdnigtselt; 
Oppeln:  KarUrabe;  Ratibor:  8chiUer«dorf. 

*3.  O.fkllax  (Bonorden  1861:  Croe^tporitm  f.,  0./.  Saccardo).  Blatt- 
flecken braun,  rundlich  oder  eckig.  Rasen  schneeweiss,  locker.  Hyphen 
.büschlig,  40—50  ft  lang,  3 — 4  f»  breit,  verbogen.  Sporen  kuglig  oder  ellip- 
soidisch,  meist  9~]3  fi  lang,  8—10  fi  breit,  einzellig,  farblos. 

Auf  der  Blattunterteite  Terschiedener  Papilionaeeae.    Juli— October. 

Auf  Aftragalnt  anttrlaen^.    Bretlao:  Botan.  Garten. 

Colntea  arboretrent.    Woblau:  Wartenberg  bei  Riemberg. 

Tlela  eatisbica.  Orfinberg.  Scblossberg  bei  Bobemig{  Freistadt:  8cblawa-See;  Oahrao: 
Woidniger  Fortt;  Oela:  EUguther  Forst;  Falkenberg-.  Ouschwitx. 

Tlela  Cracca.    KMusbnrg. 

Tiela  TÜlota.    Krensbnrg. 

*A,  0.  Sehroeteri  (Rilhn  1881:  Bamularia  Seh.,  0.  Seh.  Saccardo). 
Blattflecken  mehr  oder  weniger  weit,  oft  über  einen  grossen  Theil  des  Blattes 
verbreitet,  rothbraun,  meist  dunkeler  umrandet.  Rasen  grau.  Hyphen  büschlig, 
40-50  f»  lang,  3 — 4  ^  breit,  knotig  verbogen,  oben  oft  mit  kurzen  Spitzehen 
besetzt,  farblos.  Conidien  kuglig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  7-15  (meist 
bis  11)  fi  lang,  4,5—8  (meist  5—6)  ^  breit,  einzellig,  farblos. 
Auf  der  Blattuntereeite  Ton  AMiemiUa-kTttn.    Juni— October. 

Auf  Alekemllla  Tnlgarlt.  Orttnberg:  Heinersdorf,  Lewaldauer  Strasse  \  Bunslao:  Tillen- 
dorf)  OoldbeiY:  Wolfsberg  i  Löwenberg:  Friedebeig  a.  Q.;  Lauban:  Langenöls;  BebÖnao: 
Botengarten  bei  Jannowitt;  Bolkenbain:  Reichenau,  Quolsdorf,  Ob.-Kunxendorf;  Hirerb- 
berg:  Hennsdorf,  Scbmledeberg,  Schüngelbaude,  lleliergrund ,  Scbneegmbenbande; 
Landesbut:  Liebersdurf,  OrOssau;  Neumarkt:  Kantb;  Striegau:  Pilgramsbain ;  Breslau: 
Botan.  Garten;  Sehweidnitt:  Zobtenberg,  Zedlitsbuscb;  Waldeubnrg:  Reussendorf;  OlaU: 
Rother  Berg;  Habelschwerdt:  Landeck,  Olatxer  Schneeberg;  Orottkau:  L^ndenau;  Falken- 
berg: Onscbwits;  Keisse:  Schwammelwitser  Forst 

*5.  0.  bolbigera  (Fuckel  1869:  SeoUeotriehum  6.,  O.  h.  Saccardo). 
Flecken  braun,  Aber  einen  grossen  Theil  des  Blattes  verbreitet  Rasen  weiss, 
ziemlich  dicht  Fruchthyphen  am  Grunde  verdickt,  bis  48  fi  lang,  gebogen,  mit 
kleinen  Zacken  besetzt    Conidien  kuglig,  9—11  /ia  breit,  einzellig,  farblos. 

Auf  der  Unterseite  der  Blätter  Ton  Sanguüorba  wnnor.  August,  September.  —  Bolken- 
bain: ScboUwita. 

%.  0.  Dorralei  Saccardo  1882.  Flecken  gelblich,  später  bränolidi, 
zusammenfliessend.  Hyphen  bilschlig,  30—40  f»  lang,  3  ft  breit,  ziemlich  grade, 
mit  kurzen  Zacken  besetzt  Conidien  ellipsoidisch  oder  cylindrisch,  10 — 13  ß 
lang  (einzelne  bis  15)>  3—4  f»  breit,  einzellig,  farblos. 

Aaf  der  Blattunterseite  tob  DorofUcum  PordolümeAes;  September,  October.  —  liegaits: 
Lindenboseh. 

*7.  0.  Iimtet  Saccardo  1882.  Flecken  mehrfarben.  Rasen  weiss, 
verbreitet  Hyphen  büschlig,  verbogen.  Conidien  eiförmig  oder  ellipsoidisch, 
8 — 12  fft  lang»  4  n  breit,  einzellig,  farblos. 

Auf  Jmila-Arten  und  Terwandten  CkmpoHUm.    Jnli— September. 

Auf  Innla  Comysa,    Bolkenbain:  Scbweinbans. 
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*d.  0,  Yossiaaa  (T hürnen  1879:  Bamularia  F.»  0.  V,  Saccardo). 
Flecken  orkerfarben,  später  braun,  verschwimmend.  Rasen  grau,  locker. 
Hypben  büschlig,  farblos.  Conidien  ellipsoidisch  oder  eifoimig,  meist  8—10  fi 
lang,  4  (i  breit,  einfach,  farblos. 

Ai&f  der  BUttunterteite  Ton  Cirsium- Arien.    Aagoft— October. 

Ai&f  drtlMii  olenetaH.    Trebnits:  Oloeksehütm. 

*9.  0.  IkriBOsa  (Bonorden  1861:  Hormodendron  f.,  0,  f,,  0.  Atperfolii 
Saccardo).  Flecken  braun,  meist  kreisförmig,  aber  auch  weitverbreitet,  läng- 
lich. Rasen  weiss,  locker.  Hyphen  bflschlig,  40—50  ^  lang,  3 — 4  fi  breit, 
verbogen,  mit  kurzen,  zackenform  igen  Aestchen,  farblos.  Conidien  ellipsoidisch, 
eiförmig  oder  cylindrisch- ellipsoidisch,  meist  9—15  (einzeln  bis  22)  ft  lang, 
4 — 7  fi  breit,  einzellig,  farblos. 

Auf  der  Blattunterieite  verschiedener  Borc^ncteetn.    Juli-  October. 

Aof  GjrBOfflOMMii  OfllelBftle.    FreisUdt:  Liebenzig. 

SyMfhjta«  offlelBile.  Orünberf:  8chlo««berg  bei  Bobemig^  Jauer:  Brecbebhor*,  BretUu: 
Ovwitx,  Boaentbai;  Batibor  Obora. 

*10.  0.  Otmeola  Saccardo  1880.  Flecken  ockerfarben- bräunlich,  meist 
eckig,  zahlreich  über  die  Blattfläche  verstreut  Rasen  hell  fleischrothlich. 
Hyphen  büschlig,  15 — 25  fi  lang,  3  fi  bi*eit,  verbogen.  Conidien  eiförmig  oder 
länglich  ellipsoidisch,  5—10  ^  lang,  3-  4  ^  breit,  einfach,  farblos,  später  hell 
rotlilich. 

Aaf  der  Blaitanlereeite  Ton  Serophularia'Kxien.    Joli,  Aagnit 

Auf  SerophttUrl»  BOdeta.    FreUtadt:  Carolath;  LiegnJtz:  Blenowitzt  Brealaa:  Oawit»; 

Or.-8trebllU:  Ottmotb. 
8«rofhBUrlB  alata.    Glogao:  Fröbel;  Liegnits:  Pablowiti. 

*11.  0«  niTea  (Unger  1836:  Cyl\ndro$pora  n.,  BamtUaria  Veronicae 
Fuckel,  0.  V,  Saccardo).  Flecken  braun,  kreisförmig  oder  über  grössere 
Strecken  des  Blattes  ausgedehnt.  Rasen  schneeweiss.  Conidien  ellipsoidisch, 
eiförmig  oder  fast  cylindrisch,  meist  8 — 15  (zuweilen  bis  20)  (i  lang,  3 — 6  ft 
breit,  einzellig,  farblos. 

Aof  der  Blattanteraeite  veracbiedener  Ferontca-Arteo.  April-  November. 

Aof  TeroBlea  Ckamaedryt.  Qrftnberg:  Bohrbuicb,  Weite  MÜble-,  Scbweidnits:  Ob.- 
Wei«trits(  Leobi<^hiitz:  Deutacb-Rasaelwitt. 

TeroBlea  offlelBtllt.    Freistadt:  Hobenbohrau*,  Liegnttz. 

TeroBlea  TeaeoBlaM.  Leobscbütz:  SabscbQtz*,  Oesterr.-Scblesieo:  Bargberg  b.  Jägerndorf. 

TeroBlea  agrestls.    Freistadt:  Tscbiefer. 

TeroBlea  Toamefortli.    Jaoer:  BrecbeUbof;  Oblaa;  Kimptscb:  Wettriscb. 

Teroalca  pollta.    Breslan:  Qr-Oldem,  Broeke,  Oltatebia. 

•12.  0,  OvaU  (Fuckel  1869:  Ramularia  o.,  0.  o.  Saccardo).  Flecken 
gelb,  eckig.  Rasen  weiss,  dicht.  Hyphen  büschlig,  verbogen.  Conidien  eiförmig 
oder  ellipsoidisch,  16  fi  lang,  10  ^  breit,  einzellig,  farblos. 

Auf  der  Blattonterselte  von  Salvia  praUnn».  Joni— Aogiitt  —  Skriegau:  Kreuzberg} 
Oppeln:  Brinniti. 

*I3.  0.  Biltortae  Fuckel  1869:  Bamularia  B,,  0.  B.  Saccardo). 
Flecken  ockerfietrben,  fast  kreisrund.  Rasen  weiss.  Hyphen  büschlig,  farblos. 
Conidien  länglich  eiförmig,  12  fi  lang,  6  fi  breit,  einzellig,  farblos. 

Auf  der  Blattnnterseite  von  Polygonum  Bistorta.    Jnnl    August  —  Hirscbberg:  Melzer- 

grand,  Grosse  Scbneegrube^  Streblen:  Pentscb ;  Ilabelsebwerdt:  Oipfel  desQlatzerScbnee- 

berget. 

*14.  0«  Obliqna  (Cooke:  Perono$para  o.,  Bamularia  obovata  Fuckel, 
Ovularia  obovatot  0.  o.  Saccardo).     Flecken  braun,  in  der  Mitte  meist  weiss- 
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lieh,  of%  rothbraun  beraudet,  kreisförmig.  Rasen  weiss,  locker.  Hyphen 
40—100  II  lang,  3-4  fi  breit,  verbogen,  mit  spitzen  Ausbuchtungen.  Conidien 
länglich  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  18-28  ^  lang,  9 — 12  fi  breit,  einzellig, 
farblos. 

Auf  der  Blattanterscite,  oft  auch  gle'chzeitig  auf  der  Oberseile  von  Jittm<!x- Arien.    Juni 

bi«  December. 
Auf  Bimex  obtaslfollat  wohl    überall,   angemerkt    für:  Orünberg-,  Bunxlau;  Lfiben; 
Liegnitz;    I.öwenberg*,  Lauban;   Jauer.    MoUdorfcr  Schlucht',   Hirachberg:   HermsdorC, 
Agnetendorf;  Landeshut:  Liebersdorf^  Ouhrau:  \Voidnig;Stcinau;  Wohlau:  Dyberafurtb; 
Or.-Warlenberg:    Slradam-,   Trebnitz:    Obernigk:   üels:  Doinatschine-,   Breslau:   Oswitx, 
Weidendamm,  Botan.  Garten;  Ohlau:  Oderwald;  Schweidnitz;  Strchlcn:  Pentscb,  Markt 
Bohran;   Waidenburg:    Altwasser;   Reichenbach;    Frankenstein;   Neurode:  Albendorf; 
Olatx:  Rengersdorf;  Oppeln:  Karlsruhe;  Lublinitz;  Kattowitz;  Leobschüta:  DirscbeL 
Bnmex  Hydrolapatham.    Brieg:  Schcidelwits. 
Baaiex  langalnetts.     Keumarkt:  Heesendorf;  Schweidnitz:  Zedlitzbusch ;  Frankensteio: 

Wartbaberg. 
Bvmex    erlipat«     Ologau:   Qramschütz;    Goldberg*,   Hlrscbberg:    Buschvorwerk;    Oels: 
Domatsehine;  Breslau:  Oswits;  Brieg;  Kreuzburg;  Glelwitz. 

*2.  Formgatt.  Didymaria  Corda  1842. 
Nährmycel  in  chloropbyllhaltigem  Gewebe  lebender  Pflanzen, 
Blattflecken  hervorrufend.  Fruchttragende  Hyphen  einfach, 
btlschelig  hervorbrechend,  grade  oder  unregelmässig  verbogen, 
farblos.  Sporen  einzeln,  endständig,  eiförmig,  durch  eine  Quer- 
scheidewand 2  zellig,  farblos. 

♦15.  B.  didyma  (Unger  1833:  Hamnlaria  rf,,  J),  Ungeri  Corda^. 
Flecken  schwarzbraun,  undeutlich  begrenzt.  Rasen  schneeweiss,  locker.  Frurhi- 
hyphen  bäschelig,  50 — 60  ii  lang,  3—4  n  breit,  unregelmässig  verbogen. 
Conidien  endständig,  eiförmig  oder  fast  ellipsoidisch,  20  25  fi  la»g.  7 — 10  « 
breit,  in  der  Mitte  mit  Querscheidewand,  oft  etwas  eingeschnürt,  farblos. 
Auf  der  Blattunterseite  von  Ranunculus- Arien.  Juli— Octobcr. 
Auf  lUnanciilas   repens.     Grünberg:    Bamdl'sche   UUhle,  Robrbuscb;   Sagan;  Ologau; 

Trebnitz:  Skarsine^    Oels:  Domatsehine ^    Woblnu:    Riemberg;    Glat«:  Reinerr,   Rother 

Berg  bei  Rengersdorf;  Habelscbwerdt:  Wölfelsgrund,  Schweizsrei  a.  d.  Glatser  Schnee- 

bergej  Ratibor  Obora. 

*3.  Formgatt.  Bostricbonema  Cesati  (Erbar.  critt.  ital.  No.  149). 

Nährmycel  in  chlorophyllhaltigem  Gewebe  lebender  Pflanzen. 
Fruchthyphen  hervorbrechend,  spiralig  gewnnden,  farblos  oder 
ockerfarben.  Sporen  endständig,  eiförmig  oder  ellipsoidisch, 
darch  eine  Querscheidewand  2  zellig. 

*1G.  B.  Polygoni  (Unger  1833:  Cylindrotpora  P.,  B,  alpestrc  Cesati, 
Dactylium  »piraU  Berkeley  et  White,  Scolecoirickuni  Unfferi  Voss).  Flecken 
bräunlich,  klein,  rundlich  oder  eckig.  Rasen  schneeweiss,  dicht.  Fruchthyphen 
büschelig,  100 — 140  (i  lang,  4—6  /n  breit,  spiralig  gewunden,  farblos.  Conidien 
endständig,  ellipsoidisch,  20—24  [i  lang,  12—15  ^  breit,  in  der  Mitte  tnit 
Querscheidewand,  meist  schwach  eingeschnürt,  farblos. 

Auf  der  Blattunterseite  von  Polygonum- Xrien.    Juni— August 

Auf  PolygOHnm  Blstorta.   Hirtctaberg:  Riesengeblrgslcamm,  Scbneegraben,  Melsergnibe^ 
HabeUehwerdtt  Gipfel  des  GlaUer  Schneeberges. 
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*4.  Formgatt.  Gylindrospora  Greville  1823  (Ramularia  tract. 
plur.  non.  R.  Unger). 
Nährmycel  in  chlorophyllhal tigern  Gewebe  lebender  Pflanzen; 
Blattflecken  hervorrufend.  Fruchthyphen  hervorbrechend,  büschlig 
gestellt,  einfach,  oft  gezähnelt,  farblos  oder  blass  gelblich  oder 
röthlich.  Sporen  theils  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  einzellig,  theils 
cylindrisch  mit  abgerundeten  Enden;  Inhalt  2-  bis  4theilig, 
farblos. 

*17.  C.  Bannnooli  Schroeter  {0.  major  Unger,  Schroeter  1877,  Bamw 
laria  R.  Peck?).  Flecken  braun,  schvvärxlieh  werdend,  4 — 6  mm  lang,  oft 
zusamineufliessend,  undeutlich  begrenit,  Rasen  weisslich,  ziemlich  dicht.  Frucht- 
hyphen büschlig,  kurz,  meist  nicht  über  30  /n  lang,  3—4  /»  breit,  farblos. 
Sporen  theils  einzellig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  theils  cylindrisch,  seltener 
keulenförmig,  an  den  Enden  halbkuglig  abgerundet,  17-33  a  lang,  3~7  ft 
breit,  meist  2-,  seltener  3-  oder  4theilig,  farblos. 

Auf  der  Blatt anterseite  verschiedener  Banunculus-krien. 

Auf  Bftimnenliit  aeer.    Geis:  SibyPenort-,  Ohlaa:  Oderwald. 

RanoBealas  lanaginosiis.  Neumarkt:  Kantb^Frankenstein:  Wartbaberg-,  HabelschwerdU 
Saal  wiese  bei  Landeck  (Conidien  17-28  M  Ung,  8—4,6  M  breit,  meist  2ibeilig). 

RaBBiicttl«!  folxABtlieni«!«.    Orünberg:  Bamdt'scbe  Mttble. 

BMiMneBUs  balbotnt.    Oppeln:  Vogtsdorf. 

*18.  C.  aeqaivoca  (C  e  s  a  t  i  1857 :  Futisporium  ae.^  Ramularia  ae.  Saccardo). 
Flecken  anfangs  rundlieh,  braun,  diuikel  berandet,  später  weit  ausgebreitet. 
Rasen  weiss,  mehr  oder  weniger  dicht.  Fruchthyphen  20-30  ^  lang,  2— 3 /i 
breit,  büschlig,  verbogen,  farblos.  Conidien  cyllndrisch-spindelförmig,  an  den 
Enden  etwas  zugespit/.t,  10-20  (einzeln  bis  22)  fi.  lang,  2—2,5  ^  breite  ein- 
zellig oder  2theilig,  farblos,  manchmal  in  kui*zen  Ketten. 

Aaf  der  Blattanterseite  (seltener  an  den  Stengeln)  von  Sanunculaceetu    Hai— Juli. 

Auf  RAHunenlas  anrlcomas.  Orünberg:  Robrbuscb,  Erlenbuscb  \  Liegnitz:  Kucbelberg  \ 
Trebnitz:  Obemigk 

Cftltha  pftlnstris*    Liegnitz. 

*19.   C.    Armoraciae    (Fuckel    1869:    Ramularia  A.).     Flecken  meist 

kreisförmig,   2-3  mni  breit,   anfangs  bräunlich,  später  weiss.     Rasen   weiss, 

Hyphen  büschlig,  40—50  (Jt  lang,  2,5  -  3  |u  breit,  farblos.    Conidien  cylindrisch, 

15—20  (einzeln  bis  22)  u  lang,  3—5  f*  breit,  einzellig  oder  2theilig,  farblos. 

Auf  der  Blattunterseite  verscbiedener  Cruciferen,    Juli -September. 

Auf  Barbare«  Tulgaiig.    Bolkenbain:  Scbweinbaus;  Breslau:  Oswits. 

Cardamlne  amarm.    Trebnitz:  Obemigk. 

Coehlearia  Armoraeia.    Breslau:  Botan.  Garten 

Raphaniis  Bapliaiiislniiii.    Oleiwitz. 

*20.  C.  laotea  (Desmazieres  1850:  Fnslsponum  l.,  Ramularia  Violae 
Fuckel,  R.  l  Saccardo).  Flecken  kreisförmig,  2—5  mm  breit  und  breiter, 
anfangs  bräunlich,  später  weiss,  scharf  abgegrenzt,  braun  berandet.  Rasen 
schneeweiss,  dicht  Fruchthyphen  büschlig,  30—60  .«  lang,  2—4  ß  breit,  ver- 
bogen. Conidien  cylindrisch-spindelförmig,  11—15  u  lang,  2-3fi  breit,  meist 
einfach,  aber  auch  2theilig,  farblos. 

Auf  der  Blattnnterseite  von   F«o?a-Arten.      Mal— October. 

Auf  Viola  odoraU.    Orünberg:  Blumenflor;  Freistadt:  Carolath,  Sagan;  Qlogau-,  Liegnitz: 

Panten-,   Landesbnt:    Liebersdorf;   Namslau:  Stadtwäldchen;    Breslau:    Botan.  Garten-, 

Leobsebfitz:  Biglau. 
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TloU  eftnlBA«    Orünberg:  Droscbkto;  Lublinitz:  SUdtwald. 
TloU  eanlna  ß)  IncorMin.    Neustadt:  DeatachBasMlwiU. 
Ylola  lÜTAtlea.    Hirtchberg:  Agnetendorf;  Trebnitx:  Buchenwald  bei  Tr. 
Tlola  ttagMlBa.    Keumarkt:  Neadorf  bei  Kanth*,  Bretlaa:  Karlowlts. 
Ylola  trieolor  o)  arTeBSIg.    Habelf chwerdt:  AU-Lomnits  (Goaldien  9- Uf»  lang,  3— Sf^ 
bieit). 

*21.  C.  agrestis  (Saccardo  1882:  Bamularia  a.)*  Flecken  kretsformig 
und  länglich,  1—2  nun  breit,  selten  breiter,  anfangs  gelblich,  später  weiss, 
dunkel  berandet.  Rasen  weiss,  ziemlich  dicht.  Fnichthyphen  bflschlig,  bis 
50  fi  lang,  3  ft  breit,  farblos.  Conidien  cylindrisch,  mit  abgerundeten  Enden, 
25—30  f*  lang,  4—5,5  f»  breit,  meist  2-  seltener  4theilig,  farblos, 
Aaf  der  Blattnntersette  Ton  FtoZa-Arten.    Jali- September. 

Auf  TloU  trieolor  fC)  arrenslg.    Orflnberg:  PIrnig,  ILaAcheberg;  Bolkenhain:  Hauadorf; 
Breilau:  Karlowitz;  Müniterberg:  Zaaselwits*,  Olalx:  Bother  Berg;  Leobschüts:  Baoerwita. 
Tlola  altalca  (Oarteiutiefmattercheii).     Gahrao:   Gärten   (Frachtbyphen  bia  5  ^  breit, 
knotig  verbogen.    Conidien  20 -S8  f»  lang,  7-8  f»  breit,  2-4  theilig). 

*22.  C.  Polygalae  n.  f.  Flecken  hellbräunlich,  unbegrenzt,  oft  den 
grossten  Theil  des  Blattes  einnehmend.  Rasen  weisslich,  locker.  Fnicht- 
hyphen büschlig,  30 — 45  f*  lang,  3—4  /*  breit,  wenig  verbogen,  farblos.  Coni- 
dien cylindrisch,  an  den  Enden  wenig  verschmälert,  17— 30  ^  lang,  2,5—3  ^ 
breit,  einfach  oder  2— 4theilig,  farblos. 

Anf  der  Blattuntereeite  von  Plolyyala-Arten.    Juni— Augntt 

Auf  PolygaU  Tulgarlt.    Orttnberg:  Wittgenau;  Böhm.  Biefengebirfe:  8t  Peter. 

*23.  C.  Eriegeriana  (Bresadola  1893:  Didymaria  JST.f).  Flecken 
kreisförmig  oder  länglichnmd,  4 — 10  mm  breit,  bräunlich,  dunkeler  umrandet 
Rasen  weiss,  massig  dichtstehend.  Fnichthyphen  büschlig,  bis  50  pt  lang, 
3 — 5  fi  breit,  schwach  gekrümmt,  farblos.  Conidien  cylindrisch,  mit  halb- 
kuglig  abgerundeten  Enden,  18  -33  u  lang,  5—7  fi  breit,  manchmal  ungetheilt, 
häufiger  aber  2theilig,  meist  eingeschnürt,  farblos. 

Auf  Blättern  Ton  Melandryum-Arten.    Basen  meist  auf  der  Blattunteraeite,  seltener  aoch 

auf  der  Oberseite  vorbrechend.    Mai. 
Auf  Helandryam  albeai.    Breslau:  Oswitx. 

*24.  C.  Oeranii  (Westendorp  1851:  FuMium  O,,  Seknosporimm  wanw 
tiitimum  Desmazi^res,  Bamularia  O.  Fuckel).  Flecken  braun,  unbestimmt  be- 
grenzt oder  durch  eine  dunklere  Saumlinie  abgegrenzt,  ofl  weit  aa^;eddmt, 
Rasen  weisslich.  Fnichthyphen  bflschlig,  bis  30  fi  lang,  2  /i  breit,  farblos. 
Conidien  cylindrisch,  an  den  Enden  abgerundet  oder  etwas  zugespitzt,  18—24  ft 
lang,  2,5 — 3,5  ti  breit,  meist  2theilig,  farblos. 

An  BliUtern  verscbi<'dener  Oeraniaceen,    April— September. 

Auf  Oeranlam  tllTatleen.    Habelschwerdt:  Olatzer  Schaeeberg  (Fmchthyphen  40—50  JA 
lang,  S— 4  ft  breit    Conidien  22-40  /i  lang,  8-4  f»  breit,  meist  2-,  selten,  4thttaic. 
Vielleicht  besondere  Form). 
Oeramlam  palvatre.    Schweidniti:  Zedlitibusch 
Geranlnm  pyrenaclum,    Frankenstein:  8toU;  Pless:  Schlossberg. 

Oeranlen  patlllnn.  Orünberg;  Lttben;  Liegnits)  Jauer.  Brecheishof;  Sprottan ;  HSrach- 
berg;  Ländeshut:  Lieber8dorf',Onhrau:Woidnig*,  Steinau:  Zachelwita;  Wohlan:  Dyher»- 
furth;  TrebniU:  Obemiglc,  Mahlen;  Oels:  DomaUchine,  MedliU;  Breslau:  0«wlta, 
Karlowitx;  Brieg:  Michelwita,  Pampitz-,  Schweidnitt:  Benkwiti;  Kimptsch:  Heiden- 
dorf; Streblen:  Pentsch;  Frankenstein;  Neurode:  Wfinschelburg ;  Olatx:  Bengersdorf ^ 
Habelschwerdt*  H.,  Wölfeisgrund;  Qrottkau:  Ottmachan,  Lindenan;  Koseb  SchlawcM- 
schüts;  Leobschfitx:  DirscheL 

•25.  C.  Winteri  (v.  Thümen  1801:  Bamtdaria  W.).    Flecken  undeat- 
lieh  begrenzt,  bräunlich,  oft  über  das  ganze  Blatt  verbrettet.    Rasen  sehnee- 
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weiss.  Fruchthyphen  bßschlig,  bis  30  .a  lang,  2—3  /*  breit,  farblos.  Gonidien 
cylindrisch  oder  schwach  keulenförmig,  an  den  Enden  abgerundet,  17—33  fi 
lang,  3  — 6  ^  breit,  meist  2theilig,  farblos,  oft  etwas  gebogen. 

Aaf  der  Blattunterteite  von  Ononie,    JoU,  Aogiut 

Auf  OooBlt  UrclMS.    Batibor:  Obora-Wicsen. 

♦26.  C.  OalogM  (Saccardo  1882:  Bamuhrta  ö.).  Flecken  ocker- 
farben, später  weiss,  kreisfonnig,  selir  klein,  mit  breitem,  braunem  Saum. 
Rasen  weiss.  Paraphysen  büschlig,  25—35  fi  lang,  3  t*  breit,  wenig  verbogen, 
farblos.  Gonidien  cyl  indrisch,  an  den  Enden  oft  etwas  zugespitzt,  15—26  /* 
lang,  3-4  /ü  breit,  einfach  oder  2theilig.  farblos. 

Aaf  der  BUttonterselte  Ton  Papüionaceen,    Augatt— October. 

Auf  Gftlega  offleiBaliiu    Breslau:  Botan.  Qarten;  Beichenbach:  Gärten. 

CarOBÜla  Ttrla.    OrOnberr-  Mangsehlucht 

*27.  C.  ÜJmariae  (Gooke  1876:  Bamularia  ü.).  Flecken  rundlich, 
weiss,  oft  roth  umrandet.  Rasen  weiss.  Fruchthyphen  büschlig,  30-50  ^ 
lang,  3—4  n  breit,  farblos.  Gonidien  cyliudrisch,  15—25  fi  lang,  4—5  (i  breit, 
einfach  oder  2theilig,  farblos. 

An  der  BlaUunteneite  Ton  So»ac€en  ^Ipiraeaeeae). 

Auf  UlmarU  llllp«Bd«la.    Wohlau:  Leubu«. 

♦28.  C.  arTensis  (Saccardo  1882:  Bamularia  a.).  Flecken  meist  kreis- 
förmig oder  länglichrund,  bräunlich,  später  weiss,  oft  rothbraun  berandet, 
1 — 2  mm  breit  Rasen  weiss.  Fruchthyphen  büschlig,  farblos.  Gonidien 
cylindrisch,  22—26  fi  lang,  2,5-4  n  breit,  einfach  oder  2iheilig,  farblos. 

Auf  der  Blattunierieite  Ton  PotenHUa- Arien,    Juni-Septeaber. 

Auf  PoteBltlU  irgentes.    Grttnberg:  Wlttgenan^  Breslau:  BotentbaU 

PoteBtIlla  sUetlaea.    Orflnberg:  Lewaldaucr  Straeae. 

Pot«BtUU  a«rea.    Ilabelschwerdt:  Olatzer  Scbneeberg  oberhalb  der  Schweiterei. 

PoteBtIlla  ref  tarn.    Belchenbacb. 

*29.  C.  Giroa^ae  n.  f.  B'leckcn  schwach  entwickelt,  blass  bräunlich, 
später  gelbbraun,  blascnformig  aufgetrieben,  rundlich,  bis  4  mm  breiu  Rasen 
weisslich,  sehr  locker  und  unscheinbar.  Fruchthyphen  bis  30  /i  lang,  2—3  |ii 
breit,  fa:blos.  Gonidien  cylindrisch  oder  cylindrischspindelfSrmig,  12-22  u 
lang,  2—4  fi  breit,  einfach  oder  2theilig. 

Auf  der  Blatt  Unterseite  tob  Cireata.    Juli,  Auf  «st 
Auf  dreaea  UtetlaBS.    Trebnits:  Obemigk 

*30.  C.  saxifiragae  n.  f.  Flecken  braun,  unscheinbar,  oft  über  einen 
grossen  Theil  des  Blattes  ausgebreitet  Rasen  weiss,  locker.  Fruchthyphen 
büschlig.  etwa  30  fi  lang.  Gonidien  cylindrisch,  mit  abgerundeten  Enden, 
15—24  fi  lang,  3-4  ^  l>rc'^  einfach  oder  2theilig,  farblos. 

Auf  Blittem  toü  Saxifraga.    Mai  -Juli. 

Auf  Saxif^rmga  graBBlata.    Qrlinberg:  Lewaldaaer  Strasse;  Breslau:  Karlowita. 

*31.  C.  oreophila  (Saccardo  1881:  R^mularia  o,).  Flecken  rundlich 
oder  eckig,  braun,  später  in  der  .Mitte  weiss  werdend.  Rasen  weiss,  dünn. 
Fruchthyphen  büschlig;,  knotig  verbogen,  35—60  /*  lang,  2—4  a  breit,  fkrblos. 
Gonidien  cylindrisch,  an  den  Enden  abgerundet,  20—30  |ii  lang,  4—6  ^  breit, 
einfach  oder  2theilig,  farblos. 
Bluicc  Schneider  Herb.  899. 

Auf  de?  Blattnnterselte  Ton  AMtnuiHa  nuy'or.    Juli,  August  —  Trebnits:  Skarsine^  Gross* 
StrehliU:  Leschnits. 
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♦32.  C.  Heraolei  (Oudemans  Archiv.  N^erland.  T.  VIII.  IS72: 
Cylindrotporium  ff.,  Ramviaria  ff.  Saccardo).  Flecken  rundlich  oder  eckig, 
braun,  undeutlich  begrenzt,  2 — 4  mm  breit  Rasen  weiss.  Fnichthyphen 
bQschlig,  50—60  (t  lang,  2—3  ,w  breit,  farblos.  Conidien  cylindrisch,  22—30  ^ 
lang,  3— 4  ^  breit,  einfach  oder  2-,  selten  4theilig,  farblos. 

Aaf  der  Bl^tnnteraeit«  Tertebiedener  Umbeüiferen.    lUi— Septtsiber. 

Aar  Heraelevm  SphondjUvin.    Qrünberg:  Bohrbusch*,  Keam&rkt:  Ueesendorf;  Falken- 

berg:  Friedland,  TillowUs. 
Falearla  Blrinf.    Leobschttts:  DIrtchel. 

♦33.  C.  Ciovtae  {Karsten,  Fragment,  mycol.  VI:  Ramularia  C). 
Flecken  meist  eckig,  brSunlich.  Rasen  weiss,  dicht  Hyphen  büschlig,  farblos. 
Conidien  cylindrisch,  meist  26  — 36  ^  lang,  4 — 5  ^  breit,  einfach  oder  2theilig, 
farblos. 

Aaf  der  Blattantersette  yon  TJmbtüiftrtn.    Jall,  Aagast. 

Aaf  Cleiita  Tirosa.    Görlitz:  Koblfarth. 

ChMrofhyllvBi  klnvtvB.    Oesterr.-Scbletteii  iwlschen  FQlUtein  and  Bansen. 

*34.  C.  LeTistioi  n.  f.  Flecken  meist  inndljch,  3 — 5  mm  breit,  auch 
breiter,  ockerfarben,  dunkler  umrandet,  später  weisslich.  Rasen  weiss.  Hyphen 
büschlig,  etwa  50  fi  lang,  3  f^  breit  Cpnidien  cylindrisch,  meist  20—33  §k 
lang,  3 — 4  |t#  breit,  einfach  oder  2theilig,  farblos. 

Aaf  der  Blattantersette  yon  Levisticum  offteinale.    Jall,  Aagast  —  Löwenberg:  Ullera- 

derf;  HIrscbberf:  Marienthal. 

♦35.  C.  Adoxae  (Rabenhorst  1857:  Fuaidtum  A.,  Ramularia  A. 
Karsten).  Flecken  verschwimmend,  bräunlich.  Rasen  weiss,  znsammenfliessend, 
weitverbreitet  Fruchlhyphen  büschlig,  40—60  je*  lang,  3—4  ft  breit,  spärlich 
gezShnelt,  farblos.  Conidien  cyh'ndrisch  oder  cylindrisch-spindelformig,  15  bis 
33  /ü  lang,  4 — 6  ft  breit,  einfach  oder  2theilig,  farblos. 

An  der  Blattanterseite  von  Adoxa  MoschiUeUina.    Mai.  —  Steinaa:  Mühlgast;  WohU«: 

Dybernfarth;  Gr.- Wartenberg:  Stradam;  Neamarkh  Bathen,  Kanth;  Beichenbacb:  Peia- 

kersdorf. 

♦36.  G.  sambnoina  (Saccardo  1882:  Ramularia  s.).  Flecken  rundHch 
öder  eckig,  1—2  mm  breit,  bräunlich,  später  weiss,  dunkel  berandet  Rasen 
weiss.  Fnichthyphen  büschlig,  20 — 25  fi  lang,  3-3,5/1*  breit,  farblos.  Conidien 
cylindrisch,  25 — 35  /ü  lang,  4—4,5  ^  breit  meist  2theilig,  farblos. 

Aaf  der  Blattonterseite  von  Skunbueua-Ari^n.    JaU~0<^ber. 

Aaf  SankveMi  ■Ignu    Glogaa«  Striegav:  Laasen. 

Samkvevi  raeeaiofis«    Frankenstein:  Warthaberg. 

♦37.  C.  silTestris  (Saccardo  1880:  Ramularia  $.).  Flecken  rundlich 
oder  unregelmässig,  ockerfarben,  oft  dunVel  berandet.  Rasen  schmutzig  weiss- 
lich. Fnichthyphen  büschlig,  15—20  f»  lang,  3  /*•  breit,  farblos,  am  Scheitel 
gezähnelt  Conidien  cylindrisch  oder  cylindrisoh-spindelförmig,  20 — 30  (einzeln 
bis  33)  f»  lang«  2 — 3  fi  breit,  farblos,  einfach  oder  2theilig. 

Aaf  der  Blattanterseite  yon  Dtpsoeus-Arten,  oft  sehr  dichtstebend.    Aagast,  September. 

Aaf  Dfpsae««  folloBvni.    Keamarkt:  Kanth. 

♦38.  C.  cerrina  (Spegazziui  1880:  Ramularia  c).  Flecken  braunlich, 
undeutlich  begrenzt,  verschwimmend,  oft  weit  verbreitet  Rasen  weiss,  loeker. 
Fnichthyphen  40—70  {i  lang,  2—3  fi  breit,  verbogen,  oben  gezähnelt,  fiu-blos. 
Conidien  cylindrisch,  am  Scheitel  abgerundet,  unten  etwas  zugespitzt,  20 — 30  fs 
lang,  3 — 3,5  /*  breit,  einfach  oder  2-,  selten  3theilig,  farblos. 

Aaf  der  Blattanterseite  Ton  Homogyne  älpina.   Aogast,  September.  —  Hirschberg:  Rleeen- 
febirgskamm  oberhalb  des  Beifträgers  im  Knieholsgebüsche. 
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♦39.  C.  fllaris  (Fresenius  1852:  Ramularia  f.).    Flecken  unregelinässig 

begrenzt,  ockerfarben  bis  braun.  Rasen  weiss.   Fhichüiyphen  büschlig,  15—25  fi 

lang,  3  fi  breit     Conidien  cyllndrisch-stäbchenforraig,  20 — 30  (i  lang,   3—4  « 

breit,  einfach  oder  2theilig,   farblos,   zuweilen  kettenförmig  zusammenhängend. 

Auf  der  BUttunteraelte  von  Peiantea-  and  yerwandter  Arten.    August,  September. 

Aaf  AdeBOttylei  Alllurlae.    Ufrschberg:  Rieaengebireskamm,  au  der  allen  und  neue'' 

Schleaischen  Baude,  Agnetendorfer  Scbneegrube. 
PeiMitea  offlclnalls.    Liegnitz  (Sporen  meUt  nur  18  f»  lang,  einfach). 

♦40.  C.  Virgaureae  (v.  Thümen  1874:  ßamularia  V.),  Flecken  un- 
regelmässig, eckig,  anfangs  gelblich,  später  bräunlich.  Rasen  weiss.  Frucht- 
hyphen  büschlig,  50—70  u  lang,  2—3  u  breit,  oben  gezähnelt,  farblos.  Conidien 
cylindrisch,  20—50  f*  lang,  3—4  ft  breit,  farblos,  einfach  oder  2theilig,  selten 
3— 4theilig. 

Auf  der  Blattunterseite  Ton  Solidago  rlrgo  anrea.  Juli,  August.  —  Waldenburg:  Zets- 
bergt  Qlatz:  Kreuzberg  bei  Rclnerz^  Oesterr.-Schlesien:  Krebsgrund  bei  Jauemigk. 

♦41.  G.  Senedonis  (Berkeley  et  Broome  1876:   CylindruBporium  S., 
Bamnlaria  S.   Saccardo).     Flecken  kreisförmig  oder  unregelmässig,   1—  2  cm . 
breit,  braun,  undeutlich  begrenzt    Rasen  weiss,  locker,  concentrisch  angeordnet. 
Fruchthyphen  büschlig.  30—50  M  lang,  3-4  /i*  breit,  farblos.    Conidien  cylin 
drisch,  13—22  fi  lang,  3—4  fJt  breit,  einfach  oder  2  theilig. 

Auf  der  Blcttnnterseite  Ton  Seiueio- ArUn,    Juli— October. 

Auf  SoBMlo  fAlMtter.    OrSuberg:  Kontopp  ^  Kenmarkt:  Brach. 

Senoclo  Jaeobaea.    Orttnberg:  Bohrbosch;  FreisUdt:  Landskron. 

Seneelo  tobalplnas.    Babia-Oora. 

*42.  C,  Lampsanae  (Desmazieres:  Oidiumfunisporoldet  f  Lampsavae, 
Fvttdium  cylindricum  Fuckel,  Itamularia  L,  Saccardo).  Flecken  unscheinbar, 
kreisförmig  oder  über  einen  grösseren  Theil  der  Blattflächc  ausgedehnt  Rasen 
schneeweis.  Fruchthyphen  büschlig,  30—50  fi  lang,  3  ^  breit,  farblos.  Coni- 
dien cylindrisch-spindelformig,  10—20  /»  lang,  3—4  fi  breit,  farblos,  meist 
einfach,  selten  2  theilig. 

Auf  der  Blatlunterselte  von  Lampgana  conmnnls.  Hai— September.  —  GrUnberg:  Frei- 
stadt:  Carolath;  Sprottau:  Eulau,  Primkenau*,  Ooldberg:  Hermsdorf,  Oröditzberg-,  Löwen- 
berg:  SirgwiU)  Bolkenbain:  Reicbenan,  B.-,  Landeshut-  Sattelwald;  Ouhran:  Woidniger 
Forst-,  Steinau:  Zedlits;  llilitsch:  KrascbDitz;  Wohlan:  Dyhernfurth;  Neumarkt:  Kanth; 
Breslau:  Oswitz,  Soheitnig;  Ohlau:  Oderwald;  Schweidnitz:  Zedlitzbusch -,  Strehlen 
RommeUberg;  Frankenstein:  Wartbaberg;  Glatz:  Reinere;  Orottkau:  Ottmachau;  Fal- 
kenberg:  Guscbwitz;  Qr.-Strehlitz:  Ottmuth;  Leobsohtttz:  Dirschel;  Ratibor:  Obora; 
Pless:  Schlosspark. 

♦43.  C.  Taraxaci  (Karsten,  Fragm.  mycol.  VI.:  Ramularia  T.). 
Flecken  kreisförmig,  5—10  mm  breit,  oft  zusammenfliessend,  anfangs  dunkel- 
grün, später  schmutzigbraun,  häufig  schwach  blaseiiförmig  aufgetrieben,  meist 
dunkel  berandet  Rasen  schmutzig  weiss,  concentrisch  gestellt  Fruchthyphen 
30—45  /i  lang,  2—3  ji*  breit,  farblos.  Conidien  cylindrisch,  16  —  35  (meist 
20—26)  yk  lang,  3—4  ft  breit,  einfach  oder  2  theilig,  farblos. 
Auf  einigen  Compositen,  besonders  Taraxacum.    Mai— October. 

A«r  Taraxacnm  offlclBale.    Grünberg:  Blficherberg;  Freistadt:  Landskron;  Glogan:  Gram- 
scbütz;    Liegnitx:  Rüstern;  Landeshnt:  Llebersdorf;    Breslau:   Botan.  Garten,  Oswitz; 
Ohlau:  Oderwald;  Brieg:  Scheidelwitz;  Schweidnitz:  Breitenhain;  Uabelachwerdt  Wöl- 
felsgrund;  Oppeln;  Leobschütz:  Katscher. 
HleraeioM  boreale.    GHinberg:  Bohrbusch. 

•44.  C.  PhytenmatiB  (Saccardo  et  Winter  1882:  Ramviaria  Ph.). 
Flecken  kreisförmig,  1—4  mm  breit,  ockerfarben,  später  weiss,  braoo  oder 
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schwärzlich  umrandf  t.  Rasen  anfangs  weiss,  später  ockerfarben.  Frucbthyphen 
buschlig,  30—40  fi  lang,  3—4  fi  breit,  oben  gezähnelt  Conidien  cylindrisch, 
an  den  Enden  abgerundet,  20—25  (einzeln  bis  40)  fi  lang,  3  -  4  f»  breit,  ein- 
fach oder  2thei}ig,  farblos. 

Auf  der  BUUvnteraeitc  von  PhyUnrna^Aritn.    Mai— Jall. 
Auf  PkyteiM«  orbieaUre.    OUU:  Moorbrttche  Ton  Bad  Keinen,  Hartau. 
PhyteaMt  nf  leatam.    Grünberg:  Bohrbiucbi  Schöoau:  Jannowlti*,  Hirtebberg:  Wolfahao; 
Stricgau:  Kreosberg)  SchweidniU:  Ob.-WeistriU,  Scblealerthal  ^  Waldeoburg:  Lomaitx; 
Keurode:  Euldörfel;  HabelscbwerdU  Wdlfelsgrand,  Glatter  Scbneeberg. 

*45.  C.maorospora  (Fresenius  1852:  Bamularia  m.).   Flecken  unregel- 
mässig verschwommen,  braun.    Rasen  weiss.    Fmchthyphen  buschlig,  40  -  60  f& 
lang,    3  — 5   ^    breit,    farblos,    gezähuelt.      Conidien   cy  1  indrisch- eil ipsoidisch, 
30 — 36  u  lang,  5 -7  /*  breit,  meist  2-,  selten  3theilig,  farblos. 
Auf  der  Blatlunterteite  Ton  Campanula- Kritn.    Jali -September. 

Aaf  CaMpaaaU  rapaaeoloidei.    Oränberg*,  Landetbat:  Liebertdorf^  Trebnitx:  Zedlitt; 
Striegau:  Kreatberg ;  Waldenburg:  Kjnaa;  Prankentteln:  Qiertdorf^  Leobecböts:  DirtcbeL 
CampaBBla  Traehellam.    KeamarkU  Meetendorft  Bretlaa:  Otwitt. 

•46.  C.  eTanida  J.  Kilhn  1877.  Flecken  unregelmässig,  eckig  oder 
rundlich,  ockerfarben,  oft  zusammenfliessend.  Rasen  weiss,  locker.  Fmcht- 
hyphen buschlig,  kurz,  farblos.  Conidien  cylindrisch,  12—20  ^  la«g.  2  -3  ^ 
breit,  meist  einfach,  seltener  2theilig,  farblos. 

Aaf  der  Blatlunterteite  yon  OenÜana  aaclepiadta.  Augatt,  September.  —  Hirtchbeng: 
Krammbabel,  Wolfthao,  Setfenlobne,  lleltergmnd  (J.  Kübn,  Rabenborat,  Fnagi 
europaei  S260),  Scbreiberbao,  Alte  and  Neue  Scbleeitcbe  Baude,  Blbgrand. 

*47.  C.  cylindroides  (Saccardo  1882:  Bamularia  c,  C.  concentriea 
Auct.  plur.).  Flecken  kreisrund,  meist  1 — 2  cui  breit,  braun,  mit  weitem, 
braunem  Hofe.  Rasen  weiss,  concentrisch  gestellt.  Fmchthyphen  buschlig, 
20—25  /i  lang,  3  ^  breit,  farblos.  Conidien  cylindrisch,  an  den  Enden  abge- 
rundet, meist  11 — 17  (einzeln  bis  22)  fi  lang.  3— 4jt*  breit,  einfach  oder  zwei- 
theilig, farblos. 

Auf  Blattern  Ton  Boraginaeeetty  auf  beiden  Blattfl&cben  vorbrecbcnd.  Mal— September. 
Auf  Aaehnia  ofBeiaalli.    Grdnberg:  Bobrbuacb}  Glogau:  Tbauer-,  Bretlaa:  Sebeitaig; 

Schweidnits^  Kimpttcb:  Heidertdorf;  Palkenberg:  Gutcbwitt. 
Aaehaia  arrentls.    Granberg:  Berliner  Stratte. 

Eeklam  ralgare.    Orfinberg:  Robrbutcb;  Frelttadt:  Carolatb^  Oppela:  Sesepanowits. 
PalMonaria  offlelaaltii.    Breslau:  Botan.  Garten;  Scbweidnits:  ZedUtibotch;  Mflntler- 
berg:  Heinrichau;  Prankentteln:  Wartbaberg;   Glatt:  Königthalner  SplUberg.  Graoe- 
walder  Tbal  bei  Reinerx;  Or.-StrebliU:  Annaberg. 

*48.  C.  variabilis  (Fuckel  1869:  Bamularia  r.).  Flecken  undeutlich, 
weitverbreitet,  bräunlich,  verschwimmend.  Rasen  schmutzig  weissllch.  Fmcht- 
hyphen buschlig,  20  -30  fi  lang,  2  .a  breit,  an  der  Spitze  gezähnelt.  Conidien 
eiförmig,  ellipsoidisch  oder  cylindrisch,  12—22  n  lang.  2 --4  u  breit,  einfach 
oder  2theilig,  farblos. 

Auf  der  Blatlunterteite   vertchledener  Scrophulariaceen ,   bctondert    Ter6a«cum-.\rt«a. 

Juni— October. 
Auf  TerbateiM  Tbapsai.    Kearode:  Palkenberg. 
Yerbafcam  thaptlftofMe.    Grünberg:  Kontopp;  Lüben:  Malmitt;  HIrtcbberg:  Bachwald ^ 

Prankentteln:  Warthaberg. 
TerbateaM  phlomoldet.    Kamtlan:  Stadtwäldehen. 
Terbatcaii  Ljekaltlg.    Preittadt:  Carolath. 
Tarbaicaii  mIgniM,    Beichenbaeh:  Gipfel  de«  Qeiertberge«. 
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'''49.  C.  Obdooeu  (v.  Thamen  1881:  fiamufaria  o.)*  Flecken  unbegrenzt, 
dunkelbraun,  oft  die  ganze  Blattfläche  einnehmend«  Rasen  schneeweiss,  locker. 
Fruchlhyphen  büschlig.  sehr  kurz,  farblos.  Conidien  cyliudrisch  oder  cylin- 
drisch-spindelformig,  12 — 17  (i  lang,  3-4,5  f»  breit,  an  den  Enden  ziemlich 
spitz,  meist  einfach,  seltener  2  (heilig,  farblos. 

Auf  der  unteren  Blfttteeite  einiger  Scrophulariaeeen, 

Aaf  Peilcslarli  palMtrlt.    OrOnberg:  Bothei  WM«er  bei  Or. 

BarttcliU  alplma.    Hirtehberr.  Biefengebirgekunm  oberhalb  der  Alten  Seblea.  Bande. 

*50*  C.  oaleeü  (Desmazi^res  1842 :  Futisporium  c ,  Ramularia  e- 
Cesati).  Flecken  kreisförmig  oder  länglichrund,  2 — 6  mm  breit,  scharf  begrenzt, 
anfangs  grünlich,  später  weiss.  Rasen  schneeweiss,  dicht  Fntchthyphen 
büschlig,  15—20  fi  lang,  2  fi  breit,  farblos.  Conidien  cylindrisch-spindelforniig, 
20 — 25  {i  lang,  3—4  fi  breit,  farblos. 

Auf  der  Blattontersette  Ton  Olechoma  hederaceum.  Jani— October.  —  Orttnberg :  Sohrauer 
Slraaie^  Ologaui  Liefntts;  Wohlan:  DyhemAirth;  Brealaa:  Oiwits^  Ohlan:  Oderwald  ^ 
Striegau:  Pilgranubain;  MflnsterbeiY^  Heinrichau;  Krenxbnrg. 

''51.  C.  Staehydis  (Passerini  1881:  Ftuidium  St.^  Hanularta  St. 
Saccardo).  Flecken  länglich,  eckig  oder  rundlich,  bräunlich.  Rasen  weisslich, 
locker.  Fruchthyphen  büschlig,  10—20  fi  lang,  2  -3  /*  breit,  oben  gezähnelt. 
Conidien  eiförmig  oder  cylindrisch,  10—38  fi  lang,  3— 4  f»  breit,  einfach,  2-  oder 
4thellig,  farblos. 

Anf  der  Blattunterseite  Ton  Staehya-Artea,    Juli,  Anguet 

Auf  Stachya  faUttrlt.    Orünberg:  Bobrbu«eh;  Brieg. 

*52.  C.  Marrnbii  (C.  Mas9alongo  1889:  Bamularia  M,).  Flecken 
klein,  eckig,  anfangs  bräunlich,  später  weiss.  Rasen  weiss,  Fruchthyphen 
büschlig,  60  -80  f*  lang,  3—4  ^  breit,  oben  gezähnelt,  farblos.  Conidien  eiförmig, 
ellipsoidisch  oder  cylindrisch,  10—30  fi  lang,  3—5  ft  breit,  einfach  oder.  2  theilig, 
farblos. 

Auf  der  Blattunteneite  von  Morru^um  aXbum.    Juli,  August.  —  Orfinberg:  Boyadel  ^ 

Liegnits:  Knnits. 

*53.  C.  Leonnii  Sorokin  1872.  Flecken  klein,  meist  eckig,  weisslich. 
Rasen  weiss.  Fruchthyphen  30—40  fi  lang,  2—3  fi  breit,  farblos.  Conidien 
cylindrisch,  20—30  (i  lang,  8 — 4  /i  breit,  einfach  oder  2  theilig,  farblos. 

Auf  der  Blattuntereeite  Ton  Leonurtu  Cardiaca,    JoU— September.  —  Freietadt:  Tschiefer; 

Uegntts:  Or-Beekemj  Keumarkt:  Huckeran;  Brealau:  Bansem^  Oblan:  Baumgarten; 

Falkenberg:  Sabine. 

*54.  C.  Ijagae  (Niessl:  Fuiidium  Ä.,  Bamularia  A.  Saccardo). 
Flecken  kreisrund,  2 — 5  mm  breit,  scharf  abgegrenzt,  anfangs  hell  bräunlich, 
später  weiss.  Rasen  schneeweiss,  ziemlich  dicht.  Fruchthyphen  büschlig, 
20 — 25  fi  lang,  3 — 4  fi  breit,  oben  gezähnelt  Conidien  cylindrisch  oder  cylin- 
drisch-spindelformig,  15—20  fi  lang,  3— 4  fi  breit,  einfach  oder  2  theilig,  farblos. 

Auf  der  Blattnnterseite  Ton  Aytipo-Arten.    Juni— October. 

Auf  AJaga  reftant.    Breslau:  Oswiti^  Striegau:  Oeorgenberg*,  Oppeln:  Karlsruhe. 

AJnga  geaeTeBiU.    Orttnberg:  Laesgen)  Falkenberg:  Wiersbel. 

*55.  C.  Magnasiana  (Saccardo  1878:  LeptocpHndnum  M,).  Flecken 
anfangs  bräunlich,  später  weiss,  dunkelbraun  und  breit  berandet,  1—6  mm  breit, 
oft  zusammenfliessend  und  einen  grossen  Theil  des  Blattes  einnehmend.  Rasen 
weiss,  sehr  locker.    Fruchthyphen  in  kleinen  Büscheln  oder  sonst  einzelstehend. 
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20—25  f»  lang,  2—3  (i  breit,   farblos.     Conidien  cylindrisch,   15—26   (meist 
20—25)  (i  lang,  3-4  fi  breit,  einfach  oder  2theilig,  farblos. 

Auf  Bl&Uern  von  Trienialit  europaea.   BMen  aui  beiden  BUttflächen  yorbrecbend.    JanL 
—  Freistadt:  Zwischen  Hartmsn osdorf  und  Steinborn. 

♦56.   C.   Lysimachiae   (v.   Thumen    1874:   Ramularia   L.).     Flecken 
kreisförmig,  braun,  1 — 6  mm  breit,  oft  zusammcnfliessend,  nndeutlich  begrenzt 
Rasen  weiss,  locker.    Fruchthyphen   büschlig,   25-35  /»  lang,  2—3  fi  breit, 
farblos.     Conidien  eiförmig,   keulenförmig  oder  cylindrisch,  am   Ende  etwas 
verschmälert,  12—22  fi  lang,  3-4  jt*  breit,  einfach  oder  2theilig,  farblos. 
Auf  der  Blattunterseite  Ton  Lysimachia- Ar* en.    Juli,  August 
Auf  LjstmarliU  Tilirarls.    Leobschütz:  Steinmühle  bei  LeobschttU. 
LyilBiAehU  KnmmBlari».    Orünberg:  Kontopp. 

♦57.  C.  Primnlae  (v.  T hürnen  1878:  Ramularia  P.).  Flecken  kreis- 
förmig, braun,  1 — 3  mm  breit,  mit  breitem,  gelblichem  Hofe.  Rasen  anfangs 
weiss,  später  ockerfarben.  Fruchthyphen  50—60  ft  lang,  3—4  fi  breit.  Conidien 
eiförmig,  ellipsoidisch  oder  cylindrisch,  10—30  ^  lang,  3—5  ft  breit,  die 
kurzen  einfach,  die  längeren  2theilig,  farblos. 

Auf  Blättern  von  iVimuTa- Arten.    Vai— August 

Auf  Prlmnla  offlclaftllt.    Jauer:  Buscbhiuser,  Brecbelshof;  Bolkenhaiiu  Hohenliiede' 

berg;  Striegau:  Oeorgenberg}  Waldenburg:  Neubaus;   HabeUchwerdk   Wölfelsgrund; 

Or.-Strehlits:  Qoradze. 
Frlnmla  elatlor.    Mfinsterberp  Buchenwald  bei  Moschwits-,  Beichenbach:  Hohe  Eule; 

Keurode:  Euldörfel',  Olatz:  Königshainer  Spitzberg. 

*58.  C.  plantasrinea  (Saccardo  etBerlese,  Mise,  mycol.  11.:  Ramu- 
laria p,),  Flecken  undeutlich  begrenzt,  rundlich,  bräunlich,  oft  zusammen- 
(liessend.  Rasen  weisslich,  locker.  Fruchthyphen  buschlig,  30—33  ^  lang, 
3— 4  fi  breit,.  Sporen  cylindrisch,  oben  abgerundet,  unten  oft  etwas  zugespitzt, 
17—33  ii>  lang,  4 — 5  f*  breit,  gewohnlich  2 — 4theilig,  farblos. 

Auf -der  Blattunterseite  yon  Plantago  lanceolatu     Juli.  -—  Leobschütz:  Badewitz. 

*59.  C.  macalaris  n.  f.  Flecken  eckig,  2—3  mm  breit,  reichlich  über 
die  Blattfläche  verstreut,  anfangs  hellgelblich,  später  weiss.  Rasen  weiss, 
ziemlich-  dicht  Fruchthyphen  hflschlig,  22—25  f»  lang,  5  /*  breit,  wenig 
gebogen,  farblos.  Conidien  cylindrisch,  35—55  i^  lang,  4 — 5  /*  breit,  2 — 3theilig, 
farblos. 

Auf  der  Blattunterseite  ron  Chenopodium  honus  Henricua.    Juli— September.  —  Grunberg: 

Boyadel;  Ologau:  OramscbUtx,  SehÖnau;  Kimptsch:  Langenöls;   Habelschwerdt:  Alt- 

Lomnitx. 

*60.  C.  Thesii  n.  f.  Flecken  unbegrenzt,  oft  über  ein  ganzes  Blatt 
ausgedehnt.  Rasen  weiss,  dicht  Fruchthjrphen  büschlig,  meist  stark  verbogen 
und  gerade,  30  —  40  f*-  lang,  2 — 3  fi  breit  Conidien  eiförmig,  ellipsoidisch 
oder  kurz  cylindrisch,  13—17  ft  lang,  4—5  /tt  breit,  einfach  oder  2theilig, 
farblos. 

Auf  der  Blattunterseite  von  Thesium- krttn.    Juni— September. 

Auf  ThMlam  Inte  med  i  um.    Liegnitz:  Panthen. 

Thetivm  alpinoBi.    Schweidnitz:  KI -Silsterwits. 

Theslnm  ebractealnm.    Oriinberg:  Wittgenau. 

*61.  C.  Urticae(Ce8ati  bei  Fresenius  1852:  Ramularia  V),  Flecken 
kreisförmig,  2— 5  mm  breit,  gelblich,  später  weisslich,  am  Rande  verschwimmend, 
oft  znsammenfliessend  und  über  einen  grossen  Theil  des  Blattes  ausgedehnt 
Rasen  weiss,  ziemlich  dicht     Fruchthypen  büschlig*  30—40  /»  lang,  2-3  ^ 


Digitized  by 


Google 


498 

breit,  verbogen,  oben  gezähnelt  Conidien  ellipsoidisch - cylindriscli,  an  den 
Enden  zuweilen  etwas  zugespitzt,  15—24  (meist  17 — 20)  fi  lang,  3—5  fi  breit, 
einfach  oder  2theilig,  farblos. 

Auf  der  Blatlunterscite  von  Uriica-ÄTitn.    Aaguet— November. 

Auf  Urtlcft  dlolem.  Qrünberg:  Heinersdorf,  Rohrbosch^Sagan-,  Hoyerswerda:  Kunich^  Hirsch- 
berg: Schreiberbau',  Steinaa:Timinendorf;MiIitsch-,  Woblau:  Leubus;  Trebnitx:  Obernigk, 
Skarsine,  Raschen;  Oels:  Vedlitz,  Baakc;  Neumarkl:  Wohnwitz;  Breslau:  Oswitz;  Brieg: 
Schcidelwitz;  Frankenstein:  Wartha,  Stolz;  Neurode:  Albeudorf;  Glatz:  Königshain; 
Habelscbwcrdt:  Wölfeisgrund,  Lomnitz;  Oppeln:  Karlsruhe;  Neustadt:  Dobran;  Or.- 
Strehlitz:  Gogoliu;  Kosel:  Keudorf;  Rybnik:  Jankowitz;  Pless:  Schlosspark  von  PI. 

*62.  C.  Parietariae  (Passer ini  1876:  Ramtdaria  P.).  Flecken  rund- 
lich, 1-3  mm  breit,  die  Blattflache  schwach  blasenförmig  auftreibend,  anfangs 
bräunlich,  später  weiss.  Rasen  weiss,  ziemlich  dicht.  Fruchthyphen  50 — 70  fi 
laug,  3—4  ft  breit.  Conidien  cylindrisch,  20—25  /*  la"g>  4—5,5  f*-  breit, 
einfach  oder  2theilig,  farblos. 

Auf  der  Blattnnterseite  von  Parietaria.    August,  September. 

Auf  Pftrietarla  offleinalls.    Ncumarkt  Stephansdorf. 

*63.  C.  rosea  (Fuckcl  1869:  Fusidium  r.,  Jiamularia  r.  Saccardo). 
Flecken  sehr  klein,  gelblich,  oft  zusammenfliessend  und  über  einen  grossen 
Theil  des  Blattes  verbreitet.  Rasen  hell  fleischrothlich,  ziemlieh  dicht.  Frucht- 
hyphen buschlig,  30 — 35  f*  lang,  2  — 3  itt  breit,  verbogen,  oben  gezähnelt,  farblos. 
Conidien  spindelförmig,  15  20  /t  lang,  2—2,5  ^  breit,  einfach  oder  2theilig. 
fast  farblos. 

Auf  der  Blattunterseite  von  Salix-Xtien.    Juli    Octobcr. 

Auf  Salix  fVagllls.    Sagan. 

Salix  triandra.    Bolkenhain:  Kcu-Reichenau;  Trebnitz:  OlockschQtz. 

*64.  C.  Coleosporii  (Saccardo  1880:  RamulariaC).  Flecken  undeut- 
lich, klein.  Rasen  weiss.  Fruchthyphen  buschlig,  bis  50  ^  lang.  3  ft  breit, 
farblos.  Conidien  cylindrisch,  oder  ellipsoidiseh  -  cylindrisch,  11—25  ^  lang, 
3-4  ^  breit,  einfach  oder  2theilig,  farblos. 

Auf  und  zwischen  ColeoÄporiMm-Rasen  (zuweilen  auf  auch  dem  freien  Gewebe  der  Nähr- 
pflanze).   Juli— September. 
Auf  ColeoitporlaM  SeneciOBls  in  S«neelo  nenioreBsis.     Landeshut  Rabenberge  bei 

Lichau;  Leobschütz;  Leobschützer  Wald,  KiUelwitz. 
■•lampyriini  Bemorosniii.    Breslau.  Oswitz. 
Helampyram  pratense.    Namalau:  Saabc;  Kreuzberg:  Stadt wald;  Ratibor:  Obora. 

*5.  Formgatt.  Mastigosporiam  Riesa  bei  Fresenius  1852. 

Mycel  im  cblorophyllhaltigen  Gewebe  lebender  Pflanzen,  Blatt- 
flecke hervorrufend.  Fruchthyphen  hervorbrechend,  farblos,  sehr 
kurz.  Conidien  gross,  ellipsoidiseh  spindelförmig,  durch  Quer- 
Bcheidewände  mehrtheilig,  farblos,  an  der  Spitze  und  an  den 
Scheidewänden  mit  fadenförmigen  Anhängseln. 

*65  M.  album  Riess  bei  Fresenius  1852.  Flecken  meist  ellipsoidiseh, 
weiss,  braun  berandet.  Rasen  weiss.  Fruchthyphen  sehr  kura,  farblos.  Coni- 
dien ellipsoidisch-spindelförmig.  48  -55  fi  lang,  11—13  (i  breit,  durch  3  (manch- 
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mal  5)  Querscheidewände  4-  (seltener  6-)  theilig,  am  Scheitel  mit  einem  wid 
an  der  letzten  oder  zweiten  Scheidewand  mit  zwei  farblosen,  etwa  10  {n  langen, 
1  (A  breiten,  fadenförmigen  Anhängseln. 

Auf  der  BlsUanteraeite  einiger  Oriaer,  besonders  AJopeeurta.    Jail,  Aognst. 

Aof  ilopeeamt  f  ratentlt.  Hirschberg:  Knunmhflbel;  Woblsa:  Lenbos;  Bresln«:  Weiden- 
damm, Oswltx;  OlnU. 

CalAMTagrottls  HnUerinaa.  Hirsehb^rg:  Biesengebirgskamm  oberhalb  der  alten  Scbleai* 
sehen  Baude. 

*6.  Formgatt  Septcoylindriam  Bonorden  1851. 

Nährmycel  im  chlorophyllbaltigen  Gewebe  lebender  Pflanzen. 
Fmcbtbyphen  gegenüber  den  Conidien  sehr  kurz,  zuweilen  fast 
verschwindend^  farblos.  Conidien  lang  wurmförmig,  lang  kenlen- 
oder  fast  fadenförmig,  durch  Quertheilung  des  Inhalts  zuletzt 
yieltheilig,  farblos. 

1.  Cerco$poreUa  Saccardo  1880.    Fruchthyphen  aufrecht,  büschlig. 

*66.  8.  oanmn  (Saccardo  1876:  Cercospora  c,  Futidium  c  Passerini, 
Cercosportlia  e.  Saccardo).  Weitverbreitete  graue  Rasen  bildend.  Fruchthyphen 
büschlig,  30—35  fi  lang,  4  fi  breit,  farblos,  oben  gezähnelt.  Conidien  cylin- 
drisch-keulenformig,  60-90  /i  l&ng,  4 — 5  ^  breit,  meist  nach  oben  etwas  ver- 
schmälert, stumpf,  4— 5  theilig,  farblos. 

Aof  der  Blattnnterseite,  aach  an  den  Stengeln  von  Erigtron  eanaäensis.    Joli— September. 

2.  Euieptoeylindrium,  Fruchthyphen  sehr  unscheinbar,  so  dass 
die  Conidien  unmittelbar  aus  der  Unterlage  hervorzutreten  scheinen. 

*67.  8.  aromatioiUB  Saccardo  1882.  Flecken  länglich  elliptisch  oder 
fast  rautenförmig,  1—1,5  cm  lang,  etwa  1  cm  breit,  braun  bis  schwärzlich. 
Rasen  weiss,  verwischt  Fruchthyphen  sehr  kurz,  etwa  bis  20  ^  lang,  3  fi 
breit,  farblos.  Conidien  cylindrisch-fadcnforroig,  24~-40  (zuweilen  bis  50)  f» 
lang,  2-2,5  f»  breit,  farblos.    Inhalt  2-  bis  4  theilig. 

Ant  Acoru*  Calamus.  Aagost— Oetober.  -  Breslaa:  Rotbsllrben,  Kl.>llat8e1wlts)  Kosek 
Nendorf. 

*68.  8.  Bonordenii  Saccardo  1880.  Flecken  verwaschen,  meist  am 
Ende  der  Blätter  weit  verbreitet,  bräunlich.  Rasen  weisslich,  sehr  unscheinbar, 
spinnwebartig.  Fruchthyphen  sehr  kurz,  kaum  bemerklich,  farblos.  Conidien 
cylindrisch-fadenformig,  meist  24 — 35  (einzeln  bis  40)  ^  lang,  2 — 2,5  p  breit, 
farblos;  Inhalt  zuletzt  gewöhnlich  mehrtheilig. 

Auf  BÜUem  Ton  Galanthu$  nivaU».    Mai.  —  Kenmarkt:  Kantb. 

•69.  8.  Voratri  (Peck  1891«).  CercasporeOa  V.  —  Vielleicht:  Septoria 
iublineolafa  v.  ThOmen  1877*).   Der  Name  Septoeyl  $,  (v.  Thflmen)  hätte  dann  die 


*)  C.  H.  Peck,  Annual  reports  of  the  State  botanist  of  the  St  Museum 
N.-York.    Albany.  32- 47.    1849—1891. 

«)   F.  v.  Thümen,  Beiträge  zur  Pilzflora  Sibiriens.     (Bulletin  de  la 
Soc.  imp.  des  naturalistes  de  Moscou.  1877.  1878.) 
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Priorität.  —  Flecken  unregelmässig,  rundlich  oder  länglich,  2 — 4  mm  lang, 
1-2  mm  breit,  oft  zusammenfliessend,  bräunlich  bis  schwärzlich.  Rasen  weiss 
oder  hellgelblichy  verschwommen,  oh  sehr  locker.  Fnichthyphen  sehr  unschein- 
bar, mit  längeren,  unfruchtbaren,  etwa  3  u  breiten,  kriechenden  Flecken 
vermischt  Conidien  cylindrisch,  fadenförmig,  meist  vierformig  gebogen,  50—100 
(meist  50—80)  ß  lang,  3 — 4  /ü  breit,  farblos;  Inhalt  zuletzt  mehrtheilig. 

Aaf  Blättern  TOn  Ferofrtim  Lobelianum.   RAsen  auf  der  Ober-  und  Untcraeite  Torbrecbend. 

Juli,  Auguat  —  Uirschberg;  Biesengebirge,  Agnetendorfer  Scbneegrube;  Habelicbwerdi: 

Kleiner  Sebneeberg. 

*7,  Formgattnng  Isariopsis  Fresenius  1852. 

Nährmycel  in  cbloropbyllhaltigem  Gewebe  lebender  Pflanzen. 
Fmcbtbypben  vorbrecbend,  büscblig  zu  einem  festeren  Strange 
verbunden,  farblos.  Conidien  an  den  Enden  der  einzelnen  Hypben 
abgescbnttrt,  cylindriscb,  einfacb  oder  ^^wei-  bis  mehrtbeilig, 
farblos. 

*70.  L  pvsilla  Fresenius  1852  (L  albo-rotclla  (Desmazi^res)  Saccardo). 
Flecken  rundlich  oder  eckig,  ockerfarben  oder  weiss,  ofl  einen  grossen  Theil 
des  Blattes  einnehmend.  Fnichthyphen  säulclienförinig,  meist  aus  bilschlig 
verbundenen,  farblosen  Fäden  gebildet,  etwa  bis  0,2  nun  hoch,  30—40  fi  breit, 
oben  becherförmig  aufgelost.  Conidien  cylindrisch -spindelförmig,  50—60  fi 
lang,  7 — 8  fi  breit,  einfach  bis  4tlieilig.  farblos.  (Nach  Fuckel  die  Conidien- 
frucht  von  Sphaerella  Ceratlii.) 

Auf  der  Bl»ttunterseite  rerscbiedener  AUinacetn.    Juni— October. 

Auf  StelUrU  BeMoriM.    Hirscbberg:  Neue  Schlesitcbe  Baude*,   Scbweidnitx:  ZedVft 

buich;  Olats:  Oabersdorf. 
Stellaria  meilla.    Oeli:  Raake^  Breslau:  Pirscbam. 
Stellarla  fraulBea.    HIrtcbberg:  Agnetendorf;  Trebnitx. 

Ceraatlam  trlrlale.  QrUnberg^  Qlogau:  Stadtforst^  Buntlau:  Tillendorf;  Steinau:  Tauer ^ 
Oela:  Sibyllenort*,  Scbweidnits:  Tampadel^  Frankenstein:  Wartbaberg*,  Olatz:  Reinere. 

*71.  L  Orevilleana  (Tulasne  1862:  Cylindrotporium  (?.,  Ramularia 
Tuiatnei  Saccardo).  Flecken  kreisförmig  oder  elliptisch,  2—3  mm  breit, 
anfangs  brSunlich,  später  weiss,  scharf  umgrenzt  und  meist  von  einem  purpur- 
rothen,  später  braunen  Hofe  umgeben.  Fnichthyphen  büschelförmig  verbunden, 
säulchenformig,  am  Scheitel  becherförmig  aufgelost,  bis  0,3  mm  hoch,  weiss. 
Conidien  cylindrisch,  20—35  ^  lang,  3—4,5  (t  breit,  einfach,  2-  oder  4theilig, 
farblos.     (Nach  Tulasne  Conidienfrurht  von  Sphaerella  Fragariae,) 

Auf  Blättern  Ton  JVo^rta-Arten.    Rasen  auf  der  Unterseite  Torbrechend.   Juni- October. 

Auf  Fragarla  virglBlra,  rragsria  eklleBsIg  und  verw.  Arten  (Gartenerdbeere)  w^  bl 
Qberall  verbreitet  —  Orttnbergi  Breslau:  Gärten. 

*2.  Formgmppe  Cereosporei. 

Käbrmyeel  in  chlorophyllhaltigen  Theilen  lebender  Pflanzen. 
Fmcbtbypben  yorbrecbend,  olivenbrann.  Conidien  beller  oder 
dnnkeler  olivenbrann. 
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Uebersicht  der  Formgattangen. 

*  Praehthyphen  unter  «ich  isollrt 

««  Conidien  einfach  oder  durch  eine Querscheidewftnd  Stbeilig. 

*»♦  Conidien  rübcnfönnlg,  nach  oben  vcrachmälert . . .  .•     *8.  I*  G.  FusieladiuM, 
♦♦*  Conidien  eiförmig,  nach  unten  verschmälert,  breit 
cylindrisch  oder  cylindrisch-ipindelförmig. 
+  Frucbthyphen  grade  oder  nnregelmiwsig  yerbogen     *9.  FG.   ScoUcOtrickum. 

t  Frucbthyphen  «piralig  gewunden     *10.   FG.    Polytkrinciuvu 

**  Conidien  durch  mehrere  Querscheidewände  mehrtbeilig  oder 
durch  Längs-  und  Querscheidewände  mauerförmig  getheilt. 
f  Conidirn  durch  mehrere  Querscheidewände  mehr- 
tbeilig. 

++  Conidien  breit  oylindrisch *11.   FG.    Heterotporimm, 

•ff  Conidien  rübenförmig  (aus  ellipsoidischem 
Grande  nach  oben  verschmälert)  oder  lang 
cylindrisch  oder  wurmförmig. 

tH-  Conidien  rübenförmig *12.  FG.  NapicUuUttm. 

ff f  Conidien  cylindrisch-   oder  keulen-fiaden- 

fdrmig,  sehr  lang  and  schmal *13.  FG.   Cercospora, 

f  Conidien    durch    Längs-    und    Querscheidewände 
mauerförmig  getheUt *14.  FG.  Clasteroaporhim, 

*  Frucbthyphen  büscbllg  (coremiumartig)  verbunden *15.   FG.   Stytanopns. 


*8.  Formgatt.  Fosicladiam  Bonorden  1851. 

Nährmycel  im  lebenden  chloropbyllhaltigen  Gewebe  von 
Pflanzen  wachsend.  Fruchthypben  meist  büschlig  hervorbrechend, 
olivengrttne  Rasen  bildend,  kurz,  grade  oder  schwach  und  unregel- 
mässig gebogen,  mit  sparsamen  Scheidewänden,  olivenbraun. 
Conidien  aus  ellipsoidischem  Grunde  nach  oben  verschmälert, 
ein-  oder  2  zellig,  olivenbraun. 

♦72.  F.  dendriticam  (Wallroth  1833:  Belmühotporium  pirivm  Libert, 
F.  vireacens  Bonorden,  F,  pirium  Fuckel,  Cktdotporium  d.,  F.  d.  Fuckel). 
Rasen  rundlich  oder  weitverbreitet^  manchmal  dendritisch  verzweigte  Flecken 
bildend,  olivengrun.  Frucbthyphen  büschlig,  50—60  {j  lang,  bis  5  ^  breit, 
mit  einigen  Querscheidewänden,  olivenbraun.  Conidien  aus  ellipsoidischem 
Grunde  nach  oben  verschmälert,  rübenförmig,  am  Ende  stumpf,  meist  30  /i 
lang,  7—9  ft  breit,  anfangs  einzellig,  später  durch  eine  Querscheidewand 
2 zellig;  Membran  oii venbraun,  glatt. 

Meist  ftuf  den  Blättern,  oft  auch  auf  den  grünen  Früchten  und  zuweilen  an  den  Zweigen 
Ton  P<nnariten.    Juni-Octobcr,    in  der  Zweigform  überwinternd  und  ausdaaemd.  — 
Auf  den  Früchten  den  Orind  der  Aepfel  und  Birnen  und  da«  Aufspringen  der  befallenen 
Flecke  henrorrufend,  durch  welchen  oft  die  Früchte  eines  ganzen  Baumes,  oder  alle 
Häume  eines  Gartens  ergriffen  werden.    An  den  Zweigen   \mii  Birnbäumen  bildet  der 
Pilz  oft  weitrerbrcStcte  Rasen,  welche  die  Rinde  abstosscii  und  das  Absterben  der 
Zweige  verarsachen,  durch  ihr  Ueberwintern  aber  die  lästige  Krankheit  des  Obstes 
lange  erhalten  können.    (Conidienfrucht  von  Yenturia  cloroapora  S.  851.) 
Auf  PIrns  eoBiiiinnIs.    Wohl  überall.  —  Grünberg;  Löwenberg;  Wohlan:  ThiergaHen; 
Oels:  Hundsfeld  \  Breslau:  Botan.  Garten ;  Reichenbach ;  Gr.-Strehlitz:.OUmuth  *, LeobschäU. 
FlfM  Hains.    Orünbcrg;  Löwenberg. 
Pirna  eerasffsra.    Breslau:  Botan.  Garten. 
Pirna  tormlHalis.    Janer.  Bremberger  Berge. 
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9.  Formgatt.  Scolecotrichnm  JCanze  et  Schmidt  1817 
(Passalora  Fries  1835  z.  TL). 

BaBen  oliyengrttn.  Fmchthyphen  bttscUig,  fadenförmig,  mit 
Qnerscheidewänden,  olivenbrann,  grade  oder  amregelmässig  ge- 
bogen, seitlich  oft  gezähnelt  Gonidien  eiförmig,  cylindrisch  oder 
cylindrisch- spindelförmig,  gross,  durch  eine  Querscheidewand 
zweitbeilig,  endständig,  manchmal  auch  seitenständig;  Membran 
olivenbraun,  glatt. 

(Saecardo  unterscheidet  die  Oattang  86.  von  FcuMoHorti  Friei  et  Montagne  ond 
Futieladium  Bonorden  nur  dadurch,  daas  bei  ihm  die  Gonidien  sowohl  end-  als  seiten- 
•t&ndig  sind;  es  ist  dies  aber  kein  constantes  Merlcmal,  denn  anCuigs  sind  die  Gonidien  immer 
endständig;  wenn  die  Fmchthyphe  nach  Bildung  der  ersten  Conidie  weiterwichst,  wird  der 
Ursprung  derselben  auf  die  Seite  geschoben  und  bleibt  als  Aussackung  erhalten.  Manchmal 
haftet  den  älteren  Zacken  auch  noch  eine  oder  die  andere  Conidie  an.  Dies  kommt  gelegent- 
lich auch  bei  andern  in  die  Unterabtheilung  der  Phiftoby$rini  gehörigen  Formen  s.  B.  bei 
CV<ndrosporaformen  vor. 

*73.  S.  depressrnn  (Berkeley  et  Broome,  Not.  of  Brit.  fung.  514: 
Cladoiporium  d,,  Passalora  poUfthrincioidet  Fucke],  Fuiidadium  d.  Saccardo). 
Rasen  meist  eckig,  bis  2  mm  breit,  auf  schwärzlichem  Gnuide.  Fmchthyphen 
bOschlig,  50 — 70  (t  lang,  6 — 7  f&  breit,  olivenbraun,  unregelmässig  gekrümmt 
oder  grade.  Gonidien  meist  fast  keulenförmig,  oft  fast  eiförmig,  durch  eine 
Querscheidewand  2  zellig,  obere  Zelle  meist  breiter,  am  Scheitel  abgerundet, 
untere  Zelle  of^  länger,  36—55  ^  lang,  6—8  ^  breit;  Membran  olivenbraun, 
glatt    (S.  S.  472.) 

Auf  der  Blattunterseite  einiger  UmbtUifereHt  oll  ttber  einen  grossen  Theil  des  Blattes 

▼erbreitet.    Juni-September. 
Auf  Angellea  tllrestrlf.    Orünberg:  Oderwald;  Glogau;  Löwenberg:  Slrgwits;  Kamslao; 

Breslau:  Scheitnig;  Beichenbach;  ^aldenburgt  Altwasser. 
Imperatoria  OitrmthUm.    Hirschberg:  Brttckenberg,  Schlingelbaude,  Alte  Sehlesisehe 
Baude. 

*74.  8.  Aronioi  (Fuckel  1875:  Sphaerella  (f)  Aroniei  Amgus  coni- 
diophorus.  Bamulariam  exfiiben»,  Ftmcladium  A,  Saccardo).  Flecken  eckig, 
flach,  grünlichbraun,  2—5  mm  breit,  zuweilen  zusammenfliessend.  Frucht- 
h3rphen  büschlig,  33^40  fi  lang,  5 — 6  ft  breit,  unten  meist  dicker.  Gonidien 
eüipsoidisch-cylindrisch,  oft  etwas  gebogen,  33—56  ^  lang  (meist  44r-55)> 
7 — 9  ft  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand  oft  etwas  eingeschnürt; 
Membran  oliveubraun.  (Auf  der  Oberseite  der  Flecken  bildet  sich  regelmässig 
eine  Phyllostieta.) 

Auf  der  Blattunterseite  von  Compoäüen,    Juni- September. 

Auf  DoroBleam  matriaeam.  Habelscbwerdt:  Wölfelsgmnd  am  Qlatier  Schneeberge; 
Mährisehes  Gesenke. 

*75*  8*  Cardni  n.  fp.  Flecken  rundlich  oder  eckig,  bis  1  cm  und  mehr 
breit,  olivenbraun.  Rasen  olivenbraun.  Fmchthyphen  büschlig,  40 — 50  f»  lang, 
4 — 5  /4  breit,  nach  oben  verdünnt,  zuletzt  umgebogen,  olivenbraun.  Gonidien 
meist  keulenförmig,  oben  breiter,  33 — 38  f*  lang,  7—10  ^  breit,  in  der  Mitte 
mit  Scheidewand.  Membran  oliveubraun.  (Auf  der  Blattunterseite  bilden  sich 
im  Umfange  der  Flecken  sehr  reichliche  Fruchtkörper  einer  Fhffllostiela)* 

Auf  der  Blattunterseite  von  Carduu»  Permmaia,    Juni— September.  —  Habelschwerdtx 
Wdlfelsgmnd  nach  dem  Qlatier  Schneeberg e  tu. 
Krypt  Flora  UL  i.  Hälfte.  32 
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*76.  8.  baoUligenun  (Fries  bei  Montagne  1835:  PoMsalorQ  b,y 
FieckeD  eckig,  sehr  klein,  1 — 2  mm  Irreit,  spriter  oft  zusammenfliessend,  bräun- 
lich, spftter  schwftralich. ,  Fruchthyphen  bflschlig.  Conidien  kuglig,  keulen- 
förmig, 30 — 50  f*  lang,  5  -7  fi  bieit,  in  der  Mitte  mit  Sohcidewaad;  Membran 
olivenbraun. 

Auf  der  BUttunterseite  von  Alsu  flatlBOsa.    September,  October.  —  Llefnits:  Pmhlo- 

wMb;  UhrenbArg. 

*77.  B.  giruniBil  Fuekel  1869.  Flecken  meist  länglieh  elliptisch, 
bräunlich,  dunkeler  berandet,  ofV  zusammenfliessend.  Fmchtiiyphen  bflsehlig, 
vielfach  verbogen,  60-100  fi  lang,  5—8  ^  breit,  olivenbraun,  an  der  Spitze 
heller,  seitlich  geUllinelt.  Conidien  theils  ellipsoidisch  oder  umgekehrt  eiförmige 
dieils  keulenförmig,  22— 48  ju  lang,  8^14  f»  breit;  Membran  hell  olivenfarben, 
durch  eine  Qnerscheidewand  2theilig  (zuweilen  4theilig).  (Von  Fuekel  als 
Conidienfonn  zu  SphaereUa  reeutita  gestellt,  aber  wohl  ohne  genfigondeu  Grund.) 

Aaf  der  Blatt onterseite  rieler  Oriter.    Mal— September. 

Aaf  Alopeeams  falras.    BreaUa:  PöpelwiUi  Qr.-Strehlitx:  Ottmuth. 

OryM  elaadeftlaa.    Koomarkt. 

MlUaM  elltetaM.     KUnpUcbi  Kl.-Jobntdorl  *,  Olat«   Königthainer   Berfcet   Falkenberr 

Poa  aeMorallt«  Trebnlte:  Or.-Bmschewftt;  Neamarkt:  Oltchabmcb  bei  Nimkau;  Brealao: 

Otwits;  Brieg:  Hochwald  bei  Konradtwaldau ;  Olatx:  Rotber  Berg. 
Cll/Mrla  flatttat«    Orfinberg:  Mangtchlaclit;  Breilau:  Karlowitx;  Sebweidnits. 
CUffsrla  plletta.    OHIbborg:  Adlerloet;  Waldenborg:  ReutaendArf. 

10.  Formgatt  Polythrineinm  Kunze  et  Sebmidt  1817. 

Kährmycel  im  ehlorophyllhaltigen  Tlieile  lebender  Pflanzen. 
Fraebthyphen  bttseblig,  regelmässig  spiralig  gewanden,  oliven- 
braun. Conidien  eiförmig,  dnrcb  eine  Qoerscbcidewand  2tbeilig; 
Membran  olivenbrann. 

*78.  P.  Tritolii  Kunze  1817.    Flecken  olivenbraun,  schwärzlicli,  eckig 
oder  rundlich,  klein.    Fnichthyphen  bflschlig,  spiralig  gewunden,  olivenbraun. 
Conidien  eiförmig.  20 — 24  a  lang,  9—12  (i  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Qner- 
scheidewand; Membran  olivenbrapn,  glatt.    (S.  S.  472.) 
Aaf  der  Blattiintertelte  von  Tri^um-Arttn.    Joni— Oiitober. 
Standorte  von  FhffUaekara  (f)  Trifolii  (S.  4T2).    AuMerdem: 
TrlfbUsM  prateaie.  Kenrode:  Heuscheuer 

TrtfbllsM  medlvM.    Klmpticb:  Lelpilx;  Waidenburg:  Fttrttenstcin. 
Trtf»llaai  InftniataM.    Vlmptgcb:  Heldertdorf. 
TrIfillaM  ftaylftniM.    Braelau:  Kl  -llochbera 
TrlfbllsM  hybrIdaM.    Landei'.iut:  Liebersdnrf. 

TrlfbllaM  repeat.  Schnnau:  JannowiUt  Üolkeuhaint  Alt-Reichcnau;  Landeabat;Oubraa: 
Woidniger  Forst i  Hilitsch:  Trackenberg^  Trebnitx:  Obcmlgli;  OeU:  Zeateler  Wald; 
Kamslau}  Bre«1aa:  Tfcbecbniti^  Oppelii*,  Fallcenberg:  OucchwiUi  Bybnili,:  SIcbberg. 

11.  Formgatt.  Heterosporiam  Klotseb  1832. 
Käbrmycel  im  chloropbylllialtigen  Gewebe  lebender  l^flanzeo, 
Blattflecke  bildend.  Frucbtbyphen  bttseblig,  im  Verbältniss  za 
den  Conidien  ziemHeb  dtlnn,  olivenbrann,  nnregelmämg  Terbogen. 
Conidien  sehr  gross,  breit  cylindrisch-ellipsoidtscb,  durch  mehrere 
Querscheidewände  mehrzellig;  Membran  olivonbrauo. 
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1.  EuheißTotporium.    Membran  der  Coaidien  warzig. 

*79.  H.  eelEinalatain  (Berkeley  1870:  M$lminiho$panum  e.,  B.  e- 
Corda,  Hdminthoiporium  exasperahm  Berkeley  et  Broome,  H.  Dianihi  Saccardo 
et  Roumcgu^re).  Flecken  länglichrund,  hellbrftunlich,  dunkler  gerandet,  später 
durch  Absterben  der  Blattsubstanz  weiss.  Fruchthyphen  bAschlig,  150 — 200  fft 
lang,  bis  8  ^  breit,  kantig  verbogen,  olivenbraun.  Conidien  cylindrisch-ellip- 
soldiscli,  an  den  Enden  halbkuglig  abgerundet,  40—45  f*  lang,  15—16  ft  breit, 
durch  Querscheidewände  3— 4 zellig,  manchmal  an  den  Scheidewänden  schwach 
eingeschnürt;  Membran  hell  olivcubraun,  granulirt. 

Auf  Büttwn  und  Stengeln  von  DtofilkiM-Arten,  «ine  c^fä^kritehe  Kfttnkheit  der  Garten- 
nelken  hervorrnfend.    Jali  -  September. 

Auf  DlMtkva  CaryopkylUt.    Breslmu:  Taehime. 

DUntkns  CaritenlaBoraM«    Orilnberf:  ScbloMberg  bei  Bobemif. 

*80.  H.  graoile  (Wallroth  1833;  ffelmlnthotporium  g.^  H.  g.  Saccardo). 
Flecken  elliptiscli,  hellbräunlich,  später  weiss,  von  einem  dunkelbraunen  Hofe 
eiiigefasst  Fruchthyphen  bQschlig,  etwa  10  fi  lang,  bis  11  ^  breit,  kantig  ver- 
bogen, olivenbraun.  Conidien  ellipsoidisch-cylindrisch,  40—60  fi  lang,  18 — 20  ja 
breit,  ditruh  Querscheidewände  3— 4 zellig;  Membran  hell  olivenbraun,  fein 
granulirt 

Auf  Blitfem  Ton  JH«-Arten.    Juli— October.  , 

Auf  Irfg  bokeMlea.    Brleg:  Ilocbwald  bei  Konradiwaldau.  * 

Iris  fsnuanlea.    Breslau:  Botan.  Garten. 

Iris  ipee.  eult     Breslau:  Botan.  Garten }  Beichenbacb^  Gr.-8treblits:  Ottmnth. 

♦81.  H.  Ornithogali  Klotsch  1832.  Flecken  ausgebreitet,  unregel- 
niässig  und  undeutlich  begrenzt,  olivcngi-ün.  Fruchthyphen  bis  60  fi  lang, 
7  fi  breit,  olivengrün.  Conidien  cylindrisch-cllipsoidisch,  30 — 80  i^  lang,  10  bis 
12  fi  breit,  durch  Qucrseheidewllnde  2theilig;  Membran  olivenbraun,  granulirt. 

Auf  Blättern  von  Lüiaceen,    April -Juni. 

Auf  Ornitbogalnm  umbeliainv.    GrUnberg:  Belchenau. 

Ornltkcxalnm  nntan)!.    Breslau:  Volksgartftn. 

Gagen  pratenvis«    GrUubcrg:  Rodeland. 

2.  Ilelminthotporioptis.    Membran  der  Conidien  glatt 

*82.  H.  ^rkminenn  (Rnbenhorst,  Herb.  myc.  II.  No.  332:  Helmintho- 
nporium  g.).  Flecken  länglich,  unregelmässig,  1  cm  und  mehr  lang,  manchmal 
ziisainmenflicssend,  braun,  von  einem  wei.^tslichen  Hofe  umgeben.  Conidien- 
trager  etwa  bis  50  n  laug,  9 — 10  ^  breit,  duiikclolivenbraun,  mit  Querscheide- 
wänden.  Conidien- cylindrisch-ellipsoidisch,  15 — 100  f*  lang,  14— 20  M  breit, 
grnde  oder  schwach  gebogen,  durch  Querscheidcwäude  3  -6  (selten  bis  8) zellig; 
Membran  olivenbraun,  glatt 

Auf  der  Blattunterseite  von  Gräsern,  besonders  Getreidearten.    Juni,  JulL    Veranlasst 

namentlich  auf  Gerste  eine  verderbliche  Ulatlkrankheit. 
Auf  HordeiM  ralgare  u.  Hordenm  dlHtlrhuBi.    Breslau:  Botan.  Garten;  Opperau. 
Afena  tatlra.    Bieslau:  Uochbem. 

12.  Formgatt.  Napicladiam. 
Nähnn}'cel  im  cbloropliyllbaltigen  Gewebe'  lebender  PflaDzen. 
Rasen  olivenbraun.    Frucbtbypben  büscblig,  kurz,  olivenbraun. 
Conidien  keulenföimig,   nacb   oben  stark   verdünnt,   fast  spitz 
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(rttbenförmig),  durch  2  oder  mehrere  Qoerscheidewände  mehr- 
zellig; Membran  olivenbranii;  glatt 

*83.  N.  Tremalae  (Frank  1883:  Funeladium  T.,  N.  T.  Saocardo). 
Flecken  kreisförmig  oder  unregelmissig  verbreitet,  0,5—1  cm  breit  und  breiter, 
bräunlieh.  Fruchthyphen  büschlig,  kurz,  olivenbraun.  Conidien  keulig-spindei- 
formig,  etwa  30-  50  f»  lang,  4-6  f»  breit,  durch  2  Queracheidewände  3 zellig; 
Membran  olivenbraun,  glatt 

Auf  beiden  BlatUeiten  von  Poputu9  Tremiüa,    Jani,  JaU.  —  Orflnberg:  Blüeherb«rf. 

*84.  B.  anudiBaoena  (Corda  1832:  Behninthotponum  o.,  N,  o. 
Saccardo).  Rasen  meist  über  das  ganze  Blatt  verbreitet,  dunkel-olivengnui 
bis  schwärzlich.  Fnichthyphen  bflschlig,  50—60  ^  lang,  8  f»  breit,  olivenbraun. 
Conidien  aus  ellipsoidischem  Grunde  spindelförmig,  40—50  f»  lang,  bis  18  fi 
breit,  meist  mit  2  Querscheidewänden,  Membran  olivenbraun,  glatt 

Auf  Biftttera  vom  Arnndo  FhragnUUs,    Jali,  Aofuat.  —  Orttnberg:  Droscbka«;  Ltbea: 

Krammllnde;  Liefnlte:  Teebanke  bei  Kiuiitot  Oubrmo:  Wikoline;  Woblaa:  W/er  Font; 

Gel«:  RMücet  Bretlan:  Friedewaide ;  Faikenberg:  Sabine. 

*85.  H.  CrepiBi  CVV'^estendorp,  Not  Crypt  Belg.  VIT:  HebmifUlo- 
tporktm  C,  Brachynporium  C.  Saccardo).  Flecken  undeutlich  begrenzt»  gewöhn- 
lich die  Spitzen  des  Blattes  einnehmend,  bräunlich.  Rasen  verbreitet,  oliven- 
braun. Fnichthyphen  bis  100  f»  lang,  10  f»  breit,  olivenbraun.  Conidien 
keulen-,  spindel-  oder  fast  bimförmig,  unten  breiter,  50—60  jü  lang.  17 — 20  p 
breit,  durch  2—3  Querscheidewände  3— 4 zellig,  die  Mittelzelle  (bezw.  die 
2  mittelsten  Zellen)  olivenbraun,  die  Eud-  und  Basalzelle  fast  farblos. 

A«f  Blittera  von  OpMofilottum  wdgahim,  —  OrOnberg:  Flutswieae;  Brealan:  Wlete  vor 

LiSM. 
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Der  Verfasser  der  Abteilung  „Pilze"  der  Kryptogamen-Flora 
von  Schlesien,  Professor  Dr.  J.  Schroeter,  wurde  kurz  vor 
Vollendung  seiner  Arbeit  am  12.  Dezember  1894  nach  kurzem 
Krankenlager  der  Wissenschaft  durch  den  Tod  entrissen.  Nach- 
dem mit  der  im  Jahre  1897  erschienenen  vierten  Lieferung  der 
zweiten  Hälfte  die  eigentliche  Arbeit  Schroeters  abgeschlossen 
worden  war,  wurde  beabsichtigt,  die  in  seinem  Nachlaß  vorge- 
fundenen Aufzeichnungen,  die  noch  nicht  verwerteten  Bestände 
seines  Herbars,  neuere  Funde  usw.  in  einem  Nachtrage  zu  ver- 
öffentlichen und  an  diesen  die  Register  anzuschließen.  Bei  der 
Sichtung  des  Schroeter  sehen  Materials  stellten  sich  jedoch 
unüberwindliche  Schwierigkeiten  heraus;  auch  mußte  von  der 
Aufnahme  der  weiteren  Fungi  imperfecti  abgesehen  werden,  da 
zurzeit  eine  sehr  umfangreiche  Zusammenstellung  dieser  Pilze 
von  Professor  Dr.  Lindner  im  Erscheinen  begriffen  ist.  Um 
die  bisher  erschienenen  Lieferungen  der  zweiten  Hälfte  für  den 
Gebrauch  nutzbar  zu  machen,  hat  sich  Herr  Dr.  A.  Lingels- 
heim  der  Aufgabe  unterzogen,  die  Register  in  ganz  ähnlicher 
Einrichtung  wie  die  der  ersten  Hälfte  herzustellen. 

Breslau,  Juli  1908. 

Die  Verlagshandlung. 
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Znsammenstellnng  der  in  diesem  Bande  anfgefllhrten 
Filze  nach  ihrem  Nährboden. 

(Die  Zahlen  bezeichnen  die  Seiten,  auf  denen  die  Pilze,  bezw.  die 
Nährpflanzen  usw.  aufgeführt  sind.) 

A.  Pilze  auf  Pflanzen^). 

Thallophyta. 

Hyxothallophyta. 

Dieiydktm  eemuum Penicillium  album  220. 

FuUgo  Beptiea ....       Hypomyces  violaceus  267. 

Algae. 
Lewmnea  fluviatiUi  . .' Leptosphaeria  Lemaneae  363. 

Fnngi. 

Agarieineen Hypomyces  Linkii  268. 

Agaricu$  ip Hypomyces  ochraceus  266. 

ArmiUaria  melUa Endomyces  decipiens  209.  —  Eleutheromyces 

subulatus  265. 

Boletus  ehryaenteron Hypomyces  chrysospermus  267. 

Bolehu  paehyput Hypomyces  chrysospermus  267. 

Boletus  subtamentosus Hypomyces  chrysospermus  267. 

Clavariaeetn    Hypomyces  Linkii  268. 

Claoulina  cinerea Rosellinia  Clavariae  301. 

Clavulina  eristata Rosellinia  Clavariae  301. 

Clitkris  quercina Orbilia  vinosa  120. 

Coleosporium   Seneeionis    (auf 

Seneeio  nemorensis) Cylindrospora  Coleosporii  493. 

CoUyhia  veluHpes Hypomyces  ochraceus  266. 

Corttciutn  sp Hypomyces  aurantius  265. 

Cortieium  gtiercinum Hypocrea  pulvinata  271. 

Diatrype  Stigma Galonectria  belonospora  261.  —  Nectria  epi- 

sphaeria  255. 

Diatrypella  quereina Nectria  Magnusiana  259. 

Elapkomyees  eervinus Torrubia  capitata  278.  —  Torrubia  parasitica 

278. 

Helvella  elastiea Hypomyces  eervinus  268. 

Eydnum  sp Hypomyces  chrysospermus  267. 

Hypholama  faseiculare Eleutheromyces  subulatus  265. 

HypoxyUm  sp MoUisia  episphaeria  108. 


^)  Nährpflanzen  geordnet  nach  dem  jetzt  allgemein  angenommenen  natfir- 
lichen  System. 

Krjpt  Flora  IIL  S.  Hälfte.  33 
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Lachnea  hemUphaeriea Hypomyces  strigosus  269. 

Laetaria  piperata Hypomyces  viridis  268. 

Lactaria  thefogala Hypomyces  lateritius  265. 

Laetaria  tonnino$a Hypomyces  torminosus  266. 

Laetaria  veüerea Hypomyces  viridis  268. 

Oehroparui  fomentariu» Hypocrea  fungicola  272. 

Ochroporut  igniarius Hypocrea  fungicola  272. 

Oetaviania  atteroipora    Hypomyces  chrysospermus  267. 

PaxiÜua  involutui Hypomyces  chrysospermus  267. 

Peziza  tnaeropus    Hypomyces  cervinus  268. 

Phaeoparut  ohliquus Nectria  cosmoriospora  256. 

Pholiota  mutabiUs Eleutheromyces  subulatus  265. 

Polyparui  $p Hypocrea  fungicola  272. 

Pofyporui  aduitui Hypomyces  aurantius  265.    —     Melanospori 

lagenaria  274. 

Po^fportu  picipes Hypomyces  aurantius    265. 

Polyporus  versieolor Hypomyces  aurantius  265.    —    Melanospora 

lagenaria  274. 

BuMsula  $p Hypomyces  ochraceus  2B6. 

Buuula  adusta Hypomyces  viridis  268. 

Stereum  tp ....  Hypomyces  aurantius  265. 

üstulina  maxiwia Hypomyces  arachnioideus  268. 

ÜttuUna  vulgarit Nectria  episphaeria  255. 

Liohenes. 

Aipieilia  gihbüia Tichothecium  perpusillum  344. 

Baeomyeet  roMeui Celidium  ericetorum  136. 

Biatorina  eommutata Pseudotryblidium  Neesii  148. 

Calloptitna  ferrugineum Mycosphaerella  dispersa  342. 

Cetraria  glauea Abrothallus  Parmeliarum  132. 

Fritzea  lamprophora Tichothecium  Stigma  344. 

Haematomma  ekuinum Pseudotryblidium  Neesii  148. 

Haematomma    ventomm     vor, 

ventoncolum Tichothecium  pygmaeum  343. 

KoerberieUa  Wimmeriana, . . .  Metasphaeria  Rörberi  355. 

Leeanora  atra Tichothecium  erraticum  343. 

Lecanora  frtutulosa Metasphaeria  Steinii  355. 

Leeanora  iniumeteent Pharcidia  epicymatia  345. 

Leeanora  iordida Celidium  varians  136. 

Leeanora  nihfuiea Celidiopsis  insitiva   136.    —    Mycosphaerella 

dispersa  342.  —   Pharcidia  epicymatia  345- 

Leeidea  tp.,,. Tichothecium  gemmiferum  343. 

Lecidea  atboeoeruleseem Patinella  xenophora  125. 

Leeidea  einereoatra Tichothecium  pygmaeum  343. 

Leeidea  eonfiuens Tichothecium  pygmaeum  343. 

Leeidea  eontigua Patinella  xenophora  125. 

OehroUchia  palteieem  ß  Tur- 

neri Leciographa  inspersa  132. 

ParmeUa  caperaia Nesolechia  thallicola  125. 
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Parwielia  oUvacea Abrothallus  Parmelianim  1^2. 

Parmtlia  $axatU%$ Abrothallus  Parmelianim  132. 

ParmeUa  tiUacea Abrothallus  Parmeliarum  132. 

PeUigera  camna Nectria  lichenicola  256. 

Pklyetii  argena Leciographa  Zwackhü  133.  —  Sorothelia  con- 

fluens  306. 

Pkyteia  (Hagenia)  eiliaris  . . .       Nectria  Fuckelii  256. 

Plaeodium  albeteent Conidia  Clemens  134. 

Porocypku»  eataraetarum  ....       Mycosphaerella  Porocyphi  342. 

Bhixoearpan  ealcareum Pharcidia  rimosicola  346. 

Solorina  taecata Scutula  Rrempelhuberi  125. 

Sphgridium  bystoidet Pragmopora  flavovireDS  128.   —  Pragmopora 

Ffirstingii  128.    —    Rarschia  scabrosa  131. 

Stieta  ptämonaeea Abrothallus  viduus  132.  —  Celidium  Lichenum 

135. 

Tkelidium  diaboli Pharcidia  parvipuncta  345. 

Ureeoiaria  serupota Karschia  talcophila  131.  —  Tichothecium  Ar- 
nold! 344. 

Xantkaria  parietina Celidium  varium  136. 

Arohegoniatae. 
Hnsoi. 

OUgoirichum  hercgnieum Humaria  rutilans  35. 

Polglriehum  eommune Lizonia  emperigonia  295. 

Sphagnum  $quarromm Leptospora  muscicola  304. 

FUioes. 

Äthgrium  alpe$tre Mollisia  arenula  108.  ~  Monographus  roacro 

sporus  477. 

Äthyriwn  Filix  femina Scirrhia  microspora  475. 

Opkioglo$9um  vulgatum Napicladium  Crepini  500. 

Ostnunda  regalh Mycosphaerella  Filicum  342. 

Pteris  aquUina Hymenoscypha  chrysostigma   71.    —    Hyme- 

nosc3rpha  aspidücola  72.  —  Dasyscypha 
Pteridis  89.  —  Mollisia  arenula  108.  — 
Cryptomyces  Pteridis  169.  —  Mycosphae- 
rella  aquilina  341.  —  Mycosphaerella  Pte- 
ridis 341.  —  Rhopographus  Pteridis  477. 

Eqnisetaceae. 

EquUetum  pahutre Stamnaria  Equiseti  98. 

EquUetvm  $ih>€Uicum Lachnum  inquilinum  97.  —  Stamnaria  Equiseti 

98.  —  Mycosphaerella  Equiseti  341. 

Lyoopodiaoeae. 

Lycopodium  annotinum Mycosphaerella  lycopodina    341.    —     Lepto- 

sphaeria  Crepini  362. 
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Gymnospermae. 

Ahies  $p Eriopeziza  porioides    68.    —    Hymenoscypha 

virens  70.  —  Hymenoscypha  lutescens  72. 

—  Dasyscypha  rufo-spadicea  90.  —  Orbilia 
chrysocoma  121.  —  Leptospora  canescens 
304.  —  Lasiosphaeria  hirsuta  310. 

Ahies  alba Ciboria  rufo-fusca  61.  —   Ciboria  elatina  61 

Hymenoscypha  acuum  75.  —  Helotium 
aureum  78.    —    Helotium  aeniginosum  83- 

—  Pitya  pitya  83.  —  Dasyscypha  Abiecb 
85.  —  Dasyscypha  resiDaria  85.  —  Ombro- 
phila  strobiÜDa  98.  —  Coryne  versifonnis 
99-  —  Tympam's  olivacea  147.  —  Tympanis 
Pinastri  147.  —  Pseudotryblidium  Necsü 
148.  —  Xylographa  parallela  153.  —  Try- 
blidiopsis  pinastri  162.  —  Phacidiiun  abie- 
tinum  168.  —  Lophodermium  nervisequium 
180.  —  Apiosporium  pityophilum  248.  — 
Nectria  Cucurbitula  259.  —  Hypocrea  gcla- 
tinosa  271.  —  Rosellinia  abietina  302.  — 
Amphisphaeria  sapinea  320.  —  Valsa  Friesii 
414.  —  Anthostoma  operculata  432. 

Junipertti  communis Clithris  Juniperi  165.  —  Lophodermium  juni- 

perinum  179.  —  Apiosporium  pityophilum 
248.  —  Valsa  cenisia  408.  —  Valsa  Pini 
408. 

Junipems  nana Lophodermium  juniperimim  179. 

Larix  decidua Dasyscypha    Willkommii*    85.     —     PatinelU 

flexella  124.  —  Valsa  Curreyi  414. 

Picea  sp, Sarcoscypha    dolosa    60.    —    Hymenoscypha 

lutescens  72. 

Picea  alba Ustulina  Tubulina  465. 

Picea  excelsa Mitrula  cucuUata  17.  —  Hymenoscypha  stro- 

bilina  73.  —  Hymenoscypha  acuum  75.  -- 
Helotium  aureum  78.  —  Helotium  conigenum 
80.  —  Dasyscypha  calyciua  85.  —  Dasys- 
cypha splendens  85.  —  Ombrophila  stro- 
bilina  98.  —  Patinella  Felsmanni  124.  — 
Xylographa  spilomatical54.  —  Clithris  crispa 
166.  —  Lophodermium  macrosporum  180. 

—  Apiosporium  pityophilum  248.  —  Nectria 
Cucurbitula  259.  —  Valsa  abietis  408. 

Pinui  sp Ascocorticium  albidum  16.  —  Hymenoscypha 

virens  70.  —  Mollisia  cinerea  104.  —  Br- 
lonidium  minutissimum  HO.  —  Orbilia  chry- 
socoma 121.  —  Penicillium  firmum  221.  — 
Chaetomium  signatum  284.  —  Leptospora 
canescens  304.  —  Lasiosphaeria  hirsuta  310. 
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Pintis  Larieio Lophodermium  pinastri  180. 

IHnut  montana  b)  Pumilio . . .      Lachnum  pulverulentum    94.    —    Lachuellula 

chrysophtalma  97.  —  Tympanis  Pinastri 
147.  —  Lophodermium  pinastri  180.  — 
Lophium  mytilinum  186. 

Pinu$  nlvettris Mitrula  pusilla  17.  —  Eriopeziza  aurea  68.  — 

Hymenoscypha  subtilissima  70.  —  Hyme- 
noscypha  acuum  75.  —  Belonium  Pineti 
76.  —  Desmazierella  acicola  84.  —  Dasys- 
cypha  calycina  85.  —  Dasyscypha  solfatera 
89.  —  Lachnum  pulverulentum  94.  —  Ta- 
pesia  lividofusca  102.  —  MoUisia  vulgaris 
105.  —  Pragmopora  amphibola  127.  — 
Biatorella  resinae  129.  —  Biatorella  diffbrmis 
130.  —  Agyrium  caesium  134.  —  Cenan- 
gium  Abietis  139.  —  Cenangium  acicolum 
139.  —  Pezicula  eucrita  143.  —  Tympanis 
Pinastri  147.  —  Naemacyclus  niveus   156. 

—  Tryblidiopsis  pinastri  162.  —  Coecopha- 
cidium  Pini  164.  —  Phacidium  lacenim  168. 

—  Lophodermium  pinastri  180.  —  Clonium 
graphieum  183.  —  Lophium  mytilinum  186. 

—  Mytilidium  laeviusculum  186.  —  Nectria 
Chlorella  259.   —   Nectria  Cucurbitula  259. 

—  Melanospora  chionea  273.  —  Niesslia 
pusilla  294.  —  Trichosphaeria  Yermicularia 
298.  —  Rosellinia  puWeracea  300.  —  Ro- 
sellinia  abietina  302.  —  Ceratostomella 
pilifera  312.  —  Valsa  Pini  408. 

Pimu  Sirobus Lophodermium  brachysporum  180. 

Angiospermae. 

IVl  onooo  "ty  ledoixea-e. 

Typhaeeae. 

Typha  anguUifolia Mollisia    epitypha    107.     —    Mycosphaerella 

Typhae  342.  —  Leptosphaeria  Typharum 
359. 

Typha  Uuifolia Leptosphaeria  Michotii  356.  —  Leptosphaeria 

Typharum  359.  —  Leptosphaeria  Typhae 
360.  —  Pleospora  vagans  372. 

Pftndanaoeae. 

Pitndanus  odaratissitntu Nectria  Pandani  260. 

Junoaginaceae. 

Triglochin  maritima Mycosphaerella  Juncaginearum  342. 

Triglockin  palustris Mycosphaerella  Juncaginearum  342.  —  Lepto- 
sphaeria Triglochinis  366. 
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Oramineae. 

Agropyrum  caninum  (=  Tri- 

ticum  caninum) Erysibe  graminis  241.    —    Epichloe  typhina 

275.  —  Claviceps  purpurea  279.  —  Phyila- 
chora  graminis  471. 
Agropyrum  repens  (=    Trüi- 

cum  repem) Lophodermium  arundinaceum  179.  —  Erysibe 

graminis  241.    —    Claviceps  purpurea  279. 

—  Mycosphaerclla  graminicola  340.  — 
Phyllachora  graminis  471. 

Agroitii  sp Scirrhia  Agrostidis  475. 

Agroitii  alba Epichloe  typhina  275. 

AgrosHs  mUgaris Lophodermium  arundinaceum  178.  —  Epichloe 

typhina  275.  —  Leptosphaeria  Michotii  356. 

—  Leptosphaeria  culmorum  361.  —  Lepto- 
sphaeria personata  361.  —  Leptosphaeria 
culmicola  367. 

Alopeeurus  fulvus Claviceps  microcephala  280.  —  Scolecotrichum 

graminis  498. 

Alopecuru8  genieulatut Epichloe  typhina  275. 

Alopeeurus  pratensis Epichloe  typhina  275.     —    Claviceps   micro- 
cephala 280.  —  Mastigosporium  album  494. 

Anthoxanthum  odoratum Epichloe  typhina    275.    —    Claviceps   micro- 
cephala 280. 

Apera  npiea  vevUi  (=  Agrotiis 

8piea  venti) Erysibe  graminis  240- 

Arrhenatherum  elatius Claviceps  purpurea  279. 

Avena  planictUtnis Lophodermium  arundinaceum  179. 

Avena  saliva Leptosphaeria  eustoma  361.  —  Leptosphaeria 

culmicola  367.  —  Pleospora  infectoria  373. 

—  Pleospora  trichostoma  375.  —  Hetero- 
sporium  gramineum  499. 

Brachypodium  pinnaium Lophodermium  arundinaceum  179.  —  Epichloe 

typhina  275-  —  Leptosphaeria  culmifraga 
370.  —  Phyllachora  graminis  471. 

Brachypodium  tilvatieum  ....       Stictis   arundinacea    157.     —    Lophodermium 

arundinaceum  179.  —  Acrospermum  com- 
pressum  187.  —  Epichloe  typhina  275. 

Bromus  asper Erysibe  graminis  241.  —   Claviceps  purpurea 

279.  —  Leptosphaeria  culmicola  367.  — 
Leptosphaeria  culmifraga  370.  —  Phylla- 
chora graminis  471. 

Bromus  inermis Phyllachora  graminis  471. 

Bromus  moüis Erysibe  graminis  241. 

Bromus  secalinus Erysibe  graminis  241.  —  Claviceps  purpurea 

279. 

Calamagrostis  arundinacea  . .       Lophodermium  arundinaceum  178.  —  Epichloe 

typhina  275.  —  Pleospora  vagans  372.  - 
Pleospora  macrospora  373. 
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Calam€igro8ti$  epigeioi Lophodermium    arundinaceum    178.    —    Cla- 

viceps  microcephala  280.  —  Niesslia  exospori- 
oides  295.  —  Leptosphaeria  culmicola  367. 

Calamagroitii  HtUleriana  ....       Belonidium    nifum    109.    —    Lophodermium 

aniodioaceum  178.  —  Mycosphaerella  Tas- 
siana  340.  —  Mastigosporium  album  494. 

CalamagrosHt  tilvatiea Nectria  graminicola  255.  —  Claviceps  micro- 
cephala 280.  —  Leptosphaeria  culmicola 
367.  —  Leptosphaeria  culmifraga  370.  — 

DactyUi  ghtMrata Uelotium    Dactylidis    82.    —    Lophodermium 

arundinaceum  179.  —  Erysibe  graminis  241. 

—  Epichloe  typhina  275.  —  Claviceps  pur- 
purea  279.  —  Lophiotrema  semiliberum  326. 

—  Mycosphaerella  Tassiana  340.  —  Lepto- 
sphaeria culmorum  361.  —  Leptosphaeria 
eustomella  364.  —  Leptosphaeria  culmicola 
367.  —  Leptosphaeria  culmifraga  370.  — 
Pleospora  infectoria  372.  —  Ophiobolus 
herpotrichus  377. 

De»ekamp$ia  caeipUosaf=ÄiTa 

eaetpitoia) Hymenoscjrpha  culmicola  75.  —  Erysibe  gra- 
minis 240.  —  Claviceps  microcephala  280. 

—  Leptosphaeria  culmicola  367.  —  Lepto- 
sphaeria culmifraga  370.  —  Pleospora  vagans 
372. 

Elymus  arenarius Leptosphaeria  culmorum  361.    -—    Pleospora 

infectoria  373. 

Elywms  europaeus Claviceps  purpurea  279.  —  Phyllachora  gra- 
minis 471. 

Elymui  tener Phyllachora  graminis  471. 

Festuca  arundinacea Claviceps  purpurea  279. 

Fe$iuca  dittant Leptosphaeria  culmorum  361. 

Fe$tuca  elatior Claviceps  purpurea  279.  —  Pleospora  infec- 
toria 373. 

Fesluea  gigantea Lophodermium  arundinaceum  179.  —  Claviceps 

purpurea  279.  —  Leptosphaeria  culmicola 
367.  —  Leptosphaeria  culmifraga  370. 

Fuiuea  heterophylla Erysibe  graminis  241. 

Festuea  avina. ...    Lophodermium  arundinaceum  179.  —  Epichloe 

typhina  275. 

Festuea  rubra Epichloe  typhina  275.    —    Claviceps  purpurea 

279. 

Futuea  iilvatica Mollisia  rufula  108.  —  Lophodermium  arun- 
dinaceum  179.  —   Claviceps  purpurea  279. 

—  Physalospora  Festucae  347.  —  Lepto- 
sphaeria culmicola  367.  —  Leptosphaeria 
culmifraga  370. 

Qlyceria  ofuatiea Dasyscypha   prasina   89.     —    Lophodermium 

arundinaceum  179. 
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Qlyceria  ftuitan» Claviceps  purpurea    279.    -^    Scolecotrichum 

graminis  498. 

Glyeeria  plicata Scolecotrichum  graminis  498. 

Holcui  lanatui Epichloe   typhina   275.    —    Claviceps  micro- 

cephala  280.  —  Pleospora  phaeocomes  375. 

Holcus  moUis Lophodermium  arundinaceum  179.  —  Erysibe 

graminis  241.  —  Epichloe  typhina  275.  — 
Claviceps  microcephala  280.  —  Lepto- 
8phaeriaculmifraga370.  —  Pleospora  pbaeo- 
comes  375. 

Hordeum  dittiekum Claviceps   purpurea   279.    —     Heterosporiom 

gramineum  499. 

Hordewn  murinum Claviceps  purpurea  279. 

Ebrdeum  vulgare Claviceps    purpurea   279.    —    Heterosporium 

gramineum  499. 

Kotleria  criaiata Lophodermium  arundinaceum  179. 

Lolium  perenne Claviceps    purpurea    279.     —     Leptosphaeria 

culmorum  361. 

Lolium  temtUentum Claviceps  purpurea  279. 

Molinia  eoerulea Belonidium  melatephroides  109.  —  Beloniella 

graminis  118.  —  Lophodermium  arundina- 
ceum 179.  —  Claviceps  microcephala  280l 
Leptosphaeria  culmorum  36L  —  Lepto- 
sphaeria  culmifraga  370.  —  Pleospora  in- 
fectoria  373. 

Milium  efiuum Erysibe  graminis  240.   —    Pleospora  vagans 

372.  —  Scolecotrichum  graminis  498. 

Nardui  strieta Mollisia  subglacialis  108.  —  Claviceps  micro- 
cephala 280.  —  Leptosphaeria  Michotii  356. 

Oryza  clande$tina Scolecotrichum  graminis  498. 

Fhalari»  arundinacea Claviceps    purpurea    279.    —    Leptosphaeria 

culmicola  367. 

Fhalari»  eanarientie Claviceps  purpurea  279. 

Phleum  Böhmeri Leptosphaeria  Michotii  356.  —  Leptosphaeria 

Rousseliana  368. 

Phleum  preUente Claviceps  microcephala  280. 

Phragmite»  communi$(-=:Arundo 

Phragmites) .       Lachnum  acutipilum  95.  —   Lachnum  contro- 

versum  95.  —  Trichobelonium  Rneifii  103- 
—  Mollisia  arundinacea  107.  —  Belonidium 
rhenopalatinum  109.  —  Belonidium  excel- 
sius  110.  —  Lophodermium  arundinaceum 
178.  —  Gibberella  Saubinetii  264.  —  Cla- 
viceps microcephala  280.  —  Lophiotremi 
semiliberum  326.  —  Lophiostoma  Arundinis 
326.  —  Mycosphaerella  lineolata  340.  — 
Leptosphaeria  arundinacea  362.  —  Lepto- 
sphaeria Fuckelii  368.  —  Pleospora  roacro- 
spora  373.  —  Pleospora  abscondita  375.  — 
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Scirrhia  rimosa  475.  —  Napicladiiun  arun- 
dinaceum  500. 

Foa  annua firysibe  graminis    241.    —    Claviceps    micro- 

cephala  280. 

Port  Chaixi  ß  remota Mycosphaereila  recutita  340.  —  Leptosphaeria 

gramiDum  362. 

Poa  „Kitaibeln** Leptosphaeria  culmonim  361. 

Poa  nemoralis Erysibe    graminis  241.   —    Epichloe  typhina 

275.  —  Leptosphaeria  culmifraga  370.  — 
Scolecotrichum  graminis  498. 

Poa  praieniis Leptosphaeria  culmonim  361.  —  Lepto- 
sphaeria culmicola  367.  —  Leptosphaeria 
calmifraga  370. 

Poa  triviaiit £piehloe  typhina  275. 

Sticeharum  o/ficinarwn Nectria  sp.  260. 

Seeale  cereale Lachnum  patens  96.  —  Lophodermium  arun- 

dinaceum  179.  —  Claviceps  purpurea  279.  — 
Pleospora  infectoria  373.  —  Pleospora  tri- 
chostoma  375.  —  Ophiobolus  herpotrichus 
377. 

Sieglingia  deeumben$ Lophodermium  arundinaceum  179. 

Triticum  vulgare Erysibe  graminis  241.  —   Claviceps  purpurea 

279. 

Weingaertneria  eanescenM  ....       Claviceps  microcephala  280. 

Cyperaoeae. 

Carex  tp Hymenoscy pha  perexigua  71.  —  Mollisia  eupara- 

ph3^ata  107.  —   Pyrenopeziza  Caricis  117. 

Carex  aeutiformis Phragmouaevia  hysterioides  155. 

Carex  arenaria Lophodermium   oaricinum    179.  —  Pleospora 

vagans  372. 

Carex  caefpUota Naevla  diminuens  152. 

Citrex  eckinata Leptosphaeria  Caricis  367. 

Carex  elongata Naevia  ignobilis  151. 

Carex  ericetorum Naevia    diminuens    152.     —     Phragmouaevia 

Caricum  155. 

Carex  Goodenoughii Lachnum  callimorphum  96. 

Carex  hirta Naevia  seriata  152. 

Carex  panieea Leptosphaeria  caricina  361. 

Carex  pendula Mycosphaereila  pusilla  340.  ~  Leptosphaeria 

Caricis  367. 
Carex  piltäifera Phragmonaevia  Caricum  155.  —  Leptosphaeria 

Michotii  356. 
Carex  praecox Phragmonaevia    Caricum    155.    —    Pleospora 

discors  374. 

Carex  riparia Trichobelonium  Asteroma  103. 

Carex  silvaiica Leptosphaeria  caricina  361. 

Carex  vaginata Uymenoscypha  citrinula  71. 

Briopkorum  alpinum Mollisia  melatephra  108. 
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JSriopkoruttt  angustifolium ....       Lachnum  callimorphum  95. 

Eriopharum  poly$taehyutn ....       MoUisia  euparaphysata  107.  —  Lophodermium 

caricinum  179. 

Eriophorum  vaginaium Leptosphaeria  culmorum  361. 

HeUoehari»  palustris  ( =^8cirpus 

pahuter) Claviceps  microcephala  280. 

Seirpus  laeuttris Hypoderma  scirpinuin  176.  —  Mycoaphaerella 

Hneolata  340.  —  Pleospora  scirpicola  372. 
Seirpus  uniglumis Claviceps  microcephala  280. 

Araoeae. 

Acorus  Calamus Septocylindrium  aromaticum  494. 

Jnnoaoeae. 

Juncus  btUbosus Metasphaeria    Jiinci    355.    —    Leptosphaeria 

Michotii  356. 
Juncus  effusus Phragmooaevia  emergens  156.  —  Stictis  arun- 

dinacea  157. 

Juncus  filiformis Phragmonaevia  emergens  156. 

Juncus  fusco-cUer Leptosphaeria  Apogon  360. 

Juncus  glaueus Phyllachora  Junci  471. 

Juncus  lamprocarpus Leptosphaeria  Apogon  360.  —  Pleospora  Elynae 

375. 
Juncus  Leersü Hymenoscypha  confinis  75.  —  Lachnum  pndi- 

cellum  95.  —  MoUisia  juncina  107.  —  Myco- 

sphaerella  pheidasca    343.    —    Phyllachora 

Junci  471. 
Juncus  squarrosus Lachnum  juncisedum  96.  —  Pleospora  vagans 

372. 

LuziUa  angustifoUa Leptosphaeria  culmorum  361. 

Luzula  pilosa Phragmonaevia  luzulina  156.  —  Leptosphaeria 

Luzulae  360.  —    Leptosphaeria  epicalamia 

367. 
Luzula  silvatica Leptosphaeria  culmorum  361.  —  Leptosphaeria 

epicalamia  367.   —  Pleospora  vagans  372. 

Liliaoeae. 

Ällium  Cepa Pleospora  herbarum  374. 

AUium  Moly Penicillium  canum  220. 

Ällium  Sckoenoprasusn  b.  sibiri- 
cum .      Mycosphaerella  Schoenoprasi  339. 

Ällium  vineale Mycosphaerella  Schoenoprasi  339. 

Äsparagus  officinalis Lophiostoma  caulinum  326.  —  Pleospora  her- 
barum 374. 

Convallaria  majalis Lophodermium  herbarum  178.  —  Mycosphae- 
rella subradians  339. 

Oagea  pratensis Heterosporium  Ornithogali  499. 

Lilium  hulhiferum Agyrium  Stictis  133.  —  Pleospora  vagans  372. 

Lilium  Martagon Pleospora  herbarum  374. 
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MajatUhemum  bifolium Mycosphaerella  subradians  339. 

Omithogahxm  nutant Heterosporium  Omithogali  499. 

OmUkogalutn  umbellatum ....       Heterosporium  Omithogali  499. 

Phormium  tenax Physalospora  Phormii  347. 

Polygonatwn  muUiflorxim Lacbnum    nidulus  94.   —    Metaspliaeria   Bel- 

lynckii  354.  —  Pleospora  vagans  372.  -— 
Diaporthe  pardalota  422. 

Polygonaium  vertieillatum , , , .      Lachnum  nidulus  94. 

Buseus  oeuleatH* Leptosphaeria  Rusci  364. 

Bu$cu»  HypoglouuB Leptosphaeria  Rusci  364. 

Veratrwn  Lohelianum Septocylindrium  Veratri  495. 

Amaryllidaoeae. 

Oalanthui  nivalis Septocylindrium  Bonordenii  494. 

Iridaoeae. 

IriM  tp,  €uU Heterosporium  gracile  499. 

IrxM  bohemica Heterosporium  gracile  499. 

Iris  germanica Heterosporium  gracile  499. 

Iris  Pseudacorus  . . Nectria  paludosa  255.  ~-  Mycosphaerella  Iridis 

339.  —  Leptosphaeria  parvula  360.  — 
Leptosphaeria  Vectis  367. 

Orehidaceae. 

Orckidaceae '  .       Nectria  Vandac?  260. 

Cephalanthera  ensifolia Ophiobolus  tenellus  376. 

A  rdi  icli  1  stm  y  <i  ea.e* 

Salioaceae. 

Popuhu  sp Ciboria  Caucus  61.  —  Tapesia  fusca  102.  — 

Orbilia  rubella  120.  —  Patellea  sanguinea 
124.  —  Uysterographium  bi forme  185.  — 
Valsa  germanica  413.  —  Xylaria  clarata 
469. 

Populus  alba Ciboria  Caucus  61.    -^    Pragmopora  Kunzei 

128.  —  Trochila  Populorum  167. 

Popuhu  ineana Trochila  Populorum  167.  —  Ditopella  Populi 

387. 

Populus  italiea Taphria  aurea   14.  —  Uncinula  Salicis  245. 

Valsa  sordida  414. 

Populus  nigra Taphria  aurea  14.  —   Hymenoscypha  hyalina 

69.  —  Uncinula  Salicis  245.  —  Hypocrea 
contorta  271*  —  Melanomma  Pulvis  pyrius 
308.  —  Lophiostoma  macrostomoides  327. 
—  Mycosphaerella  Populi  336.  —  Valsa  po 
pulina  403.  —  Valsa  nivea  405.  -—  Valsa 
sorsida  414.  —  Diaporthe  forabilis  421.  — 
Diaporthe  putator  426.    —    Cryptosporella 
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populina  437.  —  Diatrype  bullata  447.  — 
Hypoxylon  Botrys  463. 
Papulut  iremtUa Taphria  rhiEOphora  14.  —  Ciboria  Caucua  61. 

—  Sclerotinia  nervisequa  65.  —  Hymenos- 
cypha  viridi-flavescens  70.  —  Hymenoscjrpha 
punctiformis  71.  —  Helotium  epiphyllum  83. 

—  Helotium  foliicolum  82.  —  Dasyscypha 
corticalis  87.  —  Dasyscypha  cerina  88.  — 
Pragmopora  KuDzei  128.  —  Encoelia  po- 
pulnea  141.  —  Ocellaria  ocellata  151.  — 
Propolis  faginea  153.  —  Schizoxylon  Ber- 
keleyanum  158.  —  Trochila  Popolonim  167. 

—  UDcinula  Salicis  245-  —  Apiosporium 
salicinutn  248.  —  Nectria  Peziza  257.  — 
Trichosphaeria  exilis  298.  —  Rosellinia  pul- 
veracea  300.  —  Platystonom  compressum 
328.   —  Mycosphaerella  maculiformis   334. 

—  Mycosphaerella  macularis  336.  —  Ven- 
turia  inaequalis  353*  —  Linospora  popolina 
396.  —  Valsa  spinosa  399.  —  Valsa  popu- 
lina 403.  —  Valsa  nivea  405.  —  Anthostoma 
melanotes  432.  —  Quatemaria  qnatemata? 
451.  —  Napidadium  Tremulae  500. 

Salicaeeae Ciboria  amentacea  61. 

ScUix  $p Gorgoniceps  fiscella  77.  —  Dasyscypha  cor- 
ticalis 87.  —  Lachnum  pudibundum  91.  — 
Lachnum  calyculaeforme  92.  —  Orbilia 
rubella  120.  —  Orbilia  chrysocoma  121.  — 
Pragmopora  Runzei  128.  —  SUctis  radiata 
157.  —  Nectria  cinnabarina  258.  —  Gibbe- 
rella  pulicaris  263.  —  Hypocrea  alutacea 
272.  —  Leptospora  ovina  308.  —  Lasio- 
sphaeria  Khacodium  310.  —  Cucurbitaria 
salicina  318.  —  Melomastia  mastoidea  321. 

—  Lophiostoma  macrostomoides  327.  — 
Platystomum  compressum  328.  —  Valsa 
translucens  406.  —  Valsa  germanica  413. 

—  Diaporthe  forabilis  421.  —  Diaporthe 
tessella  430.  —  Diatrype  bullata  447.  — 
Coronophora  annexa  454.  —  Hjrpoxylon 
effusum  461.  —  Hypoxylon  Botrys  463.  — 
H3rpoxylon  fuscum  463. 

Salix  alba Helotium  salicellum  78.  —  Propolis  faginea 

153.  —  Hypoxylon  serpens  461. 

ScUix  aurita Pyrenopeziza  sphaerioides  116.  —  Cenangium 

Salicis  140.  —  Rh3rtisma  salicinum  173.  — 
Linospora  Capreae  396.  —  Valsa  salicina 
413. 

Salix  aurita  X  nletiaea Rhytisma   salicinum    173. 
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Salix  Caprea Hymenoscypha  amenti  73.  —  Propolis  faginea 

163.  —  Coccomyce«  laciniatus  171.  — 
Rhytisma  salicinum  173.  —  Ostropa  cinerea 
182.  —  Uncinula  Salicis  245-  —  Apiosporium 
salicinom  248.  —  Rosellinia  byssiseda  299. 

—  Mycosphaerella  punctiformis  333.  — 
Didymosphaeria  epidermidis  350.  —  Venturia 
chlorospora  352.  —  Gnomonia  salicella 
393.  —  Linospora  Gapreae  396.  —  Valsa 
Schweinizii  409.  —  Valsa  salicina  413. 

Salix  cinerea Rhytisma  salicinum  173.  —  Apiosporium  sali- 

cinum  248.   —   Venturia  chlorospora  352. 

—  Linospora  Gapreae  396. 

SaUx  fragiliB Helotium  salicellom  78.   —    Patellaria  atrata 

127.  —  Ocellaria  ocellata  151.  —  Apio- 
sporium salicinum  248.  —  Nectria  Peziza 
257.  —  Lasiosphaeria  Rhacodium  310.  — 
Melomastia  corticola  321.  —  Valsa  laevata 
401.  —  Valsa  Schweinixii  409.  —  Valsa 
salicina  413.  —  Hypoxylon  serpens  461.  — 
Cylindrospora  rosea  493. 

StUix  haetata Rhjrtisma  salicinum  173. 

Salix  herbaeea Rhytisma  salicinum  173. 

Salix  lapponum Mollisia  cinerea   104.  —  Rhytisma  salicinum 

173. 

Salix  purputrea Rhytisma  autumnale  173.  —  Uncinula  Salicis 

245.  —  Valsa  salicina  413. 

Salix  repene Rhytisma  salicinum  173.  —  Uncinula  Salicis 

245. 

SaUx  filenaca Rhytisma  salicinum  173. 

Salix  triandra Cylindrospora  rosea  493. 

Salix  viminalit Apiosporium    salicinum    248.    —    Gnomonia 

Spina  393.  —  Gryptoderys  pleurostyla  394. 

—  Linospora  vulgaris  396. 

JngUndaceae. 

Juglant  regia Nectria  cinnabarina  258.  —  Rosellinia  thelena 

299.  —  Gnomonia  leptostyla  390.  —  Melan- 
conis  Garthusiana  440.  —  Daldinia  tuberosa 
464. 

Betnlaoeae. 

Älnus  $p Helotium  imberbe  79.  —  Helotium  pallescens 

79.  —  Helotium  foliicolum  82.  —  Helotium 
virgultorum  79.  —  Lachnum  agaricinum  90. 

—  Godronia  Ürceolus  145.  —  Xyloma  rhom- 
beuni  166.  —  Hysterium  angustatum   184. 

—  Hypocrea  alutacea  272.  —  Valsa  Eutypa 
399.   —  Valsa  microstoma  409.  —  Melan- 
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conis  Alni  442.  —  Goronophora  gregaria 
453.  —  Nummularia  lutea  458.  —  Hypo- 
xylon  cohaerens  460.  —  Hypoxylon  granu- 
losum  460.  —  Daldinia  tuberosa  464.  — 
Ustulina  Tubulina  465.  —  Xylaria  clavata 
469. 

Aln%$  glutino$a Exoascus  amentorutn  18.   —  Exoascus   Tos- 

quinetii  13.  —  Taphria  Sadebeckii  15.  — 
Ciboria  amentacea  61.  —  Ciboria  firma  62. 

—  Sclerotinia  nervisequa  65.  —  Hymcnos- 
cypha  alniella  73.  —  Uelotium  aeruginosum 
88.  —  Dasyscypha  cerina  88.  —  Tapeaia  f  usca 
102.  —  Mollisia  cinerea  104.  —  Mollisia 
melaleuca  104.  —  Mollisia  umbonata   105. 

—  Encoelia  furfuracea  140.  —  Tympanis 
alnea  147.  —  Hystcrium  alneura  184.  — 
Microsphaera  Alni  245.  —  Phyllactinia  suff- 
ulta   247.  —    Nectria  cinnabarioa  257.   — 

—  Leptospora  spermoides  308.  —  Bertia 
moriformis  805.  —  Melanomma  Pulvis 
pyrius  808.  —  Guignardia  alnea  880.  — 
Mycosphaerella  maculiformis  884.  —  Mas- 
saria  Ulmi  888.  —  Gnomoniella  tubaefonnis 
887.  —  Ditopella  Cryptosphaeria  888.  — 
Ditopella  ditopa  888.  —  Gnomonia  setacea 
890.  —  Valsa  flavovirens  400.  —  Valsa 
diatrypa  406.  —  Valsa  ambiens  411.  — 
Fenestella  fenestrata  435.  —  Cryptospora 
sufiusa  438.  —  Valsaria  thelebola  440.  — 
Pseudovalsa  aucta  445.  —  Diatrypella  ver- 
nicaeformis  449.  —  Diatrypella  Tocciaeaua 
450.  —  Goronophora  annexa  454.  —  Hypo- 
xylon fuscum  468.  —  Scolecotrichum  bacil- 
ligenim  498. 

Alnus  ineana Exoascus  amentorum  13.  —  Taphria  epiphylla 

15.  —  Microsphaera  Alni  245.  —  Phyllac- 
tinia suffulta  247. 

Betula  sp Ciboria  Caucus  61.  —  Arachnopeziza  Aurelia 

68.  —  Helotium  citrinum  77.  —  Helotium 
serotinum  82.  —  Dasyscypha  albo-lutea  86. 

—  Dasyscypha  dryina  86.  —  Lachnum  agari- 
cinum  90.  —  Corjrne  sarcoides  99.  —  Ta- 
pesia  fusea  102.  —  Mollisia  cinerea  104.  — 
Cenangium  pulveraceuro  140.  —  Coccomyces 
coronatus  170.  —  Hysterium  angustaturo 
184.  —  Perisporium  betulinum  250.  — 
Nectria  cinnabarina  258.  —  Leptospora 
ovina  808.  —  Melanomma  Pulvis  pyrius 
308.  —  Nitschkia  tristis  818.  —  Valsa  ger- 
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manica  413.  -^  Melanconis  stilbostoma  441. 

—  Diatrypella  verrucaeforrois  449.  —  Hypo- 
xylon  granulosum  460.  —  Hypoxylon  ar- 
gillaceum  462.  —  -Hypoxylon  coccineum 
462.  —  Daldinia  tuberosa  464.  —  Xylaria 
Hypoxylon  467. 

BettUa  nana Taphria  carnea  14.  —  Gnomonia  campylostyla 

390. 

Betula  fmbeseeni Microsphaera  AIni  245. 

Bettäa  pubeteem  ß  carpathiea      Venturia  ditricha  352.  —   Gnomonia  setacea 

390. 

Betula  verrueo$a  (z.  T.  =  Be- 
tula alba) Exoascns  Betulae  12.  —  Exoascus  betulinos 

12.  —  Hymenoscypha  hyalina  69.  —  Hyme- 
noscypha  punctiformis  71.  —  Helotium  fusi- 
sponira  78.   —  Helotium  aeruginascens  83. 

—  Dasyscypha  corticalis  87.  —  Mollisia 
betuHcoIa  106.  —  Propolis  faginea  153.  — 
Cryptodiacus  pallidus  154.  —  Hysterium 
alneum    184.    —    Microsphaera    Alni   244. 

—  Phyllactinia  suffulta  247.  —  Nectria 
Peziza  257.  —  Rosellinia  subcorticalis  301. 

—  Melanopsamma  pomiformis  305.  — 
Mycosphaerella  maculiformis  334.  —  Ven- 
turia ditricha  352.  —  Massar ia  Argus  383. 

—  Pleomassaria  siparia  385.  —  Gnomonia 
campylostyla    390.     —    Gnomonia    setacea 

890.  —  Valsa  ambiens  411.  —  Fenestella 
vestita  435.  —  Cryptospora  Betulae  438.  — 
Pseudovalsa  Betulae  443.  —  Diatrype  Stigma 
447.  —  Diatrypella  favacea  450.  —  Diatry- 
pella melaena  450.  —  Calosphaeria  pusilla 
452.  —  Coronophora  gregaria  453.  —  Eury- 
achora  betulina  474. 

CarpinuM  $p Sarcoscypha  hiemalis  60.  —  Helotium  citrinum 

77.  —  Lachnum  bicolor  91.  —  Coryne 
atrovirens  100.  —  Arthothelium  Beltrami- 
anum  137.  —  Arthothelium  spectabile  137. 

—  Cryptodiscus  pallidus  154.  —  Hysterium 
angustatum  184.  —  Saccharomyces  lateri- 
tius  208.  —  Melanopsamma  pomiformis  305. 

—  Anthostoma  melanotes  432.  —  Antho- 
stoma  gastrinum  434.  —  Fenestella  vestita 
435.  —  Diatrypella  verrucaöformis  449.  — 
Xylaria  Hypoxylon  467. 

Carpinus  Betulu9 Taphria  carpini  14.  —  Ciboria  bolaris  62.  — 

Helotium  fructigenum  80.  —  Pezicula  car- 
pinea  148.  —  Propolis  faginea  153.  —  Clo- 
nium  lineare  183.  —  Phyllactinia  suffulta  247. 
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—  Gibberella  pulicaris  263.  —  Gaignardia 
carpinea  330.  —  Mycosphaereiia  macali- 
formis  334.  —  Eochnoa  infernalis  380.  — 
Massaria  carpinleola  383.  -—  Pleomaasaria 
Carpioi  385.  —  Gnomonia  setacea  390.  — 
Mamiania  fimbriata  394.  —  Linospora  Car- 
pini  3%.  —  Valsa  ambiens  411.  —  Diaporthf 
sordida  420.  —  Diaportbe  Betuii  43a  — 
Diaporthe  bitorulosa  431.  —  Cryptoaporella 
aurea  437.  —  Melaoconis  xanthostroma  441. 

—  Melanconiella  spodiaea  442.  —  Pseudo- 
valsa  •macrosperma  444.  —  Melogramma 
Bulliardi  456.   —  Calosphaeria  villosa  453. 

Corylu»  sp Helotium  pallescens  79.  —   Coryne  sarcoides 

99.  —  Tapesia  fusca  102.  —  Patellea  san- 
guinea  124.  —  Artbothelium  spectabile  137. 

—  Melanomma  Pulvis  pyrius  308.  —  Q«*- 
ternaria  quaternata?  451. 

Oorylui  ÄveUana Ciboria  bolaris  62.  —  Helotium  fnictigenum 

80.  —  Dasyscypha  cerina  88.  —  Phyllac- 
tinia  suffiilta  247.  —  Otthia  corylina  315. 

—  Platystomum  compressum  328.  —  Myco- 
sphaerella  punctiformis  333.  —  Mycosphae- 
rella  maculiformis  334.  —  Gnomonia  Gnomon 
390.  —  Gnomonia  setacea  390.  —  Val»» 
Fuckelii  410.  —  Valsa  ambiens  411.  — 
Diaporthe  revellens  426.  —  Diaporthe  con- 
juncta  429.  —  Diaporthe  sulfurea  431.  — 
Fenestella  macrospora  435.  —  Cryptospora 
corylina  438.  —  Diatrype  Stigma  447.  — 
Diatrypella  verrucaeformis  449.  —  Calo- 
sphaeria corylina  452.  —  Sillia  ferruginea 
45g.  —  Hypoxylon  fuscum  463. 

Cofylui  tubulota ...       Phyllactinia  sufifulta  247. 

Fagaceae. 

Fagua  tilvaiica Helotium  citrinum  77.  —  Helotium  pallescens 

79.  —  Helotiutn  fagineum  80.  —  Helotium 
fnictigenum  80.  —  Helotium  epiphyllum  82. 

—  Helotium  aeruginosum  83.  —  Dasyscypha 
sericea  86.  —  Dasyscypha  cerina  88.  — 
Lachnum  agaricinum  91.  —  Lachnum  bicolor 
91.  —  Lachnum  brunneolum  95.  —  Coryne 
atrovirens  100.  —  Coryne  prasinula  100.  — 
Mollisia  cinerea  104.  —  Orbilia  chrysocoma 
121.  —  Orbilia  coccinella  121.  —  Bulgaria 
polymorpha  149.  —   Propolis   faginea   153. 

—  Cryptodiscus  pallidus  154.  —  Cocco- 
myces  coronatus  170.   —  Dichaena  faginea 
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181.  —  Cloniom  lineare  188.  —  Phyllaotinia 
suffulta  247.  —  Apiosporium  salicinum  248. 
— Nectria  sanguinea  255.  —  Nectria  ditissima 
258.  —  Leptospora  OTina  808.  —  Bertia 
moriformis  805.  —  Melanomma  Pulvis  pyrius 
308.  —  Gibberidia  macrospora  815.  —  Myco- 
sphaerella  punctiformis  883.  —  Massarina 
eburnea  882.  —  Gnomonia  setacea  890.  ^ 
Yalsa  Eutypa  399.  ^  Valsa  flavovirens  400. 

—  Valsa  decorticans  410.  —  Valsa  ambiens 
411.  —  Valsa  pustulata  418.  —  Diaporthe 
faginea  429.  —  Anthostoma  hiascens  488. 

—  Anthostoma  turgidum  438.  —  Anthostoma 
rhenanum  484.  —  Fenestella  fenestrata  485. 

—  Fenestella  macrospora  485.  —  Diatrype 
disciformis  447.   —    Diatrype  Stigma  447. 

—  Diatrypella  aspera  449  ~  Quatemaria 
quatemata  451.  —  Melogramma  spinifemm 
456.  —  Nummularia  nummularia  458.  — 
Uypoxylon  cohaereus  460.  —  Hypoxylon 
coccineum  462.  —  Hypoxylon  ratilum  463. 

—  Hypoxylon  purpureum  464.  —  Ustulina 
maxima  465.  —  Xylaria  Hypoxylon  467.  — 
Xylaria  carpophila  468.  —  Xylaria  clavata 
469.  —  Xylaria  longipes  469. 

Qmercu»  $p Cudonielia   acicularis    21.    —    Arachnopeziza 

Aurelia  68.  —  Helotium  citrinum  77.  — 
Helotium  serotinum  82.  —  Dasyscypha  albo- 
lutea  86.  —  Dasyscypha  dryina  86.  —  Coryne 
sarcoides  99.  —  Coryne  atrovirens  100.  — 
Coryne  prasinula  100.  —  Orbilia  vinosa 
120.  —  Orbilia  chrysocoma  121.  —  Orbilia 
coccinella  121.  —  Patellaria  atrata  127.  — 
Bactrospora  dryina  129.  —  Rarschia  Strickeri 
130.  —  Karschia  buellioides  181.  ~  Crypto- 
discus  pallidus  154.  —  Coccomyces  coro- 
natus  170.  —  Clonium  lineare  188.  —  Hyste- 
rium  alneum  184.  —  Saccharomyces  Ludwi- 
gii  206.  —  Penicillium  luteum  220.  —  Nectria 
cinnabarina258.  —  Hypomyces  arachnioideus 
268.  —  Chaetomium  tomentosum  284.  — 
Rosellinia  pnlveracea  300.  —  Rosellinia 
ligniaria  301.  —  Zignoella  papillata  307.  — 
Ceratostomella  dryina  312.  —  Lophiotrema 
nucula  325.  —  Lophiostoma  macrostomum 
327.  —  Valsa  ceratophora  407.  —  Pseudo- 
valsa  umbonata  444.  —  Diatrypella  pulvinata 
448.—  Botryosphaeria  melanops  455.— Hypo- 
xylon udum  459.  —  Xylaria  Hypoxylon  467. 
Krypt.  Flor»  III.  S.  Hälfte  34 
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Queretju  sp.  amer. Bulgaria  polyinorpha  149. 

Quercut  Bobur Ciboria  petiolonim  61.  —  Sclerotinia  Candoi- 

leana  65.  —  Helotiuin  fnictigenum  80.  — 
Helotium  epiphylluin  82.  —  Dasyscypha 
coerulea  87.  —  Dasyscypha  corticalis  87. 

—  Dasyscypha  ciliaris  88.  —  Dasyscypha 
pulchella  88.  —  Lachnum  agaricinuin  91.  — 
Lachnum  bicolor  91.  —  LachDum  patulum 
94.  —  Lachnum  brunneolum  95.  —  Tapesia 
livido-fusca  102.  —  Molh'sia  cinerea  104.  — 
Patellea  commutata  124.  —  Patellea  san- 
guinea   124.  —   Pezicula  cinnamomea  144 

—  Bulgaria  polymorpha  149.  —  Naevii 
minuüssima  151.  —   Propol is  faginea   15S 

—  Clithris  quercina  165.  —  Coccomyccs 
dentatus  171.  —  Lophodennium  petiolicolnm 
178.  —  Dichaena  quercina  181.  —  Ostropa 
cinerea  182.  —  Phyllactinia  suffiilta  247.  — 
Nectria  Peziza  257.  —  Hypocrea  gelatinosa 
271.  —  Amphisphaeria  applanata  320.  — 
Guignardia  punctoidea  330.  —  Mycosphae- 
rella  punctiformis  333.  —  Mycosphaerella 
maculiformis  334.  —  SphaeniUna  myriadea 
344.  —  Enchnoa  infemalis  380.  —  Phorcys 
bufonia  381.  —  Gnomonia  setacea  390.  — 
Hypospila  Pustula  395.  —   Valsa  lata  401. 

—  Valsa  grandis  403.  —  Valsa  ambiens 
411.  —  Diaporthe  insularis  424.  —  Diaporthe 
leiphaemia  429.  —  Valsaria  taleola  440.  — 
Diatr3rpe  Stigma  447.  —  Diatrypella  quer- 
cina 448.  —  Calosphaeria  dryina  452.  — 
Myrmaecium  rubricosum  455.  —  Sillia  femi- 
ginea  456.  —  Nummularis  suocenturiata 
458.  —  Hypoxylou  unitum  461. 

Quercus  setsiUflora  Naevia  minutissima  151.    —    Mycosphaerella 

maculiformis  334.  —  Gnomonia  setacea  390. 

—  Hypospila  Pustula  395. 

irimaeeae. 

Ulmus  tp Orbilia  nibella  120.  —  Nitschkia  cupularis  313. 

ülmus  campfttri$ Exoascus  Ulmi    12.    —    Helotium  epiphyllum 

82.  —  Uncinula  clandesUna  245.  —  Apio- 
sporium  salicinum  248.  —  Nectria  cinna- 
barina  258.  —  Gibberella  moricola  264.  — 
Amphisphaeria  umbrina  320.  —  Myco- 
sphaerella Oedema  335  —  Massaria  foedans 
382.  —  Massaria  Ulmi  383.  —  Valsa  stellu- 
lata  403.  -  Valsa  ambiens  411.  —  Dia- 
porthe Eres  420.  —  Fenestella  macrosport 
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435.  —  Fenestella  vestita  435-  —  Ciypto- 
sporella  hypodermia  437.     —    Quaternaria 
dissepta  451.  —  Euryachora  ülmi  474. 
ülmut  montana Euryachora  Ulml  474. 

Moraoeae. 

Fieua  ela$t%ca   Nectria  sp.  260. 

Moru9  alba Gibberella  moricola  264. 

Humulus  japonicuB Sphaerotheca  Humuli  232. 

Bumului  LupuluB Helotium  Lupuli  81.  —  Sphaerotheca  Humuli 

232.  —  Didymosphaeria  brunneola  351.  — 
Hindersonia  ceriospora  393. 

ITrtioaoeae. 

Parietaria  affieinalia Cylindrospora  Parietariae  493. 

Urtica  dioica Hymenoscypha  leucostiginoides  70.  —   Hynie- 

noscypha  Urticae  74.  —  Cyathicula  coronata 
76.  —  Helotium  herbarum  81.  —  Lachnum 
sulfureum  93.  —  Mollisia  atrata  106.  — 
Calloria  Urticae  122.  —  Rhytisma  Urticae 
174.  —  Acrospermum  compressum  187.  — 
Erysibe  Pisi  237.  —  Didymella  superflua 
348.  —  Didymosphaeria  conoidea  350.  — 
Leptosphaeria  doliolum  356.  ~  Leptosphaeria 
conformis  369.  —  Ophiobolus  erythrosporus 
377.  —  Ophiobolus  porphyrogouus  377.  — 
Cylindrospora  Urticae  493. 

Santalaoeae. 

Thesium  alpinum Cylindrospora  Thesii  492. 

TheniMi  ehracteatum Cylindrospora  Thesii  492. 

Thesium  intermedium Cylindrospora  Thesii  492. 

Loranthaceae. 

Viseum  album Nectria  cinnabarina  258.  —   Gibberidia  Visci 

315. 

Polygonaoeae. 

Polyganum  aviculare Erysibe  Polygoni  236. 

Polygonum  Bi8iorta. ,    ......       Sclerotinia  sclerotiorum  64.   —   Pseudopeziza 

Bistortae  111.  —  Pleospora  herbarum  374- 
— '  Ophiobolus  tenellus  376.  —  Ovularia 
Bistortae  483-  —  Bostrichonema  Polygoni 
484. 

Polygonum  dumetorum Sclerotinia  sclerotiorum  64. 

Polyganum  lapathifolium Sclerotinia  sclerotiorum  64.  —  Pleospora  her- 
barum 374.  —  Ophiobolus  porphyrogonus 
377.  —  Gnomonia  devexa  391. 

Rumex  Acetosa Hymenoscypha  cyathoidea  74. 

34* 
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Bumex  Äeetosella Erysibe  Cichoriacearum  239. 

Buniex  alpinus MoIHsia  sudetica  105.   -  Stigmatca  Ramicis 

332. 

Bumex  artfoliut Mctasphaeria  complanata  354. 

Bumex  criiput Ovularia  obliqua  484. 

Bumex  Eydrolapathum Ovularia  obliqua  484. 

Bumex  obtueifoliui Hymenoscypha    cyathoidea    74.    —    Ovnlana 

obliqua  484. 
Bumex  .anguineu, Gnomonia  devex.  391.  -    Ovulari.  obüqa. 

484. 

ChanopodiaoMM. 

Beta  vulgaris Sclerotinia  sclerotiorum  64. 

Chencpcdium  album Sclerotinia  sclerotiorum  64. 

Chenopodium  bcnu.  Henrieue.       Cylindrospora  macularis  492. 

Caryophyllaoea«. 

CeroMtiumeemideeandfvm....      Fabraea  Cerastiomm  113.  ,      .      .      „ 

cZZium  triviaU Fabraea  Cer«.tiorum   113.  -   Isar.ops«  p.- 

silla  495. 

Dianthue  Armeria Pleospora  Dianthi  374. 

ZntkusCarthueianorun.....      Pleospora  Dianthi    374.    -    Heterospono« 

echinulatum  499. 

Dianthue  Cary<^hyU^ Heterosporium  echinulatum  499- 

Qyp»ophaa  fa.tigiata Leptosphaena  oplviens«  866. 

maZryumalbu^ Hymenoscypha    cy.tho.de.    73.    -    E-Ts^e 

^  Polygoni  235.  —   Ophiobolus  lencllus  S76. 

—  Cylindrospora  Kriegeriana  486. 

Melandryum  rubrum Hymeooscypha  cyathoidea  73. 

Saponaria  officinali$ Lophiostoma  insidiosum  327. 

Ätene  ehlarantha Pleospora  Dianthi  374. 

Silene  nutan. Pleospora  vulgaris  371.  -  Pleospora  D.amh. 

374. 

SUene  OtÜe$ Pleospora  vulgaris  371. 

SteUaria  graminea Isariopsis  pusilla  495. 

Siellaria  ffolo^tea Mycosphaerella  irsariphora  336.  -  Phyllachora 

Stellariae  471. 

SteUaria  media Isariopsis  pusilla  495.  ,      ,       .         ... 

SteUana  nemorum Phyllachora  ambiens  472.  -  Isanops.s  pusilU 

495. 
Vucaria  purpurea Pleospora  Dianthi  374. 

Bannnonlaoeae. 

ÄconUum  NapeUus Erysibe  Polygoni  235.  -  Ophiobolus  tenellus 

376. 
Aconitum  variegatum Hymenoscypha  cyathoidea   73.    -    Lachnu» 

sulfureum  93.  —  Lachnum  relicinum  94.  - 

LeptosphaeriaMichotii  356.  —Leptosphaena 

clivensis  357. 
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Aetaea  spicata Lachnum  sulfureum  93.   —  Erysibe  Polygon! 

235. 
Anemone  nemoro$a Sclerotinia  tuberosa  63.  —  Erysibe  Polygoni 

235. 

Aquilegia  vulgarie Erysibe  Polygoni  235. 

Caltlui  paluttris Fabraea  Rousseauana  112.  —  Erysibe  Polygoni 

235.  —  Cylindrospora  aequivoca  485. 

Ciematie  integrifoUa Erysibe  Polygoni  235. 

Ciematis  „Uueantha** Erysibe  Polygoni  235. 

Ciemaii*  reeta Erysibe  Polygoni  235. 

Delphinium  Ajaeit Erysibe  Polygoni  235. 

Delpkinium  ConeüUda Erysibe  Polygoni  235. 

Delphinium  eUUum Hymenoscypha    cyathoidea    73.    —    Erysibe 

Polygoni  235. 
Paeonia  officinaliM Lachnum  sulfureum  93.  —  Erysibe  Polygoni 

235.  —  Metasphaeria  complanata  354. 

PuUtUiUa  vemalis Mycosphaerella  Pulsatillae  336. 

RanunemiuM  acer Fabraea  Ranuncuü  1 12.  —   Erysibe  Polygoni 

235.  —  Cylindrospora  Ranunculi  485. 

Ranunculue  iiconitifoliut Erysibe  Polygoni  235. 

RnnunctUus  anrieomut Fabraea    Ranunculi    112.     —     Cylindrospora 

aequivoca  485. 
Banunaäus  htUbosue Fabraea   Ranunculi    112.    —     Cylindrospora 

Ranunculi  485. 

Banunculus  flammula Erysibe  Polygoni  235. 

Ranuncuiue  lanuginosue Erysibe  Polygoni  235.  —   Cylindrospora  Ra- 
nunculi 485. 

Ranuncuhu  polyanthemuf Cylindrospora  Ranunculi  485- 

Ranunculue  repen$ Fabraea  Ranunculi  112.  —   Erysibe  Polygoni 

235.  —  Ovularia  decipieus  481.   —  Didy- 

maria  didyma  484. 

RanuneuluM  u»rd(m$ Erj'sibe  Polygoni  235. 

TkiUictrum  angutiifolium  ....       Erysibe  Polygoni  235. 

Berberidaoeae. 

Berberis  vulgaris Microsphaera  Berberidis  243.  —  Nectria  cinna- 

barina  258.  —  Plconectria  Lamyi  262.  — 
Cucurbitaria  Berberidis  316.  —  Didymo- 
sphaeria  epidermidis  350.  —  Diaporthe  de- 
trusa  427. 

PapaTeraoeaa. 

Chelidonium  maju$ Ophiobolus  porphyrogonus  377. 

Papaver  Bkoea» Erysibe  Polygoni  235. 

Papaver  somniferum Pleospora  pellita  371. 

Craoiferae. 

AUiaria  qfficinalis Leptosphaeria  Alliariae  364. 

Barbaraea  vulgaris    Cylindrospora  Armoraciae  485. 
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Berteroa  incana Leptosphaeria  conferta  359. 

Brattica  tp Sordaria  Brassicae  287. 

Bratnea  napm Sclerotinia  sclerotiorum  64.  —    Pleospora  her- 

barum  373. 

Brassica  oleraeea Sclerotinia  sclerotiorum  64.  —  Pleospora  her- 

banim  373. 

Cardamine  amara Cylindrospora  Armoraciae  485. 

CoehUaria  Ärmoracia Cylindrospora  Armoraciae  485- 

Erysimum  kieraciifolium Pleospora  herbarum  373. 

Hesperis  matronalis Erysibe  Polygoni  235. 

Baphanus  Raphanistrum  ....  Cylindrospora  Armoraciae  485. 

Baphanus  sativus Pleospora  herbarum  373. 

8isymbrium  ofßcinaU Erysibe  Polygoni  235. 

Sisymbrium  Sophia Erysiphe  Polygoni  235. 

Turritis  glahra Leptosphaeria  Alliariae  364. 

Crassolaeeae. 

Sedum  maximum Euryachora  thoracella  473. 

Sazifragaoeae. 

Bibes  alpinum Lophiotrema  crenatum  325. 

Bibes  aureum Pleonectria  Ribis  261. 

Bibes  Grossularia Microsphaera  Grossulariae  244.  —   Rosellinia 

malacotricha  301.  —  Didymosphaeria  epi- 
dermidis  350.  -   Diaporthe  strumella  428. 

Bibes  nigrum Scleroderris  ribesia  161. 

Bibes  petraeum Scleroderris  ribesia  161.  —  MelanommaPulris 

pyrius  308.  —  Anthostoma  melanotes  432. 

Bibes  rubrum Scleroderris    ribesia   161.    —    Nectria   cinoa- 

barina  258.  —  Pleonectria  Ribis  261.  — 
Gibberella  pulicaris  263.  —  Cucurbitana 
Ribis  319.  —  Valsa  ribesia  4ia  —  Plow- 
rightia  ribesia  476. 

Saxifraga  granulata Cylindrospora  Saxifragae  487. 

Platanaoeae. 

Platanus  orientcUis Pseudovalsa  hapalocystis  444. 


Agrimonia  Eupatotia Gnoroonia  agrimoniae  391. 

Alchemilla  arvensis Sphaerotheca  Humuli  231. 

Alchemilla  vulgaris Sphaerotheca  Humuli  231.  —   Coleroa  Alcbe- 

millae  296.  —  Ovularia  Schroeteri  482. 
Aruncus  Silvester Mollisia  pulveracea  106.  —  Sphaerulina  inter^ 

mixta  345. 
Ccmarum  palustre Stigmatea    Comari    331.    —     Mycosphaerelli 

innumerella  337. 

Crataegus  sp Sphaeria  diminuens  328. 

Crataegus  sp.  cult, ...    Phyllactinia  suffulta  246. 
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Oraiaegtu  Oxyacantha Exoascus  Crataegi  11.  —  Podosphaera  Oxya- 

canthae  234.  —   Phyllactinia  suffulta  246. 

—  Otthia  Crataegi  315.  —  Lophiostoma 
caespitosum  327.  —  Venturia  chlorospora 
352.  —  Valsa  ambiens  411.  —  Diaporthe 
Crataegi  428.  —  Feneatella  fenestrata  435. 

Oydonia  vtägarit Sclerotinia  fructigena  67. 

Fragarta  ckiloentU Isariopsis  Grevilleana  495. 

Fragana  virginica Isariopsis  Greriileana  495. 

Oeum  tirbanun Sphaerotheca  pannosum    231.    —    Pleospora 

herbarum  373. 

Kerria  japaniea Nectria  ciimabarina  258. 

Spiraea  opulifolia  (=  Phy$o- 

earpu$  optäifolUit) Platystomum  compressuin  328. 

Finu  aueuparia LachDum  bicolor  91.  —  Mollisia  cinerea  104. 

—  Dermatea  Ariae  142.  —  Tympanis  Piri 
146.  —  Lophodermium  tumidum  178.  — 
Podosphaera  tridactyla  233.  —  Melanomma 
Pulvis  pyrius  308.  —  Valsa  Eutypa  399. 
Valsa  Sorbi  404.  —  Valsa  leucostoma  405. 

—  Diaporthe  sorbicola  428.  —  Calosphaeria 
tetraspora  453. 

PiruM  eeranfera Fusicladium  dendriticum  496. 

PtrtK  communis Exoascus  bullatus  12.  —  Sclerotinia  fructigena 

67.  —  Nectria  cinnabrfrina  258.  —  Platy- 
stomum compressum  328.  —  Mycospbaerella 
sentina  335.  —   Venturia  chlorospora  352. 

—  Valsa  ambiens  411.  —  Fusicladium  den- 
driticum 496. 

Ptruj  Malus Sclerotinia  fructigena  67.  —  Patellaria  atrata 

127.  —  Karschia  buellioides  131.  —  Tym- 
panis Piri  146.  —  Apiosporium  salicinum 
248.  —  Nectria  Peziza  257.  —  Nectria 
ditissima  258.  —  Strtckeria  Kochii  323.  — 
Venturia  chlorospora  352.  —  Valsa  ambiens 
411.  —  Fusicladium  dendriticum  496. 

Pirus  PoUveria Sclerotinia  fructigena  67. 

PiruB  torminalis ...       Fusicladium  dendriticum  496. 

Potentüla  anserina Sphaerotheca  Humuli  231.  —  Coleroa  Poteu- 

tillae  296. 

PoterUiUa  argeniea Cylindrospora  arvensis  487. 

Potentüla  aurea Cylindrospora  arvensis  487. 

Potentüla  norvegica Beloniella  Dehnii  117. 

Potentüla  reptans Sphaerotheca  Humuli    231.   —    Cylindrospora 

arvensis  487. 

Potentüla  Hlesiaca Cylindrospora  arvensis  487. 

Potentüla  sÜvettrit Exoascus  Potentillae  11. 

Potentüla  supina Gnomonia  agrimoniae  391. 

Prunus  avium, Exoascus  Wiesneri  11.  —  Dermatea  cerasi  141. 
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—  Phorcys  vibratilis  381*  —  GnomoBfa 
erythrostoma  389.  —  Valsa  Pninastri  404. 

—  Valsa  leucostoma  405.  —  Calosphaeria 
pulchella  452. 

Prunui  Ceroiui Nectria  ciimabarina  258. 

Frunu*  Okawiaeeeratut Exoascns  Wiesoeri  11. 

Prunus  dowusHea ^xoascus.  Pruni    10.    —    Sclerotinia    cinerea 

67.  —  Derma  tea  Pnmastri  142.  —  Podo- 
sphaeratridactyla  283.  —  Polystigma  rubrnm 
269.  —  Gnomonia  Pruni  389.  —  Valta 
microstoma  409. 

Frunut  Padu» Exoascns  Pruni  10.   —    Sclerotinia  Padi  66. 

—  Dermatea  Padi  142.  ^  Hysterographium 
curvatum  185.  — '  Podosphaera  tridactyla 
233.  —  Nectria  cinnabarina  258.  —  Poly- 
stigma ochraceum  270.  —  Gnomonia  ery- 
throstoma 389.  —  Valsa  laU  401.  —  Valsa 
Padi  404.  —  Valsa  leucostoma  405.  — 
Diaporthe  decorticans  431. 

Prunus    Perwica   (=    Per$ica 

vulgturii) Exoascus    deformans    10.    —    Sphaerotheca 

pannosa  230.  —  Valsa  cincta  407. 
Onani$  9pino$a Exoascus  Pmni  10.  —  Sclerotinia  cinerea  67. 

—  Dasysc3rpha  cerina  88.  —  Tapesia  Rosae 
102.  —  Dermatea  Prunastri  142.  —  Podo- 
sphaera tridactyla  233.  —  Uncinula  Prunastri 
245.  —  Nectria  cinnabarina  258.  —  Poly- 
stigma rubrum  269.  —  Otthia  Pruni  314.  — 
Platystomum  compressum  328.  —  Didymo- 
sphaeria  acerina  351.  —  Valsa  manra  399. 

—  Valsa  flavovircns  400.  —  Valsa  lata 
401.  —  Valsa  Prunastri  404.  —  Valsa  leu- 
costoma 405.  —  Valsa  cincta  407.  — 
Diaporthe  fibrosa  427.  —  Diatrype  Stigma 
447.  —  Hypoxylon  fuscum  463. 

Bosa  9p Nectria  cinnabarina  258. 

Bo$a  eanina Tapesia  Rosae  102.  —   Spaerotheca  pannosa 

230.  —  Apiosporium  salicinum  248.  — 
Nectria  inaurata  259.  —  Metasphaeria  sae- 
pincola  354.  —  Gnomonia  Rubi  392.  — 
Valsa  flavoyirens  400.  —  Valsa  Rbodi  402. 

—  Valsa  ceratophora  407.  -—  Valsa  sepin- 
cola  412. 

Rosa  eentifolia Sphaerotheca   pannosa   280.    —    Sphaemlina 

intermixta  345. 

Rosa  dumetorum Sphaerotheca  pannosa  230. 

Rosa  glauca Sphaerotheca  pannosa  230. 

Rota  pomifera Sphaerotheca  pannosa  230. 

Rosa  rubiffinosa Sphaerotheca  pannosa  230. 


Digitized  by 


Google 


525 

Bota  iderophylla Sphaerotheca  pannosa  230. 

Boaa  tomentota Sphaerotheca  pannosa  280. 

Bubtu  9p Hymenoscypha  cyathoidea  74.  —  Metasphaeria 

saepincola  354.    —  Valsa  ceratophora  407. 

Bubus  eaeiims Lachnum    clandestinum    92.    —    Cocconiyces 

Rubi  171.  —  Hypoderma  Rubi  176.  — 
Coleroa  Chaetomium  295>  —  Gnomonia 
Rubi  392. 

Bubui  fruHeoiui *  Ciboria    tenuistipes    62.     —    Hymenoscypha 

sordida  72-  —  Hymenoscypha  dumonim 
75.  —  Helotium  herbarum  81.  —  Lachnum 
agaricinum  91.  —  Tapesia  Rosae  102.  — 
Mollisia  minutella  105.  —  Velutaria  rufo- 
olivacea  138.  —  Pezicula  Rubi  144.  — 
Hypoderma  Rubi  176.  —  Hypocrca  rufa 
270.  —  Coleroa  Chaetomium  295.  —  Ro- 
sellinia  mammiformis  299.  —  Lophiosphaeria 
Fuckelii  324.  —  Didymosphaeria  brunneola 
351.  —  Leptosphaeria  Coniothyrium  357.  — 
Pleospora  vulgaris  371.  —  Gnomonia  Rubi 
392.  —  Anthostomella  clypeata  397.  — 
Clypeosphaeria  Notarisii  897.  —  Diaporthe 
insignis  423. 

Bubu$  Idaetu Lachnum  bicolor  91.  —  Lachnum  clandestinum 

92.  —  Pyrenopeiiza  Rubi  114.  —  Hypo- 
derma Rubi  176.  —  Coleroa  Chaetomium 
295.  —  Melanopsamma  Ruborum  306.  — 
Herpotrichia  Rubi  309.  —  Leptosphaeria 
Coniothyrium  357.  —  Lophiotrema  vaga- 
bundum  324.  —  Lophiotrema  praemorsum 
325.  —  Didymella  applanata  348.  —  Ophi- 
obolus  porphyrogonus  377.  —  Gnomonia 
Rubi  392.  •—  Diaporthe  nidulans  431. 

Sanguisorba  minor Mycosphaerella  pseudomaculaeformis  837.'  — 

ÜTularia  bulbigera  482. 

Sanguiiorba  qfficinalie Sphaerotheca  Humuli  231.  —  Ophiobolus  te- 

nellus  376. 

Spiiraea  stUieifoUa Diaporthe  Sorbariae  419. 

Ulmaria  ßlipenchUa Cylindrospora  Ulmariae  487. 

ülmaria  pentapetala MoUisia    pulveracea    106.     —     Sphaerotheca 

Humuli  281.  —  Erysibe  Pisi  237.  —  Myco- 
sphaerella innumerella  387.  —  Diaporthe 
Lirella  421. 

Legnminotae. 

Amorpha  fruHeosa Cucurbitaria  Amorphae  317. 

Ailragahu  atutriactu Ovularia  fallax  482. 

Ä»tragalu$  Cieer Physalospora  Astragali  347. 

A»tragaiu8  glyeyphyllnt Erysibe  Astragali  241.  —  Ascospora  melaena 
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329.  —  Didymosphaeria  bninneola  351.  — 
Ophiobolus  porphyrogonus  377. 

CohUea  arboretcens Ovularia  fallax  482. 

Coroniüa  varia Lachnum  sulfureum  93.  —  Ascospora  melaena 

329.  —  Leptosphaeria  Nieasleana  363.  — 
Ophiobolus  Cesatianiis  378.  —  Cylindrospora 
Wintcri  487. 

Cytuut  $p Microthyrium  Cytisi  252. 

Oytisus  eapUatus Erysibe  Pisi  236.  —  Gibberella  pulicaris  263. 

—  Cucurbitaria  Laburni  317.  —  Diaporthe 
medusaea  418.   —  Diaporthe  nidis  423. 

Oalega  ofßcinalis Cylindrospora  Galegae  487. 

Q«n%8ta  germanica Microthyrium  Cytisi  252. 

Oeniita  tineiaria Cryptodiscus  succineus  155.  —  Microthyrium 

Cytisi  252.  —  Didymella  cladophila  349.  — 
Diaporthe  inaequalis  423. 

GlediUchia  triacantho$ Cucurbitaria  Gleditschiae  318. 

LtUhyrw  heterophffUui Leptosphaeria  Niessieana  363. 

Lathyrus  muUißorus Pleospora  herbarum  373. 

Latkyrus  niger Erysibe  Pisi  237.  —  Didymosphaeria  bninneola 

351.  —  Leptosphaeria  Michotii  356.  —  Ento- 
desmium  nide  379.  —  Gnomonia  inaequalis 
391. 

Lathyrui  pratensis Ascospora  melaena  329.  —  Erysibe  Pisi  237. 

Lathyru»  Silvester Uymenoscypha  cyathoidea  73.— Leptosphaeria 

Niessieana  363.  —  Leptosphaeria  multisep- 
tata  370.  —  Pleospora  herbarum  373.  — 
Phomatospora  Phomatospora  386.  —  Gno- 
monia inaequalis  391. 

Lathyrus  tuherosus Erysibe  Pisi  237. 

Laihyrus  vemus Erysibe  Pisi  237. 

Lotus  comiculatus Pyrenopeziza   compressula    115.    —    Ovularia 

sphaeroidea  482. 

Lotus  uliginosus Ovularia  sphaeroidea  482. 

Lupinus  angustifolius Erysibe  Pisi  236. 

Luptnus  lutetts Erysibe  Pisi  236.  —  Pleospora  herbarum  373. 

—  Ophiobolus  porphyrogonus  377. 

Medicago  luptUina Pseudopeziza  Trifolii  Hl.  —  Erysibe  Pisi  236. 

Medieago  sativa Pseudopeziza   Trifolii    Hl.    —    Erysibe    Pisi 

236. 
Medieago  sativa  b)/a/ea/a...       Pseudopeziza  Bistortac   111.  —  Erysibe  Pisi 

236. 

Melilotus  qffieinalis Erysibe  Pisi  236.  —  Erysibe  Pisi  237. 

Ononis  kireina Erysibe  Pisi  236.  —  Cylindrospora  Winteri  487. 

Ononis  spinosa Ophiobolus  fruticum  378. 

Pkaseolus  sp Penicillium  toruloides  221. 

Pisum  sativum Erysibe  Pisi  237. 

Bohinia  sp Mollisia  cinerea  104.    —    Patellea    sanguiuea 

124.  —  Pragmopora  Kuuzei  128.  —  Nectria 
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Peziza  257.  —  Nectria  cinnabarina  258.  ^- 
Melanopsamma  pomiformis  305.  —  Platy- 
stomum  compressum  328-  —  Fenestella 
▼estita  435.  —  Diatrype  Stigma  447.  — 
Daldinia  tiiberosa  464. 

Bobinia  Pteudacaeia Schizoxylon    Berkeleyanum   158.   —    Erysibe 

Pisi  237.  —  Gibberella  baccata  263.  — 
Cucurbitaria  elongata  317.  —  Strickeria 
Kochii  323.  —  Metasphaeria  Pseudacaciae 
354.  —  Pleospora  petiolorum  374.  —  Valsa 
lata  401.  —  Diaporlhe  fasciculata  418.  — 
Diaporthe  oncostoma  428.  —  Pseudovalsa 
irregularis  445. 

SafxUhamnu9  icoparius CeDangium    Sarothamni    139.    —    Gibberella 

pulicaris  263.  —  Rosellinia  Sarothamni  300. 

—  Herpotrichia  pinetorum  310.  —  Diaporthe 
inaequalis  423.  —  Diaporthe  Sarothamni 
425. 

Trifolium  agrarium Erysibe  Pisi  237. 

Trifolium  alpettre Erysibe   Pisi    237.     —     Phyllachora  Trifolii 

472. 

Trifolium fragiferum Polythrincium  Trifolii  498. 

Trifolium  hyhridum Pseudopeziza  Trifolii   111.    —    Erysibe    Pisi 

237.  —  Polythrincium  Trifolii  498. 
Trifolium  incamatum Erysibe  Pisi  237.  —  Phyllachora  Trifolii  472. 

—  Polythrincium  Trifolii  498. 
Trifolium  medium Erysibe  Pisi  237.  —  Phyllachora  Trifolii  472. 

—  Polythrincium  Trifolii  498. 
Trifolium  montanum Pleospora  herbarum  373.  —  Phyllachora  Tri- 
folii 472. 

Trifolium  prateme Pseudopeziza   Trifolii    Hl.    —    Erysibe    Pisi 

237.  —  Phyllachora  Trifolii  472.  —  Poly- 
thrincium Trifolii  498. 

Trifolium  proeumbens Erysibe  Pisi  237. 

Trifolium  repent Pseudopeziza   Trifolii   111.    —    Erysibe    Pisi 

237.  —  Phyllachora  Trifolii  472.  —  Poly- 
thrincium Trifolii  498. 

Trifolium  rubent Phyllachora  Trifolii  472. 

Trifolium  ipadiceum Erysibe  Pisi  237. 

Vieia  easrnbiea Erysibe  Pisi  237.  —  Leptosphaeria  Endiusae 

358.  ~  Ovularia  fallax  482. 

Vieia  Oraeca Erysibe  Pisi  237.  —  Ascospora  melaena  329. 

~  Ovularia  fallax  482. 

Vieia  dumetorum Ophiobolus  Cesatianus  378. 

Vieia  sepium Erysibe  Pisi  237. 

Vieia  iilvatiea Erysibe  Pisi  237. 

Vieia  tenuifolia Erysibe  Pisi  237. 

Vieia  tetratperma Leptosphaeria  Endiusae  358. 

Vieia  villosa Ovularia  fallax  482. 


Digitized  by 


Google 


528 
Oenuiiaoeae. 

Oeranium  distectum Sphaerotheca  Huinuli  231* 

Geranium  paluitre Cylindrospora  Geranii  486. 

Oeranium  f>raten9e Sphaerotheca  Humuli  231. 

Geranium  puiilltim Cylindrospora  Geranii  486. 

Oeranium  pyrenaicum Cylindrospora  Geranii  486. 

Oeranium  Bobertianum Stigmatea  Robertiani  330. 

Geranium  sanguineum Gnomonia  borealis  391. 

Geranium  »ilvatieum Sphaerotheca    Humuli    231.    —     Euryachora 

Geranii  474.  —  Cylindrospora  Geranii  486. 

Oxalidaoeae. 

Oxalia  Äceto9eUa Stigmatea  depazeaeformis  331. 

Polygalaoeae. 

Polygala  vulgaris Cylindrospora  Polygalae  486. 

Bnphorbiaoaae. 

Euphorbia  Cypatitiias Hypoderma  commune   175.   —    Sphaerotheca 

gigantasca?  233.  —  Mycosphaerella  Euphor- 
biae  338.  —  Leptosphaeria  Euphorbiae  359. 
—  Gnomonia  Euphorbiae  392. 

Euphorbia  dulcit Sphaerotheca  gigantasca  233. 

Euphorbia  lueida Naevia  mollisioides    152.  —  Didymosphaeria 

brunneola  351.  —  Gnomonia  Euphorbiae 
392. 

Euphorbia  palu§tri$ Gnomonia  Euphorbiae  392. 

Euphorbia  platyphyüa Sphaerotheca  gigantasca  233. 

Mercurialis  perennit Lachnum  relicinum  94.  —  Mollisia  Mercurialis 

106. 

Bnxaoeae. 

Buxui  sempervirent Hyponectria  Buxi  254.    —    Nectriclla  Rous- 

seliana  254. 

Celattraoeae. 

Euonymus  ewropaeut Mycrosphaera  Euonymi  242.  —  Nectria  cinna- 

barina  258.  —  Zignoella  Pulviscula  307.  — 
Mycosphaerella  Euonymi  334.  —  Diaporthe 
Laschii  422. 

Aoeraoeae. 

Äeer  sp Xylaria  Hypoxylon  467. 

Acer  eampettre Rhytisma  acerinum   172.   —  üncinula  Aceria 

246.  —  Nectria  cinnabarina  258.  —  Thyro- 
nectria  pyrrhochlora  262.  —  Cucurbitaria 
acerina  318.  —  Mycosphaerella  maculi- 
formis  334.  —  Didymosphaeria  acerina  351. 


Digitized  by 


Google 


529 

—  Massaria  inquinans  384.  —  VaUa  pro- 
tracta  402.  ~  Diaportlie  protracta  417. 

Ae«r  „dahurieum** Pezicula  Alni  148. 

Acer  pUUanoides Naevia  minatissima  151*  —  Rhytisma  acerinum 

172.  —  Üncinula  Aceris  246.  —  Myco- 
sphaerella  macaliformis  883.  —  Massaria 
Pupula  882.  —  Gnomonia  cerastis  389. 

Aeer  P$eudaplatanu$ Hymenoscypha     nigripes    72.     —     Rarschia 

buellioides  181.  —  Naevia  minutissima  151. 

—  Trochila  petioiaris.  167.  —  Rhytisma 
acerinum  172.  —  Rhytisma  punctatum  173. 

—  Üncinula  Aceris  246.  —  Nectria  cinna- 
barina  258.  —  Roseliinia  mammiformis  299. 

—  Chaetosphaeria  fiisca  309.  —  Myco- 
sphaereila  maculiformis  888.  —  Mycosphae- 
rella  latebrosa  384.  —  Massaria  Pupula 
882.  —  Massaria  inquinans  384.  —  Gno- 
monia cerastis  389.  —  Valsa  scabrosa  400. 

—  Valsa  subtecta  400.  —  Valsa  leioplaca 
401.  —ValsaPseudoplatani  412.  —  Diaporthe 
pustulata  427.  —  Calosporella  Junesii  443. 

Aeer  tatarieum Taphria  polyspora  14. 

Hippooaitanaoeae. 

Aescului  $p Nectria  Peziza   257.    —   Nectria  cinnabarina 

258. 

Aesculus  Bippoeastanum  ....       Hysterium  alneum  184.  —  Apiosporium  sali- 

cinum  248.  —  Nectria  cinnabarina  258.  — 
Mycosphaerella  maculiformis  834. 

Balfaminaoeae. 

Jmpatiens  noli  längere Sphaerotheca  Humuli  231. 

Ehamnaoeae. 

Bhamnus  cathariica Microsphaera     Alni     244.     —     Cucurbitaria 

Rhamni  319.  —  Diaporthe  fibrosa  427. 

Frangula  Alnus  (•=■  Bhawmus 

Frangula) Pezicula   versiformis    144.    —    Microsphaera 

divaricata  243.  —  Nectria  punicea  258.  — 
Cucurbitaria  Rhamni  319.  —  Massaria 
rhodostoma  884.  —  Valsa  Auerswaldii  406. 

—  Diaporthe  nigricolor  418.  —  Diaporthe 
syngenesia  430.  —  Hypoxylon  fuscum  468. 

—  Daldinia  tuberosa  464.  —  Dothidea  Fran- 
gulae  477. 

Vitaoeae. 

Ampelopsis  quinquefolia Nectria  cinnabarine  258. 

Vitis  vinifera Roesleria  pallida  23.  —  Sclerotinia  Fuckeliana 

64.     —    Pyrenopexixa    ampelina    113.     — 


Digitized  by 


Google 


580 

Saccharoinyces  ellipsoideus  204.  —  Saccha- 
romyces  Marxianus  205.  —  Saccharomyces 
conglomeratus  205.  —  Erysibe  Tuckeri  242. 

—  Rosellinia  Rosarum  300.  —  Ccratostoma 
Vitis  312.  —  Strickeria  Sylvana  323.  — 
Lophiostoma  insidiosum  327.  —  Myco- 
sphaerella  Vitis  334.  -   Valsa  Vitis  409. 

Tiliaoeae. 

2V/UI  tp Hymenoscypha  hyalina    69.    —    Apiosporium 

Tiliac  248.  —  Nectria  cinnabarina  258.  — 
Bombardia  bombarda  302.  —  Gnomonia 
petiolicola  388.  —  Valsaria  Tiliae  439. 

Tilia  parvifolia Patellea   sanguinea  124.  —   Patellaria  atrata 

127.  —  Bombardia  bombarda  302. 

Tilia  mlmifolia Nectria   Peziza  257.    —   Nectria  cinnabarina 

258.  —   Mycosphaerella  maculiformis  333. 

—  Mycosphaerella  millegraua  334.  — Phorcys 
Tiliae  381.  —  Cryptoderis  melanostyla  394. 

—  Valsa  ambiens  411.  —  Diaporthe  velaU 
422.  —  Daldinia  tuberosa  464. 

Malvaoeae. 

Alihaea  ro$ea Sclerotinia  sclerotiorum  64. 

Miüva  Äleea Pirottaea  veneta  119. 

Outtiferao. 

Efperieum  hirmtum Erysibe  Polygoni  235. 

Hypericum  petforatum Helotium  scutula  81.  —  Erysibe  Polygoni  235. 

—  Mycosphaerella  Hyperici  337.  —  Meta- 
sphaeria  ocellata  353. 

Hypericum  quadrangtäum Erysibe  Polygoni  235. 

Hypericum  tetrapierum Erysibe  Polygoni  235. 

Violaoeae. 

Viola  altaica Cylindrospora  agrestis  486. 

Viola  canina Cylindrospora  lactea  486. 

Viola  canina  ß  lucorum Cylindrospora  lactea  486. 

Viola  odorata  ....  * Cylindrospora  lactea  485. 

Viola  tricolar Cylindrospora  agrestis  486.  —  Cylindrospora 

lactea  486. 

Viola  silvatica Cylindrospora  lactea  486. 

Viola  stagnina    Cylindrospora  lactea  486. 

Thjrmelaeaoeae. 

Daphne  Mezereum Nectria  cinnabarina  258. 

Oenotheraoeae. 

Oircaea  luteiiana Cylindrospora  Circaeae  487. 

Epilohium  adnatum Sphaerotheca  Epilobii  232. 
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Epüobimm  anguHifolium Lophiotrema  vagabundum   324.  —  Didyroella 

fenestrans  348.  —  Didymella  Fuckeliana 
349.  —  Didymosphacria  bninneola  351.  — 
Leptosphaeria  cylindrospora  366. 

Epilohium  Dodonaei Schizoxylon  Berkeleyanum  158.  —  Didymeila 

fenestrans  349.  —  Didymeila  Fuckeliana 
349.  —  Didymosphaeria  bninneola  351. 

Epiiobium  kirtuium Sphaerotheca  Epilobii  232.  —  Didymosphaeria 

bninneola  351. 

EpUohiutn  montanum Sphaerotheca    Epilobii    232.    —     Stigmatea 

maculaeformis  331. 

Epilohium  palu$tre Sphaerotheca  Epilobii  232. 

Epiiobium  parvißorum Sphaerotheca  Epilobii  232. 

Epiiobium  roeeum Sphaerotheca  Epilobii  232. 

Epiiobium  virgatum Sphaerotheca  Epilobii  232. 

Oenothera  biennit Schizoxylon  Berkeleyanum  158.  —  Didymo- 
sphaeria Schroeteri  350.  —  Pleospora  her- 
banim  374.  —  Diaporthe  Tulasnii  415. 

Araliaeeae. 

Hedera  Helix Trocbila  Craterium  167.    —  Diaporthe  pulla 

419. 

Vmbelliferae. 

Umheiliferar,  sp Pleospora  vulgaris  371. 

Aegopodium  Podagraria Leptosphaeria  clivensis  357.    —   Phyllachora 

Podagrariae  472. 

AngeUea  tp Sclerotinia  sclerotiorum  64. 

Angeliea  iilveitris Sclerotinia  sclerotiorum  64.  —  Erysibe  Heraclei 

240.  —  Mycosphaerella  vulgaris  338.  — 
Didymosphaeria  conoidca  350.  —  Lepto- 
sphaeria doliolum  356.  —  Leptosphaeria 
modesta  363.  —  Pleospora  herbarum  374. 

—  Ophiobolus  tenellus  376.  —  Phyllachora 
Angelicae  472.  —  Scolecotrichum  depressum 
497. 

Anthriseui  iilvestrit Erysibe  Heraclei  240. 

Aitrantia  major Fabraea    Astrantiae    112.    —    Cylindrospora 

oreophila  487. 

Buplewrum  Umgifolium Leptosphaeria  modesta  363. 

Chaerophyllum  tp Sclerotinia  sclerotiorum  64. 

Chaerophyllvm  aromaticum, . .       Erysibe  Heraclei   240.    —    Phyllachora  Mor- 

thierii  472. 
Chaerophyllum  hulbomm Leptosphaeria    doliolum    356.    —    Pleospora 

vulgaris  371.  —   Pleospora  herbarum  374. 

—  Ophiobolus  tenellus  376.  —  Ophiobolus 
porphyrogonus  377.  —  Diaporthe  Berkeleyi 
416. 

Chaerophyllum  hir$utum Hymenoscypha  cyathoidea  74.  —  Pyrenopeziza 
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Chailletii  115.  —  Acrospenniun  compressum 
187.  —  Erysibe  Heraclei  240.  —  Myco- 
sphaerella  leptoasca  337.  —  Ophiobolus 
porphjrogonus  877.  —  Cylindrospora  Cicotae 
488. 

ChaerophyUum  temulum HymeDoscypha  cyathoidea  74. 

Cieuta  virota  ....'. Sclerotinia  sclerotiorum  64.  —  Erysibe  Heraclei 

240.  —  Cylindrospora  Cicutae  488. 

Conium  maeulattun Erysibe  Heraclei  240. 

Daueus  Carota Sclerotinia  sclerotiorum  64.  —  Heteroaphaeria 

Patella  160.  ~  Pleospora  vulgaris  371. 

Falearia  Bivini Cylindrospora  Heraclei  488. 

Foenicuhm  officinaU Heterosphaeria  Patella  IGO. 

Heraeleum  Sphondylium Sclerotinia  sclerotiorum  64.  —  Hymenoscjrpha 

cyatboidea  74.  —  Helotium  scutula  81.  — 
Lacbnum  sulfureum  93.  —  Erysibe  Heraclei 
240.  —  Leptosphaeria  doliolum  356.  — 
Ophiobolus  porphyrogonus377.  —  Diaporüie 
inquilina  415.  —  Phyllachora  Heraclei  472. 

—  Cylindrospora  Heraclei  488. 

Imperatoria  OithrtUhium Scolecotrichum  depressum  497. 

Loierpitium  latifoUum Leptosphaeria  dumetorum  357.   —    Pleospora 

vulgaris  371. 

Levisticum  offieinaU Cylindrospora  Levistici  488. 

Lihanotii  mantana   Lophiostoma  insidiosum  327. 

Fattinaca  tativa Erysibe  Heraclei  240.  —  Ophiobolus  porphy- 

rogonus  377. 
Peucedanum  OreoMelinum ....       Schizoxylou   Berkeley anum    158.    —    Erysibe 

Heraclei  240.  —  Leptosphaeria  clivensis  357. 

—  Pleospora  vulgaris  371. 
Pimpinella  magna Erysibe  Heraclei  240. 

Pimpinella  Saacifraga Erysibe  Heraclei  240.  —  Leptosphaeria  modesu 

363. 

Selimim  carvifolia Erysibe  Heraclei  240.  —  Leptosphaeria  dolio- 
lum 356. 

Seseli  LibanoHt Leptosphaeria  Libanotidis  358. 

Silaus  pratensis Erysibe  Heraclei  240. 

Sium  latifolium Erysibe  Heraclei  240. 

Torilis  Äntkriseus Erysibe  Heraclei  240.  —  Leptosphaeria  modesta 

363. 

Oornaoaae. 

Comus  alba Metasphaeria   Fiedlaeri    354.    —    Diaporthe 

Comi  425. 

Comus  sanguinea  .    Erysibe  tortilis  241.  —  Apiosporium  salicinum 

248.  —  Sphaerulina  intermixta  845.  —  Valaa 
fallax  410.    —    Diaporthe   crassicoUis  419. 

—  Diaporthe  Comi  425. 
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(Sympetalae.) 
Pirolaoeae. 

Ckifnophila  umhellata Stigmatea  Pyrolae  332. 

Erioaoeae. 

Ändromeda  poUfoUa Rhytisma  Andromedae  174.  —  Coleroa  An- 

dromedae  296. 

Calluna  vulgarit Godronia  Ericae  146. 

Ledum  palustre Lachnum  agaricinum  91.  —  Tapesia  fusca  102. 

—  Mollisia  cinerea  104.  —  Godronia  Ledi 
145.  —  Pseudophacidium  Ledi  164.  — 
Clithris  Ledi  166.  —  Lophodermium  sphae- 
rioides  177.  —  Melanomma  Rhododendri 
308.  ~  Lophiotrema  nucula  325.  —  Valsa 
Ledi  408. 

Vaeeinium  intermedium Podosphaera  myrtiiiina  234. 

Vaeeinium  Myrtillut Sclerotinia  baccarum  65.  —  Godronia  urceoli- ' 

formis  145.  —   Coccomyces  quadratus  171. 

—  Lophodermium  Vaccinii  177.  —  Podo- 
sphaera myrtiiiina  234.  —  Mycosphaerella 
Vaccinii  335.  —  Venturia  Myrtilli  353. 

Vaeeinium  Oxyeoccu$  (=■  Oxy- 

C0CCU8  paht$tr%$\ Sclerotinia    Oxycocci  66.    —    Lophodermium 

Üxycocci  177. 

Vacdnium  rdiginotum Sclerotinia  megalospora  66.  —  Lophodermium 

maculare  177.  —  Podosphaera  myrtiiiina 
234.  —  Coleroa  atramentaria  296. 

Vaeeinium  Vitit  Jdaea Sclerotinia    Vaccinii    66.     —     Sphaeropeziza 

Vaccinii  170.  —  Lophodermium  melaleucum 
177.  —  Gibbera  Vaccinii  314.  —  Stigmatea 
stemmatea  332. 

Primnlaoeae. 

Lysimaehia  Nummidaria Cylindrospora  Lysimachiae  492. 

Lysimaehia  vulgaris Cylindrospora  Lysimachiae  492. 

Primula  elatior Cylindrospora  Primulae  492. 

Primula  minima Mycosphaerella  Primulae  338. 

Prtmula  officinalis Cylindrospora  Primulae  492. 

TrienUUit  eurapaea Cylindrospora  Magnusiana  492. 

Plnmbaginaoeae. 

Armeria  vulgaris Pleospora  herbarum  374. 

Oleaoeae. 

Fraxirms  sp Helotium  pallescens  79.  —  Dasyscypha  cerina 

88.  —  Orbilia  chrysocoma  121.  —  Hystero- 
graphium  biforme  185.  —  Rosellinia  byssi- 
Krjpt  Flora  III.  8.  Hälfte.  35 
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seda  299.  —  Leptospora  ovina  303.  —  Lepto- 
spora  spermoides  3(^  —  Melomastia  mastoi- 
dea  321.  —  Hypoxylon  granulosum  460. 

Fraxinus  exceltior Hymenoscypha  albida  74.  —  Hysterographium 

Fraxini  185.  —  Phyllactinia  suffiilla  246. 
—  Strickeria  obducens  322.  —  Valsa  cano- 
mia  402.  —  Valsa  Ligustri  412.  —  Diaporthc 
scobina  424  —  Diatrypella  sordida  449.  — 
Hypoxylon  argillaceam  462. 

Syringa  $p Xylaria  filiformis  468. 

Syringa  vulgarU ...       Valsa  Ligustri  412.  —  Diaporthe  resecans  425. 

Oentianaoeae. 

Erythraea  CmUmrkm. . Apiosporium  Centaurii  248. 

Qentiana  a$el^iadea MoUisia  atrata  106.  —  Cylindrospora  evanida 

490. 

Asolepiadaceae. 

Vineetoxieufn  offidnale Hypoderma  Vincetoxici  176. 

Convolvnlaoeae. 

Calystegia  Sepium  (=  Convolr 

vulu»  Sepium) Erysibe  Polygoni  236. 

ConvolvuUu  arventU Erysibe  Polygoni  236. 

Borraginaceae. 

Änehuaa  offieinalit .....       Erysibe  Cichoracearum   239.    —    Ophiobolos 

Cesatianus  378.   —  Cylindrospora  cylindro- 

ides  490. 
Oynoglotium  offieinale Erysibe   Cichoracearum    289.     —     Plcospo« 

herbanim  874.  —  Ovularia  farinosa  483. 
Eehwm  vulgare Erysibe  Cichoracearum  289.  —  Cylindrospora 

cylindroides  490. 

LUho^pwmtm  arveme Erysibe  Cichoracearum  239. 

Lyeopnn  arvensii  (=•  Anchuaa 

arvwm») Cylindrospora  cylindroides  490. 

MyoBoHi  hitpida Erysibe  Cichoracearum  239. 

Myo$oiu  ifUmnedia Erysibe  Cichoracearum  239. 

Pidmanaria  officinalit Erysibe  Cichoracearum  239.  —  Cylindrospora 

cylindroides  490. 
Symphytum  offimnaU Erysibe  Cichoracearum  239.  —  Ovularia  fari- 

nosa  483. 

Labiatae. 

Ajuga  genevmtU    Cylindrospora  Ajugae  491. 

Ajuga  reptant Cylindrospora  Ajugae  491. 

BaUola  nigra Erysibe  Galeopsidis  238.   —  Ophiobolus  ulno- 

spora  878. 
Betonica  offieinalis Leptosphaeria  modesta  863. 
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Caiamintha  Acinui Erysibe  Galeopsidis  237. 

Calamintha  CUnopodium Leptosphaeria  dumetonim  357.  —  Leptosphae- 

ria  modesta  363.  —  Ophiobolus  tenellus  376. 

Oaieobdolon  luteum Sclerotinia  sclerotiorum  64. 

OcUeoptis  pube»eens Erysibe  Galeopsidis  238. 

QaUaptü  Tetrahit Sclerotinia  sclerotiorum  64.  —  Hymenoscypha 

cyathoidea  74.  —  Lachnum  mollissimum  93. 
—  Lachnum  sulfureum  93.  —  Pyrenopeziza 
njgi*ella  115.  —  Calloria  Galeopsidis  122. 
— Acrospermum  compressum  187.  —  Erysibe 
Galeopsidis  238.  —  Lophiostoma  insidiosum 
327.  —  Didymosphaeria  conoidea  350.  — 
Leptosphaeria  doliolum  356.  —  Ophiobolus 
tenellus  376.  —  Ophiobolus  porphyrogonus 
377. 

Olechoma  hederaceum Cylindrospora  calcea  491. 

Lamiwm  iUhum Erysibe  Galeopsidis  237. 

Lamium  ampleosieaule  .......      Erysibe  Galeopsidis  237. 

Lamium  purpureum Erysibe  Galeopsidis  237. 

LeonuruM  Cardiaea Erysibe  Galeopsidis    238.    —    Cylindrospora 

Leonuri  491. 

Marruhium  album Cylindrospora  Marrubii  491. 

Mentha  arvensit Erysibe  Cichoracearum  289. 

Salvia  prateneii Ovularia  ovata  483. 

Stachye  alpina Leptosphaeria  doliolum  356. 

Stachfs  paluetrii Erysibe  Galeopsidis  238.    —    Pleospora  her- 

barum  874.  —  Cylindrospora  Stachydis  491. 

Stachle  tilvatiea Erysibe  Galeopsidis  238. 

Solanaoeae. 

Atropa  Belladonna Hymenoscypha    cyathoidea    74.    —    Helotium 

herbarum  81.  —  Leptosphaeria  doliolum  356. 

Datura  Stramonium Calloria  Urticae  122. 

Hjfoeeyamue  niger Erysibe  Cichoracearum  239. 

Lyeium  barbarum Microsphaera  Lycii   243.  —  Fenestella  Lycii 

436. 

Lyeium  ,^atum^* Microsphaera  Lycii  243. 

Solanum  Dtdcamara Gibberella  flacca  264.  —  Leptosphaeria  Opizii 

359.  —  Leptosphaeria  sarmenticia  366.  — 
Diaporüie  Dulcamarae  417. 

Solanum  nigrum Hymenoscypha  cyathoidea  74. 

Solanum  tuberosum Sclerotinia  sclerotiorum  64.  —  Lachnum  sul- 
fureum 93. — Ophiobolus  porphy  rogonus  377. 

Sorofolariaoeae. 

Aleetorolophu»  alpinus Scleroderris  aggregatus  161. 

Äleetorolophu9  angustifoliui  . .       Sphaerotheca  Humuli  232. 

AUetorolophut  minor Ophiobolus  tenellus  376, 

Barttehia  alpina Cylindrospora  obducens  491. 

35* 
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Digitalu  ambigua Helotium  herbarum  81.  —  Lachnum  reliciomn 

93.  —  Lophiostoma  insidiosam  337.  — 
Didymosphaeria  Schroeteri  350.  —  Lcpto- 
sphaeria  doliolum  356.  —  Leptosphaeria 
modesta  363.  —  Ophiobolus  porphyrogonos 
377. 

Euphratia  nemoroia Scleroderris  aggregata  161.  —   Sphaerothect 

Humuli  232. 

Euphnuia  Odontite$ Beioniella  Euphraaiae  118.    —    Sphaerothect 

Humuli  232. 

Euphratim  prtUemis Scleroderris  aggregata  161.  —  Sphaerothect 

Humuli  232. 

lAnaria  vulgaris Heterosphaeria   Linariae    160.    —    Pleosport 

vulgaris  372.  —  Ophiobolus  Cesatianus  378. 

Melampyrum  nemoromm Sphaerotheca  Humuli  231.  —  Mycosphaerellt 

Winteriana  338.  —  Leptosphaeria  auflultt 
357.  —  Diaporthe  Desmazieri  417.  —  Cylin- 
drospora  Coleosporii  493. 

Melampyrum  pratense Sphaerotheca  Humuli  232.  —  Leptosphaeria 

sufi^lta  357.  —  Cylindrospora  ColeosporS 
493. 

Melampyrum  $ilvatieum Sphaerotheca  Humuli  232. 

Pedieufaris  pahutriM Cylindrospora  obducens  491. 

Serofularia  alata Ovularia  cameola  483. 

Scrofularia  nodoia Hymenoscypha  cyathoidea  74.  —    Didymellt 

commanipula  348.  —  Leptosphaeria  modesu 
363.  —  Ophiobolus  porphyrogonus  377.  — 
Ovularia  cameola  483. 

Verhaseum  tp Schizoxylon  Berkeley anum    158.    —  Lophio- 

sphaeria  Fuckelii  324.  —  Ophiobolus  teneUas 

376.  —  Clypeosphaeria  Notarisii  397. 
VerbaMCum  Lychnitis Laehnum  relicioum  93.  —  Pleospora  vulgaris 

372.  —  Ophiobolus  teoellus  376.  —  Cylin- 
drospora variabilis  490. 

Verhaseum  nigrum Erysibe  Cichoracearum  239.  —  Leptosphaeria 

ogilviensis  366.  —  Ophiobolus  porphyrogonus 

377.  —  Cylindrospora  variabilis  490. 
Verhaseum  phlomoides Cylindrospora  variabilis  490. 

Verhaseum  thapsiforme Erysibe  Cichoracearum  239.  —  Cylindrosport 

variabilis  490. 

Vefbaseum  Thapsus Cylindrospora  variabilis  490. 

Veroniea  agresiis Ovularia  nivea  483. 

Veroniea  Chaemaedrys Sphaerotheca  Humuli  232.  —  Ovularia  m'vet 

483. 

Veroniea  Umgifolia Sphaerotheca  Humuli  232. 

Veroniea  ojfieinalis Asterina  Veronicae   251.    —    Ovularia  nivet 

483. 

Veroniea  panieulata Sphaerotheca  Humuli  232. 

Veroniea  poUta Ovularia  nivea  483. 
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Veroniea  spieata Sphaerotheca  Humuli  232. 

Venmica  „taurina'^ Sphaerotheca  Humuli  232. 

Veroniea  Tumefortii Ovularia  nlvea  483- 

Veroniea  Teuerium Didymella  superflua  348.  —  Ovularia  nivea  483. 

Plantaginaoeae. 

Hantago  laneeolata Pyrenopeziza  nervisequia  117.  —  Sphaero- 
theca Humuli  232.  —  Leptosphaeria  ogil- 
viensis  366.  —  Cylindrospora  plantaginea 
492. 

Planiago  major Erysibe    Cichoracearum    239.    —    Pleospora 

vulgaris  372. 

Rnblaoeae. 

AtpenUa  odorcua i'hacidium  repandum  168. 

ÖaUum  Aparine Erysibe  Polygoni  236.  —   Pleospora  vulgaris 

371. 

Galium  horeale Phacidium  repandum  168. 

Oalium  MoUugo Hymenoscypha  cyathoidea  74.  —  Pyrenopeziza 

minor  114.  —  Beloniella  Galii  veri  118.  — 
Phacidium  repandum  169.  —  Erysibe  Poly- 
goni 236.   —   Leptosphaeria  Galiorum   359- 

—  Ophiobolus  pellita  376.  —  Diaporthe  maz- 
zantioides  421. 

Oalium  eaxatile Phacidium  repandum  169. 

öalium  Schulteeii Beloniella  Galii  veri  118.  —  Pleospora  vulgaris 

371.  —  Pleospora  herbarum  374. 
Galium  eüvatieum Pyrenopeziza  minor  114.   —   Beloniella  Galii 

veri  118.  —  Phacidium  repandum  169.  — 

Ophiobolus  tenellus  376. 

Oalium  uliginoium Phacidium  repandum  169. 

Oalium  vemum Phacidium  repandum  168. 

Öalium  verum Pyrenopeziza  minor   114.  —   Beloniella  Galii 

veri  118.  —   Phacidium  repandum   169.  — 

Mazzantia  Galii  473. 

Adozaoeae. 

Ädoxa  Motehateüina Cylindrospora  Adoxae  488. 

Caprifoliaoeae. 

Linnaea  borealie Coleroa  Linnaeae  297. 

Lonieera  Caprifolium -*  Microsphaera  Ehrenbergii  244.   —  Stigmatea 

Clymenia  331. 
Lonieera  nigra Lachnum  barbatum  92.  —  Lasiobotrys  Loni- 

cerae  249.  —  Lophiotrema  alpigenum  325. 

—  Platystomum  compressum  328.  —  An- 
thostoma  Xylostei  433. 

Lonieera  Fericlgmenum Dasyscypha    Lonicerae    89.    —    Pragmopora 

Lonicerae  127.  —  Microsphaera  Ehrenbergii 
244. 
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Lonieera  iatariea Miorosphaera  Ehrenbergü  244.   —  DidymdU 

cladophila  349.  —  Anthostoma  Xylostei  433. 

Lonieera  Xyloittum Miorosphaera  Lonicerae   243.  —   Melomattii 

mastoidea  321.  —  Platystomum  compressum 
328.  —  VaUa  lata  401.  —  Anthostonu 
Xylostei  433. 

SaMueui  Ehului Hymenoscypha  cyatoidea  74.  —  Pyrenopezixa 

Ebuli  114.  —  Leptosphaeria  megalospon 
870.  —  Pleospora  herbamm  374.  —  Ophi- 
obolus  tenellus  376. 

8amhueu$  nigra Gibberella  pulicaris  263.  —   Kalmnsia  Ebali 

434.  —  Dothidea  Sambuci  476.  —  Cylin- 
drospora  sambucina  488. 

Satnhueui  raeemosa Nectria  cinnabarina  258.  —  Rosellinia  maromi- 

formis  299.  —  Rosellinia  malacotricha  301. 

—  Sphaeria  diminuens  328.  —  Massaria  hirU 
384.  —  Valsa  Eutypa  399.  —  Diaportbc 
spiculosa  420.    —    Dothidea  Sambuci  476. 

—  Cyh'ndrospora  sambacina  488. 
Vibumum  sp Melomastia  mastoidea  321. 

Vihum%im  Opulut Stictis  radiata   157.  —   Ostropa  cinerea  1S2. 

—  Gibberella  baccata  263.  —  Platystomum 
compressum  328.  —  Mycosphaerella  Vibumi 
335.  —  Microspbaera  Alni  244.  —  Diaporthe 
BecJLhausii  424.  —  Feuestella  vestita  435. 

ValerianaoeM. 

Valeriana  offieinalis Erysibe  Polygoni  236. 

Valerianella  dentata Erysibe  Polygoni  236. 

Valerianella  olitaria Erysibe  Polygoni  236. 

Dipiaoaoeae. 

Dipeaeue  fuUonum Cylindrospora  silvestris  488. 

Dipeaeus  nkeitrit Erysibe  Polygoni  236. 

Knautia  arvemis Erysibe    Polygoni    236.    —    Didymosphaeria 

conoidea  350. 

Scahioea  columharia Leptosphaeria  ogilviensis  366. 

Seabiota  euaveolent Leptosphaeria  ogilviensis  366. 

Sueeiea  prateneie Leptosphaeria  ogilviensis  366. 

Caonrbitaooae. 

Bryonia  alba Didymella  Bryoniae  348. 

Cucumis  eativiu Erysibe  Polygoni  235. 

Cucurbita  Fepo Erysibe  Polygoni  235. 

Campanalaoeae. 

Camptmula  rapuneuioides ....       Pyrenopeziza  radians   1 15.   —    Cylindrospora 

macrospora  490. 
Campanula  Trachelium Pyrenopeziza  radians  115.  —  Mycosphaerella 
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vulgaris  338.  —  Pleospora  herbanim  374. 

—  Cylindrospora  macrospora  490. 
Jaiiane  montana Pyrenopeziza  radians  115.   —  Pleospora  vul- 
garis 372. 

Phyteuma  arbieulare Cylindrospora  Phyteumatis  490. 

Fkytnma  tpieatum Pyrenopeziza  stellaris  116.  —  Heterosphaeria 

Lojkae  160.    ■—    Pleospora  herbanim  374. 

—  Cylindrospora  Phyteumatis  490. 

Oompotitae. 

ÄehiUea  MiUefolitm Leptosphaeria   Millefolii    369.    —    Diaporthe 

orthoceräs  416. 

ÄekiUea  Ptarmica Erysibe  Cichoracearum  238. 

Adeno9tyle$  AlUa/tiae Hymenoscypha  plicatula  71.  —  Hymenoscypha 

cyathoidea  74.  —  Lachnum  mollissimum 
93.  —  Lachnum  relicinum  94.  —  Pirottaea 
veneta  119.  —  Heterosphaeria  Lojkae  160. 

—  Acrospermum  gracile  187.  —  Lepto- 
sphaeria Nitschkei  358.  —  Leptosphaeria 
dolioloides  368.  —  Xylaria  filiformis  468. 

—  Cylindrospora  fiUris  489. 

Artemiiia  eampe$tri$ Lophiostoma  insidiosum  327.  —  Leptosphaeria 

caespitosa  365.  —  Leptosphaeria  cnistacea 
365.  —  Leptosphaeria  helminthospora  369. 

—  Pleospora  vulgaris  371.  —  Diaporthe 
orthoceräs  416. 

Ärtewiuia  vulgaris Uelotium  scutula  81.  —  Erysibe  Cichoracea- 
rum 238.  —  Ophiobolus  tenellus  376. 

Atier  taUeifoUus Helotium  scutula  81. 

Bidetu  eemuu$ Sphaerotheca  Humuli  231. 

Bidens  triparUiuB Sphaerotheca  Humuli  231.  —   Leptosphaeria 

ogilviensis  366. 

Calendxda  officinalU Sphaerotheca  Humuli  231. 

Carduus  acanthoides Leptosphaeria  purpurea  363.    —  Ophiobolus 

acuminatus  378. 

Carduus  Personala Ophiobolus  acuminatus  378.  —  Scolecotrichum 

Cardui  497. 

Carlina  aeauUs Erysibe  Cichoracearum  238. 

Centaurea  Cyanut Erysibe  Cichoracearum  239. 

Centaurta  Jacea  Helotium  scutula  81.  —  Erysibe  Cichora- 
cearum 239.  —  Lophiostoma  insidiosum 
327.  —  Leptosphaeria  dolioloides  368. 

Ceniaurea  rkenana Pirottaea  brevipila  119. 

Ceniaurea  Scahiosa Hymenoscypha    cyathoidea    74.    —    Erysibe 

Cichoracearum  239.  —  Leptosphaeria  de- 
rasa  369.  —  Pleospora  vulgaris  371.  — 
Xylaria  filiformis  468. 

Chrysanthemum  Tanacetum  ..  Helotium  scutula  81.  —  Erysibe  Cichora- 
cearum  238.    —    Lophiostoma    insidiosum 


Digitized  by 


Google 


540 

327.  —  Leptosphaeria  dolioloides  368.  — 
Pleospora  vulgari»  371.  —  Ophtobolus  Tana- 
ceti  379.  —  Phomatospora  Phomatospora 
386.  —  Diaporthe  Arctii  417. 

Cichorium  Intyhui Erysibe  Cichoracearuin  239.  —  Leptosphaeria 

dolioloides  368.  —  Pleospora  vulgaris  372. 

—  Pleospora  herbarum  374. 

Cirsium  arven$e Erysibe  Cichoracearum  238.  —  Leptosphaeria 

purpurea  363.  —  Leptosphaeria  ogilviensis 
366.  —  Ophiobolus  acuminatus  378. 

Cinium  heterophyüum Erysibe  Cichoraceanim  238. 

Cirtium  laneeolatum Erysibe  Cichoracearum  238. 

Oinium  oleraeeum  . .    Erysibe  Cichoracearum  238.  —   Leptosphaeria 

dumetorum  357.  —  Ophiobolus  acuminatus 
378.  —  Ovularia  Vossiana  483. 

(Xrtium  paluttre MoIIisia  atrata    106.   —    Sordaria  Cirsii  287. 

—  Leptosphaeria  purpurea  363.  —  Pleo- 
spora herbarum  374-  —  Ophiobolus  acumi« 
natus  378.  —  Diaporthe  Arctii  417. 

Oinium  rivulare Erysibe  Cichoraceanim  238. 

Crepis  paludoia Sphaerotheca  Humuli  232. 

Crepis  tectorum Sphaerotheca  Humuli  232. 

Crepis  vireru Mycosphaerella  Compositarum  338. 

Dahlia  tp Chaetomium  concinnatum  284. 

Doronieum  autiriaeum Scolecotrichum  Aronici  497. 

Doronicum  PardtUianches ....       Ovularia  Doronici  482. 

Erigeron  canadeniis Sphaerotheca  Humuli   231.   —    Leptosphaeria 

ogilviensis  366.  —  Pleospora  herbarum  374. 

—  Septocylindrium  canum  494. 
Eupatorium  cannabinum Hymenoscypha  dilutella  70.  —  Hjrmenoscypba 

cyathoidea  74.  —  Erysibe  Cichoraceanim 
238.  —  Leptosphaeria  agnita  368. 

Gnaphalium  tilvaiicum Leptosphaeria  ogilviensis  366. 

Helianihui  annuus Sclerotinia  sclerotiorum  64.  —  Hymenoscypha 

cyathoidea  74.  —  Helotium  scutula  81. 

Helianthus  tuberotus Cyathicula  coronata    76.    —    Heliotium    her- 
barum 81.  —  Helotium  scutula  81. 

Hieracium  boreale Cylindrospora  Taraxaci  489. 

Hieraeium  tridentatum  (=  Hie- 
racium laevigaium) Erysibe  Cichoracearum  239. 

Hieraeium  umheüatum Leptosphaeria  ogilviensis  366. 

Hieracium  vulgatum Erysibe  Cichoracearum  239.  —  Leptosphaeria 

caespitosa  365.  —  Pleospora  herbarum  374. 

Homogyne  alpina Pyrenopeziza  Homogynes   116.   —    Cylindro- 
spora cervina  488. 

Hypochoeris  radieaia Leptosphaeria  ogilviensis  366. 

Inula  britannica Erysibe  Cichoracearum  238. 

Inula  Conyza Ovularia  Inulae  482. 

Lactuca  murali$ Erysibe  Cichoracearum  239. 
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Lactuca  Seariola Erysibe  Cichoracearum  239. 

Lamp$ana  eommunit    Sphaerotheca  Humuli  231.  —  Leptosphaeria 

divensis  357.  —  CyliDdrospora  Lampsanae 
489. 

Lappa  tp Orbilia  pannorum  121. 

Lappa  ^edulii* Erysibe  Cichoracearum  239. 

Lappa  macT09perma Erysibe  Cichoracearum  233- 

Lappa  minor Erysibe  Cichoracearum  238. 

Lappa  ofßcinalis Acrospermum    compressum   187.    —    Erysibe 

Cichoracearum  238.  ~  Lophiostoma  insidi- 
,  osum  327.  —  Leptosphaeria  purpurea  363. 

— -  Pleospora  vulgaris  371.  —  Pleospora 
herbarum  374. —  Ophiobolus  porphyrogonus 
377.  —  Ophiobolus  acuminatus  378. 

Lappa  tamentoia Erysibe    Cichoracearum   238.    —    Ophiobolus 

acuminatus  378. 

Mulgedium  alpinum Hymenoscypha  plicatula  71.  —  Lachnum  leu- 

cophaeum  93.  —  Pirottaea  veneta  119. 

Onapordon  Acanthium Erysibe  Cichoracearum  238. 

Prenanihes  purpurea Erysibe  Cichoracearum  239. 

Budbeekia  laeiniata Lachnum  relicinum   94. 

Scorzonera  hispaniea Erysibe  Cichoracearum  236. 

Stortonera  humilit Erysibe  Cichoracearum  239. 

Senecio  cri$patu9 Hymenoscypha  cyathoidea  74.  —  Lophiostoma 

insidiosum  327.  —  Leptosphaeria  ogilviensis 
366. 

Seneeio  Jaeobaea Sphaerotheca  Humuli  231.    —   Cylindrospora 

Scnecionis  489. 

Seneeio  nemorenM Hymenoscypha  cyathoidea  74.  —  Sphaerotheca 

Humuli  231.  —  Metasphaeria  macrospora 
354.  —  Leptosphaeria  Scnecionis  358.  — 
Leptosphaeria  dolioloides  368.  —  Lepto- 
sphaeria derasa  369.  —  Ophiobolus  por- 
phyrogonus 377.  —  Cylindrospora  Coleo- 
sporii  493. 

Seneeio  paluster Cylindrospora  Scnecionis  489. 

Seneeio  ailvaticu* Pirottaea  gallica  1 19. 

Seneeio  tubalpinui Cylindrospora  Scnecionis  489. 

Senecio  vulgaris Erysibe  Cichoracearum  238. 

SerratiUa  tinetoria Leptosphaeria  Scnecionis  358. 

Solidago  eanadentis Hypoderma  commune   175.    —    Sphaerotheca 

Humuli  231. 

Solidago  Virgaurea Pyrenopeziza    Solidaginis    114.    —    Hetero- 

sphaeria  Lojkae  160.  —  Leptosphaeria  mo- 
desta  363.  —  Leptosphaeria  planiuscula 
365.  —  Diaporthe  linearis  416.  —  Cylin- 
drospora Yirgaureae  489. 

Sonchut  arveneii Erysibe    Cichoracearum    239.    —    Pleospora 

vulgaris  372. 
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Sonchus  asper Erysibe  Cichoracearum  239. 

Sonehtu  oleraceus Erysibe  Cichoracearum  239. 

Taraxaeum  offieinale Sphaerotheca  Humuli  231.   —   Cylindrospora 

Taraxaci  489. 
Tragopogon  ponifolius Perisporium  Tragopogi  251. 


B.  Pilze  auf  Tierem 

CamponoHtiligniperdui  {=For' 

miea  ligniperda) Torrubia  formicivora  277. 

Deilephila    Oalii    C=    Sphinx 

Qalii) Gymnoascus  Reesii  212.  —  Melanospora  para- 

sitica  274.  —  Torrubia  SphiDgum  276. 
Byloicu»  pineuiri  (=  Sphinx 

PinoBtriJ Melanospora    parasitica    274.    —     Torrubia 

Sphingum  276. 
Protoparce  eonvolvuU  (=Sphinx 

Convolvuli) Torrubia  Sphingum  276. 

Papilio  podalirius  (=  PapUio 

Podolyriut) Melanospora  parasitica  274. 

Satwmia  pavonia  (=■  Satumia 

Pavonia) Melanospora  parasitica  274. 

Taenioeampa  incerta   (=■  Or- 

thotia  incerta) Torrubia  ?  leprosa  276. 

Vespa  erahro Torrubia  sphecophila  277. 

Veepa  vulgaris Torrubia  sphecophila  277. 


C.  Pilze  auf  Mist. 

Amauroascus  niger  211.  —  Arachniotus  candidus  210.  —  Arachniotus 
ruber  211.  —  Ascobolus  candidus  55.  —  Ascobolus  glaber  55.  —  Ascobolus 
immersus  57.  —  Ascobolus  sphaericus  57.  —  Ascobolus  stercorarius  56.  — 
Ascophanus  granuliformis  53.  —  Ascophanus  Holmskioldii  53.  —  Ascophanus 
microsporus  54.  —  Ascodesmis  nigricans  32.  —  Boudiera  canina  55.  —  Chae- 
tomium  bostrychoides  283.  —  Chaetomium  crispatum  283.  —  Chaetomium 
murorum  283.  —  Chaetomium  spirale  283.  —  Delitschia  didyma  290.  —  De- 
litschia  minuta  290.  —  Delitschia  moravica  290.  —  Gymnoascus  Reesii  212. 

—  Humaria  granulata  34.  —  Uumaria  leporum  36.  —  Humaria  testacea  36. 
— -  Humaria  stercorea  38.  —  Hypocopra  equorum  289.  —  Hypocopra  fimeti  289. 

—  Hypocopra  merdaria  289.  —  Lasiobolus  equinus  54.  —  Lasiobolus  pul- 
cherrimus  55.  —  Magnusia  nitida  221.  —  Melanospora  aculeata  273*  —  Melano- 
spora fimicola  273.  —  Myxotrichum  uncinatum  213.  —  Oedocephalum  fime- 
tarium  41.  —  Penicillium  insigne  220.  —  Perisporium  vulgare  250.  —  Peziia 
vesiculosa41.  —  Poronia  punctata466.  —  Pyronema  cameum  34.  —  Rhyparobius 
caninus  52.  —  Rhyparobius  crustaceus  52.  —  Rhyparobius  myriosporus  52.  — 
Rhyparobius  polysporus  52.  —  Rhyparobius  sexdecimsporus  52.  —  Rosellinia 
chaetomioides  302.  —  Saccharomyces  coprogenus  207.  —  Saccharomyoes  ellip- 
soideus  204.  —  Saccobolus  Kervemii  57.  —  Saccoboliis  violascens    57.   — 
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Sordaria  coprophila  288.  —  Sordaria  curvula  286.  —  Sordaria  decipiens  287. 

—  Sordaria  discospora  285*  —  Sordaria  fimicola  285.  —  Sordaria  fimiseda  288. 

—  Sordaria  macrospora  286.  —  Sordaria  miDUta  286.  —  Sordaria  pleioapora 
288.  —  Sordaria  Rabenhorstii  285.  —  Sordaria  setosa  289.  —  Sporormia  am- 
bigua  291.  —  Sporormia  corynespora  293.  —  Sporormia  fimetaria  293.  — 
Sporormia  heptamera  292.  —  Sporormia  intermedia  292.  —  Sporormia  leporina 
291.  —  Sporormia  megalospora  292.  —  Sporormia  minima  291.  —  Sporormia 
Notarisii  291.  —  Sporormia  pascua  292.  —  Sterigmatocystis  Candida  218.  — 
Thecoteus  Pelletieri  53.  —  Thelebolus  pilosus  51.  —  Thelebolus  stercoreus 
51.  —  Xylaria  Tulasnei  468. 
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Yerzeiehnis  der  Abteiinngen,  Ordnnngen,  Familien 
nnd  Gattnngen« 


OrdniuigeB,  Unterordnuigen,  AbteUongen  und  UnterabMluigeB  sind  mit 
fetter,  Gattungen  in  gewöhnlicher  stehender,   angenommene   Familien    in 

gesperrter  Schrift  gednickt 
(Unterfamilien),    (Gruppen)    und   (Untergruppen)  sind   gesperrt    und 
eingeklammert,  (Untergattungen)  in  gewohnlicher  Schrift  eingeklammert,  alle 

Synonyme  in  Hegender  Schrift  gedruckt 
Die  fettgedruckten  Zahlen  bedeuten  die  Seite,  auf  welcher  die  Beschreibung  steht. 


Abrothallus 123.  181. 

ÄbrothaUui 131.  344. 

Acanthostigma 293.  297. 

Äeanthoitigma 294. 

Acelabula 45* 

Äerophytum 276. 

Acr  o  spermacei 174.  186. 

Acrospermum 186. 

Äerospermun 20. 

Äetinothyrium 252. 

Aglaoipara 423.  427.  439.  445. 

Ägleotpora 440. 

Agyrium 188. 

Agyrium 153. 

Äleuria 42. 

Alphitomorpha  230.  233.  234.  238.  241. 
242.  244.  245. 

Amauroascus 210.  211. 

Amphisphaeria 319.  820. 

Amphuphaeria 323.  433. 

Amphisphaeriaceae 819. 

Amphisphaeriacei 281. 

Anxxia 249.  250. 

Aniennaria 248. 


Antennatvia 248. 

Anihopexixa 59. 

Anthostoma 398.  488. 

Anthostomella 386.  886. 

AfUottoma 432. 

Apiosporium 847. 

Ap<ma 178.  179. 

Apottemidium 77. 

Aprosporia 229. 

Arthonia 133.  184. 

Arihmia 129.  130.  134—137. 

Arachniotus 210. 

Arachnopeziza 58.  68. 

Araehnopeziza 103. 

Arthonieae 133. 

Afthopyrenia 342. 

Arthothelium 133.  186. 

Arthrorrhaphu     128. 

(Aschion) 184. 

Ascobolacei 31.  50. 

AncohoUae 50. 

Ascobolus 55. 

A8coholu9  34—36.  38.  50.  52—55.  57. 
lia  170. 
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Ascocalathium 82. 

Aicocoriiciaeei 15. 

Aseoeortleiinei 8.  15. 

Ascocorticium 15. 

Ascodesinidacei 81. 

Ascodesmis 88. 

Äteamyeei 10.  14. 

Ageomyeetes 1. 

Ascophanus 50.  58. 

Ascophamu 34.  36.  52.  54. 

Ascospora 328.  829. 

At€o$pora 330.  339. 

A$eo$parium 10. 

Aaeoirieha 284. 

Aspergillacei 202.  214. 

AipergüUe» 214. 

AspergilluB 214. 

A$pergiUu$ 217.  218. 

AsteriDa 251. 

Asteriniiiei 228.  251. 

Aiterama 251.  296.  329.  472. 

Astrama 342. 

Au9r§waldia 274. 

Aulographum 183. 

Baeidia 128. 

Bactrospora 123.  128. 

Bariaea 33.  88. 

Belonidium 101.  109. 

BeUmidium 68.  103.  118. 

Beloniella 101.  117. 

BelonieUa 109. 

Beloniopiii 109. 

Beloniuin 58.  76. 

Behnium 103.  118. 

Bcrtia 294.  805. 

Bertia 302. 

Biaiora 130.  134.  136. 

Biatorella 123.  129. 

Biatorella 129. 

BUtrydium 162. 

Botinia 465. 

Boinbardia . .   . .  293.  802. 

Bostrichonema 481.  484. 

Botriotphaeria 262. 

Botryosphaeria 454.  454. 

Botryaphaeria 264. 

Boudiera 50.  55. 

Braehyiporium 500. 

Bu^lia 132.  131. 


Bulgaria 138.  148. 

Bulgaria 98.  148. 

(Bulgarici) 138.  148. 

Bureardia • 148.  149. 

Caiieium 23. 

Calloria 101.  121. 

CaUoria  . .  70.  71.  100.  106.  120.  121. 

(Calloriei) 101.  120. 

Calocladia 242—244. 

Calonectria 252.  280. 

Calosphaeria 446.  451. 

Calcsphaeria 453.  454. 

Cahtpora 442.  444.  445. 

Calosporella 436.  442. 

Calycella 75-97. 

Calpdum 128. 

Capnodium 247.  248. 

Celidiacei 122.  188. 

Celidiopsia 133. 186. 

Celidlum 133.  185. 

Celidium 135.  136. 

Cenangiacei 122.  187. 

Cenangiella 145. 

Cenani^liiei 8.  122. 

Cenangium 137.  188. 

Cenanffium   114.  117.  140.  142.  144— 
147.  161.  162.  165.  259. 

Ceraeella 118. 

Cerannium 223. 

Ceratostoma 294.  812. 

CeraioiUma  .273.  311.  312.  387.  390- 

Ceratostomella 294.  811. 

Oereophora 286-288. 

Cercospora 496. 

Cercoipora 494. 

Cercosporet 481.495. 

(Cercosporella) 494. 

Cereosporelh    494. 

Ceriotpara 393. 

OmUho$para 375.  396. 

(Chaetomiei) 282. 

Chaetomium 282. 

Chtietomium 294—296. 

Chaetosphaeria 294.  808. 

Ckeiiodanta 120. 

(Chlorospleoium) 82. 

Chloro$plenium  . .  62.  82.  83.  98—100. 

(Chlorospordla) 842. 

Choeromyces 191.  197. 
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Choeromyees 192. 

(ChorostAte) 480. 

Ciboria 60.  98. 

ClaioMjwium 247.  496.  497. 

(Claerostroma) 486. 

Clasterosporium 496. 

Clatkroipora 375. 

CUwaria  17—20.  187.  276-278.  467. 

468. 

Claviceps 253.  278. 

Clavieepi 274. 

Clithris 163.164. 

CUthris 166. 

(Cloniopsis) 184. 

Clonium 182. 

Clypeosphaeria 386.  897. 

Coccomyces 163.170. 

CoceomyeeM 165.  168.  177. 

Coccophacidium 163.  164. 

Coelotphaeria 294.  313. 

Coleroa 293.  298. 

(Colpoma) 166. 

Colpoma 165. 

Conüifi^ttm 134. 

Conidia 133.  184. 

Conidia 135. 

Ooniocmpon 128. 

(Coniochaeta) 801. 

Cantoeybe 23. 

(Conioinela) 800. 

CoproUpa 289. 

Cordyeeps 272.  274-278. 

(Cordylia) 277. 

CorineUa 100. 

CoroDophora 446.  488. 

Corticium 85. 

Coryne 58.  99. 

Coryne 99. 

Cotmoipara 256. 

Cncy9porkm 482. 

Crotiania 38. 

Cnmenula 145.  146. 

Oryptocoeeui 204.  207. 

Cryptoderis 386.  898. 

Cryptodiscus 150.  154. 

CryptodUcui 255. 

Cryptomyces 163.  169. 

Crypto$pkaeria  330.  364.  390.  402.  438. 
Cryptospora 436.  487. 


Oryptospara  354.  388.  392.  429—431. 
436.  437.  445. 

Cryptosporella 486. 

(Cryptovalaa) 402. 

Ctenomyces 210.  818. 

Cucurbitaria 313.  816. 

Cueurbüaria  257.  295.  308.  313.  315. 
323.  435. 

Cucurbitariacei 281.818. 

CueurhiUtrieae 312. 

Cudonia 16.  8L 

Oudonia 21. 

(Cudoniei) 80.  22. 

Cudoniella 16.  81. 

Cyathicula 58.  78. 

Cyathieula 75. 

CyeUdum 141.  143. 

Cydottowui 157. 

Cylindrospora 481.488. 

Cylindroipora 483.  484. 

Cylindrosporei 481. 

Cylindrotporium 489.  495. 

Cyitariti 270. 

Daefylium 484. 

Daeiyhipora 132.  14a 

Daldinia 457.  484. 

Dasyscypha 58.  84. 

Da$y$cypha  .  .72.  75.  90—92.  94—96. 

Delitachia 282.  889. 

Dematlei 480. 

DemaUum 247. 

Depazea 331. 

Dermatea 137.  141. 

Dermatea 14a  141.  143.  144. 

Dermateaceae 122. 

(Dermatei) 137.188. 

DermaUUa 144. 

Desmazierella 58.  84. 

Diaporthe 398.  418. 

Diaparthe 392.  439.  44a  442. 

Diatrypacci 281.  448. 

Diatrype 448. 

Diatrype...   398.  400.  401.  423.  428. 
448-451.  455.  456. 

Diatrypeae 445. 

Diatrypella 446.  44a 

Dichaena 181. 

Dichaenacei 174.180. 

Didymaria 481.  484. 
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Didymaria 486. 

Didymella 346.  S47. 

ZHdymium 250. 

Didymosphaeria 346.  849. 

Didymofphaeria 347—349.  433. 

Dimeroiporium ^51. 

Dueina 42.  43. 

Dyseomyoetes 1. 

Ditopella 386.  887. 

Dothidea 470.  476. 

Dothidea  111.  116.  134.  135.  169.  251. 

269.  270.  274.  295.  296.  330.  331. 

339.  342.  454.  471-474.  476.  477. 

Dothideaceae 470. 

IHthldeinei 228.470. 

Dothideüa 473—475. 

Durella 123.  126. 

Duttüa 124. 

Elaphomyeei 222. 

Elaphomyces 228. 

Elaphomycetacei 202.222. 

ElaphomyeetM 198. 

Eleutheromyces 253.  264. 

Elvella  17.  20.  27.  30.  37.  47.  59.  149. 

Embolui 23. 

Enchnoa 880. 

Encoelia 137.  140. 

EndQcoeeu» 343.  344. 

EDdomyces 208.  209. 

Endomycetacei 202.208. 

Endoxyla 432. 

(Endoxylon) 459. 

EDtodesmium 879. 

Epichloe 253.  274. 

Epiehloe 274. 

EpicymaHa 345. 

(Epixylon) 460. 

Eremascus 208.  209. 

Erinetta 91.  95.  119. 

ßrineum 13. 

Eriopeziza 58.  67. 

JSriosphaeria  ....  296.  298.  305.  309. 

Erysibacei 21^. 

Erysibe 229.  284. 

Eryiibe  230-232—234.  239.  242.  244 

-246. 

Ery8iphe 230—234.  236-246. 

(Euanthostoma) 482. 

(Eudidymosphaeria) 849. 


(Eugeoglossum) 18. 

(Euhelotium) 77. 

(Euheterospoi'ium) 499. 

(Euhypoxylon) 462. 

(Euhysterographiuin) 186. 

(Eumelanospora) 278. 

(EumolliBia) 104. 

(Eumollisiei) 101. 

(Eumorchella) 28. 

(Eumycosphaerella) 888. 

(Euotidella) 48. 

(Eupeziza)     40. 

(Euphacidiacei) 166. 

(Euphacidiei) 163. 

(Eupleospora) 871. 

(Euporthe) 415. 

(Eurosellioia) 298. 

JSurotum 215—217.220. 

Euryachora 470.  478. 

Eufyaekora 116.  471—473. 

(Euseptocylindrium) 494. 

(Eusordaria) 285. 

Eustegia 107. 

(Eutrochila) 166. 

(Eutypa)  898. 

Eutypa 398—401. 

(Eutypella) 408. 

EulypeUa 403.  404. 

(Euvalsa) 407. 

(Euverpa) 26. 

Exeipula  ....  93.  111.  113.  116.  472. 

Exoascacei 9. 

Exotuei 9. 

Exoascus 9. 

Fabraea 101.  111. 

Fahrata 111. 

Fenestella 398.  484. 

Fieuehhaekia 250. 

FuektUa 433.  434. 

Fumago 248. 

Fusieladium 496. 

Futieladium 497.  500. 

FuMtdium  485.486. 488.489. 49  ]  .493.494. 

Futisporium 491. 

(Galactinia) 48. 

OaUctima 43.  44. 

Genea 191. 

Geoglossacei 16. 

Oeogiosieae 16. 
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Geoglossum 18. 

Geogloisum 16.  18. 

(Geopyxis) 44. 

Oeopyxia 44. 

Gibbera 313.  S14. 

öibbera 263.  264. 

Gibberella 253.  262. 

Gibberidia 313.  S15. 

OloniopitM 184.  185. 

GUmium 182.  183. 

Gnomonia 386.  888. 

Onomonia. .  340.  348.  387.  388.  393— 
395.  421. 

Gnoinooiacei 281.  886. 

Onomonieae 386. 

GDomoDiella 386.  887. 

OnomonUUa 389-391.  394. 

Godronia 138.  144. 

Gorgoniceps 58.  77. 

Guignardia 328.  829. 

Oyninoeueaceen 210. 

Gyranoascacei 202.  210. 

Gymnoascus 210.  211 

Oymnotueus 210—212. 

Gyromitra 23.  26. 

Ealonia 392.  432. 

HaplocyiiU 444. 

ffelmirUhosphaeria 301. 

(Helminthosporiopsis) 499. 

Helminthoiporium 496.  499.  500. 

Helotiacei 31.68. 

(Helotieae) 58.  67. 

Helotieae 58. 

Helotium 58.  77. 

Helotium   21.  36.  61.  62.  69.  71—76. 
84-87.  92.  96-99.  103. 

Helvella   28. 

Helvella  20.  21.  23—25.  27.  28.  30. 
46.  82.  99. 

Helvellacei 16.  28. 

HelveUeae 23. 

UelTeUinei 8.  16. 

Hereospora 384.  439. 

Herpotrichia 294.  809. 

Ueterosphaeria 159. 

Heterosporium 496.  498. 

Hindersonia 386.  898. 

Hormiseium 204.  205. 

Hormodendron 483. 


Hormoipitre 330. 

Humaria 33.  84. 

Humaria 37.  4a  47.  138.  159. 

Humariella 33.  86. 

Hyalopezixa 88. 

HyOnobolites 191.  19S. 

ffydnoholüeM 194. 

Hydnotria 191.  19S. 

Hymenoscypha 58.  69. 

Bymeno$cypha 60—64.  76.  78. 

79.  81. 

Hypocopra 282.  289. 

Hypoeopra 285.  286. 

Hypocrea 253.  270. 

Bffpoerea 265. 

Hypocreacei 262. 

(Hypocreei) 269. 

Hypoderma 176. 

Hypoderma 180. 

Hypoderiniacei 174.  176. 

Bypodermieae 175. 

Hypomyces 253.  266. 

Bypomyees 209. 

Uyponectria 252.  264. 

Bypopaeum 223. 

Hypospila    386.  896. 

Bypotpüa 396. 

Bypoxyla 224. 

Hypoxylon  469. 

Bypoxylon  . .  299.  303.  400.  433.  457- 
458.  464.  465.  467.  468. 

Hysieriacei 174.  188. 

Hysteriinei 8.  174. 

Hysterium 182.  186. 

Bytierium  . .  152.  153.  164—167.  175. 
183.  185.  186. 

Uysterographium 182.  184. 

(Hysteropeziza) 167. 

Ua^ 276.  277. 

Uariopsis 481.  496. 

Ixidioptis 286. 

Kalinusia 398.  484. 

EaHia 381. 

Rarschta 123.  180. 

Karstenula 384. 

Kentrosporium 279. 

Lachnea 33.  46. 

Lachnea   37.  49.  54.  69.  76.  84.  89. 
94.  96.  102.  138. 
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Laehnella  ....69.  72.  74.  75.  84.  86. 
87—89.  92—94.  96.  102.  119.  138. 

Lachnellula 5g.  97. 

Lachnum 58.  90. 

Laesladea 254. 

Laeatadia 329.  330. 

Latitatia 329. 

Lakmia 128. 

Lampro9pora 38. 

Lasiobolus 50.  54. 

Lasiobotrys 229.  249. 

Lasiobotrys 296. 

Lasiosphaeria 294.  810. 

Lasiosphaeria 303.  304. 

Lecanidion 126.  227. 

Lecidea 125.  128.  131.  132.  134. 

Lecidella 135. 

Leciographa 123.  182. 

Leeiographa 148. 

Leotia 16.  20. 

Leotia 17.  18.  21.  22.  26. 

Lepiocylindrium 491. 

LepiorhaphU 355. 

Leptosphaeria 346.  855. 

Leptotphaeria  ...  347.  353—355.  378. 

Leptospora 293.  808. 

Leptoapora 303.  354.  377. 

Leptosiroma 473. 

LtptotrocUla 111.  115. 

Lestadia 331. 

Leucoloma 35.  38.  39. 

(Leucostoma) 404. 

Lieea 250. 

Liehen    99.   126.   128.   135.   153.  157. 

184.  399. 

Limboria 124' 

Linospora 386.  895. 

Linospora 393. 

Lizonia 293.  295. 

(Lopadostoma) 488. 

Lophidium 327.  328- 

Lophiosphaeria 323.  824. 

Lophiostoma 323.  826. 

Lophioitoma 324.  325.  328. 

Lophiotrema 323.  824. 

Lophium 182.  186. 

Lophium 184. 

Lophodermium 175.  176. 

Lyeogala 250. 

KrTpt.  Flor»  lH.  8.  Hälfte. 


Lycoperdon 97.  149.  197.  223. 

Macropodia 46.  59. 

Macroapora 372. 

Magnusia 214.  221. 

Mamiania 386.  894. 

Mamiania 426. 

Massaria 380.  882. 

Massaria  ...  315.  380.  381.  385.  445. 

Massariacei 281.  879. 

Miusarietie 379. 

Mas$arieUa 380.  381. 

Massarina 380.  381. 

(Massari  opsis) 850. 

Moisariopnt 351. 

Mastigosporiura 481.  498. 

Mazzantia 470.  478. 

Melanconiacei 281. 

Melanconidaceae 486. 

Melaneonideae 436. 

Melanconiella 436.  442. 

Melaneoniella 441. 

Melanconis 436.  440. 

MelanconU  . .  h-  •  •  315.  440.  442-444. 

Melanomma 294.  807. 

Melanomma 306.  307.  321. 

Melanopi 454. 

Melanopsamma 294.  805. 

Melanospora 253.  272. 

(Melanosporei) 272. 

Melogramma 454.  456. 

Melogramma 362.  433.  455. 

Meiogrammacei 281.  454. 

Melogrammeae 454. 

Melomastia 319.  820. 

Metasphaeria 346.  858. 

Metasphaeria  . 358.  361. 

Microglossum 16.  18. 

Mxcropeziza 107. 

Microsphaera 229.  242. 

Microsphaera 241 . 

Mteroatoma 59.  449. 

Mierothelia 346.  343. 

Microthyriacei 251. 

Microthyrium 251.  252. 

(Mitrophora) 25. 

Mitrula 16.  17. 

mtrula 18.  20. 

(Mitrulei) 17. 

Mollisia 101.  108. 
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Molliiia 69.  71.  76.  101—103. 

109—111.  113—118.  120.  121.  155. 
156.  167. 

Mollisiacei 31.  100. 

MoUisieae 100. 

(MoUisiei) 101. 

MonUia 67.  218.  219. 

Monographus 470.  477. 

Manographu* 475. 

Morchella 28. 

Morehella 25. 

(Morchellaria) 25. 

Moutonia 51. 

Mneedlnei 480. 

Mueor 215.  219.  267. 

Myeobaeidia 128. 

Mycoderma 205. 

Mycogala 249. 

Myeogone 268. 

Mycosphaerella 328.  8S2. 

Myeoiphaerella 331. 

Myrmaeciuni 454.  455. 

Mytilidion 185. 

Mytilidium 182.185. 

Mytilinidion 185. 

Myxotrichum 210.  212. 

Naemacyclus 150.  156. 

Naemacydus 155. 

Naevia 150.  151. 

Naevia 112.  155.  156. 

Napiciadium 496.  499. 

Nectria 252.  254. 

Nectria,  52.  253.  261.  262.  265.  266. 

(Nee  tri  ei) 258. 

Nectriella 252.  258. 

Neetriella 255.  256. 

Nectriinel 228.  252. 

Neotiiella 46. 

Nesolechia 123.  125. 

Nesolechia 136. 

Niesslia 293.  294. 

(Niptera) 108. 

Niptera 102.  104-106.  109. 

118. 

Nit8chkia 318. 

Nodulo$phaeria 354.  368. 

Nummularia 457. 

Ocellaria 150. 

Ocellaria 154. 


Octofpi^a  30.  35.  37.  40.  41.  47.  63. 
72.  77.  149. 

Oidium 12.  207.  241.  489. 

Ombrophila 58.  98. 

Ombrophüa 61.  62.  99.  100. 

(Ombrophileae) 58.97. 

Onygena 222. 

Onygenacei 202.  221. 

Onygenei 221. 

Oomyees 158. 

Opegrapha 126.  135.  153.  181 . 

Ophiobolus 876.  346. 

Orbieula 25a 

Orbilia 101.  120. 

Ostropa 181. 

Ostropacei 174.  181. 

Oitropeae 181. 

Oitreichnium ]  84. 

Otidea 33.  47. 

Otidea 42. 

Otidclla 33.  48. 

Otthia 313.  814. 

Ovularia 481. 

Pachyphloeus 191.  192. 

Fasiohra 497.  49a 

Patellaria 123.  126. 

Patellaria  68.  104.  124.  126.  128.  ISa 
144.  162. 

Patellariacei 122.  128. 

Patellea 128. 

Patinella 123.  124. 

Patinellaria 123. 

Penicillium 214.  218. 

Perisporiacei 229.  249. 

Perisporiinei 2*28.  229. 

Perisporium 249.  8M. 

Peronotpora 483. 

Pezicula 137.  148. 

Pezicula 129.  142—144. 

Peziza 33.  40. 

Pexiza  21.  30.  33-39.  46-49.  54. 
56.  59—64.  67—110.  112.  114.  116 
—121.  123.  126.  127.  129.  138- 15a 
152.  154.  157.  159-162.  166.  167. 
na  171.  250.  294.  466. 

Pezizacei 31.  82. 

(Pezizella) 69. 

PezizeUa 69—72.  75.  107.  12a 

Peiliinei 8.  8L 
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Pezizula 52. 

Phacidiacei 158.162. 

Phacidiinei 8.  158. 

Phacidium 163.  167. 

Phaeidmm    110—112.   115.   151.   152. 
160.  162.  164.  166.  170.  171. 

Phaeopsu 134.  136. 

Phaeoditm 248. 

Phaeoschista 346. 

Phaeospora 344.  346. 

Phallus 24.  26.  29.  30. 

Pharcidia 328.  846. 

Pkarcidia 342. 

(Phialea) 72. 

PhiaUa   61.  62.  63.  72-76.  79.  80. 
97.  101.  123. 

Phibalie 140. 

PkUocopra 288. 

Pklyetidium Hl.  112.  116.  472. 

Phoma 395. 

Phomatospora S86. 

Phorcys SSO. 

Phragmonaevia 150.  155. 

Phragmopora 126. 

PhylUchora 470. 

Phyllaehora 169.  473-475. 

Phyllactinia 229.  246. 

Phytnatium 223. 

Physalospora 346. 

Phytobyssini 480. 

Pilacre 23. 

Püigena 222. 

Pirentäa 346. 

Pirottaea 101.  118. 

Pitya 58.  88. 

PU^ 97. 

Plaeodium 134. 

Placographa 124.  125. 

Placuntium 173. 

Plagiostoma 388.  389.  391. 

Plaiysphaera 325—327. 

Platystomacei 281.  828. 

Plaiystomeae 323. 

Platystomum 323.  827. 

Plectania 45.  59. 

Pleomassaria 380.  885. 

Pleomasaaria 384. 

Pleooectria 253.  261. 

Pleonedria 262. 


Pleospora 346.  870. 

PUospora  301.  354.  356.  358.  359.  361. 
362.  364.  368—370. 

Pleosporacei 281.  846. 

Pleotpcnae 346. 

PUearia 41.  43.  44. 

Plowrightia 470.  476. 

Podophacidium 159. 

Podosphaera 229.  233. 

Podotphaera 231.  232. 

(Podospora) 286. 

Podoipora 286-288. 

Poetschia 130.  131. 

Polyatigma 253.  260. 

Polystigma 111.  169.  274. 

Poly thrincium 496.  498. 

Poronia 457.  466. 

Pragmopora 123.  127. 

Prm$na 250. 

Pringsheimia 344« 

Propolidium 154. 

Propolis 150.  152. 

PropolU 150.  152.  155.  156. 

Prostheeium 444. 

Pieudohelotium 69.  71.  76. 

Pseudopeziza 101.  110. 

Pseudopezita  111— UZ.  115.  117.  168. 

170. 

(Pseudophacidiei) 168. 

Pseudophacidium 168. 

(Pseudoplectania) 48. 

PseudopUetania 49. 

Psmdottietu 152.  154. 

Pseudotryblidium 138.  147. 

Pseudovalsa 436.  448. 

Puittdaria 41.  44. 

Pyrenomyeetes 224. 

Pyrenopeziza 101.  118. 

Pyrenopeziza 106.  1 17—1 19. 

(Pyrenopezizei) 101.110. 

Pyrenophora 375. 

(Pyrenosphora) 875. 

Pyrenoiphora 375. 

Pyronema 88. 

Pyronema 37. 

Quaternaria 446.  450. 

Babenhorttia 423. 

(Racemella) 276. 

Bamularia 482—493.  495. 
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Betinoeyclui 129.  147. 

Bkaphidophora 376—378. 

Baphidoipara  128. 158.  376—379.  395. 

RhiziDa 80. 

Rhizinacei 16.  80. 

Bhizineae 30. 

(Rhizociadia) 284. 

Bhizopogon 197. 

Rhopographus 470.  477. 

Rynchoatoma 312. 

Rh3rparobiu8 50.  51. 

Bhyparobiui 51.  53. 

Rbytisma 163.  171. 

Bhytima 111. 

Bhyzopogon 194. 

Roesleria 22. 

Rosellinia 293.  299. 

BoseUinia 297. 

(Roselliniopsis) 209. 

Butstroemia 60.  61.  63.  65.  98. 

Saccharomyces 204. 

Saccharomycetacei 202. 

Saccobolus 50.  57. 

Sagedia 345. 

Sarcoiogiuni 130. 

Sarcoscypha 58.  59. 

(Sarcoscypheae) 58.  59. 

Sarcosoma 138.  148. 

Sarcosphaera 33.  49. 

Sarea 129. 

Schizoderma 181. 

Schizoxylon 150.  157. 

Schizoxylon 128. 

Sehmitzomia 156—158. 

Scirrhia 470.  474. 

Seleroderma 223- 

Scieroderris 159.  161. 

SeleroderrU 127. 

Seleroglossum 187. 

Sclerotinia 58.  68. 

Sclerotinia 59. 

Sclerotium  63.  64.   65.  67.  246.   251. 

Scolecotrichum 496.  497. 

SeoUcotrichuM 482.  484. 

Scutula 123.  185. 

Seuiula 125. 

SeUnoaporium 486. 

Septocylindrium 481.  494. 

Septoria 494. 


Sillia 454.  456. 

Sordaria 282.  284. 

Sordaria 289.  300.  396.  432. 

Sordariacei 280.  281. 

Sordarieae 281. 

(Sordarieae) 284. 

Sorothelia 294.  806. 

Spathularia 16.  19. 

SphaereUa   254.   .329—341.    344.   348. 
351—353.  356.  364.  393.  497. 

Sphaerellacei 281.828. 

Sphaerelloideae 32^ 

SphaeHa  135.  144.  146.  160.  161. 166. 

169.  182.  251.  254.  255.  257-259. 

262-267.  269—274.  276—278.  283. 

285.  287.  289.  294—296.  298-308. 

310—322.  324—337.  339  -  341.  344. 

345.  347.  348.  350-357.  359-378. 

380-396.  398—409.  411—416.  419 

-423.  426—430.  432.  433.  435.  436. 

438-453.  455.  456.  458—469.  471 
—474.  476.  477. 

Sphaeriacei 281.  298. 

Sphaeriinei 328.  280. 

Sphaeronema 264.  274. 

Sphaeropeziza 163.  189. 

Sphaerosoma 81. 

Sphaerospora 33.  89. 

Sphaerotheca 229.  280. 

Sphaenilina 328.  844. 

Spilopodia 116. 

(Sporomega) 165. 

Sporomega 166. 

Sporormia 282.  290. 

SporormieÜa 291. 

Stamnaria 58.  97. 

Stegia 107. 

Stephanoma 26S. 

Sterigmatocystis 214.  216. 

Slictei 149. 

Stictidacei 149. 

Stictidlnei 8.  149. 

Stictis 150.  156. 

Stictii 150.  152.  154—156.  158. 

Stictosphaeria 446. 

Stigmatea 328.  880. 

Stigmatea  253.  295.  296. 338.  344.  474. 

Strangospora 129. 

Strickeria 319.  821 
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Stnmatoaphaeria 274.  462. 

Stysanopsis 496. 

Tapesia 101. 

Tapetia 68.  102.  103.  123. 

Taphria 9.  18. 

Taphriiiiei 8. 

Taphrina 10—15. 

Teichospora 322.  323. 

(Tetrastagoo) 421. 

Thecothcus 50.  58. 

Thelebolus 50. 

Thyridium 435. 

Thyronectria 253.  262. 

Tichothecium 328.  848. 

Tichotheeium 346. 

Torrubia 253.  275. 

(Torrubiei) , 274. 

Torula 67.  204.  247.  248. 

Trematosphaeria 319.  821. 

Trematoiphaeria 321. 

Tremella 121.  133.  152. 

Trihlidwm 165. 

Trichobeioniuin 101.  102. 

(Triehocladia) 241. 

(Tricboglossum) 19. 

Triehopeziza  74.  86.  88.  89.  92-94. 
96.  106.  119. 

Trichosphaeria 293.  297. 

Trichosphaeria 296. 

Trochila 163.  166. 

Trochüa  110.  112.  113.  115.  151.  156. 

Tromera 129.  147. 

Tryblidiacei 158. 

Tryblidiopsis .• 159.  161. 

Tryblidiuni 159.  162. 

Tryblidium 139.  162. 

Tuber 191.  194. 

(Tuber) 196. 

Tuber 192.  197.  223. 

Tuberacei 191. 

Tubereae 191. 

Taberinei 188. 


Tympanis 138.  146. 

TympanU  127.  141.  142.  144—146. 
160.  161. 

Typhodium 274. 

Ucographa 126. 

üncinula 229.  245. 

Ureeola 69.  114. 

üstulina 457.  465. 

Valsa 898. 

Valsa  419.  426-433.  435-442.  445. 
451.  464.  467.  469. 

Valsacei 281.  897. 

Valsaria 436.  489. 

VaUaria 424.  455. 

VaUeae 397. 

Variolaria 383. 

Velutaria 137.  188. 

Vermiadaria 352. 

Venturia 346.  851. 

Venturia 294—296.  332. 

Verpa 23.  25. 

Verrucaria 343.  344.  346. 

Vibrissea 16.  22. 

VibrU$ea •  •  •    23. 

(Vittodinula) 272. 

WaürothieUa 297. 

Wuettneia 426.  440. 

Xenosphaeria 346. 

Xylaria 457.  466. 

I  Xylariacei 281.456. 

Xyla/rieae 456. 

(Xylocoryne) 469. 

(Xylodactyla) 467. 

I  (Xyloglossa 469. 

Xylographa 150.  158. 

Xylographa 124.  154. 

,  Xyloma  112.  116.  117.  164.  166.  169. 
170.   172-174.  269.  396.  473.  474. 

XyUme 107. 

(Xylostylon) 468. 

Zignoella 294.  806. 

I  Zignoella 321. 
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Synonyme  sind  iu  liegender  Schrift  gedruckt.    Die  fettgedruckten  Zahlen 
bedeuten  die  Seite,  auf  welcher  die  Beschreibung  steht. 


abiettno.  Oiidea 42. 

abietina.  Peziza 42. 

—  Rosellinia 802. 

ahietinum.  JBysterium 153. 

abietinum  ßß,  Ledi.  Hyaterium . . .  166. 

abietinum.  Phacidium 168. 

Abietis.  Cenangium 189. 

Äbietit,  Oylospora 408. 

Abietis.  Dasyscypha 85. 

Abietis.  Helotium 85. 

—  Heyderia 17. 

—  Mitrula 17. 

—  Peziza 139. 

—  ßß.  strobilina.  Peziza 98. 

—  Sphaeria 408. 

Abietis.  Valsa 408. 

abjecta.  Sphaeria 251. 

abjectum.  Dimerosporium 251. 

abscondita.  Pleospora 875. 

acatUis.  Helveüa 30. 

—  Phallue 30. 

acerina.  Cucurbitaria 818. 

—  Didymosphaeria 851. 

^       acerina.  Diplodia 318. 

—  Melasmia 172. 

—  Sphaerella 333. 

—  Sphaeria 333. 

—  Xyloma 172. 

acerinum.  Rhytisma 172. 

—  ß,  hetulinum.  Xyloma 474. 

Aceri$.  Erysiphe 246. 

—  JiJxoascus 14. 

Aeeris.  Uncinula 246. 

Acetabulum.  Peziza 45. 

Äeharii.  Cytospora 399. 


Acharii.  Eutypa 399. 

Ackilleae.  Phoma 416. 

—  Sphaeria 416. 

acicola.  Desmazierella 84. 

acicolum.  Cenangium 189. 

acicularis.  Cudomella 21. 

—  Helveüa 21. 

aculeata.  Melanospora 278. 

acuminata.  Sphaeria 378. 

acuminatus.  Ophiobolus 878. 

acuta.  Leptosphaeria 369. 

—  Phoma 369. 

—  Pleospora 369. 

—  Sphaeria 369. 

(icutipila.  Dasyscypha 95. 

—  Peziza 95- 

acutipilum.  Lachnuui 95. 

acuum.  Dasyscypha 75. 

—  Helotium 75. 

acuum.  Hymenosöypha 75. 

acuum.    Laehneüa 75. 

—  Peziza 75. 

—  Phialea 75. 

Adoxae.  Cylindrospora 488. 

Adoxae.  Fusidium 488. 

—  Jtamularia 488- 

adunea.  Alphitomorpha 245- 

—  Erytihe * . .  245. 

—  Erysiphe 245. 

—  y  Ulmorum.  Alphitomorpha  . .  245. 

—  UncinvJa 245. 

advena.  Botryosphaeria 454. 

advenula.   Verrucaria 346. 

aeeidioides.  Peziza 157. 

Aegopodii.  Phyüachora 472. 
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Aegopodü.  Sphaeria 472. 

aequalis.  Sphaerella 333. 

aequilineariformis.   Wti€8tn9ia» . . .  426. 

aequivoca.  Cylindrospora 485. 

aequivoea.  Bamularia 485. 

aequivocum.  Camarotporittm 365* 

—  Ftuiiporium 485. 

aeruffinoieens,  Chhroaplenium   ...    83. 

aeruginascens.  Helotium 88. 

aenigifiota.  EelveUa 82. 

—  Peziza 82. 

aeruginoium.  Chlorosplenium 82. 

aeruginosum.  Helotium 82. 

aestivum.  Tuber 196. 

tigarieiforme,  Helotium 21. 

—  Helvella 21. 

—  Leotia 21 . 

—  Peziza 21. 

—  Sphaeria 278. 

agarieina.  J$aria 264. 

agaricinum.  Lachnum 90. 

agarieinum,  VertieilHum 266. 

agarieoide$,  Marchella 25. 

aggregata.  Scleroderris 161. 

ctggregata,  Sphaeria 161. 

aggregatum*  Cenangium '.  161. 

agnita.  Leptosphaeria 868. 

agnita.  Sphaeria 368. 

agrestis.  Cylindrospora 486. 

agreiiis,  Bamularia 486. 

agrimoniae.  Gnomonia 891. 

Agrostidis,  DothideUa 475. 

—  Phyllaehora 475. 

Agrostidis.  Scirrhia 475. 

Ajugae.  Cylindrospora 491. 

Ajitgae,  Futidium 491. 

—  Bamularia 491. 

alba,  Stictis 152. 

Albertini.  Nectria 266. 

albicans,  Oidium ,  .^ 207. 

albicans.  Saccharoniyces 207« 

albida.  ElveÜa 47. 

—  Helveüa 30. 

albida.  Hymenoseypha 74. 

albida.  Peziza 74. 

—  Phialea 74. 

albidum.  Ascocorticium 15. 

alhidum,  Helotium 74. 

albo-lutea.  Dasyscypha 86. 


alho-lutea»  Peziza 86. 

—  Triehopeziza 86* 

albo-luteum,  Helotium 86. 

albo-roeella.  Isariopeis 495. 

album.  Mastigosporium 498. 

—  Pcnicillium 220. 

alhum.  Tuber 197. 

albus.  Eremascus 209. 

albus,  Bhizopogon 197. 

Alehemillae,  Asteroma  • . . .  • 296. 

—  Chaetomium 296. 

—  Dothidea 296. 

Alchemillae.  Coleroa 296. 

Alehemillae.  Stigmatea 296. 

—  Venturia 296. 

Alliariae.  Leptosphaeria 864. 

AUiariae,  Sphaeria 364. 

AUü,  PUospora 373. 

alnea,  Clithris 166. 

—  Diseosia 387. 

—  Dothidea 387. 

aioea.  Guigoardia 880. 

alnea,  Laestadia 330. 

—  Peziza 147. 

—  Sphaerella 330. 

—  Sphaeria 380. 

alnea.  Tympanis 147. 

alneum.  Hysterium 184. 

alneum.  Phaeidium 166. 

alneus.  Liehen 184. 

Alni,  Äseomyces 13. 

—  Dermatea 143. 

—  Erysiphe 244. 

—  Exoascus 12.  15. 

Alni.  Melanconis 441. 

—  Microsphaera 244. 

—  Pezicula 148. 

Alni,  Taphrina 13. 

*~  var.  strobüinus,  Exoascus ...    13. 

alniella.  Hymenoseypha 78. 

alnieUa.  Peziza 73. 

—  Phialea 73. 

alniellum,  Helotium 73. 

alnitorqua,  Taphrina 12. 

alnitorqtms.  Exoascus 12. 

—  forma  Alni  ineanae,  Exoascus    13. 

alpestre.  Boslrichonema 484. 

alpigenum,  Lophiostoma 325. 

alpigenum.  Lophiotrema 825. 
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alutacea.  Cordyceps 272. 

alutacea.  Hypocrea 272. 

alutacea.  Petita 41. 

—  Plicaria 41. 

—  Sphaeria 272. 

amhiens.  Cytoapora 411. 

—  Dothidea  472. 

—  Euryachora 472. 

ainbiens.  Phyllachora 472. 

amhiens.  Sphaeria 41 1. 

ambiens.  Valsa 411. 

ambigua.  Rotellinia 301. 

ambigua.  Spororraia 291. 

amblyofpara.  Massaria 382. 

—  Sphaeria 382. 

amentacea.  Ciboria 60. 

amentacea.  JfymenoBcypha 60. 

—  Petita 60. 

—  Rutttroemia 60. 

amenti.  Jlelotium 73. 

amenti.  HymeDoscypha 78. 

amenti.  Petita 73. 

—  Phialea 73. 

amenticoia.  Mollina 105. 

amentoruin.  Exoascus 18. 

amentarum,  Taphrina 13. 

amoena,  Fuckelia 434. 

amoenum.  Änthostoma 434. 

Amorphae.  Camarosporium 317. 

Amorphae.  Cucurbitaria 817. 

Amorphae.  Phoma 317. 

—  Sphaeria 317. 

amorphum.  Coriicium 85. 

ampelina.  Pyrenopeziza It8. 

amphihola.  Scleroderris 127. 

—  Tympani* 127. 

—  Petita 127. 

amphibola.  Pragniopora 127. 

amphiholum.  Leeanidion 1 27. 

amphigena.  Sphaerella 333. 

amplissima.  Petita    49. 

amplum,  Äulographum 183. 

amplum.  Clonium 188. 

ampullaeea.  Sphaeria 439. 

ancili$,  Ditcina 42. 

ancilis.  Peziza 42. 

Andromedae.  Coleroa 296. 

Andromedae.   Kriosphaeria 296. 

—  Placuntium 173. 


Androinedae.  Rhytisma 178. 

Andromedae.  Trichotphaeria  ....  196. 

—  Äyloma 173. 

Angelieae.  Asteroma 472. 

—  Dothidea 472. 

Angelieae.  Phyllachora 472. 

angnstata.  Sphaeria 328. 

—  Stilbospora 444. 

angustatum.  Uystenum 184. 

anguitatum.  LophioBtoma 328. 

—  Platystomum 328. 

annexa.  Calosphaeria 454. 

aunexa.  Corouophora 454. 

anomia.  Sphaeria 445. 

anta€tjutica.  Sterigmatocystis 217. 

antraeina.  Sphaeria 45S. 

Aparinet.  Cenangium 1 17. 

—  /.  minor.  Cenangium 114. 

—  Sphaeria 473. 

apiculatum.  Hysterium 178. 

—  Lophodermium 178. 

apiculatus.  Saccharomyces 200. 

ApogoD.  Leptosphaeria 860. 

apotheeiorum.  Conidia 134. 

—  Sphaeria 345. 

applanata.  Amphisphaeria 820. 

—  Didymella 847. 

applanata.  Didymosphaeria 347. 

—  Octoapora 40. 

applanata.  Peziza 40. 

applanata.  Sphaeria 320. 

aquatica.  Ciidoniella 21. 

aquatica.  Cudonia  . 21. 

aquila.  Hypoxylon 299. 

—  Roteüinia 299. 

—  Sphaeria 299. 

Aquilegiae.  Erysiphe 234. 

aquilina.  Mycospbaerella 841. 

aquilina,  Sphaerella 341. 

—  Sphaeria     341. 

arachnoideus.  Hyporayces 268. 

Arctii.  Diaporthe 416. 

Arctii,  Sphaeria 416. 

arenula.  Mollisia 108. 

arenula.  Petita 108. 

argiUacea .  Sphaeria 462. 

argillaceum.  Hypoxylon 462. 

Argus.  Massaria 888. 

Argui.  Sphaeria 383. 
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Ariae.  Dermatea 142. 

Ariele,  Peziza 142. 

—  Tynq>anis 142. 

armeniacus.  Jlypomyces 266. 

Armeriae.  Spkaeria 373. 

Armoraciae.  Cylindrospora 485. 

—  Ramularia 486. 

Amoldi.  Ahrothaü%i8 344. 

—  Phaeospora 344. 

Araoldi.  Tichothecium S44. 

aromaticum.  Septocylindriuui  . . .  494. 

Aroniei.  Fusicladium 497. 

Aronici.  Scolecotrichum 497. 

Aroniei,  Sphaerella 497. 

Arioerens,  Sphaeria 333. 

arundinacea*  Cyelo$toma 157. 

arundinacea.  Eu$tegia 107. 

anindinacea.  Leptosphaeria S62. 

iurundinacea.  Melogramma 362. 

arundinacea.  Mollisia .    107. 

arundinaeea.  Pleoapora  ........  362. 

—  Sehmitzamia .    •     157. 

—  Sphaeria 362. 

—  Stegia 107. 

anindinacea.  Stictis 157. 

arundinacea.  Xyhme 107. 

artmdinaceum,  Belminthotporium ,  500. 

—  Bysterium 178. 

anindinaceum.  Lophodermium. . .  178. 

—  Napicladium 500. 

Arundinis.  Lophiostoma 826. 

arundinia.  Sphaeria 326. 

arvensis.  Cylindrospora 487. 

arvensif.  Bamularia 487. 

A$paragi.  Pleo$pora 373. 

a$pera.  Diatrype 449. 

aspera.  Diatrypella 449. 

aspera.  Sphaeria ,    449. 

Aspergillus  flaims.  Eurotium 215. 

—  glaueus.  Eurotium 215. 

Asperifolii.  Ovularia 483. 

asperior.  Leucoloma 39. 

—  Peziza 39. 

asperior.  Sphaerospora S9. 

asperum,  Melogramma 456. 

aspidiicola,  Dasyscypha 72. 

—  Helotium 72. 

aspidiicola.  Hymenoscypha 72. 

aspidiicola,  Laehnella 72. 


aspidiicola.  Peziza 72. 

—  Pezizeüa 72. 

Asteroma,  Araehnopesfiza 103. 

—  Aseospora 339. 

—  Belonidium 103. 

—  Dothidea 339. 

—  Sphaerella 339. 

Asteroma.  Tapesia 108. 

Astragali.  Alphitomorpha 241. 

Astragali.  Erysibe 241. 

Astragali.  Erysiphe 241. 

—  Leptosphaeria 347. 

—  Mierosphaera 241. 

Astragali.  Physalospora 846. 

Astragali.  Sphaeria 347. 

Astrantiae.  Asteroma 112. 

Astrantiae.  Fabraea 112. 

Astrantiae,  Phacidium 112. 

—  Pseudopeziza 112. 

astroidea.  Piggotia  . .  .  • 474. 

—  Sphaeria 399. 

aterrima,  Peziza 294. 

atomaria,  Arthonia 135. 

—  Sphaeria 350. 

atra.  Helvella 29. 

atramentaria.  Coleroa 296. 

atramentaria.   Ventnria 296. 

atraia.  Hypocrea 271. 

atrata.  Mollisia 105. 

—  Patellaria 126. 

atrata,  Peziza 105. 

—  ß  Ebuli,  Peziza 114. 

—  Ucographa 126. 

atratula,  Mollisia 105. 

alratum,  Lecanidion 126. 

—  Liehen 126. 

atrocyanea,  Stietis 154* 

—  Xylographa 154. 

alroeyaneum,  Propolidium 154. 

atrocyaneus.  Cryptodiscus 154. 

atro-fuscus.  Ascobolus 56. 

atronitens,  Sphaeria 474. 

atropurpurea.  Ciavaria 18. 

atropurpureum.  Oeoglosswm ......     18. 

atropurpureum.  Microglossum . . .    18. 

atrorufa.  Peziza 45. 

atrovirens,  Calloria 100. 

—  Chlorosplenium 100. 

—  Corinella 100. 
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atrovirens.  Coryne. 100. 

atrovirens,  Oeoglo»sum 18. 

—  Ombrophila 100- 

—  Peziza 100. 

—  Sphaeria 316. 

—  ß  Bueeu  Sphaeria  .    364. 

aucta.  Calotpora 445. 

—  Cryptospora 445. 

aucta.  Pseudovalsa 445. 

aucta.  Sphaeria 445. 

Aucupariae.  Cenangium, ........  146. 

—  Peziza 146. 

Aucupariae.  Sclerotinia 67. 

Aucupariae.  Sphaeria 146. 

—  Tympanis 146. 

Äuerswaldiu  Delitschia 290. 

Auerswaldii.  Yalsa 405. 

aurea.  Crypto$pora 437. 

aurea.  Cryptosporella 487. 

—  Eriospeziza 68. 

aurea.  Hymenoscypha 78* 

—  Ocellaria  150. 

—  Peziza 77.  121. 

—  Tapesia 68. 

aurea.  Taphria 18. 

aurea.   Taphria 13. 

—  VaUa 437. 

Aurelia.  Arachnopeziza 68. 

Aurelia.  Belonidium 68. 

—  Peziza 68. 

avreum.  Erineum 13. 

aureum.  Helotium 78. 

aureus.  Arachniotus 210. 

aureus.  Ascomyces 13. 

—  Oymnoaacu* 210. 

aurantia.  Nectria 265. 

aurantia.  Peziza 42. 

aurantia.  Sphaeria 265. 

aurantiaca.  Aleura 42. 

—  Peziza 42. 

aurantius.  Hypomyces 265. 

autumnale-  Phacidium 168. 

autumnale.  Rhytisma 178. 

Avelianae.  Sphaeria 449. 

baccarum.  Buistroemia 65. 

baccarum.  Sclerotinia 65. 

haccata.  Gihhera 263. 

bac<!ata.  Gibberella 268. 

haceata.  Sclerotinia , 59. 


haccata.  Sphaeria 263. 

bacilligera.  Passalora 498. 

bacilligerum.  Scolecotrichum ....  498. 

badla.  Peziza 41. 

hadia.  Plicaria 41. 

harbara.  Sphaeria 182. 

barbata.  Lachneüa 92. 

—  Peziza 92. 

barbatum.  Helotium 92. 

barbatum.  Lacbnum 92. 

Batiiana.  Botrytis  .  • .  274. 

Beckhausii.  Diaporthe 424. 

Bellynckii.  Leptosphaeria 354. 

Bellynckii.  Metaspbaeria 854. 

Bellynckii.  Sphaeria 354. 

belonospora.  Calonectria 26L 

Beltramlanum.  Arthothelium  ....  187. 

Berberidis.  Cucurbitaria 816. 

Berberidis.  Erysiphe 243. 

Berberidis.  Microsphaera 248. 

Berberidis.  Sphaeria 316. 

Berengeriana.  Diatrype 398. 

Berkeleyana.  Schmitzomia 158. 

—  Stietie 158. 

Berkeleyanum.  Schizoxylon 158. 

Berkeleyanus.  Oomyces 158. 

BerkeleyL  Chaetomium 284. 

—  Diaporthe 416. 

Berkeleyi,  Eapalocystis 444. 

—  Phomatospora 386. 

—  Sphaeria 416. 

berolinensis.  Pleonectria 261. 

Betulae.  Ascomyces 11. 

Betulae.  Cryptospora 488. 

Betulae.  Erysiphe 244. 

Betulae.  Exoascus 11. 

—  Pseudovalsa 448. 

Betulae.  Sphaeria 443. 

—  Taphrina 11. 

Betuli.  Diaporthe 429. 

Betuli.  Peziza 152. 

—  Sphaeria 429. 

betulicola.  Mollisia 106. 

betulicola.  Pyrenopeziza 106. 

betulina.  Dothidea 474. 

—  Dothideüa 474. 

betulina.  Euryachora 474. 

betulina.  Libertella 446. 

—  Peziza .250. 
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hetulina.  Phyllaehara 474. 

—  Tapkrina 12. 

—  Xyloma 474. 

betuliDum.  Perisporium 250. 

httulinum,  Frotthemium 385. 

betolinus.  Exoascus 12. 

biatarellum.  Sarcosagium 130. 

bicolor,  Dasyscypha 91. 

bicolor.  LachDum 91. 

bicolor.  Lieea 250. 

—  Melaneonium 441. 

—  Patellaria 68. 

—  Peziza 91. 

—  Sphaeria 462. 

bicornis.  Alphitomorpha 246. 

—  Erysibe 246. 

—  Uncinula 246. 

biforme.  Hytterium 185. 

biforme.  Uysterographium 185. 

biformia,  Gloniopsis 185. 

biseptata,  Leptosphaeria 356. 

bispora.  Morchella 26. 

Bistort ae.  Leplotroehila 111. 

Bistortae.  Ovularia 488. 

Bistoriae.  Polystigma 111. 

—  Pseudoptziza 111. 

Bistortae.  Pseudopezica  .    111. 

Bistortae.  Bamularia 483. 

—  Bhytisma 111. 

bitonUosa,  Cryptospora 431. 

bitorulosa.  Diaporthe 481. 

biiorulosa.   Valaa 431. 

Bivonae.    Uvcinula. 245. 

bohemica.  Morchella 25. 

bohemica.  Verpa 25. 

bolaris.  Ciboria 62. 

bolaris.  Hymenotcypha 62. 

—  Peziza 62. 

bombarda.  Bertia 302. 

bombarda.  Bombardia 802. 

bombarda,  Sphaeria 302. 

Bonordenii.  Scptocylindrium  ...  .494. 

Borchii.  Tuber 194. 

borealis.  Gnomonia 891. 

bostrychoides.  Chaetomium    ....  288. 

Botrys.  Hypoxylon 468. 

brachiata.  Ciavaria 264. 

—  laaria 264. 

bracbysporum.  Lophodermium  . .  180. 


braehystoma.  Sphaeria 299. 

braehytkeea.  Sphaerella 331. 

—  Stigmatea 331. 

Brassicae,  Sclerotium 63. 

Brassicae.  Sordaria 287. 

Br<is8icae   Sphaeria 287. 

Brayana.  Erysibe 233. 

brevipila.  Erinella 119. 

—  Lachnella 119. 

—  Peziza 119. 

brevipila.  Pirottaea 119. 

brevipila.  Trichopeziza  * 119. 

Bromi,  Phyllachora 471. 

brumale.  Tuber 197. 

htunnea.  Helveüa 28. 

—  Peziza 39. 

brunnea.  Sphaerospora 89. 

hrunneola.  ÄMCospora 339. 

—  Dasyscypha 95. 

brunneola.  Didymosphaeria 850. 

brunneola.  Peziza 95. 

—  Sphaerella 339. 

—  Sphaeria 339. 

brunneolum.  Lachnum 95. 

Bryoniae.  Didymella 848. 

Bryoniae.  Didymosphaeria 348. 

Bryoniae.  Sphaerella 348. 

—  Sphaeria 348. 

Bxullianus,  Abrothalltis 131. 

buellioides.  Karschia 180. 

buellioides.  Poetsckia 130. 

hufouia.  Massaria 380. 

—  Massariella 380. 

bufonia.  Phoreys 880. 

hufonia.  Sphaeria 380. 

bulbigera.  Ovularia 482. 

bulbigerum.  Scolecotrichum 482. 

hulgarioides.  Peziza 95. 

—  Butslroemia 98. 

bullata.  Diatrype 447. 

hullata.  Sphaeria 447. 

—  Taphrina 12. 

buliatum.  Aacosporium 12. 

—  Oidium 12. 

bullatus,  Ascomyces 12. 

buUatus.  Exoascus 12. 

—  b.  Crataegi.  Exoascus 11. 

BvMiardi.  Leotia 17. 

—  Massaria 383. 
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Bulliardi.  Melogramma 456. 

BuUiardi.  Nummularia 458. 

Buxi.  Chaetostroma 254. 

—  Fusidium 254. 

Buxi.  Hyponectria 254. 

Buasi,  Laesiadea 254. 

—  Sphaerella 254. 

—  Sphaeria 254. 

—  VesticiUium 254. 

—  Velutella, . .  • 254. 

byssiseda.  Roselliuia 299. 

byssiseda.  Sphaeria 299. 

CacaUae.  llymenoteypha 73. 

—  Peziza 73. 

caesia.  Eriopeziza 68« 

caetia.   Tapesia 68. 

caesium.  Agyrium 1S4. 

caespitosa.  Leptosphaeria 865. 

caespitosum.  Lophiostoma S27. 

calcea.  Cylindrospora 491. 

calcea.  Bamtdaria 491. 

calceum.  Funsporium 491. 

calicifarmis.  Peziza  .    46. 

callimorpha.  Daayacypha 96. 

—  Lachnea 96. 

callimorphum.  Lachnum 96. 

callo$a.  Peziza 104. 

calospora.  Bariaea 89. 

calospora.  Peziza 39. 

Calthae,  Naevia 112. 

calycina.  Dasyscypha 85. 

calycina.  Peziza 85. 

calycinum,  Helotivm 85. 

calyculaeformit.  Datyscypka 91. 

—  Peziza 91. 

calyculaeforme.  Lachnum 91. 

Campanulae,  Dothidea 1 15. 

—  Phyllaekora 115. 

—  PyVenopeziza 115. 

campeitre.  Sarcotagium 130. 

campestrif.  Biatora 130. 

campestris.  Biatorella 180. 

campylostyla.  Gnomonia 890. 

Candida.  Monilia 218. 

Candida.  Sterigmatocystis 218. 

candidum.   Trichothecium 266. 

candidus.  Arachniotus 210. 

—  Ascobolus 55. 

candidu*,  Atpergillu»,      218. 


candidus.  Gymnoaacu» 210. 

GandoUeana.  Hymenoscypha 64. 

—  Peziza 64. 

CandoUeana.  Sclerotinia 64. 

eaneMcen$,  Lanoaphaeria 304. 

canescens.  Leptospora 804. 

canescens.  Sphaeria 304. 

canina.  Boudiera 55. 

cana.  Cereoepora 494. 

—  Cercoaporella 494. 

canulata.  CertUoatomeUa 311. 

—  Sphaeria 311. 

canum.  Fusidium 494. 

canum.  Penicillium 220. 

—  Septocylindrium 494. 

caninus.  Ascobolus 52.  55. 

caninus.  Rhyparobius 5S. 

Capistraria.  VcUsa 413. 

capitata.  Ciavaria 278. 

—  Öordyceps. 278. 

—  Sphaeria 278 

capitata.  Torrubia .  •  278 

Capreae,  Isothea 395. 

Capreae.  Linospora 895. 

Capreae.  Sphaeria 395. 

capsularis.  Sphaeria 411. 

carbonaria.  Geopyxis 44. 

carbonaria.  Peziza 44. 

carbonaria.  Plicaria 44. 

carbonicola.  Ascobolus 56. 

Cardui.  Scolecotrichum 497. 

Carduorum.  Leptosphaeria 378. 

—  Bhaphidophora 378. 

—  Bhaphidospora 378. 

—  Sphaeria 378. 

cariciua.  Leptosphaeria 861. 

caricinum.  Hysterium 179. 

caricinum.  Lophoderraium 179. 

Caricis.  Leptosphaeria 867. 

—  Pyrenopeziza 117. 

Caricum.  Naevia 155. 

Caricum.  Phragmonaevia 155. 

Caricum.  Stictis 155. 

camea»  Hydnotria 194. 

—  Lepra 256. 

—  NectrieUa 255. 

—  Peziza 34.  69. 

—  Sterigmatocystis 218- 

caruea.  Taphria 14. 
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cameola.  Ovularia 488. 

eamettm.  lüoaporium 256. 

carneum.  Pyronema 84. 

eameut.  Aseoholu* 34. 

—  Ä$eophanu9 34. 

—  Hydnoholitu 194. 

—  Bhyzopogon 194. 

earpathiea,  Lecidella 135. 

carphosperma.  CytUpora 411. 

earpinea,  Ä$eospara 330. 

carpinea.  Guignardia 880. 

earpinea.  Laefladia 330. 

carpinea.  Fezicula 148. 

carpinea.  Petita 143. 

—  SphaereUa 330. 

—  Sphaeria 330. 

earpineum.  Cycledum 143. 

Carpint.  DiapartM 429. 

—  Exoaacui 14. 

—  Oloeosporium 394. 

—  JIender$onia 385. 

—  Leptothyriwn 394. 

Carpini.  Linospora 896. 

Carpinu  Manaria 385. 

—  Pezicula 143. 

Carpini.  Pleomassaria 885. 

Carpini.  Sphaeria 429. 

carpini.  Taphria 14. 

Carpini.  Taphrina 14. 

—  VaUa 429. 

earpinieola.  Uenderaonia 383. 

carpinicola.  Massaria 888. 

earpophila.  Sphaeria 467. 

carpophila.  Xylaria 467. 

Carthusiana.  Melanconis 440. 

C€istagnei.  Podo9phaera 231. 

—  Sphaeroiheea 231. 

Catinus.  Geopyxit 44. 

Catinus.  Feziza 44. 

CatinuB.  Pustularia 44. 

Caucus.  Ciboria 61. 

Caueus.  Peziza 61. 

—  PhiaUa 61. 

—  Butstroemia 61. 

cauliuni.  Lophiostoma 826. 

eatäium.  Platytphaera 326. 

—  Sphaeria 326. 

cavata.  Sphaeria 320. 

Celiirii,  Arthania 135. 


eetmtd.  Cytospora 408. 

cenisia.  Valsa 408. 

Centaureae.  Pyrenopetiza 119. 

Centaurii.  Apiosporium 248. 

Centaurii.  Torula 248. 

ceramioides.  Dothidea 296. 

Ceraai.  Cenanyium 141. 

—  Cycledum 141. 

cerasi.  Dermatea 141. 

Cerasi.  Peziza 141. 

—  ßß  Padi.  Peziza 142. 

—  Taphrina 10 

—  Tympani» 141. 

Cerastii.  SphaereUa 495. 

Geras  tiorum.  Fabraea 112. 

Cera$tiorum.  Moüitia 113. 

—  Pexiza 112. 

—  Phlyetidium 112. 

—  P$eudopezi7M 113. 

—  Trochila 112. 

cerastis.  Gnomonia 888. 

eerastis,  Sphaeria 388. 

ceratophora.  Valsa 407. 

eeratosperma.  Sphaeria 407. 

eerea.  Caloneetria 261. 

cerea.  Peziza 41. 

cerea,  Plicaria 41. 

—  Puitularia 41. 

cerebriformis.  Hydnobolites 198. 

cerevinae.  Cryptococcut 204. 

—  fformiicium 204.  205. 

—  Mycoderma 205. 

cerevisiae.  Saccharomyces 204. 

cerevinae,  Torula 204. 

cerina.  Dasyscypha 88. 

cerina.  Lachnella 88. 

—  Peziza 88. 

ceriospora.  Hindersonia 898. 

ceriospora.  SphaereUa 393. 

—  Sphaeria 393. 

cervina.  Cylindrospora 488. 

cervina.  Mycogone 268. 

—  Peziza 139. 

—  Bamularia 488. 

cervinum.  ffypopaeum 223. 

—  Lyeoperdon 223. 

—  Scleroderma 223. 

—  Sepedonium 268. 

—  Tuber 223. 
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cervlnus.  Elaphoniyces    228. 

—  Hypomyces 268. 

Cesatiana.  Bhaphidospora ',   377. 

Cesatianus.  Ophiobolus 877. 

ceuthocarpa,  Sphaeria 396. 

chaetomioides.  Rosellinia 802. 

Chaetomiutn.  Äe€mtho$tigma 294. 

Chaetomium.  Coleroa 295. 

Chaetomium.  Dothidea 295. 

—  Niesslia 294. 

—  Sphaeria 294. 

—  Stigmatea 295. 

—  Venturia 294. 

Chaillelii.  MolUsia 115. 

Chailletii.  Pyrenopeziza 115. 

ehartarum,  ÄMCOtrieha 284. 

—  Chaetomium 284. 

ehartarum.  Myxotrichum 218. 

charticola.  Nectria 256. 

chartieola.  Neetnella 256. 

chionea,  Ceratoitoma 273. 

chionea.  Melanospora 278. 

Chlorella.  Nectria 259. 

chlorellum.   Cenangium 259. 

chlorotpora.  Sphaerella 351. 

—  Sphaeria 351. 

chlorospora.  Venturia 851. 

chlorospora.    Venturia 496. 

ehrysocama.  Calloria 121. 

chrysocoma.  Orbilia 121. 

chryaocoma.  Peziza 121. 

chrysophthalma.  LachnelluUa  ...    97. 

ehryiophthalma.  Peziza 97. 

chrysophthalmum.  Helotium 97. 

chryso$perma.  Cytispora 414. 

—  Naemaspora 405.  414. 

chrysospermus.  Hypomyces 267. 

chrysospermus.  Mucor 267. 

chrysostigma.  Calloria 71. 

—  Helotium 71. 

chrysostigma.  Hymenoscypha  ...    71. 
chrysostigma.  Peziza 71. 

—  Pezizella 71. 

chrysostroma.  Melanconiella 441. 

—  Melanconis ...  441 . 

—  Valsa 441. 

Cihottii.  Sphaeria 363. 

Cichoracearum.  Erysibe 288. 

Cichoraeearum.  Erytiphe 238. 


Cicutae.  Cylindrospora 488. 

Cieutae,  Bamularia 488. 

ciliaris.  Dasyscypha 88. 

ciliari».  Hyalopeziza 88. 

—  Peziza HS. 

—  Trichopeziza S^ 

eiliata,  Elvella 37. 

—  Peziza 87. 

eincta.  Cytofpora 407. 

—  Sphaeria 406.  443. 

cincta.  Valsa 406. 

einer aecens,  Stictis 152. 

cinerea.  Botrytis 64. 

—  Cordyeepi 277. 

cinerea.  Mollisia 104. 

—  V,  minutella,  Mollisia .......  105. 

—  Monilia 67. 

—  Niptera 104. 

cinerea.  Ostropa. 182. 

cinerea.  Peziza 104. 

cinerea.  Sclerotinia 67. 

cinerea*   Torruhia 277. 

cinereum.  Hytterium 182. 

cinnabarina.  Bariaea 89. 

dnnabarina.  Crouania 39. 

—  Cucurbitaria 257. 

cinnabarina.  Nectria 257. 

cinnabarina.  Sphaeria 257. 

einnamomea.  Dermatea 144. 

cinnamomea.  Pezicula 144. 

Circaeae.  Cylindrospora 487- 

cireinans.  Chaetomium 295. 

circinans.  Cudonia 21. 

cireinans.  Helotium 21. 

—  Leotia 21. 

circumteripta*  Sphaeria 419. 

—  VaUa 419. 

cirrhata.  Sphaeria 405. 

cirrhatum,  Hypoxylon 405.  414. 

cirrhosa,  Ceratostoma 311. 

cirrhosa.  Ceratostomella 811. 

cirrhosa,  Sphaeria 311. 

Cirsii.  Sordaria 287. 

citrina  *  Fungicola.  Hypocrea  . . .  271. 

citrina.  Hypocrea 271. 

citrina.  Octospora 77. 

—  Peziza 77. 

—  Sphaeria 271. 

citrineUa.  Peziza 93* 
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citriimla.  Hymenoscypha 71. 

eitrinnla.  Pezizeüa 71. 

citrimdum.  Helotium 71. 

citriDum.  Helotium 77. 

cladophila.  Didymella 849. 

eladophila»  Sporomega 177. 

cladophilum.  Hysterium 177. 

elandestina.  Alphitomorpha 234. 

—  Da*yscypha 92. 

—  Brytibe 234. 

—  Erysiphe 245. 

—  ß  patens.  Laehnutn 96. 

—  Peziza 92. 

—  Podosphaera 234. 

—  Sphaerella 338. 

elandestina.  Uncinula 245. 

clandestiuum.  Lachnum 98. 

Clavairiae.  Belminthospkaeria  ....  301. 

—  PUapora 301. 

Clavariae.  Rosellinia 801. 

Clavariae.  Sordaria 301. 

—  Sphaeria 301. 

Ciavariarum,  Helminthosporium  . .  301. 

elavata.  Elveüa 20. 

clavata.  Spathularia 20. 

elavata.  Sphaeria 272.  468. 

—  Falsa 469. 

clavata.  Xylaria 469. 

elavatus.  Aspergillus 216. 

elaviformis,  Sphaeria 305. 

Clavus,  Bulgaria 98. 

—  Helotium 98. 

—  Leotia 22. 

Clavus.  Ombrophila 98. 

Ciamis.  Peziza 98. 

—  Sclerotium 279. 

Clemens.  Arthonia 134. 

—  Coniangium 134. 

Clemens.  Conidia 184. 

Clemens.  Phaeopsis 134. 

clivensis.  Leptosphaeria 857. 

clivensis.  Sphaeria 357. 

Clymenia.  Sphaerella 331. 

Clymenia.  Stigmatea 881. 

clypeata.  Anthostomella 896. 

elypeaia.  Discosia 390. 

—  Sordaria 396. 

eoecinea.  Ccsmospora 256. 

—  Elveüa 59. 


eoccinea,  Nectriella 256. 

—  Peziza,,     59. 

—  Plectania 59. 

eoccinea.  Sarcocypha 59. 

coccineUa,  Calloria 121. 

—  MoUisia 121. 

coccinella.  Orbilia 121. 

coccinella,  Peziza 121. 

coccineum.  Hypoxylon 462. 

cochleata.  Otidea 47. 

cochleata,  Peziza 42.  47. 

coeloplata.  Biatorella 129. 

Coemansii,  Aseoholus 54. 

coerulea.  Dasyscypha 86. 

cohaerens.  Hypoxylon 460. 

cohaerens.  Sphaeria 460. 

Coleosporii.  Cylindrospora 498. 

Coleosporii,  Ramularia 493. 

columnifer,  Elaphomyees 223. 

Comari.  Stigmatea 881. 

eomata.  Alphitomorpha 242. 

—  Calocladia 242. 

—  Erysibe 242. 

—  Microspkaera 242. 

—  Sphaeria 283. 

comatum.  Chaetomium 288. 

comitialis.  Peziza 170. 

commanipula.  Didymella 848. 

commanipula.  Didymosphaeria  . . .  348. 

—  Sphaeria 348. 

commune.  Hypoderma 175. 

commune.  Hysterium 175. 

—  Macrosporium 373. 

communis.  Alphitomorpha 234. 

—  Erysihe 234. 

—  Erysiphe 234. 

commut€Ua.  Durella 124. 

—  Epicymatia 345. 

commutata.  Patellea 124. 

commutata.  Valsa 438. 

compactum.  Sclerotium 63. 

complanata.  Leptosphaeria 354. 

complanata.  Metasphaeria 854. 

complanata.  Sphaeria 354. 

Compositarum.  Mycosphaerella.  .888. 

Compositarum.  Sphaerella 338. 

compressa.  Durella 126. 

compretsa.  Patellaria 126. 

—  Peziza 126. 
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eompressa,  Sphaeria 328- 

compressula.  Pyrenopeziza 114 

compressuin.  Acrospermum 187 

—  Platystoraum 8!" 

eompressum.  Lophidium 328 

—  Lophiostoma 328 

concentrica,     Cylindrospora 490- 

—  Daldinia  464. 

—  Sphaeria 464. 

concentricum.  Hypoxylon 464 

concinnatum.  Chaetomium 284. 

conferta.  Leptospbaeria 859. 

eonfertissima.  Stigmatea 474. 

canfine.  Helotium 75. 

confinis.  Hymenoscypha 76. 

confinis.  Pezha 75 

—  Fhialea 75. 

confluens.  Ölonium 183. 

—  Hysterium 183. 

—  Myxocycleus 383. 

—  Peziza 33- 

—  Pyronema 33. 

confluens.  Sorothelia 806. 

confluens.  Sphaeria 463 

—  Tubercularia 257. 

conformis.  Leptospbaeria 8( 

conformis.  Sphaeria 369. 

confiisa.  Peziza 39. 

—  Sphaerospora 39. 

congener,  Fahraea 111 

—  Phacidium 111 

congesta.  Pharcidia 345. 

conglomerata.  Peziza 146. 

conglomeratus.  Saccharomyces  . .  205. 
conica.  Cercophora 286. 

—  Leotia 26. 

conica.  Morchella 24. 

conica.  Sphaeria 142. 

conica.  Verpa 26. 

conicus.  Phallus 26. 

conigenum.  Helotium 80. 

Coniothyrium.  Leptospbaeria  . . .  857. 

Coniothyrium.  Sphaeria 357 

conjuncta.  Diaporthe 429 

conjuncla.  Sphaeria 429. 

—  VaUa 437. 

connivens.  Peziza 170. 

conoidea.  Didymospbaeria 849. 

conspersa.  Sphaeria 146. 


conspersa.   Tympanis 146. 

conspersum.  Cenangium 146. 

Constellatio.  Bariaea 88. 

Constellatio.  Leucoloma 38* 

—  Peziza 38. 

contorta,  Hypocrea 271. 

contorta.  Sphaeria 271. 

coniortum.  Hysterium 183. 

controversa.  Dasyscypha 95> 

—  Peziza 95. 

controversum.  Lachnum 95. 

Convaüariae.  Pleospora 354. 

eonvexa.  Sphaeria 320« 

Convolvuli.  Erysiphe 234. 

Cookei.  Ascobolus 52. 

coprogenus.  Sacbaromyces 207. 

coprophila.  Podospora 287. 

copropbila.  Sordaria 287. 

coprophila.  Sordaria 286.  288. 

—  Sphaeria •  287. 

Corchori,  Tubercularia 257. 

Corium.  Macropodia •  •  • .    59. 

—  Peziza 59. 

Corium.  Sarcoscypha 59. 

comala.  Sphaeria 403- 

Comi.  Älphitomorpha 241. 

—  Cytospora 4 10. 

Comi.  DIaportbe 425. 

comiformis.  Xylaria 469. 

comuta.  Ciavaria 467. 

—  Sphaeria 467. 

eoronaria.  Peziza • .    49. 

coronaria.  Sarcospbaera 49. 

coronata.  Cyatbicula 76. 

coronata.  Hymenoscypha 76. 

—  Peziza 76. 

—  Phialea 76. 

coronatum.  Helotium 76. 

—  Phacidium 170. 

coronatus.  Ascobolus 170. 

coronatus.  Coccomyces 170. 

coronatus  f,  laciniatus.  Coccomyces  171, 

corruscans.  Xylographa 1 53. 

corticale,  Helotium 87. 

corticalis.  Dasyscypha 87. 

corticalis.  Lachnella 87. 

—  Peziza 87. 

cortieis.  Sphaeria 402. 

—  VaUa 411. 
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corticola.  Meloiuastia    821. 

eorticola.  Trtmatotpkaeria .821. 

—  Zjgnoella 321. 

corvina.  Onygena 228. 

corylaria.  Sphaerella 333. 

Coryli.  Erytiphe 246. 

—  Otthia 314. 

—  Sphaeria 463. 

corylina.  Calosphaeria 462. 

—  Cryptospora 487. 

—  Otthia 814. 

corylina,  Sphaeria 314. 

—  Vaha 437. 

corynespora.  Sporormia  292. 

cosmoriospora.  Nectria 256. 

Cotoneastri  ß,  Sorbi,  Sphaeria  . .  ^  142. 

eraeta.  Isaria 276. 

crassicoUis.  Diaporthe 419. 

Crataegi.  Diaporthe 428. 

—  Exoascus 11. 

—  Otthia 816. 

Craiaegi.  Taphrina 11. 

Oraterium,  Sphaeria 166. 

Craterium.  Trochila 166. 

erenata,  Peziza 44. 

—  Fustularia 44. 

—  Sphaeria 324. 

crenatum.  Lophiotrema 824. 

erenaium.  Lophiostama 324. 

Crepini.  Brachysporium 500. 

—  Hehninthosporium 500. 

—  Hendersonia 362. 

Crepini.  Leptosphaeria 862. 

—  Napicladium 500. 

Orepini.  Sphaeria 362. 

crispa.  Clithris 186. 

—  Helvella 29. 

crispa,  Peziza 141. 

—  Spaihtdaria 20. 

erispata,  Spathularia 20. 

crispatum.  Chaetojnium 288. 

cm/mm.  Hysterium 165. 

—  Trihlidium 165. 

criepus.  Phaüus 29. 

eristata  ß.  arundinis,  Sphaeria  . .  326. 
crocea,  Naemaspora 451* 

—  Nemaspara 446. 

croceum,  Myxosporium 446. 

Orouani.  Pezita 38* 

Krypi  Plön  IH.  2.  Hälfl«. 


cnistacea.  Leptosphaeria 866< 

—  PexisBula 52. 

—  myriadea,  Petinäa 52. 

crustaceum.  Penicillium 219. 

erustaceus,  Äseoholus 52. 

—  Mticor 219. 

crustaceus.  Rhjparobius 52. 

Cryptosphaeria.  Ditopella 888. 

Cfryptosphaeria.  eunamia 402. 

—  Sphaeria 388.  438. 

cubiculare.  Anthostoma 482. 

eubieularis.  Halonia 432. 

—  Sphaeria 432. 

cueuUata.  Elveüa 17. 

cucullata.  Mitrula 17. 

cucuUaium.  Oeoylosmun 17. 

Cucurbitula.  Nectria 259. 

Oucurbitula.  Sphaeria 259. 

ciUmieola.  CalyeeUa 75. 

—  Cyathicula 75. 

—  Helotium 75. 

culmicola.  Hymenoscypha 76, 

—  Leptosphaeria 867. 

eulmioola.  Peziza 75. 

—  Phialea 75, 

—  Sphaeria 367. 

culmifraga.  Leptosphaeria 870. 

culmifraga.  Ple^spara 370. 

—  Sphaeria 370. 

eu^igenum,  Hysterium 178. 

—  Lophodermium 178, 

culmorum.  Leptosphaeria 860. 

eupularis,  Coelosphaeria 313. 

—  Cucurbitaria 313. 

—  Oeopyxis. 44, 

eupularis.  Nitschitia 818. 

—  Peziza 44, 

Ciupularis.  Sphaeria 313. 

Ourreyi.  Cytospora 414. 

—  Massaria 381. 

—  MassarieUa 381. 

—  Sordaria 287. 

Curreyi.  Valsa 414. 

eurtipes.  Oyromitra 28. 

curvatum,  Gloniopsis 184. 

—  Hysterographüim 184. 

curmila.  Podoepcra 286. 

curvula.  Sordaria 286. 

eyanoderma,  Petixa 48. 
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cyathoidea.  Hymenoscypha 78. 

eyathoidea.  Peziza 73. 

—  Pkialea 73. 

eyathoideum.  Hehtium 73. 

Cyathus.  Peziza 145. 

cyUfidrictMn,  Fuiidium 489. 

cylindroides.  Cylindrospora 490. 

eylindraicUi.  Bawmlaria 490. 

cylindrospora.  Leptosphaeria  . . .  866. 

Cypri.  Sphaeria 412. 

Oytiti.  ÄeUnothyrium 252. 

Cytisi.  Microthyrium 252. 

Dactylidis.  Helotium 82. 

deeipiem.  Diaporihe 431. 

decipiens.  Endomyces 209. 

deeipieru.  Uypomyees 209. 

decipiens.  Ovularia 481. 

decipiens.  Podoapora 287. 

—  SchizoxyUm • 158. 

—  8ehmitzomia, 158. 

decipiens.  Sordaria 287. 

decolorans.  Sphcieria 257. 

deeomponeni.  Sphaeria 399. 

decorticam.  Cytospora 410. 

decorticans.  Diaporthe 480. 

deeorticans,  Sphaeria 430.  446. 

decorticans.  Valsa 410. 

decartieata.  Sphaeria 446. 

deformans.  A$eomyees 10. 

—  Aseotporium ]0. 

deformans.  Exoasciis 10. 

deformans  b.  CeraH.  Eaco€ueu$  . .    10. 

—  var.  Potentillae.  Exoascus  . .     II. 

—  Taphrina 10. 

dehiiceru.  Sphaeria 327. 

Dehnii.  Belonieila 117. 

Dehnii.  Moüiiia 117. 

—  Peziza 117. 

—  Pseudopeziza 117. 

del%cio$a.  Marcheüa 24. 

dendritiewn,  Cladoiporium 496. 

—  Fusicladium 352. 

dendriticum.  Fusicladium 496. 

dendroidea,  Dactylium 266.  268. 

—  Mueor 266. 

dentatum.  Phacidium 171. 

dentatus.  Coccomyces 171. 

dentieulata.  Petiza 76. 

depazeaeformis.  Stigmatea 881. 


depazeaeformia»  Sphaerella 331. 

—  Sphaeria 331. 

deplanata.  Sphaeria 411. 

—  VaUa 414. 

depre$$a.  Älphitcmorpha 23$. 

—  Erytiphe 238. 

—  Pe9iza 40. 

—  Sphaeria 447. 

depreBttm,  Cladotparium 497. 

—  Fueieladium 497. 

depressum.  Scolecotrichum 497. 

derasa.  Leptosphaeria 869. 

derata.  Sphaeria 369. 

Desmazieri.  Diaporthe 417. 

detrusa.  Diaporthe 428. 

deirusa,  Matniania 426. 

—  Sphaeria 426- 

—  VaUa 426, 

deu$ta.  Sphaeria 465* 

deiutwn.  HypoxyUm 465. 

devexa.  Gnomonia 891. 

devexa,  OnomonieÜa 391. 

—  Plagio$toma 391. 

—  Sphaeria 391. 

Diatithi,  Helminthoeporium 499. 

Dianthi.  Pleospora 874. 

diaphana,  Neetriella 255. 

diatrypa.  Oytoepara 406. 

—  Sphaeria 406- 

diatrypa.  Valsa 408. 

Dicksoniu  Leotia 17. 

didyma.  Delitscbia 290. 

—  Didymaria 484. 

didyma.  BamtUaria 484- 

difforme.  Geoglossum 19. 

difformis.  Biatorella 129. 

difformii.  Leeidea 129. 

—  Peziza 129. 

—  Sarea 129. 

—  Tromera 129. 

digitaliformis.  Verpa 26. 

digitata.  Ciavaria 468« 

—  Monilia 219. 

—  Sphaeria 467.  468- 

—  Valsa 467. 

digitata.  Xylaria 46S. 

digitatum.  HypoxyUm 46^ 

Difcct.  Sphaeria 296. 

—  Venturia 296. 
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dikUa  ß.  Fezi9a 144. 

dilutella.  Hymenoscypha 70. 

diiutella,  PezizeUa 70. 

diminuens.  Naevia 151. 

dimimient,  Fkacidium 151. 

—  Sphaeria 328. 

—  Troehüa 151. 

dUeiforme,  Caryneum 443. 

disciformis.  Diatrype 447. 

diteiformU.  Sphaeria 447. 

—  ßß,  dUHcha.  Sphaeria 448. 

discors.  Pleospora 874. 

diseora.  Sphaeria 374. 

diicospora.  Hypoeopra 285. 

discospora.  Sordaria 286. 

dispersa.  Arthonia 185. 

di$per$c^  Ärikopyrenia 342. 

—  Boiryotphaeria 264. 

dispersa.  Mycosphaerella 842. 

dispersa,  Opegrapha 135. 

—  Pharcidia 342. 

disseminata.  Bhaphidospora 378. 

disseminatus.  Ophiobolus 378. 

dissepta.  Quatemaria 451. 

—  Sphaeria 451. 

—  Valsa 451. 

ditissima.  Nectria 858. 

Ditmari.  Cordyceps 277. 

ditapa.  Oryptospora 388. 

ditopa.  Ditopella 888. 

ditopa.  Sphaeria 388. 

ditricha.  Sphaereüa 352. 

—  Sphaeria 352. 

ditricha.  Yenturia 852. 

ditricha,  Vermieularia 352. 

divarieata.  Alphitomorpha 242. 

—  Caloeladia 242. 

—  Erysihe 242. 

—  Erysiphe 242. 

divarieata.  Mlcrosphaera 242. 

dolioloides.  Leptosphaeria 868. 

doliolaides,  Nodulosphaeria 368. 

—  Pleospora 368. 

doliolum.  Leptosphaeriaj 856. 

doUolum.  Pleospora 356. 

—  Sphaeria  356. 

dolosa,  Peziza 60. 

dolosa.  Sarcoscypha 60. 

Doronicia.  Ovularia 482. 


Drupaeearum.  Micropera 141. 

dryina.  Bactrospora 128. 

—  Calosphaeria 452. 

—  Ceratostomella 812. 

—  Dasyscypha 86. 

drtfinck.  Laehnella 86. 

—  Leeidea 128. 

—  Peziza 86. 

—  Sphaeria 312.  452. 

—  ßß.  tomentosa,  Sphaeria 312. 

dryinum.  Coniocarpon 128. 

—  Helotium 86. 

—  Liehen 128. 

—  Sehizoxylon 128. 

dryophilum.  Tuber 195. 

dubia,  TremeUa 99. 

—  Verpa 25. 

Dubyi,  Coriospora 393. 

—  Mierosphaera 243. 

Dulcamarae.  Cucurbitaria 819. 

—  Diaporthe 417. 

Dulcamarae.  DipMia 319. 

—  Sphaeria 319. 

dumetorum.  Leptosphaeria 857. 

dumorum.  Hymenoscypha 74. 

dumorum,  Laehnella 74. 

—  Peziza 74. 

—  Phialea 74. 

—  Trichopexiza 74. 

duplex,  Lophiostoma 325. 

durum,  Sclerotium 63. 

Ebuh'.  Ralmusia 484. 

Ebuli.  Mollisia 114. 

Ebuli.  Pyreoopeziza 114. 

Ebuli.  Ureeola 114. 

ebumea.  Massaria 381. 

ebumea.  Massarina 881. 

Echii.  Ophiobolus .^. . .  377. 

—  Bhaphidospora 377. 

echincUum.  Sclerotium 64. 

eehinulatum,  Helminthosporium  . .  499. 

echinulatum.  Heterosporium 499. 

e£Eiisum.  Hypoxylon  461. 

Ehrenbergii.  Caloeladia 244. 

Ehrenbergii.  Mierosphaera 244. 

elastiea.  Helvella 80. 

elastieti.  Octospora 149. 

elata.  Morchella 24. 

elatina.  Giboria 62. 
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elaiina.  Peziza B2. 

elatinum.  GUorosplenivm 62. 

—  Helotium  62. 

—  /?.  crUpum.  Hy$terium 165. 

elatiar,  Datyseypha 96. 

elatius.  Lachnum 96. 

elatum.  Chaetomium 283. 

Eleutheraiorum.  Isaria 277. 

Eleutheratonim.  Tomibia 277. 

ellipsoideus.  Saccharomyces  ....  204. 

eüipso$perma.  Vairiolaria 383. 

elUpaoapora.  Prostheeium 444. 

elongata.  Cucurbitaria 817. 

elongata.  Sphaeria 317. 

Elynae.  Clathrospara 375. 

Elynae.  Pleospora 875. 

emergens.  MoUisia 156. 

—  Ncievia 156. 

emergens.  Phragmonaevia 156. 

emergens.  Trochila 156. 

emperigonia.  Cucurbüctria 295. 

emperigonia.  Lizonia 295. 

eihperigonia.  Sphaeria 295. 

Endiusae.  Leptosphaeria 857. 

Endiusae,  Pleospora 357. 

Ephippium.  Helvella 29. 

epicalamia.  Leptosphaeria 867. 

epicalamia.  Sphaeria 367. 

epieymatia.  Pharcidia 345. 

epicymatia.  Sphaeria 345. 

epidendra.  Peziza 59. 

epidermidis.  Didymosphaeria ....  850. 

epidermidis.  Sphaeria 350. 

Epilohiu  Didymella 348. 

—  Erysibe 232. 

—  Gnomonia 348. 

—  Podosphaera 232. 

—  Sphaeria 348. 

Epilobii.  Sphaerothera 282. 

epiphegea.  Massaria 315. 

epiphylla.  Ciavaria 17. 

—  Peziza 82. 

epiphylla.  Taphria 15. 

epiphylla.  Taphrina 15* 

epiphyllum.  Helotium 82. 

epiphyüus,  Exoascus 15. 

episphaeria.  Nectria 255. 

—  MoUisia 108. 

episphaeria.  Sphaeria 255. 


episphaerica.  Peziza 108. 

episphaericum.  DemaHum 464. 

epitypha.  MoUisia 106. 

equina.  Onygena 222. 

equina.  Peziza 54. 

eguinum.  Lyeoperdon 222. 

equinus.  Lasiobolus 54. 

Equiseti.  Lyeoperdon 97. 

Equiseti.  Mycosphaerella 841. 

Equiseti.  Peziza 97. 

—  Sphaerella 341. 

Equiseti.  Stamnaria 97. 

equorum.  Coprolepa 289. 

equorum.  Hypocopra 289. 

equorum.  Sordaria 289. 

Eres.  Diaporthe 420. 

Erieae,  Cenangium 146. 

—  Cmmenula 146. 

Ericae.  Godronia 146. 

ericetonim.  Celidium 186. 

erieetorum.  Nesoleehia 136. 

erratica.  Verruearia 343. 

erraticum.  Tichothecium 848. 

erraticus.  Endococeus 343. 

erumpens.  ITysterium 167. 

—  MoUisia 167. 

—  Peziza 167. 

—  Trochila 167. 

Erysiphe.  Mucor 232.  234.  246. 

—  Sclerotium 234. 

erysiphoides.  Oidium 231.  234. 

erythroeoeeus.  Sphaeria 255. 

erythrospora.  Rhaphidospora 377. 

—  Sphaeria 377. 

erythrosporus.  Ophiobolus 877. 

erythrostoma.  Gnomonia $89. 

erytrostoma.  Plagiostoma 389. 

—  Sphaeria 389. 

esculenta.  Gyromitra 27. 

eseulenta,  Helvella 27. 

esculenta.  Morchella 24. 

eseulentus,  Phallus 24. 

eucrita.  Dermatea 143. 

eucrita.  Pezicula 14t8. 

eunomia.  Sphaeria 402. 

eunomia.  Valsa 402. 

Euonymi.  Alphitomorpha 242. 

—  Erysiphe 242. 

Euonymi.  Microsphaera 242. 
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Euonymi.  Mycosphaerella 8SI. 

Ewmymi,  Sphaereüa 334. 

—  Sphaeriu 334. 

euparaphysata.  Mollisia  • 107. 

£upharbiae.  Diteosia 392. 

Euphorbiae.  Gnomonia 891. 

Euphorhiae*  Onomoniella 391. 

Euphorbiae.  Leptosphaeria 859. 

—  Mycosphaerella 888. 

Euphorbiae.  PlagioMtawut 391. 

—  SpkaereUa 338- 

—  ^haeria 391. 

Euphrasiae.  Beloniella 118. 

Euphrasiae»  Moüina 1 18. 

—  Niptera 118. 

—  Fyrenopeziza 118. 

europaeum.  Ostreiehnium. .......  184. 

eustoma.  Leptosphaeria 861. 

euttoma,  Pleo$pora 361. 

—  Sphaeria 361. 

eustomella.  Leptosphaeria 864. 

EtUypa.  Liehen 399. 

—  Sphaeria 399. 

Eutypa,  Valsa 899. 

evanida.  Cylindrospora 490. 

exasperatum.  Helminthoaporium  . .  499. 

excavatui.  Liehen 157. 

exceUior,  Beloniella 109. 

—  Beloniopiis 109. 

—  Mollisia 169. 

—  Peziza 109. 

excelsius.  Belonidium 109. 

exhibens,  Bamularia 497. 

exigua.  Erioephaeria 305. 

exiguus.  Saccharomyces 205. 

exUU.  Coelosphaeria 294. 

—  Nieealia %    . .  294. 

—  Sphaeria 298. 

exilis.  Trichosphaeria 298. 

exosporioides.  Niesslia 294. 

exoeporioides,  Sphaeria 294. 

—  Venturia 294. 

Faberi,  Thyridium 435. 

Fagi^  Seoleeosporium 315. 

faginea.  Diaporthe 429. 

—  Dichaena 181. 

faginea,  Libertella 451. 

—  Opegrapha 181. 

—  Peziza 80. 


faginea.  Propolis 152. 

faginea.  Peiloepora 181. 

—  Sehizoderma 181. 

—  ß,  turgida.  Sphaeria 433. 

—  Valsa 429. 

faglneum.  Helotium 80. 

fagineum,  Hgeterium 152.  181. 

faUax.  Croegiporwm 482. 

—  Melanomma 307. 

fallax.  Ovularia 482. 

fallax.  Sphaeria 142. 

fallax.  Valsa 410. 

—  Zygnoella 807. 

farinoia.  learia 276. 

farinosa.  Ovularia 488. 

farifiosa,  Bamaria 276. 

—  Stictis 152. 

farinoium,  Hormodendron 483. 

faeeicularis,  Dermatea 141. 

—  Encoelia 141. 

—  Peziza 141. 

—  Sphaeria 403. 

faeeieulaia.  Berüa 302. 

fasciculata.  Diaporthe 418. 

fasciculata.  Oetospora 47. 

favacea.  Diatrype 450. 

favacea.  Diatrypella 450. 

favacea,  Sphaeria 450. 

Pelsmanni.  Patinella 124. 

Feltmanni.  Tylographa 124. 

fenestrans.  Didymella 848. 

fenestrane.  Sphaeria 348. 

fenestrata.  Fenestrella. ...    485. 

fenesirata,  Valsa 435. 

feritoria.  Helvella 20. 

Fermentum.  Oryptococcut 204. 

ferruginea.  Ciavaria 17. 

—  Diatrype 455. 

—  Melogramma 455. 

ferruginea.  Sillia 455. 

femtginoea.  Doihiehizia 139. 

ferruginosum,  Cenangium 139. 

—  var.  aeieohun,  Cenangium  . .     139. 

Festucae.  Physalospora 847. 

fibrosa.  Diaporthe 427. 

fihrosa,  Sphaeria 427. 

Fieberi,  Chaetomium 282. 

Fiedlaeri,  Cryptospora 354. 

—  Leptospora 354« 
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Fiedlaeri.  Metasphaeria 864. 

filaris.  Cylindrospora 489. 

filaru.  Ramularia 489. 

ßicina,  Dothidea 477. 

—  Sphaeria 477. 

ßlieinus.  Bhopograpkus 477. 

Filicum.  Mycosphaerella 841. 

Füietm.  SphaereUa 341. 

—  Sphaeria : 341. 

filiforme,  Eypoxylon 468. 

fiUformit,  Sphaeria 468. 

filiformis.  Xylaria 488. 

fimbriata.  Orwmonieüa 394. 

—  Onomonia 394. 

fimbriata.  Mamiania 894. 

fimbriata.  Sphaeria 394. 

fimetaria.  Poronia 466. 

fimetaria.  Sporormia 298. 

fimetarium.  Oedoeephalum 41. 

fimeti,  Coprolepa 289. 

fimeti.  Hypocopra 289. 

fimeii.  Sardaria 289. 

—  Sphaeria 289. 

fimicola.  Melanospora 272. 

fimicola.  Ixidioptie 286. 

fimicola.  Sordaria 285. 

fimicola.  Sphaeria 285. 

—  IJypocopra 285. 

fimiseda.  Cercophora 288. 

—  Podospora 288. 

fimiseda.  Sordaria 288. 

firma.  Ciboria 62. 

firma.  Peziza 62. 

—  Phialea 62. 

—  Butiiroemia 62. 

finnum.  Penicillium 221. 

fiscella.  Gorgoniceps 77. 

fisceUa*  Peziza 77. 

fiteeÜum.  Apoiiemiditmi 77. 

fistuloia.  Ilelveüa 30. 

flacea.  Oibbera 263. 

flacca.  Gibberella 208. 

flacea,  Sphaeria 263. 

flammea.  Daayscypha 87. 

flammea,  LachneUa 87. 

—  Peziza 87. 

flammeum.  Heloiium 87. 

jiava.  Peziza 78. 

—  Spathularia 20. 


flaveola.  MoiUtia 71. 

fiavida,  Spathularia     20i 

ftavipet,   Vibrittea 23. 

flavo-fuliginea.  Dasyscypha 88. 

/lav0^fuliginea.  Peüta 86. 

—  Trichopeziza 86, 

fianfovirene.  ÄUina 462. 

—  Cytoepma 400. 

—  Diaü^fpa 40a 

—  Eutypa 400. 

—  Sphaeria 400. 

—  VaUa 400. 

flawmrescenM.  Artkrorrhaphis  ....  128. 

—  Baeidia 128. 

—  Eutypa 40a 

—  Liehen 128. 

—  Myeobaeidia 128. 

—  Patellaria 128. 

flavovirescens.  Pragmopora 128. 

flavovireecenS'  Bhaphidoepara  ....  128. 

—  Sphaeria 400. 

flavovirescens.  Valsa 400. 

flavus.  Aspergillus 215. 

flavui.  Exoascue 15. 

—  Betinoeyelut 129. 

FleitchhackU,  Sardaria 432. 

flexeUa,  Limbaria 124. 

—  Pateüaria 124. 

flexella.  Patinella 124. 

flexeUa,  Placographa 124. 

Flörkei.  Dactylo^a 132. 

—  Leeiographa 132. 

foedans.  Massaria 882. 

foedane.  Sphaeria 382. 

foliicolum.  Uelotium 82. 

forabilis.  Diaporthe 420. 

formicifora.  Tornibia 278. 

fragiformU.  Sphaeria 462. 

—  Stromatotphaeria 462. 

Frangulae,  Cenangiwn 144. 

—  Dermatea 144. 

—  Dermatella 144. 

Frangulae.  Dothidea 477. 

Frangulae.  Peziza 144. 

—  Tympanit 144. 

fraxinea.  Sphaeria 464. 

Fraxini,  Eryeiphe 246. 

—  Hysterium 185. 

Fraxini.  Uysterographium 185. 
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firaxinieola.  Sphaerim 321. 

Fresenii.  Saccharomyces 208. 

Friesii.  Cytospora 414. 

—  MeUmattia 321. 

—  Microtphaera 244. 

—  Peziza 82. 

Fr%e99u  Pilaere .    23. 

Friuii.  Sardaria 30a 

—  Sphaeria 414. 

Friesii.  Valsa 414. 

fhicticum.  Ophiobolus 878. 

fruetieum.  Bkapkidotpora 378. 

—  Sphaeria 378. 

fnictigena.  ManiUa 67. 

—  Peziza 79. 

—  PkiaUa 79. 

fnictigena.  Sclerotinia 67. 

fructigena.  Torula 67. 

fructigenum.  Helotium 79. 

Fuckeliana.  Didymella 849. 

Fueheliana,  Didymosphaeria 349. 

—  Peziza 64. 

Fuckeliana.  Sclerotinia 64. 

Fuckeliana.  Sphaereüa 349. 

Fuekelii.  Coniothyrium 357. 

—  Diaparthe 419. 

Fuekelii.  Leptosphaeria 868. 

—  Lophiosphaeria 824. 

Fuekelii,  Lophiostama 324. 

Fuekelii.  Nectria 256. 

FuekeliL  Nitichkia 313. 

—  Sphaeria 423. 

Fuekelii.  Valsa 410. 

Fuekelii   WiUtneia 440. 

Fürstingii.  Lahmia  128. 

Furstingii.  Pragmopora 128. 

fulgens.  Otidella 48. 

fulgen»,  Peziza 48. 

fuha,  Dothidea 270. 

julvum.  Phymaiium 223. 

—  Polyttigma 270. 

Fumago.  Clado$porium 247. 

—  Torula 247. 

fumigaium.  Eurotium 216. 

fumigatus.  Aspergillus 216. 

fungicola.  Hypocrea 271. 

fiiniculata*  Preussia 250. 

funieulaium.  Perisporium 250. 

furfuracea.  Encoelia 140. 


fiurfuraeea,  Dermaiea 140. 

—  Peziza 140. 

—  Phibalis 140. 

fmfuraeeum.  Cenftngium 140. 

furfuraceue.  Äseohohu 56. 

fusarioides,  CaUoria 121. 

—  MoUisio 121. 

—  Peziza 121. 

fosca.  Chaetosphaeria 808. 

futca.  Mollisia 101. 

—  Peziza 101. 

—  Phiaiea 101. 

fiisca.  Tapesia 101. 

fiuca,  Sphaeria 463. 

fuscescens.  Sphaerosoma 81. 

üiscocana.  Otidella 49. 

fuscoeana.  Peziza 49. 

fuscum.  Hypoxylon 468. 

fmcum,  Sporotriehum 299. 

—  Triehosporium 299. 

fusipei.  Onygena 222. 

fusispora.  DUopella 388. 

fusispora.  Humaria 85. 

fusispora.  MiinUa 17. 

—  Peziza 35. 

funsparoides  /*.  Lamptanae.  Oidittm  489. 

fusieporum,  Helotium 78. 

galacticola.  Saccharomyces 206. 

Galegae.  Cyündrospora 487. 

Oalegae.  Bamularia 487. 

Galeopsidis.  Calloria 122. 

—  Erysibe 287. 

OaleapHdie.  Erysiphe 237. 

Galii.  Mazzantia 478. 

Galii.  Sphaeria 473. 

Galii  veri.  Beloniella 117. 

ÖalU  veri,  MblUtia 117. 

Galiorum.  Leptosphaeria 869. 

—  Metasphaeria 359. 

—  Sphaeria 359. 

gallica.  Pirottaea 119. 

gatHma.  Fuckelia 433. 

—  Sphaeria 433. 

gastrinum.  Anthostoma  488. 

gastrinum.  Hypoxylon 433. 

—  Mehgramma 433. 

gelatinota,  Hehella 20. 

gelatinosa.  Hypoörea 271. 

—  Leotia 20. 
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gelatinosa,  Sphaeria 271. 

gemmifera,  Microthelia 343. 

—  Verruearia 343. 

gemmiferuin.  Tichotbecium 848. 

gemmiferw,  Endoeoceua 343. 

geoglossoidet.  Leotxa 18. 

Gerann*.  Cylindrospora 486. 

Geranii.  Dothidea 474. 

Geranü.  Euryachora 474. 

Geranii.  Fusidimm 486. 

—  IIormo9pwe 330. 

—  Ramularia 486. 

germanica.  Cytotpora 413. 

germanica.  Valsa 418. 

gibbotum.  Lycaperdon. 197. 

gibbosus.  Choeromyces 187. 

gigantasea.  Erytiphe 232. 

gigantasca.  Sphaerotheca 288. 

gigas.  Gyromitra 28. 

giga$.  ffelveUa 28. 

gigaspora,  Mauaria 383. 

—  Morehella 26. 

—  Sphaeria 383. 

gigasporus.  Aicohohu 57. 

glaber.  Ascobolus 85. 

glabra.  Mitrula 18. 

glabrum,  Geoglotaum 19. 

glaucomaria.  Ärthania 136. 

glauco-ochraceum.  Penicillium  • .  220. 
glaucopunctata,  Cryptosphaeria . . .  364. 

glaucum»  renicUlium 219. 

glaucus.  Aspergillus 215. 

Gleditschiae.  Cueurbitaria 818. 

GledUsckiae.  Diplodia 318. 

—  Porania 466. 

gliocladioides.  Penicillium 221. 

GUt.  Sphaeria 380. 

globosa»  Bulgaria 148. 

—  Burcardia 148. 

globosum.  Chaetomium 282. 

—  Sarcosoma 148. 

globulare.  Cenangium 145. 

glohularis.  Peziza 145. 

—  Sphaeria 303. 

glomerulata,'  Sphaeria 344. 

glutinii.  Cryptoeoccus 207. 

glutinis.  Saccharomyces 207. 

glutinosum.  Geoglossum 18. 

Gnomon.  Ceratottoma 390. 


Gnomon.  Cryptoephaeria 390. 

Gnomon.  Gnomonia 890. 

Gnomon.  Sphaeria 390 

Godini.  Leptoephaeria 363. 

—  Sphaeria 362. 

Göpperiianum,  ^aeodium 134. 

gossypina,  Onygena 222. 

goasypinum.  Lycoperdon 222. 

gracile.  Acrospermum 187. 

graeile.  Hekninthoeporium 499. 

gracile.  Heterosporium 499. 

graciliM,  Leotia 21. 

gramineum,  Helminthoeparium  . . .  499. 

gramineum.  Heterosporium 499. 

gramineum,  Peritporium 250. 

graminicola.  Mycosphaerella  ....840. 

—  Nectria 255. 

graminicola,  NectrieUa 255. 

—  SphaereUa 340. 

graminis.  Beloniella 118. 

graminis,  Belanium US. 

—  Ceraeeüa 118. 

—  Dothidea 471. 

graminis.  Erysibe 240. 

graminis,  Eryiiphe 240. 

—  Petiza 118. 

graminis.  Phyllachora 471. 

graminis,  Pyrenopemza 112. 

graminis.  Scolecotrichum 498 

graminis,  Sphaeria 471. 

—  Typhodium 274. 

graminum,  Acrospermum 187. 

—  Cenangium 145. 

graminum.  Godronia 148. 

—  Leptosphaeria 861. 

graminum.  Metasphaeria 361. 

—  Siidis 157. 

qrandis.  Entypella 403. 

grandis.  Valsa 408. 

granulata.  Humaria 84. 

granulaia  ßß  leporum,  Peziza  ...    36. 

—  Tubercularia 257. 

granulatum,  Cerannium 223. 

granulatus,  Aseobolus 34. 

—  Aseophanus 34. 

—  Elaphomyces 223. 

granuiiformis.  Aseobohu 53. 

granuliformis.  Aseophanus 88. 

granuliformis,  Peziza 84. 


Digitized  by 


Google 


573 


granuloMa.  Sphaeria 460. 

granulosum.  Hypoxylon.. 460. 

granum.  Sphaeria 303* 

graphicum.  Glonium 188. 

grapkieum.  Olonitim 183. 

—  Hffsterium 188. 

gregaria,  Calosphaeria 453. 

gregaria.  Coronophora 458. 

—  Lachnea 46. 

gregaria,  Lachnea 46. 

—  Sphaeria 453. 

Grevilleana.  Isarlopsis 495. 

Grevilleanum.  Cylindroeporium, . .  495. 

gri$ea.  Sphaeria 447. 

OrotnUariae,  Calceladia 244. 

—  Ergnphe 244. 

Grossulariae.  Microsphaera 844. 

gnnnotum.  CelicUum 135. 

giUtata.   Älphitomorpha 246. 

—  Erytibe 246. 

—  Phyüaetinia 246. 

Hansenü.  Saccharomyces 207. 

hapalocystis.  PseudoTalaa 444. 

kapalocytUi,  Calo$pora 444. 

—  Sphaeria 444. 

Hederae,  Petiza  ....    166. 

Hedwigii,  Leucoloma 35. 

—  Microiphaera 244. 

helminthospora.  Leptosphaeria  . .  869. 

helmitUhoepora,  Sphaeria 369. 

HelnUnthoiparii.  Pezita 1 10. 

keheihidet.   Verpa 26. 

hemisphaerica.  Lachnea 47. 

kemisphaerica  var,  wUnor,  Pezixa*    46. 

—  var.  ß.  proximella.  Peziza. . .    46. 

heptomera.  Sporormia 292. 

Heraclei.  Cylindrospora 488. 

Meracleu  Cylindrotparium 488. 

—  Dothidea 472. 

Heraclei.  Erysibe 289. 

Eeraclei.  Erytiphe 239. 

—  Exdpula 472. 

—  PhlyeÜdium 472. 

Ueraclei.  Phyllachora 472. 

Heraclei.  Bamularia 488. 

kerbariorum,  Eurotium 215. 

—  Mueor 215. 

Herbarium.  Aspergillus 215. 

herbarium,  Agyrium 133. 


herharum,  Äporia 178. 

—  Ciavaria 187. 

herbarum.  Helotium 81. 

herharum.  Syeterium 178. 

—  Leptoetroma 175. 

herbarum.  Lophodermium 178. 

herbarum.  Petita 81. 

—  Phima 356. 

herbarum.  Pleospora 878. 

^(orttiN.  Sclerotium 175. 

—  Sphaeria 373. 

—  XyUma 112.  117. 

herpotricha.  Bhaphidophora 376. 

—  Bhaphidoepcra 376. 

—  Sphaeria 376. 

herpotrichus.  Ophiobolus 876. 

Heyderi.  MUrula 17. 

hiascens.  Anthostoma 488. 

hiaeeent.  Sphaeria 433. 

hiemalis,  Microetoma 59. 

hiemalis.  Sarcoscypha 59. 

hirsuta.  Lasiosphaeria 810. 

hirntta.  Sphaeria 310. 

hirsutum.  Geoglossum 19. 

hirta.  Ciavaria 467. 

hirta.  Massaria 884. 

hirta.  Octotpora 38. 

—  Sphaeria 384. 

hiepida,  Humaria 47. 

—  //oc^nea 47. 

hispida.  Lasiosphaeria 810. 

hitpida,  Peziza 47. 

—  Sphaeria 310. 

hispidula.  Genea 192. 

Hoffmanni.  Sticlosphaeria 446. 

Holmskioldii.  Ascophanus 58. 

holoaericea.  Älphüowu>rpha 241. 

—  Eryeiphe 241. 

—  Jliierotphaera 241. 

homoearpa.  Butstroemia 63. 

Uomogynes.  Pyrenopeziza 116. 

horridula.  Erytihe 238. 

horridula.  Älphitomorpha 238. 

—  Eryeiphe 238. 

humilii.  Peziza 81. 

humosa.  Crouania 38. 

humosa.  Humaria 85. 

Humuli.  Eryeiphe 231. 

Humuli.  Helotium 81. 
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Humvli.  Peziza 81. 

Humuli.  Sphaerotheca 2S1. 

hyalina.  Hymenoscypha 69. 

hyalina,  Lachnea 69. 

—  Lachnella 69. 

—  Peziza 69. 

—  Pezizeüa 69. 

—  ürceola 69. 

hyalinum*  ffelotium 69. 

—  Psmdohelotium 69. 

hyhrida.  HelveUa 25. 

hybrida.  Morchella 25. 

hydrela.  Melanomma 321. 

hydrela.  Trematosphaeria B21. 

hydrophora,  Peziza 257. 

hyetOBpilus.  Spkaeria 269.  270. 

hyperboreus.  Ageobolw 55. 

Hyperici.  Mycosphaerella 8S7. 

Byperici.  Sphaerella 337. 

hypocraterifarmis.  Peziza 44. 

hypodermia.  Cryptospara 436. 

hypodermia.  Cryptosporella 4S6. 

hypodermia.  Sphaeria 436. 

—  Val$a 436. 

kypogaea.  Boesleria 23. 

—  Vibrissea 23. 

Hypoxilis.  Isaria 462. 

Eypoxylan.  Ciavaria 467. 

—  Sphaeria 467. 

Hypoxylon.  Xylaria 467. 

kypsipus.  Onygena 222. 

hyiterina.  Pyrenopeziza 118. 

hytterioide*.  Leptostrama 176. 

—  var,  graminicola.  Leptostroma  178. 

—  Leptoitromeüa 176. 

—  Naemaeyclus 155. 

hysterioides.  Phragmonaevia ....  155. 
hysterioides.  Phragmonaevia 155. 

—  Propolis 155. 

hytterium.  Behnidium 118. 

Byttrix.  Beionidium 118. 

ichnostyla.  Sphaeria 388. 

Jerdoni.  Sphaeria 325. 

ignobilis.  Naevia 151. 

imberbe.  Uelotium 79. 

imherbis.  Peziza 79. 

immersus.  Ascobolus 57. 

inaequalit.  Diatrype 423. 

inaequalis.  Diaporthe 428. 


inaequalis.  Gnomonia S91. 

inaeqtuUi»»  Sphaerella 352. 

—  Sphaeria 423. 

inaequalis.  Venturia 852. 

inaurata.  Nectria 259. 

ineamaia.  Myeogone 268. 

incontians.  Cenangium 142. 

—  Dermatea 142. 

incnutata,  VaUa 409. 

infectoria.  Pleospora 872. 

infernalis.  Enchnoa 880. 

infemali*,  Sphaeria 380. 

inflata.  ElveUa 30. 

inflata.  Rhizina 80. 

Infula.  Helvella 28. 

innumerella.  Mycosphaerella ....  887. 

innufnereUa.  Sphaerella 337. 

inquilina.  Diaporthe 415. 

inquilina.  Lachnella 96. 

—  Sphaeria 415. 

—  Trichopeziza %. 

inquilinum,  NelotUim .      .    ......     96. 

inquilinum.  Lachnam 96. 

inquinanM,  Bulgaria 149. 

inquinans.  Massaria 888. 

inquinanM,  Peziza       149. 

—  Sphaeria 383. 

—  yy.  Betxdae,  Sphaeria 383. 

inndioga,  Platytphaera 326. 

—  Sphaeria, 326. 

insidiosum.  Lophiostoma 826. 

insigne,  Uvrotium 220. 

insigne.  Penicillium 220. 

insignis.  Diaporthe 428. 

insitiva,   Biatora 136. 

insitiva.  Celidiopsis 186. 

insitivum,  Celidium 136. 

intpersa,  Leddea 132. 

inspersa.  Leciographa 182. 

insularis.  Diaporthe 424. 

in$ulairis.  Sphaeria 333. 

intermedia.  Sporormia 292. 

intermixta.  Sphaerella 344. 

—  Sphaeria 344. 

intermixta.  Sphaenilina 844. 

Inulae.  Ovularia 482. 

Iridis.  Mycosphaerella 889. 

Iruüs.  SphaereUa 339. 

irregiilaris.  Pseudovalsa 445. 
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irregulari»,  Sphaeria 445. 

irsariphora.  Mycosphaerella 8S€. 

irgariphora.  Sphaerella 336. 

—  Sphaeria 336. 

fuglandinum.  Melanconium 440. 

JuglandU,  Oloeosparium 389. 

—  Leptothyrium 389. 

—  Marsonia 389. 

julacea,  Peziza 60. 

Junciiginearvm.  Astroma 342. 

Juncaginearuin.  Mycosphaerella  .  S42. 

Juneaginearutn.  Dothidea 342. 

Junei.  Dothidea 471. 

juuci.  Metasphaeria 856. 

Junci.  Phyllachora 471. 

Junci,  Sphaeria 471. 

junci,  Sphaeria 355. 

juncina.  Mollisia 107. 

juneina.  Feziza  107. 

—  PezizeUa 107. 

juncisedum.  Lachnum 96. 

Juneeii.  Calotpora 442. 

Junesii.  Calosporella  ....   448. 

Juneni.  Diaporthe 442. 

—  Valta 442. 

Juniperi.  Clithris 166. 

Juniperi.  Coccamyces 165. 

juniperinum.  Colpoma 165. 

juniperinum.  Lophodermium  ....  179. 

Karin.  Sphaerella 331. 

Kareteniana.  Hypoerea 271. 

Karstenii  f.  Carich,  MblHsia  ....  117. 

Kefyr.  Saccharomyces 206. 

Kervemii,  Äscoholus 57. 

Kervernü.  Saccobolus 67. 

Kneifii,  Peziza 103 

Kneifii.  Trichobelonlum 108. 

Kochii.  Strickeria 888. 

Koehneana,  Physaloepora 347. 

Körberi,  Leptarhaphis 355. 

—  Leptosphaeria 355. 

Körberi.  Metasphaeria 866. 

Krempelhuberi,  Lecidea 125. 

Krempelhuberi.  Scutula 126. 

Kriegeriana,  Ciboria 62. 

Kriegeriana.  Cylindrospora 486. 

Kriegeriana,  Didymaria 486. 

—  Ombrophila 62. 

Kriegerianum.  Chlorotplenium  ...    62. 


Krombholzii,  Verpa 26. 

Kunzeanum,  Chaetomium 282. 

Kunzei.  Calycittm 128. 

—  Lahtnia 128. 

*—  Perisporium 250. 

—  Podotphaera 233. 

Kunzei.  Pragmopora 128. 

Kunzei.  Preueni 250. 

—  Ventmia 295. 

Labelhim,  Peziza 47. 

Labiatantm.  JSryeiphe 237. 

Labumi.  Camaroeporium 317. 

Laburni.  Cucurbitaria 816. 

Labumi,  Sphaeria 316. 

laeera.  Heieroephaeria  ...    160. 

lacenim.  Phacidium 168. 

laciniata,  Peziza 171. 

kiciniatum,  Phacidium 171. 

laciniatus.  Coccomyces 171. 

Lacroixii.  Rhaphidospora 376. 

lactea.  Cylindrospora 486. 

lactea.  Bamularia 485. 

lacteum,  Fueisporium 485. 

lactis.  Saccharomyces 206. 

lacunosa.  Helvella 28. 

lacustris,  ***epitypha,  Mollieia  . .  106. 

laetirubra,  Peziza 39. 

laetissimum.  Pyronema 84. 

laevata.  Valsa 401. 

laeve.  Perieporium 250. 

laevigata.  Bhizina 30. 

laevis.  Fleischhackia 250. 

laeviusculum.  Mytilidium 186. 

lagenaria.  Auerttoaldia 274. 

lagenaria.  Melanospora 274. 

lagenaria.  Sphaeria 274. 

lamprocarpa.  Alphitomorpha 238. 

—  Erytibe 238. 

—  Erysiphe 238. 

Lampsanae.  Cylindrospora 489. 

Lampaanae,  Bamularia 489. 

Lamyi.  Pleonectria 262. 

Lamyi.  Sphaeria 262. 

lanceolatum.  Sclerogloetum 186. 

laneiformie,  Melanconis 443. 

—  Pteudovalia 443. 

—  Sphaeria 443. 

lanuginosa.  Sordaria 287. 

—  Sphaeria 287. 
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laricina.  ffehella 17. 

—  Leotia 17. 

Laschü.  Diaporthe 428. 

lasia.  CaUoria 120. 

—  Cheüodonta 120. 

lasia.  Orbilia 120. 

loiia,  Peziza 120. 

UUa,  Diatrype 400. 

—  Eutypa 400. 

—  8p?iaeria 40a 

lata.  Yalsa 400. 

latebrosa.  Mycosphaerella 884. 

IcUebrosa,  Sphaereüa 834. 

lateritia,  Hypoerea 265* 

—  Sphaeria 265.  462. 

Uueritium.  Fusarium 263.  264. 

lateritius.  Hypomyces 265. 

—  Saccharomyces 208. 

lathyrina,  Leptotphaeria 363. 

Leeanactis,  Opegrapha 126. 

—  Phragmopora 126. 

Leeanactis.  Pragmopora 128. 

Lecanora.  Peziza 148.  150. 

—  PropoUs 150. 

—  Stictia 150. 

Ledi.  Cenangium 145. 

Ledi.  Clithris 166. 

Ledi.  Crumentda 145. 

Ledi.  Godronia 145. 

Ledi.  JBysterium 166. 

—  Peziza 145. 

—  Phaddium 164. 

Ledi.  Pseudophacidium 164. 

Ledi.  Sporomega 166. 

Ledi.  Valsa 408. 

Ledi,  XyUma 164. 

Leineri,  Peziza 83. 

leioplaca.  Diatrypa 401. 

—  ^typa 401. 

—  Sphaeria   401. 

leioplaca.  Valsa 401. 

leiphaemia.  Cryptotpora 429. 

leiphaemia.  Diaporthe 420. 

leiphaemia.  Sphaeria 429. 

—  VaUa 429. 

Lemaneae.  Leptosphaeria 862. 

Lemaneae,  Sphaeria 362. 

lenticulare.  Helotium 78. 

lenticularis,  Älphitomorpha 246. 


lenlieularie,  Peziza 78. 

leocarpus:  Elaphomyees 223. 

Leonuri.  Gylindrospora 491. 

Leotia.  Mitrula 17. 

leporina.  Otidea 47. 

leporina,  Peziza 47. 

leporina.  Sporormia 291. 

leporum.  Aecoboku 36. 

leporum.  Humaria 86. 

leprota,  Itarxa 276. 

leprosa.  Torrubia 276. 

leptideum,  Phaddium 171. 

leptoasca.  Mycosphaerella 887. 

lepioasca,  Sphaereüa 337. 

leptostyla.  Gnomonia 889. 

leptottyla,  Sphaeria 389. 

leueoeonium.  Oidium 230. 

leueocrea».  Xyloma 173. 

leucoloma.  Humaria 85. 

leueoloma,  Oetospora 35. 

—  Peziza 35. 

leueomela.  Peziza 104. 

leueophaea.  Selvella 29. 

—  Triehopeziza 93. 

leuoophaeata.  Sphaeria 407. 

leucophaeum.  Lachnum 98. 

leucosperma,  Cytispora  411. 

leucoeperma.  Naemaepora.  .•  411.  413. 

leueosHgmoidei.  CaUcria 70. 

leucostigmoides.  Hymenoscypha  .   70. 

leueostigmoides,  PezizeÜa 70. 

leucostoma,  Sphaeria 405. 

leucostoma.  Valsa 405. 

leucotricha.  Lachnea 46. 

—  Melanospora 278. 

leucotricha.  NeottieUa 46. 

—  Peziza 46. 

LeTistici.  Gylindrospora 488. 

Libanotidis.  Leptosphaeria 858. 

Lihanotii.  Pleotpora 358. 

libera.  Sphaeria 327. 

Lihertiana.  Sclerotinia 63. 

—  Tapena 102. 

lichenieola,  Cryptodieeus 255. 

—  Dothidea 134. 

lichenieola.  Nectria 255. 

lichenoides,  Sphaeria 303. 

Lichenum.  Celidium 185. 

Lichennm.  Dothidea 135. 


Digitized  by 


Google 


577 


lignatilis.  Ascobolus 56. 

ligniaria.  Rosellinia ^1. 

ligniaria.  Sphaeria 301. 

lignyota.  Karsehia 130. 

Ligustri.  Sphaeria 412. 

Ligustri.  Valsa 412. 

Linariae.  Heterospbaeria 160. 

Linariae,  Peziza 160. 

lineare.  Clonium 188. 

lineare.  Olonium 183. 

—  ffysterium 183. 

linearis.  Diaporthe 416. 

linearis.  Sphaeria  416. 

lineolata.  Mycosphaerella 889. 

lineolala.  Sphaerella 339. 

—  Sphaeria 339. 

Ungarn,  Phoma 364. 

Linhartiana»  Monilia 66. 

Linkii.  Hypomyces 268. 

Linnaeae.  Coleroa 296. 

Linnaeae,  Lasiobotrys 296. 

Lirella.  Diaporthe 421. 

fAreüa.  Onomonia 421. 

—  Sphaeria 421. 

litigiosa.  Fabraea 111. 

litigiosum.  Phaeidium 111. 

livido'fueca,  Niptera 102. 

—  Peziza 102. 

livido-fiisca.  Tapesia 102. 

livida-fusca.  Tapeaia 102. 

lividum.  Chlarosplenium 98. 

Lojkae.  Heterospbaeria 160. 

longipes.  Xylaria 469. 

Lonicerae.  Dasyscypba 89. 

Lonicerae,  Erysiphe 243. 

—  Laehnella 89. 

—  Peziza 89. 

Lonicerae.  Lasiobotrys 249. 

—  Microspbaera 248. 

—  Pragmopora 127. 

luhriea,  Elvella 20. 

—  Leotia 20. 

Jjudwigii.  Leotia 17. 

Ludwigii.  Sacoharomyces 206. 

Lupuli.  ffindersonia 393. 

lurida,  Peziza 76. 

lutea.  Nummularia 458. 

lutea.  Sphaeria * 458. 

luteo-virene.  Hypomyces • .  267. 


hUucena.  Helotium 72. 

iutescens.  Hymenoscypba 72. 

Uiteseens.  Oetospora 72. 

—  Peziza 72. 

—  Phialea 72. 

luteufiu  Hypoxylon 458. 

luteum.  Penicillium 219. 

Luzulae.  Leptosphaeria 860. 

Luzulae,  Staganospora 367. 

—  Siictis 157. 

luzulina.  MoUisia 155. 

—  Naevia 155. 

luzulina.  Pbragmonaevia 155. 

Lyeii,  Erysiphe 243. 

Lycii.  Fenestella 486. 

—  Microspbaera 248. 

lycopodina.  Mycospbaerella 840. 

lycopodina.  Sphaerella 340. 

Lysimachiae.  Cylindrospofa 492. 

Lysimachiae.  Banwiaria 492. 

macrocdlyx.  Peziza 49. 

—  Sarcoaphaera 49, 

macropus.  Hdvella 46. 

—  Macropodia 46. 

macropus.  Peziza 46. 

macrosperma.  Melanconis 444» 

macrosperma.  Pseudovalsa 444. 

tnaero^erma.  Stilbospora 544. 

maerospora.  Cucurbilaria 315. 

macrospora.  Cylindrospora 490. 

—  Fenestella 485. 

—  Gibberidia 815. 

macrospor<u  Hypoeopra 286. 

—  ffypoderma 180. 

—  Leptosphaeria 354. 

—  Mckssaria 315. 

—  Melanconis 315. 

macrospora.  Metasphaeria 854. 

maerospora,  Noduiosphaeria 354. 

macrospora.  Pleospora 878. 

maerospora,  Bamularia 490. 

macrospora.  Sordaria 286. 

macrospora.  Sphaeria 315. 

macrosporum,  Coryneum 315. 

—  Bysterium 180. 

macrosporum.  Lopbodermium  . . .  180. 

macrosporus.  Ascobolus 57. 

macrosporus.  Monograpbus .....  477. 
maerostoma.  Plaiysphaera 327. 
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macrostoma.  Sphaeria 327. 

inacrostomoides.  Lophiostoma  . .  827. 
macroitomoidei,  Platytphaera ....  327. 

—  Sphaeria 327. 

macrostomnm.  Lophiostoma  ....  887. 
maerottylotparifomU.  Fungus  . . .  316. 

maculaefarmt.  Dothidea 331. 

maculaeformis.  Stigmatea 881. 

maculoM.  Lepiosphama 364. 

—  Pleoipora 364. 

—  Sphaeria 364. 

maeulare.  Hyiteriutn 177. 

maculare.  Lophodermium   177. 

maeularis,  Alpkiiamorpha 231. 

macularis.  Gylindrospora 492. 

maciUaris,  Erytihe 231. 

macularis.  Mycosphaerella 885. 

maeuUvris,  Sphaerella 335.  337. 

—  Sphaeria 335. 

maculatus.  Elapbomyces 228. 

uiaculiformis.  Mycosphaerella . . .  888. 
maeuUformiM.  Sphaerella 333. 

—  Sphaeria 333. 

maculosa.  Sphaerella 335. 

maeandriformis.  Choeromyees    . . .  197. 

—  Bhixopogon 197. 

MagDusiana.  Gylindrospora 491« 

—  Nectria 2W. 

Magnusianum.  LeptoeyUnd^rwm . .  491. 

Magnusii.  Endomycea 299. 

major.  Cylindrospora 485. 

malacotricha.  Rosellina 891. 

mammifonne,  HypoxyUm 299. 

mammiformis.  Rosellinia 299. 

mtmimformis,  Sphaeria 299. 

marginata.  Pexvta 157. 

marginata.  Tuhereularia 257. 

marianum,  Pyronema 33. 

Marnibii.  Cylindrospora 491. 

Marruhii.  Bamularia 491. 

Martii.  Erisiphe 237. 

Marxianus.  Saccharomyces 205. 

mastoidea.  Melomastia 821. 

mastoidea.  Bosellinia 299. 

—  Sphaeria 321. 

maura,  Eutypa 399. 

—  Sphaeria 399. 

inaara.  Valsa 899. 

,  Sphaeria 465. 


maxima.  Ustulina 485. 

mazzantioides.  Diaporthe iSL» 

Medieaginis.  Phacidium HO. 

medusaea.  Diaporthe 41& 

megalospora.  Leptosphaeria 870. 

—  Sclerotinia €8. 

—  Sporormia 292. 

melaena.  Ascopora 829. 

melaena.  Äsieroma 329* 

melaena.  Diatrypella 449. 

m^ena.  Petita 49. 

—  Pseudopleetania 49. 

—  Sphaerella 329. 

—  Sphaeria 329. 

melaleuca.  Mollisia 104. 

melaleuca.  Niptera 104. 

—  Patellaria 104. 

—  Petita 104. 

melaleueum,  Bysterium 177. 

melaleucum.  Lophodermium  ....  177. 

melaloma.  Humariella 87. 

melaloma.  Laehnea 37. 

—  Petita 37. 

—  Pyronesaa 37. 

melania.  Petiza 49. 

melanops.  Botryosphaeria 454. 

melanops.  Dothidea 454. 

melanosporum.  Tuber 197. 

melanostyla.  Cryptoderis 894. 

melanostyla*  Onomoniella 394. 

—  Sphaeria 394. 

melanotes.  Anthostoma 482. 

melanotes.  Sphaeria 432. 

melanoxantkuM.  Tuber 192. 

melanoxanthus.  Choeromyees 192. 

melanoxanthus.  Pachyphloeus . . .  192. 

melasperma,  Sphaeria 443. 

melaspermella»  Ärthonia 130. 

melastoma.  Peziza 45. 

melastoma,  Pleetania 45. 

melatephra.  Mollisia 108. 

melatephra.  Niptera 108. 

—  Petita 108. 

melatephroides.  Belonidium 109. 

melatephroides,  Niptera 109. 

melaxantha.  Patellaria 162. 

—  Petita 162. 

melaxtmthum.  BUtrydium 162. 

melaxanthum.  Tryblidium 162. 
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melHna.  Peziza 71. 

inembranifaciens.   Saccharomyces  207. 

Mercurialls.  Mollisia 106. 

Mercurialu,   Niptera 106. 

—  Pexiza 106. 

merdaria,  Coprolepa 289. 

merdaria.  Hypocopra 289. 

merdaria,  Sardaria 289* 

—  Sphaeria 289. 

meientenum.  Tuber 196. 

Michotii.  Leptosphaeria 856. 

MiehoHu  Sphaerella 356. 

—  Sphaeria 356. 

microcephala.  Claviceps 279. 

mierocephaiuwi*  Keniroiporium  . . .  279. 

mieroseopiea.  Lepto$phaeria 360. 

mieroseapieum,  Fueatium 263. 

microepwra.  Naemaepora 446. 

microspora.  Scirrhia 475. 

microsporum.  Acantbostigma  . . .  297. 

mieroepiMrui.  Äieobolu$ 54. 

microsporus.  Ascophanns 54. 

microtportu.  Monographiue 475. 

mieroatoma.  Cytotpwra 409. 

—  Sphaeria 409. 

microstoroa.  Valsa 409. 

miliaeeunu  Hypoxylon 308. 

militaris,  Ciavaria 276. 

—  Cordyeeps 276. 

—  Sphaeria 276. 

militaris.  Tornibia 276. 

Millefolii.  Leptosphaeria S68. 

MiUefoüi.  Pleo$para 868. 

millegrana.  Mycosphaerella 8S4. 

mülegrana,  SphaereUa 334. 

miUepunclata.  Cryptoephaeria ....  402. 

—  VaUa 402. 

miniata.  Bariaea 68. 

miniaia.  Crouania 38. 

—  Lamprospora 38. 

—  Sphaeria  257. 

miniatus.  Aseoholue 38«  54. 

miniatus.  Ascophanus 54. 

minima.  BotelUnia 297. 

minima.  Sporormia 291. 

—  Trichosphaeria 297. 

minima,  Trichotphaeria 298. 

—  WaUrotkieUa 297. 

minor.  Pyrenopeziza 114. 


minor.  Saccharomyces 206. 

minus,  Diploeladium 265. 

minuta.  Delitschia 290. 

mtnuto.  Peziza 91. 

—  Podoepara 286. 

minuta.  Sordaria 286. 

minutella.  Mollisia 105. 

minutissima.  NaeTia 151. 

minuHsiima.  Peziza HO. 

—  Trochila 161. 

minntissimum.  Belom'dium HO. 

minutiseimum*  Phaeidium 151. 

—  Selenoeparinm 486. 

minuttda,  Artkonia 135. 

—  JCylographa 153. 

mirabilie,  Cereophara 287. 

Miekibrutie.  Sphaeria 322. 

Mitra.  Elvella 27. 

—  Helvella 28. 

mitrata.  Ciavaria 18. 

—  viridie.  Ciavaria 18. 

Mitrula  yy.  putiUa.  Leotia 17. 

modesta.  Leptosphaeria 668. 

modesta,  Sphaeria 363. 

mollisioides.  Naevia 152. 

mollisioides,  Phaeidium 152. 

moUisaima,  Peziza 92. 

—  Triehopeziza 92. 

moUissimum.  Lachnmn 92. 

MoUuginis.  Pyrenopeeiza 117. 

Monaeeüa,  Helvella 28. 

monilioides,  Oidium 240. 

motiocMetM.  Mcutonia 51. 

—  Bkyparobiui 51. 

Moniagnei.  Eryeihe 238. 

moravica.  Delitschia 290. 

moricola,  Botryosphaeria 264. 

—  Gibbera 264. 

moricola.  Gibberella 264. 

moriformie,  Arihonia 129. 

moriformis.  Bertia 805. 

—  Biatorclla 129. 

moriformii,  Sphaeria 305. 

Morthierii.  Phyllachora 472. 

Mougetii.  Caloeladia 243. 

—  Eryaiphe 243. 

—  Microephaera 243. 

muUiceps,  Sphaeria 400. 

muU^orme^  Hypoxylon 460. 
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tniUtiforniü.  Sphaeria 460. 

multiseptata.  Leptosphaeria 899. 

muralis.  Peziza  .,. « . .  40. 

murieatua.  Elaphamyeea 223. 

murina,  Piligena 222. 

muronim.  Chaetomium 288. 

muscicola.  Leptospora 804. 

Mycoderma.  Saccharomycea  ....  205. 

mycopkila.   Uredo 267. 

myriadea,  Sphaerella 344. 

myriadea.  Sphaerulina 844. 

myriadea,  Sphaerulina 344. 

myriadeut.  Äscobohu 52. 

myriatpora.  Nectria   52. 

—  Petita 129. 

—  Tramera. 129. 

myriosporus.  Rhyparobius 52. 

MyriiUi.  Sphaerella 335.  353. 

My rtilli.  Venturia  858. 

myrtmina,  Eryiiphe 233* 

myrtillina.  Podosphaera 288. 

mytilinum.  Hysierium 186. 

mytilinum.  Lophium 186. 

Neesii.  CryptosporUim 438. 

—  ß.  bettUinum,  Cryptotparium.  438. 

—  Daetylospora 148. 

-^  Leciographa 148. 

—  Peziza 148. 

Neesii.  Pseudotryblidium 148. 

nervale,  Sclerotium 65* 

nervisequa.  Sclerotinia 65. 

nervisequia.  Excipula 116. 

—  Hypoderma 180. 

—  Moüieia  .    116. 

—  Petita 116. 

nervisequia.  Pyrenopeziza 116. 

Tiervitequia,  Spilopodia 116. 

nervisequium.  Lophodermium  . . .  180. 

nervitequium.  Phlyetidium 116. 

nidulans,  ÄapergiUus 217. 

nidulans.  Diaporthe 481. 

—  Sterigmatocystis 217. 

nidulue,  Lachnea 94. 

nidulns.  Lachnum 04. 

nte2u/u#.  Petita • . . .    94. 

—  Triehopeziza 94. 

Niessleaoa.  Leptosphaeria 868. 

Niessleana.  Massaria 383. 

Nieeslii,  Onomonia 340. 


Nies$lii.  Sphaerella 340. 

—  Stietis 156. 

niger.  Amauroascus 211* 

niger.  Äspergillui 217. 

—  Eurotium 217. 

niger.  Sacchoromyces 208. 

nigra.  Petita 149- 

nigra.  Sterigmatocystis 217. 

nigrella.  Otidella 48. 

nigrella.  Petita 48. 

—  Paeudoplectania 48. 

nigrella.  Pyrenopeziza 115. 

nigretcenti-olivaeeum,  Chlcra- 

spletiium 98. 

nigricans.  Ascodesmis 82. 

—  Claviceps 280. 

nigricam,  HelveUa 29. 

—  Kargchia 13a 

nigricolor.  Diaporthe  418. 

nigripet.  Eeiotium 72. 

nigripes.  Hymenoscypha 72. 

nigripea.  Petita 72. 

—  Pkialea  72. 

nigrum,  Bygterium 181. 

nitida.  Älphitomorpha 234. 

—  Oryptosphaeria 330. 

—  Erytibe 234. 

nitida.  Magnusia 22L 

nitidum.  Tuber 196. 

Nitschkei.  Leptosphaeria 858. 

nivea,  Hdveüa 29. 

—  Cylindroipora 483. 

nivea.  Ovularia 488. 

nivea.  Propolie 156. 

—  Schmittomia 156. 

—  Sphaeria 405.  466. 

—  Stietis 156. 

nivea.  Valsa 405. 

niveu$.  Ätcobolus 55. 

niveus.  Naemacyclus 156. 

Notari$ianum,  Coryneum 443. 

Notarisii.  Clypeosphaeria 897. 

—  Sporormia 29L 

nucula,  Lophiostama 335. 

nucula.  Lophiotrema 825. 

nueula,  PUUyephaera 325. 

—  Sphaeria 325. 

nummularia.  Nununularia 458, 

nummularia.  Sphaeria 458. 
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nummularium.   Hypoxylon 45S. 

obducens.  Cylindrospora 491. 

obdueens»  Bamularia 491. 

—  Spkaeria 322. 

obducens.  Strickeria 888. 

obdueens.  Teiehotpora 322. 

ohliqua,  Gnomonia 391. 

obliqua.  Ovularia 488. 

obliqtuL,  Peronotpora 483. 

oblongahim  ß,  H,   eurvatvm,  Hy- 

sterium 184. 

obovata,  Ovularia 483> 

—  Bamularia 483. 

obscura.  Äporia 179. 

oeelUUa.  Leptosphaeria 353. 

ocellata.  Metaspbaeria 858. 

—  Oceilaria 150. 

ocellata,  Pezixa 150. 

—  SHetu 150. 

ochracea,  Dothidea 270. 

—  ßphaeria 266.  270. 

ochraceum.  Polystigma 870. 

oehraeeus,  Ätpergillu» 218. 

ochraceus.  Hypotnycea 866. 

—  Sterigmatocyslis 818. 

Oedema.  Mjcosphaerella 885. 

Oedema,  Sphaereüa 335. 

—  Spkaeria 335. 

Oenotherae.  Bhaphidotpora 158. 

of-ßcinalii.  Elaphomyces 223. 

ogilviensis.  Leptosphaeria 865. 

ogthietuis,  Spkaeria 365. 

olivaeea.  Tromera 147. 

olivacea.  Tympanis    147. 

olivaeeum.  Mieroglosaum 18. 

oUvaceus.  AspergiUut 216. 

—  Betinoeyclm 147. 

omphalodes.  Py ronema 88. 

oncostoma.  Diaporthe 487. 

oneostoma.  Spkaeria 427. 

—  VaUa 427. 

Ononidit.  Bhaphidospora 378. 

onotica.  Otidea 48. 

onotica.  Petita 48. 

operculata.  Anthostoina 488. 

opereulata,  Endoxyla 432. 

—  seriata.  Spkaeria 432. 

—  J^haeria 399.  432. 

—  VaUa 432. 

Krypt  Flora  III.  2.  Hälfte. 


opkioghesoides.  Ciavaria  ....   19.  278. 

—  Cordyeeps 277. 

—  Oeoglosiaum 19. 

—  Spkaeria 277. 

—  Torrubia 277. 

Opizü.  Leptosphaeria 858. 

Opuli.  Spkaeria 321. 

ordinata,  Spkaeria 459. 

oreophila.  Cyh'ndrospora 487. 

oreopkUa,  Bamularia 487. 

Omithogali.  Heterosporium 499. 

orthoceras.  Diaporthe 416. 

ortkoceras,  Spkaeria 416. 

Oryzae.  Aspergillus 815. 

Oryzae.  Eurotium 215. 

ovata.  Callotitperma 440. 

ovata.  Ovularia 488. 

ovata.  Bamularia 483. 

—  Stilhotpora 382. 

ovina.  Latiotpkaeria 303. 

ovina.  Leptospora 808. 

ovina  var,  glabrata.  Leptospora . .  303 

ovina.  Onygena 888. 

ovina,  Piligena 222. 

—  Spkaeria 303. 

ovoidgBi.  Melanomma 306. 

—  vpkaeria 306. 

ovoidea.  Zignoella   806. 

ovoideum.  Peniciiliuni. 881. 

Oxalidis.  Knrlia 331. 

—  Lestadia 331. 

Oxyacatükae.  Cytispora 411. 

—  Erysiphe 234. 

Oxyacanthae.  Podosphaera 884. 

Oxycocci,  Hysterium 177. 

Oxycocci.  Lophodermium 177. 

—  Sclerotinia 6(1. 

Padi.  Dermatea 148. 

Padi    Eutypella 404. 

Padi.  Sclerotinia 66. 

Padi,  Spkaeria 270. 

—  Tympanis 142. 

Padi.  Valsa 404. 

padina,  Micropera 142. 

—  Spkaeria 142. 

—  VaUa 404. 

pallescens.  Helotium 79. 

paUescens.  Peziza 79. 

paUida.  Coniocybe 23. 
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palUda.  Pteudoitictis   154. 

pallida.  Roesleria 28. 

paüida.  Sphaeria 271. 

—  Sticti» 154. 

pallidum,  Calieium 23. 

pallidus.  Cryptodisciis 1&4. 

pallidxu.  Embolus 23. 

paludosa.  Nectria 255. 

paludota,  NectrxeUa 255- 

—  Mitrula 17. 

palustris.  Leptospora 804. 

—  Rosellinia  299. 

Pandani.  Nectria 260- 

pannota.  Alphitomorpha 230. 

—  EryHhe 230. 

—  Erynpke 230. 

pannosa.  Sphaerotheca 280. 

pannorum.  Lieea 250. 

pannorum.  Orbilia 121. 

papilläre.  HeloHum 84* 

papillaris.  Dasyseypha 84. 

—  Laeknella 84. 

—  Peziza 84. 

papillata,  Melanomma 307. 

—  Peziza 54. 

papillata.  Zignoella g807. 

papillatus»  Aseobolu» 54. 

—  Lasiobolue 54. 

paradoxum,  Oloeosporium 167. 

—  Myxoeparium 167. 

parallela,  Opegrapha 153. 

parallela.  Xylographa 158. 

parallelum.  Hysterium 153. 

—  lAeken 153. 

paraneura.  SphaereÜa 333. 

pttrasitiea.  Buellia 132. 

—  Ciavaria 277. 

—  Lecidea 132. 

parasitica.  Melanospora 274. 

paraniica.  Spkaeronema 274. 

parasitica.  Tornibia 277. 

pardalota.  Diaporthe 421. 

pardalota.  Sphaeria 421. 

Parietariae.  Cylindrospora. . . .     498. 

Parietariae.  Bamularia 493. 

parietinum.  Didymium 250. 

parietinum.  Mycogala 250. 

parietinum.   Lycogala 250. 

Parmeliarum.  Abrothailus 181. 


parmeliarum.  Leeidea 131. 

parvipuDCta.  Pharcidia 845. 

parvipuneta.  Sagedia 345u 

parvula.  Leptosphaeria 860. 

parvuia,  Oeeüaria 150. 

pascua.  Sporormia 292. 

Pauerinii.  Leptosphaeria 36$. 

Tastorianus.  Saccharomyces  ....  205. 

Patella.  Heterosphaeria 180. 

patella.  Sphaeria 160. 

—  Tympanis 160. 

patellaria.  Peziza 126. 

patelUim.  Phaeidium 160. 

patens.  Laehnella 96. 

patens.  Lachnum 98. 

pairia.  Diaporthe 428. 

pmtula.  Dasyseypha 94. 

—  I^aehnella 94. 

—  Peziza 94. 

patulum.  Lachnum 94. 

patulue.  Phallus 24. 

pedieelUUa.  Peziza 73. 

pedieeÜatum.  Hysterium 184. 

Pelletiert.  Aseobolus 53. 

—  Rhyparohius 53. 

Pelletier!.  Thecotheus 58. 

pellita.  Ophiolobus 876. 

—  Pleospora 87L 

pellita.  Rhaphidophora 376. 

—  Sphaeria 371. 

peltata.  Sphaeria 460. 

Peltigerae.  Neeiriella 255. 

penelrans  a.  patella.  Sphaeria, . .  160. 
peniciüata.  Alphitomorpha 244. 

—  Erysibe 244. 

—  Erysiphe 244. 

—  Microsphaera 244. 

penieillioides.  Diploeladium 265. 

—  Olioeladium 220. 

pentagona.  Sphaeria 403. 

perexigua.  üymeuoscypha 71. 

perexigua,  Sphaeria 333. 

perichaenoides.  Orbieula 250l 

perpusilla  ß,  Typhae.  Sphaeria  . .  36a 

—  Verruearia 344 

perpusillum.  Tichothecium 844> 

perpusiUus.  Endocoeeus 344. 

personal a.  Cylispora 406- 

persoiiata.  Leptosphaeria 861. 
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pertanata,  Sphaeria 406. 

Feriooniü  Calycella 97. 

—  Pezixa 97. 

—  PhiaUa. . .     97. 

—  Qxiatemaria 451. 

—  Stamnaria 97. 

—  VaUa 405. 

perhua.  Sphaeria 322. 

pertusa.  Trematosphaeria 828. 

petiolare.  Byiterium 167. 

petiolaris.  Trochila 167. 

petuUi.  Sphaeria 388. 

petiolicola.  Gnomonia 888. 

petiolieola,  Plagiottoma 388. 

petiolicolum.  Lophodermium ....  178. 

petiolonim.  Ciboria 61. 

peiiolorum,  ffelotium 61. 

--  Peziza 61. 

petiolonim.  Pleospora 874. 

Peziza.  Nectria 267. 

Peziza.  Sphaeria 257. 

Pezizae.  Agterophora 268. 

—  Hypomycet 268. 

pezizoidea  et,  rubra-fusca*  Sphaeria  257. 
pezizoidet.  ffehella 29. 

—  Teichospora   323. 

—  Xyhma 170. 

phaeidioide$,  Sphaeronema  ■  .  ..111. 
phaeo€4fmes,  Ceuthospora  .  ...  375. 
phaeocomes.  Pleospora 875. 

—  Pyrenophora 375. 

—  Sphaeria 375. 

phaeoetroma.  Chaetosphaeria 308. 

—  Sphaeria 308. 

phaeoirieha.  JEaseipula 93. 

phalhides.  Ciavaria 17. 

—  Belvella 24. 

phalloides.  Mitrula 17. 

pheidasca.  Mycosphaerella 842. 

Phomatospora.  Phomatospora . . .  886. 

Phomato$pora,  Sphaeria 386. 

Phormii.  Physalospora . .  847. 

Phragmitii.  ffadrotrichum 475- 

Phyteumatis.  Cylindrospora 489. 

Phyteumatie,  Pyrenopeziza 116. 

—  Bamtdaria 489. 

pilifera,  Ceratostoma 312. 

pilifera.  Ceratostomella 812. 

püifera.  Sphaeria 312. 


Püigena.  Onygena 222. 

pilota.  Sphaeria 298. 

pilosa.  Trichosphaeria 298. 

pilonts,  Äeeoholus 54. 

—  Äteophanut 54. 

pilosus.  Thelebolua 61. 

pinastri.  Cenangium  ....      147.  162. 
Pinastri.  Cyliipora 414. 

—  Dothidea 168. 

—  Dothiarella 168. 

pinaatri.  Hysterium        179. 

—  ß,  juniperinum.  Hygterium  . .  179. 

Pina$iri.  Leptostrama 179. 

pinastri.  Lophodermium 179. 

pinaeiri.  Naemacyclus 156. 

—  Pexiza 147. 

—  Phacidium 162. 

—  Propolie 156. 

Pinastri,  Sphaeria 408. 

pinastri.  Tryblidiopsis 162. 

pinastri.    Tryblidium     162. 

Pinastri.  Tympanis 147. 

pineti.  Belonium 76. 

pineti,  ßelotittm 76. 

—  Laehnea 76. 

—  Moüisia 76. 

—  Peziza 76. 

—  Pseudohelotium 76. 

pinetorum.  Herpotrichia 809. 

Pinetorum.  Herpotrichia 309. 

Pini.  Coccophacidium 164. 

Pini.  Cytispora 408. 

—  Phacidium 164. 

pini»  Sphaeria 407. 

—  ß.  Ledi.  Sphaeria 408. 

Pini.  Valsa 407. 

Pini.  Äyloma 164. 

pinum,  Tryblidium 139. 

Piri.  Peziza 146. 

Piri.  Tympanis 146. 

pirieola.  Septoria 335. 

piriforme.  Steganosporium 382. 

piriformis,  Stiihospora 382. 

pirium.  Fusicladium 490. 

—  Helmintosporium 496. 

Pisi.  Erysibe 286. 

Pisi.  Erisiphe 236. 

—  Sphaeria 373. 

pitya.  Peziza 83. 
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pitya.  Pitya 88. 

pityophila,  Äntennaria 248. 

■ —  Antennatula 248. 

—  Torula 248. 

pityophilum.  Apiosporium 248. 

pityophilvm.  Phaeodium 248. 

Placenta.  Sphaeria 447. 

plana.  Rosellinia 800. 

plana.  Sphaeria 300. 

planiuscula.  Leptosphaeria 805. 

planiusevJa.  Sphaeria 365. 

plantaginea.  Cylindi'ospora 492. 

plant aginea.  Ramularia 492. 

platanoides.  Calospora 442. 

—  Sphaeria 442. 

—  VaUa 442. 

plateata.  Sphaeria 322. 

pUiospora.  Philocopra 288. 

—  Podospora 288. 

pleiospora.  Sordaria 288. 

pleuronervia.  Sphaeria   395. 

pleurostyla.  Cryptoderis 898. 

pleurostyla.  Gnomonia 393. 

plicatula.  Hymenoscypha 70. 

plicatula.  PezizeUa 70. 

Podagrariae.  Dothidea 472. 

Podagrariae.  Phyllachora 472. 

Podagrariae.  Sphaeria 472. 

podoidet.  Diatrype 456. 

—  Melogramma 456. 

polycystis.  Hendersonia 383. 

Polygalae.  Cylindrospora 486. 

Polygon!.  Bostrichonenia 484. 

Polygoni.  Cylindrospora 484. 

Polygoni.  Erysibe 284. 

Polygoni.  Erysiphe 234. 

polymorpha.  Bulgaria 149. 

polymorpha.  Peziza 149. 

—  Pyrenopeziza 1 14. 

—  Sphaeronema 142. 

—  Sphaeria 469. 

—  Xylaria 469. 

polyspora.  Onomonia 388. 

—  Pezizula 52. 

polyspora.  Taphria 14. 

polyspora.   Taphrina 14. 

polysporum.  Cladotrichum 309. 

polytporu»,  Ascoholus 52. 

—  Äscomyeea 14. 


polyspcfus.  Rhyparobiiis 62. 

polythrincioidea.  Pastalora  .  .472.  497. 

pomiformis.  Melanomma 305- 

pomiformis.  Melanopsamma 805. 

potniformi$.  Sphaeria 305. 

Populi.  Dicopella 887. 

Populi.  Eryniphe  ...    .    245- 

populi.  ExoateuM 13. 

Populi.  Mycosphaerella 886. 

Populü  Propolia 150. 

—  Septoria 336- 

—  Sphaerella 336. 

populi.  Taphrina 13. 

Populi.  Tuhercularia 257. 

populnea.  Encoelia 141. 

populnea.  Peziza 141- 

popukieum,  Cenangium 141. 

populorum.  Cenangium 141. 

Populorum.  Trochila 107. 

populina.  Ceuthocarpa 396. 

—  Crypi09phaeria 402. 

—  Cryptospora 437. 

populina.  Cryptosporella 487. 

populina.  ^Hypospila 396. 

populina.  Linospora 890. 

populina.  Sphaeria 402. 

populina.  Valsa 402. 

populina.  JCyloma ...    3%- 

populinum.  JSrineum 13- 

porioides.  Eriopeziza 67. 

porioideM.  Peziza 67. 

Poroeyphi.  Arthopyrenia 342. 

Porocyphi.  Mycosphaerella 842. 

Poroeyphi.  Pharcidia 342. 

Poronia.  Sphaeria 466. 

porphyrogona.  Leptospora 377. 

—  Sphaeria 377. 

porphyrogonus.  Ophiobolus 877. 

Potentiüae.  Chaetomium 296. 

Potentillae.  Coleroa 296. 

Potentillae.  Dothidea 296. 

—  Siigmatea 296. 

—  Venturia 296. 

Potentillae.  Exoascus IL 

praemorsa.  Sphaeria 325. 

praemorsitm.  Lachnella 89. 

—  Lophiottoma 325. 

praemorsum.  Lophiotrema 825. 

prasina.  Dasyscypha 89. 
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proiina.  Laehnea 89. 

prasinula.  Coryne 100. 

prasintUa,  Ombrophila 100* 

—  Feziza 100. 

Pnmulae.  CyliDdrospora 498. 

—  Mycosphaerella 888. 

Primulae,  Bamularia 492. 

Frimulae.  Sphaerella 338. 

—  Stigmatea 338. 

princepi,  Ctdoaphawia 451* 

—  Fenestella 435. 

proeumben$»  lAnospora 393. 

profuia,  Aglao$pora 445. 

—  Diplodia 317. 

—  Sphaeria 445. 

—  Valsa 445. 

propinquella.  Spimeria 345. 

protraeta.  CryptovaUa . .  402. 

protracta.  Diaporthe 417. 

protraeta,  Feziza 59. 

—  Sarcotcypha 59. 

—  Sphaeria 402. 

protraeta.  Valsa 408. 

pruinosa,  Sphaeria 412. 

Frunastri,  Cenangium 142. 

Prunastri.  Dermatea 142. 

FruiKUtfi,  Eryiiphe 245. 

—  EutypeUa 404. 

—  Feziza 142. 

—  Fezicula 142. 

—  Sphaeria 404. 

—  ßß.  Sorbi.  Sphaeria 403. 

—  Tympanis 142. 

Prunastri.  Uncinula 245. 

—  Valsa 404. 

Fruni,  Diplodia 314- 

Pruni.  Exoascus 10. 

—  Gnomonia 889. 

Fruni.  önomoniella 389. 

Pruni.  Otthia 814. 

Fruni,  Sphaeria 389. 

—  Taphrina 10. 

—  TuberciUaria 257. 

prunieola,  Tapeiia 102. 

Pseudacaciae.  Metasphaeria  ....  854. 
pseudomaculaeformis.  Mycosphae- 
rella   887. 

pseudomaeulaeformis.  Sphaerella  .  337. 

—  Sphaeria 337. 


Fseudoplatani,  Cytospora 412. 

—  Sphaeria 411. 

Pseudoplatani.  Valsa 411. 

pseudo-trechispora.  Humariella . .    88. 
Pteridls.  Cryptomyces 169. 

—  Dasyscypha 89. 

Fteridia.  DotUdea 169. 

—  FuMium 169. 

—  LachneUa 89. 

Pteridis.  Mycosphaerella 841. 

Fteridia,  Feziza 89. 

—  Fhyllaehcra 169. 

—  Foly$tigma 169. 

Pteridis.  Rhopographus 477. 

Fteridia.  SphaereUa 341. 

—  Sphaeria 169.  341.  477. 

~   Trichopeziza 89. 

—  Xyloma 169. 

puberulum.  Tuber 195. 

puccinioidee,  Blaatotriehum 266. 

—  Mycogone 266. 

pudibunda,  Daayacypha 91. 

—  Erinella 91. 

pudibundum.  Lachnum 91. 

pudicella.  Datyacypha 95. 

—  Erinella 95. 

pudicellum.  Lachnum 95. 

pulchella.  Calosphaeria 451. 

—  Dasyscypha 88. 

pulchella.  HytUopetiza 88. 

—  Fexiza 91. 

—  FezizeUa 75. 

—  Fhialea 75. 

~  Sphaeria 451. 

ptäeherrima.  Laehnea 54. 

pulcherrimua,  Äacoboltu 54. 

pulcherrimus.  Lasiobolus 54. 

pulieare.  Hyaterium 184. 

—  ßß.  anguatatum,  Hyaterium, .  .\^, 

ptdicaria,  Botryoaphaeria 262. 

pulicaris.  Gibberella 262. 

puliearia,  Sphaeria 262. 

pulla.  Diaporthe 419. 

puUulana,  Dematium 345.  476. 

Pulsatillae.  Mycosphaerella 886. 

FuUatillae,  Sphaerella 336. 

—  Sphaeria 336. 

pulveracea.  MoUisia 106. 

—  Rosellinia 800. 
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pulveracea,  Sphaeria 300. 

—  Triehopeziza 106. 

pulveraceum.  Cenangium 140. 

ptUvendenta.  Da$y$eypha 94. 

—  Fezita 94. 

—  Triehopeziza 94. 

pulvenileotum.  Lachnum    94. 

pulvinata.  Diatrypella 448. 

—  Uypocrea 270. 

Pulvitcula,  Melanomma 307. 

—  Sphaeria 307. 

Pulviscula.  Zignoella 807. 

Pulvis  pyrius.  Melanomma 807. 

pulvis  pyrius,  J^haeria 307. 

punctata.  MeUumia 173. 

—  Peziza 466. 

punctata.  Poronia 486 

punctata.  Sphaeria 466 

—  Xylama...: 172. 

punctatum.  Belotium 71. 

punctatum.  Rhytisma 178. 

puncdformis.  Arthonia 185. 

—  Hymenoscypha 71. 

—  Mycosphaerella 888. 

punctiformis.  Feziza 71.  154. 

—  FhyUachwa 168. 

—  SphaereUa 333. 

—  Sphaeria 333. 

—  ß.  Hederae.  Sphaeria 166. 

punetoideum*  Helotium 71. 

—  Fseudohelotium 71. 

punctoidea.  Guignardia • . . .  820. 

punctaidea.  Laestadia 329. 

—  SphaereUa 329. 

punicea.  Nectria 258. 

punicea.  Sphaeria 258. 

Pupula.  Massaria 882. 

Fupula.  Sphaeria 382. 

purpurea.  Claviceps 278. 

—  Leptosphaeria 888. 

purpurea.  Sphaeria 278. 

—  Tremella 257. 

purpureum.  Hypoxylon   464. 

pusilla.  Calosphaeria 452. 

pusilla,  hariopsis 336. 

pusilla.  Isai'iopsis 495. 

ptMla.  Ijeotia 17. 

pusilla.  Mitrula 17* 

—  Mycosphaerella 840. 


pusilla.  Niesslia 894. 

pusilla.  SphaereUa 34a  452. 

pusillum.  Ohaetomium 394. 

Fustula.  Onomonia 395. 

Pustula.  Hypospila 895- 

Fustula.  Isothea 395. 

—  Fhoma 395. 

Pustula.  Sclerotium 64. 

Fustula.  Sphaeria 395- 

pustulata.  Äglaospora 427. 

—  Cytospora 413. 

pustulata.  Diaporthe 427. 

ptutulata.  Oetaspora 41. 

pustulata.  Peziza 41. 

pustulata.  Flicaria .    41 . 

—  Sphaeria 413.  427. 

pustulata.  Valsa 418. 

putator.  Diaporthe 486. 

pyenopus,  Erysihe 239. 

pygmaea.  Mierothelia 343. 

pygmaeum.  Tichothecium 84S. 

pygmaeus.  Endoeoccus 343- 

Fyn.  SphaereUa 334. 

pyrinum.  Sclerotium 67. 

pyroehroum,  Fusasium 263. 

—  Selenosporium 263. 

Fyrolae.  Sphaeria 332. 

Pyrolae.  Stigmatea 882. 

pyrrhoehlora.  Nectria 262. 

~  Fleoneetria 262. 

pyrrhoehlora.  Thyronectria 868. 

quadratum.  Fhaddium 171. 

quadratus.  Coccomyces 171. 

quadriseptata.  ÄrtKonia 135. 

quatemata.  Quatemaria 451. 

quatemata.  Sphaeria    451. 

—  VaUa 451. 

quercioa.  Clithris 165. 

quercina.  Colpoma 165. 

—  Diatrypa 448. 

quercina.  Diatrypella 448. 

—  Dichaena 181. 

quercina.  Opegrapha 181. 

—  Fezieula . .  144. 

—  /.  Älni.  Fezieula 143. 

--Feziza 91. 

—  FsUospora 181. 

—  ScJaeoderma 181. 

—  Sphaeria 448. 
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quereina  ßß.  betulina.  Sphaeria  . .  450. 
quereinum.  Cenangktm 165- 

—  Hpsterium 165. 

—  Leptoitroma 170 

—  Leptoihyrium 170.  171. 

—  Sclerotium 64. 

—  Triblidium 165. 

quinqtieseptata*  Arikania 135. 

Babenhoritii,  CucurbUaria 323. 

—  Hypocopra 285. 

Rabenhorstä.  Sordaria 885. 

Babenkaritü.  Sphaeria 438. 

—  Teiehoipcra 323. 

radians.  Pjrenopeziza • .    115. 

radiang.  Leptotrochila 1 15. 

—  Phaeidium 115. 

—  Peetidopetiza 115. 

—  Troekila 115. 

radiata.  Peziza 76. 

—  Sehmitzomia 157. 

radiata.  Stictis 157. 

radicoia.  Ciavaria 277. 

—  Sphaeria 277. 

radula.  Sphaeria 403. 

ramota,  Botryii$ 64. 

—  yy,  Candida.  Boirytig 266. 

ramulorum.  Melanconium 441. 

Ranunculi.  Cylindroapora 485. 

Banuneuli.  Dothidea 111. 

—  Exdpula 111. 

RaDuncuIi.  Fabraea 111. 

Banunculi,  Mollisia 111. 

—  Phlyctidium 111. 

—  Pseudopetiza 111. 

Ranunculi.  Ramularia 485. 

rapaeodorum.  Tuber 195. 

recutita.  Myeospbaerella 840. 

reeulita.  Sphaerella\ 340.  498. 

—  Sphaeria 340. 

Reesii.  Gymnoascns 218. 

Behmii.  Tichothecium 343. 

relieina.  Peziza 93. 

—  Triehopeziza • .    93. 

relicinum.  Lachnum 98. 

reniipora.  Hymenotcypha 61. 

renieporum.  ffelotium 61. 

repanda,  Hypoerea 271. 

repanda.  Picudopeziza 168. 

repanduui.  Phacidium 168. 


repandue.  Coccemycu 168. 

repena.  Aspergillus 215. 

repen$.  Burotium 215. 

resecans.  Diaporthe 425. 

resinae.  Biatorella 129. 

retinae.  Leeidea 129. 

—  Pezieula 129. 

—  Peziza 129. 

—  Tramera 129. 

resinaria.  Dasyscypha 84. 

re$inaria.  Laehnea 84. 

resinaria.  Peziza 84. 

relieulata.  Diicina 43. 

reticulata.  Peziza 48. 

retieulata.  PUcaria 43. 

retinoola.  Belonium 103* 

—  ffeioHum 103. 

—  MoÜieia 103. 

—  Peziza 103. 

—  Tapena 103. 

revelaia.  Sphaeria 321. 

revellens.  Diaporthe 425. 

revoluta.  HelveUa 21. 

rhaharbarina.  PateUaria 144. 

—  Peziza 144. 

Rhacodium.  Lasiosphaeria 810. 

Bhacodium.  Sphaeria 310. 

Rhamni.  Cucurbitaria 818. 

Bhamni,  Sphaeria 318. 

rhenana.  Fuckelia 434. 

rhenanuofi.  Anthostoma 484. 

—  Mytilidium 185. 

rhenopalatinuni.  Belonidium 109. 

rhizophora,  Oetospara 30. 

—  Peziza 30. 

rhizophora.  Taphria 14. 

rhizopuB.  Peziza • .    45. 

Rhodi.  Valsa 401. 

Bhododendri.  CucurbUaria 308. 

Rhododendri.  Melanomma 808. 

rhodopoda.  HelveUa 28. 

rhodoetoma.  ffereoipora 384. 

—  Kantenula 384. 

rhodostoma.  Massaria 884. 

rhodo$loma»  Pleomasiaria 384. 

—  Sphaeria 384. 

rhombeum.  Xyloma 166. 

ribetia.  Dothidea 476. 

—  Peziza 161. 


Digitized  by 


Google 


588 


ribesia.  Plowrightia 476. 

—  Scleroderris 161. 

ribesia.  Sphaeria 476. 

—  Stramaloiphaeria 476. 

—  Tympania 161. 

ribesia.  Yalsa 410. 

ribesium,  Cenangium 161* 

Ribis.  Cucurbitaria 819. 

Ribu.  Nectria 261. 

Ribis.  Pleonectria 261. 

ritnieola,  Firenula 346. 

rimosa,  Dothidea 474. 

rimosa.  Scirrhia 474. 

rimo$a»  Sphaeria 474. 

rimoncola,  Microthelia 346. 

—  Phaeotpora 346. 

rimosicola.  Pbarcidia 846. 

rimoiieola.  Tiehotheeium 346. 

—  Verrucaria 346. 

—  Xenotphaeria 346. 

rimosipes.  Morcbella 85. 

Bobeniani.  Dothidea 330. 

Robertiani.  Stiginatea 880. 

Bobinitte.  Camaroiporiwm 317. 

—  Hendersonia 317. 

ro$aeeus.  Saeeharamycea 208. 

Boaae,  Cytitpara 407. 

—  Laehnea 102. 

—  Lachnella 102. 

—  MoUisia 102. 

—  Peziza 102. 

Rosae.  Tapesia 108. 

rosarum.  Pringtheimia 344. 

Rosarum.  Rosellinia 800. 

Bosarum,  Valta 407. 

rosea.  Cylindrospora 498. 

rosea.  Lepra 256. 

—  Myeogone 268. 

—  Peziza 48. 

—  Bamularia 493. 

—  Tubercularia 256. 

—  ß.  eamea.  Tubercularia  ....  256. 
roieUa.  Nectria 266. 

—  Sphaeria 266. 

rosellus.  Hypomyces 266. 

roieum.  Fusidium 493. 

—  Illotporium 256. 

roseus.  Liehen 256. 

rostellaia,  Diaporthe 392. 


rostellata,  Gnomonia 392. 

—  Sphaeria 392. 

roetrata.  Ceratostoma 31 1. 

rostrata.  Ceratostomella 811. 

roetrata.  Sphaeria 311. 

Rousseauana.  Fabraea 112. 

Rousseliana.  Leptosphaeria 868. 

—  Nectria 258. 

Bousteliana.  Nectria 253. 

—  Sphaeria 368. 

—  Stigmatea 253. 

BouMgelU.  Diatrypella 448. 

fubella,  CaUaria 120. 

—  Leptoipora 377. 

—  MoUUia 120. 

rubella.  Orbilia 120. 

rubella.  Petita 120. 

—  PezizeUa 120. 

—  Bhaphidophora 377. 

—  Bhaphidotpora  377. 

—  Sphaeria 377. 

ruber.  Arachniotus 211. 

ruber,  Oymnoaeeus  • 211. 

rubeiceni.  Cytitpora 405.  407. 

Rubi.  Goccomyces 171. 

Bubi.  Dermatea 144. 

—  Exeipula 113. 

Rubi.  Gnomonia 898. 

—  Herpotrichia 809. 

—  Hypoderma 175. 

Bubi.  Hytterium 175- 

—  MoUiria 113. 

—  Patellaria 144. 

Rubi.  Pezicula 144. 

Bubi.  Phacidium 171. 

Rubi.  Pyrenopeziza 118. 

Bubi.  Sphaeria 392. 

—  TrochUa : 113. 

—  Valta 407. 

rubiformis.  Sphaeria 305.  461. 

Ruborum.  Melanopsamma 806. 

Buborum.  Sphaeria 306. 

rubra.  Dothidea 269. 

—  LiberteUa 269. 

—  Polystigmina 269. 

—  Septoria 269. 

—  Sphaeria 269. 

rubra.  Xyloma 269. 

rubricota.  Sphaeria 455- 
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rubrieoia,  Valsaria 455. 

rubricosum.  Myrmaeciiim 455. 

rubrum.  Polystigma 269. 

rüde.  Entodesmium    879. 

rudis.  Aglaotpora 423. 

nidis.  Diaporthe 428. 

rudis.  Diplodia 317. 

—  BabenhoTiHa 423. 

—  Bhaphidospora 379. 

—  Sphaeria 423. 

rufa.  Cyttaria 270. 

rufa.  Hypocrea   270. 

rufa,  Sphaeria 270. 

rufeteem.  Peziza 36. 

rufiberbis.  Dasyscypha 89. 

rufiberbii.  Peziza 89. 

rufo-fusca.  Giboria 61. 

rufo'foisea.  Peziza 61. 

rufo-olivacea.  Humaria 138. 

—  Lachnella 138. 

—  Peziza 138. 

rufo-olivacea.  Velutaria 188. 

rufo-spadicea.  Dasyscypha 90. 

rufo-epadicea.  Peziza 90. 

rufula,  Micropeziza 107. 

rufula.  Mollisia 107. 

ruilim.  Belonidium 109. 

—  Tuber 196. 

rugota»  Sphaeria 305. 

rugoms,  Elaphomyees    223. 

Bumicii.  Sphaerella 332. 

—  Sphaeria 332. 

Rumicis.  Scigmatea 882. 

Bumieis.   Ventttria 332. 

Rusci.  Leptosphaeria 864. 

Bwei.  Phoma 364. 

—  Sphaerella 364. 

—  Sphaeria 364. 

rtucieola.  PhyHo$ticia 364. 

rutHa,   Valta 437. 

mtilans.  Humaria 85. 

rutilatiM.  Leueolama 35. 

—  Peziza 35. 

rutilum.  Hypoxylon 462. 

Sadebeckii.  Taphria 15. 

»aepincola,  Leptosphaeria 353. 

saepincola.  Metasphaeria 858. 

»aepincola.  Sphaeria  ...    353. 

taliearia.  Peziza    104. 


ealieella.  Cryptoepora 392. 

—  Diaporthe 392. 

salicella.  Gnomonia 892. 

salieella.  Halonia 392. 

—  Peziza 78. 

—  Sphaeria 392. 

salicellum.  Helotium 78. 

ealieieola.  Sphaerella 333. 

—  Sphaeria 333. 

salicina.  Gucurbitaria 818. 

aalicina,  Diplodia 318. 

—  Melaemia 173. 

—  Phoma 395. 

—  Bhaphidoipora 395. 

—  Sphaeria 392.  395.  413. 

salicina.  Yalsa 418. 

salicina.  Xyloma 173. 

salicinum.  Apiosporium 247. 

$alie\num.  Capnodium 248. 

—  Dematium 147. 

salicinum.  Rhytisma 178. 

Salicis.  Genangium 189. 

Salicis,  Cytispora 413. 

etUicis,  Diaporthe 392. 

Solide,  Erysiphe 245. 

—  Naemaspora 413 

Salicis,  üncinula 245. 

saligna.  Stictis 152. 

—  Tremella 152. 

Samarae.  Pleospora 373. 

Sambuci.  Dothidea 476. 

Sambuci.  Sphaeria 476. 

sambucina.  Cylindrospora 488. 

»ambucina,  Bamularia 488. 

sambucinum,  Fusarium 263. 

sanguinea.  Nectria 254- 

—  Patellea 128. 

sanguinea.  Patinellaria 123. 

—  Peziza 123. 

—  Phialea 123. 

—  Sphaeria 254. 

—  Tapesia 123. 

Sanguisorbae.  Erysiphe 231. 

Saniculae  f,  Astrantiae.    Pseudo- 

peziza 112. 

saniosa,  Oalactinia 44. 

saniosa.  Peziza 44. 

sapinea.  Amphisphaeria 820. 

i   sarcinula.  Macrosporium 373. 
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sarcogynoide».  Tromera 129. 

sarcoides.  Coryne 99. 

iareoidee,  Helvella 99. 

—  Liehen 99. 

—  Ombrophila 99. 

—  Peziza  99. 

—  •  Tremella 99. 

Sarcosctgium.  Biatorella 130. 

sarmentlcia.  Leptosphaeria 866. 

sarmentorum.  Hendereonia 357. 

Sarothamni.  Cenangium 189. 

—  Diaporthe 424. 

—  RoselliDia 800. 

Sarothamni.   Vaharia 424. 

Saubinetii.  Botryosphaeria 264. 

—  Gibhera 264. 

Saubinetii.  Gibberella 264. 

Saxifragae.  Cylindrospora 487. 

scaber.  Elaphomyces 228. 

icaber.  Lyeoperdon 223. 

scabroea,  Buellia 131. 

—  Diatrypa 400. 

—  Euiypa 400. 

scabrosa.  Karschia    181. 

scabrosa.  Leeidea 131. 

—  Sphaeria 400. 

scabrosa.  Valsa 400. 

scabrosum.  Hypoxylon 400. 

Scandicis,  Eryniphe 239. 

Mchizotkecioides,  Äposphaeria  ....  146. 

—  Sphaerociata 146. 

Schmidtiu  Anthostoma 432. 

—  Sphaeria 432. 

Schoenoprasi.  Mycosphaerella.    .889. 

Sehoenoprasi.  Sphaerella 339. 

Schroeteri.  Didymosphaeria. . .    .850. 

—  Humaria 86. 

—  Ovularia 482. 

Schroeteri.  Peziza 36. 

—  Ramularia 482. 

Schtoeinizii.  Cytospora 409. 

Schweinizii.  Valsa 409. 

sciridia.  Maasaria 445. 

gcirpi.  Macroapora 372. 

scirpicola.  Pleospora 872. 

acirpieola.  Macroapora 372. 

—  Sphaeria 372. 

—  var.    Typharum.  Sphaeria  .  . .  359. 
scii'piiium.  Hypodernia 176. 


adrpinum.  Syaterium 176. 

aelerotii.  Peziza 63. 

aelerotiorum,  Hymenoaeypha 63. 

—  Peziza 63. 

—  PhiaUa 63. 

sclerotiorum.  Sclerotinia 68- 

scobina.  Diaporthe 424. 

acutellata.  Humaria 37. 

scutellata.  Humariella 87. 

acutellata.  Laehnea 37. 

—  Peziza 37. 

scutula.  Helotiuin 80. 

acutula.  Peziza SO. 

—  PhiaUa 80. 

acyphiformia.  Peziza 73. 

Sedi.  Dothidea 473. 

—  Euryachora 473. 

—  Leptoatroma 373. 

aegetum.  Spha^eUa 279. 

semiimniersum.  Hypoxylon 459. 

aemilibera,  Morchella 25. 

—  Platyaphaera 325. 

—  Sphaeria 325. 

semi liberum.  Lophiotrema 326. 

aemiliberum.  Lophioatoma 325. 

Senecionis.  Cylindrospora 489. 

Senedonia.  Cylindroaporium 489. 

Senecionis.  Leptosphaeria 858. 

Senedonia.  Metaaphaeria 358. 

—  Pleoapora 358. 

—  Mamularia 489. 

sentina.  Mycosphaerella 884. 

aentina.  Sphaerella 334. 

—  Sphaeria 334. 

sepiatra.  Peziza 40. 

aepineola.  Oytoapora 412. 

sepincola.  Valsa 412. 

aepuUa.  Laehnea 49. 

—  Peziza 49. 

sepulta.  Sarcosphaera 49. 

seriata.  Noevia 152. 

aeriaia.  Paeudoatictia 152. 

—  Slictia 152. 

—  Stigmatea    344. 

aeriatum.  Syaterium 178- 

—  Lophodermium 178. 

aerieea.  Älphitomorpha 241. 

sericca.  Dasyscypha 86. 

I   aerieea.  Peziza 86. 
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seroeina.  Hymenoscypka 81. 

—  Peziza ...    81. 

serotinum.  Helotium 81. 

serpens.  Hypoxylon 461. 

serptn$,  Sphaeria 461. 

strpentina.  Ciavaria 18. 

serratus.  Ctenomyces  ...    218. 

Sesleriae.  Stietia 157. 

setacea.  Gnomonia 890. 

setaeea*  Sphaeria 390. 

ieioia.  Lepto$phaeria 363. 

—  Fhiioeopra 288. 

—  Podospora . .  288. 

setosa.  Sordaria 288. 

setosus.  Gymiioascus 212. 

iexdeeinuporus,  Aseoholut 52. 

—  Äseophanu$ 52. 

sexdecimsporus.  Rhyparobius  ...    52. 

signatum.  Chaetomium 284. 

silvestris.  Cyliodrospora 488. 

sihetlrit.  BamiUaria 488. 

iiparia.  Sphaeria 385. 

—  Mauaria 385. 

siparia.  Pleomassaria 885. 

Solani.  Henderaonia 319. 

Solani.  Nectria 260. 

Solani.  Peziza 73. 

—  Phialea 73. 

—  Spicaria 260. 

solfatera.  Dasyscypha 88. 

solfatera,  Peziza    88. 

SolidaginiM.  Mollitia 114. 

Solidaginis.  Pyrenopeziza 114. 

Salms- Laubachi.  Äscoholtu 53. 

Sorbariae.  Diaporthe 419. 

Sorbi.  EutypeUa 403. 

—  Mieropera 142. 

—  Sphaeria 403. 

Sorbi.  Valsa 408. 

sorbicola.  Diaporthe 428. 

sorbicola,  VaUa ...  428. 

iordida.  Conidia 135. 

sordida.  Diaporthe 420. 

—  Diatrypella 448. 

—  Hymenoscypha 72. 

sordida.  Pezizella 72. 

—  PhiaUa 72. 

—  Sphaeria 448. 

sordida.  Valsa 414. 


sordidum,  Helotium 72. 

sp.  Melaneonium 442. 

spadicea.  Änixia 250. 

spadicea.  Dasyscypha 87. 

spadicea.  Laehneüa  ...    87. 

—  Peziza 87. 

sparsa.  Sphaerella 333. 

—  Sphaeria 333. 

Spartii.  Cucurbitaria 817. 

Sparlii,  Sphaeria 317. 

spatularia,  Helvella 20. 

spalulata.  Ciavaria 20. 

—  Mitrula 20. 

speeiosa.   Verpa 25. 

spectabile.  Arthotheliiim 187. 

spectabilis,  Arthonia 137. 

spermoides.  Lasiosphaeria 303. 

spermoides.  Leptospora 808. 

spermoides,  Sphaeria 303. 

sphaeelota.  Peziza 44. 

sphaeriaeformis.  Peziza 146. 

sphaerica.  Genea 192. 

sphaericus.  Ascobolus 56. 

sphaerioides.  Lophodermium 177. 

sphaerioides.  Bysterium 177. 

sphaerioides.  Pyrenopeziza 116. 

sphaeroides,  Exeipula 116. 

sph<ierundes,  Xyloma 116. 

sphaeroidea.  Ovularia 482. 

sphaeroidea.  Ramularia 482. 

sphaeroideum.  Melaneonium 442. 

spheeophila.  Cordyceps 277. 

—  Isaria 277. 

—  Sphaeria 277. 

spheeophila.  Torrubia 277. 

sphinctrina,  Sphaeria 411. 

Sphingum,  Cordyceps 276. 

—  Isaria 276. 

Sphingum.  Torrubia 276. 

spiculosa.  Diaporthe 419. 

spiculosa.  Sphaeria 419. 

spilomatica.  Xylographa 158. 

spilomatieum.  Agyrium   153. 

Spina.  Gnomonia 890. 

spinifera,  Sphaeria 456. 

spiniferum.  Melogramma 456. 

spinosa.  Valsa 898. 

spinosa,  Eutypa 398. 

—  Sphaeria 398. 
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Spirale.  Chaetomiutn 28S. 

»pirale.  Daetylium 4S4. 

splendens.  Dasyscypha 85. 

spodiaea.  Melanconiella    448. 

spodiaea.  Melatieonis 442. 

spuria.  Sterigmatocystis 818. 

Stachydis.  Cylindrospora 491. 

Stachydis.  Fusidium 491. 

—  Bamularia 491. 

Steinii,  Leptarhaphit 355. 

—  Lepto»phaeria 355. 

Steinii.  Metasphaeria S65. 

SuUariae.  Dothidea 471. 

—  Euryachora 471. 

Stellariae.  Phyllachora 471. 

Siellariae.  Septoria 336. 

—  Sphaerelia 336. 

Stellarinearum,  Spkaeria 336. 

stellaris.  Dothidea 1 16. 

—  Euryachora 116. 

stellaris.  Pyrenopeziza 116. 

$tellariM.  Xyloma 116> 

stellulato.  Valsa 40S. 

steüulata.  Eutypella 403. 

—  Sphaeria 403. 

stemmatea.  Mycosphaereüa 331. 

—  Sphaeria 331. 

stemmatea.  Stigmatea S81. 

»tereoraria,  Peziza 56. 

stereorarius.  Ascobolus 56* 

slercorea,  Humaria 37. 

stercorea.  Humariella  ...    87. 

—  Lachnea 37. 

—  Peziza . .    37. 

stercoreus.  Thelebolus 51. 

stercoris.  Hypocopra . .  286. 

Stictarum.  Celidium 135. 

—  Sphaeria 135. 

Stictis.  Agyrium 188. 

Stietis.  Tremella 133. 

Stigma.  Diatrype 446. 

Stigma.  Sphaeria 446. 

Stigma.  Tichotheeium 844. 

ttübea.  Coniocybe 23. 

stilbetu.  Embolus 23. 

Stilhospora.   Pseiidovaita 444. 

stilbostoma.  MelaDconis 440. 

$tilbo9toma,  Melanconis 440. 

stilboMtoma,  Sphaeria 440. 


ttUboxtoma,    VaUa 440. 

itipaia.  Diatrype 451. 

—  Sphaeria 451 . 

stipitatum.  Ascocalathium 88. 

itriaeformis.  ß.  Junci,  Sphaeria  . .  471. 

»triata.  Peziza 74. 

Strickeri.  Rarschia 180. 

Strickeri,  Paiellaria 130. 

ttrieta.  Ceraiottoma 311. 

strieta.  Ceratostomella 811. 

stricta,  Sphaeria 31 1. 

strigoia.  Lasiophaeria 304. 

strigosa.  Leptospora 804. 

itrigosa,  Sphaeria 304. 

—  Stephanoma 268. 

strigosus.  Hypomyces 268. 

strobilina.  Hymenoscypha 72. 

—  Ombropbila 88. 

strobilina.  Phialea 72. 

—  Peziza 72.  98. 

strobilinum.  Heloiüim 72. 

Strumella.  Diaporthe 428. 

Strumella,  Diatrype 428. 

—  Sphaeria 42S. 

subcaroea.  Hymenoscypha 68. 

siibcamea.   Peziza 69. 

—  Pezizeüa 69. 

tubcameum.  Helotium 69. 

subcorticalis.  Rosellinia 801. 

subglacialis.  MoUisia 108. 

sublineata.  Septocylindnum 494. 

—  Septoria 494. 

subradians.  Asteroma 339. 

subradians.  Mycosphaerella 888. 

subradians,  Sphaerelia 339. 

—  Sphaeria 339. 

subteeia.  Eutypa 399. 

—  Massariopsis 351. 

—  Sphaeria 399. 

subteeta.  Valsa 889. 

subterranea.   Pilaere 23. 

suhtilissima.  Dasyscypha  .......    85. 

subtilissima.  Hymenoscypha  ....    70. 

subtilissima.  Peziza 85- 

subulata.  Peziza 76. 

—  Sphaeria    264. 

—  Sphaeronema 264- 

subulatus.  Eleutheromyces 264. 

succenturiata.  Nummularia 458. 
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mecenturiata.  Sphaeria 458. 

suecenturiaium,  HypoxyUm 458. 

auccinea.  Oeellaria 154. 

—  Sticti» 154. 

succineus.  Cryptodiscus 164. 

suecosa.  Qalaetinia 43. 

succosa.  Peziza 4$, 

sudetica.  Mollisia 106. 

sueciea.  Pitya 97. 

suffulta.  Leptosphaeria 867. 

~  Phyllactinia 246. 

Buffulta,  Sphaeria 357. 

iuffultunu  Sclerotium 246. 

suffusa.  Cryptospora 488. 

suffuaa,  Sphaeria 438. 

—  ^a/«a 438. 

mkata*  Äeetabula 45. 

—  Helvella 28. 

sulcata.  Peziza 46. 

sulfurea.  Diaporthe 481. 

stUfurea.   LaehneUa 93. 

—  Lieea 250. 

—  Peziza 93, 

—  Trickopeziza 93. 

sulfureum.  Lachnum 98. 

iulphurea  var,  leueophaea.  Peziza   93. 

öuperflua.  Didymella .  848. 

superflua,  Didymo$phaeria 348. 

—  SphaereUa 343. 

—  Sphaeria 343. 

suspecta.  Gyromitra 27. 

euspecta.  Helvella 27. 

Sydowiana.  Omhrophila ßi. 

Sylvana.  Amphisphaeria 323. 

Sylvana.  Strickeria 828. 

Sylvana,  Teichoipora 323. 

tymmietella,  Biatora I34. 

—  Lecidea J34^ 

syngenesia.  Diaporthe .  480. 

»yngenetia,  Sphaeria 43O. 

—  ^«^o 430. 

talcophila.  Buellia 131. 

talcophila.  Karschia 181« 

talcophila,  Lecidea 131. 

—  Pötichia 131 

taleophilus.  Ährothallus 131. 

taleola.  Aglaoapora 439. 

—  Diaporthe 439. 

taleola,  Sphaeria 439. 


taleola  VaUa 439. 

taleola.  Valsaria 489. 

Tanaceti.  Ophiobolus 879. 

Tanaceti.  Bhaphido$pora 379. 

Taraxaci.  Cylindrospora 489. 

Taraxaei.  BatniUaria 489. 

Tassiana.  Mycosphaerella 840. 

Tassiana,  SphaereUa 340. 

tenella.  Bhaphidophora 376. 

tenellus.  Ophiobolus 876. 

tenui».  Altemaria 373. 

tenuistipes.  Ciboria 61. 

ierreatre.  Podophacidium 159. 

tesseüa.  Cryptospora 430. 

tessella.  Diaporthe 480. 

te»$ella.  Sphaeria 430. 

—  ß.  decedens.  Sphaeria 413. 

tesiella,  VaUa 413.  430. 

testacea.  Humaria 86. 

teetaeea,  Peziza 36. 

teetaceum.  Helotium 36. 

teitaceus.  Aacoholtu 36. 

—  Aacophanue 36. 

tetrasportta.  Ascoboltu 35. 

tetraspora.  Calosphaeria    468. 

—  Gnomonia 892. 

—  Humaria 86. 

tetrafpora,  Leueoloma 35. 

—  Sordaria 286. 

—  Sphaeria 411.  413. 

thallicola,  Lecidea 125. 

thallicola.  Nesolechia 126. 

thallicola,  Scutula 125. 

thelebola.  Agleotpora 440. 

—  Diaporthe 440. 

—  Melaneoni$ 440. 

—  Sphaeria 440. 

thelebola.  Valsaria 440. 

theleboloides.  Lachnea 46. 

theleboloides,  Peziza 46. 

thelena.  Rosellinia 299. 

thelena.  Sphaeria 299. 

Thesii.  Cylindrospora 492. 

thoracella.  Dothidella 473. 

thoracella.  Euryachora 478. 

thoracella,  Sphaeria 473. 

tigrina.  Linospora 395. 

tilaginea,    VaUa 439. 

Tiliae.  Apiosporium 248. 
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Tiliae.  Capnodium 248. 

—  Fumago 248. 

—  ffereospara 439. 

Tiliae.  Phorcys 881. 

—  Valsaria 489. 

Tiliae,  Rahenhorstia 439. 

—  Sphaeria 381.  439. 

Tocciaeana.  Diatrypella 450. 

tomentosuin.  Chaetomium  884. 

TarmentiUae.  Taphrina 11. 

torminosa,  Nectria 266. 

—  Sphaeria 266. 

torniinosus.  Hypomyces 866. 

tortilis.  Älphitamorpha 241. 

tortilis.  Erysibe 241. 

tortilis.  Erysiphe 241. 

toruloides.  Penicillium 221. 

torulcsa,  VaUa 419. 

Tosquinetii.   Ascomyces 12. 

Tosquinetii.  Exoascus   12. 

trabicola.  Strangoipora 129. 

trabicola.  Strickeria 822. 

trabicola,   Teiehospora 322. 

Tragopogi.  Perisporium    251. 

Tragopogi.  Sclerotium 251. 

translttcena,  Cytoipora 406. 

—  Sphaeria 406. 

translucens.  Valsa 406. 

trechispora.  Peziza 39. 

—  Sphaerospora 39. 

tremelloides.  Sphaeria 257. 

tremelloaum.  Cenangium 147. 

Tremulae,  Futicladium 500. 

—  Gloeoiporium 396. 

—  Lepthothyrium 396. 

—  Linospora 396. 

Tremulae.  Napicladium 500. 

Triacanthi.  Camaroiporium 318. 

trichostonia.  Pleospora 875. 

trichoatoma.  Pyrenoaphora 375. 

—  Sphaeria 375. 

iridactyla.  Alphitomorpha 233. 

—  Erynbe 233. 

tridactyla.  Podosphaera 288. 

Trifolii.  Äscobolua 110. 

—  Dothidea 472. 

—  Mollisia HO. 

—  Phacidium HO. 

Trifolii.  Phyllachora 472. 


Trifolii.  Phyllachora 498. 

Trifolii.  Poljrthrincium A9%, 

Trifolii.  Polythrinciwn 472. 

Trifolii.  Pseudopeziza 110. 

Trifolii,  Sphaeria 472. 

—  Trochüa 110. 

Tri/oliorum,  Peziza 110. 

tfiglochinieola.  Sphaeria 366. 

Triglochinis.  Leptosphaeria 866. 

trimera,  Leptosphaeria 356. 

triseptata,  Phaeoipora 346. 

tristis.  Chaetosphaeria 808. 

(ristis.  Coeloaphaeria 313. 

tristis.  Nitschkia 818. 

tristia.  Sphaeria 308.  313. 

truncata.  laaria .  •  276. 

—  Sphaeria .  466. 

truncatum,  Lyeoperdon 149. 

truncigena.  Änixia 250. 

truncorum.  Leotia 22. 

truncorum.  Vibrissea  .    ..    22. 

tvhaeformia.  Ceratoatoma 387. 

—  Gnomonia 887. 

tubaeformis.  Gnomoniella 887. 

tuhaeformia.  Sphaeria 387. 

iuber,  Lyeoperdon 1%. 

tuherculatum,  Aerophytum, ......  276. 

tuberosa.  Daldinia 464. 

tuberoaa.  Hymenoacypha 63. 

—  Octoapora 63. 

tuberoaa.  PeziTM 63. 

—  ßß,  atrobilina.  Peziza 98. 

tuberoaa,  Phialea 63. 

—  Butatroemia 63. 

tuberosa.  Sclerotinia 68. 

tuberoaa,   Valaa 464. 

Tubulina,  Bolinia 465. 

—  Hypoxylon 465. 

Tubulina.  Ustulina 465. 

Tuckeri.  Erysibe 241. 

Tucheri.  Oidium 241.  242. 

tunicata.  Sphaeria 464. 

furgida.  Sphaeria 433. 

—  Valaa 433. 

turgidum.  Anthostoroa 488. 

turgidus.  Exoaacua 12. 

Tulasnii.  Diaporthe 415. 

Tulaanei,  Hydnobolitea 194. 

Tulasnei.  Hydnotria IM. 
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Tulamei.  Melanop» 454. 

—  BamtUaria 495. 

Tulasnei.  Xylaria 468. 

tumidum.  Eyiterium 177. 

tumidum.  Lophodermium 177. 

tumidus.  Coccomyeei 177. 

tturbinata.  Bureardia 149. 

turgida*  Catinula 140. 

—  Excipula 140. 

—  Tympanis 140. 

Typhae.  Leptosphaeria 860. 

Typhae.  MoUisia 106. 

Typhae.  Mycosphaerella 848. 

Typhae.  Peziza 106. 

Typhanim.  Leptosphaeria  ....     859. 
Typharum»  Fleospora 359. 

—  Sphaeria 359. 

typhina.  Claviceps 274. 

—  Cordyceps 274. 

—  Dothidea 274. 

typhina.  Epichloe 274. 

typhina,  Polystigma 274. 

—  Sphaeria  274. 

—  Stromatosphaeria 274. 

uda.  MoIIisia 104. 

nda.  Niptera 104. 

—  Peziza 104. 

—  Sphaeria 459- 

udum.  Hypoxylon 459. 

uliginosa.  Leotia 17. 

tUiginoium,  Oeoglos8um 18. 

Ulmaria,  Sphaeria 473. 

Ulmariae.  Cylindrospora 487. 

Ulmariae,  Bamularia 487. 

ulmeum.  Xyloma 473. 

Ulmi.  Dothidea 473. 

—  Dothideüa 473. 

ülmi.  Euryachora 478. 

—  Exoascus 12. 

—  Massaria 888. 

ülmi.  Phyüaehora 473. 

—  Sphaeria 473. 

—  Taphrina . .    12. 

ulnospora.  Ophiobolus 878. 

uinospora.  Bhaphidophora 378. 

—  Sphaeria 378. 

Umhelliferarnm.  Erytiphe 239. 

unibonata.  MoIIisia 105. 

umbonata  var.  amenticola.  MoIIisia  105. 


'   umbonata  var.  amenticola,  Niptera  105. 

umbonata.  Pseudovalsa 448. 

umbonaium.  Coryneum 444. 

umbrata.  Humariella 87. 

umhrata.  Petita 37. 

uinbrina.  Amphisphaeria 820. 

umbrina.  laaria 462. 

—  Peziza 47. 

—  Sphaeria 320. 

I  uneinatum.  Myxotrichum 212. 

uncinatits.  Oymnoaicu» 212. 

undeeima.  Elvella 149. 

undulatii,  Diatrype 446. 

—  Bhizina 30. 

—  Sphaeria 400.  446. 

Ungeri.  Didymaria 484. 

{     —  Scoleeotrichum 484. 

unguiculatum.  Lophium 184- 

1   unguinoium.  Acroipermum 20. 

unita.  Sphaeria 461. 

I  unitum.  Hypoxylon 461. 

'  urceolata.  Peziza 87. 

ureeoliformii.  Cfrumenula 145. 

urceoliformis.  Godronia 145. 

urceoliformit.  Peziza 145. 

Ureeolus.  Cenangiella 145. 

—  Crumenula 145. 

Ureeolus.  Godronia 145. 

Urceoltu.  Peziza 145. 

—  Tympanii 145- 

Urticae.  Calloria 121. 

ürtieae.  Cylindrocolla 122. 

Urticae.  Cylindrospora     492. 

ürtieae.  Dacryomyeea 122. 

Urticae.  Hymenoscypha 74. 

ürtieae.  Ophiobolus 377. 

—  Peziza 74. 

—  Bamularia 492. 

—  Bhaphidospora 377. 

Urticae.  Rhytisma 174. 

ürtieae.  Tremella 121.  122. 

—  Xyloma 174. 

uatulatum.  Hypoxylon 465. 

Vaeeinii.  Depazea 331. 

Vaccinii.  Gibbera 814. 

I    Vaccinii,  Hysterium 177. 

Vaccinii.  Lophodermium     177. 

—  Mycosphaerella 885. 

Vaccinii,  Pteudopeziza 170. 
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Vacciiüi.  Sclerotinia 66. 

Vaccinü,  Sphaerella 335. 

—  Sphaeria 314. 

Vaccinü.  Sphaeropeziza 170. 

vagabundum,  Lophioetoma .    324. 

vagabundum.  Lophiotrema   824. 

vckgans.  Cueurbitaria  . .    435. 

—  Fumago 247. 

vagans.  Pleospora 872. 

vaivatum,  Hysterium 164. 

—  Phacidium 164. 

varia.  Peziza 41. 

—  ßß.  pallens.  Peziza 44. 

variabilis.  Cylindrospora 490. 

variabilia*  BamtUaria 490. 

varians.  Ärthonia 135. 

varians.  Celidium 185. 

varians.  Liehen 135. 

variegatus.  Elaphomyces 223. 

varlum.  Celidium 186. 

varium.  Phacopns    136. 

Vectis.  Leptosphaeria 866. 

Veetis,  Sphiieria 366. 

velata.  Diaporthe  ....    422. 

velata.  Sphaeria 422. 

velutiva.  Sphaeria ...  399. 

veneta.  Pirottaea 119. 

venoia.  Discina 43- 

venosa.  Peziza 48. 

Veratri,  GercosporeÜa 494. 

Veratri.  Septocylindrium 494. 

Vermicularia.   Eriosphaeria  .....  298. 

—  Sphaeria 298. 

Vermicularia.  Trichosphaeria  . . .  298. 

vemale.  Phaeidium ....  168. 

Veronicae.  Asterina 261. 

Veronieae.  Attercma 251- 

—  Dothidea 251. 

—  Ovularia 483. 

—  Jiamularia 483. 

verrueaeformis,  Diatrype 449- 

verrucaeformis.  Diatrypella 449. 

verrucaeformis.  Microstoma 449. 

—  Sphaeria  449. 

verrucosa,  Calosphaeria 453. 

verrucosa.  Genea 191. 

verrucosa.  Peziza - 41. 

verrucosus.  Amauroascus 211. 

verrucosus.  Oymnoascus 211- 


versicolcr.  Ascoholus 57. 

—  Propolis 152. 

—  8ticii9 152. 

versiforme.  Chlorospleniwn 99. 

—  ffelotium 99. 

—  Sporidesmium 315. 

versiformis.  Coryne 99. 

versiformis.  Peziza 99. 

versiformis.  Pezicula 144. 

versiformis.  Sphaeria 144. 

versipelUs,  Sphaeria 465. 

vervecina.  Melanospora 278. 

verveeina.  Sphaeria 273. 

vesiculosa.  Peziza 41. 

vesiculosa.  Pustularia 41. 

vestita.  Fenestella 485. 

vestitä.    Valsa 435. 

vestitum.   Thyridium 435. 

Vestris.  Peziza 119. 

—  Pirottaea 119. 

vihratilis.  Cahsphaeria 453. 

—  Massaria 381. 

—  Massariella 381- 

vibratilis.  Phorcys 881. 

Vibumi.  Erysiphe 244. 

Viburni.  Mycosphaerella S85. 

Vibumi,  Sphaerella 335. 

—  Sphaeria 335. 

viduus.  Abrothallus 182. 

villosa.  Calosphaeria 458. 

Vincetoxici.  Hypoderma 176. 

vini,  Hormiscium 205. 

—  Mycoderma 205. 

vinosa.  Calloria 120- 

—  Mollisia 12a 

vinosa.  Orbilia 120. 

vinosa.  Peziza 120. 

violacea.  Sumaria 40. 

violacea.  Peziza 40. 

violacea.  Sphaeria 267. 

violaceus.  Hypomyces 267. 

Violae.  BamtUaria 485. 

violascens.  Saccobolus 57. 

virens.  Hymenoscypha 70. 

virens.  Peziza 70 

—  Pezizella 100. 

virescens.  Coryne 100 

—  Daeryomyees 100. 

virescens.  Dasyscypha 90. 
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vireecens,  Dematium 464. 

—  Fusidadium 496. 

—  Hadrotrichutn 475. 

—  Naemaielia 100. 

—  Peziza 90. 

-—  Tremeüa 100. 

Virgaiireae.  Cyiindrospora 489. 

Virgaureae*  liamularia 4S9. 

virginea.  Dasyacypha  ■ 90. 

—  Peziza 90. 

virgineum.  Lachnum 90. 

virgultorum.  Heiotiuni 79. 

virgtdlorum.  Hymenoacypha 79. 

—  p.   Vincetoxici,  Hypodemia  ..  176. 

—  Hy$terium 175. 

—  Leptosiroma 176. 

—  Peziza 79. 

—  Phialea 79. 

viride»  Oeoglossum 18. 

viride.  Microglossum 18. 

viride.  Trichodervta    270- 

—  lignorum.  Trichoderma 270. 

viridi-flavescens.  Uymenoscypba.    69. 
viridi'flaveteens.  MoUisia 69. 

—  Pezizella 69. 

viridis.  Ascoboliis 56. 

viridis.  Choeromyces 192. 

—  Ciavaria 18. 

viridis.  Hypomyces 267. 

viridis,  Leolia 18. 

—  Mitrula 18. 

—  Sphaeria 267. 

Visci.  Ceuthospora 316. 

Visci.  Gibberidia 815. 

Visei.  Sphaeropsis 316. 

viscosum.  Geoglossum 19. 

Vitis.  Ceratostoma 812. 

Vitis.  Cytispora 409. 

Vitis.  Mycospbaerella 884. 

Vitis,  Sphaeria 334.  408. 

Vitis.  Valsa 408. 

Vossiana.  Ovularia 482. 

Vossiana.  Mamularia 483. 

vulgare,  Coremium 219. 

—  Hypoxylon 467. 

—  Hysterium 184. 

vulgare,  Perisporium 250. 

vulgaris.  Acetabula 45. 


vulgaris  Botrytis 64. 

—  ß.  granulatus.  Elaphomyces . .  223. 

—  Epieymatia 345. 

—  Onomonia 390. 

—  Gnomoniella 390. 

—  Hymenula 81. 

vulgaris.  Linospora 896. 

—  MoUisia 106. 

—  Mycospbaerella 887. 

vulgaris.  Niptera 1 05. 

—  Pitya 83. 

vulgaris.  Pleospora 871. 

vulgaris.  Tubercularia 257. 

—  Ustulina 465* 

Wahlenbergii.  Calosphaeria 452. 

—  Sphaeria. 452. 

Wallrolhii.  Anixia 250. 

—  Uneinula 245. 

Wauchii.  Peziza 68. 

Wiesneri.  Antho peziza 59. 

Wiesneri.  Exoascus 10. 

Willkommii.  Dasyscypha 85. 

Wiükommii.  Peziza 85. 

Winteri.  Calloria 106. 

Winteri.  Cyiindrospora 486. 

Winteri.  Bamularia 486. 

—  Sphaerella 338. 

Winteriana.  Mycospbaerella  ....  888. 

Winteriäna.  Sphaerella 338. 

xantha.  Sphaeria 270. 

xanthomela  ßß.  epixyla  Peziza  . .  162. 
xantbomelan.  Fodopbacidium. . . .  159. 

xanthomelan.  Jlumaria 159. 

xantbostroma.  Melanconis 441. 

xanthostroma.  Sphaeria 441. 

—  VaUa 441. 

xenophora.  Patinella. 125. 

xenophora.  Placographa 125. 

xylobia.  Scutula 126. 

xylomoides.  Sphaeria 473. 

Xylostei.  Amphisphaeria 433. 

Xylostei.  Antbostoma. 488. 

I    Xylostei.  Didytnosphaeria  .......  433. 

—  Sphaeria 433. 

zanthomela.  Peziza 159. 

Zwackhii.  Dactylosporia 132. 

Zwackbii.  Leciograpba  ...    182. 
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J.  U,  Kern'g  Terlag  (Max  «Oller)  in  Breslaa. 

Kryptogamen- Flora  von  Schlesien. 

Im  Namen  der  Schlesischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur 

herausgegeben  von 

Prof.  Dr.  Ferdinand  Cohn. 

Erster  Band:  Gefäss-Kryptogamen,  bearbeitet  von  Dr.  K.  G.  S  tenzel. 

Laub-    und    Lebermoose,    bearbeitet    von    K.    G.   Li mp rieht. 

Charaeeen,    bearbeitet    von   Prof.    Dr.    Alex.    Braun.      1877. 

Preis  M.  11. 
Zweiter  Band.     Erste  Hälfte:  Algen,  bearbeitet  von  Dr.  Oskar 

Kirchner.     1878.    Preis  M.  7. 
Zweiter  Band.    Zweite  Hälfte:  Flechten,  bearbeitet  von  Berthold 

Stein.     1879.     Preis  M.  10. 
Dritter  Band.     Pilze,  bearbeitet  von  Dr.  J.  Schroeter. 

Erste  Hälfte.     1889.    Preis  M.  20. 

Zweite  Hälfte.     1908.     Preis  M.  16. 


Die  Pilze  Nord -Deutschlands 

mit  besonderer  BerOeksiehtigung  Sehlesiens. 

Von 

Otto  Weberbauer. 

2  Hefte  In  gross  querfollo  mit  je  sechs  nach  der  Natur  gezeichneten 
colorlrten  Tafeln. 

1878  und  1875.    Preis  Jedes  Heftes  12  M. 

(Mehr  Ist  nicht  erschienen.) 


Die  Pflanze. 


Vorträge  aus  dem  Gebiete  der  Botanik. 

Von 

Dr.  Ferdinand  Cohn, 

Professor  an  der  Universität  tu  Breslau. 

Zweite  umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage. 

2  Bände.   1896.   Lexikon  S«. 

geheftet  Preis  20  M,,  gebunden  in  Leinwand  24  M.,  in  Htlbfrani  26  M. 

Inhalt:  Botanische  Probleme.  —  Lebensfragen.  —  Goethe  als  Botaniker.  — 
Jean  Jacques  Rousseau  als  Botaniker.  —  Der  ZelTenstaat.  —  Licht  und  Leben.  — 
Der  Pflanzenkalcnder.  —  Vom  Pol  zum  Aequator.  —  Vom  Meeresspiegel  zum 
ewigen  Schnee.  —  Was  sich  der  Wald  erzählt.  —  Weinstock  und  Wein.  — 
Die  Rose.  —  Die  Orchideen.  —  Insektenfressende  Pflanzen.  —  Botanische 
Studien  am  Meeresstrande.  —  Die  Welt  im  Wassertropfen.  —  Die  Bakterien.  — 
Unsichtbare  Feinde. 
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